image 
not 
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Wien, den 10. Junii. 


CI uch in unfern Landen follen nach 
A dem Vorgange des maynzifchen, 

eöffnifchen — —— 
fes die allzuvielen Feyertäge ellt 
werben. Der zu dem Ende neulich 
errichtete Kirchenratb ift wirklich das 
mit befchäftiget , und wird auch ges 
wiffe Maasregeln treffen, den Miß⸗ 
bräuchen abzuhelfen, welche ſich in 
die Kirchenzucht eingefchlichen, wie 
nicht weniger denen vorzubeugen, 
weiche fich Fünftig noch einfchleichen 
Fönnten. Der Graf von Choteck, 
Großfanzler des Königreichs Boͤh⸗ 
men , ift zum Präfidenten diefee 
Raths ernannt worden. “Das, was 
darinnen befchloffen werben wird, 
8 dem. Staatsrath zur Einſicht und 

eftättigung zugefandt werben, 


Rom, den J Junii. 


Se. katholiſche Mojeftät habenlaus 
eigener gottfeligen Bewegung aller 
üther, welche vormals den Jeſui⸗ 


4 


— — — — 


welchen man in feinem 





ten in Makao und den manillifchen 
Inſeln zugehörten , der Congrega⸗ 
tion de propaganda Fide zur Ver⸗ 
waltung überlaffen , um daraus bie 
Unterhaltungsmittel der Mifion im 
diefen Landen, zu nehmen, es folk 
ober auch dagegen die Congregation 


verbunden feyn, der befagten Mißion 
die chinefifche —— —— 
welche zu dieſem Ende in Rom un⸗ 
terrichtet, uud hiezu geſchickt gemacht 
werden. 

Der Ruhm der Blattereinpfro⸗ 
pfung beginnet wirklich einen erſtaun⸗ 
lichen Stoß zu leiden, “Der junge 
Marquis Lucherini von Lucca, Rolls 
gänger in demnazarenifchen Kollegio, 
6ten Jah⸗ 
re, wie erforderlich, auch mit dem 
beßten Erfolge, eingepfropfet gehabt 
pette, fieget nun an den natürlichen 

nieber, und hat fie daben fehr 
haufig. Damit manaber nicht ar 
wohnen möge, als ob diefe Kran 


"heit wieder noch der Einpfropfung 


gekommen fey, fo ift die Art und 
. Ben 


Befchaffenheit derfelben von 12, Arz⸗ 
ten allbier genau unterfucht und bes 
jeugt worden. 


Berlin, den 21. unii, >» 


Am vergangenen Dienftage find 
Ihre hochfürftl. Durchleucht, bie rer 
ierende Fran Landgräfin von Heſ⸗ 
—— mit dero durchleuchtig⸗ 
ſten Prinzeßin Tochter, aus Pots⸗ 
dam hier angekommen. Hoͤchſtdie⸗ 
ſelben geruheten, bey iR Fönigl. 
Soheit, der Prinzeßin Amalia, abs 
zutretten, legeten, bey der verwitt⸗ 
weten Prinzeßin von Preuffen , und 
der Prinzeßin er Fönigl, Dos 
—— ‚einen Beſuch ab, uud erho⸗ 
en fich hierauf nah Schönhaufen, 
u BE ajeffät der Königin, wor 
** Sie des Abends ſpeiſeten, und, 
nach aufgehobener Tafel, wieder 
nach Potsdam zuruͤck reiſeten. 


Niederelbe, den 22. Junii. 
In das Herzogthum Curland ſol⸗ 


len Pr e8 hei — 500. Sie eins 

n, um biejenigen, fo ges 

genden De find a ihrer Schul 

igfeit anzubalten. 

Braunfhweig, den 22. Junii. 

— — — * 5 —— 

igli it die Prinzeßinn 

= Dale uses er * 

Glouceſter koͤnigl. Hoheit, unter Abs 

——— 

r der hie⸗ 

80 — * in —* Wohl⸗ 

n bier angelangt. Einige Tage 

hatten Se, koͤnigliche Maje⸗ 


für von Defen Fe an —— 





Hfuter Luſtſchloſſe abgelegt. Ge. 
Majeftät trafen deu 6ten diefeg aug 
bem Lager bey Körbelig hinter Mags 
beburg dafelbft ein , verweilten den 
7ten und ten bafelbft , und reifeten 
in der Nacht auf den Hten wiederum 
nach Potsdam ab. 


Marfeille, den 18, Junii. 


Wir haben die unangenehme und 
ugleich beunrubigende Nachricht ers 
beiten daß die Tuniſer alle zu Tus 
nis gewefene franzöfılche Untertanen 
in Geffeln gelegt , aller ihrer Habs 
feligfeiten fich bemächtigt, und ung 
alfo den Krieg dekiariert art dies 
wird die Bewafnung zu Toufon obs 
ne Zweifel beichleunigen machen, des 
ven End;wed bis dato unbekannt war, 
eine Be Fregatten hat bereite 
einen tunifhen Schebeck mit Dann 
und Mausin Grund gefchoffen. Die 
Engländer werden auch nicht fo gar 
rubig feyn, denn laut unfern levans 
tifchen Briefen hat der Gultan dem 
englifchen Gefandten, Herrn Murs 
rai, die Erfiärung getban, daß wenn 
England nicht unverzüglich alle auf 
der rußifchen Flotte fich befindliche 
Engländer von derfelben abrufen würs 
de, jo wolle der Sultan alle Waas 
ren der englifchen Rompagnie in feis 
nen Reichen feinem Schaß jueignen, 
und bie —— in ſeinen Staaten 
als Geiſſel behalten. 


Aus Siebenbürgen, v. 30, May, 
Die ſaͤmmtlichen bier im Lande ſte⸗ 
nde k. k. nl Truppen En 

re, in die für den diesjährigen 

Sommer bejtimmte verfchiedene —* 

ger den 16. Yunii einzuräden. a 





dazu gehörige Feldartillerie wird an 
eben dem Tage mit den Negimentern 
in jedem Lager eintreffen. Eines 

Diefer £äger ift bey Talmats, ohn⸗ 
weit Hermannijtadt, welches gegen» 
wärtig der Hauptpoften gegen bie 
Wallachey feyn wird. 


Londen, den 15. Junii. 


Ueber Krieg und Frieden wird alls 
bier verfchiedentiich gefprochen. Zu 
ben bieferwegen zeither gehaltenen 
Raths verſammlungen find die größten 
Staats ſcute gezogen worden , um ihr 
ren Rath bierinn zu vernehmen. Wein 
man dem gemeinen Gerüchte glaubet, 
fo iſt England nicht weit von einen 
Kriege entfernet. Man weis aber 
noch nicht die Macht zu nennen, mit 
welcher diefer Krieg entftehen follte, 
In Oſtindien fol eıne gessiffe Macht 
England Feinde zu erweden füchen. 
Die Spanier rüjten fich aufs befte: 
benn fie haben bereits 18. Schiffe 
von der Linie in den amerikaniſchen 
Seen. Diefe Nahrihten kommen 
von Jamaika, und werden durch Brie⸗ 
fevon Florida bekraͤftigt. Hie Hands 
ung zwiſchen dem ſpaniſchen Ameri⸗ 
Ba und englifchen Inſeln bat ſeit ans 
— ahren völlig aufgehoͤret. 

i Se iers der Kriegsfregatte 
DTammer finderaminırt worden, und 
haben ihr Journal der Admiralität 
vorgeleget ; und eg follen darinn wich» 
tige Punkte enthalten ſeyn, welche 
man noch nicht er koͤnnen. 
Der Hof will nicht wiſſen, daß Spa⸗ 
nien etwas Feindſeliges gegen die 
jgländer in der Inſel Falkland zu 
Es im Schilde gefuͤhret 
Mein, and ben genommenen 









Entſchluͤſſen läßt fich leicht urtheilen / 
daß man den friedlichen — nicht 
viel trauen koͤnne. 

Vorgeſtern war ein geheimes Con⸗ 
ſeil bey Hofe, welches ziemlich lange 
dauerte. Hierauf harte der König 
eine lange Unterredung mit dem Ads 
miral Hawke und dem Herzog von 
Eumberland. In gedachten Conſeil 
wurde befchloffen, die Seemacht uns 
verzüglich in einen fürchterlichen Stand 
zu fegen; und nach geenbigter Unters 
redung mit Admiral Hawke, welcher 
ver erfte Lord der Admiralitaͤt iſt, 
wurde eine Ordre nach Plymouth zur 
Ausrüftung einiger. Schiffe nach der 
Inſel Falkland abgefertiget. 


Oegenwärtiger Zuftand der Fi⸗ 
nanzen in Engelland. 


Das Parlament von Grofbrittans 
nien bat feit dem Schluffe des legten: 
Friedens jährlich, außer den bewilligs 
ten Subſidien zu ben nothwendigen 
andern Ausgaben, eine anfehnliche 
Summe zur Verminderung der Nas 
tionalfchuld beftummt. Den Anfang 
machte man mit ber Bezahlung derjes 


nigen Schulden , bey welchen nicht 


vorgefehen ift, oder welche unfunded 


Debts genannt werden. Es fine, 


ſolche diejenigen, für deren Zinfens 
bezahlung Fein befonderer Fond anges 


fest Fi Das erfte Zahr nad) Un 
er 


fchloffenem Frieden belief fich diefe 
Schulden auf mehr ald 9. Millionen 


Pfund Sterlings. Zu diefen kamen 
noch verjchiedene andere Poften von: 
welchen diejenigen , melde bezahlt: 
werden mußten , auch wirklich find. 


besahlt worden; denn bie Schulden 
ber Marine, welche einen Theil das 
von 
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von ausmachen , find aus Urfachen, 
bie hiermit Feine Connerion haben, 
sicht gänzlich abgeführt. Dennoch 
find diefe feit dem Friedensfchluße 
verringert worden. Diezwote Vor⸗ 

hmung des Parlaments war, alle 
Ehulden, welche zu 4. pro Cent 


m liefen und fällig waren, abzutragen, 


oder doc) auf 3. pro Gent herunter 
zu fegen. iefe Art Schulden bes 
trug in dem erften Jahre nach dem 
iedenbeynahe 7. Millionen. Das 
rlament gieng bey biefer Dperas 
tion allgemad) fort, ohne jedoch die 
Gläubiger zu zwingen , ober dem 
Nationaleredit im geringften Abbruch 
zu thun. Es bezahlte daffelbe 
1841776. Dr Gterl. von biefer 
Schuld, und brachte von dem Ueber⸗ 
reſte die Zinſen, mittelit einer Lot⸗ 
terie, von 4. auf 3. pro Cent her⸗ 
ob. An der Zeit, ba biefeg gefchah, 
war die Schuld der Föniglichen Eis 
villifte auf mehr als goooco, Pf. 
Sterl. angewachfen,, welches vors 
nehmlich die außerorbentlihen Kos 
ften , die beym Anfange jeder Res 
ierung vorfallen, verurfacht hatten. 
Seroh das Parlament ſchoß in der 
legten Gigung das Geld zur Abbe⸗ 
zahlung diefer Schuld ber. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Madrit, den 14. May. 
"Da ber Inquiſitionstribunal alls 
re einem der Vielweiberey ange⸗ 
| - und — — 
gleich die Sache von iegs⸗ 
— bereits abgeurtheilt war, den⸗ 
fuͤr ſich fordern laſſen, und 
me den machen wollen, ſo 
wong Aulaß gegeben. 


Daß das Verbrechen der Viel⸗ 
mweiberey, fo, mie alle übrige (Ke⸗ 
gerey und Abfall allein ausgenom- 
men) burch die meltliche und ges 
wöhntiche Gerichte geben folle, daß 
die Richter der Inquiſition eben for 
wohl denen Landesgefägen, als ans 
dere, unterworfen find, und auch 
wegen obbemeldten zwey ausgenom⸗ 
menen Derbrehen niemand anzu⸗ 
halten, geſchweige gefangen zu les 
gen, befügt feyn Sollen ‚, ber ein Uns 
tertban Er. Majeftät iſt, —— 
denn zuvor dem koͤnigl. Gericht die 
Natur des Verbrechens, und den 
Namen des Verbrechers angezeigt, 
und zu deſſelben Gefangennehmung 
und Behandlung des Proceſſes die 
Erlaubniß erhalten + = eine wirk⸗ 
lich koͤnigl. Verordnung im edelſten 
Verſtand des Wortes. 

Vermiſchte Neuigkeiten. 

Die Ruſſen ſollen, wie man zu 
Venedig wiſſen will, durch die bes 
ruͤhmte Erdenge von Corinthus durch⸗ 
drungen, und verſchiedene Vortheile 
—* nie —* — — die 
ihnen den verhindern wol⸗ 
len raten ben. Geſelſhoft 

ie oͤkon e ellſchaft zu 
Coppenhagen hat einem —5* 
uer, weil er in einer ⸗ 
brunſt, da ſein eigen Haus ſchon 





ia — 2 Eranken Nac * 
der ſonſt im Feuer umgekommen ſeyn 
if mit einer Corona civ 





Das CV. Stick. 





Dienſtag. 
Im Jahre 


Rom den 9. Junii. 


AEer Pabſt dem Herrn Erz⸗ 
) — F Turin, ale a 

" ordneten Apoftolifchen Viſi⸗ 
dator der Kapueinerkloͤſter in Pie⸗ 
- niont, die zu Ende laufende 6monath⸗ 
liche Friſt ſeines aufhabenden Ge⸗ 
ſchaͤftes auf fein Geſuch erweitert. 
Das jüngfthin von Sr. Heiligkeit an 
den König von Spanien zur Beſtatti⸗ 
gung und Erweiterung der Privile⸗ 
gien der Biſchöſe in Indien abgefans 
dte Breve wird fehr angepriefen. 
Der Heil. Vater lobet darinn Gr. 
Fathotifchen Majeftät Klugheit, Froͤm⸗ 
migs und Medlichkeit in der Wahl der 
zu den Mißionen in Indien erfiefes 


Zu Ripa:Grande wurden am ten 


Bieles die prächtigen Geſchenke, wel⸗ 
che Herr Conti beyden koͤnigl. Maje⸗ 
ten von Portugall und der koͤnigl. 
ilie gu übergeben beſtimmet hat, 
vd Gepaͤcke des Herrn Lams 


bertini, welcher, bey erfolgter Er⸗ 








Zeitung. 


den 3. Julie 


nennung des neuen portugiefifchen 
Kardinals , die Müge dahin uberbrins 
gen fol, zu Schiffe gebracht. 


Aus dem Birchenſtaate, den 
10. fun, 


Man weis eigentlich den Inhalt 
von dem Driefe nicht , den der Kös 
nig von Portugall mit dem legten Kou⸗ 
rier aus Lifabon durch die Haͤnde beg 
Kommandeurs von Almada an ben 
Pabſt hat gelangen laſſen; fo viel 
aber fagt man ——— daß er 
in fo verehrungsvollen Ausdrüden 
abgefaffer ift , als Se. Heiligkeit 
von einem Ihrer eigenen Unterthas 
nen wuͤuſchen könnten. Die Kordis 
naͤle follen verlangt haben, ihn zu le⸗ 
fen; ber heil. Aoter babe es aber 
nicht für dienfam befunden, welches 
einigen Eminenzen nicht angenehm 
gervefen fey. Einer von den Kardi⸗ 
noͤlen * ſo gar ſeinen Verdruß nicht 
verdecken koͤnnen, daß das heilige Kol⸗ 
legium nur unangenehme Dinge für 


„ben heiligen Stahl in Erfahrung: 


braͤch⸗ 


braͤchte; mit dem vertrüßlichem aber 
Bielte man hinter dem Berge, Dem 
ungeachtet thun Ge. Heiligkeit den 
we. Kardindlen ſchoͤn, und fpres 

n gen inbeffen nur von gleichgüls 
tigen Dingen. Nur von einen ges 
willen Hofe, beflen Antwort man 
noch erwartet, ſoll es, wie verlautet/ 
abhangen, daß der Erzbiſchof von E⸗ 
vora in Portugalf zur Purpurwuͤrde 
gelange , und diefe Erhebung mit jez 


ner des Kardinals Carvalho, der bes. 


Fanntermafen verftorben war , che 
die Nachricht von feiner Befoͤrde⸗ 
rung zu Lifabon angefommen war, 
für eine einzelne angefeben werde. 


Aus Italien, den 13. Juni, 


Die Berichte aus Morea find noch 
immer fo veränderlich und widerfpres 
chend alg jemals, Ein gewiffer Schif⸗ 
ferbericht, (aber wie wenig iſt fich 
auf diefe zu verlaſſen ?) fagt, daf ein 
beträchtliches Korps Türken aus Als 
banien mit den Griechen und Rußen 
6 in ein Gefecht eingelaſſen, two 

y bie legtern 3000 Mann eingebit- 
fet, die Belagerung von Modon aufs 
gehoben, und über Hals und Kopf 
mit rs Yo * ne * 
gedachtem Platz auf die iffe ſi 
gefluͤchtet haben. 

Don der ungariſchen Graͤnze, 
den 9. Junii. 
Die beſondere Leutſeligkeit des Kai⸗ 

s bat in Ungarn alle Herzen ge⸗ 

—— — * n 
nen ſe zufig uͤber⸗ 


und zu bervundern, un. einige dars 


unter Saben bey. diefee Gelegenheit. 






ehußert7 daß es das größte Unglüf 
—* die Pforte ſeyn würde, einen ſol⸗ 
chen Monarchen zum Feinde zu has 
ben, weil e8 Demfelben leicht ſeyn 
müßte, fich das ganze tuͤrkiſche Euros 
pa unterwuͤrfig zu machen. Zu Des 
breizin, einer Stadt, deren Magi⸗ 
firatsperfonen und meijten Einwoh⸗ 
ner reformirter Neligion find, ‚haben 
Se. Majefiöt die geoffe Kirche befes 
ben, und fich mir dem Guperintens 
denten, einem Manne von ausneh⸗ 
menden Berdieniten, fafteine Stuns 
de unterredet , auch den reformirten 
Profefjoren und Studenten Audienz 
verliehen, und fich von dem Zuftande 
des Gymnafii einem umftändlichen 
Bericht geben laffen. * 


Verkomm niß zwiſchen dem 
paͤbſtl. Stuble und dem Bör. 
fardinifchen oe. in Abſicht 
auf Die Birchen Freyheiten, 
welche vor Eurzem 3u Stande 
gekommen. 


ei von Sardinien.über die Kirchenges 
r 
b 


eichsentwurfs 
ondern andere zur Ausuͤbu 





 Dolicep 5 gter 
—— 
L » Majeftät begnehmigten ei in allen 


feis 
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Ortes zu mifibranchen ‚ zu bentehmen 
9 auf der andern Seite der Ehrer- 
biefung und Verehrung, die man dene 
ſelben —— iſt, Abbruch zu thun. 

Erſtlich, nachdem man eingeſehen 
daß der Haupturſprung der — 
che davon herruͤhret, daß in den Vor⸗ 
böfen der Kirchen die Leute von ſchlech⸗ 
tem Lebenswandel fich erfühnen, alfer: ’ 
t der letztern band mit einer Thür in Geſtalt eines f 
Provinzen erfivedet; gleich? Haufes gefchloifene Hütten aufjurich- 
dem Zeitverlauf ſich uber tem, derem fie fich nicht mur bedremen , 

limmunstät neue ; um allda einen fichern und beftändigen 


Aufenthalt zu Haben, fondern auch als J 
lerley Gewehr und geſtohlene Sachen 
darinne zu verſchließen, und zu verber⸗ 
gen , fiederliche Weibsperſoneu hinein 
zu führen, die Vorbeygehende anzufal⸗ | 
len , und andere Musihmeifungen un 


eitraft zu begehem,worans für die df- 
Pentliche Ruhe eiu großen Nachtheil und ; 
dieoffenbare Entherligung der heil. Der: a 
ter ermächft; follen die Bifchöffe und ' 
Vorfteher der Kirchen Gorge tragen , 
daß * in beſagten Vorhoͤfen und 
Orten, dergleichen allenfalls in ſolchen 
ſich befindende Hütten —— wer⸗ 
den, und aufs ſtrengſte verbiethen, der⸗ 
gleichen in Zukunft zu erbauen, zuma⸗ 
len ſie außer deme, daß ſie denen Fluͤcht⸗ 
lingen eine eben fo ungebührende, als 
nachtheilige Zuflucht verfichern , der 
Majeftät und der Auferlihen Würde 
der heil. Tempeln nothwendig zum Ab⸗ 
bruche und zur Berunftaltung gereichen: " 
v2, Um den Mißbrauch der Zuflucht ’ 
verhindern , wurde durch befagte 
Sufrubtion denen Bifchöffen die Macht 


n. Sch! je zu kommen, deriheil. Va⸗ 
er: Bein Nie J— — * women 


EL 


g-zu er- 
Hören: Allein, Da einige 3 ifehöffe ges 
aubt, daß blos zu Anordnung diefer 








Lion wegen den in ber Verfaßung des 
kefagten Broceffes fich ereiguenden 
"Echwürigfeiten zum öftern unnüslich 
wachet, da es gleichwohl in dem erften 
dr blo8 um die Trandferirung des 
füchtlingd von einer Kirche in Die an 
dere, und folchergeftalt um die Veraͤn⸗ 
derung des Ortes feiner Zuflitcht in ei- 
nen andern von gleicher Eicherheit,, und 
wicht darum, ihn des Vortheils der 
Dong zu berauben, zu thun ift; fo 
oll ed diesfalls feines Proceſſes bedor⸗ 
fen, fondern es fchon genug feyn, daß 
ohne einige gerichtliche Form, aus den 
von dem ‚ifo oder andern eingefehes 
nen Umſtaͤnden, oder auch wohl ex in- 
formata confcientia der Bifchof von 
dem Mißbrauche Wiffenfchaft habe; 
wobey feiner Klugheit überlaijen wird, 
die FTransportirung dahin, wo weni: 
er Gefahr vorhanden, und wo der Zu- 
‚fuchtnehmende — Gelegenheit 
and Leichtigkeit zu Begehung neuer 

Mibbräuche hat, anzuordnen. 
> 3. In dem zweyten Falle aber, wo es 
Darum zu —* ift, den Flüchtling des 
Wortheild der Freyung verfallen zu er⸗ 
Hören, bleibt es feftgeftellt, d der. 
neue Mißbrauch durch einen Proceß in 
gersöhnlicher Form bewiefen werden 
müße, und gleichwie im befagter In: 
feruftion angeordnet worden, daß die 
Bifchöffe und andere Kirchenvorfteher 
alfogleich denen, die fich inden Freyungs⸗ 
ort ten, die Gewehre weguchmen 
laſſen, und im Fall der Noth bey dem 
weltlichen Arm Benftand fuchen ſollen; 
folchemnach foll man diejenige als des 
Mißbrauchs der Freyung fchuldig an- 
fehen, welche darinne die Gewehre, 
welche man ihnen, als fie fich ya m 
Küchtet, abgenommen haben wirde, 
sder abnehmen hätte follen, zuruͤckbe⸗ 
halten oder verbergen werden; ee 

0) 


diejeni 
—— Echlüffel . Haden, ba: 











der geſtohlenen Sachen Hand reichen, 
in den Ort der Zuflucht eibsperfonen 
von schlechten ed ee 
ren, die Borübergehende anfallen.oder 
beleidigen werden; und endlich Diejeni- 
4 weiche aus ihrem Zufluchtsorte 

inausgegangen, und einen Naub,oder 
andere dergleichen Erceffe begangen has 
ben werden. 

4. Mas: warf die Beane Bet, ob uns 
ter den Verbrechen, welche durch die 
befagte Inſtruktion von dem Wortheil 
der Freyung ausgenommen wurden, 
einige Begriffen erachtet werden follten, 
die * wegen ihrer Schwere, als 
weil fie allzuhaͤufig und fehädfich ge= 
wordet ‚gleichfals davon men 
zu werden, verdienen; ſolchemnach ſol⸗ 
len, zu Vermeidung ailer Schwürigfei- 
ten, in Betrachtung der drothwendig⸗ 
feit und der Limftände, die indenStaa- 
ten feiner Majeftät beſonders jufammen? 
kommen werden, in Zufunft v dem 
theil der Freyung ausgenommen 

1. Die Leute/ weldein den Stanten 
Er. Majeftät: Soldaten zum Dienfte 


Dig, welches nach den m 
ſetzen als ein Verbrechen der be —— 
Majeſtaͤt re geitraft F 
2. Die Fallarii, Die’ zum Kg ea 
riva⸗ 


3. Diejenige, Die ju weicher Zeit es 
al Nechten , der 


verdienet. 
— — 








— — 


Im Jahre 


Leipzig,den27, Junii. 
er hieſige Univerſitaͤtsmechani⸗ 
S ) cus, Herr Reinthaler, macht 


hiermit den Liebhabern der 


Aſtronomie bekannt, daß derſelbe den 


26. Jun. des Abends um Ir. Uhr 
abermal einen ſehr anſehnlichen Kome⸗ 
ten zwiſchen dem Schlangenſchwanze 

ns und den Seut. Sobies, ent⸗ 
det bat. Gein Kern war halbmon⸗ 
denförmig und wie ein Stirn von ber 
andern Groͤße. Sein Licht war blaß ; 
aber mit bloßen Augen jehr gut zu fer 


hen. Es hat derfelbe eine ziemfich gro⸗ 


Ge Dunſtkugel, erfcheint aber zur Zeit 
one Schweif. Geine Culmination 
efchabe um 12. Uhr; und weil unter 
ofcher Zeit derfelbe etlichemal mit 
finftern Wolfen bedeckt wurde, nad) 
127 aber außer dem Geficht Fam, 
überhaupt aber ‚ weil derfelbe unvers 
muthet und wegen des Standes bes 
ſchwerlich zu fehen war, fo will ders 
ſelbe $iermit nur andere aufmuntern, 


foichen genauer zu beobachten. 








En - N 


Zeitung. 
den 5. Julii. 


Ein anders, den 29. Junii. 


Den 26. Jun. hat der Komet ſei⸗ 
nen Stand gehabt nahe bey der Ueber⸗ 
ſchrift I. N. R. I. in ſeuto ſob. und 
machte nah Flammſt. Himmelskar⸗ 
ten mit dem Sterne » in der Schlans 
ge und mit dem Sterne ainder Milch 
firaße eine gerade Linie. - Geine afc, 
relta war 276° und hatte eine jüdliche 
Deck. von 5° 30%. en 27. un. 
war es trübe und Fein Stern zu fes 
ben. Den 28ſten war der Himmel 
nicht günftig ; jedoch Fan ber Komet. 


bisweilen unter den Wolken zum Vor⸗ 


fihein, aber niemalheiter, Es hatte 
derfelbe nicht allein an Größe viel zus 

enommen, fondern auch feinen Stand 
—* merklich veraͤndert, indem derſel⸗ 
be eine nordliche Deel. von 3° 30 
bekommen hatte, feine afc.rect. war 
noch eben diefelbe von 276°, und 
machte mit erſt befchriebenen beyden 
Sternen in der Milchitrafe und 
erg, „bei gleichfeitigen Trians 
gel, rang folger, daß der * 
a⸗ 


— 





bare Lauf diefed Kometen fehr ſchnell 
und 2. Zagen um 9° in die Höhe ges 
fliegen iſt; und mehr 'als dreymal 
ſchneller zulaufen fcheint , als ver Kos 
met, welcher ſich im Jahre 1769, hat 
feheh laſſen. 

Warſchau, den 16. Junii. 


Die romanzowſche Armee marſchi⸗ 
ret in zwey Kolonen, wovon die eine 
gerade nach Buckareſt zugehen wird. 
Nach dem Uebergange der Tuͤrken 
uͤber die Donau bat der Geuerallieu⸗ 
tenant von Gtoffeln die ſaͤmmtlichen 
bey Jaſſy / Fockszany und Buckareſt 
vertheilten Korps zuſammengezogen. 
Sollte den Türken ihr Vorhaben eis 
nigermaßen gluͤcken, fo glaubt man, 
daß die jenferts der Donau fichenden 
120000. Türfen , ohne die 40000, 
Mann afiatifcher Truppen, nicht 
fAumen werden , indie Wallachen eins 
zurüden. In Eonftantinopef fürch- 
tet man fich fehr vor einem Aufruhr 
des Poͤbels, weil ber Großherr deu 
rößten Theil der regulairen 
—* uppen nach Adrianopel gezo⸗ 
gen 85 Obgleich die Kriegsxuͤſtun⸗ 

en ſowohl von den Ruſſen, als den 
uürken, mit dem größten Eifer bes 
trieben werden, fo arbeitet man doch 
in den Kabinets an einem Frieden: 
befonderg foll der Mufti mit dem eng» 
Iifchen Geſandten fehr oft in Confe⸗ 
ren leg. 2 
uf den an der ungarifchen Graͤn⸗ 
liegenden Guͤthern des Grafen von 
Ihnisged haben die Rufen, wie es 
gikt, unlängft einen Beſuch abgelegt. 
ie ſollen dafelbft ohnmeit Dukla ein 
Heines Zeughaus, worinn fie viel Ge⸗ 
wehr , Pulver und Bley angetroffen, 
ausgeleeret haben. 


Die Haydamacken find von nenem 
in die Wfraine eingefallen. Sie ha 
ben va verjchiedene Dörfer abs 
— und viele Einwohner mit 
ortgefchleppet. Der Herr Stemp⸗ 
kowsky hat ihnen aber nachgefegt, und 
300. gefangen befommen, wovon er 
den größten Theil zur Strafe hat auf⸗ 
ängen laſſen. 

3on der paninſchen Armee bey 
Bender 3 man nichts geböret, alg 
daß die Türken einen Ausfall follen 
gergaget haben , wobey fie aber mit 
ſtarken Verlurſt wären zuruͤckgetrie⸗ 
ben worden. 

Eine Meile von Krakau begegne⸗ 
ten ſich vor einiger Zeit 2. Trupps 
Confoͤderirter. Da nun der eine 
Theil von dem andern glaubte, er 
—X die Ruſſen vor ſich, ſo hieben 
ie über eine Stunde herzhaft anf ein⸗ 
ander los, bis endlic, einige Eska⸗ 
derons Rußiſcher Hufaren, die hiers 
durch beunruhiget wurden, dazu ka⸗ 
men, und den einen Trupp Confoͤ⸗ 
berirter gänzlich zu Grunde richteten, 
den andern aber theil® gefangen nah⸗ 
men, theils zerſtreueten, und folglich 
dem Spaße ein Ende machten. 


Lonftantinopel, den 18. Fun. 


Da die Entfchliegung der Pforte, 
daß feine Schiffe ohne vifitirt zu wer⸗ 
den, die Dardanellen pafiren follten, 
benen aus verfcehiedenen Haͤven hieher 
beſtimmten Schiffen nicht zeitig genu 
bekannt gemacht werden fönnen ; fo 
iſt auf zwey Schiffe , ein franzöfifcheg, 
und eines von Raguſa, mit Korn 
beladen , mie fie des Nachts zugleich 
die Dardanellen pafirten, aus den 

Kanonen des Rafteld Feuer gegebene 
or⸗ 








worden, Allein, zum Gluͤck iſt kei⸗ 
nes von beyden getroffen ; und ſie find 
Die neuliche Naͤchricht, daß der 
grige Grosvezier, Moldavangi Baf- 
‚bey umferer Armeeangelangetfery 
Grund. Er bält fich noch zu 
ipoli auf, und dem Großſultan 
einen heine ec von Bi 
Ausſchweifungen eingefandt, welche 
die Seeleute unſerer Eskadre während 
der Zeit, daß die Schiffe aus Mans 
Es Wind vor befagtem Haven vor 
Anker lagen, begangen haben. 
Petersburg ‚, den 18, Jun. 


Wir Haben nunmehr auch von dem 
Anfange der Operationen unferer 
. Flotte aufder Halbinfel Morea Nach⸗ 

richt erhalten, welche von dem Gras 
fen Drfof an Zhre Eaif. Dias 
jefkät gerichtet, und von Coron den 
| N Sie lautet fols 

alt. Der Sraflangte den 















r. mit 3. Schiffen, einer 


in e und einem quetboote in 
tula, dem: 3 von Maine, 
Die Kapitaing dieſer Gegend 


l 
wurden nad abgelegtem Eide in 
Korps eingetheift, und zu einem je⸗ 
Shaber ver» 








* — >pen *X J gorufi. » 
bon dieſen Zegionen wurde eine 


sen; der andern 1 
ag }, über Cafas e 


mata nach Leontary zu gehen, daſelbſt 


den Paß zu befegen, und ſodenn nach 
Arkadien vorzurüden. Alles diefes 
wurde unter göftlichem Beyſtande 
ins Werke gefest. Barkow traf in 
Bar dany gegen taufend Türken at; 
die er von dort vertrieb, und ſie nör 
ehigte, nach Miftra zu entfliehen, Er 
u fie bis’ dahin, und attaquirs 
te fogleich die Stade. Der Fein 
verliefi felbige, und zog fich in das 
Schloß/ weiches er, Barlow aber, 
nachdem er 2. Tage darvor gelegen, 
ſich zu ergeben zwang, und 2000. 
Türken darinnen zu Gefangenen mach 
te, auch ein Sandſchakſherif (große 
tuͤrkiſche Fahne) und allerley Muni⸗ 
tion nach dem Verhaͤltniß der Menge 
von Gefangenen eroberte. 


Fortſetzung der Nachricht von 
dem gegenwärtigen Zuſtande 
der Sinanzen in Eingelland, 


Das gegenwärtige Jahr iſt vors 
glich glͤcklich geweſen, ſowohl im 
etracht des Belaufs der oͤffentli⸗ 
chen Einkuͤnfte, als welches noch) viel 
wichtiger iſt, in Anſehung des Ge⸗ 
brauche , den man mit dieſen 
Einkünften gemacht * Der Be⸗ 
Betrag derſelben iſt jo groß geweſen, 
daß das Parlement dadurch in den 
Stand geſetzt worden, nicht allein 
reichlicher, als gewöhnlich, die jaͤhr⸗ 
lichen Subfidien zu bewigen, fon» 
dern auch 1600000, Pf. Sterling 
zur Abbezahlung der Nationalfchuld 
u widmen. E8 trift fich glüdlicher 
ife für den Gebrauch diefer Sum⸗ 
me, daß im bevorfiehenden Februar 
800000. Pf. Sterl., die zu 3. und- 
in halben Procent laufen, zu besne 
en 


Ten find. Es iſt alfo das nörhige zu 
diefer Bezahlung von erfigedachter 
Gumme zugejianden worden, und die 
Abrigen 100000. Pf. follen auf die 
Schuldder Marine abbezahlt werden, 
Dieſes alles gefchahe ohne Hilfe eis 
ner Lotterie; eines Hilfs mittels, 
welches fonft in den legten Jahren 
bier zu Lande mit nicht weniger guien 
Auswirkung, ald anderwärtg, ift ans 
gewendet worden. Das Parlement 
urtheilte, daß auch diefes Mittel zur 
sand genommen werden Fönne, um 
diejenigen Gläubiger , welchen von 
dem Parlemente 4. Procent für eine 
geroiffe Anzahl Fahre verfprochen was 
ren , zur Einwilligung zu bringen, 
felbige zu 3.’Procent herunter zu laſſen. 
Man gab alfo Lotteriegettel aus, die 
won der Megierung gewöhnlich mit 1. 
Df. 10. Schill. Vortheil, in voris 
gen Kabre aber mit 3. Pf. und im ges 
germärtigen mit 4. ‘Pf. Aufgeld vers 
kauft wurden ; und weil 50000. Looſe 
Sorbanden waren, fo belief fid) der 
Bortheil, den die Negierung diefeg 
Jahr davon zog , auf 200000. Pfund. 
Jedoch, anftatt dieſe Summe zu neh⸗ 
men, fand man für dienlicher, dies 
felbe anzuwenden, um fo viel von der 
Nationalſchuld von 4. auf 3. Procent 
or m herab zu fegen, fo, daß das 
and jährlich 25000. Mund Sterl. 
mofitirte, Endlich, ‚weil man rechs 
nete, daß die Lotterie aufier dent: 
RBortheile, welchen die Negierung 
davon hatte ‚, noch fonft vortheilhaft 
ſeyn würde, fo fand man für billig, 
deſen Vortheil den Eignern der 4. 
veent genießen zu loflen um ſie 






8 ch zur Einwilligung in die Ver⸗ 
minderung derſelben zu 3. Procent 


zu bewegen. Dieße⸗ Abfehen ſchlug 
jedoch nur zu einem Theile ein. Sehr 
viele Eigner der Gelder zu 4. Pros 
sent hielten den Vortheil nicht groß 
genug, um zu der gedachten Einriche 
tung fich zu veritehen , fo, daß nur 
die Helfte der Summe eingefchrieben 
ward , und die Regierung die übris 
en £oofe mit dem Profit von 4. 
re aufs Loos, zu ſich nahm. 
Golchergeftalt war der Augfchlag dies 
fer: Das Parlement — 
1500000. Pfund Sterl. von der Na⸗ 
tionalſchuld, wodurch an jährlichen 
Zinſen 53343. Pf. gewonnen wur⸗ 
den; dann 100000. ‘Mund von der 
Schuld der Marine zu 4. Procent, 
wodurch man 4000. Pf. gewann, 
und verminderte von 1250000. Pf. 
die Zinfen von 4. zu 3., welches 
yährlich 125c0. Pf. in der Kafle deg 
Landes ee Endlich verfaufte 
man die übergebliebenen Loofe für 
100000. R Sterl., welche Sums 
me zu den Subſidien fuͤr das folgen⸗ 
ahr bewahret wird. 
Naͤchrichten. 
‚Den zoften dieſes Monats Jumii 
ift alhier die Ziehung der von Gr. 
churfürftl. Ducchlaucht guädigft pri⸗ 
dilegirten Lotterie mehrmalen gefche- 
hen, bey welcher Die fuͤuf Numeri udınlıch 
88. 52. 26. 84. 68. ausgehoben worden. 
Die nachftfolgende Ziehung diefer Lot: 
terie ift auf den ı2ten igtlaufenden 
Monats Yulii angefent , welches dem 
refpect. Herren Lie bhabern zur Mache 
richt fund gemacht, und anbey denen 
auswärtigen erinnertwird, ihre Spies 
fe denen Deren Einnehmern bey Zeiten 
aftzugeben, damit derer Liften allemaf 
vor derZichung allhier eintreffen mögen, 
widrigen falls jofche unacceptirter o 
weiters zuruckgeſchickt werden muͤſten. 








Cleve , den 27. Junii. 


viefe aus der Pfalz und Hol⸗ 
B land laſſen einfieffen, daß bie 
zreifchen den Herren Generals 
ffaaten und Gr. churfuͤrſtl. Durchl. 
zu Pfalz entſtandenen Irrungen auf 
dem Punkte einer gütlihen Biylegung 
fiehen. 


Veapel, den 12. Junii. 


So wie die Nachrichten unterm 
14. May juͤngſthin aus Morea ers 
eben, gewinnen bie Sachen der Ruſ⸗ 
* einen gluͤcklichen Fortzang. Der 
Graf von Orlow, welcher bereits 
Modon und Coron eingenommen, hat 
fih auch von Corinthus Meijter ges 
macht , und fich dergeftalt barinn feft- 
efeget, daß bie Türken anf einer 
eite diefem Plage mehr zu Hülfe 
Fommen Fonnen. Don der Seefeite 
baben die Ruſſen auch nichts mehr 
zu befürchten, fo daß dieſe — 
bald voͤllig unter rußiſche Bottmaͤßig⸗ 
keit gebracht ſeyn wird. Gedachter 





Zeitung. 


den 6. Julii. 


Grafvon Orlow iſt überaus wohl mit 
dem Betragen der Griechen zufries 
den, die zu einem fo großen — 
zu ihrer eigenen Behreyun hilfreiche 
Hände geleiftet. Der Eifer und bie 
Geſchwindigkeit, mit welchen fie bie 
Kriegsübsngen erfernety aſt —* 
nug zu beloben, und Ihre Czaa che 

ajeſtaͤt werden in der abzulaſſenden 
Berichtserſtattung hievon zu dero al⸗ 
lerhoͤchſten Zufriedenheit vergewiſſert 
werden. Kurz, das H. Kreuz und 
die rußiſchen Adler werden auf dieſer 
— el,bald aller Orten zu ſehen 
eyn. 


Livorno, denfıs. Junii. 


So wie die Nachrichten von Tus 
nis ergeben, rüftet ſich die barbarifche 
Megierung fowohl zu Waſſer als zu 
Lande, um fich gegen die Ahndung 
Frankreichs, welches diefen Staat 
mit einem Bombardement heimzuſu⸗ 
chen gedenfer, in Sicherheit zu fegen. 
Man will als gewis behaupten , daß 
noch vor Ablauf des ———— 

Mo⸗ 


⸗ 


Monats Junii eine hollänbifche Es⸗ 
kadre in dem mittelländifchen Meere 
erfcheinen werde. 

Geftern Ybend Tangte ein Fahr- 
jeug Bieetbf aus der Levante an, fo 
bie Nachricht mitgebracht, wie eg bey 
feiner Abfahrt ein fehr heftiges Ras 
nonenfeger gehöret babe. Der Kas 
pitain eines andern Schiffe, fo Furz 
darauf nachfolgte, hat ausgeſagt, * 
die Ruſſen ungemein — Progreſ⸗ 
ſen auf ber Halbinſel Morea machten, 
welche die rußiſche Eskadre ihrer 
Seits zur See aus allen Kraͤften un⸗ 
terflügte. Der Kapitain eines aus 
Tunis in unfern Haven eingelaufenen 
engliſchen Schiffs , hat aus den Hän- 
den ber dortigen Barbaren eine ganze 

riechiſche Familie‘ nebft noch einer 
—— von 12000. Zechinnen geret⸗ 
tet, und mit ſich an Borbgenommen, 


’ „oppenbagen , den 19, Junii. 


F- Geftern, gegenhalb 12. Uhr Vor⸗ 
mittags, haben Ihre Majeftäten , ber 
König und die Königinn, dero Reife 
von Sriedrichsberg nach Schleswig 
und Holftein angetreten. In des 
Königs Gefolge befinden fich der Derr 
geheime Math vom Konfeil, Graf 
von Bernſtorf; der Herr geheime 
gg und Oberfammerjuns 
Fer von der Luͤhe; der Herr Ober⸗ 

fmarfchall, Graf Moltke; ber 
Sroßmeilter von ber Garderobe, 
Graf Holk; der Herr Kammerherr 
und Stallmeiſter von Buͤlow; der 
Herr Kammerherr von Luͤttichau; der 
der Herr Kammerherr und Stallmeis 
fter von Warnſtedt; die Herren Con⸗ 
ferengräthe Schumacher und Struen⸗ 
fee ; der Herr Generaladjudant von 





Warnſtedt; die Herren Kommerjuns 
fee von Köppern und Schieden ; ber 
pn DOberftfopellmeifter Sarty; der 

err Sekretaͤr Wilfter, :c. In Jh⸗ 
ver Majeftät, der Königinn , Bhefols 
ge find die Frau Obrifthofmeifterinn 
von ber Luͤhe; bie Kammerfräufein 


‚von Eyben; ee Generalinn von 


Gaͤhler; zwo Hofdamen ; der Herr 
geheime Kath und Obriftyofmeifter, 
Graf Holftein ; der Herr Kammers 
junfer von Naben, :c. 


Londen, den ı9. Junii. 


Die PVermittelung des hiefigen 
und einiger anderer Höfe, um zwis 
fhen Rußland und der a 
‘Pforte einen Vergleich zu treffen, 
fällt fruchtlog aus, wenigſtens für 
dieſes gehn. An Betracht, dafiuns 
fer Hofallen Föniglichen Unterthanen 
ernfthaft eingebunden hatte, nicht dag 
mindeſte zu betreiben , fo bey dem türs 
Fifchen Gultan einigen Verdacht ers 
werfen könnte, hatte man fich die Hof⸗ 
nung gemacht, Se, Hoheit würden 
die in der Levante —— En⸗ 


rer wider alle Bedruͤckungen bes 


hügen; allein, auf die von unfern 
Handelsleuten in den dafıgen Fanden 
eingegangenen Befchwerden, ift man 
biffeite gemüßiger worden, durch den 
Fönigl, Sefandten zu Conſtantinopel, 
Herren Murran, bey dem Großberrn 
desfals Vorftellungen zu machen, und 
ugleich zu verlangen , daß Gr. grofis 
Deietanifihen Majeftät Unterthanen 
fish mit ihren Habfchaften einer volls 
fommenen —— in den Staaten 
Sr. Hoheit zu verſehen haͤtten. 


Die Widerſpruchsparthey bat an 
* 
El 


dem hiefigen Lord Mayer, 










— — — — —— 
Bedford, welcher geſtern, nach ei⸗ 
nem I Krontenfaget , dag 
‚einen jtarfen Vers 
.. a — 
on unterſchi 
In Oh — 
en Be 
—5 — der Graf 
Bm} den Ar pflichten Tas 


Hinfcheiden nachge⸗ 
vun Belobtem Bord und Herrn 
Wiltes foll ber ee ren * 
traͤchtliche Vermaͤchtniſſe ausgeſe 
und ſeine ee willens 
eine Stau Biefiger 
um Andenken dr8 Derftorbes 
ichten zu laſſen. Spmpeifihen 
ſich um die erledigte Stelle 
ae 


—— * einen von ihren 


des nern abgebro e⸗ 






nen 2 luß / die rürkifche 
J mache betreffend. 
Die türfifhen Feſtuugen verdie⸗ 


‚nen Feine 
* F bey ihnen nicht zu der 
eimal frnen könnte. as alla 


‚hen ‚ihmen noch anzutreffen ift, 









\ ar —— { aͤnde en N 
wovon bie 3 * — 
gang/ —* wenigſtens ſchadhaft in 


we ver mode —— Maus 
, ni auch wohl ein 


sen f, oder find offen, 
“ Men CARL ne Die Rhe⸗ 





bey Dertern, welche in 


den anb Häfen, auch Städte an ber 
See pflegen Eaftelle zu haben, wel» 
che von den Genuefern oder Vene⸗ 
tianern herrühren ; beſonders iſt der 
Erftern unglaubliche Bemuͤhung dars 
inn noch bis auf den heutigen Tag 
fihtbar. Allein, te Defes 
fligungen find für unfere Zeiten uns 
brauchbar : und einige wohl gerichte> 
te Schüffe von Kriegsfchiffen fesen 
die Beſatzung außer Stand, zu laden, 
und — * F vertheidigen. 
rt der Krjegeführung bey 
den ift gar nicht von der Des 
fchaffenheit, welche Eriegerifche Dos 
fontairg der Europäer anloden koͤnn⸗ 
te, fich zu —* zu begeben. Bey 
bedenklichen Feldzuͤgen ward ſonſt die 
ahne Muhameds mitgenommen. 
iefem alten Lumpen, welcher der 
Ueberreft der wirklichen Fahne dieſes 
Detrügers feyn foll, wird eine abers 
glaͤubiſche und böchftlächerliche Kraft 
bengelegt.. Gie bleibt igt größten- 
me in dem Gerail; jedoch, das 
affer, worinn fie eingetaucht wors 
den, wird für Fräftig gebalten, und 
wenigitens den Kriegsführern mitges 
5* Eine türkifche Armee, wel⸗ 
dep u Felde ziehen will, ift ein Uns 
glüct für alle Provinzen des Reichs, 
welche fie beruͤhret. Diefe werden 
Wuͤſten und Einoͤden gemacht. 
Die Landeschriften find zu folchen Zeiz 
ten befonders übel daran. Die Reis 
chen verliehren Leben und Guͤtter uns 
ter der Anklage von Verraͤtherey, 
heimlichen Briefwechfel mit den Feins 
dem und dergleichen. junge, zum 


Kriegetüchtige Perfonen werden wegs 
genommen, mit Gewalt vermittelt 
der Defchneidung zu Muhamedanern 


ges 





gemacht/ und denn unter die Janit⸗ 
ſcharen geſtecket; der ſchweren and 
außerordentlichen Auflagen, beſon⸗ 
dern Pluͤnderung ihrer Kirchen und 
Haͤuſer und anderer Gewaltthaͤtig⸗ 
keiten nicht zu gedenken. Muͤßen die 
Türken Vertheidigungsweiſe gehen, 
fo find fie —— geſchwinde fer⸗ 

arücde zu ziehen, ſich durch 
e Gräben oder Arten von 


‘= ae! fo gefchießt er * 


ve Kanonen, des Gepädes und des 


Mund und Kriegevorrathes, gewis. 


Wer fie alsdenn zum Stehen brin⸗ 
gen wolte, lauft in Gefahr, über 
den Haufen geftoffen zu werben. 
Daß fie ganz Feilförmig in Reihe 
and Gliedern den Anfall verrichtes 
ten, ift eine romanenmäßige Erdich⸗ 

a jachen bey befondern Ums 
ben einige wenige, deren Köpfe 
zurch ihre Meinungen von dem Kig- 

erh, ober einem abfolıten Schitfar 
e erhiget worden, einen fanatifch 






















gemachte Linken leichter einzudringen. 
Ihre Reuterey thut keinen Angrief in 
geſchloſſenen Reihen un® Gliedern. 
Sie iſt auch dazu nicht angeleitet wor⸗ 
den. Sie prellet an, drehet ſich, 
wenn ſich rec und fer 
get von neuem an. Wo fie geringen 


- Widerftand, oder den Feind wehrios 


oder auf der Flucht finden , fo rich⸗ 
ten fie eine große Niederlage an, 
benn die Türken verftehen den Sieb 
ut, wenn man fiedazu kommen läßt. 
Allein, ihre Soldaten Fönnen es ger 
gen Feine gefchlofjene Armee a 
ten. Ihre Fontmandirende Ober 
haͤupter verftehen nichts von dem Krie⸗ 
—— Die Renegaten und 
usländer, welche niedertraͤchtig und 
gottlog genug find, fie etwas lehren 
zu wollen, machen bierinm bey ihnen 
chlechtes Gluͤck. Man will von fols 
chen nichts lernen, und fie werben 
von den Türken als der Bär in Gel⸗ 
lerts Fabeln a der bey feis 
ner Ruͤckkehr aus fremden Ländern 
des erlerneten Tanzes wegen, von 
feinen Mitbären meg: ebiffen warb, 
weil fte nicht vertragen konnten, daß 
er mehr verjtünde, als ſie, Bonne⸗ 
dal hat dies hinlänglich auch bey feis 
nem fonft großen Credit erfahren. 
Sie haben von ihm nichts andere, 
als diefen Grundfag angenommen, 
ihre Armee niemal auf einmal wider 
den Feind anzuführen, fondern zu 
——— damit, wenn ein Heer 
geſchlagen wuͤrde, man ein anders zu 
erſetzen haͤtte; und naͤchſtdem haben 
ſie ſich nur in der Stuͤckgießerey 
eines beſſern belehren laſſen. 
folgt.) 
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Paris, den 28. Junii. 


er König; welche anf geftern - 
Ss ) eine Bkrfeniung derer Pai⸗ 
18. angezeigt better: hielt ſtatt 
diefer eim Lit de Juſtice oder Machſeſ⸗ 
fion wegen ber Sache von — * 
die Patentbriefe, welche in dieſer eſ⸗ 
fion pretofollirt worden, befehlen, 
daß alte, auf Anſuchen des Herrn 
Generalprofurators wieder den Her⸗ 
zog von Aiguilon, angebrachte Kies 
gen; ale nicht geſchehen angeſehen 
werden follen, auch nicht geſtattet wer⸗ 
den ſolle, daß dieſelbe von einigen 
Folgen ſeyen. Dieſem zufolge auf⸗ 
erlegen Ihro Majeſt. ihrem General⸗ 
prokurator / und allen Richtern wegen 
bieſer Sache ein ewiges Stillſchwei⸗ 


— der Seſſion begleiteten die 
Prinzen vom Geblüt den Koͤnig wie 
ich zuruͤck, da der König dem 
w Herzogen von Orleans fagte, 
daf er hiermit. allen Prinzen und Pai⸗ 
12) —2 ſich in dem Parlament 





einzufinden, wenn von ber Sache be 
erzogs von Aiguillon einige Frage 
ynfolte, und daß im Fahl fie fich 
wegenandern Sachen in dem Parla⸗ 
ment befaͤnden / und Jemand brächte 
die Sache auf daB Tapet, fo ſolien 
fie. ſich aljobald aus der Berfamlüng 
wegbegeben. | 
Herr Herzog von Orleans 
antwortete hierauf, daß die ‘Patents 
briefe, melde fo eben — 
worden, in Criminalſachen die Grund⸗ 
— bes Reichs (welche doch um die 
hre und das Leben ſeiner — —— 
ſicher zuſtellen errichtet jenen) zerflöre, 
und die wichtigite und fůr nehmſte Vor⸗ 
rechte und Mechte derer Pairs zernich⸗ 
te, und alfo wolle er ſich zu der Güte 
des Königs verfehen, daß Hochder⸗ 
feibe geruhen würde, die Vorftellung 
und Klagichriften anzunehmen und zu 
erwägen, , welche wegen ber Nasar 


dieſer Patentbriefe , bey allen Uniftänz 


den, und bey allen Gelegenheiten Hoch⸗ 
dernfelben gemacht werden Mn 
e⸗ 


ungez 


Regeneburg, den 1. Juli. 


Es wurde allhier-ein Comet durch 
dengelehrten a Steig⸗ 
lehner, Profeſſor der Mathematick, 
in dem Reichsfuͤrſtl. Stifte St. Eme⸗ 
ran Benedietiner⸗ Ordens, beobach⸗ 
tet. Die Wahrnehmungen dieſes er⸗ 
fahrnen Aſtronomen find ung guͤtigſt 
mitgetheilet worden und enthalten fol⸗ 
gendes; 

Den zweyten dieſes in der Macht, 
zeigte ſich am Himmel ein ſehr ange⸗ 
nehmes Phoͤnomenon. Nahe bey dem 
—— zwiſchen den zweyen Schien⸗ 
einen des Cepheus, ſtund in ſeiner 
ganzen Pracht ein Comet, welchen 
einige meiner Herren Ordensbruͤder 
nebftmir mit großen Vergnügen beob⸗ 
achteten. Es ift Fein Zweifel, daß 
wir diefen prächtigen Weltkörper mes 
nigſtens ſchon einigeTage früher gefes 
ben hätten, wenn die Nächte heiterer 
‚gewefen wären. Diefer Komet vers 
‚diente unfere Aufmerkfamkeit fo wohl 
wegen feiner Geſtalt, als wegen feis 
nem Lauffe. Er zog Feinen Schweiff 
nach ſſch, fondern war ganz rund, oder 
Feine (crinitus,) wie die Sterns 
nbdiger dieſe Art der Kometen zu 
nennen pflegen: er fehien fo heile, alg 
ein Stern von der zweyten Groͤſſe: 
fein Dunftkreiß war weiß, und hatte 
im Durchfchnitt beylaͤufig 3. Grade, 
Da der ganze Himmel folgende Nacht 
mit ſtarken Wolken überzogen war, fo- 
konnten wir von ihm nichts ſehen. Den 
4. aber um 1. Uhr fruͤh, fahen wir ihn 
auf der linken Schulter des Fuhr⸗ 
manng, fodaßer inzweyen Tagen eis 
nen Weg von so, Gradenzurädgeles . 
get. Weiler aber indie Sonnenſtrah⸗ 


len fchontiefer verfenket , u. der Norb⸗ 
fhimmer ſtark war, fo war auch fein 
Glanz nicht mehr fo helle, under ſchien 
mir einem Sterne von der Zten oder 
sten Größe gleiche zu fenn. Esiſt 
u bedauern, daß diefer ſchoͤne Welt 
Örper unferen Augen fo geſchwind 
entzogen worden; denn den sten konn⸗ 
tem mir ihn nicht mehr am Himmel 
finden, befonders weil der Horizont 
gegen Morden mit Nebel und Wolken 
ebefer war. Ubrigeng habe ich nur 
dieſes noch anzumerken, daß der Herr 
de laHire in eben dieſem Geftirne, 
nämlich im Cepheus, An. 1692, den 
aten Sept. auch einen Cometen beobs 
achtet, welchen ich aber nicht für die⸗ 

fen halte. 

Würzburg, den 27. Funii. 
Zn verwichener Nacht entdeckte 
mon bier einen neuen Stern, den man 
mit Grund für einen Kometen hält. 
Er zeigte zwar noch feinen Schweiff, 
fondern warf unförmlich Strabfen um 
fi herum, welche, ob fie fhon, wie ' 
der Stern felbften , I blaß erfchies 
nen, dennoc aus dieſem auszugehen 
bemerft wurden. rn verfchiedenen 
Seherohren Fonnte man fchon biefe 
leuchtende Ausſtrahlung erblicken, bes 
vor der Gtern felbften im Rohr ers 
ſchiene. Seine Stellung hatte er in 
ben fobieskifchen Schild : in dem 
meftlingen Arm des Kreuzes dieſes 
Schilds befindet ſich ein Stern vier- 
ter Größe, welchen die doppelmaye⸗ 
rifche Tabellen mit B. die neue Paris 
fer von Desnos mit m bezeichnen‘; obns 
fern davon gegen weiten hinaufmärtg 
befindet fih ein Stern dritter Größe, 
in der Schlange bes Ophiuchus beym- 
Dops 





* 





den Sternen ſtunde bi 


Doppelmayr P, bey Bayer und ans 
dern genannt. Zwiſchen diefen beys 
r neue, boch 
merklich näher ben dem untern als 
obern. Seine Afcenfio Recta wurs 
de damalen befunden von 273. Grad 


Fo. Minuten, feine Declinatio Au- 


ftralis von 5. Grad 20. Minuten. 


Befchluß des abgebröchenen Ar» 
. » titels von der türkif, Briegs⸗ 
' macht. 

Erhalten ſie ſich bey einem Kriege 
in dem Zuſtande, worinnen ſie ge⸗ 
weſen find, oder gewinnen noch wohl 

ar, ſo kann nichtsübermürbigerg ale 
fe gedacht werden, die ganze Welt 


ifchen den eroberten ‘Pros 


3 — daß fie fols 
de 











behalten werden, und 
auptſaͤ en Kriegsleuten ihren 
aub zu goͤnnen, werden die Mens 
zu &kloven gemacht, die Ders 

ter verbrannt und alle Habſeligkeiten 
weggenommen. Liegen fie aber unter, 
fo. auch nichts verzagter, alg ein 
türfifches Kriegsheerr. Bey einmal 
erfolgter Flucht ift daran nicht zu ges 
denken es mieder zum Stehen zu 
ringen. Weil es ſich faſt gänzlich 
euet, fo jagt es allen übrigen 















daten Furcht und Schredfen ein, 
und fenet das ganze türkifche Neich in 
und age. Dies iſt ver- 
Benklich zu 

Sch 1739. gefchehen, als der Graf 
Ai die Türken bey Chokzym 


ugen® Zeiten und. 


ſchlug. Um fo nachtheitigen 
zuvor zu kommen, that bie 3) 2* 
les liche, und indem ſie einen 
** —— andern bat, fe 
t fie zu Conſtantinopel gleich 

dem Volke ein Blendwerke a 
chen, bie Kanonen abfenern. Es 
mangelt übrigens den Türken. am 
Kriegsbedürfniffen nicht, Pulver u, 
Bley, Kanonen, Piltolen, Gäbel, 
Slinten haben fie entweber feibft ‚oder 
auswärtig im Leberfluße; allein , es 
iſt nichtsin Ordnung ‚und auch nichts 
unter einander gleichförmig. 


Berlin, den 30, Junii. 


‚ Um den — des Himmels 
eine kleine Beſchaͤftigung anzuzeigen, 
womit ſie die ohnehin ſo kurzen Sk 
te vollends durchwachen koͤnnen, wol« 
len wir bermalen nur mit wenigem 
fagen , daß fich wieder ein Komet fes 

en läßt. Es Fündigt fich derfelbe 
nicht wit einem anfehnlichen Schmeif 
an, wie der im vorigen Jahre erfchies 
nene. Er hat aber einen fehr beträcht« 
lihen Dunſtkreis, der dem vollen 
Mond an Größe nichts nachgiebt, 
Narbe ift, und den nicht fehr 
großen Kern des Kometen fehr belle 
durchfchimmern läßt. Den 28. As 
bends gleich nach 10. ur da fich 
der Himmel wieder aufflärte , zeigte 
er fich im fechften Grade des Stein, 
bodes mit einer nördlichen Breite 
von 26. und einen halben Graden, 
oder 3. Grad über dem Aequator , faft 
mitten in der Milchſtraſſe. Er ftanb 
demnach feiner Länge nach gerade in 
Dppofttion mit der Sonne, fo daß 
er weiter bon der Gonne weg feyn 
muß, als die Erde von derfelben ent» 





fernet iſt. Eben dieſe Lage macht auch, 
* ſein Schweif von der Erde weg⸗ 
gekehrt iſt, und von dem Dunftkreiſe 
bes Kometen fo bedeckt wird, daß man 
den Dunſtkreis vom Schweif kaum 
unterſcheiden kann. In Zeit von drey 
Stunden hat er feinen Ort zwir 
ſchen ven Sternen nicht merklich ver⸗ 
ändert, und fo dürfte er, dafern der 
annahende Mondfchein es nicht 
indert, den hellen Nächten, noch eis 
ne Weile zu ſehen feyn. Um Mitters 
nacht ift er am beten zu fehen, und 
ehet ſodann gerade in Süden am 
ittagkreiſe, in einer mittlern Hoͤ⸗ 
ber vonetwago. Graden. Wir find 
ie erfte Nachricht von biefem beſon⸗ 
dern Stern, eben fo, mie voriges 
ahr, dem wachſamen Auge des Hrn. 
berconſiſtorialraths ilberſchlag 
ſchuldig, welcher ihn bereits einige 
Tage vorher geſehen. 
Coppenbagen ‚-den 28, —— 
s iſt mit Salikathi Schriften ge⸗ 
druckt worden : Joannis Sajnovics, 
$. J.Ungari Tordafinenfis,Demon- 
fratio, Idoma Ungarorum & Lap- 
ponum idem efle; Regie Societa- 
tis litterarum , Daniæ prelettaHaf- 
nie, menfe Januario, Anno 1770, 
12. Bogen in 4to. Mach einer Zu: 
eignungsfhrift an den erhabenen 
Kenner und Beförderer der Wiffen- 
i Satan, des — F Otto v. 
tt Excellenz , welche zugleich Praͤ⸗ 
Ber der Fönigl. Gefellfchaft der Wif- 
fchaften find, führe Hr. Sajno⸗ 
vies feinen Beweis, daß bie ungari⸗ 
und lapponifche Sprache eineriey 
md, fo gründlich und fo fcharf, daß 
| > hierüber wohl Fein Zweifel 
ibt:: Das haben wir‘ 
ſchon gewußt, daß man in Finnland 


einige Spuren ber ungarifchen Spra⸗ 
che finde; aber daß die ganze Sprache 
der Kappen nichts anders, alg bie ut: 
garifche ſey, umd daß mithin diefe 
Nation ungariſchen Urſprungs iſt 
hieran hat noch niemand gedacht. € 
mußte ſich gluͤcklicher Meife fügen, 
daß zwey geiehrte Ungarn, um bie 
Venus zu beobachten, in jene Ge— 
genden kamen, fich daſelbſt über ein 
Jahr aufhielten, und eben dadurd) 
Gelegenheit bekamen, die lapplaͤndi⸗ 
ſche Sprache zu hören, zugleich zu 
verſtehen, und gegenwärtige ganz ums 
vermuthete Entdeckung zu machen, 
Des VWerfaſſers geführte Beweiſe 
find theils allgemeine, theils und vor⸗ 
glich — / we bon den einze⸗ 
en , von benen zufammenaeferten 
Wörtern, von Cortraltenn Fe 
von allen den hergenonmmen find, was 
daß a einer Sprache 
ausmacht. e Berfchiedenbeit der 
Lapplaͤndiſchen Dialeere Fan bey der 
"Sei Ausbreitung diefer Nation im 
orden niemand irre machen, und 
wir find völlig uͤberzeigt, daß der Ders 
faffer feinen Sag, die Ungarifche 
Sprache ſey mit der Lapponifchen 
Sprache einerley, vollfonmen erwies 
fen habe. 
Londen, den 26. Junii. 
Alles iſt alhier, wegen der neuen 
Lords Mayers Wahl, in Bewegung. 
Die von der Widerfpruchsparthen 
ausgefegten beyden Kandidaten find 
— arlow Trecotick, der 1706. 
timmen, und Herr Braß Crosby, 
der 1266. Stimmen hat; dagegen 
den ſich für dem Ritter Heinrich 
Danfes, von der Hofparthey, nur 
erft 387. Stimmen. ie Wahl 
aber noch nicht entfihieden- 


ku ET Kin —— —— 


Das CIX. Stüd, 


— une 


Munchner 
Dienſtag. 
Im Jahre 


Wiederrheinſtrom, den 22. Jun, 


er Churfuͤrſt von Coͤlln iſt mit 
5* Hochmoͤgenden dahin 
heit ereingefommen, daß big zu 
Austrag der pfaͤlziſchen Streitigkeiten 
dennoch Handel und Wandel im Flor 
erhalten; die aus Holland „nach 
Ä und weiter gehende Waaren zu 
ingen auszufchiffen, und von da 
auf der Art nah Coͤlln zu bringen, 
und, die von Coͤlln nach Holland ges 
de ‚ von Coͤlln ebenfalg auf der 
nach Urdingen zu trangportiren, 
and dann erft allda einzuſchiffen. Ih⸗ 
re churfuͤrſtl. Durchleucht von Trier 
zu Beylegung der Streitigfeis 
dero Dermittelung angebotten, 
m — weifelt wigt ı ‚daß fothas 
| unbkhaftliches Inerbieten wers 
de angenommen werben , um einer 
im runde eben nicht erheblichen Gas 
che den für beyderſeits Unterthanen 
ermänfchten. Ausgang und Beendi⸗ 
sang jnigeben.. ee 
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Zeitung. 
den 10, Juli. 


1779 


Paris, denaz. Junii. 


Der König feget die gegen Mabas 
me la Dauphine tragende ausnehmen⸗ 
de Achtung bis — Nicht 
nur allein haben Se. Majeſtaͤt Ihrer 
— Hoheit das Königinnconcert 
gegeben, fondern auch Allerhoͤchſt⸗ 
bero Willengmeinung dahin geäußert, 
baf diefe theuerſte Prinzeßinn bey der 

eil. Meße, welcher Sie abmwarter, 

uſik haben folle, obgleich folcheg 
— für die Königinn im Gebrauche 
ey. | 


- Am verwichenen Freytag, den - 
22ften, haben. fih die Pairs vers 
fammelt, um bie Antwort des Koͤ⸗ 
nigs zu vernehmen, und Ge. Maje⸗ 
ſtaͤt kuͤnftigen Mittwoch, den 27ſten, 
anberaumt, auf welchen Tag der Hof 
der Pairs ajournirt iſt. Inzwiſchen ſie⸗ 
het man wirklich ein drittes pro Me⸗ 
moria von Seiten des Herzogs von 

iguillon. In dem erſten, , 200 


Geiten in gro ſtark ift, ſucht man zu 
beweifen, befagter Komman et ans 
att 





Platt bie Unruben in Bretagne erregt 
zu haben, hätte nur fo mert Antheit 
daran genommen „ um di beygu⸗ 
legen; weit gefehlt, daß er den Uns 


terdrüder und Tyrann ber ‘Proving P 


a ſey er vielmehr der besi- 
ie eu Vertheidiger A 
ſelben gewefen; em babe nie für je⸗ 
ne Sefellfchaft. etwas gethan, berer 
Beſchuter ex geweſen zu ſeyn befchufs 
diget wird; anſtatt * e — * 
wider ——— die cin 
nachfehficher zu Ausſchwe 
gen veranlafjete , 5 
e er es ſich zur Pflicht gemacht , bens 
felben zuvorzufommen , und die Fols 
gen zu mildern, wenn er fich in der 
barten Nothwendigke ——— haͤt⸗ 
ie / ſolche — — En 
je ein Kommendant geweſen 
. welchen Bretagne einige Erkenneli 
Peit babe anfbehalten ſollen, —* 
es vielleicht derjenige, welch a 


ihrem en, in ihrem Namen vers 
wiefen wird, ani erben 
— zu haben; durz, wenn dem 


* En: darinn 


gi» 4 e, ‚ige = e Ders 
fechter des ‚ von Aiguillou 
laſſenen Seite 
eifen , thei⸗ 

Nemoria in ı1. Ab⸗ 


nes = jes 













var in fahre 1753. an, bie 
zu feinem Abzuge im Jahre 1768,, 

er und ın den 9., 10. 
und ııten Abfchnitten unterfucht er 


abjonderlich die Sauptbefchwerden, 
welche dem Herrn Kom 

zur Laſt gelegt werben, 

zeigt ber Advocat an, der Hetſog 


von Aiguillon hätte, noch che ihme 
die gerichtliche FrFuypigung zur Wiſ⸗ 
ſenſcha minen/ von der ange⸗ 
— Auſtiftung boͤſer Anfihläge, 
egenheit der Schmaͤh⸗ 
Ehriften und das Auffehen der wider 
= angehäuften eigenen zu 
rigen, Proben gehabt: er ha⸗ 
be demnach dafür ge halten, ls aut 
Klagen über die Beftell Rellun 
er jr — — or * 
Pairs ſey dieſer neue Klage 
out * gig gemacht; und, wenn 
derſelbe darinn werde erkannt haben, 
fo — der Kommandant mit allem 
‚ den ihm bie Stärke 
—— —* 
die —— ur H — *— 
vor ſeinen — 
und die — —3 
den wider ihn angeſponnenen on 
fihlägen an das Tageslicht legen. 


Genus, den 16, Junii. 


von ; nt re ct en en, 
das allbier angef 








Tui befindlichen Schebeden und 
einer Fregatten zu vereinigen. 

Schif / = Kü 4 iſt geſtern von 
Tunis, in I i 


Aus der Inſel Giglio, den 
12, Jumi, 
Am, 6. dieſes, bey anbrechendem 
Sn. find auf der Höbe von hieſiger 
el 4. —2* mit koͤnigl. Fran⸗ 
zöffleher Flagge 
ihre Fahrt nad) ° 


einem, und haben 
ſten fort 


Vermuthlich find ſelbige wider Tu⸗ 
nis beſtimmt. 


1 dem Ra In Venedig fol eine 
tige Sach auf deren Entwices 








ärf 
welcher Segtern ich pri wagen 


egsvorr befindet. 

— WE Ka m nen, Se 
baniern ripolina verfuͤget. Auf 
der Inſel e find einige i 

mit Griechen fommen, w 
a — ben, —— wie 
ie n eine 
tung, Um. Neapel und 


Sictlien herum fr darım 
—— 
niſche Seeraͤuber. 


Temeswar, der 15. Jumii 


Seitdem die tuͤrkiſche Armee am 
und 6 die Donau paßirt/ ſeitdemi 
das Fluͤchten der Einwohner aus der 
Moldau und Wallachey nach Sieben⸗ 
bürgen ungemein: groß. Aus. Bos⸗ 
nien und Servien werben diefer Ars 
men. bie. Lebensmittel nach erfährt, 1) 
welchem Ende ein Korps Tuͤrken von 
20000. Dann bey Widin zuruͤck ges 
blieben, um ben —“ der noͤ⸗ 
thigen Lebeusmittel in die. Wollachey 


zu been. 


Londen, den26. Junii. 


Es heißt, das zu Cronſtadt in Be⸗ 
reitſchaft liegende Rußiſche Geſchwa⸗ 
der ſey durch die widrigen Winde ver⸗ 
ſpaͤtet worden, und werde nicht fobald, 
als man vermuthere, durch unfere 
Gemwäßer fegelen, fo, daß felbiges 
die Operationen der wirklich in der 
Tuͤrkiſchen Levante befindlichen. Rus 
Siihen Siotte nicht werde förderen 

oͤnnen. Unterfchiedliche geftern hier 


über Paris eingegangene Berichte 
beftättigen das widrige Gluͤck, fo der 
Admiral Elphingſton bey einer auf 
Morea vorgenommenen Landung ges 
prüfet haben foll, und ferten noch 
Hin, es fen ein angefehener Engels 
Tändifcher Dfficier dabey geblieben. 


Sonſt will verfichert werden, bie 


Höfe zu Petersburg und ee 
gen hätten eine Allianz gefchloffen, 
mittels welcher erfterer den ihm zu⸗ 
fländigen Theil in dem Herzogthu⸗ 
me Hollftein dem Könige von Daͤn⸗ 
nemark abgetretten haben foll, mit 
dem Bebing , daß Ge. dänifche Mar 
jeftät der Kaiferinn aller Rußen eis 
nen gewiſſen bedungenen Guccurg vers 
ſchaffen follen , um twider die Türken 
gebrauchtzu werden; und, in Gefols 
dieſer Verbindlichkeit, lafle der 
oͤnig von Daͤnnemark wirklich eine 
gewiſſe Anzahl Kriegsſchiffe zuferti⸗ 
gen, um zu den rußiſchen Geſchwa⸗ 
dern zu ſtoſſen. Man muß indeſſen 
die Beſtaͤttigung hiebon abwarten. 
Dem Grafen von Chatham begeg⸗ 
net ein Unfall, welcher einem Man⸗ 
ne, deſſen Vermoͤgen nicht allzu weit 
reichet, ziemlich empfindlich feyn muß. 
Belanntermaßen hat der verftorbene 
Ritter Pynſent gedachtem Grafen als 
fe feine Guͤther unter gewiflen Ber 
dingungen und Einfihränkungen vers 
macht. Herr Dam, des abgelebten 
Anverwandter, bat — bewie⸗ 
ſen, daß der Teſtator uͤber gewiſſe Guͤ⸗ 
ther nicht ſchalten konnte. Wermoͤ⸗ 
eines gefällten Urtheils, iſt Lord 
hatham angehalten, dem Herrn 
Daw die ſtrittigen Guͤther abzutret⸗ 
ten, und hie Proceßkoſten zu bezah⸗ 
ken; ein Gegenfland von 14. big 175. 


taufend Pf. Sterl. Seine Rordfchaft 
find nunmilleng , wider diefen Spruch 
aus dem Kanzlengerichtean dag Ober⸗ 
haus des Parlamentes zu appelliren. 
Unterdeffen wird ihm das von dem 
Lord Bedford ausgeſetzte Vermaͤcht⸗ 
niß bey diefem widrigen Gluͤcke vers 
muthlich wohl zu ſtotten kommen. 





Nachricht. 


Man bat in Erfahrung gebracht, 
daß einige Obligationen mit der Uns 
terſchrift. Maria Anna Zersoginn 
in Baiern: ſamt beygedruckt ſeyn ſol⸗ 
lendem herzoglichen Wappen, unter der 

and in e courſiren ſollen. 

achdeme nicht bekannt iſt, in weſſen 
Handen derley Pappiere ſich befinden 
moͤchten, ſo hat man die Unguͤltigkeit 
derſelben den Innhabern hiemit bes 


kannt machen, und — vor 


kuͤnftigem Schaden oͤffentlich warnen 
wollen. München den dten Julii 
177%. 


Die zıte Ziehung hiefig garantirter 
Mentenlotterie, ift heut abermal mit 
hergebrachter Xegalität und Ordnung 
vor fich gegangen. Deme sufol e koͤn⸗ 
— ie a wo vr r age ges 

ehen Plan in Empfang ge= 
nommen werden. uf nacht Pünftie 

en ıften Auguſt bleibt Die ı2te Ziehung 
ftgefegt ‚nach deren Vollzug die Mens 
—— mit erforderlicher Punktua⸗ 
litaͤt unverzüglich — und 
dieſe dem geehrten Publiko durch 
Ache Liſten fomohl, als das Erforder⸗ 
liche wegen kuͤnſtiger Fortſetzung dieſes 
Anftituts näher befannt gemacht wer⸗ 
den wird. . Im Hauptfomptoir, Res 
gendburg, den zten Julii 1770. 
i Generaladminiſtration ers 
| fagter Rentenlotteri e 


* 


nn We Be en DE Zr er u en, =07 


VER vie u 0 





Das CX. Sti. 





Otranto, den 10. Junii. 
us der kevante haben wir fol 
A de Nachricht erhalten + Den 
2gjten Fe Ereuzete ein Theil 
r Růßiſch 


von de en Eskadre bey Ceri⸗ 
o. Allda begegneten ihr ein Tuͤrki⸗ 
Kriegsſchiff und 3. Fregatten. 
jeſe griff fie, weil fie den Vortheil 
des Windes hatte, unverzuglich an, 
und nach einem Gefechte von 3. Stun⸗ 





eg; wie denn ein Tuͤrkiſches Krieges 
ndeiwe Fregatteverbrannt, und 


— 


Seitung. 


verfihiedene Galeyen und Fahrzeuge 
yon ihnen erobert wurden. Die ger 
nonimenen Schiffe find zu Navarino 
aufgebracht. Der Grat von Orlow 
behandelte dafelbft die Gefangenen 
fehr freundlich, und ins beſondere ei⸗ 
nen Tuͤrkiſchen Commandauten , weis 
chem er alle Gefaͤlligkeiten erwies. 
Dieſer Undankbare aber war dafür 
ſehr unerkenntlich, und er hatte ſogar 
einen Anſchlag wider das Leben dieſes 
Generals gemacht. Ge. Exäcellenz 
wurden daher bewogen, ihn ben 29 
May, bes Morgens um 4 Uhr, ent⸗ 
haupten zu laffen. An felbigem Tage 
langte der Vice -Admiral EIphinftom 
mit feiner Eskadre zn Navarino an; 
am zoſten fegelte er aber fihen mies 
der vom da ob, mm nor der Müns 
dung ber Dardanellen zu kreuzen. 


Ancona, vom ı9, Junii. 


‚ Die aus Morea hieſelbſt an⸗ 


elangte Briefe bringen mit, daß der 
Graf von Orlow am zoten paff. ein 
Corps 





Corps von 2000. Mann regulairer 
Truppen und 16000. Mainottenvon 
Ravarino nach Eorinthug detafchirer 
babe, um bafelbft Poito zu ‚fallen. 
Sie ftieffen am 4ten diefes bey Mur 
faniga’auf ein Corps von 30000, Als 
banefern, unter dem Kommando dee 
Baſſa Saldie, und um ıı Uhr Mor⸗ 
gend wagten legtere ein Treffen, fo 
bie 3 Uhr Nachmittags dauerte, Die 
Türken wurden gefchlagen, und vers 
lohren 8ooo Mann an Toben, 1600. 
Gefangene, "24, Fahnen, ı Com⸗ 
—— 20 Paucken, 5 Cano⸗ 
nen, und eine groſſe Menge von Le⸗ 
bensmitteln und Bagage. Der Reſt 
der Tuͤrken nahm mit dem Baſſa die 
Flucht nach Lepante: Die Ruſſen 
und die Griechen haben hiebey nur 
400. Tode und 1800 Bleßirte gehabt 
unter welchen fich ſechs Dfficiers bes 
finden. Mach dieſem Siege richtete 
ein Rußiſches Detafchement den 
Marfch nach Pollicajtro , einer For⸗ 
tereſſe auf More, um ſich derfelbis 
gen zu bemeiftern; Memlichen Tags 
marjchirte der Prinz Dolgorucky mit 
15000 Ruſſen und Griechen nach 
Drobolizza, um es zu belagern, und 
den Kommandant megen feinen 
Sraufamkeiten zu züchtigen, die er 
gegen die vornehmften Bürger Tiſ⸗ 
manaffies, To Manie und Optos 
Diawaſete auggeübet. 


Venedig, den 23. Junii. 


Briefe aus der Levante melden, 
daß die Ruſſen bey Modone feyen 
weggefihlagen worden, daß fie aber 

feihwonl Mevarino noch immer in 
efis hätten ; andre Briefe gedens 
ten dieſer Niderlage mit Feinem 





— 


Wort, ſondern melden nur, der 


Graf von Orlow habe mit 14. ruſſi⸗ 
fchen Kriegsichiffen in Gee geitochen, 
um ber türfifchen Flotte entgegen zu 
gehn, welche bereits die Dardanels 
len paffiert habe, und aus 16. 
Schiffen beftebe, nemlich 6. Schiffe 
von der Linie, darunter eine Vor Bd, 
Kanonen, bie andren ſeyn nur kleine 
Schiffe, Saiquen, Galeern und 
Schebeden. 
Fuͤnfzehntauſend Griechen hätten 
1y in die nahe an Morea gelegne 
nfuln begeben, um fich vor der 
Zürfen Wuth u retten, welche erft 
Fürzlich mit 2. Schiffen in denen In⸗ 
ſuln delle Spezzie gelandet, undalleg 
nidergehauen haben , fo daß fie in ih⸗ 
rer viebifchen Wuth auch felbft der 
kleinen Kinder nicht verfchont. 


Trieſt, Den 10. Junii. 


Die Sachen der Ruſſen aus Mo— 
rea gehen alle nach Wunſch. Sie 
haben 3. Korps Tuͤrken geſchlagen, 
eines aus 7., eines vo 8., und ei⸗ 
nes von 10000. Mann, davon ſich 
der Verluſt auf 700., 1700. und 
3000. Mann beläuft. Der rußifche 
und griechifche ift nach Proportion 
ebenfald ſtark; nur iſt er nicht fo 
gemerkt worden, ba ihr Abgang gleich 
durch frifche Griechen wiederum dreys 
fach erſetzt iſt. Die ganze Halbins 
fel ift nun in Rußiſchen Händen, 
bis auf Malvaſia und Napoli bi 
Momania , welche noch befchoffen 
werden. Die Sache ift zuverläßig, 
denn ich habe von drey unterjchieds 
lihen Freunden Briefe, die einers 
fen berichten. Noch muß ich ihnen 
melden, daß nicht allein die Denen 

tia⸗ 


tianiſche Unterthanen zu den Ruffen 
SHaufenweife geben , fondern auch) 
ogar die Benetianifchen vegulairen 
zuppen nicht abzuhalten find, ſich 
mit- den Ruffen und deren Freun⸗ 
den, ben Griechen, zu vereinigen, 


Aus Poblen, den 23. Junii. 


Auf die Eirkularfhreiben, wel 
che der König wegen des zu halten» 
den Reichstages ergeben laflen, ba- 
ben die meiften Herren geantwortet, 
daß fie erſt müßten belehret jeyn , ob 
er auf dem alten oder neuen Fuß 
follte gehalten werden. Man zwei⸗ 
felt unterdeffen ſehr, daß derfelbe zu 
Stande Eommen werde. 

Man fagt bier , daß ein großer 
Theil der Curlaͤnder deelariret hätte, 
daß fie keinen andern, als den Prin⸗ 
zen Karl von Sachen , für ihren 
rechtmäßigen Herzog erfennen woll 
ten. Die Generolconföderationg- 
tommißion bat unterm 13. May ein 

reiben an die Kriegskommißion 
w Warfchau ergeben laſſen, worin 
je felbiger befannt macht, daß fie ſich 

9 Verluſt ihrer Ehre und Würde 
bey den Eonföderirten einzufinden 
hätte. Gedachte Generalconfödera- 
tion hat auch den Dierszinsfy, und 
alle Konföderirte, fo zu den Ruſſen 
übergegangen find, als Feinde des 
Baterlandes erfläret. 

In Grefpehlen haben die Con 

derirten einen Generalaufſitz des 

Abes verlanget ; aus Furcht vor 

m aber hat ſich nieinand das 
ingefunden. 






zu ei 

— Krakau verſichern Briefe, 
dag ber Dberfte Drewis Ordre er⸗ 
halten hätte , zur rußiſchen Hauptar⸗ 


um den Feind aufjufuchen,und ibn bad 


mee abzugeben.” Der Starofte Rze⸗ 
wusky ift in feiner ——* 
geſtorben. General Panin ſoll 
nunmehro die Belagerung von Ben⸗ 
der foͤrmlich eroͤffnet haben. Man 
Bere bereits ausgefprenget , daß dies 
e Feſtung fihon in rußiſchen Haͤn⸗ 
den wäre, Da aber die Bertätti- 
gung noch nicht eingegangen , fo Fans 
man biervon noch nichts gewiſſes 
melden. Nach den Nachrichten aug 
der Wallachey, fol fich der Gene 
rallientenant von Stoffeln in etwas 
gegen die romanzowfche Armee zuruͤck⸗ 
geze haben. 


Petersburg , den 135. Junii. 


Zufofge der Nachrichten, melde diefer Tagen 
von Er. Erlaucht, dem fommandirenden Gene⸗ 
ral von dererflen Armee, Grafen Romanzom,ein- 
gegangen, bat man aufs neue über den Feind fol- 
gende Dortheils erhalten. 

Die erfie Affaire ift im Aprilmonate —— 
len. Da der Secondmajor, Soritſch, Kund⸗ 
ſchaft erhalten hatte, daß der Feind auf dem We⸗ 

e nach —25 begriffen jey, und einige Ihrie 

en mit ern üthern und Dieb in die Gefau— 
genſchaft — brach er den 3 gedachten Mo⸗ 
nats aus Raͤbaja Mogila auf, und gienge mit ſei⸗ 
nem aus 1000. Mann und 5. Kanonen beſtehen⸗ 
den Kommando über den Prut nach Kauſchany zu, 
eraubte 
weiter abjunebmen. Den folgenden Tag mar: 
Ben er längit ben Thälern bey dem Feden 

Ritſchſuty über dag Gebirge, bid zum Dorf Kars 
lit, am Flußchen Seret, arte daſſelbe ben 25.. 
und detaſchirie den, als Volontair dienenden 
pitain, Laſarew, mit 10 Huſaren und 150. Ko: 
ſacken, nach dem Fluß Gogelnik voraus, mit dem 
Auftrage, die feindlichen Piquets, welche er etwa 
bey der Brüde über den Jelpuhfluß antreffen 
möchte, anzugrefen, und wo möglich, einen Ge⸗ 
fangenen zu überfommen. Der Kapitain Lafas 


red gerieth auch wirklich an erwähnten Drt auf 


eine Parthey von 200. Tartarn, die erin die Flucht 
trieb, und einen Tartarn zum Gefangenen mach⸗ 
te. Diefer fagte aus, daß von den Lartaren, ohn⸗ 
weit Faltfchi, unter der Anführung des Sultans, 
Islam Girey,4000, bey dem Fleken Bugene aber, 

egen über Kıldnewo , der Sohn des Chang, 
Sultan Biti Gıren, mit 3009, und in Kauſchany 
etwas über rooo Mann , flünden, die Einwoh⸗ 
ner deram Fluß Zelpuch,befindlichen Flecken, das 

gea⸗ 
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Wien, den ı. Junii. 


er Kaiferin Königin Majeftät 
$ haben eine practifche Hands 
—, jedody eingweis 


einen Verſuch von drey 
Monat zu errichten alergnädigft ges 
rubet, Unter vielen, welche folche 
als Lehrlinge befuchen wollten, hat 
man nur 26. angerlefen. Es find 
vier Profeflores dazu ernannt, das 


von ein jeder fein eigenes ihm ange 


wieſenes zu bearbeiten hat. Maupts 
fih follen darinn die Schreibs 
echen» und Zeichnungsfunft, ein 
Theil der Erdfchreibung, in fo fern 
fie Einflug in die Handlungswiſſen⸗ 
ſchaft hat, die bey den Kaufleuten 


übliche Schreibart und die Haupt⸗ 


fprachen gelehret werden. Die fers 
nere Einricht⸗ und Fortſetzung diefer 
neuen Schule, wird von dem daraus 

chöpften Nutzen gedachter Lehr⸗ 
Iinge , nach Ablauf der drey Monas 


fe abhangen, 


Wolfenbüttel, den 26. Funii, 


Geftern, Nachmittags um 6 Uhr, 
traffen. Ihro Königl, Hoheit , bie 
grimeßion von Wallis , nebit des 

rbpringen Durchl. und Dero Frau 
Gemahlin Königl. Hoheit, von Ans 
tonettenrub allbier ein, und traten 
auf ber —— alwo dieſel⸗ 
ben von Sr. Durchl. dem regieren⸗ 
den Herzoge und des Prinzen Leo⸗ 
pold Durchl. die ſich von Braun⸗ 
ſchweig dahin begeben hatten, em⸗ 
pfangen wurden. Saͤmtliche hoͤchſte 
—— verweilten ſich in ders 
elben einige Stunden, bey welcher 
Gelegenheit unſer jetziger berühmter 
Bibliothecarius, Herr Leffing, die 
Gnade genoß Hoͤchſtdenſelben das 
Merkwuͤrdigſte dieſes weltberuͤhmten 
Dücherfchages zu zeigen, worauf ber 
Prinzeßin von Wallis Königl. Hos 
beit, nebſt des Erbpringen Durchl. 
and Dero Gemahlin Koͤnigl. Ho⸗ 
beit, wieder nach PAntonettenrub , 


der 


ber 04 aber, mebft dem Prinzen 
— 5— nach ——— zuruͤd⸗ 
kehrten. | 
Ancona, de 20. Junii. 
Ein: Raguffhes Schiff, fo von 


Swmirna koͤmmt, und mit einer reis 
hen Ladung auf die Meffe zu Gir 
nigaglia befrachtet ift, bat fich in 
—* Hafen vor Andker gelegt. 
rey mit demſelben zu gleicher Zeit 
ausgelanfene Schiffe, nämlich ein 
Venetianifcheg, ein Franzöfifches und 
ein Neapolitanifcheg , And von ben 
Ruſſiſchen Schiffen a, aber 
auch wieder frey gelaflen worden. 
Bey ihrer Abfahrt von Coron, wo 
fie, auf Befehl des Tuͤrkiſchen Com⸗ 
manbanten , ſich haben ftellen müflen, 
wurden fie 86* von anderen Schif⸗ 
fen unter Ruſſiſcher sr anges 
ften , von welchen fie für gute Eros 
erungen behauptet , nach wenigen 
Tagen aber, auf Befehl des Gras 
- von Orlow, loggegeben worden. 
ie Schiffspatronen fagen aus, zu 
Gmirna fey der Waarenvorath fo 
beträchtlich gewefen, daß bey weitem 
niht Schiffe gnug dafelbft gelegen, 
um folche nach ihrer Beſtimmung ab» 
führen, und bereits unterm dten 
hr feyn alle Hollendifche Smirnas 


fahrer mit völligen Ladungen und 


Gefundheitspäflen unter Gegel ge 
gangen. Gie bringen ferner mit , 
ber Graf von Drlom babe, nad 
eingegangener Nachricht, daß Dttos 
maniſche Schifsflette durch die Dars 
danellen gefegelt, feine meiften Trups 
pen wieder einfchiffen laffen , und 
fey mit 14. Schiffen ausgelaufen , 
um das Tuͤrkiſche Geſchwader anzus 


eifen. Auf Morea ſelbſt, von ba 
läufig 20. taufend Griechen nach 
ben benachbarten Anfuln geflüchtet , 
festen die Türfen das Gemetzei mit 
diefen Glaubensgenoſſenen noch im» 
mer auf dad graufamite fort. Mos 
bon fey von den Ruſſen noch nicht 
erobert , Navarino aber noch am 
28ſten May in * Gewalt gewe⸗ 
fen. Zwey Tuͤrkiſche Schiffe hätten 
ich den, Napoli di Romania gegenüs 
er gelegenen, Inſuln Siphnus und 
Cytnus genähert, um alda Matros 
fen zu heben 5. da bie dafıgen. Eins 
wohner aber die Ruſſiſche Bahn aufs 
geftecft, hätte das Türkifche Schiffs⸗ 
volk ang Land gefeget, und bie meis 
ften Einwohner , ohne fogar die Kin» 
der zu verfchonen , in Stuͤcke gehauen. 


Denebdig, den 23. Junii. 


Am gten dieſes iſt in dem Prega⸗ 
di oder Genat, welcher mit der bars | 
Giunta 2 120, *— 
i be ausgemacht worden, da 
bey der, zur OBerbeferung unferer 
Sees und Landmacht niederzufegenden 
Eommiffion , die drey Senatoren 
Lauren; Grimani, Vietor Delfino 
und Auguftin Sagredo den Vorſitz 
en follen. Unterfchiedliche kleine 
ahrzeuge der Griechen find, wie 
man vernimmt, aus unferen Anfuln 
in ber Levante zum Streifen ausges 
laufen, und plünderen, was ihnen 
nur vorkoͤmmt. Es find aber bereit 
* den Venetianiſchen Schiffen, 
bie bis in bie Gewaͤſſer Sapienza, 
und bis hinter das Vorgebuͤrge 
Manlio, auch wohl big auf die Sees 
böge von Candia Freugen, in bie 
Hände gefallen. Einer von dieſen 
or⸗ 


— 


Corfaren ift in den Grund gebohret, 
von einem andern dag Gchiffsvolf 
infgehoben , und die Anführer der 
Rebellen in Ketten gefchlagen wor⸗ 
ben, um diefelbe wegen ihrer Ems 
vörung nach aller Schärfe herzuneh⸗ 
men. 

Warſchau, den 27. Junii. 

Man weis nunmehro ganz zuver⸗ 
(fig, daß bie ganze romanzomich- 
Armee den Niefter paßirt, und ſchon 
bis an den Prut vorgerüdt iſt. Ob 
aber die Belagerung von Bender vors 
genommen worden , davon wirb in 
den legten Briefen von Kamine 
nichts erwaͤhnt. Indeſſen wird vers 
fihert , daß der Großvezier mit ber 
Hauptarmee über die Dormau gegans 
gen fen , und fich in ber Wallgchey 


' gelagert habe, wo e8 allem Anfehen 


nach bald zu einem Haupttreffen kom⸗ 


men muß. 
Bor einigen Rn es, daß 
die Tartaren durch die Woywodſchaft 
Braclau bie Bar vorgebrungen waͤ⸗ 
ren ; allein die geftrige ‘Poft aus Pos 


dolien meldet nur fo viel, daß fich 
einige ſtarke Partheyen davon 7— 
der polniſchen Graͤnze haben ſehen la 


fen, welche auf bie großen rußifchen 
Magazins in Polonne und Eonftantis 
nom einwachfames Auge * ſollen. 

Leute, die ang Podolien und der 


Ukraine hieher gefommen, verfichern, 


daß in den bortigen Gegenden nicht 
ein einziger junger Men mehr zu 
finden wäre. Alles, was die Hays 
damacken nicht weggefchleppt ,_ fen 
durch die vielen Märfche unterfchies 


dener ——8 zu Grunde gerichtet 
worden. Es iſt nunmehr gewiß, daß 


ber Graf Riewuski, Staroſte Dos 
kinsfi , ein Sohn des Woywoden 
von Crackau, in der Mußifchen Ges 
fangenfchaft mit Tode abgegangen 


iſt. Die übrigen Pohlniſchen Staats⸗ 


angenen hingegen ſollen noch am 

eben ſeyn. 

Ph Großpohlen foll ein Generals 
auffis fehr nahe gewefen ſeyn, wert 
die Ruſſen auf fämmtlichen Woys 
wodfchaften & barte Contributies 
nes gelegt. Sobald aber diefe Nach⸗ 
richt nach Warſchau kam, wurde dem 
in Großpoblen commandirenden Ru⸗ 
ßiſchen Oberſten Renn Befehl zuge⸗ 
ſchickt, alle dieſe Erpreſſungen einſu⸗ 
ſtellen, worauf alles wieder ſtill ge⸗ 
worden. a 

Bey allen diefen fürchterlichen Aus⸗ 
fihten wollen doch einige Staatsver⸗ 
ftändige glauben, daß noch vor dem 
Winter der Friede zwiſchen Rußland 
und der Pforte erfolgen wird. 

Londen, den 29. Juri. 

Nah Briefen von Mabrid 
im Efeurial häufige Conſeils gehal⸗ 
ten worden, und es geben der i 
Couriers zwiſchen Madrid und 
ris. In Jamaika ſcheinet Ruhe und 
Eintracht hergeſtellet zu ſeyn. Der 
Gouverneur, Ritter William Tre⸗ 
nawley, bat die neue Generalver⸗ 
fammlung des Landes am roten Apr 
pril dafelbft eröfner, und nachdem das 
rinn bie Subſidien, die in der letztern 
Verſammlung abgefchlagen worden 
waren, rg wurden, fo warb 
folhe am gten befagten Monats von 
dem Gouverneur. prorogirt. Seine 
Anrede an die beyden Haͤuſer fand 
einen allgemeinen Beyfall. Allein, 


inb 


ob die Einwohner lange zufrieden 
blei⸗ 





un 


bleiben werben, da die Sefion nur - 


9. Tage gedauert , iſt noch fehr 
— ifelhaft. Es ſind die wiederhol⸗ 
efehle ertheilet worden unſere 
—* in einen guten Staud zu 
feen, und alle Shih. fo einer Re⸗ 
paration bedürfen, auf das ſchleunig⸗ 
fe augzubeffern. 


Sorefe etzung des abgebrocheneu Artie 
von Petersburg. 


—J andere Vorfall gef ſchah im Ma monet. 
Nachdem ber —* eutenant von Gtoffeln 
‚den 24. May von dem Poſten (un Beil {hy — 
Bericht — daß bey dem Yunfas 
Banul, zwiſchen Faltſchy und Räbaja Mogila, 
jenfeit dem Prutfiuß — und tar⸗ 
dariſches Lager mit einer Menge Fuhren ge 




















chen worden , fommanbdirte — daleich den 
Kar Eoritf& nad diefer ‚ um mit 
enbilfe anderer Kommanden er er mit fi 


* nebmen Befehl erhielt, olde M Manfregeln 

et m die die Abſichten der Feinde zu 

Br im Stande wären. y der Zhat traf 

der ern Soritſch den “. an Kaval⸗ 

Pr und Infanterie gegen Mann ſtark 

n ler © | n,ben Brut ju —5 — 

— noch an e An dem Tage fomohl üb 

36 ald Pe zwey breite — ei 

bie durchwadeien, —5 fie aus dreyen 

en dem Ufer ded Pruts — flanzten Auen 

ten. Br der dritten Bucht, woſelbſt ein 

er Pa iR —* der Kapitain Trebu⸗ 

— u achtirskiſchen — 

mit ann leichter 

pitaimn Weljanow vom ar — ie 

iment mit 200. Mann Inſanterie zweyen 

a Ge —— te ti am bier 
unfere K en, 

mit feinem — gem Befüren in rl 

an unfe —— aus den Ka⸗ 

ae rim gering! en 

zu... 4 le a⸗ 

lien un auf 

hoch 


ME ie 
Eu a nn vefan —— 























"as 
— 


—A wurden, ſich nicht nur zurüd p 
en, fondern auch wieder über den Prut 

* r voriges Lager zu geben. Nach den einge⸗ 
gangenen Nachrichten hat dieſes Korps aud 
12000. Mann, mehrentheild Tartaren, beſtau⸗ 
= und den Paſcha Mli-Bey zum Anführer 


oh. Diefer iſt von der Armee dei Bisierd 
rjeugen kereiirt worden , um von 
Fa eite unfere Truppen zu beobadten, 


fo —9 der krimmiſ⸗ Chan/ 5 —— 
mit einem anſehnliche oros Türken un 
Tartaren ſich am uffe Byk, ben dem Fle- 
den Kiſchnewa, aufbält, um gleichfals bie vom 
unierer Geite nach ender marfhirende Trup⸗ 
pen zu obferviren, 

Der feindlihe Verluſt kann bey dieſer Af⸗ 
faire ar Br un enn , da bderfelbe 
und fd nahe zum Schuß au dem fleinen Ge⸗ 
wehr gekommen, und wegen der 1% füwern- 
mung, nicht im Stande war, bey Zei⸗ 
ten zjuruf zu sieben. Unſerer Seits ift ge- 
bischen ı. Chorunſchey, und verwundet 5. 
Mufquetiers, 5. Bolontairs und 4. Kofaden. 
Der Secondmajer Soritſch, unter deilen Un: 
führung das ganze Kominando geflanden, em⸗ 
pfiehlt infonderheit wegen bejeigter vorzüglicher 
Pravor, die Kapitains Trebuchowiſch und Wel- 
janew, den Gecondlieutenant, Gapregajew, 
dom —— nfanterieregiment , den Kos 

enoberſten, Marlinow, und den Jeſſaul, 


3. aſſewsk 
alor Eorirfä ſteht no auf biefer 
Pr des Pruts, den Feind 3 gegen über, mit 
200, Mann gufanserie, 7._ Kanonen und obn» 
efehr 2000. Mann leichter Truppen. Rad der 
tirade ded Feindes in fein voriged Lager, 
hie dem Prut, haben diejenigen Parthehen, 
ie — t waren die Gegenden zu befer 
rd) welde die Türken ihren Mari 
—— eine große Menge todter Koͤr⸗ 
per im Waſſer gefunden, worunter gegen 200, 
Mann weit beifer, wie die gemeine Manns 
ſchaſten gekleidet geweſen. 


Nachricht. 


Es find 4. fremde Pferde (wovon altanıı 
gen Mar bezeichner) ın hiefigen Pfands 
all gefommen ; weilen nun hierumen eine ges 
raume Zeit ber fi nieman gemeldet ; als 
würdet ein Pier dein Bublifo biemit fund 
gemacht, daß der, oder die Eigenthümer hie⸗ 
von ih inner 3. Moden von ai en Dato 
an peremptorie ey hiefigen tallober- 
kammerer, und Burgermeiller aob.Gterr mel⸗ 
den folle , außer deſſen, und naher Verflu 
bieferbeflimmten drey sn ermeldte Pferde 
pr Verkauf gebracht werden müßten, 
n ber hoch 
Freyfing den 10. Juli 1770. 


n, du 
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Paris, den 6. Julii. 


ie Sache von Bretagne ges 
s — ernfhaftes Anler 

ben, das Parlament von Pas 
ris hat während feiner Berfammlung 


einen Spruc) druden laſſen, in wels 
chem daffelbe den Machtſpruch den 
27. Junii jüngfihin nicht erfennen 
will, fondern auf eine legole Be⸗ 
richtigung des Proceſſes dringt, und 
den Se og von A... heftig bearg⸗ 
wohnet findet, fo ſehr, daß es dem⸗ 

fben an bie Ehre gehe, derohalben 

is fich derfelbe von diefen Anklagen 
“auf eine 
rechtfertigt haben, verorbnet bag 
Parlament, daß _demfelben folle ans 


gezeigt iwerden fi einige Verrich⸗ 


tungen und Vorrechte eines Pairs 
ougzwüben zu enthalten, bis er fich 
alles auf ibm haftenden Argwohns 
Auſchuldig werde bewieſen haben , 
„mb folle diefer Soruch fogleih ges 
und dem Herzogen derſelbe 


gefägmäßige Art werde ge⸗ 


zu feinem Verhalt Fund gethan wer⸗ 
den, um ſich darnady zu richten. 

Es wurde alſobald ein Exemplar 
Sr. Mojeft. vorgelegt, welche ſich 
auf dem Schloſſe St. Baker ber 
fanden, Hochdiefelbe lieflen ſogleich 
Dero Rath verfanmmeln, und in bier 
fem ergieng ein anderer Gprud, 
soelcher den des Parlaments zernich⸗ 
tet, dem Herzog von Aiguillon bes 
fiehlt, alles was einem Pair zukom⸗ 
me zu verrichten, und ihme dieſen 
Spruch anzuzeigen, wie auch einen 
andern dem "Parlament zur gehor⸗ 
famen Befolgung. 

Es war deswegen geftern Ders 
ſammlung des Parlaments, wie auch 
eine Verſammlung derer Prinzen und 
Pairs bey dem Herzog von Orle⸗ 
and, im welcher beichloffen wurde , 
den König Vorftellungen wegen dem 
ihnen aufgelegten Berbott, in ber 
Sache des Herzogs von Aitguillon 
im ‘Parlament zu ſihen, zuübergeben, 
auch find Ausſchuͤſſe — unb 


urch 


burch biefelbe die Fönigl. und Par⸗ 
id diefen Herrn betref⸗ 
fend , unterfucht worden. An res 
tagne iſt die Dertheidigungsfchrift 
dieſes * dem Parlament ver⸗ 
zeigt. worden, welches Komiſſarii 
verorbnet bat dieſelbe zu durchgehen, 
und dag Befinden derjelben bey ers 
fter Parlamentverfammlung » eröfs 
nen, welche legtern Montag bat feyn 
olfen. Der Herr Debeyer von das 
Ei in der Schweig ift von Gr. Mas 
jeftät zum erften Legationgfefretarius 
re Dero Sefandtfchaft auf dem 
Reichſstag zu Regensburg ernannt 
worden, und zwar mit einem anfehns 


lichen Gehalt und Beylage. 
in anders, den 7. Inlii. 


Am Donnerftag, den 28. Kun. 
hat das ‘Parlament von 8. Uhr Mor⸗ 
eng big halb 10. Uhr Abends ger 
Fffen ‚ und bie fernere Berathſchla⸗ 
gung auf heute feſtgeſetzt. Zuförderft 
üft, auf die eingegangene Entſchul⸗ 
digung von Seiten der ‘Prinzen und 
Pairg, falls fie nicht erfchinen , in» 
dem fie die Fönigl. Unterfagung vors 
ſchuͤzten, ein Schluß abgefaflet wor⸗ 
den , ber mit jenem vom * 1756. 
gleichförmig iſt. par befprad) 
man fich ferner über fo 
Tages vorher bey dem Lit de Ju- 
flice , oder großen Gerihtstage, zu 
Derfailles vorgegangen. Unter eis 
enge geäußerter Bedenken kam 


ner 
es auf drey Hauptgutachten an, 1) 
es kurz dabey zu fallen , einen ſum⸗ 


m oc, * 


—— onen des Gerichtegos 
fe ennfitiffen, wodurd nach der 


Meinung ber Herren von diefer Par⸗ 
fe, der lernen, des 

odnigs ſchuldige Ehrfurcht mir der 
unumgänglichen Dbliegenheit der obs 
rigkeitlichen Perſonen, den unverderb⸗ 
ten Zuſtand des Gerichtshofes un⸗ 
verbruͤchlich zu erhalten, davon ſie 
bie Bewahrer find, vereiniget wuͤr⸗ 
de; 2.) dem Könige ſowohl über die 
Sache felbjt, als über die Art, wos 
mit dabey zu Werke gegangen, Vor⸗ 
ftellungen zu thun. a diefe beyde 
Gutachten zu gelind gefchienen, fo 
ward ein drittes angetragen , naͤm⸗ 


lich zur Stunde einen Schluß abzu⸗ 


faffen, der ven H von Aiguil⸗ 
Ion auf ewig austchleffen blte, in 
dem Gerichtshofe Gig zu nehmen, 
bis er fich wegen der von dem Ges 
neralprofurator wider ihn angehobe- 
nen Anklage gerechfertiget hätte. Bey 
Abgebung der Meinungen, begehrte 
einer von ben Herren, daß die ges 
richtlihen Erkundigungen verlefen 
werben möchten. Unter 76. Ausfas 
gen fanden fich einige fo ftarfe, daß, 
nach eingeholten Stimmen, 47. ges 
gen 41. dahin ausfielen , den Nas 
mens Andonard zur perfönlichen Er⸗ 
fheinung abzuladen. Ueber alle dies 
fe vorgefchlagene Punkten ift aber 
nichts geordnet worden. 
Anzwifchengehet das Gerücht, daß 
ber Heriog von Aiguillon eheſtens 
den Rath beziehen werde, und ein 
Kourier an die Herren Chalotais 
und de Caradeue gefertigt worden 
ſey, mit den erh Li 1 ihre Amtes 
verrichtungen als Generalprofuratos 


ren bey dem Parlamente von 

tagne von nenem anzutretten. ‘Ben: 

de wurden im Jahre 1765. , er | 
nigl, 





— 
Berlin, den 30. Julii. 
Verwichenen Donnerſtag ben y⸗ 
ten dieſes legte Hr. Lambert der koͤ⸗ 
nigl. der Wiſſenſchaften ei⸗ 
nige Riſſe vor, die den dermalen 
tbaren Komet zum Gegenſtande 
hatten. Im erſten waren die Sterne 
eingezeichnet, zwiſchen welchen Herr 
L. den Komet feit den 28ten Junii 
‚beobachtet hatte, nebſt denen zwo 
eobarhtungen vom 15ten und zoten 
nii, welche der koͤn. Akademie von 
. Meier zugefandt worden. Der 


andere Ri enthält in gehdriger Gro⸗⸗ 
TER, 


+ denjenigen Theil 


o die Erde, fowohl ale der Komet, 
‚ von ber Nacht des 29ten Zumi , bis 


ur Macht des ııten Zulii durchlau⸗ 


n. Die Nacht vom ten auf den. 


2ten Yulii war gerade die Zeit, ba 
. ber Komet der Erbe am nächften war. 
Hr. 2. fest die Fleinfte Entfernung 
‚192. folder Theile, deren der mitts 
lere Abftand von der Sonne 10000, 
hat. Dieſem Zufolge war der Kos 


met der Erde, szmal näher als die 


. Sonne, und nur zmal weiter ald der 


Mond. Der dritte Riß legte die 
dem Kometen während feiner 
Siätbarkei theils durchlanfene theils 





fende Bahn ganz vor, 
J ſtimmung Hr. g, 1} 
eben fo. wie voriges Fahr der in feis 
nen Orbitis cometarum angegebes 
nen und fehr leichten Conſtruktion bes 
dient, * Die Neigung der Dap bes 
ometen iſt fehr gering, und beläuft 
ih rauf etwann 2. Grade. Dies 

















— 


linie no —— — 
loͤßi zu i en iſt, Hr. “ i 
er Ds den Ort des auffleigenden 
Knoten in 12ten Grabe des Löwen, 
Die Länge des Perihelium ift, im 
26. 3. fünftel Grade der Fifche, und 
‚der Komer 


um 3. Uhr, 35. Minuten Nachmits 
tag in bensfeiben befinden, alsdenn 
526. folder Theile von der Sonne 
i nt ſeyn, deren der mittlere Ab» 
‚and der Erde von der Sonne 1000, 
‚bat; fo, dof der Komet nur etwas 
‚weriges in die Bahn der Venus 
kommt. Hr: L. machte hiebey zwo 
‚Anmerkungen , die fich den Sterns 
Fundigen vom felbft darbieten follen, 
Einmal; daß den 1. Julii Abende die 
‚Parallare des Kometen 8. big 9. Mir 
nuten müße betragen haben , und da⸗ 

| Sy zu wünfchen ift, daß in bemeldter 
acht, auf fehr entfernten Stern» 
warten gleichzeitige und genaue Beob⸗ 
achtungen möchten angeftellt worden 
ſeyn; weil fid) daraus auf den Abs 
ftand des Kometen, und fodann auch 
‚der Sonne wenigftens eben fo zuver⸗ 
laͤßig ſchließen läßt, als es aus dem 
Durchgang. der _ Venus gefchloffen 
werden kann. Die andere Anmers 
fung ift, daß wegen der fo großer 
Nähe des Kometen bey der Erde, die 
Pak deſſelben fehr beträchtlich vers 


‚ändert werden müßte, und es fich der 


. Mühe lohne , genaue Unterfuhungen, . » 


and noch fernere Beobachtungen des 
Kometen anzuftellen , weil man das 
durch in den Stand gefegt wird, den 
Abftand des Kometen , mit dem Abs 
ſtande des Mondes zu vergleichen, und 
‚fodann auch den Abftand der Sonne zu 
«beftimmen, Bee wied w auch 
der⸗ 





wird 8 ben gten Auguſt 


dermal wegen der Daͤmmerung nicht 
ſichtbar ſeyn. Gegen Ende des Monais 
wber, und den ganzen Auguſt durch, 
bis gegen die Mitte des Ger,temberg, 
wird er des Morgens, vor Aufgang 
der Sonne, im oeftlichen Horigon- 
te, immer ſehr nahe bey derEcliptiee, 
wiewohl fehr klein, zu ſehen fern. 
Hr. £. hat noch in einemrierten Rifs 
fe, den Komet, während feiner Erd⸗ 
2 als einen Gatelliten vorges 
ſtellt, und die Hyperbel beftimmt, 
die derſelbe um die Erde nach feiner 
relativen Bewegung durchlaufen wuͤr⸗ 
de, wie man fest, daß der Mond 
um die Erde, eine Ellipfe durchlaufe. 
Dieſe Hyperbel weicht von einer ger 
raden Linie, nicht fehr merklich, aber 
Boch immer fo viel ab, daß daraus 
erhellet, der Komet habe. feine Bahn 
beträchtlich ändern müßen. In dem 
Berzeichniß der bereits bevechneten 
Kometen, finder fich Feiner, der mit 
dem gegenwärtigen verglichen werden 
Pönnte, und fo wird auch diefer, wie 
wahrfebeinlich kuͤnftig noch viele ande⸗ 
re, das Verzeichniß vollſtaͤndiger 
machen helfen. 

Aus dem Birchenſtaate, den 

22. Junii, 


Die Ausgleichung des heil. Stuhls 
mit dem koͤnigl. Haufe Bombonftheint 
dermal gewis zu ſeyn. Man ſagt, 
der —* Vater habe dem Herrn Ab⸗ 
te 
Se. Heiligkeit befondere Merkmaa⸗ 
fe der Achtung äußern, Maria als 
eine naͤchſt bevorſtehende Ereigniß er⸗ 
dfnet. Der paͤbſtl. Nuntius nach 
Liſabon wird vor Ablauf dieſes Mo⸗ 
nats daſelbſt nicht eintreffen, übris 


edikt Piſeitelli, gegen welchen 


vor der Zieh 


gens aber , wie man bereits zum vor⸗ 
aus weis, mit den groͤßten Ehreube⸗ 
zeugungen empfangen werden. Vier 
von dem Koͤnige ernannte Herren 


werden ihm aus einem zahlreichen Ge⸗ 
folge enig gehen. Auch in der 
Stadt ſelbſt find ſchon ſolche Zube⸗ 


reitungen gemacht, wodurch die 
deder Einwohner ben diefer hs 
ten Degebenheit an den Tag gelegt 
werden foll. 

Warſchau, den 27. Junii. 

Die romanzorofche Armee foll den 
Prurh paßiret, und nach Jaſſy ger 

angen ſeyn. Wie es ya fo ſoll 
be ihren rfch nach Afascia rich» 
ten, Ron dem Generallieutenant 
von Stoffeln and dem Füriten Rep⸗ 
nin find verfchiedene Kouriers ange⸗ 
kommen. Xesterer ſteht mit feinem 
Korps bey Fockſany. an glaubt, 
in 14. Tagen die rußifche und türs 
kiſche Armee ziemlich nahe zufammen 
ſeyn werden , and daß diefeg der Zeits 
punft feyn wird, wo man von wich⸗ 
tigen Begebenheiten zu hören bat. 


Fladridhe. 
Den 1aften dieſes Monats Yulii 
alhier die Ziehang der von Gr. 
efürftl. Durchlau gnaͤdigſt pri= 
Hilegirten Lotterie mehrmalen efhe- 
ben, bey we lich 


Icher die fünf —— a 

5. 29. 74. 7. 47. ausgehoben worden. 
Die nächftfol, Bi — ar diefer Lot⸗ 
terie ift auf den 24ten igtlaufenden 
Monats Julii angefegt , welches den 
refpert. en Kiebhabern — Nach⸗ 
richt kund gemacht, und anbey denen 
auswaͤrtigen erinnert wird, ihre Spie⸗ 
fe denen Dem Einnehmern bey Zeiten 


anzifgeben, damit derer Liſten allemaf 
allhier eintreffen mögen, 


widrigenfalld jolche unnccenfirter ohne 


weiters zurudgeſchickt werden müften. 





_— ——n 
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Wien, den 11. Julii. 


Eu den 9gten iſt der k. k. 
Hoßf in Gala erſchienen und 
haben die allerhoͤchſt und hoͤch⸗ 
1 — Vormittags herein 
ine Burg ſich erhoben, allwo auch 


Se; kdn. Hoheit der Herzog Karl v. 
Lothringen / als Hochs und Deutſch⸗ 
meiſter des hohen deutſchen Drbeng, 
en, und mit den alldier vers 


ſoammelten Herren Landfommandenrg, 
RMathsgebietigern , Kommandeurg 


u Rittein erfagt hohen Ordens, 


wegen  Aufnahn , Mitterfchlag , und 
Einkleidung * bereits im vorigen 
ihre zum hoch» und deutſchmeiſteri⸗ 

" Koabjutore erwählten durchl. 
Iogens Marimilian Joſeph Fön. 

‚Kobeit. das‘ gewoͤhnliche Kapitel in 
Den einen dazu bey Hofe beftimms 
- ten 









Seitung. 
den 17. Wlii. 


4 


anfehnlichen Zug des hohen Adele ſich 
nach der Hofkirche der WW. A 
PP. Augujtiner in das Oratorium 
erhoben, wo darauf nach obgebachs 


termaſſen geendigtem Kapitel auch 


Ce. fün. Hoheit der Herzog Karl v. 
Lothringen, als Hoch» und Deutſch⸗ 
meijter mit Sr. Fön. Hoheit dem Erz⸗ 
berzog Marimilian, im itung 
der zwey aufſchwoͤrenden Fuͤrſten, der 

hechgebohrnen Fuͤrſten und Herren 
Joſeph von Schwarzenberg , und 
Menzel von Lichtenftein, dann unter 
Rortrettung ihrer Hofftaaten, derer 
Ritter, Kommandeurs, Rathsge⸗ 
bietiger und Landkommandeurs, mit 
den weißen Ordensmaͤnteln, Ge. Fön. 
Hoheit Erzherzog Marimilian aber 
in einem fchwargen Mantelkleide nach 
— Hofkirche gefolget, und 
den ug unter dem Schall zweyer 
Chöre Trompeten und Paucken vor 
dem Hochaltar, der mit mehr dann 
jod. filbernen Leichtern ausgezieret 
war, vorbey in die Gafriften ges 

macht, 


woſelbſt des Erzherzogs Fön, 
— mit Ablegung des Mautels, 


den Harniſch, und den mit weiß und 


ſchwarzen Federn ausgeſchmuͤckten 
Helm angezogen, worauf ſaͤmmtliche 
aus der Sakriſtey hinwiederum in die 
Kirche, in- voriger Drdnung fich bes 
geben haben. Ge. Fön. u ber 

err Hoch und Dentfchmeifter ha⸗ 
ben fich unter den zur Mechten des 
Hochaltgrs errichteten Baldachin von 
rothem Sammet mit goldenen Bor⸗ 
ten und Franzen, Ge. koͤn. Hoheit 
der Erzherzog Marimilian aber auf 
eine in Mitte vor dem Hochaltar ers 


richtete Stellung begeben , und dem. 


feyerlichen Hochamte, das der hoch⸗ 
—* wg deutfchen Ordens 
wiefter, und ‘Pfarrer des deutſchen 


net. hrend welchem Se. Fönigl. 
Hoheit der Erzherzog Marimilian mit 
Dch Armöhnlichen feperlichen Ceremo⸗ 
nien (wie kuͤnftig ausfuͤhrlicher wird 
uachgetragen werden) zum Ritter ger 
fhlagen, und mit den Ordengzierden 
und weiße Mantel eingekleidet wor 
den. ie Kirche war von dem Hochs 
alter an big zur Zorettofapelle mit den 
Foftbareften Spalieren, denn die 
Gallerien und Stellungen für den 
oben Adel, und andere diftinguirte 
ern, mit rothem Damajt und 
uch, nebſt vielen Euftern geſchmuͤ⸗ 
et, auch dag virtuofe Mufikorches 
fer mit — Inſtrumental⸗ 
immen wohl beſetzt. 
Nach vollendetem Hochamte und 
— Ceremonien haben die al⸗ 
ierhoͤchſt und hoͤchſten Herrſch 


aften 








— 5 beygewoh⸗ 


Koadjutore koͤnigl. Hoheiten, und 
und dem uͤbrigen hohen Gefolge, nach 
ber: Dofburg in.bie ihnen vorgedach⸗ 
termaffen zubereitete Apartements ſich 
begeben, allwo des Seren Hoch- und 
Deutfhmeifters Fön. Hoheit, des 
* Erzherzogs. koͤn. Hoheit als 

hro Koadjutoren, das hoch⸗ und 
deutſchmeiſteriſche Kreuz uͤberreichet 
gaben, wornad) in ber großen Vor⸗ 
ammer hoͤchſterwehnt beyde Fönigl. 
Hoheiten unter dem Baldachin, die 
2. aufichwörenden Fürften mit den 
— Herren Landkommendeurs und 

ittern außer demſelben an einer Tas 
fel öffentlich geſpeiſet. Hiebey haben 
die alterhöchft und höchften Herrichaf- 
ten, mit dem hohen Adel, und vielen 
andern , von den hiezu errichteten 
—— zugeſehen; nach einem. 
karzen Aufenthalt fodenn auch beyde 
Majeftätten mit dero durchl. Famulie 
Fön. Hobeiten dag Mittagsmahl in 
einem. Mebenzimmer eingenommen. 
Bey diefer Feyerlichkeit haben in den 
Vorkaͤmmern und Ritterzimmer die 
Faif. adel. Arciern und Fon. hunga⸗ 
rifch adel. Leibgarden, denn in der 
Kirche die Leıbgarde zu Fuß in ihren 
Salauniformen, die Spalier gemacht, 
und auf dem Gange find die Grenas 
dierspoften ausgeſetzt geweſen. A⸗ 
bends war bey —* großes Aparte⸗ 
ment, wobey der geſammte allerhoͤch⸗ 
ſte Hof, mit den Herren Bottſchaf⸗ 
ternund Geſandten, nebſt dem uͤbri⸗ 
gen hohen Adel beyderley Geſchlech⸗ 


tes, in koſtbarſter Gala erſchienen, 


und alſo dieſe Feyerlichkeit auf das 

herrlichſte beſchloſſen worden. 
Dienſtags den niten haben die 

allerhoͤchſt und höchften Dereihaften 





dem vormittaͤgigen Gottesdienſte in 
der: Schloßkapelle abgewartet, und 
dag Mittagsmahl zu Schönbrunn eins 


—— Abends aber nach dem 


elbedere ſich erhoben, allwo das 

oße Feſtin mit einem herrlichen 

‚al, und der Beleuchtung gehalten 
worden iff, wovon Fünftig dag meh⸗ 
vere zu veruehmen feyn wird, 


Aus dem Miedlenburgifchen, 
den 27. unit 


Briefe von Danzig melden, daß 
an den dortigen Feſtungswerkern mit 
vielen Fleiße gearbeitet werde; ver⸗ 
muthlich geſchiehet es nur desfals, daß 
die Stadt in guter Verfaſſung fey, 
wenn etwa ber digjährige Feldzug nicht 
nah Wunſch ausfallen follte, 

Ein jedes der Fönigl. preußiſchen 
iz imenter foll mir 300. 

ann verjtärft werben; es müßen 
Feine Landskinder dazu genommen 
werben, und im Nov. biefes Jahres 
Eomplet feyn. 


Warſchau, den 27. Junii. 
"Der Generalmajor vonWeymarn, 


m Kriegskanzley eine Deklaration 
laffen, nad) welcher die Uns 
terthätten des Warfchauer Diſtrikts 
jelden follen, was fie an die rus 
en Truppen geliefert haben. 


nik bi Selhä 
—— die at ' 
gen Kti 
abgeben 











ES wird für gewis behauptet, daß 
8 ber Kaifer und das Haus 


Jourbon ihre Geſinnungen in Anfes 
ang der pohlnifchen Angelegenheiten 
yekannt, machen werden. Gonften 
erben hier noch beſtaͤndig Konferens 


en ‚und Zuſammenkuͤufte bey Hofe 


gehalten, wovon aber nichts befünue: 
wird 


Danzig, den 30, unit, 
Diefe Nacht um 2. Uhr. kamen⸗ 
wider alles Vermuthen 30. Man 
preußifcher Huſaren über die Weich⸗ 
fel indem biefigen Wärder an, wo⸗ 
felbft etliche 30. Mann von unfereer 
Milig zum Abhalten der Konföberirs: 
ten fich befanden, und nahmen bafelbfk 
Quartier; und nachdem noch bey 400; 
Mann preußifcher Fnfanterie anger: 
langet waren, haben felbige fich nichts 
allein bid 80. Mann von: gebachterı 
Miliz, die auf verfchiedenen Poften: 
geitanden , nebft 12, Eleinen Feldſtü⸗ 
Ken, bemächtiget, : fondern auch alle. 
ba ſelbſt Poſto gefaßt. Heute, als 
den 30. will man Nachricht von da⸗ 
r haben daß noch immer mehrere 
reußen einrüden ,, die ihrer Aus» 
age nach bie auf 5000. Mann mit 
ſchwerer Artillerie fich in. den Dans 
* Warder einlegen werben. Um 
er Magiftrat hat daher an dem hies 
ſelbſt ftebenden koͤnigl. preußifchen: 
Herrn Refidenten geſchickt, und bey: 
ihm um die Urfache diefes Werfahreng+ 
anfragen laffen, welcher aber zur Ants 
mwortgegeben,, daß, wenn alle Trnps 
pen würden einmarfchiret feyn , er‘ 
alsdann die Urfache ihm Fund thun- - 
würde, Jus Ermeländifche follen: 
auch Preuſſen einruͤcken. Gott fies 
be Danzig bey! 
Conftantinopel,, den 2. Jun. 
Der Mufti und faſt der ganze Dir 
van fcheinet den Frieden zu begehren. 
Allein, der Grosherr will nichts das 
von * und wenigſtens noch die⸗ 
fen Feldzug abwarten. Es ſind fh 
dem Ende dem Grosvezier Befehle 
* 





zugefchift worden, mit feiner Armee 
über die Donau zu gehen, und alle 
feine Kräfte anzuwenden , um die 
Moldau und Wallachen wieder zu er- 
ebern. Dieſe beyde dermal durd) 
ben Krieg gänzlich ausgefogene und 
faft verwüftere Provinzen find wegen 
ihrer Schönheit und Reichthum bes 
rühmt. Die Moldan ift ungefehr 
80, Meilen lang und 30. breit, fehr 
fruchtbar, bringer —— Wein, 
—— ſchoͤne Pferde. ie Wal⸗ 


en in ganz Europa gehalten zu wer⸗ 
E Bas 6 Morca ans 





adeg eit 


in Öffentliches Blatt , der hae⸗ 


pfälsifche Hof habe 5. Bataillong 
feiner Truppen nach Juͤlich marfchis 
ren laflen, und die Generalftaaten 
—— ihrerſeits 15. Bataillons den 

darſch antretten laſſen, theils die 
Garniſonen zu verſtaͤrken, theils ei⸗ 
nen Kordon von Venlo bis nach Mas 
ſtricht zu ziehen. 








Amſon alda ,“an- 
gebrachte Klage, "puncta debiti Cambialis & 
orti reltande cau- 
tionis zwar profeguirt,, die zu Einlaffung, fu- 

n nda , dabier, ber Be; 


ein 
pöflpreißit en Reiche 
a heils perfö 


ald wird fie Jüdın Do btemit der. 
eſtalt —*— ititt, daß ſie in eye Ba 

to von ſechs Wochen dahier, vor obbemeid 
tem Gtadtvogtenamte , entweder in Perfon, 
oder _ einen genugfam Berollmächtigtn 
erfdeinen, die ıhr auferlegie Kaution beflelfcn, 
nd ten Löw 


u fl, Juden Amfon , di 

durch ihre bishe — udn — Kofın 
atten ; euden Falls aber Atwärtigen 

ſolle daß Beklagter, von der, gi ihn ans 

efrilten Klage gänzlih enthunden, und 
nes Schadens megen ihıne zum ee 

greß an fie m rechtlich vorbehalten wer 

* wird. ignatum Pappenbeim den gten 
uli 1779, 


Seharsfich Neichtersmarfhall. Pappen- 













= Donnerflag 


Wien, den 11. Julii. 


er neue * Kirchenrath hat 

Ss ) beſchloſſen, daß diejenigen Per⸗ 
ſonen, welche ſich dem Klo- 
ſterleben widmen wollen, ſolches ins⸗ 
kuͤnftige eher nicht thun dürfen, als 
bie fie das 23. Jahr werben erreicht, 
und die allerböchite Erlaubniß dazu 
erhalten Haben. Auch ſollen diefelben 
Feine Mitgaben, unter was für einem 


Vorwande es auch fen, mehr bezahlen. 


Rerner ſollen alle Kiöfter ein richtiges 
Vergeichniß der Perſonen, die fie 
ernaͤhren koͤnnen, einſenden, damit 
die Zahl nicht uͤberſchritten werde. 


Niederrheinſtrom, den 6. Julii. 
Hamburger Briefe melden folgende 
Nachricht : Der König in Preuffen 
übe bei) dent König in Pohlen ange⸗ 
falten eiwige tanfend Mann Rekruten 
n Pohlen machen zu koͤnnen, worein 
auch der Koͤnig und der Senat — 
wilifahrt haͤtten,, allein die Stadt 
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Danzig hätte ſich gemeigert bie preus 
ßiſche Werbungen in ihrem Diftrift 
zu geftatten, und diefer Mangel von 
Gefaͤlligkeit hätte derfelben einen Be⸗ 
— einem ganzen Detaſchement 
Werber zugezogen, welche nun in dem 
Danziger⸗ Werder soo, an ber Zahl 
fich befänden , und fo lange da bleiben 
würden, big fie alle ihnen nöthige Res 
fruten aus Pohlen würden gezogen ' 
haben. 
So eben verbreitet fich dag Ges 
richt, daß neue Vorfchläge von Manns 
— eingeloffen, welche von den er⸗ 
ern ſehr verſchieden ſeyen, und alſo 
— lieffen, daß der obwaltende 
treit vielleicht in og Ei wuͤrde in 
Güte beygelegt werden Fönnen. 


Niederelbe, den 9. Jullii. 


Da mit der a preußifchen 
Port, von Danzig, Feine Briefe bey 


uns eingegangen find; fo befinden wir 
ung, in Anfehung des Zuftandes dies 
fer Stadt, noch in der nämlichen Uns 

gewiß _ 


gewißheit. Andere Nachrichten mels 
den — * foviel, daß die koͤnigl. 
preußiſchen Truppen aus dem Waͤr⸗ 
der, gegen dieſelbe näher angeruͤckt 
wären, und fie auf dieſer Seite eins 
geſchloſſen hätten. 

Rüremonde, den 29. Junii. 

Es gehet die Rede, daf Se. me 
Durchl. von der Pfalz dag gegenfeitige 
Ufer des Miederrheing /mit Truppen 
babe befegen laffen. 

Aachen, den 10. Julii. 


Am verwichenen Mittwoch, den 
aten dieſes, gieng bier eine Feyer⸗ 
lichkeit vor, die fuͤr uns noch lange 
Belt in merkwürdigen Andenken vers 

eiben wird. An befagtem Tage, 
als dem hohen Namensfefte Fhrer 
Majeftät der Königin von Schwer 
den, wurde von Gr. dermalen dabier 
befindlichen Eönigl. Hoheit, dem 

ingen Karl von Schweden, ber 

. Dberfte, Graf von Edeblab, 
zum Ritter gefchlagen, und ihm zus 
gleich der ſchwediſche Militarfchwerds 
orbden unter einem des Endes darzu 
verfertigten Throne nicht nur umge, 

en, fondern auch alle in Menge 

ier anmefende hohe Brunnen» und 
urgäfte aufs berrlichite bewirthet, 
onft auch diefer Tag aufs feyerlich- 
e celebriret. Es vergebet fait Fein 
ag, baf nicht von den zahlreichen 
ier anmwefenden Brunnengäften Fe⸗ 
—* gegeben werden. Gene, ⸗ 


bends um 6. wird ein ſehr glaͤn⸗ 
zender Ball —* a 


Italieniſche Graͤnze, den 22, 
ed . Junii. * 


Nach Briefe aus Tonlon find am 
15. dieſes alle Schiffe, welche ſeit ei⸗ 


niger Zeit in dem daſigen Hafen aus⸗ 
geruͤſtet worden, nach Tunis unter 
Segel gegangen. 


Rom, den 25. Junii. 


Es hat Mb zwifchen dem Hof zu 
Meapel und dem Großmeiſter von 
Malta eine Gtreitigkeit hervorgerhan, 
aus Anlaß der Anſpruͤchen Gr. ficis 
lianıfchen Majeftät anf die Komman⸗ 
berien, Prioraten und Beneftcien, 


- welche die Ritter in ihren Gtaaten 


befigen. Es wurde darüber zu Mal⸗ 
ta großer Math gehalten, und der 
Orden hat ohne Anftand außerordent- 
liche Kouriers an alle Eatholifche Hoͤ⸗ 
fe abgefchift, damit fie fich der Er⸗ 
haltung ihrer alten Nechten anneh⸗ 
men möchten. 

Der Erfolg der Untergang 
bes heil. Stuhls mit ven Höfen Bour⸗ 
bongift noch in Dunkelheit eingehällt. 
Einige behaupten zwar, daf der Vers 
gleich gefchlofjen, und naͤchſtens öffent 
lich werde befannt gemacht werden. 
Aber fragt man nach den Gründen 
diefer —— ſo ſind es lauter 
Muthmaſſungen. Man muß alſo die 
Entwickelung dieſes wichtigen Ge⸗ 
ſchaͤfts lediglich der Zeit uͤberlaſſeu. 


Bologna, den 29. Junii. 


Berichte, welche dieſe Woche aus 
Morea eingelaufen find, melden, daß 
150. —5 welche an einer Baye 
auf einige Boote warteten, um ſich 

u den großen Schiffen uͤberſetzen zu 

aflen, von einem Haufen Albanier 

überfallen , und alle niedergemacht 

worden, Aug einigen venetianifchen 

—— wird gemeldet, daß die rußi⸗ 

che Flotte, allen Umſtaͤnden er 
ie 
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‚die Türfifche bald angreifen werde. 
Wenigſtens ift diefelbe durch die Anz 
Funft des Geſchwaders, unter ben 
fehlen des Admirals Elphingſton 
in Stande gefest worden, ben Tuͤr⸗ 
Een, die ſich auf Morea täglich vers 
mehren, die Spite zu bierhen. 
Genus, den 30, Junii. 


Laut unfern Nachrichten aus Spas 
nien a der König fehr viele Bes 
ratich Suungen mit feinen Raͤthen, fos 
wohl über die inmerliche als auffere 
Meichsangelegenbeiten. Der fran⸗ 

dſiſche Geſandte zu Madridt hat, aug 
Unlaf der Dermählung des Daus 
phing Fönigl, Hoheit einen fehr praͤch⸗ 
tigen Ball gegeben. In ganz Spar 
nien verfpricht man ſich laut diefen 
Briefen eine ber’ reicheffen Erndten, 
die man in langer Zeit gehabt, und 
in ber Barbaren fol es dag gleich gus 
te Anſehen haben. 

Zu Lifabon iſt aus Rio di Janei⸗ 
ro ein Schiff eingeloffen, welches zes 
ben Millionen Erufaden in Gold und 
andere Waaren aufgehabt, auch find 
drey andere Schiffe aus Brafılien eins 


ae ‚ deren Ladung in zehentau⸗ 


end Küften Zufer, vielen Taback 
andandern Waaren befteht. 
ie bänifche Flotte in ſechs Kriegs⸗ 
fchiffen , zwey —— — 
und drey Transportfchiffen beſtehend, 
und welche man wider Aigier beſtimmt 
zu ſeyn glaubt, iſt bereits die Meeren⸗ 
ge von Gibraltar paßiert, es wird ſich 
alſobald zeigen, ob fie bloß wider Als 
ter beſtimmt, oder wie viele Leute 
ben wollen , im Fall der Noth die 
rußiſche Flotte zu verftärken beſtimmt 


ng 


Londen, den 6. Juliü. 


Die Angelegenheiten unferer ame⸗ 
rikaniſchen Kolonien ſchaffen den Eds 
nigl. Miniftern bänfigen Stoff ja 
Konferenzen. Sie waren am Atem 
zu Whitehall verfammelt, und nabs 
men die feit einigen Tagen eingegans 

enen Drieflchaften in Ermwegung: 
ee zufolge, bie man 
aus Boſton erhalten hat, gewinnt 
es dag Anfepen daß die Stadt Bo» 
fton zu den Waffen greifen, und mit 
dem Raufdegen fich dem Einzuge aus⸗ 
ländijcher Kriegsvölker entgegen fegen 
will. Bey diefer Lage dörfte man 
biefigen Dres allenfalls zu Zwang» 
mitteln ſchreiten, wenn nicht irgens 
ein Mittel ausfindig gemacht wird, 
die Sachen wiederum auf einen freunds 
fhaftlichen Fuß zu bringen. Yazmwis 
{hen ſtimmen die Sachwalter der 
Pflamoͤrter aus einem ſehr lauten 
Tone zu Gunſten ihrer Kommitten⸗ 
ten. Sie haben wirklich den Minis 
fern unterfchiedliche Iehrreichen Den» 
ſchriften von dem ganzen Detragen 
ihrer wechfelfeitigen Provinzen waͤh⸗ 
rend der 2, legtern Fahren überges 
ben, Was die Miniftere auptfächs - 
agenach, 


lich befeidigt, ıft, daß der 
in den PBerbaltungsbefehlen für die 
Repräfentanten zu Boſton bey der Ge⸗ 


nerolverfammlung der Provinz, der 
Koloniedie Eigenfchaft eines fonverais 
nen Staates und der Titul eineg uns 
abhängigen Parlaments bengelege 
wird. 
Bey einer geftern gehaltenen Vers 

ſammlung des neuen ford Manerg und 
der Bürgerfchaft foll befchloffen wor⸗ 


den ſeyn / eine Bildſaͤule zu Ehren des 


ver⸗ 


a———— 


verftorbenen Lord Mayers, Herrn 
Beckford, im Mathhaufe aufzurich- 
ten. Auf dem Fußgeftelle foll die Mes 
monftranz ber Stadt Londen an ben 
König ausgefchnitten werden, die Bild⸗ 
fäule aber die von befagtem Magiftras 
te ben diefer —— den Sou⸗ 
verain abgegebene Antwort in ber 
Hand halten, und, zu Verfertigung 
dieſes Denkmahls, 1000, Pf. Steri. 
angewieſen werden, Mach Ford is 
de war er bie reichte Privatperfon in 
Engelland. Geine Einkünfte aus den 
Plantagen in Jamaika ı %0 et 1707. 
ebobren , follen jährlich zotauſend 
2 Sterl., und von feinen Guͤthern 
in Engelland 18taufend Pf. Stert. 
betragen, —* großen Summen, die 
er in den hieſigen Fonds bat. Geis 
‚nem rechtmäßigen re hinterlaͤßt 
er den größten Theil ſeines Berne 
gens, feinen natürlichen Kindern r des 
ven man zwiſchen 20. und 30, zaͤhlet, 
anſehnliche Vermaͤchtniſſe. 
Am Sten Junii iſt, nach einem 
Schreiben aus Gibraltar / daſelbſt 
das koͤn. daͤniſche Geſchwader ſo aus 
4. Schiffen bon der Linie, 2, Fre— 
atten, 2. Bombardiergallioten , 2. 
—— und andern kleinern 
— beſtehet, und dem Raub⸗ 
neſte Algier die ernſthaften Geſin⸗ 
nungen des Monarchen Daͤnnemarkts 
mit donnernder Stimme anfündigen 
foll, vor Anker gelaufen, und ver: 
mutbfich dermalen mit Ausführung 
feiner aufhabenden Befehle beſchaͤf⸗ 
tigt, 


Atag , den 9. Julii. 
Es verlautet allhier, bie Angele⸗ 


—— | — zu 


ochmoͤgen⸗ 


Mal; find berichtiger, Febermann,. 
ber dag allgemeine Beßte beherzigt, 
wuͤnſchet eg, as man bier von der 
Sache weig, ift, daß Ihre Hochs 
moͤgenden das auf die Schiffahrt und 

andlung gelegte Verbott nach 

der 6. Wochen, noch weis 
ter fortſetzen. | 


Cadir, den, unit. 


Eine dänifche Kriegsfregatte yon 
30. Kanonen, lief den Lıten diefeg 
bier ein. Die gegen Algier bejtimms 
te daͤniſche Eskadre, wozu obige Fre⸗ 
gi geböret, unter Kommando deg 

ontreadinirold Kaas, Iegte fich den 
2ten auf der Rhede, eine Fieine Gtres 
fe von biefer aye, vor Anker, 
Gie verbfich dafelbft 2. Tage, und 
als fie einige Erfrifchungen eingenom» 
men, gieng fie den 4ten toeiter nach 
dem mittelländifchen Meere unter 
Segel. Sie wird zu Gibraltar ans 
landen, um fich mit frifhem Maffer 
zu verfeben, und fodenn die Fahrt 
weiter nach Algier fortfegen. | 

Aönigsberg, den 29. Junii. 
an Fann mit Gewißheit melden, 
daß die Feftung Bender, von deren 
Uebergabe man nach den Nachrichten 
von Warfchan, täglich Zeitung häts 
te erwarten follen, noch völlig unbes 
lagert fy. Die paninfche Armee. 
ſtehet, den letzten von berfelben eins 
gegangenen Berichten zufolge, noch 
zu Ladyezyn, 12. Meilen yon gedachs 
ter Feſtung. r tapfere Generals 
lieutenant von Stoffen hat in Bors 
lat, einer wallehifhen Stadt, dag 
Zeitliche verlaffen ‚und der Fuͤrſt 
epnin führer io über dag Korps, 
ſo unter des Verſtorbenen Befehlen 
geftanden, das Kommando, 


— 


Das CXV. Stuͤck. 


1 m — 


Mündner: 


Freytag. 
Im Jahre 
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Denedig, den 16, Junii. 


ie Nachrichten aus Conſtanti⸗ 

8 nopel meſden, daß der Sultan, 
auf Anrathen des gegenwaͤrti⸗ 

gen Großveziers feſt entfaloffen fen, 
vor allen Dingen ein Treffen mit den 


Rufen — fergfältigfte zu ver 
meiden. 


anhabe daher den unber⸗ 


‚änberlichen Borfag gefaſſet, die türs 


Eifche Armee in drey Theile zu thei⸗ 
len, um den Ruſſen den Uebergang 
über die Donan fo viel als möglich 
zu verwehren. Man boffet taben, daß 
ber — an und — 
pen , imgleichen die Unzuverlaͤßigkeit 
ber Sriepen , bie Ruſſen bald noͤthi⸗ 
werden, ihre Eroberungen von 
‚gu verlaſſen. Der mit Frank⸗ 
reich und Spanien wegen der Liſta 
entſtandene Streit iſt noch nicht aus⸗ 
gemacht. Erſt heute wurde im Ges 
nate ein Memorial des Herzogs von 
Epoifeul deshalb verleſen, welches 
aber wenig Beyfall gefunden 


’ 


Ye, 
Bei 


Nizza, den ı1, Junii. 


Die 4. rufifchen Schiffe, fo new 
lich von Trieft zu Ancona eingelau⸗ 
fen waren , find nunmehro nad) Mio» 
rea abgeſegeſt. 

Der Schagmeifter , den ber Ge⸗ 
neral Paolı hatte, older .die Corſen 
en Chef kommandirte, befindet N 
bier. Es gehet das Geruͤcht, diefi 
General habe ihm aus Engelland zu⸗ 
gefchrieben : Faſſen fie fröhlichen 
Math, mein Freund, wir werden 
uns einander bald wiederum fehen. 
Wenn man diefeg Gerücht mit einem 
andern, das fid) ſowohl hieſelbſt, als 
in den genueſiſchen Staaten, von der 
nahen — 20. engliſcher Kriegs⸗ 
ſchiffe mit 6000. Mann beſetzter Trup⸗ 
pen, vergleichet, fo führt ſolches bey 
dermaligen Conjunkturen apfallerley 
Muthmaſſungen. 


Neapel, den 26. Jumii. 


Die über Dtranto aug der Levans 


te einlanfenden Berichte find noch ims 
nier 





mer fer unficher. Es wird von eis 
ner Action zwifchen Gioffer⸗Bey und 
der Divifion der rußifchen Flotte uns 
ter den Befehlen des Viceadmirals 
Elphingſton geſprochen, wobey die 
Türken 3. von 2 Schiffen einges 
Büffet hätten. Don diefem Auftrits 
te find fonft Feine nähere Umſtaͤnde 
— Unterdeſſen will man 
wiſſen, daß die rußiſche Flotte zu Na⸗ 
varino auf 27. Kriegsſchiffe ange⸗ 
wachſen ſey, von welchen der Graf 
von Orlow drey nach den Gewaͤſſern 
von Patras, und 2. gegen Miſſolon⸗ 
| — haͤtte. Zwey tauſend 
ann Ruſſen, von 2. zahlreichen 
Korps Griegen und Mainotten uns 
terftügt, * dermal der Feſtung Mo⸗ 
don ſtark zu Leibe, in der feſten Ent⸗ 
Bueſeg nicht abzuweichen, ſie haͤt⸗ 
ten ben Ort erobert, 
Genua, den 27. Junii. 


Man ſiehet bier ein kurzes Tags 
von den Auftritten, die ſeit der 
Ankunft der Ruſſen in Morea aufs 
gefuͤhrt worden. Es ſcheint nicht all⸗ 
u ausfuͤhrlich, und das meiſte iſt wirk⸗ 
—* aus verſchiedenen Relationen be⸗ 
kaunt geworden. Von der Bela⸗ 
gerung der Feſtung Modon werden 
darin dieſe wenige Umſtaͤnde angelehnt. 
Eigentlich am 4. May ward befagter 
Drt ‚zu deflen Vertheidigung ſich 
800, Türken darin verfchloffen hats 
ten, von 3000. Griechen und 600. 


Ruſſen ängefangen, belagert zu wer⸗ 
ben. Sie hatten zwo Batterien von 
-18. Kanonen jede, auch auf beyden 
einen Bombenmörfer , und alfo wur⸗ 
eftung tlichtig befchoflen ‚. als 

an 20009. & 


de bie 


am 8, anitfcharen aus 


Tripoligga herbey eileten , - und bie 
Delagerenden angriffen. Die Bes 
lagerten ie zu gleicher Zeit einen 
Ausfall, fo, daf die vereinigten Rufe 
fen und Griechen fich zwilchen zweyen 
Feuern fanden. Ben diefer Action 
verlobren die Ruſſen 300. Man, 
und die übrigen flüchteten fich auf ih⸗ 
re Schiffe; unter den Griechen aber 
wurde ein greuliches Gemetzel anges 
richtet. ie Ruſſen zogen fich ins 
deſſen in die eroberte Stadt Nava⸗ 
rino, in eine unzaͤhlige Menge 
Griechen ihre Rettung ſuchen kamen, 
um dem unvermeidlichen Tode aus⸗ 
zuweichen, indem die Tuͤrken ihn en 
aller Orten nachſetzten. Bey dieſem 
ungemeinen Ueberfalle der Grieche 
wurden die Ruſſen genoͤthigt, dieſe 
zu nichts dienenden Volkes ſich ohne 
zu machen, und ſelbige herauszuwei⸗ 
jen. Ger Graf von Orlow befeſtig⸗ 
te ſich mittlerweile in Navarino, zu 
deſſen Bertheidigung er soo. Man, 
und 15. theils große, theils Fleine 
Schiffe indem Hafen beordert. Da 
indeffen Gr. Erlaucht binterbracht 
worden , daß Giaffer⸗Bey zu Napos 
lidi Romania mit 2. Caravellen, r, 
Fregatte, 1. Schebecke und6. Gallio⸗ 
ten angefommen , ſchickte er dieſem 
Geſchwader 11. feiner Schiffe von 
ber Linie entgegen, fertigte auch sus 
gleid) ein anderes Korps , um die Bes 
lagerung von Modon und Eoron wies 
der vorzunchmen. Legterer Örtiwar ber 
Uebergabe nahe, alger von 1000. Als 
baniern entfegetwurde. Auf die dem 
Srofen von Drlow bievon gethane 
Anzeige‘, beorderte er 300. Mann res 
ne Truppen und 2000. Mann 
ainotten, unter den Befehlen deg 


| Fuͤr⸗ 
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Fürften Dolgorucki, mit der Anweis 
ung, daß die Mainotten an ben Tho⸗ 
— ee Se Ausfall der Feins 


ten follten. Derfelbe hatte 






mit * 0. Mann und Io. aufs 
gepik tn Feldſtuͤcken den Muth, die 
Alba ter ange reifen, und der Angrif 
wärenach Wunfch ausgefallen, wenn 
die Mainotten den aus Modon aus⸗ 
gerücdten Türden die Spitze hätten 
zu biethen gewußt; fie ergriffen aber 
Flucht, undü mihren Kom⸗ 
mandanten ber Wuth der Feinde. In 
i find an Todten und 
Berwundeten beyläufig 200. Ruſſen 
lieben; allein, der Gieg hat den 
ürten 600. Mann gefofter. 
Aus Stelien, den 28, Juni. 
Das Gerücht erhält fich, daß des 
098 und ber Gr oginn 
von Tofeana Pönigl. Hoheiten, bey 
ro Fünftigen Drtober anzutrettens 
ben Müdreife von Wien nach dero 
die Er her oginn Eliſabeth, 
nftige Gemahlinn des Herzogen von 
hablaiß , mit fich —* und daß 
ie, hoͤchſtgedachter Prinzeßinn mit⸗ 
jene Suite, die Prinzeßinn Bea⸗ 
n kuͤnftige Gemahlinn 
konigl. Hoheit des Erzherzogen 
Kerbinahd, nach Wien begleiten wers 
, "Man millvonguter Hand wiſ⸗ 
‚von Paris zu Wien ein franz 
* Dfficier eingetroffen , mit 
em Auftrage; beyden kaiſerl. Maje⸗ 
täten ein Proivkt feines Hofes vors 
sulegen, vermöge deffen Rußland und 
orte zu einem Frieden zu ver⸗ 
högen, und man verſichert, daß er⸗ 
fogter Offieier mit einer vergnügten 
Mwort wiederum abgereifet fey. 
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Tunis, den 31T, May. 


Den 2sften dieſes Monats murben 
alle in dieſer Stadt fich befindende 
Griehen, fowohl Geiftlihe als 
Kanfleute, nebft ihren Bedienten, fo 
eine Zahl von 150. Perfonen aus⸗ 
machten , auf Befehl bed Dey ars 
retires. Auch wurden ihre Rau ⸗ 
manns guͤter und ſonſtige Effekten, ſo 
in den —* verwahret lagen, 
imgleichen ihr baares Geld, ſowohl 
dagjenige, das man bey ihnen antraf, 
als auch das, fo bereits eingefchiffet 
war, und welches man auf 25000, 
venetianifche Zechinen ſchaͤtzet, nad 
dem Pallafte des Dey gebraht: Man 
rechnet, daß fich die Güter und das 
baare Geld ungefähr auf 300000. 
Piaſtres belaufen. Der Schrecken 
und die Unruhe, fo eine ſolche Bes 
Bone verurfachet, läßt fich nicht 
mit Worten befchreiben, und dag zus 
ammenrottirte Volk verlangte mit 
autem Gefchrey, daß die unglüdlis 
chen Griechen enthauptet werben folls 
ten. Unterdeſſen hat man ihnen Fein 
ander Leid getban, als fie einzufchlies 

en. Man weis noch nicht die Urs 
ache ihres Unglüdes, fo wie auch 
ihr zu ermartendes Schickſal noch 
verborgen ift. Es ift aber allezeit 
gewig, und wenn fich auch etwas 
günftiges für fie zeigen follte, daß, 
wenn Te ihre Freyheit wieder erhals 
ten, fie gänzlich werden ruinirt feyn. 


- Am folgenden Tage ereignete fich 
eine andere wichtige Begebenheit, 
worüber man fehr beunrubiget iſt. 
An diefem Tage warfen nämlich das 
franzöfifche Kriegsfchif, die Attalans 
te, und 2, Chebecken von diefer Nas 

tion, » 





— — 


tion, woruͤber der Riter von Dpr 
ede das Kommando ſühet, auf der 
* Rheede den Anker. _ Der 
ransöfilche Konſul, welcher ſich ſo 
eben mit ſeiner ganzen Familie auf 
einem Garten unweit Carthago bes 
and, begab fich unverzüglich mit der⸗ 
Iben an Bord des gedachte Kriegs⸗ 
chiffes. Den 28ſten ließ erwöehnter 
Ritter dem Dey ein Schreiben, ſo 
die Forderungen des Koͤnigs, ſeines 
Herrn ae überreichen. Ge. 
allerchriftlichfte Majeftät verlangen 
— darinn, daß der Den alle 
to vor ber legtern Eroberung der 
nfel Eorfifa, als auch nachher zu 
Elaven gemachte Corſen frey gebe; 
ner, daß er wegen der von feinen 
Eorfaren der franzöfifchen Flagge zus 
fügte Beleidigungen vollkommene 
——— feifte : imgleichen, daß 
er ben — Schaden und den 
erlittenen Verluſt der zu Biſeta ers 
ichteten nie Ne Sul 
—— welcher er dieſes Fiſchen 
ider den Glauben der Traktate und 
Eassehrionen unterfagt, erfege. 
Diefes Schreiben dringer zuletzt auf 
, eine fihleunige und befriedigende Ant⸗ 
wort des Dey auf alle vorbenannte 
Artifel, in deren Ermangelung ber 
‚Ritter Oppede bie Ordre hat, dems 












felben im Namen des Königs , feir 
nes Herrn, den Krieg anzulündigen. 
e — Kaufleute, fofid an 
rd —— kehrten wie⸗ 
der in | un vr “hr re 
nen ng ihrer Hand⸗ 

hg le ep 
| dem Ritter ad interim 
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zum Conſul ernannt worden, und eg 
iebt fich derſelbe alle Mühe, den 
ey zur Leitung ber Benugthuung 
zu bewegen. Allein, es hat ſich fülr 
cher erfläret, daß er feinen bon obis 
gen Forderungen Gehör geben wer⸗ 
de, ausgenommen, was den Artikel 
toegen der Freygebung der Sklaben 
betrift, al8 welche er fih bemuͤhen 
würde, ihnen die Freyheit zu vers 
fihaffen. Uebrigens verlanger er Feis 
nen Krieg, und er ift feſt entſchloſ⸗ 
fen, Feine Feindfeligfeiten anzufans 
gen; aber er wird ſich auf dag aͤußer⸗ 
fte —— wenn er in einen 
Kriege ſollte verwickelt werden. 
Aus Pohlen, den 30, Junii. 
Das Abfterben des Generallieute⸗ 
nants von ae wird beftättigt, 
and dem Fürft Nepnin ift fein gehab⸗ 
tes Kommando — worden. 
Bey der rußiſchen Armee ſoll es an 
Waſſer fehlen, und man muß es 
einige Meilen weit herholen, wel⸗ 
ches viele Beſchwerden verurſachet. 
Aus Pohlniſchpreußen * eg, 
daß fich allda koͤnigl. preußiſche Trup⸗ 
pen einfinden, um die ſich in unſern 
Landen aufhaltenden preußischen Uns 
terthanen aufzufuchen und zu reflas 
miren. Ein gewiſſer Ofheier von 
einer fremden Macht, der alg Vo— 
Iontair bey den Ruſſen Dienfte neh⸗ 
men wollte, fiel unterwegens einigen 
Eonföderirten in die Hände , welche 
ihm alles nahmen, auch den Tod 
chwuren, und endlich ihn in ein Klo⸗ 
fperrten, um ihn zur Fatholifchen 
eligion zu zwingen, Auf die An» 
Sem rg ER en die Möns 
ihm wieder frey,” und er 
ſoll er als ein Bauer gekleidet, 
zu Warſchau angekommen ſeyn. 


Montag 
Sm Sahre 


oe 

Paris, den 9. Julii. 
s gieng geftern allhier die Rede, 
E daß deu Igten Junii zu Liſabon 
eine ber fchredlichften Ereku⸗ 
tionen, von ber man jemals gehört, 
eſchehen fey. Aber man muß bie 
Beitättigung einer folchen Neuigkeit 

erwarten. 


Marly, den 9. Julii. 


Am 26ften des abgewichenen Mor 
nats hatte Herr G. von Palenfeld, 
Profeflor der deutſchen Sprache/ bey 
den Chevaur⸗ Legers, und den Pagen 
| nigs und der Dauphine, die 

re, dieſer Prinzepinn feine neue 
deutſche Sprachlehre zu uͤberreichen. 
Venedig, den 27. Junii. 


Die Ruſſen halten ſich immer in 
Navarino, mo fie noch eine andere 
Flotte erwarten, welcyerder&age nad), 
wirklich ans dem baftifchen Meere aus 


Pr N fol. Da der rußifche 
oberſte efehlshaber auf Morea in 
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Zeitung. 
den 23. Julii. 
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Erfa rung gebracht daß zu Guflugna 
von neuem 650. Türken eingerüdi wis 
ren, fo hat verfelbe ein in albanſcher 
Tracht gekleidetes Korys Cimarioten 
dahin beordert. Dieſe alſo verklei⸗ 
dete Einwohner aus der Provinz Chi⸗ 
mera ſollen als Freunde eingezogen 
ſeyn, und, da die Zürfen hin und wis 
der verteilt geweſen, fich hinter dies 
felben gegeben, alle niedergemacht; 
und fefort mit wenigem Derluft ih⸗ 
rer feit8 den Ruͤckweg nach Navarino 
genommen. Es wird hinzugefegt, daf 
5000, Macedonier die Landenge von 
Eorinth berennt halten, und alfo die 
in Morea befindlichen Türken ſich Feis 
ned Suceurs verfichern dörfen. Da 
die nach Napoli di Romania abges 
fertigten rußifchen Kriegsfchiffe die 
tuͤrkiſche Flotte nicht angetroffen, fo 
fey von befagter Feftung nun aud) die - 
Belagerung zu Waffer vorgenommen 
worden. Andere Schiffe unter ben 
— des Viceadmirals Elphing⸗ 
fon ſuchten, mit dem tuͤrkiſchen Ges 
ſchwader anzubinden , welches nur 
auf 


ag) 


ef, sehen ſchwere Schiffe geſchaͤtt 
wird. 
Ein anders, den 28. Junii. 


Der hieſige Geſundheitsrath bat 
ein ſehr heilſames Edikt bekannt ma⸗ 
chen laſſen, vermoͤge welchem alle 
Charlatans, Markihreyer; Empis 
riet, Augenärzte, die nicht approbirt 


find , und andere dergleichen Betrũ⸗ 


er aug der Stadt und dein Gebiethe 
der Republik verbannet werden. Auch 
ſollen alle fremde Arzneyen, was für 
einen herrlichen Namen einer Quiut⸗ 
effenz fie auch immer führen mögen, 
verbothen feyn , diejenigen wenigen 
aber ‚ bie fich in den a nicht 
befinden, und für heilfam erfannt wor⸗ 
den , follen in Gegenwart eines Me⸗ 
diei und Phyſiei — und von eis 
nem öffentlichen Notario mit dem Sie⸗ 

el St. Marei bezeichnet, und dann 
verkauft werden , wer aber darwider 
handelt , fol eingefegt und geitraft 
werben. 


achrichten ang ber Levante zus 
— die erſte Abtheilung des ot⸗ 
tomannifehen Geſchwaders zu Tenes 
bo, und die zweyte zu Gallipoli ans 
gelanget , allwo fie noch zween andes 
re Kriegsfchiffe erwarten. Einige 
Priefe geben , daß bey dem Eapos 
Ducato etwelche duleignotifche Tar⸗ 
taten, die fich mit ber ottomannifchen 
{otte vereinigen wollten, von zween 
rufifchen Fregaten in Grund geſchoſ⸗ 
fen worden find. Man ift noch im⸗ 
mer in — —— den nen eis 
Seeſchlacht, die nothwendig zwi⸗ 
—— Ruſſen und Tuͤrken er⸗ 


en denen 
Age feyn muß, zu vernehmen. 


Tg Fr a ee man 2 a an . 


Rom, den 28. Junii. 


Morgen wird des Heil. Vater fich 
aus dem Duirnal nach dem Datican 
erheben, um in der St. Petershaupts 
Firche die bey Gelegenheit des St. Per 
tersfeſtes gewöhnlichen fegerichen 
Berrichtungen zu begehen. Am verwl⸗ 
chenen Montag begab der Prinz Xa⸗ 
vier von Sachſen Sich über die Fleis 
ne Treppe zur Aubienz bey dem Pab⸗ 
fte, um ſich von Gr. Heifigfeit zu bes 
urlauben. Ge. Fönigl. Hoheit wurs 
den vonden Herren Kardinälen Frans 
Albani und Pallavicini eingefuͤhrt, und 
von dem Heil. Vater zaͤrtlichſt em⸗ 
pfangen. Der Tag zum naͤchſten ges 
heimen Conſiſtorium iſt noch unbe⸗ 
ſtimmt, und wenigſtens auf Montaq, 
den 2. Julii nicht zu hoffen. 


Livorno, den 4. Jullii. 


Die franzoͤſiſche Polaere, die Un⸗ 
vergleichliche, gefuͤhrt von dem Kapi⸗ 
tain Martin, fo von Gavata und Mes 
telinofam, ni unterm Hafen ein, 
und brachte die Nachricht mit, er 
7. pafl. in den Gewäflern von Gira 
dag ottomanniſche Geſchwader von 23. 
Segeln unter Kommando des Ba 
Giaffer⸗Bey erfchienen. Zugleicher 

it hätten 13. rußifche Kriegsſchiffe 

ich dafelbft ſehen laſſen, und am 9. 
wären felbigen noch zwey andere rußi⸗ 
fhe Schiffe von 60. Kanonen gefols 
get. Drey rußifihe Schiffe hätten 
in dem Golfo von Napoli di Roma⸗ 
nia mit fieben türfifchen —— — 
ein hitziges Seetreffen gehabt, wobey 
die Tuͤrken geſchlagen und genoͤthiget 
worden waͤren ſich mit der Flucht in 
den daſigen Hafen zu retirien. —— 
n 













Gries 
Min von Teipoligja 





Der hieſige 
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—* 6. ui. 
ruͤckte 


—— en da⸗ 
dag beobachten eine 
> nd, wie 
egimenter 


ich unfere Eir von dem 
chre&fen, welchen die Ankunft der 
te Trup har ihnen verurs 


gewiffer Befchwerben , die Sie 


die Stadt haben, eine fichere Gm. 


thuung. itzt aber noch nicht be⸗ 


kaunt/ wozu die 2* ſich verſtehen 


möchte, 
Meßina, den 12. unit, 


Am dten diefes gegeng. Uhr Nachts 
welſchen Zeigers —75* wir in 
dieſer Stadt ein heftiges Erdbeben; 
doch gieng es ohne Schaden vorüber. 
Au der nämlichen Nacht verfpürte 
man auch zu Neggio 22. Gtöffe dies 
fes Erdbebeng , worunter 4. gar hef⸗ 
tig geweſen, undı im untern —* 
von Calabrien nahm man ein 
ches zu gleicher Zeit wahr. or 
Schreden wor aller Drten un 
gemein groß, Von Malta vernehr 
men wir, daß daſelbſt einige rußif. 
Schiffe von der Linie eingelaufen ,- 
nach einem Aufenthalte von 3. Stun⸗ 
den, mit vollen ihre = 
nah Morea 3 Alle 
leute und franzöfifche Conſuls, ar fi } 
in Morea per en Iten, haben —* an 
Bord eines Schiffes ihrer Nation 
begeben, und find zu gedachtem Mals 
taangefommen, Der türfifche Roms 
mandant zu Navarino, fo genöthigt 
worden, den Ruſſen diefen Plag zu 
überlaffen, und welcher desfalls die 
— * der Türken befürchtete, 

funten, fich mit feinen Habs 
ligkeiten und mit feiner ganzen aus 
go. Perſonen beftehenden Farnilie auf 
Becken: franzoͤſiſches Schif zu 
* um mit nach Malta übe 

Kae. Ei Ein —* des * 
Tunis abgeſe⸗ 
gelt , um fh, * den Nee Aigen Schiffen 
ihrer Nation zu vereinigen, von 
daſi⸗ 


— 


Bafıgen Seekleppern, wegen der der 
frauzöfifchen Flagge beſchehenen Be⸗ 
Ichimpfung, Genugthuung zu fordern. 
Mir haben bey ung eine reiche Ermdte 
zu gewarten. Dazu Cattaro, Bus 
dua undandern Orten die Peft grafis 
ret, ſo iſt den einzulaufenden Schiffen 
ein Contumaz von 14. Tagen gefest. 


Toulon, den 24. unit, 


Die fe anggerüfteten und nad) 
Tunis beſtimmten Schiffe werden 
auf folgende Weiſe Fommanbdiret. 
Der Herr de Broues, welcher zum 
Chef d'Eskadre ernannt worden, fuͤh⸗ 
rer das Schif , die Provence, und 
der Herr de Mariegfaftelet ift Kapi⸗ 
tain von der Flagge. Das Kom 
mando auf dem Schiffe, der Schüg, 
iſt dem Hrn. von Fauchier ; das von 
der Fregatte, die Mignone, dem 
Hrn. H’Arband von Fouges, und 
dag von der Barfe, die Hirondelle, 
dem Mitter de la Brillane ertheilet. 
Die Herren von Champaurim und 
Martelli kommandiren die Bombar⸗ 
diergallioten. Das Schif, die Tam⸗ 
pone, fo man zu Breſt ausgerüftet, 
und welches Bomben und fonjtige 
Kriegsbedürfnige am Bord bat, fies 
Kt unter den ‘Befehlen des Hrn. v. 

rmingui. Auf dieſer Eskadre bes 
finden ſich 300. Mann, worunter 
auch 50. Grenadiers find, fo aus den 
Megimentern von Aquitaine und von 

enthievre, welche hier in Beſatzung 

jegen, gezogen worden. 


Londen, den 10. Jullii. 
So v rt man auch iſt, daß 
Hof ie + als jene zu Ver⸗ 
— Mena 


u. 





gung des allgemeinen Ruheſtandes an⸗ 
tragen, ſo will man doch, daß die 
Admiralitaͤt nach den verſchiedenen 
Schiffbauwerften des Koͤnigreichs die 
Befehle gefertiget habe, unterſchieb⸗ 
liche Schiffe von dem erſten Rang 
neu anzulegen, und die übrigen auf das 
eilfertigſte auszubeſſern, um unſer 
Seeweſen auf dem anſehnlichſten Fuße 
zu erhalten. 

Die aus dem mittellaͤndiſchen Mee⸗ 
re eingegangenen Berichte doͤrften 
wohl den Hof veranlaſſen, die aus 
den daſigen Gewällern einlaufenden 
Schiffe zur Con⸗maz anzubalten... 


Ein anders, den 6. Julii. 


Lord Großvenor hat geſtern eine 
Klage gegen den Herzog von C—d 
wegen eines unerlaubten Umganges 
mit feiner Gemahlin vor Gericht ges 
bracht, und er belanger den Herzo 
für eine Summe von 100000. ‘Pf. 
Sterl. Es wurden bey biefer Gele⸗ 
genheit viele Zeugen abgehört, und 
viele Briefe, die zwifchen den Bers 
liebten gewechfelt worden, vorgeles 
fen. Zulegt wurde die Sache den 
Geſchwornen überlaffen , ob fie den 
Herzog für fchuldig erfennen würden, 
oder nicht. Was diefe für einen 
Ausſpruch getban haben, Fann man 
vor dein morgenden Tage nicht wife 
fen. Lord Mansfield war der — 
Geſtern hatte der roͤmiſch. kaiſerl. 
Geſandte, Graf von Belgiojoſo ſei⸗ 
ne erſte Audienz ben dem Könige, 
und uͤberreichte ſeine Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben. Dieſer Herr und der 
franzöfifhe Geſandte haben oͤfters 
Per mit einander, und bes 


ſuchen ſich ſehr oft 


e 
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hre kaiſerl. koͤnigl. apoftol: Mas 
jeffät haben vermittelſt eines 
—XR Belle ets dom 30. Junii der 
nieberdfterreichifchen Regierung zu 
wiſſen gethan, daß eine gewiffe Schrift 
eines ungariſchen Kanonici, *) mer 
rinnen ber Religionszwang auf eine 
fehr fanatifche Art vertheidiger wird, 
als eine ſowohl der — —— als auch 
dem Staate ſchaͤdliche Schrift confi⸗ 
ſeirt, und wider den Verfaſſer die 
— Ahndung verfuͤget wor⸗ 
den, und zugleich befohlen, daß ſol⸗ 
ches dem Publiko gehoͤrig bekannt ge⸗ 
nacht werden folle. 


- 9% Diefe Schrift ift unter der Aufs 
phrift fen, aber eigentlich zu Auges 
burg fihon 1763. — 
und führet ben Titel: Juſta religio- 
nis coactio, feu apodixis, quod 
finciges , Magiftratus » & Dyna- 
2 Romano-Catlıolici, habita occa- 
ne & opportunitate, poflint ac 





den 24. Julit, 
177% 





debeant , acatholicos in fuis ditio- 
nibus commorantes cogere, etiam 
mediis violentis, imo & extremis, 
quoties mitiora non profunt, ad 
ampleötendam veram k unice fal- 


vıhcam Romano-Catholicam fidem 


Auctore „Joanne Damiani. Budz, 
1763. 
Berlin, den 3. Junii. 

Mir erwarten jeben Augenblick die 
glüflihe Entbindung Ihro koͤnigl. 
Hoheit der Prinzefinn von Preußen, 
böchftwelche ſich in dem letzten Monas 
te dero Schwangerſchaft befinden. 
Geſtern begab fich der König von Pots⸗ 
dam nah Scharlottenburg. Ge. 
Maijeftät haben mit der größten Frens 
de die Nachricht. von der hoben 
Schwangerfchaft der Pringefinn von 
Dranien und Naſſau Fönigk Hoheit, 
aufgenommen, 


Rom, den 30, unit. 


“ Borgeftern, als am Vorabend 
des 


—— — 


bes St. Petri und Paulifeſtes, warb 
ben Pabfte durch den Großeonnetab⸗ 
le des Koͤnigreichs Neapolis der Zel⸗ 
ter mit den gewöhnlichen Formalitäs 
ten präfentiret. Sowohl an bemfels 
ben, ald am folgenden Tage, ſah 
man bie befannten Beleuchtungen und 
Feuerwerke. Auch ijt die Denkmuͤn⸗ 
je, welche auf die Ausfohnung Por⸗ 
tugalls mit dem heil. Stuhle anfpielt, 
aus getheilt worden. Sie ſtellet auf 
einer Seite das Bildniß des Pabſtes 
im Profil vor, mit den Worten: 
Clemens XIV. Pont. Max. an. II. 
und auf ber andern Geite das Bild» 
niß der Kirche , wie fie Portugall 
umarmet; dieſes aber ift unter dem 
Bilde einer Kriegsgöttin vorgeftellt, 
welche in einer Hand ein großes, 
Kreuz, als ein zu dem Königreiche 
Portugall gehöriges Wappenſtuck, 
(t, und die Umarmung mit Ehre 
terung annimmt und ;urüd giebt, 
Zur Seite diefer Göttinn ſiehet man 
einen Drachen, als ein anders Wap⸗ 
penjtüf von Portugall, welcher eis 
nen Schild hält mit dein Denkfprus 
che des Königreichs. Das Bildniß 
der Kirche tritt die Zwietracht unter 
die Füße, und über derſelben ift die 
Sonne, wie fie durch einige Wolfen 
hervor bricht, mit der Umfchrift: 
refulfic Sol, und auf der Erergue: 
Concordia an. 1770. 

Mit den jüngiten Briefen aus 
Spanien vernimmt man, daß ber 
päbfil. Nuntius nach Liſabon, Herr 
Conti, am z2ten von Madrit abges 
xeiſet, und daß Se, Fatholifhe Mas 
jeftät denfelben aus ihrem Maritalle 
bis auf die Graͤnzen des Königreiche 








a bedienen laſſen. Das Gerücht 


wird von neuem rege, baf ber Kar⸗ 
dinal von Solis im Fünftigen No⸗ 
vernber nach Nom kommen werde. 


Warſchau, den 4, Julii. | 


Nah fo vielen fehlgefchlagenen 
Vermuthungen der Generalität der 
Eonföderirten, daß fie im Stande 
feyn werden, die Muffen aus Poh⸗ 
len zu vertreiben, bar fie unter dem 
2ten des vorigen Monate, ein Unis 
verfale hieher gefahdt , worin deela⸗ 
riret wird, daß fie die Tartarn aufs 
gefordert, nad) Pohlen zu kommen, 
und ihnen benzufteben. Anſtatt deg . 

berjten Dremwig , welcher zur Ars 
mee abgeben follen, ift einanderer abs 

ereifet , und Herr Dremwig ift die 
F Tagen mit dem Rittmeiſter Staws⸗ 
ky, von der Czerskiſchen Confoͤde⸗ 
ration, als einem Gefangenen, wels 
chen er bier abgeliefert, hieſelbſt ans 
gekommen. Er hat ſich ein paar Tas * 
5 aufgehalten ı und iſt alsdenn auf 
röre des Herren Öeneral Wenmarn 
nach Großpohlen , um den Marfchall 
von Zaremba, welcher fich an der fchles 
ſiſchen Graͤnze aufhält, aufjufuchen, 
abgegangen. Ben Krafau fchwärs 
met eine Parthey Conföderirte ſtark 
herum ; man wird fie aber bald wies 
der verfcheuchen. Die in ber Mols 
dau fich gezeigte anſteckende Krankheit 
foll, nad) Briefen aus Podolien, auch 
in den polnifchen Städten Polonne, 
Baar, und Alt⸗Conſtantinow graßis 
ren. Der General Nomanzow bat 
dieſerwegen fFarfe Piquets am Dnies 
fter ausgeſtellet, und nienfAnd fol 
biefen Fluß, als bey Choczim, und 

Kalus paßiren. 

Asag, 


B 
"Breslau, den 9. Julii. 


Ge. koͤnigl. Majeftät haben ſchon 
im abgewichenen Jahre die Errich- 
tung. einer Landfchaft die Befoͤrde⸗ 
rung des Credits des fehlefifchen As 
dels, burdh die Kabinetsordre vom 
‚29. Angufl 1769. zu verordnen ges 
—* Dieſer gnaͤdigſten Intention 
zufol —9 ich die Städte in ih⸗ 
ren Kreiß und Fuͤrſtenthumsſtaͤdten 
verſammelt, ihre Direktores, Des 
putirten , und Lanbesälteften burch 
die Mehrheit der Stimmen erwaͤhlt, 
und wie die Sache nach dem vors 

eichneten Plan am beften ine 

erk zu = fey, en bes 
rathſchlagt. Am 25. abgewichenen 
Monats aber ; kamen die Direktos 
res umd bevollmaͤchtigten Landes aͤl⸗ 


er 


cen mit Inbegrif der Grafſchaft Glas; 
hiefig —— in dem ſo⸗ 
genannten aale zuſammen, wo 
— 5* jenerallandtag dieſer neuen 
en Landſchaft, durch den koͤn. 
atsdirigenden Juſtitzminiſter Hrn. 
von Carmer, als Fön. Kommiſſa⸗ 
rius erbſnet, und unter dero Vor⸗ 
fig mit den Deliberationen über bie 
che Einrichtung des Syſtems 
„heute aber, mit Unter⸗ 










Jnung des zu Gr. koͤniglichen 
— — — — 
ben preglements der Beſchluß 





irde. Die gute Ordnung 


er na 
Sarmonie der Gemüther, wel⸗ 











che unter einer are 5 
‚kung in erathſchlagungen uͤber 
— — der dag * 


jenen Partikuliers fo nahe 





angeht, geherrſcht haben, koͤnnen 
nicht genugſam geruͤhmt werden. 
Dieſe neue Landſchaft hat die Be⸗ 


förderung des Credits ihrer Stände 


und die Wiederheritellung der davon 
abhangenden Eirkulationen des Gel⸗ 
de8 zum Gegenftande. Die Pfand» 
briee, welche fie zu dem Ende aus⸗ 
fertigt, werben auf die erfte Hälfte 
des Werths derer Guͤther geftellt, 
und von denen gefanımten verbuns 
denen Ständen guarantirt. Die 
ga derjelben erhalten ibre 
Intereſſen balbjährig aus der Lands 
Ihaftsfaffa ohne allen Zeitverluft 
und Koften. Die Kapitalien 
feibft Fonnen entweder nach halbe 
jähriger) Auffündigung in ;den Fürs 
ftenthunsfaffen , und zum Theil 
auch ohne diefelbe gegen bloffe Präs 
fentation des Pfandbriefes aus. der 
allhier etablirten Realiſationskaſſa, 
wozu Ge. koͤnigl. Majeſtaͤt ber 
Landfchaft zu ewigen Zeiten einen 
fehr beträchtlichen Fond gefchenket 
haben , erhoben werden. a kaum 
ein Syſtem irgendwo zu — 
ſeyn wird, wo denen Intereſſenten 
eine ſo zuverlaͤßige Sicherheit als 
die erſte Haͤlfte des Werths ſaͤmt⸗ 
licher Ritterguͤther iſt, nachgewie⸗ 
fen werden koͤnnte, fo hoft man 
mit Grunde, daß der Endzweck dies 
fer weifen Einrichtung vollfommen | 
werde erreicht werden. 


Londen, den ıo. Julii. 


Der an bie Stelle des Grafen v. 
Ehateletlomont ernannte Fön. frans 


\ ſiſche Bothſchafter, Graf v. Guys 


ned, wird eheſtens gllhier erwartet, 
und man fagt, der Graf * Har⸗ 
ourf 


Fourt werbe eher , ald man vermu- 
thete, nach feinen Geſandſchaftspo⸗ 
ſten an dem verfaillifchen Hofe zuruͤck⸗ 
kehren. — a Bothſchafter des 
Koͤnigs nach Madrit, iſt noch nicht 
von hier abgereiſet, obgleich ſein Ge⸗ 
paͤcke in Bereitſchaft ſtehet, und ſei⸗ 
ne Verhaltungsbefehle abgefaßt ſind. 
Unterdeſſen bemerket man, daß der 
koͤnigl. franzöfifche Bothſafter, Prinz 
von Maſſeran, an hieſigem Hofe im⸗ 
mer —— aufgenommen wird. 
Frankreich, Spanien und Engelland 
tragen einſeitig darauf an, nicht nur 
allein die Vielheit der falſchen Ge⸗ 
ruͤchte von feindſeligen Geſinnungen, 
die man den beyden erſtern Kronen 
beymeſſen will, zu vereiteln, ſondern 
auch ſich dahin zu verwenden, daß in 
jenem Theile Europens, wo noch 
wirklich der Krieg gefuͤhret wird, der 
Frieden wieder hergeſtellet werde. 
Nach einer weitlaͤuftigen Rechts⸗ 
belehrung begaben ſich am sten, A⸗ 
bends, die Sie des Bankgerich⸗ 
tes mit ihrem Urteile zu dem Lord 
Mansfield, durch welches der Herzog 
von Eumberland zu einer dem Lord 
Grofvenor , nebft den Proceskoſten, 
erlegenden Geldbuße von 10000. 
. Gterl. verurtheilt wird. Der 
Stoff zu diefer Rechtsklage ift eine 
vorgegebene Treulofigkeit zwifchen deg 
Lords Gemahlinn und Gr. fönigf. 
obeit, und der Kläger hatte feine 
orderung auf hundert taufend Pf. 
terling angefchlagen. 


Aaag, den 12. Julii. 
Dielegtern Berathfchlagungen ber 


Staaten von Holland, betrafen 1) 
die Maaßregeln, welche alödenn zu 


‚er —* waͤren, im Falle der chur⸗ 


pfähilche Hof ſich nicht den Abfichten 
Hegmoͤgenden fügen —* 

2.) Die Truppenvermehrung. 3.) 
Die Wiederberftelung der Finamen 
von Seeland. Der erfte Artikel 
‚wird mit den größten —— trak⸗ 
tiret. Man weis nur fo viel, daß 
der a » Londen auf Erfuchen Gr, 
churfuͤrſtſ. Durchl. von der Pfalz feis 
ne Bermittelung anwendet, um beys 
te Theile durd) den Weg der Güte 
wieder zu vereinigen; daß ber Mits 
ser Dorf desfals fich fer gefchäftig 
erzeigt, und ſelbſt der Abt du Prat 
Namens Er. allerchrifil. Majeſtaͤt 
deswegen Vorſtellung gethan. Die 
Truppenvermehrung wird ſonder 
Zweifel Gtatt haben, und fich über 
alle Truppen des Staats erfireden. 
Bon der Infanterie wird jede Roms 
pagnie mit 6. Mann vermehret wer⸗ 
den, und von ber Kavallerie jede Kom⸗ 
pagnie mit 4. Mann, auſſer noch 
einer Effadron von 2. Kompagnien, 
womit die Kavalleriegarde wird vers 
färfetwerden. Don Nimtvegen find 
2. Dataillons von Walde und-ı. 
von Thierey nach Venlo im Marfch, 
Heute Vormittags , ift der Here 
Kornet, Minifter der Höfe von Bonn, 
Münden und Mannheim mit dem 
Wocenpräfidenten in Conferenz ges 
weſen, und bat demfelben bey diefer 
Gelegenheit abfeiten bes churpfaͤlzi⸗ 
—— Hofes ein Memoriale uͤberge⸗ 


+ 


1 —————— 
Diefe Zeitung wird wochentfich viermal, als Montag, Dienftag Donn 
— in ber Dötterifipen Dofzund Banbichaftd» Buchbruderep antgenken 





kanßtmachungſeiner eingegebnen V 





NEE ZREELEELLEELERS 


| Paris, den 6. Juli. 
er Fond der Stadthausrenten 
D beträgt jährlich 70. Millio⸗ 
>/ nen oder alfe halbe Fahre 35. 
Millionen, wovon die Zahlungen feit 
— —— 
teften Zeiten, mit vieler Regelmoͤßig⸗ 
keit gefehepen find. _ Gegenwärtig 
aber läßt der Herr Abt Terray fürs 
r e nr gi 28. en a. 
zahlen, jo daß demnach der funfte i 
ber Zahlung zuruͤck bleibt. wer 


Ein anders, den 16. Julii. 
Obgleich das Parlament die Be⸗ 


or⸗ 
—5— verhindern wollen, ſo iſt es 


demſelben doch nicht möglich gewefen 
zu erhalten, fie find mit vie⸗ 
em abgefaßt, und auf eine Art, 
baß man dieſeibe nicht Auszugswei⸗ 
3 kann, fondern ganz nehmen 
und lauiet alſo: 

4, 4; ® > 

u Bann ;, be alle Stände deg 


ren, auch in ben allerſchlech⸗ 


Königreichs fich über die Wiederein⸗ 
führung der Ordnungen und ber Wer 
fere erfreuten, da fie bewunderten, 
und von Dankbarkeit durchdrungen, 
mit Edrfurcht und Vertrauen bie 
Ausferiche des Orakels der Gerech⸗ 
tigkeit zu hören erwarteten a 
ß von denen fo fenerlichen Berath⸗ 
chlagungen der Derfammlungen ber 
rer Pairs vermutheten ; o warum 
mußten fo billige und fehöne Hofnuns 
gen vereitelt werden ? Cin Augenblick 
har dieſelbe zermichtet / eine Hands 
lung ber ununfchränfteften Gewalt 
fegte das Eigenmaͤchtige an das Ge⸗ 
Punk De ‚ trittet denen ſchoͤtz⸗ 
arften Formeln zn nahe, zernichtet 
die verehrungswürdigite Gerechtſa⸗ 
men, zertruͤmmert Die beitigf Ser 
fee , und bringt in a und Troſtlo⸗ 
Beſorgniß, Schrecken und Troftlo⸗ 
figfeit. Die Prinzen des Geblüts 
und die Großen des Reichs berufen 
fich auf die Yusübung ihrer Rechte, 
* Magifiratur flefet um die freye 
asubung der Geeſeh und. bes Rechts 
und 


% 


und die Bürger einer jeden Claſſe fras 
gen einandermit Zittern; was iſt aus 
bem Anfeben und der Macht der Ges 
fege geworden ? 

. (Die Fortſetzung folgt.) 

Die Kommiffarii der Stände von 
Bretagne haben alle Advokaten des 
Parlaments zu Mennes verfammeln 
laffen, um an einee Antwort auf die 
Schrift des Herrn Herzogs von Ai⸗ 

uillon zu arbeiten, von welcher fie 
et Voß fie die Stände, und noch 
mehr den Adel, an Ehren angreife, 
ehe Saͤtze, gewagte Beweile, ja 
o gar apoerififhe Briefe enthalte. 


Marſeille, den 16. Julii. 


Die Ruffen werden dem Anfehen 
nach in dem Archipelagus nicht gar 
fo gli A als ihre eriie Pros 

reſſen in Morea befürchten machten. 
Die Türken Be fih von ihrem 
ie anfangs befallenen Erftaunen ers 
olt: gute Soldaten, welche von 

onftantinopelgefommen , haben bie 
Ruſſen aus Tripolizze , Coron und 
Modon wiederum vertrieben , und 
mon glaubt, fie werben auch Nava⸗ 
zino zu verlaffen genöthigt werden 
ſeyn, allwo fie fich feftgefegt und res 
tranfchiert hatten, und wo fie von 
denen Türken wirklich belagert ſeyn 
ſollen; diefe Nachricht ift vom 7. und 
burch ein von Malta gefonımenes 
Schif gebracht worden, beflen Pas 
tron diefelbe von dem franzöfifden 
Eonful, fo in Morea gewefen, und 
zu Malta gelandet, vernommen hats 
te, fie in nah Hof und an unfere 


Kormmercien am m er uͤberſchrieben 
worden. ice nr.) i 


Pliederrbeinftrom ‚den 13. Sul. 


Laut Pariferbriefen find in dem 
allaft des Herzogs von Drleang 
bet Hoheit verſchiedene Zufams 


menkuͤnfte derer Prinzen und Pairs 
gene worden, biefe Herren wols 
en dem König auch PVorftellungen 


über daß ihnen aufgelegte Verboth 
machen , daß fie Feiner ad: 
verfammlung beywohnen folten, in 
welcher von des Herrn Herzogs von 


Aiguillons Sache gehandelt waͤrde. 


Die Streitigkeit mit Churpfalz ift 
aufden Punkt 8* ubeendigen, * 
gleichen Tag, den Ihro Hochmoͤgende 
das Handlungsverboth aufheben wer⸗ 
den, werden auch die in Duͤſſeldorf 
angehaltene Schiffe frey gelaſſen wer⸗ 
den. 
Aus dem Ricchenflaate, den 
23. Junii. * 
WVon Zeit zu Zit Bieß es, daß der 
ee de heil. Stuhles mit den 
bourbonifchen Hören bald zu feiner 
Nichtigkeit kommen werde, und — 


ber mit Portugal ſo viel als geſchloſ⸗ 


ſen ſey. Aber dieſe guͤnſtigen Be⸗ 
richte moͤgen wohl E voreilig gewe⸗ 
fen ſeyn, und die Sache ſcheint mehr 
binrerfich als vorwärts zu gehen. 

Der Prälar Alpuru , anifiher 
Minijter, der bey 2. Monaten feine 
Audienz bey dem Pabſt aaehabt, bat 
fi) den ı9ten diefeg zu Abend dahin 
erhoben, Da biefer Herr noch ſehr 
ſchwaͤchlich iſt, fo hat ihm der Pabſt 
erlaubt, fich in einem Tragfeflel von 
der Kutfchein das Audienzzimmer tras 


l al, | 1 —— 
NEL: tee, Sb 





Se.katholiſche Mojeftäe dem Herrn 
Nuntius —* erh ı Se 






5 Wuch, daß der heilige 








ein Anſuchen wiederholt habe, 

Was Portugal anbelangt, ſo ſcheint 
es gleic ra 8, 
mit einer vollfommenen Aus 
mir dem heil. Stuhle  gefchmeichelt 










nn, mitge⸗ 
br, ad igen nicht, welche 
die Ag , die ir vu. 
eueſte Majeſtaͤt zu errichten wil⸗ 
Ge find, und die AG riften ſelbſt, 
die age find, bat man in vers 


* 





abon werde angelangt ſeyn, und 

Selhaft, das allzu wich» 
de an das Lucht gezogen 
* Präfat ; der diefe Kir⸗ 


iefe Nefignation unter- 


pnete,an den Pabft , daß diefeibe 


hm abgeswungen ‚ fintemas 
A * 1 4 thun 
72 iſt die 


daß man fıch fruͤhe 


ſhreibt gerade zu der 


—⸗⸗ — — — — 
— — — 


Urſache von der Abreiſe des Kom⸗ 
Portugal, „Zieger hatte er 

gal. i tte er nur 
von Mom bis Grotta Ferrata ent» 
fernt; aber den 18ten diefes Monate 
ift er nach Caprarola verreifet. Die 
2te Wirkung diefes Zwiſchenfalls iſt 


bie Auffchiebung des Conſiſtorii, wels - 


ches noch vor dem’ Feſte der heil. As 
pofteln Perri und Pauli hätte ghal- 
ten werden folfen. Die dritte Wir 
Fung ift, daß man die Denkmuͤnze 
noch hält, deren Austheilung bis auf 
den Fünftigen Auguftmonat ausgefegt 


worden. 

Der Hof zu Neavel fährt auch im⸗ 
mer noch fort, folhe Schritte zu 
thun, die für einen nahen Frieden 
nicht viel vortheilhaftes verfprechen. 
Er hat die Einkünften der Abtey zw 
Denevent, welche die Bibliotef im 
Vatikan genießer, fequeftriren faf- 
fen. So narhtheilig diefer Schrite - 
und fo viel andere dem heil. Stuhle 
find, fo preffen fte doch dem heiligen 
Vater gegen diefen Hof und gegen: 
den Minitter, dem man diefelben zu⸗ 
fchreibt, nicht die geringite Klage 
aus, * beſchwert er ſich 
darüber bey dem König in Spanien, 


Warſchau, den 7. Juli. 


Die Hauptarmee unter dem Ger 
neral en Chef, Grafen von Romans 
zow, ſtehet gegenwärtig am linken 
Ufer des Pruths, Riba Mopila ger’ 
genüber, und 2, Meilen davon ſtehet 
ein Korps Türken und Tartarı von” 


etwa 30000. Mann. Der Generals 


quartiermeifter von Bauer hat Gele⸗ 
n, diefem Korps die 


enbeit 
—* Pontons und 25pfuͤn⸗ 


dige 


Almada ;, Miniſters von 


| 


dige Mortierd abzunehmen, und der 
GSrafvon Romanzow fol diejes Korpg 
einzufhließen fuchen, Die paninfche 
ee ſtehet noch 6. Meilen von 

r 


Leute, die aus Podolien und ber 

aine hieher kommen, verfichern, 
daß in den dortigen Gegenden nicht 
ein einziger junger Menfch mehr zu 
finden wäre. Alles, mas die Hays 
bamaden nicht weggefchleppet, fey 
durch die Märjche verichiedener Trups 
pen zu Grunde gerichtet worden. 

u Meuftadt, welches einem ges 
‚willen Deren von Lonsky zugehoͤrt, 
bat man neulich eine in jegigen Zeis 
ten unerbörte Erekution vollftreden 

ben. Man hat nämlich 3. Fraueng- 
perfonen, weil der K gft des 
Herrn, und 2. Win verredt, 
als Heren verbrennen laflen. Sechs 
noch figende Perſonen, welche man 
ebenfals zur Inquiſition gezogen, 
duͤrften ein gleiches. 


e 
— den 2. Jun. 
ngſthin hat die ‘forte 5 Kou⸗ 
riere ans der Armee * — u 
en, bie der Großherr fofort 
— abgefertigt bat, * daß von 
ihrem Mitbringen, noch von ihren 
ferneren Aufträgen etwas bekannt ges 
—— —— 
vatbri da zu⸗ 
rüdgelegten Monats eiwas auf der 
Donau zu unferm Nachtheil ereignet 
2 unferer Armee, die aus 
200 taufend Mann beftehet, find 15 
a und zo taufend ige. 


BR et den 
— ob fr ale ie und m 





den übrigen Drtem des Reichs bey 
weiten nicht in folcher Anzahl find, 
als auf Morea, wo 19 Green auf 
ee — 2* ee Dem 
zufolge find Ser Griechiſche Patriarch, 
die &rz und Bifchöfe, nebft den Vors 
nebmjten von diefer Gemeinde, wach 
dem Seraglio entboten worden, alme 
fie mit ihrem Leben für die Treu ibs 
rer Brüder gebürget , demmnächft felbft 
ben Eid der Treu im die Hände des 
Sultans abgelegt haben. | 
Stodbolm, den 2. Julii. 
Ge. Königliche Hoheit der Krons 
prinz und der Prinz Adolph Friedrich 
werden, wie man mennet, mit Gr. 
koͤnigl. Hoheit dem Prinzen Heinrich 
von Preußen die ausländifche Reife 
antretten, wenn deu, Prinz Karl 
mittlerweile retourniren follte. 
dem rußiſch⸗ kaiſ. außerordentlichen 
Sefandten, Grafen Dftermann, iſt 
dieſer Tagen der Fonrier von der 
kaiſ. Leibgarde, Helwich Boismann, 
als Kourier von Petersburg ange- 


Den zuften dieſes Monats Yulik 
Onrfürfil, Durchlencpt. undhiuh en 
ilegirten Potteri 
Erz 


. ben, beywelcher die fünf 


. 65. 82. 83. 72. ben worden. 
Sr 


vor 


anzugeben, damit derer Liften allem 





Das CXIX. Sri, 





Münchner 


rent. WR 
Im Jahre | 





Zeitung. 





Kom, der 4. Julii. | 


Om iſten diefes hatte der Koͤ⸗ 

nigl. Sieilianiſche Minifter, 
| Herr Sardinal Orfini, Aus 
dien; bey dem Pabſte, wobey ders 
ſelbe ſich mit Sr. Heiligkeit Jange 
über berſchiedene Angelegenheiten bes 
forah. Ben der Aubienz, welche 
der Herr Carbinal von Bernis am 
folgenden Tage bey dem Heil. Was 
ter erhielt, ſoll derfelbe, mie man 
wiffen will , Sr. Heiligteit die 
öldenen Schanmünzen, welche 
—* Allerchriſtlichſten Königs Ma⸗ 
ſeſtaͤt bey Gelegenheit der Vermaͤh⸗ 
lung des — Dauphins haben 
ſchlagen laſſen, übergeben haben, At 


eben dem Tage traff ein außeror⸗ 


dentficher Kourier aus Franfreich ein; 
defjen Mitbringen wie man vermu⸗ 
thet, die Ausfertigung einiger geiſt⸗ 
kchen Ptruͤnde bötrift. Noch iſt Fein 
Tag jun ſten Conſiſtorio beſtim⸗ 
hier, Die näheren Brieſſchafteu 


aus Portugall, wegen der im deme 
felben zn beftättigenden neuen Bi⸗ 
ſchoͤfe * beſagtes Königreich, find 
noch nicht eingetroffen. Man will 
verfichern, der neue päbftfiche Nun⸗ 
tius nach Liſabon werde nicht vor deut 


‚Bten dieſes Monats daferbft eintref⸗ 


fen , indem derfelbe feine Reife über 
bag Gebürge genommen. 

Man ſiehet derinal dag päbftl. Bre⸗ 
ve, welches an die Bilchöfe in Spas 
nifchindien gefertigt worden, und 
mittels deffen ihnen die Befugniß 
ertheilet wird , in dem 2ten und 
sten Grade der Verwandtiſchaft die 
Diipenfarion zur PVerehlichung zu 
ertheilen, um den in dem bafıgen 
Welttheile entjtchenden Schwierig, 
feiren abzubelfen. In biefem Bres 
ve wird , nach den auggebrüdten 
Lobserhebungen gegen den allerdurchs 
lauchtigiten Monarchen. Spaniens, 
belobten Biſchoͤfen angezeigt: „ſie 
follen , nicht was der Welt, fons 
dere was Chriſti if, tagen. 

m 


der Prinz Xavier von Sachſen bie 
Meife von hier nach Giena ange 
treten, allwo Ge. koͤnigl. Hoheit 
den Pallaft des abgelebten Karbis 
nals Feroni "auf Einige Zeit bezie 
ben Muorden. 

Denedig, den 61. Juli. 

Die Briefe aus Morea beftättis 
gen, daß bie mit ber Divifion des 
Admirals Elphingſton verftärkte rufis 
fche Flotte der’ türkiſchen entgegen 
gefeglet,, um mit derfelben anzubin⸗ 
den, Anderweitere Nachrichten mels 
den, zwiſchen 6. rußifchen Schiffen 
ynd ‚7. türfifhen Karavellen fey, 
nachdem fre fich einander aufgefucht, 
in dem Golfo von Mitali ein har⸗ 
tes Gefecht vorgefallen, und haͤften 
lehtere mit Veriuſt ſich theils nach 
—5— theils nach Stanchio ges 

tet. 


Paris, den 14. Julii. 

Am Dienftag , den 1ote biefeg, 
begab die große Parlamentsdeputa 
tion, 42. Glieder an der Zahl, fich 
nach Verſailles, um bey dem Koͤ⸗ 
pa? nitt den angezeigten Rorftels 

tigen einzufommen. ‘Diefe Herren 
mußten don 11. Uhr Morgens big 
1. Uhr Nachmittag verziehen, ehe 


[is orotlaffen tonrden. 18 a 

moignon, der bie Präfidentenftelle 

vertrat, und folglich das Wort ug 

a geendijt hatte, ertbeilten Be, 
a) 

Sr 


Am vertwichenen on End Bat 


in einem ungebaltenen Tho⸗ 
ne folgende Antwort: ,, Nach dem 
von euch unterm 2ten diefes erlafs 
ferien Schlüffe ; den ich in meinem 
Mathe zernichtet habe, hätte ich eu⸗ 





re Vorſtellungen nicht anhören ſol⸗ 


len. Nun und nimmer merde ich 
arben , daf an meinen offenen 
riefen vom 27ſten lestvertwichenen 
unii der mindefte Anftoß gefchebe. 
ch verbiethe euch , bey — 
bung der Strafe des Ungehorſams, 
feine Schwierigfeit dagegen eimu— 
wenden, baf der Herzog ton gi 
guion unter euch das Recht und 
die Dorzäge_ der Pairswuͤrde ges 
braude. U Am folgenden Tage, 
nach abgeſtattetem Berichte von dies 
fer Antwort bey verfammelten Kam⸗ 
mern, beharrete der Gerichtshof bey 
feinen vorherigen Schluͤſſen, und bes 
ſtimmte den 20oſten dieſes zur fernes 
rer Deratbfihlagung. - Uebrigeng 
feinen die Prinzen und Pairs uns 
zufrieden zu feyn, daß das Parla⸗ 
ment, in feinem Schluſſe vom ten 
diefes wider den Herzog von Aiguil⸗ 
fon Ir ſich dieſes Ausdruckes; „der 
Gerichts hof in feiner Eigenfchaft des 
immerwaͤhrendbeſtehenden Hofes der 
irs“ bedienet , und ſich ſolche 
enennung beygelegt hat. 

Es ſoll in der Gegend von Mey 
ein Lager von 25.biszotaufend Mann, 
unter den — des Herrn Mas 
rechals von Armentieres, zuſam⸗ 
mengezogen werden. Wahrſcheinli⸗ 
her Weiſe werden Se. Moöjeſtaͤt, 
der Kaifer , wenn Alterhöchftdiefels 
ben, mie man fid) immer die fchmeis 
chelende Hofnung machet, im kuͤnf⸗ 
tigen September hieher kommen, bes 
fagtes Kampement in. bhöchften Aus 
genfchein nehmen. net, 
‚sn allen Provinzen des Königs 
reiche ift das Elend, wegen des Gr 
traidemangels, außerordentlich groß, 

und 


and bie Lebensbeduͤrfniſſe aller Or⸗ 
ten uͤberhaupt in uͤbermaͤßigem Prei⸗ 
fe. Was man ſonſt um 4. Sols kauf⸗ 
te, koſtet dermal bis 24. und der an⸗ 
haltende Regen laͤßt nicht hoffen, daß 
die kuͤnftige Erndte den thraͤnenwuͤr⸗ 
digen Zuſtand, in welchen die armen 
Landleute verſetzt ſind, lindern wer⸗ 
de. In gewiſſen Gegenden ſind be⸗ 
reits viele Menſchen vor Hunger ger 
fforben. Die Einrichtungen über 
den Fruchthandel haben das Lehel 
vergrößert, anftatt demſelben abzu⸗ 
* 


Danzig, deu 4. Julii. 


Der koͤnigl. preußiſche Oberſte v. 
Ingersleben bat auf dem obngefähr 
2. Meilen unferer Stadt entlegenen 
Schloſſe Herren Grebien, fein 
Hauptquartier genommen. Man 
rechnet auf 600. Mann Infanterie, 
und 100. preußifche Huſaren, fo in 
den Gegenden diefer Stadt Quartier 
genommen, und man befürchtet, daß 
noch eine größere Anzahl nachkom⸗ 
men todrde. 


Conſtantinopel, den 2. Junii. 


Obgleich die Pforte wegen dem— 
jenigen, foin Morea vorgeht, dag 
tiefite Stillſchweigen beobachtet, fo 
iſt doch das Gerücht allgemein, daß 
die Ruſſen auf diefer Holbinſel gros 
Ge Progreffen machen. Hieruͤber ijt 
ich gar nicht zu verwundern, maffen 
aft alle dortige Feflungen in gar 
fchlechtem Zuftande find, und die —* 
dem letztern Kriege mit den Vene⸗ 
tianern noch nicht ausgebeſſert und 
in guten Vertheidiqungsſtande geſetzt 
worden. Navarino hat ſich durch 


IE EEE ran 





Kapitulation an die Muffen ergeben, 
und die Sarnifon dafelbit iſt an Bord 
eines englifchen Schiffes mit noch 
or türkischen Familien, fo fich dies 
e Gelegenheit zu Nutze gemacht , ges 
gangen, und nach der Anfel Candida 


—— worden. Unſere Flotte 
reutzet noch immer zwiſchen ben In⸗ 
fein Lemnos, Mitilene und Seio, 
um daſelbſt die andern Schiffe zu 
erwarten, fo ſich mit ihr vereinigen 
follen. Am 26,und 27ten des abs 
en Monats find wirklich 2. 
Schiffe, jedes von 7o. Kanonen, aus 

diefem Hafen ausgelaufen , um zu 
befagter Flotte zu Hoffen; und am 
zıten darauf find 8. Halbgaleeren 
nach dem ſchwarzen Meere unter Se: 
gel gegangen, Die orte Bat 
Nachricht erhalten, daf die Brüde 
über die Donau bey Iſaceia wieder 
Dean ift, und daf ver Seras⸗ 
ier Ibrahim Pacha über dieſen 

Strom gegangen, um ſich mit den 
Tartarn zu conjungiren , und den 
Ruffen die Communikation abzus 
fchneiden, welche fie mit ihren Korps 
über dem Miefter unterhalten. Die 
dem hiefigen venetiänifchen Gefandten 
zugegebene Wache von 300. Janit⸗ 
fcharen, um ihn gegen die Ausſchwei⸗ 
fungen des Pöbels in Sicherheit zu 
fegen, feget denfelben dennoch in gros 
Ge Verlegenheit. Ge. Hoheit has 
ben gegenwärtig fiber Foo. europäi« 
ſche Schifszinmerleute von verfchies 
denen Nationen in dero Dienfte aufs 
genommen, welche zu Erbauung nener 
Schiffe, von einem in der Surfen 
noch gänzlich unbefannten Modell, 
gebraucht werden follen. Der Herr 
von St, Aulaire, franzöfifchen Ofs 
cier 


— — 


— — — ⸗ỹ 


den Paper Eonföderirten in fo 


eiechifchen Patriarchen, die E 
—5 und Se fo wie die uͤ⸗ 
* Vornehmſten ihrer Nation 
vor 


chen ‚gegen den Großherrn Bürg⸗ 
———— wollten? der Patriarch 






Zeit unferer Schiffahrt in dem gries 
chiſchen Meere Hinderniffe in B ” 
—— ich Schif⸗ 
verfihiedenen Nationen, und 

- as 


sen nö H 


— — — ———— 


mania Meiſter gemacht, ſondern haͤlt 
nur den Kommendanten daſelbſt ein⸗ 
— dem aber unſere Eskadre 
Id Luft: machen wird. Obgleich 
felbige ihre Fahre ſchon fehr weit 
fortgefeät haben muß, fo erfährt man. 
doch no) nichts von ihren Dperatios 
nen; man weiß nur fo viel, daß por 
ihrer Ankunft, zwey unferer Schiffey 
die in unſeen Sewällern Freugen, 2; 
rußiſche Schiffe, jedes von 16, Ka⸗ 
nonen und 150, Mann Equipage 
meggenommen haben. Die Pfoyte 
bet auch noch Feine Nachricht von, 
der in. dem ſchwarzen Meere ange⸗ 
langten feindlichen Flotte erhalten. 
Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß der 
gliFiiche Fortgang dieſer Kompagne 
uͤber die Fortſetzung des Kriegs oder 
Wiederherſtellung des Friedens ent 
ſcheiden wird; und bis dahin ſieht 
man bier den wichtigſten Begeben⸗ 
heiten ſowohl auf der Seite von Nor⸗ 
den, als von Güden entgegen. 
Du Tahrichr, 
Dem geehrten Bublifo. überhaupt, 
und einer holen Nobleife insbefonder 
wird hiemit bekannt gemacht , daß der 
Ulmer Bucbändler Albr. — Bar 
tholomdi mit einem auserfefenen Vor: 
rath von alten und neuen deutſch und 
feanzöfifchen Büchern auf der dermalis 
on Jakobidult alhier wieder ange: 
ommen. Es erbiethet ſich 55* 


den. igen und geneigten Zi ch 
vi eftite ven Bi rliebhab 
Kr —— auf Dem ara 
marft , allwo der Katalogus ausge⸗ 


— und alles in ſolchem billigen 
m 








verfauft wird , daß niemand 
iäverg t vor ihm gehen ſoll. 


rey ausgege 
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müůnchen ; den 30. Julii. 
a Se.r hurfürfik Durchleucht 
$ en a oe 2. 
erfandesherr ein Dru i 

unter dem Titel: Gerechte an 
wider das en! durch 
Reinem dem 23. dies vor ſi ans 
‚genen Beruf offentlich —— 
"auch ſolches den 28. herauf durch den 
Scyarfrichter verbrennen lafien ; als 
hat man erfagten Verruf hiemit män- 


nigfichen von Wort zu Wort Fund 
machen wollen. 
. WW eEeernf 


N emnach im gegenwaͤrtigen Jahre ei- 
Ge⸗ 


ve 


rordnung 


v2 mb: x tefigen’ Landen 
wide iſt, Sm . 

othaner Verordnung en;gen, 
weichen der Autor der Denaichrift 





Rp . 
u een 


willkuͤrlicher Etrafe überhaupt 


im Schild führt, fehr weit entfernt ift, 
und auf nichts weniger , ald die von I 
intendirte Unterdrüce, oder gängliche 
Vertilgung der Kloͤſter fondernmar auf 
die Erhaltung guter Orduung mb #d- 
—— Difsipfin abzielet, Danmit auf 
olche Weiſe das fobliche Inkitutum Re- 
ligioforum auch mit der wahren Rell- 
gion und dem gemeinen en 
beſſer befichen möge. 

Gleichwie demmach durch diefe Gott 
und Ehren vergeſſene Schrift nicht 
nur die Klöfter und geiftliche Orden In 
iheer Grundperfaßung , fondeen auch 
Er. hurfl. Durdjleucht felbft in dero 
Iandesherriich beſtgemeinten Verord⸗ 
nung aufeine fo boshafte und verfeum- 
deriſch⸗ als ſtraͤfliche Weiſe angetaftfind. 

&o wollen Se. churil. Durchlencht, 
fosche bey Conſiskation und pen» 
ſon⸗ 
derbar aber den Buchverlegern, ben 
Verlurſt ihrer Gerechtigkeit verbothen, 
nebftbey aber guädigit andefohlen ha⸗ 
ben, dab dieſes durch offentlichen 
Perruf jedermann fund gemacht , fo- 
fort Mebrgehadte Scheift auf nächft- 
tommenden Samftag , old den 28. 
viefeß, frühe, um rı. Uhr, u 

DT? 


— ne — 


tli latze mach vorläufiger Ab⸗ 
nr * A A churfürftl. 
Generalmandats durch dem Echarfrich- 
ter verbrennet werden folle. : 


Berlin, den ı7. Julii. 


Sonntags, den 15. dieſes, nach⸗ 
dem fich das ſchon 14. Tage anhale 
tende trübe und ſchlechte Wetter auf> 
geklärt hatte, zeigte fih Abends um 
11. Uhr wiederum ein Komer, oben 
im Elinbogen des Perſeus. Geine 
gerade Auffteigung war 40. Grady 
und fein Abftand vom Aequator 56. 
und ein halben Grad. Er bildere mit 
den boppelmayerfchen Sternen L. und 
M. des Perſeus einen bennahe rechts 
winflichten Triangel. 9 
tes Seficht hat, konnte ihn mit bloſ⸗ 
fen Augen ſehen, und der Mond bins 
Bertoeg ſelbſt um x. Uhr nach Mitters 
nacht nicht. Der Dunſtkreis iſt ſchon 

iemlich groß, der. Kern nicht deut⸗ 
ich zu ſehen / und ber Kemer erfcheint 
ohne merflichen Schweif. Er ift bie 
ganze Naht durch zu fehen. 


Alarfeille, den 16. Julii. 


Mir haben ernſthafte Nachrichten v. 
Algier. Dies iſt die Ausſage des Ka⸗ 
pitains Blanc, Patron der Tartane, 
genannt bie Seelen im Fegfeuer, wel⸗ 
cher den 5. died von Algier in Gee 
geſtochen. ,, Ein dänifches Geſchwa⸗ 
der von 4. Schiffen von der Linie, 
3. Fregaten , 2. "Dombarbiergalliots 
ten und 2. Trangportfchiffen kamen 
den 3.- und 4. vor Algier an, bie 
Schifäpatrone Sauthier, Michelund 
Daniel, welche fich auch in den Has 
fen von Algier mit ihme Blanc zus 
. gleich befanden, begaben fih mit ih⸗ 


Sn Win — — 


. ben Zwed feiner 


Wer ein gus 


me unter Segel , mit Vorwiſſen deg 
franzöfifchen Conſuls, den gleichen 
Tag näherte fich eine dänifche Fres 
Be der Küfte , da denn von ben 
Patterien vom Lande ftark auf dies 
felbe gefeurt wurde, jedoch thar es 
ihr Feinen Schaden; er Kapitain 
Blane babe fih an Bord des Admirals 
(chiffe des daͤniſchen Geſchwaders bes 
eben, und habe beobachtet , daß alle 
Ben gemacht wurden, um die 
Stadt und den Hafen anzugreifen, 
und andere Nachrichten und ein ‘Brief 
von dem dänischen Admiral dem rm. 
Kaas felbft meldet , er fene entfchlofien 
Gendung zu erreis 
chen , nämlich Algier zu bombarbieren, 
und alle Schiffe diefer Näuber im Has 
fen zu verbrennen. 


Paris, den 20. Julii. 
Perfolg der Vorftellung des Par⸗ 


famente. 

„Dero Parlament, Sire, wurs 
be wiber feine Dbliegenheit handeln, 
wenn es Kochbenenfelben die aͤngſt⸗ 
liche und ſchmerzhafte Empfindungen 
nicht befannt machte , melche diefer 
Sprud in allen Gemüthern hervor⸗ 
gebracht har, und da ibm Euer Mas 
jeftät Liebe für dero Unterthanen und 
dero Geneigtheit zu Drbnung und Ges 
rechtigFeit befannt find, fo oft eg von 
bero Einficht, Weißheit und Güte, 
die Ruͤckkehr eingeführter Ordnun⸗ 
gen und Formulen, fo bald es Euer 

ajeftät den falfehen Schein derer 
Beweggruͤnde, durch welche man Hoch» 
biefelbe augfprechen machen, und die 
gefährliche Folgen, welche daraus ent» 
fteben, wird ine wahre Licht gefegt 
und dargethan haben. 


— — 


Drey B ünde ſcheinen Euer 
Majeſtaͤt —— vorgelegt wor⸗ 
den zu ſeyn, um hochdieſelbe zu bewe⸗ 
gen, die den T des letztern Mo⸗ 
nats ergangene Au 


— 
ich der Umſtand, daß in der 
auf Befehl Euer Majeſtaͤt Gerichts⸗ 
ofes derer Pairs vorgenommenen 
rhoͤrs, einige dieſer Zeugen⸗ 
dinge ausgeſagt, welche die Klage 
eigentlich nicht berühren. Zweytens 
die Beſorgnis, die Geheimniſſe der 
Regierung oͤffentlich zu Tag zu le⸗ 
gen, und drittens der Wunſch und 
die Begierde die unterbrochene Ruhe 
und — eg en 
Unwiffenbeit der Gefüge , der For⸗ 
melnund des Eriminalrechteng, ober 
ein vorfeglicher Verges der auch ges 
meinften und bekannteſten Regeln, has 
ben allein den eriten biefer iss 
gründe darbringen koͤnnen; war bes 
nen , welche Euer Majeftär diefen Be⸗ 
weggrund bargebracht haben, nicht 
befaunt , daß in den Unterfuchungen 
und —— welche ein Rich⸗ 
ter ex oflicio,. oder von Amtswegen 
vernimmt, deſſelben Pflicht ift, alles 
dag aufzuzeichnen, was ein Zeuge 
ausfagt bald es Sachen find , wels 
che ein Vergeben wider die gemeine 
Ruahe oder die Perfon eines Partiku⸗ 
faren „. ausmachen ? konnte es dies 
fen Leuten unbekannt feyn, daß 
die Gefüge cð der Weisheit und Klug⸗ 
it derer Gerichtshoͤfe überlaffen has 
en, die Ausfagen, welche verdienen 
in achtung und reife Erwegung 
ezogen zu werden, von denen abzus 
en ‚welche feine Achtung verbies 


nen, and nur an:die ewftere füch zu 


Bfchreiben zu ges. 


halten, und daß es eine fo zu reben 
ervige Gewohnheit ift, über diefe letz⸗ 
tere noch gleichfam zum Ueberfluß Euer 
Majeftät Generalprofuratorg Klage 
als Kläger anzunehmen ? hab es ihs 
nen unbefannt feyn Fönnen , oder has 
ben fie es Euer Majeftät verhehlen 
Föunen, daß nichte gewoͤhnlichers alg 
biefes in dem Fauf der Mechten und 
Geläge iſt? und verfhmwind nicht als 
le Urfache zu diefem erften Beweg⸗ 
grund , wenn man bedenkt, daß es 
ja vollforumen in ber Willkuhr deg 
Gerichtshofes derer Pairs le 
wenn derſelbe das Zeugenverhoͤr ab⸗ 
geurtheilt haͤtte, in Abfaſſung dieſer 
feiner Urtheil, diejenige Ausſagen vor⸗ 
bey zu gehen, welche nicht zur Sache 
gehoͤrten, wenn ſich deren ſolche ges 
funden haͤtten, um nur anf diejenige 
fein Augenmerf zu richten, welche 
ein Verbrechen oder eine Samm⸗ 
lung von Verbrechen ausgemacht ha» 
ben würden. 
(Die Fortfegung folgt.) 


Extrakſchreibens eines Officiers 
aus Siebenbürg. im Feldlager 
bep Schellenberg, den 4. ul, 


Der Neuigkeiten find dermalen 
— viel, und ich unterfange mich 
elbige hiemit nur in möglichfter Kuͤr⸗ 
je zu binterbringen. Die ung zuges 
ommene Machrichten ergeben, daß 
die Türken am 20, paff. den Ruſſen 
bey Jaſſy und Bender eine auferors 
bentliche Schlappe —— wo⸗ 
bey 25. bis 26000. Mann Ruſſen 
geblieben ſeyn ſollen, und ihre qanze 
rtillerie in die Hände der Türken 
le fen, ber Verluft der Türs 
en wird auch nicht gering angege⸗ 
ken 


Dean Hlanbt , dieſe wichtige 
werde zwiſchen Rußland 

und der Pforte einen illſtan⸗ 
bringen; das weitere wird 

a noch. er Die ubris 
gen en wollten fich zwar gerne 
eng ber Moldau gänzlich wegziehen, 
fü ober von dannen nicht, 
meilen die ſtark graßirende Peſt ſich 
auch unter ihren Völkern eingefchlis 
en,’ und die in. Bohlen ſtehende 
Rufen. G liefen, durch fie des 
mit zu werden. Wie denn 
die Ruſſen, ehe ſie gen wor⸗ 
den, in Jaſſy binnen 6. Tagen uͤber 
ooo. Mann, fo an der Peſi geſtor⸗ 
—— haben. Dieſe leidige 
Geucde, fo alle 


Communikation 


erwun⸗ 
— — 
n Thurn/ befinden ſich 


Stühtlinge , fo —* freyem Hims 
mel, in. lung. der auf eine 
foiche große Anzahl noͤthigen Bewoh⸗ 


De zu hören. Gott gebe nur! Sof 
iefes anftecfende Hauptübel, wel⸗ 


fere Graͤnzen nicht überfchreitte. Es 
iſt auch zu Beziehung de dieffeitigen 
Kordons bereits das bülomfche He 
giment in dafıge Gränzgegend beor⸗ 
dert worden. Wir werben nicht lan» 
ge Fampiren. Unfere Megimenter 
werben den Peſtkordon ziehen, damit 
im Lande alles gefichert: bleibe, 


— — 





NVNachricht. 


ee 0 
15. Di 20, Meilen von | f m — 





URe, 


Dienſtag. 
Im Jahre 


Wien, den 25. Julii. 


a nun die allerhoͤchſt und hoͤch⸗ 

8 ſten Herrſchaften am letztver⸗ 
gangenen Samſtag frühe nach 
Preßburg ſich erhobeny allda 8. Tas 
— unterhalten, ſo ſind am 
Adeis, ſondern auch eine Menge Pri⸗ 
votperfonen dahin abgereiſet, wo ins 
zwilhen von den Vorfallenheiten zu 
erfagten Prefburg dag mehrere zu 
erwartemift. - Nächſikommenden 
— Abends, oder laͤngſtens 
amſtags Mittags, werden wir mit 


der Zurüdfunft des allerhöchiten Dos 


fes nach Schönbrunn wieder erfreuct 
werden. 

Eben am vergangenen Samſtage 
Mittags nor ı2. Uhr, bar die einige 
Tage fürgemwefene warnte Witterung 
fich abgeändert „ da dieſelbe ganz gaͤh⸗ 
fing in einen gewaltigen Regen und 
peft es Donuerwetter — 
Dat er hat ein Viertel nach 
x mit einem erſchroͤcklichen 


—— — 





nicht nur viele des hohen 
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Streihe in die Kirch des Collegii 
S. J- folglich durch mebrere GStreiche 
in einem Gärbergemölbe im Fiſchho⸗ 
fe nächft am hoben Markt, denn auf 
der Wien in der Behauſung zum, weis 
fen. Ochſen eingefchlagen, und am 
legten Orte eine alte Wittwe getöbter. 
Dos Ungeritter hat bis 3. Stunden 
anansferlich ‚ der Megen aber bie 
fpäten Abend'angehalten. Obſchon 
das Wetter, dergleichen man gerau⸗ 
me Jahre her nicht gedenket, ſehr ge⸗ 
faͤhrlich auẽ geſehen , haben doch, Gott 
fen Dank! weder die Donnerſchlaͤ⸗ 
ge eine Feuersbrunſt, noch dag ſchnell 
und häufig angerwachjene Wafler eis 
nen Schaden verurfachet , und iſt auch 
von Lande gar fein Schauerfchaden 
zu hören. Geit dem haben wir wies 
der trodeneg Wetter, und eine aus 
erordentliche Hitze. 


Mannheim, den ı5. Juli. 


Durch den feit einiger Zeit fo haͤu⸗ 
fig gefallenen Negen find der Rhein 
und Neckar dergeftalt — 

do | 





ten SRH a 





- 


daß fie nicht allein aus iheen Ufern 
geiretten, ſondern auch das ſonſt ges 
woͤhnliche große Waſſer weit uͤber⸗ 


ſti aben, indem ganze Ebenen 
— —— 


von, 2, bis 3. 
met, und nes Landmanne bas 
darch der größte Schaden sagefüget 
worden. m ıoten dieſes, da dad 
Waſſer bereits die Ufer überfliegen 
gehabt, iſt der Rhein in 24. Stun⸗ 
ben noch ferner 1. Schub 2, Zell, der 
Neackr aber 1. Schub 9. Zul. 
gerwachfen ‚_ und fiund, erſterer 6. 
Schub 10, Zoll, legterer 6. Schuh 
7. Zoll über dem Mi r. Am 
ııten wuchs der 3.2300. Am 
vöten fiel er 1. Zoll, und der Des 
ar 3. und I. halben Zolf, aber am 
rzten flieg das Wafler aufs neue, 
and in 24. Stunden hat der Rhein 
ro, Zoll, und der Neckar 11. Zoll 
zugenommen. Geſtern, als am 14, 
een, fund ber —* 8. Schuh 3. 
—* über dem Mittelwaſſer, und 
war alfo, am en. Heute hat es 
wieder angefangen, wiewohl fehr 
langſam, zu fallen. 


Zaag, den 19. Julii. 


Die zwilchen ihren Hochmögenden 
und Sr. hurfl. Durchleucht zu fat 
vorgewalteten Irrungen find nun⸗ 
mehro völlig beygelegt.. Dem zufol- 
ge habem die Herren Generalitaaten 
dag auf die Handlung mit den Chur⸗ 
pfälzifchen Unterthanen gelegte Vers 
both heute aufgehoben, und ihren eis 
genen.Untertbanen bie Srepteit tier 
deram verftattet, ihre chiffahrt auf 


dem ome zu betreiben. “Dies 
ſes Edikt wird zum Druck befördert 
upd nächfter Tage angefchlagen wer⸗ 


“. . 


"Man fießt hier ein Schreiben aus 
Danzig vom ten Julii, fo die Ars 
rungen zwifchen Sr. Majeftät, dem 
Könige in Preuffen, und der Stadt 
Danzıg in ein mehrers Licht feget, 
und folgenden wefentlichen Inhalts 
en " Por 9 7. Wochen 

nd von Berlin hundert —5*— ges 
münjten Gilbers, unter-der Adreſ— 
fe des koͤnigl. preußiſchen Nefidenten 

n. Jung, allhier angekommen. 
hielt die Faͤßcher an, um dies 

felbe zu vifitiren ; der Hr. Mefident 
aber wollte, daß fie ihm uneröffnet 
ugeſtellt werden follten. Auf die ab» 
chlaͤgige Antwort, die ihm desfaus 
erteilt wurde, fandte er hierüber eis 
nen — Den an den Koͤ⸗ 
nig, feinen Herrn. e. Majeftät 
lieſſen fofort ein Anfchreiben * — 
ofen Rath ergehen, mittels def- 
en Aller ſtdieſelben anforderten, 
daß befagte Faͤßcher ihrem Mefidens 
ten zum fpäteften in einer Frift von 
dreyen Tagen zugeftellt werden ſoll⸗ 
ten. Dies gefhah, und man vers 
meinte daher, dem gerechten Unwil⸗ 
fen des Königs befänftigt zu haben; 
allein, man ward überaus beſtuͤrzet, 
als am 28ſten Junii die Nachricht 
en ‚ daß ein Korps preußifcher 
Infanterie in das Stadtgebiet) ein» 
geruͤckt war. Auf diefe Borbfchaft 
verfammelte fich der große Math zur 
Stunde, und fandte den Stadtſekre⸗ 
tär zu dem Hrn. Jung, um demfels 
ben zu bezeugen , daß es den Math 
befrembete, Truppen in das Stadt⸗ 
gebieth einrüden zu fehen, zumal, 
da er dem Willen des Könige ‚ feis 
nes Herrn, Genüge geleiftet hätte, 
und am bemfelben zu gleicher. Zeit 
zu 





ei | —— Se Maiende 
} theils gegen ihre Unterthanen 
worden, und ve dero 








E den Hals. gezogen 


jeftät bero 
en is 
u Sie 


a * unit darinn, 
h ndfi m. aten Con⸗ 


— — ki, 


— Graͤnze/ 


ſen gekommen find, hat man Nach⸗ 
richt erhalten, daß einige Raubſchif⸗ 
* ber Barbarey , fh * den 
cignotten vereiniget, und verfchies 
dene Kir sufifche Rechnung gekaufte 
Schiffe verhindern; ſich in die Ges 
ws gr von Morea zu begeben, 
alta wird gemeldet 

man * —* Inſel einige Si 
Ei ruͤſte, wel ——— an 

ran ‚ beitemmt fi 
um 4. 84 ffe von dieſer Ratten, 
welche in befagtem en, im dem 
nämlichen Yugenblide angehalten 
twurden, als ber — ſche Konſul 
mit einigen andern Schiffen, die auf 
der Digi gebe lagen, unter Se⸗ 

gel gieng, zu befreyen. 
Warſchau, den ır. Julii. 


Ungeachtet man verfchiedene — * 


richten und ſogar Briefe von der 


ungariſchen Graͤnze bat, * ob der 
en Proſorowsky und uͤrſt 
we einige Affairen mit —* uͤr⸗ 
fen gehabt; fo melden doch bie legten 
Driefe aus Caminiek und huge 
nichts davon. Es ift aber aus den 
roßen Anftalten bey der rußifchen 
— wahrſcheinlich, daß ſie — 
Meiſterſtreich im Sinne hat, 
zwar duͤrfte derſelbe vieleicht. den 
diefe Woche ausgeführt worden fenn, 
indem der 9. und 10. diefes für Ruß⸗ 
land einpaar merfwürdige Tage find;- . 
da. die Kaiferin am erften den Throm 
beftiegen; und: der lestere der Nas - 
menstag des Groffürften iſt. Bey⸗ 
de Tage find. auch hier vom Generaf 
Weymarn in Galla gefeyert worden, 


der ſich an denfelben mit, einem ans 


fehnlichen Gefolge indie rußiſche * 
pe 


pelle verfügt , und bafelbft da Te 
Deum fingen laſſen. Ein Korps 
fhjöner und wohlmontürter Kürafiere 
kam deshalb von Prag wi und 
paradirte ben der Dinsnnd Herfahrt. 
Die Danziger Affaire foll nun beys 
gelegt fen, nachdem das quäftionir- 
te Geld, mie erzehlt wird, den Ruſ⸗ 
fen abgeliefert worden. Es heifit 
auch, daß dik preußifchen Truppen 
das Danziger Gebieth bereits wie⸗ 
der verlaflen, daß aber der preußifche 
Hof noch verfchiedene Prätenfionen 
an die Stadt Danzig made. Don 


dern neulich hieſelbſt angefommenen* 


Kourier bat man zu vernehmen ges 
habt, daß, nachdem die NRuffen Bus 
ckareſt geräumer, die Tuͤrken die 
Stadt wieder in Beſitz genommen, 
auch zum Woywoden von der Wal: 
lachey einen gewiflen Monolaqui pros 
Mamirt , und einen Generalpardon 
für alle Einwohner befagter ‘Provinz, 
die zu ihren ‘Pflichten zurüd tretten 
würden, publiciret haben. 


Trieft, den 7. Julü. 


Mit verfchiedenen Briefen aus de- 
nen benachbarten Inſeln von Zante 
und mit Fahrzeugen, welche aug ver» 
ſchiedenen Gegenden dahier angekom⸗ 
men find, hat ſich beſtaͤttigt, daß ſich 
die rußiſche Schiffe von denen Kuͤſten 
der Halbinſel Morea gänzlich entfernt 

aben. Denn nachdeme der oberfte 
efehlshaber Graf von Orlow Nach⸗ 
richt erhielte, daß ein Seraskier mit 
einer fehr anfähnlich verſtaͤrkten Ar⸗ 
mee gegen Navarino in dem Anzug 
ſeye; nachdeme er ferner benachrich» 
figer worden, daß die ottomanifche 
Sorte yon Tenedo und Galipoli nicht 


weit mehr entfernet wäre, und er 
übrigens auf die Unterflügung derer 
Mainotten und übrigen empörten 
Griechen fich Feine Rechnung mehr 
machen Fonnte ; fo verfammelte er alle 
feine an dag Land geſetzt gehabte Trup⸗ 
ven, und hie fie an den Bord ber 
Eskadre zuruckkehren, worauf er fich 
ſogleich mit derſelben von denen Küs 
ften von Moreo entfernete, vermuth⸗ 
lich in der Abficht, die ottomanni⸗ 
fhe Flotte aufzuſuchen, und durch 
eine Geelchlacht das Schickſal diefeg 
Feldzugs in diefer Gegend zu ent⸗ 
ſcheiden. Die Ruffen hatten unter 
dem Caſtell von Navarino eine Mies 
ne angelegt , um fich berfelben, wenn 
fie etwa ehiiten belagert werden, zu 
bedienen, da fie aber nunmehro den 
ag verliefen , fo gabe der Graf 
von Orlow ‘Befehl, diefelbe fpringen 
zu laffen ; dieſes wurde fo ſchleunig 
ausgerichtet, daß verfchiedene Mais 
notten und Griechen , welche ſich 
nicht zu rechter Zeit hinweg begeben, 
nebft einem Theil der Feſtungswerker 
des Caſtells in die Luft flogen. Der 
Seraskier marſchiret mit feiner gans 
zen Macht nad) Maina, um die dafıs 
gen Einwohner zu züchtigen. 

Bononien, den 29, Tumii. 

Aus Morea ift diefe Woche die 
Nachricht eingelaufen ‚ daß 150. Ruſ⸗ 
fen , welche an einer Ban auf einige 
Doote warteten, um fic) zu den gros 
Ben Schiffen überlegen zu laffen, von 
einem Haufen Albanier überfallen, 
und alle niedergebauen wurden. Aug 
einigen venetianifchen Inſeln wird ges 
melder, daß die rußiiche Flotte allen 
Umftänden nad) die ZTürfifche bald 
angreifen werbe, 
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Donnerſtag 


Wien, den 25. Julii 


S man v. Presburg zu verneh⸗ 


men hat, iſt Mittwochs Nach⸗ 
mittag das in ber Gegend Kit⸗ 
ſee geſtandene Kampement von fuͤnf 
üraßirregimentern von ben aller⸗ 
2% ‚and.börhften Serrfchaften des 
. ofes allergnädigft beſchauet 
worden, und haben erfagte 5. Re— 
imenter die Manoeupres gemacht, 
bends iſt zu Kitſee bey dem Fuͤrſten 

zzy ber erbaute große Saal bes 
N rare ae en —— 
5 bat ſich zu erſagtem Presburg eis 
ne unzählige — des hohen Adels, 
duch anderer diſtinguirter und Pri⸗ 









Merisregimenter an Mannfchaft, 
ben, Equipage, und der Ge⸗ 
it in der Kriegeubung ann 


ch) fattfaı: belobet werden. 

on erſtags fruͤhe find viele des 
hoher A , und cine Menge Volke 
von Presburg juräd gelanger. 


—n 





Geftern aber find die allerhochſt 
and hoͤchſten Herrfchaften in erfreus 
lich hoͤchſtbegluͤcktem Wohl wieder 
nach Schönbrunn gekommen, und 
babe? alda das Mittagemahl einges 
nommen, 


& ur ‘ 
Paris, den 18. Julii. 


Da die Madame Dauphine koͤnigl. 
Hoheit vernommen, mie großmuͤthig 
und vaͤterlich ſich die Herren de Bois 
and de Lugat, Pfarrer der Gemein⸗ 
den von Gironde und Morires, in 
letzter großen Ueberfchwemmung des 
Garronne Fluſſes, gegen dieſe ihre 
Gemeindgenoſſen erwieſen, fo daß 
diefe verehrungswuͤrdige Geiſtliche Dr 
eigne® Leben, zur Erhaltung diefer 
ihrer Gememden, gewagt, fo haben 
Ihro Fönigl. Hoheit diefelbe des Ko⸗ 


nigs Majefiät fo nachdrüdlich em⸗ 


pfoblen , daß jeder derfelben eine jähr- 
liche Penſion von staufend Livreg ers 
balten bat. Go finden edle und lieb⸗ 
reihe Handlungen auch fhon hier an 


‚erhobenen und fühienden Fuͤrſten groß⸗ 


mu⸗ 


mürhige Belohner, und wenn auch 
diefe ihnen entitehen follten , fo koͤn⸗ 
nen fie fich doch gewis des göttlichen 
Wohlgefallens getröften ; ein Gedan⸗ 
Pe, der erhabnen Geelen —* Freu⸗ 
de bringt, als auch die anſehnlichſte 
irdiſche Geſchenke. 


Ein anders, den 20. Julii. 


In der Nacht vom 14. auf den 
15. diefes ward ber Herr Dauphin 
mit einem ftarfen Katharren und 
Blutfpeyen befallen. Die Umſtaͤn⸗ 
be erweckten ben den Aerzten bie Bes 
forglichkeit, daß es ein Stickfluß ſeyn 
ag ‚ und ward derohalben die Rei⸗ 
fe des Königs nach Kompiegne vers 
fchoben. Der Zuftand bat fich aber 
bald umgefchlagen , und Se. Fönigl, 
Hoheit befinden ſich beſſer. 

ie Miniſtere haben ſeit einigen 
Tagen, mit Genehmhaltung des Kö⸗ 
nigs, fich hin und wieder begeben, 
und werben fih bey Gr, Majeftät 
nur in den erften Tagen der Com⸗ 
piegner Meife einfinden. Unter den 
airs werben noch immer die Ders 
nn fortgefegt , um auf bie 
Mittel zu finnen, wie man den Pros 
ject ; ba Pariament von ihnen zu 
ſcheiden, zur Wirklichkeit bringen 
werde. Der Kanzler behauptet die 
Sach Tkarf , und ße ift in einer die⸗ 
fer Tage bey dem Herrn Bifchoffe 
und Grafen von Noyom, in Abwe⸗ 
fenheit des Herrn Erzbifchofs von 
Rheims, gehaltenen Verfammlung, 
welcher auch der Herzog von Aiguu⸗ 
Ion beygetwohnet hat , erwogen, aber 
nichts befchloffen worden. Der Ge⸗ 
enitand diefer Konferenz war, bie 
— zu eben dieſem Zwiſt zu ver⸗ 


mögen, und gleichfals von dem Par⸗ 


lamente zu ſcheiden. 
Marſeille, den 20. Julii. 


R Por nur wenig Stunden iſt der 
Kapitain Fradel albier von Salonis 
que fommendeingeloffen , welcher bes 
richtet , daß er auf der Höhe der Ins 
fel Dydre ein fehr lebhaftes und ans 
haltendes Kanonenfeuer gehört habe, 
und daß er nicht zweifle eg ſeye von 
denen beyden Flotten der Ruſſen und 
Türken hergefommen, welche aneins 
ander gerathen feyen, man erwartet 
mit Ungeduld die nähere Berichte hie⸗ 
von. 

Beygehend überfenden wir ihnen 
auch die Deklaration deg Kapitains 
Michel, welche derfelbe den 8. dieg 
zu Majorca ausgefagt bat. 

» Der Kapitoin Joſef Hilaire Mir 
chel von Marfeille, die Brigantine 
Hector führend, und welcher geitern 
Abends albier zu Majorca eingelofs 
fen, fagt aus, daß die daͤniſche Flot⸗ 
te den 1. dies auf der Rhede von 
Algier die Anker ausgeworfen babe, 
in vier Schiffen von der Linie, jes 
des von 70. Stüfen , und die im 
Admiralfchiff alle von Metall, zwey 
von 40. Stüden, zwey Bombardier⸗ 
— und vier Transportſchiffen 

dl Sobald der Admiral auf 
den Anfern geruhet, babe er von feir 
nem Schiff 24. Stunden lang bie 
weiſſe Flagge wehen laffen, in dies 
fer Zwifchenzeit babe der Dey den 
franzöhfchen Eonful und den Kums 
mandanten im Hafen zu Algier hof: 
len laſſen, und beyde zugleich an ven 
dänifchen Admiral abgefandt, mit dem 
Auftrag, zu erfahren, was die Urs 


fache 


X 


* 


Ne er: 
> 1 — * 


⸗ 


— Herkunft ſey; worauf ber 


dmiral zur Antwort gegeben habe, 
daß er gekommen fey um den Srie- 


den auf die im diefem verfigeltein Pas 


pier itene Bedinge zu fchlieffen 
——— franzoͤſiſchen 


Aul, Herrn von Valliere, zugeſtellt 


abe; um daſſelbe dem Dey zu uͤber⸗ 


"Der franzöfifche Konful habe fich 


g 


‚bierauf alfobald zu dem Dey verfügt, 


demjelben die Antwort des daͤniſchen 
Abmirals Fridrich Chriſtian von Kaas 


 Binterbracht, und dag ihme anver⸗ 


. halt auszulegen, welcher folgender - 


“ traute — Papier übergeben, 


ber Dey Habe dem Conful folcheg zu 
eröfnen befohfen und ihme den ns 


Der König von Dänemark fodert 
von dem Dey von Algier zuruͤck. 1. 
Alle dänifche zu Sklaven gemachte Un⸗ 


terthanen. 2. Alle von denen algies 
riſchen Korfaren weggenommene daͤ⸗ 


Schiffe und derſelben Ladun⸗ 
gen, und drittens alle Koften , wel⸗ 


che,über die Ausrüftung diefeg daͤni⸗ 


fihen Kriegsgeſchwaders und deſſen 


Unterhalt ergangen, und big zur Bey⸗ 


. des Hafens, und die des Forts die . 


B 


und babe fogleich den 
ne 


legung des ar noch ergehen wer⸗ 


de habe hierauf erwidert / daß 
er dies nicht alles bewilligen Fönne, 

Befehl ertheift, 
monen des Forts an der Spitze 


Lanterne genannt , zum Gebrauch zus 
zuruͤſten, auch habeer zwey Galliots 
te, eine Halbgaleere und zwey Bri⸗ 

mtinen Be laſſen, in Meis 
ag durch diefelbe in der Nacht der 


eiftern zn koͤnnen, allein der dös 


x 


. > 


& 


* — 


dänifchen Bombardiergalliotten 


niſche Admiral habe ſolche M 


dere A t, daß diefer Entwurf 
ganz » 
N „Di Fortſetzung folgt.) 
5 apel; den Io. Salii, 
Der feiner erfinderifchen Eigen» 
ſchaften wegen berüßimte Prinz vom 
Sanfevero ift vor Furzem auf den 
Gedanken verfallen, für Ihre Fön. 
Majeftäten zur Fifcheren in dem Luſt⸗ 
ſchloſſe Kaferta , eine Barque in Ge⸗ 
ftalt eines Wagens zu erbauen, wels 
che durd) die einzige, und noch dazu 
verdefte Bewegung der vier Mäder, 
ohne Segel, ohne uber, zur See 
wie man will,gebraucht werden koͤnn⸗ 
te; weil er aber befürchtete, feine 
neue Erfindung möchte die erwuͤuſch⸗ 
te Probe nicht aushalten, Tief die- 
fer ‘Prinz zu erft fuͤr feinen eigenen 
Gebrauch eine ſolche Barque nur auf 
10, oder 12. Perfonen erbauen. Hie⸗ 
mit unternahm er den 7. diefes zus 
nächft unferer Rhede eine Probe, und 
daer erfah, daß alles nach, Wunfch 
vonftatten gieng, unternahm er am 
legt abgewichenen Sonntage in Ges 
fellfihaft einiger Damen und Kava⸗ 
liers eine Spazierfahrt von bem Ge⸗ 
ſtade Pofilippo bis an das Karmelit⸗ 
terflofter vor ; dad Volk, das fchon 
vorher von diefer nenerfundenen Art 


eines SMoagens Nachricht hatte, 


fond ſich in unzähligen Haufen an 


dem Geſtade ein, und Fonnte durch 
ein überfautes Jauchzen und Haͤn⸗ 
deklaiſchen feinen Beyfall nicht ges 
nug zu erkennen geben. ER: 
Woarſchau, den 11. Julti. 
Es iſt zwiſchen den Armen, au⸗ 
‘ger der letzten Affaire bey. — 


— 


Mohyla, nichts von Wichtigkeit vor⸗ 
gefallen. Der Fuͤrſt Repnin ſteht 
auf der andern Geite, des Pruths 
unter Berlat. Er hat die Generals 
majors Botemkin und Fürft Tre⸗ 
bezkoi mit 3. Bataillons Anfanterie 
und den leichten Truppen betafchirt, 
die noch weiter unten bie an die Aus⸗ 
fluͤße des Pruths ſtehen. Die Türs 
fen und die Tartarn find in ziemlis 
cher Anzahl über den Pruth gekom⸗ 
men, und haben ihre Lager dem Fürs 
Ki Mepnin gerade gegenüber aufges 
lagen. Die Türken haben ich 
nun zwar auch ſchon angemöhnt, 
Rorpoften augzuftellen; fie werden 
aber mit fehr leichter Mühe von den 
Ruffen theilg getödtet , theils gefans 
gen genommen. 

Der Hr. General , Graf von 
Romanzow, fücht fie von weitem eins 
ufchließen , und fo kommen fie zwis 
* zwey Feuer, und koͤnnen ſich 
auch nicht einmal uͤber den Fluß ret⸗ 
ten. Man glaubt aber nicht, daß 
fie aushalten, ſondern fie werden 
vermuthlich ſich nach Bender zuruͤck⸗ 
ziehen. Der Generalmajor Samay⸗ 
ten, ber in den Gegenden von Bra⸗ 
bilow ſtand, hat ſich nun mit dem 
Fürften Repnin vereiniget. 

Die andere rußıfche 
ter dem Kommando des Hrn Ger 
nerald, Graf von Panin, bat ich 
nun mit dem Hrn. General Elmpt 
vereiniget, der die ſchwere Artillerie 
bey ſich hat. Sie ſieht ſchon unter 
Soroko, und marſchirt mit ſtarken 
Schritten laͤngs dem Nieſter auf 
Bender los. Yuf diefer Seite des 
5 iſt nur ein kleines Korps 
Ruſſen geblieben, um bie Beſatzung 


rmee, uns -» 


—— — —— u 1 


zu beobachten, Die ganze Macht 


iſt auf der andern Seite, und wird 


von dba attagniren; und fo Eönnen 
ſich beyde Armeen Hilfliche Hand lei⸗ 
fien, und Romanzow wird die. Bes 
lagerung decken, wenn ſich die Türs 
fen follten einfallen faffen, die Bes 
lagerung zu fföhren, und über bie 
Donau zu konmen. 

Bey Mahylow foll die Peſt in ei» 


nigen en ſeyn, welche man 


durch Eofaden bat einfchlieffen lafs 
fen, fo, daß niemand heraus noch 
hinein Font. 

ı &n der Ufraine und in Brad, 
lompfifchen find die Dandamaden 
twiederum eingefallen; die Ruſſen 
aber Bi 200. Pferde gegen fie 
ausgeſchickt. Die rußiſche Gränze 
ift auch geiperrt, und eg find nur 
ween Wege offen, naͤmlich Was 
ien und Kozanowiea. = 


Ancona, den 28, Junii. 


Man bat allhier eine Neuigkeit 
vernommen, bie für die Republick 
Venedig.keine allzu angenehme Fol⸗ 
gen N Das dürfte. Es bat nämlich 
die Equipage eines venetianifchen 
Schiffes von Zepbalonien, an beffen 
Bord ſich viele Türken mit großen 
Summen Geldes befanden, und ſich 
nach Durazzo begeben wollten, einen 
förmlihen Aufſtand erreget, die 
ſaͤmmtlichen Türken ermordet, und 
mit der reichen Beute die Flucht ers 

rieffen. Auf der Inſel Zante bes 
ek fih. mehr als 30000. Flüchts 
linge aus Morea, und eben fo viel 
aus Corfu, fo, daß hierdurch allda 
eine ungemeine Theurung der Les 


. bensmitteln verurfacht wird. 


— [EEE —— A 


Das CXX. Stùct III. 


& 


Freytag. 
Im Jahre 








Zeitung. 


A — 


Rom, den 11. Julii. 


Man ſiehet dermalen — 
M ten von dem Schreiben, ſo 
der Koͤnig von Portugall an 

den Pabſt, in Antwort auf das von 


Sr. Heiligkeit an Se. allergetreue⸗ 
fie Majeſtaͤt, bey Gelegenheit des an 


höchſtdero Perſon verſuchten moͤrde⸗ 


riſchen Anfalls, im verwichenen Ja⸗ 


nuarii gefertigten Breve erlaſſen hat. 
Es iſt in der Ueberſetzung folgenzen 

nhalts: 

„» HDeiligfter Vater! | 

» Mit den Empfindungen einer 
recht Findlichen Zärtlichfeir ſtatte ich 
Euer Heiligkeit für dero liebvolles 
vaͤterliche Breve, fo fie unterm 18, 
legtverwichenen Januarii an mich ers 
laſſen haben , den verbindlichiten 
Danf ab. Ich habe daraus mit 
gleicher Erkenntlichkeit und. Erbauung 
die verfchiedenen Regungen des Abs 


ſcheues und der oͤffentlichen Freude 
erſehen, welche einer ſeits die Nach⸗ 


riht von der , am 3. Derember 
jängfihin , wider meine Perfon vers 
übten Mordbegebenheit, anderer ſeits 
aber , jene von dem Gluͤcke, mit wel⸗ 
chem ih, durch Gottes Gnade , bier 
fen mörderıfchen Anfalle entgangen 
bin, in dem Horgen Eu. Heiligkeit ers 
wecket haben, Die öffentlichen und fey⸗ 
erlichen Bezeugungen, mit welchen Eu. 
Seiligkeit die gegen mich, als ihrem’ 
ltebwertheſten un d unterthänigiten 
Sohn, tragende aufrichtige Liebe der 
ganzen Welt vor Augen gelegt, und 
das inbruͤnſtige und wiederhote Ger. 
beth, ſo ſie gegen Himmel geſchickt 
haben, um die Friſtung meiner Les. 
benstage von der goͤttuchen 

herzigkeit zu erflehen, ſetzen den Ver⸗ 
bindlichkeiten, die ich ihnen wirklich 
ſchuldig bin, noch mehrers hinzu, und 
fie find alle in meinem danknehmigen 
Herzen tief eingegraben. Eure Heiz 
ligfeit gehe ich flehentlich an ,' Sie 
mögen —2* noch mit der Gnade ver⸗ 
paaren, daß Sie mir, imgleichen mei⸗ 

nem 


ER ’ e | 


nem zuge Hauſe, Ihren apos 
ſtoliſchen Segen ertheilens’+ vas 
terro den 25. Januarii 1770, 
(unte —— TE 
uer Heiligkeit un 
‘ fee Sohn JOSKPH. * 
Steneburg, den 17. Julü, 


Am 1. diefes wurde hier ein Mans 
dament von dem Kardinal von Ro⸗ 
bar, Bifchofe befannt ges 
macht + elft deſſen zur Erleichtes 
rung der Armen , und damit der Bands 
mann feine Arbeit ununterbrochen 

egen kann, bie Feyer 13. vers 
iedener heili agen, auf bie 
darauf fo enbe Fe; Aha 
und die Verpfli y an 
ont den Gottesdienft ab- 
zuwarten und Tages zuvor zu faften, 
. aufgehoben worden. 
Mayland, den 4. Julii. 


Bor einigen Tagen kam non Wien 
der Befehl bier, 7. kleine Kiöfter in 


Staate zu unterdrüden. _ 
| ar rare aug ir Klöftern Dres 


no und Pozuolo der P. °P. Conven⸗ 


nen weltfihen Eorporibus an U. . 
Frauen Fefte und anderer Heiligen 
Erg , Feine verkleidete 
naben oder Mägdfein mehr anzu⸗ 
treffen find , welche einen Heiligen 
oder eine Heilige oder auch die Ge⸗ 
ftalt eines Engels vorftellen. Der 
— hat ſolches auch ſogleich 


iethen laſſen, und man hat be⸗ 


reits . davon an dem abs 
gerwichenen Sonntage wahrgenons 
men, 


Aus Poblen,, den 12. Julii. 


Die Juden befinden fich zu Wars 
fhau iu ſehr fchlechten Umftänden. 
Der Proceß , den fie feit geraumer 

eit mit ben dafıgen Kaufleuten und 

ften geführt, iſt neulich in ben 

— zu ihrem 
Nachtheile entſchieden worden. Nach 
dieſem Ausſpruche ſollen die Juden 
keine weitere Handlung und Gewer⸗ 
be daſelbſt treiben, md nach herge⸗ 
ftellter Ruhe follen fie felbige Stadt 
ar räumen, Gie haben zwar alle 
äfte angewandt , um ſich zu erhal⸗ 
ten, und auch dem Könige 30000. 


tualen, Melegnano und Melze der Gulden und eine gleihe Summe 
Rarmeliter von der Familie , ferner aftergeld , wie auch eben fo viel der 
und St. Genefio der YAugus tadt angebotten. Es hat aber gar 
‚von der Kongregation der Lom⸗ nichts gefruchtet. Das Gehen! und 
die, und endlich Angierader P.P. das Selehrey, als ihnen dieſes fchwere 
Serviten. Diefer Befehl wird eher I vorgelefen wurde, iſt nicht 
ſiens von den von unferer Regierung beſchreiben; und wenn ihnen dag —* 
und dem hieſigen Erzbiſchof ernanns ben abgeſprochen wäre, fo hätten fie 
ten Deputi vo Boten. ſich nicht aͤngſtlicher bezeigen koͤnnen. 
Der fromme „2 - 2 En Warſchau, den 14. Julii. 
; ‚jun — daß Es vergeht faſt Fein Tag, daß 
ig bey den ichen Proceßio⸗ nicht am Nieſter einige © 
nen, welhe jährlich von verſchiede / vorfallen,; zum H aber 





— 


denen efigenehren Zone 5 
. ‚Ben mach der dänifchen Zlorte gewors 


——— 


ſo bald 
Are 





u % 


tfenung des geffern abge- 
wöchenen Artikels von Mars 
eilles den 20. Jul, 










stein Michel fagt ferner 

ben 5. dies Algier eine vos 

J babe ; und fo 
eich jabe man auch angefangen auf 


lotte zu Fanoniren, als 
ae den geringiten 


€ FR 1* gen; auch wären aus 


s nn 
? ind. Hierau 
— von ben Ads 
‚Kanone ohne Kugel. 
r welche dag Zei⸗ 
fen für die 2. Schiffe von 


> er 
— 


Stuͤcken, ſich vor den n v. 
5 zu legen, und note haar 
en noch heraus zu laſſen. Der 

miral aber mit denen 4. are 
von 70. Stüden und denen 2, Yon 
barben habe fich in Werften geanfert, 
et * derer hr iger 

eregt zu ſeyn; darauf hätten 

Krieges und 2, Bombardier 

in eine Linie poftierf, und den 
6. Abende um 10, hätten die 
tden angefangen die Stade 
bombardiren, und die 4. Krieges 
ine * 70. sr die Fo: 
und Landbatterien zu befchie und 
bag Feuer feye fo rg 
unterbrochen gewefen,; daß «8 Line 
vollfommene Hölle vorgefteilt habe, 


Igenden Tag Morgens um 8. Ußr, 


er ungefähr 10. Stunden v, bei 
Küften entfernt war, hörte er noch 
ganz deutlich das beſtaͤndige Dons 
nern und Getöfe der —— * 
und der Kanonen, und mit gleicher 
Lebhaftigkeit anhaltend, wie 28 ans 
gefangen hatte, gehört, Den 4. 
hätte der franzöfifche Kohful ihme 
Kapitain Michel und noch 5 andern 
Scifspatronen feiner Nation befo 
len, fi) aus dent Hafen , und for 
gleich unter Gegel zu begeben, er 
—8* ihnen dazu ihre Patente und 
efundpeitsfcheine ertheilt, und fich 
hierauf für feine Perfon auf dag 
Land begeben, um fich vor ber 
bardierung: ficher zu: ftellen. 
Hierauf hätte Kapitain Michel for 
wohl alg die übrige die parat 


Fl unter S 


om⸗ 


Li 


— — 
— . 


re — 


Ken. von Valliere befolgt, wären 
ausgeloffen, und hätten hinter ben 
dänifchen Schiffen ihre Anker fallen 
laſſen; den gleichen Tag habe auch 
der englifhe Konful 2. mahoniſchen 
Schiffen Befehl ertheilt, fi in See 
zu begeben, er aber habe ſich auch 
gleich dem franzöfifchen aufs Land 
verfügt; der Kapitain fügt feiner 
Auflage noch diefen Umſtand beyy 
daß die 2. daͤniſche Bombardiergals 
lioten fowohl bedient find, daß jede 
2. Bomben in einer Minute werfe, 
und das Kanonenfeuer jene ohnuns 
terbrochen. Die algieriiche Raub⸗ 
fhiffe, welche alle ganz entwafnet 
in dem Hafen lägen, beftunden im 

. Sregatten, 3. Schebeden, 2. 
—J— und verſchiedene Gallioten. 


— Conden, den 17. Jullii. 


Der rußiſche Geſandte hat Briefe 
von Petersburg erhalten. Der In⸗ 
halt davon beziehet fich erſtlich auf 
eine Erklärung des rußiſchen Hofes, 
daß derjelbe die angebothenen Fries 
densbedingungen der ottomannifchen 
Pforte verwirft, und daß folcher erit 
den Feldzug bdiefes Jahrs abwarten 
will. Zwehtens wird darinn gemel⸗ 
det, daß eine ig Eskadre von 
Aſſoff ausgelaufen ſey, um fich den 
Dardanällen zu nähern, und daß bie 
fi in der Levante befindende rußi⸗ 
fche Flotte auf der andern Geite ein. 
gleiches gethan hätte. 
Der Hof hat Dröre ertheilet, die 
Seffung Gibraltar, und die Inſel 
inorca auf 2. Zahre mit Proviant 
zuverfehen. Einige wollen abermals 
bierans fchließen, daß man fi von 
Spanien nichts gutes verfpräce, 
and, be ein Krieg bald ausbrechen 


' 
N 


würde. Es verhält fich aber hier⸗ 
bey gan anders, und der Haupt⸗ 
knoten beftebet darinn, daß man eins 
ſiehet, wie oft Minorca und Gibral⸗ 
tar der Gnade der Maroccaner leben 
müßen, und nichts zu eſſen haben, 
oder wenigſtens eine Theuerung em⸗ 


‚ pfinden, fo oft es dem Kaiſer dieſer 


arbarn in denn Sinn fommt, die 
Ausfuhr der Lebensmittel zu verbies 
then. Man muß auch bedenken, daß 
es nöthig ift, in Anfehung gedachter 
Derter auf der Huth zu feyn, weil 
die Spanier von dem Kailer von 
Marocco neulih Ceuta erhalten, und 
England und Irland Proviant im 
Ueberfluße haben, diefe Derter das 
mit zuverforgen, und Magazine aufs 
zueichten, damit allegeit auf 2. Ja 
re fang Proviant genug für die daſi⸗ 
gen Defagungen im Vorrath fern 
möge. 
er König bat fich entſchloſſen 
die Seefoldaten zu muftern,, und zu 
dem Ende find nach den GSechäfen 
Befehle abgefertigt worden, daß fie 
fih in der Gegend von Richmond 
verfannmeln folen. Der Derjog v. 
Eumberland wird eine Reiſe nach 
mens vornehmen, und den Hof zu 

urin beſuchen. 

Neulich wurden verfchiedene Hers 
ren und Damen in dem fön. Gars 
ten zu Richmond verfchloffen , fo, daß 
fie die ganze Wacht darinn verbleiben 
mußten. Gobald Ge. Mojeffät am. 
folgenden Morgen diefes erfuhren, 
fo ertheilten fie den gnädigen Befehl, 
dag man fie nach dem Schloſſe nös. 
thigen follte, um fie allda mit allem, 
was fie nur verlangen wärden, zu 


erfriſchen. 








öchhidenfelben mit der zaͤrt⸗ 
lege üder zur Haud 
Bhre königl. Hoheit has 
eträbnußvohen Zeitz 


jufälige Des. 





Das CXXIV, 


— 


yon’ dem d,« : 
het hatten, und welches, — 


Sid. 






. | 

Das Parlament legt ſich, in Bes 
hauptung feiner Vorrechte, noch nicht 
zum Ziel. Diefer hohe Gerichtshof 
hätte beſonders befehloflen , mit Vor⸗ 
ſtellungen über das an die Prinzen? 
vom Geblüte und die Pairs ergans 


ene konigl. Verb daß fie bey 


ver Rechef Dow 
von Aiguillon im Parlamente nicht 
erſcheinen follten, einzufommen. Da, 
nun der Koͤnig den ısten biefeg an⸗ 
beraumet hatte, um diefelbe — 
men, ſo gieng der HR fident: 
nach Verſallles, und las diefe Schrife 
ten Er. Majeftät vor. Es gefiel‘ 
Hoͤchn denſelben/ den Inhalt anzu⸗ 
horen, und aͤußerten demnaächſt, daß 
Sie ihre Antwort zu Compiegne am 


2giten dieſes von ſich geben mürden. 


Was die Vorſtellungen der Pairs 


betrifft, ſo ſind ſelbige durch ein be⸗ 


ſonders pro Memoria verfpäter wor⸗ 
den, welches die Poirs, fo die Urs 
beber des Projektes ihrer Scheitung? 
on rlamente find , abgefar' 








mr Hofnung, daß es 


ngenommen werben wärs  fihen 


be olche —— 

fen hat N —* die 
getheilt geweſen. 

Ein anders, den 28. Juli, 


Ein zu Nant — Schif 
bie t riht ü 
Ber * * ——— 


—— um * ein —* 
Gedbeben "7. nfel St F mins 


eiten angetrof⸗ 


timmen daruͤber 





e ſich ereignet habe, daß bie Städte 

au Prince und on dadurch 

völlig zu Grunde geri und uns 

—* viele u getöver worden 

' babe auch in allen umliegens 

| en die Wohnpläge 7 
* t, und eine große 

ER et; man iſt * 

a * die naͤhere ge von 

diefem Unfall, um zu jehen, ob dies 

fe etwann nur in dem erften — 
€ 

er e ver —— * 

8 wird ewis angegeben, da 
die er, von Preuff ſſen und Din 


amard N fand in gegenwärtigem 
itflich fegen, wie denn die 
a Fon flotte bereits die Algierer 


verbindere denen Türken beyjuftehen, 
ep iR fie u Zwed bier wers 
haben, noch anders vor» 
eg werde ; diefe Nachricht bat 
man von guter Hand aus Norden 
ſelbs alhier erhalten, 
Verona / den 10. Julii. 
Briefe, welche uͤber er 
aus Morta an — — 


| iſchen 
AR inafo y vereinig⸗ 


2 


BA * 


ten eußiſchen Flotte und ben türkis 
‚adren, welche aus den Dars 
danellen zum Vorſchein gelommen, 
ein hitziges Gefechte vorgefallen, wos 
bey die ganze türkilche Seearmatur 
erftreuet worden. Zu gleicher Zeit 
tte eine Divifion der alle Slots 
te 17. Tartanen der Vuleignotten 
angegriffen, 7. davon in Grund ges 
bohrei, und bie übrigen an den Strand 
geja Ueberhaupt foll die ed 

* uffen nicht dahin gehen, in 
roberurfgen zu machen, fondern 
ih nur daſelbſt einen Hafen zu vers 

en. 


‚Venedig, den 10, Julii. 


R \ unferm —— Wien 
angelangt, welche von 
3. 2% * * denn fie 
n er twiederhollte Vers 
mlungen unfers Genatd veranlafs 
t, allein man weis nicht was der 
n it n gewefen, 
iffersnachricht bringt die 
Neuigkeit Daß die Städte Cadia, 
Setia und Retina , drey befeftigte 
Städte der Inſul Candia, fih enıs 
pöret, und die Ruſſen zu Hilf ges 
ruffen hätten. 


Kin anders, den 14. Julii. 
ein von Gt. Maura heu⸗ 
en 1 ft angelangtes Fahr zeug/ 
es am 30. pafl. von da abges 
bat man die re 


—* ’ 


‚erhalten , daß die Ruſſen 


rea geräumet , fo wie man die die 
— Woche gemeldet, und 
daß ſie das ah von —*8 * 


glaubt, N * —X Sense 


— ——— ne 7 


mer 
— werde/ ya ein 5565 
it der — 
wie die —** —— 
Erfolgs , kei 

ha, Im me Ge Ye 
ben Blonnen. ee En 

deme iſt bie Rod icht eingegang 


r von Maina um 


die 
ugi bey der Ankunft der Türs . 


über die Klingen fprins 
gem und alle diej — Ders 
ter ; jo es mit den R 


wegen des irten jacobis 
Zuders und * Auf⸗ 
Aage near Sera —2— 
ſtanden ge rrungen zu 
—— enheit, Keundfchafts 
‚ und von hochbefag- 
——— Generalſtaaten erklaͤret 
worden, die churfuͤrſtl. Unterthanen 
anderſt, als die favorifirtefte 
behandeln , auch denenfels 


| die Zu 
— — BT; 













da eingelofs 
‚== P Se * 











gehalten, 
ba Ä 
— 


fangenen gemachten; —— 
iffs bruͤcken und 


ken am Fluße⸗ 
Mobilay a m ann gelogen, 
Die rußiſche rte daher 
erſt bis auf eine 322 hernach 
bis auf eine Viertel Meile ihnen e 

en. Den 286. wurde der 

epnin befebliget. r ben —** 
gu attaguiren / u N 
une Tim 


s ben R u 
Herr General Major von Baur 
te San uni Rechten it: 


anber. zuſammen. 


wichen die Türken, a zogen fi | 
eit gm ·⸗· 


in 2 folhen Geſchwindi 
ruͤck / daß die rußifche Kavallerie / wel⸗ 


> he 2, Meilen verfolgtey nicht it 


war, fie wieder einzubollens 


fer Affaire haben erftere goo 


— Aga und ein —2 ranı 


Murza, nebſt 20. von ihnen * ns 


b il 
* le: ——— 


Ausfage ber 
en zu aus 20000. 

ürken unter 4. Daffen ; und — 
30000. Mann Tartarn unter dem 
6 beftanden, und es fol auch 


eingebüßt. Nah 


‚3% Kanonen bey ſich a 


Bonden ,. den 24. 
Da. die Unterhandlung zu Er 
richtung eines neuen Miniſterii 
ni⸗ 


en — 


—— gr se 


| 


Ach durchaus zerfhlagen hat, 
fo bebt die Widerfpruchsparthen ih⸗ 
re Angriffe mit gleichem Eifer wider 
Ähre Gegner von neuem an. Ders 
—— von den Miniftern ſelbſt mas 
hen fich gefaßt, ihre Aemter nieders 
zulegen. Es iſt eine ausgemachte Gas 
che, daß die Minifterialangelegenbeis 
ten nicht lange mehr in diefem vers 
wirrten Zuftande verbleiben koͤnnen. 
Lord Chatham, den man gerne wies 
ver zum Premierminiſter hätte, hat 
fich öffentlich erklärt, daß er ohne den 
Herzog von Richmond, Grafen Tems 
pie, Rord Cambden, und Hrn. Georg 
Greenville Fein Amt bey Hofe vers 
walten wolle. 
Hr. Shabwell, Gefretär des en⸗ 
gelländifchen Gefandten zu Conſtan⸗ 
tinopel, Hrn. Murray, iſt vor ei⸗ 
nigen Tagen) allhier angekommen. 
an fagt, er babe Präliminararfis 
kel des Friedens ntitgebracht , auf 
welche ſich der Großfultan, und zwar 
unter der Vermittelung bes römifchen 
Kaiſers und des Könige von Engels 
land, ‚einen Frieden mit Naßland eins 
ben; entjchloffen hätte. Mach 
— Ausſage, reſidiret der Groß⸗ 
ſultan za Adrianopel; außer den tuͤr⸗ 
kiſchen Raͤthen und den fremden Ge⸗ 
fandten werde niemand vor Se, Ho⸗ 
beit gelaffen ; vor dem Pallaſte fey 
eine große Wache, und man müße 
gleichlam durche eine ganze Gtraffe 
von Goldaten auf beyden Geiten zu - 
dem Pallaſte paſſiren. | 
Der rußiſche Hofthut große Dinz 


ge in diefen Zeiten: Es find gegen ’ 
— J Agenten, die eine Mils 


lien Pf. Sterl. zus. pro Cent zu ne⸗ 
ae Er 


en Ku 


Hotiiren Befehl haben. In Holland 
dat man auch, zu Führung bes Krier 
ges, Geld angelichen. Die erfte 
Divifion der neuen rnfifchen Flotte 
zu Cronftadt wird täglich in dem Fluſſe 
Humber ermarter, und die in Gold 
genommenen Loorfen von Hull ftehen 
in Bereitfchaft , um diefer Flotte bey⸗ 
zuftehen, und fie ficher in hen Hafen 
yu bringen. 

(Die Fortfegung folgt.) 


_ Petersburg, den ı1, Juni, 


- Der Hr. General Graf von Par 
nin, hat von der Feſtung St; Eli» 
faberh ang ; Bericht an den Hof 
erftattet, daß feine Armee den Dies 
fter paßirt, und daß die frhmere Ara 
tilleriey welche uns in der vorigen 
Kampagne gefehlt, zu Umans einge⸗ 

offen ſey. er Dri von Gerbel, 
Generalingenieurlientenant hat fich" 
nach Kalus begeben, um das erfors ' 
derliche Holz zur Belagerung von 
Denver fällen zu laffen, und’ dag - 
Holz ift bereits den Dnieſter bins! 
unter gegangen: 


Coppenbagen, den 23. Sul. " 


In Anleitung bes hohen Geburts ! 
feftes Ihrer Majeität, unſerer als” 
lerghädigften Königin, welches ges 
ffern einfiel, wurde an dieſem Tas - 
ge, auf dem neuen Holm, eine Fres 
Hatte von 20. Kanonen, vom Sta⸗ 
pel gelaſſen, und erbielte dieſelbe den 

amen Gamfoe. ee 

Heute ift die rußifche zu Crons 
ftodt und Meval ausgerüftere Fiotte - 
von 18. bis 20. Segeln, auf unfere ! 
Rhede angelangt. 








Rom, den 14, "Juli, 


ufolge einiger von Malta vom 

26. paſſ. eingegangener Brie⸗ 

Fe, erführt mon, daß amı 24, 
befagten Monats, 9, große rußiſche 
aus Morea gekommene Schiffe wies 
derum von da unter Gegel gegangen, 
und ihre Fahrt nach Portmahon ges 
richtet hätten. Gedachte Schiffe 
Bm ungefähr 2000. Griechen an 
Bord, fo ſich aus Navarino und ans 
dern Drten geflüchtet, nachdem es 
dem Baſſa von Albanien gelungen, 
— Ruſſen von Morea zu vertrei⸗ 
en. 


Niederelbe, den 27. Julii. 


Fin ausmwärtiges Blatt verfichert 
ung, es fen nach den legıen aus Gies 


benbürgen eingegangenen Berichten, 


fein Zmeifel mehr übrig, das zwi⸗ 
fihen den Ruſſen und Tuͤrken ein 
blutiges Treffen ſich ereignet, und 
einige Brieffe meldeten ausdrücklich, 


Zeitung. 


daß daffelbe am 20. Xunit, zwiſchen 
Jaſſy und Bender, vor Öse zu, 
vorgefallen; wie auch, daß auf bey⸗ 
den Seiten 20000. Mann ge⸗ 
blieben find, und man im uͤbrigen 
von biefer blutigen Affaire, weil wer 
gen der in der Moldeu und Wallg⸗ 
hey im Schwange gehenden 3* 
das Konmereium zwiſchen dieſen Pro⸗ 
vinzen und Siebenbuͤrgen aufgehoben 
worden, weiter keine Nachricht ha⸗ 
be, als aus denen Rapports, die dem 
Generalkommandanten in letztgedach⸗ 
tem Fuͤrſtenthume von ber Graͤnze 
ber, ertheilet worden. 


Livorno, den 25. Julii. 


‚ Die eingegangene Nachrichten aus 
jerfchiedenen Orten beftätligen dem 
in voriger. Woche ſchon gemeldten 
änzlichen Abzug der Muflen aug 

orea mit folgenden Partifnlaritäs 
ten : daß nämlich die Muffen bey: 
Verlaſſung Navarino die Feſtungs⸗ 
werker iu die Luft gelprengt, und 

ey 





Key Anbringung der Türken and Als 
banefer die Flucht am Bord ihrer 
Schiffe genommen hätteng mit Hins 
terlaflung dreyer ihrer Kanonen , aus 
welchen die Türken auf fie noch tas 
pfer Eanonirt, und einige ihrer Schif⸗ 
fe ſehr befchädigt haben follen. Dies 
ſes wird auch nicht nur von Korfu 
vom 28. paſſ. fondern auch von Nas 
varino vom 20. gemeldet, mit dem 
Zufag, daß kein Mosfomitter auf 
der Halbinfel Morca mehr ſich bes 
finde , fondern fümmtlich mit vielen 
Griechen auf die rufifche und andere 
Schiffe fich falviert haben, und daß 
die Eskadre des Admirals Spiritoff 
fi) mit der Eskadre des Komman⸗ 
deurg Elphinſton vereinigt, und ih⸗ 
ven Lauf gegen Malvafia genommen 
haͤtten. 


Amſterdam, den24 Julii. 


Man vernimmt, daß zu Hull und 
Portsmouth, zu Empfange der ru⸗ 
ifchen Eskadre, welche aus der Oſt⸗ 
I erwartet wird, die noͤthigen Vor⸗ 

hrungen gemacht worden. Es ſoll 
dieſelbe ſehr viele Landtruppen an 
Bord haben, und zu den rußiſchen 
Eskadren, welche ſich bereits im 
Archipelago befinden , und dieſe zu 


erwarten, Befehl haben, ſtoſſen, 


um, wie e8 beißt, das Herz des 
ottomannifchen Reichs, anzugreifen. 


Toulon, den 3. Julii. 


Seit kurzem bat man hiefelbft 17. 
Schiffe zum Dienfte des Königs 
bewaffnet, at deren Bord ſich als 
fein 4000. Mann abfeiten diefer 
Stadt befinden. 


Conftantinopel, den 16. Jun. 


Am 2. dieſes empfieng die Pforte 
einen Erpreffen aus Georgien, wels 
her die Nachricht überbracht , daß 
der Pacha Piri⸗Zade Mehemet einen 
a Sieg über die Einwohner dies 
er Provin; und über die Rufen ers 
balten habe , ingleihen daß er fich 
der Fortereſſe von Algiska bemächtis 

et. Man |pricht nicht mehr vondem 
rin en Heraklius. Allein Galos 
mon ’Dey , einer der Sürften von Ges 
orgien hat, nach Ausjage des Erprefs 
fen viele Leute in der jo eben gemel- 
ben Action ——— Man fuͤgt 
hinzu, daß Piri⸗Zade feinen Kiaha⸗ 
ja oder Lieutenant und feinen Gags 
nedar oder Schatzmeiſter wegen über» 
wieſener Untreue babe binrichten laſ⸗ 
fen. Den nämlıhen Tage erhielt 
die ‘forte auch einen Kourier von 
dem Mögzön Zade, Pacha von Mor 
rea , burch welche man erfahren, daß 


Eoron, Modon und Navarino den 


Ruſſen nach einem fehr hizigen Tref⸗ 
fen wiederum abgenommen mörden, 
in welchem die Ruſſen 2. Oberiten, 
welche die Türken Bin⸗Baſch oder 
Ehef von 1000. Mann nennen ; vers 
lohren * wird, von welcher eis 
ner anfeinen Wunden geftorben, und 
der andere eheſtens hieher gebracht 
werden wird. Der Großherr hat 
diefe angenehme Nachricht den Wolfe 
nicht durd) Koosbrennung ber Kanos 
nen Fund thun laffen, weilen, wie 
man fagt, die Pforte das verfloffes 
ne Jahr öfters durch dergleichen Nach» 
richten ift hintergangen worden, die 
man in der Folge für falſch befunden, 


derowegen Se, Hoheit ſich entfchlofs 


fen 


— 


EEE 


fen haben , Feine dergleichen öffentlis 
che Sreudengverfündigungen mehr zu 
veronftalten. Man hat ausgejprengt, 
daß der Kapitain Pacha bereits , zu 
Mapoli die Romania angefomnıen; 
unterdeflen iſt diefeg nur noch eın Ges 
rächt ohne Grund ‚ immaffen Reiſen⸗ 
de, fo von Mitilene fommen , vers 


ſchern, daß er noch am 24. pafl. 


vor nurgedachter Inſel mit 3. Schif⸗ 
fen die Anker geworfen, doch habe 
er ben größten Theil feiner Flotte 
detaſchiret, um den Ruſſen entges 

n zu geben, Am sten ließ die 
orte den fremden Miniftern zu 
wiſſen thun, wie Sie die Nachricht 
empfangen, daß Mehemet Pacha die 
ganze Wallachen erobert, und Mos 
nolafi, a a Gouverneur von 
Erayeva, darüber zum Hoipobdar ers 
nennt worden ; worüber Gie den ans 


.., bern Tag von ermeldten Miniftern, 


welchen der Reichs⸗Effendi dieſe Nach⸗ 
richt beſtaͤttigte, die Komplimente 
empfangen. Man hat zu merken, daß 
dieſer Mebemet Pacha ein Tochters 
mann des Großherzogs ift, und vors 
5: Seraskier DBofniacs Mehemet- 

acha von Romelien geweſen, von 
welchem man fagte, daß er vergans 
* Jahrs in der Schlacht bey 

hoszim geblieben, und welcher nun⸗ 
mehro wiederum auf dem Schauplatz 
on die Stelle des Ibrahim Pacha 


erfcheinet , welcher , indem er fich nicht. 


mit dem Großvezier vertragen konn⸗ 
te , feiner Charge eines Seraskiers 
eitfeget, und zum Gouverneur von 
Siliſtria ernannt worden. 
bat fi) das weiter verbrei⸗ 
tet, daß Mehemet Pacha, , als er ers 
fahren, daß die Ruſſen Buchareft 
verlaffen hätten, derfelbe den Marſch 


Geitbem 


—— * — — n 


nach dieſer Stabt angetretten, und 
da er keinen einzigen Ruſſen mehr dar⸗ 
inn gefunden, er einen neuen Hoſpo⸗ 
dar eingefegt. Allein die Ruſſen haͤt⸗ 
ten den Ruckmarſch angetretten, and 
ihn dermaßen gefchlagen , daß er ſehr 
viele Mühe gehabt mit dem überblies 
benen Reit * Armee ſich wieder 
nah der Donau zu wenden. Un⸗ 
terdeffen bringt ein Officier des Groß⸗ 
veziers, fo von ber ottomannifchen 
Arnee bey Iſachtſcha in Zeit von 
ı1. Tagen bier angefonmen, bie 
Bottſchaft mit, daß die Türken Meis 
fter von der MWallachey find , und 
baß die Tartarn, nachdem fie mit 
Portheil eine Streiferey nach der 
Ukraine unternommen , in bie Mols 
dau eingebrungen ſeyen. Letztern 
Eonutag wurde in dem Gerail ein 
Rekiab Divan gehalten , nach deſſen 
Ausgang man große Summen Gels 
des nach der Armee abgeben liefle. 
Die Truppen, fo fich hieſelbſt 
finden , baben auch die abgemwichene 
Woche die Helfte ihres Solds ems 
pfangen , und ber Reit wird ihnen aus⸗ 
bezahlet werben , wenn fie ben der , 
Armee werden angelangt feyn. Man 
fiehet bier täglich viele Truppen, ſo⸗ 
mohl zu Lande als zu Wafler, bei 
Marſch antretten , ingleichen viele 
Beeren in See ftechen. on 
omelien bat man ı2. Köpfe von 
Ruſſen hieher geſchickt, von denen 
man fagt ſie hätten ſich als Spions 
ebrauchen laſſen, auch in daſiger 
93 Aufruhr erregen wollen. 
Londen, den 20. Julii. 
Geſtern und heute hat der Hof 
viele Depeſchen aus dem mittelläns 
difchen Meere und der Levante erhals 
ten. Alle Begebenheiten, fo zu uns 


ferer Kenntniß gelangen, fcheinen ben 
Untergang vorber zu verfündigen, wos 
mit dag ottomannifche Meich bedros 
ber wird. Auf der Eeite von Aften 
laͤßt Rußland eine Macht auftretten, 
welcher die Pforte nicht im Stande 
ift fich zu miderfegen. Die Ders 
mwüftungen auf der Halbinfel Mos 
rea und bie Inſeln des griechifchen 
Meeres haben das Anſehen eines 
Triumph; allein im Grunde ift es 
nichts anders als eine wahrbafte 
Losreiffung und eine fehr gefährliche 
Rerminderung. Conftantinopel und 
deſſen Kriegsvölfer werden von dem 
Schweiſe der Griechen und den ‘Pros 
buften ihres Landes erhalten. Wenn 
man folche Gegenden entvoͤlkert, fo 
iſt die Hungersnoth unvermeidlich) , 
weicher die Dttomanifche Policey 
fein Mittel entgegen zu ſetzen weiß. 
Die Muffen fcheinen, wenn man ih⸗ 
ren Plan erweget, hierauf Nechnung 
gemacht zu haben. Die Bewegun⸗ 

n ihrer Flotte in dem mittelländis 
—* Meere , und die Ausrüſtung 
einer dritten Eskadre, welche noch 
. nicht den Belt verlaflen, wollen noch 
ee genugfam zu erfennen geben, 
daß fie nur darauf bedacht gewefen, 
indem Spatjahre, oder auch im Wins 
ter, Conftantinopel den legten Herz⸗ 
ftoß beyzubringen, angefehen man ın 
folher Fahr 83 eit Feine anſteckende 
Geuche zu befürchten bat, und weilen 
alsdaenn Mangel und Unluſt za fech⸗ 
‚ten, Stambul mit innerlichen Uns 
ruhen erfüllen dürften. 

Die legtern aus dem mittelländis 
ſchen Meere und der Eevante einges 








faufene Depeſchen find von ber Aus 
eriten Nichtigkeit ; allein, beren 

nhalt iſt noch nicht dem Publiko 

Fannt gemacht worden. Die engs 
liſche Seemacht beftehet gegenwaͤr⸗ 
tig aus 250. Schiffen von der Li⸗ 
nie, und 230, Fregatten, Schalup⸗ 
pen und Eleınen Fahrzeugen, 


$. IV. Vachricht. 


nunmehro 2 die Siehung der 12. und 
monatlichen Elaife den Anfang dieſem 
Monats richtigund wie bis dato mit alls 
möglichift beßter Accurateffa präftirt 
und vollzogen, wobey N. 72 mit 
3000. #R. 3088. mit 1000., Sl, 4515. 
mit 1000, N. 8523. mit 1000, 11261. 
mit 1000. dann 11802. mit 1000. viele 
" 500, 200, 100. fl. und fo weiters, 
—* ſehr vielen mit einer Numero 

rch die verfloffenen zwoͤlf Ziehungen 
6, auch 7mal mit recht confiderablen 
Preijen beglädet worden. Als hat man 
andurch gehorfamft erfuchend mit nach⸗ 


 Drüdlicher Anmerfung erisneen wollen, 


daß die pet. Herten Collerteurs 
ſowohl ald Trimtintereifenten, die mit 
deren innhabenden Looſen ( geniefenden 
Gewinnften gegen Zurüdlieferung der 
Driginallotteriebilletd oder Looſen) in 
Zeiten, und zwar nach dem in Plan ſti⸗ 
ulirten Termin, als von Anfangs der 
—3 dieſer zwoͤlften und letzten Claſſe 
laͤngſtens innerhalb 3. Monaten in Em⸗ 
fang nehmen belieben. Widrigenfals 
olche der Lotterie anheim fallen. Münz 
chen den 26. Julii 1770. 
Amshel Falf Markbreither, Togirt 
im Thal beym Brandweiner nechft der 
Hochbruͤcke. 





Diele Zeitung wird wochentlich viermaf, ald Montag, Dienftag Donnerftag und 
Eeeptag.in der Vötterifchen Hof und Kandfcbafts n ——— ———— 


Das CXXVI. Stuͤck. 
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Donnerſtag 
Im Jahre 


— 
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Müunchen, den 9. Auguſt. 
9: find. wir im die größte Be⸗ 


109 Clemens Fransifcus den Gten dies 
es Abenibäigegeng. Uhr an einer and» 
enden Krankheit , nad) vorher em⸗ 
kanaehen heiligen Saframenten und 
nit Derfeibung chriftlicher en, 
cieauß diefen.Zeitlihen abzurufen, 
de Abends wird der hohe Leich⸗ 
nanmin der Gruft Sr. durchleuchtig⸗ 
fen Soreltern bey den PP. Theas 
en beygeſetzt werden. 
jensburg, dens. Auguſt. 
Die Bermut 
torte. ang Gewaͤſſern Griechen» 
and: ihren Kourg twieder nach Port⸗ 
aboh nehmen wolle, it nad) dem 
deines Schreibens aus Nea⸗ 











Es hat vielmehr das Ans 
e a TER ! : . 


ung, daß die rußi⸗ 


19. paſſ. gar richt wahr⸗ 


ſehen, daß dieſelbe ihre Operatio⸗ 


nen in dem Archipelagus bis auf den 
Herbſt oder Winter verſchieben wer⸗ 
be, 2 er bie Eger we⸗ 
der der Hitze noch der ausgeſe⸗ 
tzet ſind, auch die — und Fa 
die Cinwohner von Conſtantinopel⸗ 
bey dem verwuͤſteten Zuſtande, daritts 
ne fih Morea und die meiften 

fein des weiſſen Meeres befinden, in 
dem größten Mangel und Hungers⸗ 
noth gerathen 5 Diejenigen 


5. rußiſche Schiffe, welche neulich 


Maltha vorbey, nach Portmahonſe⸗ 
en r follen meiſtens Kranfe an 
ord gehabt haben , welche nebfi dem 


letzthin eroberten türfifchen Schiff wer 


gen beforglicher Peſt, von der Slots 
te entfernet worden. Einige derfels 


ben werben aber bald wieder, mi, 


noch mebrern Kriegsichiffen bey ber 

— zurüd erwartet, Zu 

rindifi find auch bereits am 7. 

paſſ. eine rußifche Fregatte von 30, 

Kanonen, und 2, Schebeken von 16, 
und 


4 





und 20. Kanonen angelanget, deren 


Mannfhaft ans Griechen und Sela⸗ 
voniern, bie Ladung aber aus Puls 
ver, Bley und Kanonenfugeln , zum 
Dienft der befagten Flotte beftan« 
den. Ein von Livorno gekommenes 
franzöfiiches Fahrzeug berichtet and, 
dafi eg unterwegs 7. Schiffe mit rufe 
ſiſcher Flagge angetroffen, bie ihren 
Lauf nach der Levante genommen. 
Die in den Gewäflern von Morca 
noch bis io kreuzende rußifche Kriege 
fchiffe nehmen indeffen alles weg, was 
von Febensmitteln und Munition den 
Türken zugeführt wird, welches, wenn 
anders die türfifche Hauptflotte fol 
ches nicht zu hindern ſuchet, nothwendig 
——— 
Seitdem auch die eine —* ber 
türfifchen Flotte, welche ſich unter 
des Biaffers Bey Kommando mit ber 
Hauptflotte des Kapitain Baſſa vers 
einigte, von ben Rufen auf der Hoͤ⸗ 
e von Malvafia gefchlagen worden, 
Ken getrauen ſich bie türfifchen 
Schiffe nicht in die offene Gee zu 
eben. Man vermuthet aber, daß 
ü bald verftärfet und ſodann bey ih⸗ 
rer Ueberlegenheit einen Angriff was 
en werden. Inzwiſchen wird die rufs 
iſche Flotte noch immer durch die 
Schiffe der Griechen aus verfchiebes 
nen Inſeln yrit Lebensmitteln und ans 
dern Nothwendigkeiten verjehen. 


Paris, den 29. Juli. 


Verfolg derer Vorſtellungen des 
Parlaments von Pairs. 

„» Die Begierde,die Ruhe und Eis 
nigkeit in Bretagne herzuftellen, eine 
Degierbe , welche bem väterlichen 
Herzen Eurer Majeftöt fo angemeſ⸗ 
fen it, ſcheint einer berer Urfachen 


zu ſeyn, welche Hochdiefelben zu dies 
malıgem Entfhiuß bewogen haben. 

Allein Euer Mojeftät erlauben des 
ro ‘Parlament, Ahnen vorzuftellen, 
bag KHochdirfelben bereit3 durch bie 
Erfahrung der Unzulänglichfeit der 
Mittlen belehrt worden, welche man 
fih beftrebt Fuer Majeſtaͤt zur Ans 
wendung anzupreifen. 

Und eben die Ueberzeugung diefer 
Unzulänglichkeit war eg, welche Euer 
Majeftät bervog einen Entfchluß zw 
faffen , welcher juft der Gegenſat 
des legten war, den Entfchluß, den 
Geſaͤtzen ihre wirkende Kraft wieder 
p geben, nnd den Lauf der gericht⸗ 
ichen Verordnungen und Gefäge ju 
befolgen. 

Das ganze Reich jauchzte mit Freus 
den ſeinen Beyfall diefem Entſchluß 
kur es ſah die Gerechtigkeit mit der 

aage der Unpartbeylichkeit , und 
bie Wahrheit mit ihrer alle hellbe⸗ 
leuchtenden Fackel, es fah in dem 
Gefolge derfelben ein feyerlicheg Urs 
2 ‚ ein Urtheil auf die Gefüge des 

eich8 gegründet , ein Urtheil , wis 
ber weiches Ausnahmen zu erfinden 
nie möglich gewefen wäre , welches 
jedem zugetheilt hätte, was ihm ges 
bührt, über welche die Verleumdung 
verflummt wäre, welches unwieder⸗ 
ruflich entfchieden hätte , mag von 
ber Sache zu gedenken, undaller Or⸗ 
ten Drönung und Ruhe wiederum 
würde bergeitellt haben ; In diefen 
durch die Weisheit und Klugheit felbft 
eingegebnen Abfichten batten Ener 
Majejtät die Unterfuchung des ‘Pros 
ceſſes verordnet, welches zu thun auch 
der Anfang gemacht worden ; und num 
wird alles dies zernichtst ; dag gering» 
fie Uebel, welches hieraus 

ann, 


"in bas 


—— 


vorige heftige Gaͤhrung zuruͤckkehrt; 
ein klarer und uͤberzeugender Beweiß, 
daß die Mittel, welche man’ Ener 
Majeftät zur Befriedigung vorgefchla« 
gen, gänzlich unzureichend find, als 
lein noch mebr als dieg, es iſt ©... e 
mider alle Degein » » der Verfolg 
kuͤnftig. 

Das Parlament hat durch einen 
einer Schreiber denen Prinzen und 
a re — aueh 

ungen ſich einzufinden , we 
che Sad ‚bes Herrn Herzogs 
von Aiguillon betreffend, inder Vers 
ſammlung des Parlaments würden 
gehalten werden, 


Don der pohlnifhen Gränze, 
den 2x. Julii. 


% Die wer vr — er 
dafelbft bie geſchehene Einrüs 
— — — Truppen 
ieth der Stadt. Danzig 
it zu dielen Conferenzei 
des Miniſteri gegeben, bey welchen 
auch des Königs Majeft. ſelbſt fich 
gegenwaͤrti .Unterdeſſen 
geben die Damiger Berichte vom 
ıBten;viefes alle Hofnung zu einer 
baldigen Ausgleichung / Moem die Stadt 
in alleg, was Ge. Fön. preußifche 
bern, einmilliget.  Gie 

wirklich. 25. taufend Dukaten 
ben erſten Termin der Contris 

ion erlegt, wird auch ben zweyten 
in laufender Woche, und fofort die 
—— entrichten. Dies. Haupt⸗ 


Ge 


zu. welchen Danzig ſich er⸗ 
! 


geben hat, 
mon alle: 


u: } 





de folgende ; 1.) Wird. 


td. 


und an den Bürgern haben, berich« 
tigen und abtragen, 2.) Werden die 
Preisen Werber, nad Anwei⸗ 
ung des Welauer Tractats , bie 
Werbungen ferner betreiben. 3.) 
Goll Danzig Feine Frenftätte für 
die Preufifchen Goldaten fen. 4) 
Werben die Gelder, die der Preu« 
ßiſche Reſident von Geiten feineg 
Hofes erhalten wird, nicht mehr vis 
fitiret, fondern demfelben fofort abs 
gefolgt werden. 5) Wird man fich 
in Zukunft fo verhalten, daß Gr. 
preußifchen Majeſtaͤt Fein Anlaß zu 
Unmillen gegeben werde. Zufolge 
diefes Vergleichs, ift der Stadt 
Danzig erlaubt worden, zween Raͤ⸗ 
the an den König von Preuffen ab» 
zuordnen, die im Auftrage haben, 
die Danziger Angelegenheiten mit 
Gr. preußifhen Majeſtaͤt freund» 
fchaftlich abzumachen, und von Hoͤchſt⸗ 
benfelben die zuträglichften Bedin⸗ 
gungen zu erbalten. 

Warſchau, den 21. Julii. 

Der Hof hält mit den gegenwärs 
tigen Genateurg und Miniftern noch. 

ufige Conferenzen, welche haupts 
ächlich die baldige Wiederberftellung 
der Ruhe in Pohlen betreffen, und 
e3 find auch dieſerwegen verfchiedene 


. Schreiben an auswärtige Mächte ers 


gangen. 
Ben dem durch den Oberſten Dres 


‚wig gefchlagenen Korps des Mars 


fhalls Stawsky, welcher, nebft dem 
Pieutenant Bogucky und vielen ans 
dern, gefangen genommen worden, 
at man 2000. —** und viele 
ie geraubte Koftbarkeiten an 
Juweeln und Prätiofen vorgefuns 


Aus 





Aus einem reiben des Zen, 
Bapitain Bocks, Polontair 
beym drewitzſchen Korps, an 
einen guten Freund in War⸗ 
ſchau, vom 26. Junii 1770. 

"aus Bonopnice, obnweit Ras 


Den often diefeg wurde der 
r. MRittmeifter von- Duve vom 
rn, Oberftlieutenant von Drewitz, 

da mir erfuhren, daß Conföberirte 

in Konskie ſich aufgehalten, kom⸗ 
mandirt. Wir giengen denſelben al⸗ 
fo nah. Zn Pryzyſucha erhielten wir 
bie Nachricht, daß felbige vor. 4. Tas 
gen dort gewefen, und die Ochfen, 
welche fie in Konskie weggenommen, 
denen Juden zum Kaufe mit Gewalt 
aufgedrungen hätten. Mir fuchten 
mieder auf ihre Spur zu Fommen, 
und giengen noch felbigen Nachmits 
tag allen ihren — Wegen, 
die fie machten, 8. bie 9. Meilen 
nah. Um 8. Uhr erhielten wir 
Nachricht, daß fie nicht weit waͤ⸗ 
ren. Sch gen wit einer Avant⸗ 
garde von 34. Mann voraus, und 
entdeckte den Rittmeiſter, nebſt feis 
nem Lieutenant, welche uns eben 
rekognoſeiren wollten, hinter einem 

Dorfe. Ich verfolgte denſelben mit 

einigen Koſacken, weil ſie aber aus⸗ 

geruhete Pferde hatten, ſo war es 
unmöglich, ſelbige einzuholen. Der 

Hr. Rittmeiſter von Duve folgte 

mir mit feinen Coſacken auf dem Zus 

fe nah. Wir erhielten die Nach 
richt von einem Juden, daß fie in 

Twug wären; allein, auch da trür. 

En wir fie wieder nicht, fondern fie 
ten eine Viertelmeile weiter, auf 

dem Hofe in Kiuten feyn. Ungeachs 


+ 
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tet der Macht; machte unſer Herr 
Rittmeifter feine Difpofition * 
daß kein Mann davon gekommen waͤ⸗ 
re, wenn wir fie angetroffen hätten. 
Es war aber der Conföderirte Mitt 
meifter, wie er vom Mekognofeiren 
urüd gekommen, fogleich fortmars 
hier, und gieng bie ganze Nacht 
durch lauter Wälder. Wir aber muß» 
ten, weil es ſchon um 12. Uhr war, 
und unfere ‘Pferde ganz entPräftet, 2, 
Stunden ausruhen. Darauf fuchs 
ten wir felbige wieder auf» und es 
war ein Gluͤck, daß es geregner, 
denn fo brauchten wir Feine Boten, 
fondern folgten blog ihrer Spur. Um 
5. Uhr erreichten wir fie, und unferg 
Hrn. Rittmeifters Difpofition war 
gleich gemacht, wir grieffen fie von 
allen Ecken an, und fihlugen fie bey 
dem Dorfe Radoszyce, und verfolgs 
ten fie anderthalb Meilen; 8o.Mann 
nebjt s. Lieutenant, blieben todr, und 
15. Mann, nebft den GStawsfi und 
feinem Lieutenant , Bogudi, wurden 

ange, 300. Dukaten und 10000, 

ulden in Muͤnze, wurden erbeutet, 
es wurde aber alles an die Kofadeg 
vertheilet , und uns blieb die Ehre 
übrig , den Feind gefchlagen zu 
ben. ꝛe.“ % 

CLonden, den 27. Julii. 

Das Miniſterium iſt über dag, 
in Betreff der Amerikaner zu halten⸗ 
de Betragen "noch immer far ges 
tbeilet. Einige Glieder haben ihr 
Bedenken dahin geäußert : 44 pie 
DBoftonier hätten ſich den Verluſt 
der arepbeiten , berer fie mittels i 
rer Urkunden gewähret worden, jüus 

ogen.;, Ueber diefen wefentlichen 


net hat das Parlament allein dag. 
echt, den Schiedſpruch zu thum. 


Freytag 
Im Jahre 


Ancona, den 16. Julii. 


an ſetzt den Abzug der Ruſſen aus 
M ey! > ie Enteuung 
ter e vonder ⸗ 

e,nicht mehr in Fr ° Bert 


ehls⸗ 
ber ſind nichtnur allein mit —— 


der Öriechen, und mit den fchlechten — 


Seiten, die fie von ihrer fchwachen 
fe einerndten fonnten, bereits in 
den legten Tagen des Monats May 
ſehr ungehaften gewefen, fondern auch, 
De fie die Nachricht erhalten, 
daß die ottomannifche Flotte durch die 
Darbanellen gel t, ſchluͤßig geworden, 
i erft dad Schloß Navarino, mit: 
tels der dafelbft angelegten Minen, wie- 
wohl nicht ohne —5 Verluſt der 
Griechen , in die Luft zu fprengen. 
Demmächft haben fie ihre Truppen und 
Artillerie zn Schiffe gebracht, und find 
dem türfifchen Gefchivader nach dem 










Archipelagus entgegen gefegelt. Auf 
Diefe * * ſofort die ungluͤck⸗ 
liche Land rn der Wuth der Türfen 
bloß geftellt, Mifolonghiund die weit- 


cſſal erfahren, wovon das 
Patraſſo am heil. Char⸗ 


laͤufti⸗ * Stadt hat das 
pr f } ‚ den 13, Upril, getroffen wor- 


Das CXXVIL Stick, 
⏑ ——————— — 
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den, und man kann fagen, daß fafl 
nichts von der Werwüftung der Alba= 
nier frey geblichen. LUnterdeffen wird 
verfichert,, man habe den Hauptanfuͤh⸗ 
ter der Mainotten, Namens Benachi, 
äugleich an Bord der rufifchen Flotte 

ebracht. Es ift aber nicht eigentlich 


bon Diejem Volte 9 ẽ 
chungen, oder aber aud Verdacht eines 
mit einigen ottomannifchen Befehlsha⸗ 
bern uuterhaltenen heimlichen Ver— 
ee wider welche er fich au⸗ 
änglich al$ ein Öffentlicher Feind , zu 
Gunften der Nufjen, erfläret hatte, 
mitgenommen worden. Dem fey wie 
ihm wolle, dieſer Benachi, welcher un= 
ter feinen Landesleuten eine Art von 
Dberbeherrfchung führte, foll, wie ges 
fast wird, ein naher Anverwandter v. 
em berühmten Liberachi ſeyn, der in 
Maina, als gleicher Anführer von gro= 
Ben Anfehen in den erften Jahren des 
gegenwärtigen Jahrhunderts , wegen 
angefponnener Ahmlicher Aufrwiegelung 
in den vergangenen Kriegen im befag- 
ter Provinz ‚gefängfich eingezogen wor= 

den, und im Arreft geftorben ift. 
_ Der Gegenftand der Ruſſen ift nun: 
mehro, wie man vernünftig — 
en 


“ 


* — — u. N 








n kann, das Tuͤrkiſche Geſchwader, 
—* den Befehlen des Capitain Baf- 
Br, aufzutreiben. Auch mielden die 

iefe aus den dortigen Gegenden vom 
ı4ten un. daß die Rußiſche Flotte, 
16 e von der Linie ſtark, in den 
ewaͤſſern un di Rom 
befände, und, ehe fte ein⸗ 
elaufen, hätte fie die Divifion des 
iafferben, welche and 5 Schiffen von 
der Linie beftanden, in den © ren 
von Malvafin angetroffen, diefelbe ans 
egritfen, gefehlagen, und, mit Ver— 
fnft ywoer aravellen, auch ſtarker Be⸗ 
ſchaͤdigung der übrigen Schiffe, gezwung- 
en, fich mit der Flucht nach dee daſig 
Küfte zu retten. 
Das bedautlichfte fuͤr Morea ift, dag 
e Albanier, in der Meinung, als 





freyer diefer Halbinſel, von DVer- 
mwegenheit und Stolz aufgeblafen, aller 
Orten Verheerung und — 
dem offenen Lande anrichten. Gie hat- 
ten nicht — — ur 
inhaufen gemacht, Da ſie 
ce weite Bar re benachbar- 
ben Seaenden ausgebreitet, und, ohne 
gar DER 2 rungen ver Dürfen ſtab⸗ 
en zu fchoren, mit der fich angemaf;- 
en fchra fen Rühnbeit, ihre Ben- 
| a. die Dörfer a 
‚ und demmächft auchopfer 
Demmache haben. n 
Petersburg, den 13. Juli. 
Die beglhctte Eroͤfnung der gegenwaͤr⸗ 
gen Kampagne bringt unfern Truppen 






mania 


auf 


ber Generallieutenant Fuͤrſt Nepnin, 
aber zwifchen Rabbaja Mohila und dem 
üßchen Shisſna fein ganzes von der 
rmee abgetheiltes Korps zuſammenge⸗ 
sogen, und —— den Feinden 
alle ihre gethanen Verſuche vereitelt ha⸗ 
be, Hierauf iſt von dem General, Gra⸗ 
en Rumanzow, ein den 24. Junii abge 
igter Kourier mitder Nachricht hie⸗ 
elbft eingetroffen, dafı der Generaffieu: 
enant, ‚art Repuin, demfelben den 
Raport abgeftattet, daß erden einlau⸗ 
fenden Nachrichten zufolge nicht nur affe 
Tage befchäftiget ak müße, obiges 
feindliches Korps vom Pruth abzuhal: 
ten, fondern daß auch noch ein ande: 
res verſtaͤrktes türkiſches Korps, unter 
Kommando des Abda Paſcha, von Brai⸗ 
fo , jenſeit des Seret, heranruͤcke, um 
auf jener Seitedes Pruths unfere Trup⸗ 
pen zu attaquiren, und fich Dadurch auf 
dein linken Lifer Jim Hand zu ver 


reger e 


v 





— + — — 


ihrem Erg ap Bortreflichen 
a e Bro —* Sie 
t nur ihren ganzen 
rain, fi u lelbigen faſt ohne ale 
ee als über ** 





en Willen unſerer Sol⸗ 
ſen, indem die unauf- 
hoͤhen and Abgruͤnde, durch 


edienten, nicht vermögend waren, we⸗ 
zu vermindern, noch ſie 
ald der Graf Ruman⸗ 








erreicht hatte 
22 der Armee N ber transpor= 








tiven, auch den 20. i PBonton: 
bruͤch in über. den ſchlagen; 
amd wie. er fh Diefemmach im 

‚ all bige Magß⸗ 
vegeln ergri a nnen, "um den 
om Pruth dem Korps des General: 
kieutenants, Fürften Repuin, gegenü⸗ 


! ’ 
ftehenden d zır delogiren, de⸗ 
pet ‚er aus di Ort Feine Avant: 
ırde , die aus 5. ierbataillonen, 
KRommandenrd die Obderftlieute- 
nants, Woronow, Fuͤrſt Men: 
hifow, Neubuſch, Arſchenewskoy und 
Beutling waren, einem Bataillon Ja- 
er, de n iquetfommanden, die gegen 
Bataillonen Musquetierd ausmach— 
Eskadrons an Kavallerie, und 
onen beftand, welche letzte: 
major bon der Artillerie 
njuführen ſich ausbatt. Da 
alquärtiermeifter Baur die 
| Gegenden, durch welche 












teacht feiner be 
t) die AUnführung diefes 
pi ‘ 


- Korn zu dem feindlichen Lager an⸗ 
dertrauet ‚ und aufgefängen, dafefbe 
a | 


— — — 


iffen, wel 
N 
ze Armee ihm auf den Fuß nach —* 


und allen Beyſtand zulleiſten in 
fchaft fegu würde. Die Difpofition ju 
unſerer Attaque war dergeftalt entwor- 


en, daß der Generalquartiermeifter 
aur in der Nacht auf den zaften Yu= 
nit einen March thun, und dem Fein- 
de in den Ruͤcken fommen, zu gleicher 
At aber auch der Geuerallieutenaut, 
uͤrſt Repnin/ einen Theil von feinem 
orps den Pruth pafiren laſſen follte, 
um mit jenem de Concert zu agiren. 
Beyde Generals nahen daher gehört: 
Ubrede, und die Pontons wurden derh 
ürften Repnin zugefchict. Zu Aus 
ührung dieſes Derbasens fehlte e8 af- 
o an nichts, als nur an der Zeit. Af- 
lein, diefe kounte man den Türken uns 
möglich abgewinnen: denn faum hatten 
fie Me Bewegung des Generalquartier- 
meifters Baur wahrgenommen, welche 
man vor ihnen auf keinerley Weife ver- 
borgen halten fonnte, indem die Anho— 
den in hieſigen Gegenden überall eine 
reye und weite Ausficht verfchaffen; 
fo lieſſen fie den 2ı achmittags 
um 4. Uhr, einen Theil ihrer Ynfante: 


rie den Fürften Repnin im Re— 


fca ment zurüf , und führten ihre 
ganze übrige Macht von 20000. Mann 
zur Attaque gegen dad Korps des Ge- 
neralsquartiermeifterd Baur, als in 
* Abſicht ſie ** auf ihn zu 
marjchieten. Sobald aber dieſer Ges 
neral dad Vorhaben der Feinde merk⸗ 
te, ergrief er fogleich den Entfchluß, ih- 
nen hierinn zuvorzufommen, und felbft 
den erften Ungrief auf fie zu thun, noch 
—* fie ſolches bewerkſtelligen konnten. 

er Feind ſuchte jedoch unſern mit kuͤh⸗ 
nenSchritten auf ihn anruͤckenden Trup⸗ 

en beftändig auszuweichen, und hielt 
fh wer in einer folchen Entfer- 
nung, daß ed unfern Grenadiers nicht 
möglich fiel, ihnen nahe gen kom⸗ 
men; und ob — er General⸗ 
quartiermeiſter Baur alle Mühe gab, 

an 





an den Keind zu gerathien, fo war ihm 
Doch die einbrechende Nacht im Wege, 
mit Vortheil gegen ihm zu 5* Der 
ind zog ſich alfo auf 15. Werſte von 
den Lager, das der Generalquartier- 
meifter Baur damalen oberhalb Näbas 
jaMohila, etwa 6. Werfte von der Ars 
mee, eingenommen hatte, zurüd, und 
machte auf den Anhöhen nach Bender 
und Faltfchi zu Halte. Diefesmal waͤ⸗ 
re ed vielleicht dem Feinde nicht er 
gen, feine Nettung in der ihm jo ge 
wöhnlichen Flucht zu finden, wenn der 
Fürft Nepnin auch vom feiner 
Seite einige Trnppen bätte herüber 
fhiden fünnen, um — 
iich mit dem Korps des Generalquar- 
tiermeifterd Baur zu agiren. Allein, 
dieſes war ihmunmdglich , ind Werk zu 
fegen , indem die Pontons , ungeachtet 
er fich alle Mühe gab, felbige auf das 
gm herbeybringen zu laifen, 
nochnicht früher, als erft gegen A⸗ 
bend, anlangen, die Brücte felbit aber 
nicht vor 10. Uhr fertig werden fonns 
te. Der vertriebene Feind hat und 2. 
roße Mortierd und alle feine Poutons, 
ie er im Gedränge nicht mit fortfchlep- 
pen koͤnnen, im Stiche laffen müßen; 
wie denn auch die Jäger einige Tuͤrken 
verwundet, und ald Gefangene einge- 
bracht haben. Der Generalquartier- 
meifter Baur rühmt infonderheit die 
beobachtete gute — und den uns 
erfchrocdenen Muth der fommandiren- 
den Dherfilientenants, Grafen Worons 
gom Neubuſch, Fürft Menſchikow, und 
er übrigen ; nicht weniger laßt er wegen 
bezeigten Dienfteiferd dem Oberftlieu- 
genantFalkenfchild vom Ingenuierkorps, 
der die Piquets kommandiret, dem 
Oberſtlieutenant, Fuͤrſten Dolgorukow, 
elcher eine Kompagnie im Bataillon 
des ie Woronzows angeführt, dem 
Major Peutling, Anführern der Kofa- 
den, und den Kapitaind, Knorring, 
Kutuſow, Haudwig und Berg, Gere 
tigkeit widerf: . Miteinem Wor⸗ 


te, empfie ein 6 b 
dei r orps, ni erteilt —* * 


Zeugniß un Bern darunter weber 


Ge | t enet, 
a — 
die Flucht deffeiden Diefesmal die 


‚Gelegenheit enteiffen, ſich mehr hervor⸗ 


zuthun. 
Der kommandirende General meldet 
bey dem Schluß feines obigen Berichts, 
daß nicht nur alle aus Faltichi , Barlat 
und den Gegenden am Geret eingeganges 
ne Nachrichten die Bewegungen des 
Feindes aus diefen Diftriften beftättis 
et, fondern man auch das Lager um 
en dritten Theil vermebret gefehen, 
und daß er, der fommandirende Gene— 
ral, fo viel möglich, dem Feinde feine 
Ruhe verftatten, fondern mit aller im 
Kriege noͤthigen Vorficht Mittel fuchen 
würde , aufs neue an ihn zu fommen, 
wenn nur derfelbe in feiner gegenwärti= 
gen Stelle bliebe. Mittlerweile habe 
erden 22. Junii das Korps des Fürften 
Repuins auf feine Eeite des Pruths an 
sch gezogen, und felbiged in eben das 
ager rüden laffen,in welchem das Korps 
des Generalquartiermeifterd Baur ges 
Ki: um die in der Nähe fich fo ans 
ehnlich verftärften Feinde zuvertreiben. 
(Die Fortfegung fünftig.) 


Londen, den27. Jullii. 


Am 24. find wichtige Depefchen von 
des Königd Bottfchafter am dem Hofe 
u Wien, Lord Etortmont, und von 
em Bottfchafier im Haag, Mitter von 
ur ‚ bey Hofe angefommen. Diefe 
rieffchaften bezichen fich, der Sage 
nach, auf die außerordentlichen Anftal= 
ten Rußlands, den Krieg mit folchen 
Rachdruck fortzufegen, damit die Bfor= 
te gezwungen wurde , die Hände zu eis 
nem Vergleiche zu bieten. Inzwiſchen 
befchäftiget ich unfer Hof fowohl, als 
ene zu Berlin und Coppenhagen, mit 
en Mitteln, den Frieden zwiſchen beys 
den Friegenden Theilen wieder herzuftels 
len, undden Wgreinn Voblens ein En- 
de zu machen. - 





Prag, den 18. Julü. 
{ in‘ ird 
I Sn are var 


den, 
Emafang dr ande 


und find 
en bereits ed 


nebeneinander fteheude Häufer zu Maͤ 
——— in Bereitſchaft geſetzt wor⸗ 
das Ende des Auguſtmo⸗ 


nats iſt —— — 
VBorgeſtern, Nachmittags um 3. Uhr, 
hatten wir hier ein ſehr ſchweres Ge- 
witter. Ein —— fuhr in das 
—— in der Neuſtadt, wodurch 


e vor wenig Jahren gebauete Kirche‘ 


und der Thurm in Brand geriethen, fo, 
daß der, Tegtere um 5. Uhr einftärgte, 
und der größte Theil der Kirche eben 
fans ein Raub der Flammen ward. 


"Paris, den 30. Julii. 
Dos Parlament hat den Prinzen u. 
ars durch einen Gerichtſchreiber die 

Hungen eröffnen laſſen, welche 
dieſer Gerichtshof dem Könige über 
das haen eingelegte Verboth, fich nach 







et au di Sache Des Herzogs von Ai⸗ 
guiflan fich beziehenden Berathfihlaguns 
jeil zu nehmen, übergeben hat. 


zente zu erheben, und am. 
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Briefe von Nantes, die vor einigen 
Tagen eingegangen , brachten die trau⸗ 
rige Bothſchaft von einer Erderfchüttes 
rung, die auf der Jufel Gt. Domingue 
am z3ten Junii, gegen 7. Uhr Abends, 
eine entfegliche Derbeernng angeftellt 
hat. Diefe fhauermachende Begeben⸗ 
beit wird in Briefen von Nocbefort bes. 
frättigt , —— am gten Junii 
auf Befehl des Generals abgefertigte, 
und am zcften in befagtem Hafen ans 
gefommene Kundfchaftsfchif, die Iſis, 
eine borläufige Relation mitgebracht 
hat, des Inhalts: daß die meiften leur. 
te zum Olöde auf dem Epuziergange, 
begrieffen gewefen, als der groͤßte Theil 
der Haͤuſer und übrigen Gebäude in 3. 
Minuten umgeftürgt. Das Centrum 
des Erdbebend ſey wahrfcheinlicher 
Weife zu ‘Bort: au⸗ Prinze geiwejen, wo 
mehr al$ 200. Menjchen unter den Schutt 
begraben worden. Die Ebene von Leo— 
gane, Klein Goave, und Die dafızen 
Gegenden, Miragoane, Barje, Mices. 
balais, Et. Mare, Artibonite, u.f.w. 
find hart mitgenommen , das Micer 
entfeglich aufgeſchwollen, die Ebene. 
überfchweınmet , und alle Produften 
verwüftet worden. Line kurze Zeit find 
die Fluͤſſe troden geweſen, hernaͤchſt 
wieder zum Vorſchein gekommen; der 

Berg 


Berg Tapion ganz entblößet worden, 
hernaͤchſt Rauch — Fommen. Ans 
dere Berge find eingefallen, und hätten 
mit ihrem Schutte die Ebene bededt. 
Un vielen Orten babe fich die Erde ge- 
fpalten, und dicke Wirbel fchmefelich- 
tem Geruche ausgeftoffen, und diefer 
unglüäkiche Zufall um aſſe beläufig 40, 
Meilen Lands. Der Hr. von Molivos, 
Gouverneur, und der Hr. von Borgar, 
Intendant, die zum Ölücde der Gefah- 
re entgangen , hätten demnaͤchſt zu Pfer⸗ 
de die Gegenden in Hugenfchein genom⸗ 
men, und we:de der gänzliche Verluſt 
auf beyläufig 80. Millionen Livres ge- 
ſchaͤtzt, weiches aber einftweilen febe 
übertrieben zu ſeyn fcheint. 


Befhluß der im vorigen Stücke 
abgebrochenen rußiſchen Reis, 
tion von den uͤber die Türken 
und Tartarn in der Moldau 
erhaltenen Dortbeilen. 


Den 11. Junii langte der Lientenant 
von dem fenenomwifchen Garderegiment 
Potemkin, ald Kourier von dem Gene: 
real, Grafen Rumanzowe, zu Peterhof 
mit einem Bericht vom ıftendiefes Mo⸗ 
ats an, worinn diefer meldet, daß ſei⸗ 
ne unterhabenden Truppen gegen die 
Feinde , welche den 21. Junii in das Ge⸗ 
bürge nach Bender zu entflohen, aber= 
mal tapfer angerüdt, und felbige aus 
ihrem überaus feften Lager aufd neue in 
die Flucht gebracht Haben. Diefes La⸗ 
ger habe er am 25. felbft —— 
und fuͤr den Feind ſehr vortheilhaft, und 
von forne ganz unzugaͤnglich befunden, 
indem der Feind auf einem fehr ſtei⸗ 
len Berge poftirt, fein Lager mit einem 
weitläuftigen Netranfchement verfehen, 
dieſes mit 44. Kanonen befegt, und ei= 
nen mit einem grundlofen Schlamm an⸗ 
en Bach vor fich hätte. Er trug 
aljo den 26. dem Generalguartiermei= 
fer Baur auf, unter einer Bedefung 
von Infanterie und Kavallerie die Po⸗ 

ionder Türfen und Tartarn noch naͤ⸗ 


in Augenfchein zu nehmen. Diefer 


fund nur von der rechten Seite ei 

Möglichkeit, das feindliche Lager zn ale 
tazuiren. Allein, da er nach abgeſtat⸗ 
tetem Bericht aus dem Hauptquartier 
nach feinem 6. Werfte davon ftehenden 
Korps jurüdfehrte, wurde er gewahr, 
daß der Feind von feinen Bergen her⸗ 
abgeftiegen,, und bersits befchäftigt 
war, ſowohl daſſelbe, als auch das 
Korps des zürjten Repnin, welches 
neben dem ſeinigen ftand, von allen Geis 


‚ten anzugreifen. Der ftarfe Widerftand 


den der Feind vom unſerer Artillerie 
und den abgetheilten Detafchements 
Infanterie erfahren mußte, nöthigte 
ihn, da er nur mit Kavallerie allein die 
Attague unternommen hatte, fich nach 
der Netirade umzuſehen. Indeſſen war 
der Generalguartiermeifter Baur dens 
noch vieler Gefahr unterworfen, ehe er 
fein Korps erreichen konnte, und muß 
te fich einiger Tartarn und eines aras 
bifchen Reuters, die auf ihn ganz nas 
be anfprengten, erwehren , und Feuer 
auf ſie geben. Der Verluft des Feindes 
bey feinem Abzug war bey der guten 
Wirfung unferer Kartetfchen fehr merfs 
lich Die Anzahl hingegen von Todten 
und Verwundeten auf unferer Seite be« 
trug nicht über a0. Mann. 


‚Den folgenden Tag, ald den 27. Ju⸗ 
nit, marjchirte die Armee g. de fte 
borwerts, und bezog ihr lager im Ges 
fichte des Feindes. Der en Chef kom⸗ 
mandirende General befchloß , den 
nächftfolgenden Morgen die Feinde zu 
attaquiren : daher der Generallieutes 
nant, Fürft Nepnin,, den Befehl er» 
bielt , mit feinem Korps vor der Ars 
mee her zu marfchiren, und vor den Anz 
böhen einen gewiffen Ort zu befegen, 
don welchem Era die ke unfer 
Rager überfehen fornten; der General: 
— Baur aber ja diefen 

ag unverändert in feinem Lager ftehen 
biesben._ Da der Feind unfere Berner 
gungen owohl, als unfer Lager fah, 
ieß er_fich haufenmweife aus den feinie 
gen auf eine viel niedrigere Anhöhe A ni 


’ 


a ——— 


ab, und bemerfte uns dem ganzen Tag 
Bindurch aus der Ferne. 

Zufolge ver zur Attaque gemachten 
Difpofition , brach unfere Armee in der 
Nacht | ‚ um die Anhöhen rechter 
Hand zu befegen,, und ſchon mit Ans 
Bruch des Tages wurde durch 3. Naques 
ten dem Generalquartiermeifter Baur 
das Signal gegeben, daß ſolches wirk⸗ 
Jich bewerffteiliget worden: woraufder- 

elbe mit feinem Korps, das auf die: 
en Fall noch mit 2, Battaillonen In⸗ 
kanterie, verftärft worden, vorruͤcken, 

ie Defileen, " ag der Feind feis 
ne Piquets poftirt hatte, oreupiren, 
— —— gerade auf das_türkifche 
Metranfchenent zumarfchiren ſollte. Zu 
gleicher Zeit follte der Generallieute- 
nant Fuͤrſt Repnin, mit feinem Korps 
eine Attaque auf den linfen er 
Flugel formiren, der Generalmajor Po: 
temfin aber mit feinem Detafchement, 
den bereits an vor,ergehenden Tage ge= 
£roffenen Anftalten zufolge, über den 


n, und den Feind im Rüden 
Eee 


»Der Generalguartiermeifter Baur 
—2 bemerftem Sigual 








ie 
dungen 1% et u 
Miene zu machen, ald ob er theils die 
ne vr. zum Benftande der atta= 
sirenden Korps herantücte, theild 
a8 Korps ded Fürften Repnins, wel- 
De m den Rüden zu fommen 
uchte eifen Quft hätte. Zuletzt 
stfiel ihm Doch der Muth, da er von 
Den Ceiten die Linfrigen auf fich an: 
marfchiren fahe , brach fein Lager ab, 
und ergriff die Flucht, Und obgleich 
ber General ifter Baur in 
der ı Fertigkeit mit 2. Gre⸗ 
vagnien des Grafen Woron⸗ 












zows die Anhöhen de dem Retranfches 
ment überftieg, e unte er mit fo we⸗ 
niger Mannfehn t nichts unternehmen, 
ungeachtet der Nachzug des feindlichen 
Korps die Defileen,, wiewol unter ſtar⸗ 
fer Bedefung, annochpaßirte , derges 
ftalt , daß unfere ihm nachgefchicten 
leichten Zruppen fich oft wieder zurücd 
jiehen müfiten. Dazu aber, dafi das 

anze Korps auf diefen fehr fteilen 
Berg hätte gelangen follen, wurde bey 
allem Eifer und aller Willigkeit, dem 
die Trnppen folches ind Werf zu rich- 
ten, bezeigten, dennoch zu viele Zeit 
erfodert. 


Bey wahrgenommener Metirade des 
Feindes detajchirte der fominandirende 
General die ganze ſchwere Kavallerie 
bon der Armee, unter Anführung des 
Generallieutenants, Grafen Soltikows 
dem Feinde nachzufegen; und da inzwi— 


ſchen der Generallieutenant, Fürft Neps _ 


nin, einfah , daß weder die überaus 

ebürgigte Gegend, noch auch die Bes 
Dendigfeit ded flüchtigen Feindes, feis 
ner Infanterie erlaubte, denfelben zu 
eonpiren, truger den Generalmaſoren 
Podhoriczany und Töfely auf, ihn an— 
zugreifen und zn verfolgen, welche fol- 
ches auch ınit den ferwifchen, achtur$= 
kiſchen und charfow.fchen Huſare nregi⸗ 
mentern unverzüglich ind Werk ſetzten. 
Ben der erften Attaque war gedachter 
Generallieutenant feibft ein Augenzeu⸗ 
e von der Tapferfeit, mit welcher uns 
bere Hufaren den Feind ber den Hau⸗ 
fen warfen, und isn auf der Klncht 
verfolgten : der Sencrallieutenant Sol- 
tifow aber fam mit feiner Kavallerie 
eben hieher zur Derftärfung. Der jen- 
feit des Pruths poftirte Totemfin wur- 
de aber nicht ſobald den ſchnellen Ruͤck— 
zug der Feinde gewahr, alder feine Jaͤ— 
er und leichten Truppen über den Fluß 
egen ließ, und mit felbigen den Feind 
auffuchte. Da aber derſelbe ihn fo na= 
be bey fich, und zwar nur in fo gerins 

er Unzahl gewahr wurde, ließer 2000. 


ann Kavallerie Halte machen, und . 


Dies 


Hefe Detafchement mit der größten 
Fra anfallen. Allein, der — 
tenant und Ritter von St. Gergenor⸗ 
den, Fabricien, errichtete fogleich bey 
den Tägerır eine Batterie , und brach⸗ 
te durch fein Kanonenfener nicht mar 
den Feindzum Weichen, fondern unter: 
fügte auch hierdurch die Hufaren vom 
Korps des Fürften Repnins. Bey die: 
5 Gelegenheit haben die Truppen des 

almajord Potemkin dem Feinde 
eine Fahne abgenommen. 

e Fortfegung fünftig.) 


Speyer, den 19. "Fulii, 


Unfer neue Fürft Bifchof fcheint füch 
ganz von dem Gepränge der Hoheit los⸗ 
jufagen ‚ und mitten unter feinem Vol: 

‚wie, ein Vater in dem Schoofe 
feiner Familie leben zu wollen. Durch 
anfehnliche Reformen im verfchiedenen 
Articteln feines Hofftaates , ald Mu: 

‚ Pferde, Tagdbedienten, hat er fich 

ad Vergnügen verfchaft, einer Mens 
bon deinen linterthanen unter die 
eju greifen. eine Truppen wer⸗ 
den bloß auf diejenige Anzahl ein⸗ 
ähft, welche die öffentliche Sir 
it nothwendig erfodert. Des 
non / die über die Einnahmen gefest find, 
. er empfohlen, den Linterthanen mit 
größten Gelindigfeit zu Jegegnen, 
amd ihnen gefagt, daß ein paar faufend 
Gulden mehr heim ein ziemlich unnuͤ⸗ 
Ueberfluß feyn würden, indeh eine 
Menge armer Leute davon leben koͤnn⸗ 
ten. Unter einer fo fanften, fo wohl: 
thätigen Regierung glaubt fich niemand 
unglüdlich , und felbft im Schoße des 
Unglüdts fchöpft man Hofnung. 


Petersburg, den 15. Junii. 

Die Einwohner von Conftantinopel, 
u. nen einem Schreiben von der tuͤr⸗ 
fchen Gränge unterm 8. paff. aufs neue 
durch FR u Arne in * 
eringe Verlegenheit geſetzet worden. 
Schon om 18. anti 9 F daß ein 


Korps Nuffe in die erimmifche Tar⸗ 


tarey eirgedrungen und gleich darauf 
vernahm ınan, daß von Aſow, verfchies 
um Ddiefe 


dene Echiffe ausgelanfen , 
rußiſche Erpedition de unterftügen und 
fih der Halbinfel > zu bemächti= 
gen. Um 20. fam ein Kourier aus Mo- 
rea mit der Nachricht, daß die rufi 
Schiffe einen Theil der türfifchen Flots 
te gefchlagen. Diefes veranfafite eine 
oe Be ürzung im Serrail. wur⸗ 
e ein außerordentlicher Divan pi ⸗ 
ten und wie die Rede gehet, beſchloſfen: 
die Herren von Obreskow umd Lewa⸗ 
ſchow, aus Demotica nachdiefer Haupt: 
ſtadt bringen zu laſſen, um ſich mit 2 
nen wie ed beißt auf Friedensvorſchlaͤ⸗ 
ge einzufaffen. Als ein neues Unglüd 
etrachtet man auch den Verfurft,, den 
Die ottomannifche Flotte im fchwarzen 
Meere durch Eturm erlitten, indem 
von 44. Schiffen, 16. Galiotten und 
: Schebefen ſzu Grunde gerichtet wor: 
en, 


err von Nofenberg ein ruffifcher 
fait. Officier , der über Breslau Aa 
Weg nach Petersburg fortfeget, über» 
bringt dahin als Kourier die wichtige 
Nachricht, daß ohmveit den Dardas 
nellen ein Seegeſecht vorgefallen , wos 
sinne die Türken eine ſolche Niederlag 
erlitten, daß fie es fo leicht nicht wies 
der wagen würden, gegen die rußifche 
Echiffe Stand zu halten. _ 


Auszug eines Schreibens aus 
Jaslowice, den 14, Julii. 


Urs der Wallachey meldet man, dog 
die türfifche Armee zu Anfange diefes 
Monats in einer blutigen Bataille nicht 
nur völlig gefchlagen worden, fondern 
auch ihre Artillerie, Ammunition, Bro= 
viant, Das ganze Lager mit Zeltern und 

urage den Ruſſen überfaffen muͤßen. 

ie zieben fich Halb nach Ibrailow gegen 
die Donan, halb ins Moldanifche gegen 
Buckareſt. Nähere Unſtaͤnde host 
man nächfteus zu erhalten. 





Sr 
Berlin, den 4. Auguſt. 


us Potsdam, haben, wir, die 
hoͤchſtangenehme, und längft 
erwuͤnſchte Nachricht erhalten, 

daß daſelbſt Ihre koͤnigl. Hoheit, 
Gemahlin des Prinzen von Preuſſen 
koͤnigl. Hoheit, geſtern, des Mor⸗ 
ens un & Uhr, von einem jungen 
** Jur größejten Freude des 
oͤnigl. Hauſes und des ganzen Lars 
des gluͤcklich entbunden worden. Dies 
e frode Degebenheit wurde den hie⸗ 
igen Einwohnern, gejtern Nachmits 
tage gegen 4 Uhr, durch eine dreys 
malige Aöfeuerung 24 in den Lufts 
garten. gepflanzeter Kanonen anges 
ündiget; und jeder Patriot rief, 
mit Freudenthränen in den Augen: 
Es lebe der neugebohrne Prinz! Es 
wurden auch dieferwegen ın Schöns 
haufen. bey Ihrer Mojeftät , der 
Königin , und bry Ihrer Fonigl. Ho⸗ 
heit der verwittiweten Prinzeßin von 


del di 








von dem hieſigen hohen. 
1: Br Alf» Di 
"elferuuterchänigiten , und 


den 14. Auguft, 
A ee 
ag N, 
ehrfurchtsvolleiten Gluͤckswuͤnſche abs 
gelegt. Morgen aber wird in 
Schönhaufen, bey Ihrer Majeftät 
der Königin, des Abends, große 
Eour und Galla feyn. x 
Nach Abfeuerung der Kanonen 
wurde wegen diefer fröhlichen Bege⸗ 
benheit, auf dem biefigen Glocken⸗ 
fpiel, der Parochialkirche, von dem 
abjungirten Glockeniſten, Hrn. Sees 
lig, da Te Deum laudamus, nebft 


andern Lobgeſangen und verichiedes 
nen ſchoͤnen Arien abgefpielt. , 


Derons, den 16, Julii. 


Die neueften Briefe aus Morea 
beftättigen die zwilchen der rufifcheır 
und der aus den Dardanellen gefoms _ 
menen an Slotte vorgefallene 
Schlaht. Dielegtere ift dabey ganzs 
lich zu Grund gerichtet worden. 


Aonden, den 27. Jullii. | 
Geſtern ift der Rath der Stadt Lon⸗ 
den auf dem vſe Rathhauſe ver⸗ 


ſammelt geweſen. Der Lord Mayor, 
| Herr 


Herr Trecothick, machte den Raths⸗ 
gliedern die Antwort bekannt, wel⸗ 
che der König auf die Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
addreffe gedachten Rathes in Anfes 
bung der gluͤcklichen Entbin d 






niginn und der Geburt einer Prin⸗ 
zeßinn ertheilet hatte. Es geichahe 
darauf der Vortrag , daß diefe Am⸗ 


wort in dem Gtadtjournal follte res 
ifrirtiverden. Allein, Herr Wil⸗ 
bee ſtand auf, und fagte, ‚er würde es 
nicht zugeben, baß felbige al® ein Kom⸗ 
plimen? der Stadt Londen regiftriret 
würde; denn es befanden fich darinn 
Ausdruͤcke, weldye die Treue der Bürs 
erin Zweifel zogen. Wach weiterer 
eberlegung der Sache wurde die Ant⸗ 
wort endlich regifkrirt, jedoch bloß mit 
Denennung der Jahrzahl und des Mor 
natstages. Sodann wurde vorges 
ftellet, daß man die Namen der neus 
lich erwähnten 12. Männer, die als 
Geſchworne bey der Entſcheidung des 
roceſſes zroifchen der Krone und den 
ngsdrudern gebrauchet worden, 
wit goldenen Buchitaben auf eine Tas 
fel fchriebe , und auf dem Rathhauſe 
an einem bequemen Orte, fo daß je 
dermann biefelbe lefen Fönnte , aufs 
hängen liege, und zwar mit Anzei⸗ 
ung der Urfache, warum ihnen dies 
e re widerfahren wäre. Der 
WVorirag war nicht fobald gemacht, 
als ſolcher einhellig bewilliget wurde, 


Schreiben eines Officiers Do» 
lontairs bep der panninſchen 
Arme dd. Seldlager bep Ne⸗ 
delea zwifchen dem Bok und 
dem Dnieſter vom 27. unit. 


Sie erwarten feit geraumer Zeit 


ui — 


von mir Nachricht. Die Saumſe⸗ 
ligkeit hat hieran keine Schuld. Die⸗ 
jenige Neuigkeiten, ſo ich etwa haͤt⸗ 
te überjchreiben koͤnnen, würden nur 


bie Operationen betroffen haben, wel / 


he unfer General fo geſchickt einzu⸗ 
leiten, und allemal Elüglich aus zufuͤh⸗ 
ren weiß, wenn man ſich in einem 
Lande befindet, deflen Boden fürs 
treflih, und dag die Verwuͤſtungen 


bey nahe zu Grunde gerichtet. Ich 
würde ni alfo ohne Nor in Weits 


läuftigkeiten eingelafjen haben , die 
felten dag Vergnügen gewähren, daß 
be unterhaltend find. Ich babe das 
er lieber eine Begebenheit abwarten 
wollen, die theils * theils 
ihnen den Zuſtand der Armee zu ers 
Fennen gäbe , bey welcher ich mich bes 
finde, und zugleich den Charakter ih⸗ 
res Chefs und das Genie unferer 
Be zeigte. Es wird auf fie ans 
ommen, mein Freund, ob fiein mei⸗ 
ner Erzehlung einen von diefen dreyen 
Demweggründen antreffen , und mir 
die Verzeihung meines fo langen 
Stillſchweigens zugeftehen werden. 
Als der Dberfte Braun von dem 
Seneralftaab der Armee, detafchiret 
worden, um mit 400. Mann auf der 
Seite von Balda, einer an dem Fluſſe 
Kodima belegenen türfifchen Stadt, 
fo Pohlen von der Tartarey fcheider, 
gu recognofeiren, ward berfelbe den 
II. diefee durch ein 4. bis 5000. Mann 
ſtarkes Korps Tuͤrken und Tartarn, 
unter Beguͤnſtigung eines Nebels at» 
taquiret. Die Munterkeit und Wach⸗ 
ſamkeit unferer Truppen und die be⸗ 
wieſene Contenance unſers Oberſter 
ten dieſe Attaque weniger 
ich, fo unerwartet auch di 






— — — NE Zn - - — . er Fa 


⸗ 







ums damals vorgekommen. Einige 
anonnn⸗ und lintenſchuͤße hielten 
groͤßten Theil der Feiude im eini⸗ 
ger Entfernung zuruͤck / und jerfirens 
‚en die übrigen 












.. Eine Estadron 
ufaren, fo von dem Korps 


Gen: Prinzen Proſo⸗ 
fi , der auf unferer Linken gegen 
Fow marfihiret, datafıhiret wor⸗ 
hörte auf unferer Rechten das 


T 7 nern ber Kanonen, und balans 

















yet —— ſich in 
ope dahin zu verfuͤgen, um 
— der Ehre mit Theilgu nehmen, und 
an te eben an, als der Feind ſich res 
tirirre. Der O raun detas 
irte unverzüglich; von felbigen ein 

jer mit 38. Mann, um den Slü 
ichzuſetzen begab ſich 
ner Infe erie ſelbſt auf den 
Die Fluͤcht rdene/ als 
nit fi anuſchaft ver⸗ 
ber en Halt, und ums 
\ rupp, der 
ich a anterie res 
‚ nacht iR —* 
und von den übrigen, theils 
Naſen, Ohren, Aerme 


Siegeszeichen noch mitnahm. 
Doc) blieben noch 8. von ——5 
Hufaren zurüd und wurden völlig von 
alerer Sufanterie abgeichnitten, und 
suuten ihrer Eskadron nicht folgen. 
Den folchen Umftänden warfen fie ſich 
1 ein öde geftandenes und verlaffenes 
Kane; fie fahen ſich aber dafelbft gar 
der ganzen feindlichen Maſſe 

et. ie Toßten den Entſchluß 
eben theuer zu verkaufen, und 

alles zu einer tapfern Gegen⸗ 
Wert, Vergeblich fuchten die 





— * — — 


—— Haus in Brand ju ſtecken. 
llenthalben fanden fie einen tapfern 
Widerſtand. Einer dertapferften die 
fer Hufaren , als er fahe, daß die Hör 
he des Graſes ihnen in ng: drum 
derlich fiel, und welcher befürchtete 
felbiges mörhte das Fener big in ihren 
Gchusort verbreiten, trat mit dem 
Gäbel in der Fauſt heraus, 2. Pilto- 
len im Gürtel hangend und den Kara⸗ 
biner auf der Schulter, um dieſes 
Gras wegzumehen, Er Fam damit, 
unter dem Schuge des Feuers feiner 
kleinen Garnifon zu Stande, 


(Die Fortfegung folgt.) 


ortfegung des geſtern ab 

3 brochenen Beſchlußes der * 
ßiſchen Relation von den Über 
die Türken und Tartarn in 
der Moldauerhaltenen Dow 
tbeilen. 


nfere ganze Kavallerie bat hie 
da peige uorteeflich eher vd 
Fein gen 20. Werfte weit verfolge 
und überall das möglichfte angewan 
felbigen zu erreichen. Allein, derfelbe 
entfam ihm feiner Veichtigfeit wegen von 
Zeit zu Zeit immer etwas weiter, und 
bey dem fehr heiſſen Wetter war ed nicht 
möglich, ihr weiter zu verfolgen, da die 
pie a fehr ermuͤdet miren. Der 
enerallieutenant Fürft Nepnin, feste 
dem Feinde mit der Infanterie auf 6. 
Merfte , der Gcneralguartiermeifter 
Baur aber mehr als 10. Werfte in der 
beften Ordnung nach. Nach dem Zeugs 
niß des Generalmajors Grafen Podho= 
riczany, beftehet der feindliche Verluſt 
wenigitens iu 400. Mann Todten, un 
ter denen fich auch der Eohn des Chans 
Deli Sultan Kerim befindet, als wel: 
r mit etwa 100, Mann auserleſener 
uͤrken und Tartarn in einer er Ne 
ed: 


ren a 


Nie 9 abgeſchnitten wurde, und 
ch anf dad. Unerbiethen des Grafen 
zn oriczany nichtgefangen geben woll⸗ 

ondern Die, LUnfrigen nöthigte, ſo⸗ 

Wohlihm ſelbſt, als jeine ganze ver — 
te Parthey uͤber den Haufen zu 
n. Unfertt Seits find auf dem ) 

geblieben, 1. Bombardier, 10, 

(aen, 5. doniſche Retaiss und ine 

naut, alfo in allem ı7. Mann. 

wundet dagegen :, von den 5* F 

Lieutenant Jwan Butotitſch und der 

— Geraßim Gawrilow, 1. Ka⸗ 

itaind’ Urmed vom Rurabierreiint 
Thronfolger, 11. Örenadierd, u 

Bombardier, 1. ufelier, 7. Hufaren 

1. Jäger und 13. one Kofäden, i 

allem 37. Mann. Vermißt aber find 

die Kornets vom Mosfowifchen Kara 
binierregimente,, Nifita Watſchmauow 

und Mapiley Wränow, 1. Kotporal u 

den ee ‚ x. Katabinier und 2. Hu: 

in allem 6. Mann, 
fan gen find Achmet Aga Selim 
** von den vornehmſten Of⸗ 
ser des Abafa Pafcha, der Sefretär 
8 Chuns, 1. Türfe und ı. Tartar. 
Ir eindliche Korps hat nach Aus⸗ 
a aus 22000, Tuͤrken 
unter Unführung 
afa Baſcha und des — 5 
Band beitanden. In dem oceupirten 
adlichen B if 
beutet werd x 







eine, Ranone etz 






Bulsat ich t der fommandir Herr 

1,6 Nonmaeu * —93 
omman v 

— Ko rps, den alma⸗ 





dor rafen Podhoric — 
ik üfely — — berſten 
Tſchorba und Satin den Ober‘ [ iente: 
sont 3 Bifchthervitich 





baben. 


bey, indem fie vor den übrigen Welegen⸗ 
eit gehabt, dem Anm fehe nahe zu 


ommen, und ihre Tapft gen dm 

u beweifen. she 

eine war der Rittme role —* 
arde zu Pferde, Fee 

foy, als Volontair immer bey der Ka—⸗ 


vallerie, fo wie der lieutenant Potem- 
fin bon der Semenowifchen Sk b 
den Huſaren. Er be —* t ferner, da 
alle und jede von den hrern der Dir 
viſionen an bis auf den gemeinen Mann 
den größten Muth bewiefen, und recht 
begierig gewefen, - den Feind zu ge= 
sathen, daß auch die Dednung, alles 
Lob berbienst ‚mit welcher erup⸗ 
pen don allen Seiten auf den Feind los⸗ 
ben rl ref no einander in der Naͤ⸗ 
unterftä aß der Generalguars 
tiermeifter Be —9* allen ihm aufge⸗ 
—* en Seſchaͤften durch fernen uners 
ten Eifer zum, Dienft Ihrer faifs 
J—— ſich dergeftalt hervarthut, ag 
Yabrhei — — ———— 
ahrheit je e nheit cingeflö 
wird, felbigen ald einen —58 
pfern uud en Norge ‚der; 
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Donnerftag den 16. Auguft, 
Im Sabre 1770, 
SL EEE TER 


Sienna, den 26, Julii. 
J * 

er Gentrat Paolihhat an ſei⸗ 
8— nen Eeſchaͤftbeſorger in Nice 
— geſchrieben, daß er in kurzem 
aus Engelland ſich nach Italien bege⸗ 
ben wurde. Dies, die Sendung eis 
ner engliffheh Flotte nach der mittels 
Undiſchen Eee, und die Widerſetzlich⸗ 
get und Feindfeligkeit der Einwoh⸗ 
er der Porfifchen Gebuͤrge, welche 
ff Gift, 
und unter diefer Megierung Ichende 
Einwohner des mehr ebnen Landes 
ausüben , giebt jr allerhand Muth⸗ 


maſſungen Anla 
Genus, den 28. Julii. 


Aus Spanien hat man, daß ber 


König ein Mandat ergeben laffen, 
welches den Gebrauch aller Mouffes 
finen derbierhe , und den Männern 
zu Mönteln, und dem Franenzim⸗ 
mer zu Mäntelchen Feine andere alg 
gas feidene oder wollene Zenge er⸗ 
lauhe; gleiche Pracht und Kleider⸗ 

a! 





verordnungen find noch in verfchieder 
nen. Reichen , ald Schweten und 
Dännemarf, ergangen, und wenn 
folches in Monarchien geſchieht, wer 
reolltefich Darüber in Republiquen ver⸗ 
wundern. 
Aus Italien, den 31. Julii. 
Der Senat zu Venedig fährt noch 
immer. fort in Kirchenfachen folche 
—— zu treffen, welche nicht 
nur großes Auflehen machen, fondern 
auch dem paͤbſtl. Hofe fehr empfinds 
lich fallen muͤßen. Durch ein ar 
28. pafl. ergangenes Decret,. deffen 
Artikel ehejteng im Druck ericheinen 
follen, empfinden die Dominifaner- 
und Karmeliterorden Peinen geringen _ 
Verluſt. Von dem erfiern Orden 


iſt die Unterdruͤckung von 18. und vom 


lentern die Einziehung von ı2. Cons 
ventes beichloffen worden. Der Dos 
minikanerorden von der Provinz Mans 
tua genannt, ıft gänzlich aufgehoben, 
ihre eingezogene Klöfter und Guͤther 


follen „öffentlich verfauft, und die das 


von 





von geldßte Summen zum Beßten 
des Staats verwendet, denen Or⸗ 
densleuten aber biß zu ihrer weitern 


Unterbringun jedem tägli 6, 
a 


' Plombieres , den 3. Auguſt. 


Sie werben ohne Zweifel and) ſchon 
von dem fürchterfichen — 
oͤret haben, welcher dieſen guten 
etroffen, die Fluth war ſo gewalt⸗ 
am, daß dadurch uͤber dreyßig H 
er, theils eingeſtuͤrzt, theils unbe⸗ 
wohntbar gemacht worden, es war 
ein Gluͤck, daß die Fluch fhon um 
halb zo. Uhr des Abends hereinbrach, 
wäre es fpäther , und die Leute fehon 
in der Ruhe gewefen, fo würden ums» 
endlich viele Leute elendiglich ertrums 
Een feyn , fo aber war man fo gluͤck⸗ 
lich ſich noch auf die — ju ret⸗ 
ten, wie ich auch gethan habe. Der 
durch dieſe ya. verurfachte Schade 
iſt unendlich größer, ale man anfang 
lich dafür gehalten, denn das 
s Waſſers, welches unter vielen 
Häufern durchlaͤuft, iſt geborften, 
und durch die mitgeſchwemte Hoͤlzer, 
Geraͤthe und dergleichen verſteckt, als 
Ie Spaziergänge find bis anf die 
Grundlage weggefchwenmt , der 
Fluß hat einen andern Lauf genoms 
men, und die an dbemfelben angeleg- 


te Gewerbe ftehen dermal meift tros 





noch andern 8o weggefhmemmt ‚umb 
jerträmmert hätte, allein ich babe 
nach Genf um eine andere gefchries 
en welche ich zen erwarte; - 

ammer gebt mir jo nahe; 
wenn ich noch länger bier bieder nik | 
te, würde ich ganz gewis meine Ges 
ſundheit dabey aufopfern, und wenn 
denen Einwohnern nicht beygeſtauden 


„wirds fo find fie nicht im Stande 


—— ſich ſelbſt den Schaden herzuſtel⸗ 
en 


Sorsfegung des neulich abgebro» 

* chreibens eines Of⸗ 

eiers, Volontairs bey der 
panninſchen Arme dd. Feldla⸗ 
r bey Nedelea zwiſchen dem 

k und dem Dunie vom 

27. Junii. 

Nach verrichteten Dingen kehrte 
ex wiederum zuruck, tratt unter die 
Thür ded Haufes , und forderte die 
Feinde * alle Injurien, ſo er ih⸗ 
nen auf tuͤrkiſch zu ſagen wußte, zum 
Streit auf. Diefe, fo and) als müs 
tende und rafende Hunde berzu Far 
men, fanden noch immer den nänılis 
hen Widerſtand. Der brave Hu⸗ 
far unter feiner Thüre verdoppelte feis 
ne Tapferkeit, und wegen eined 
glüflichen Erfolges gefichert, branns 
te er-feine Piſtolen und den@arabinier 
108, und jeder Schuß erlegte einen v. 


den, die en Pariffot nnd is : feinen und feiner Kameraden Feindeny 
radin haben dabey infonderheit aufe deren dreyfeichnamentan n 
ferorbentlichen großen gelits vor feiner Thüre liegend vorfand. Uns: 
ten; zu größtem Schaden |ver Eins  terdeffen fiengen die Patronen an aus⸗ 
ißte alles, um kein Zeus zugehen, und man fahe Feine Dofs 
8 Sammer zu feyn, ich jelbit nung mehr vor fidh, aus diejer Etels 
eiches ge wenn mir lung befreyet zu werden, fo, daß die⸗ 
nicht meine Kurfehe fe Feine Garnifon anfangen En 
er ne u — — 





a ‚zu verſſehren. Allein, der 

blieb ſich allegeit war je⸗ 
feine vu r und Pr 
meraden 
Dann: dafj er noch 


oft erwehnte tapfere Hu⸗ 





ee 
en Bey⸗ 


dergleichen 
I ins „ 
— — * ve. 








Fe Ranonenfehi ⸗ 

den ——— n —883 

m, und befreueten dieſe ſich 

* ao m — —2 
ma 

Waller 


vom ne he —* 


hir A en alte 


behken der Macwelt i 


inen ge. 


ein, ftandhaft zu bleis ı 


he, vn dee fu 


in. Der 
lichſt iſt und bleiben wird. 

Graf Panin, nicht blog mit dem 
zufrieden, dieſen tapfern Leuten nur 
eine guödige Mine zuzuwerfen, lief 
einen jeden 20. reichen, und 


— ——— 
noch zum Wachtmeiſter gemacht B 


Officier aber, welcher mit 38. Mann 
bie Attaque unternommen , wurde 
Kapitaine avaneirt; und dieſer 
Kapi pitaime erhielte durch bie Lobeser⸗ 
ungen des Generals, Grafen © 
eh 8* Sorge, welche er 


jederzeit für tte / and durch die 
ge an . nttion, men er ihn 

ey - allen iten hervorzog⸗ 
mehr als eine bot Yfrone, womit 


pe feine Shaten nach altem Ger 
auche hätten koͤnnen verberrlichet 
werben. Der Graf von Panin hat 

daB feltene Talent, das Verdienſt zu 
erfennen, und es and) zu belohnen; 
daß einzige und wahre Mittel eine 
Nacheiferung unter = Truppen zu 
erwecken, uud eine Armee unübers 
er zu machen. 2 verfchweis 
ge feine übrigen guten Figenfchaften, 
welche die goige dieſes Feldzugs ger 
nugſam entdecken wird, und wovon 
m hm einer andern Zeit dag Ders 
— De werde, fie mit mehrer 
ufe länger zu unterhalten, 


B— den 29. Julü. 
Ron Aarhus wird gemeldet , daß 
der wegen feines außerordentlicyen ho⸗ 
n Alters befannte Normann, Chri⸗ 
Jaeodſen Draskenberg, endli 
— feinem 146. Jahre die Welt * 
7 * war noch * ** 


wor feinem Endefo gut zu Fuß , daß 
er, feiner Gewohnheit nach,“ jun * 
ſchiedenen von ſeinen quten 
ten geben konnte. Er war im Jahr 
#6 1624. den 18. Nov. oder Der. zu 
Stavanger in Norwegen gebohren, 
amd von Augend an ein tanıı, 
wobey er nicht eben dag mäßigfte 
und ordentlichite Le be mn geführt 
haben fol. Es iſt merkwürdig, daf, 
da: er. bis in fein 113tes Jahr uns 


verheurathet geblieben * * dennoch 


eine Frau genommen. er ein 


Wittwe, Maren Dies ar 
60: Fahre alt. Er ſtand d 


hre 1737. a18: Hochbootsumann-in ’ 


Pin: Dienften bey Kol. 

 Konden, den 27. Juli 
- Briefe aus Liſabon melden, baf an 
dei portugiefifchen Gränzen alle dies 
Jens en, welche nad dieſem König 
kommen , oder wi da abreifen, 
agt warden. Man hat vies 
ge Geiftlche, und beſonders Landpries 


mode 


8 Mimi gelegenes Bernhardiner⸗ 
kloſter umringet. 

Die neulich aus Oſtindien althier 
angelangten Schiffe, die Löwinn,und 

der Achburuhan, haben einen Fler 
—* Ader erſt 10. Monate alt iſt/ 
eine alte moskowitiſche Kage, und ei⸗ 
ne Syrene ne ee er 

——7 





ne en - 





eher —* als bis ſie ſelbige getoͤdtet 
ie ergreifet mit ihren Klauen 
—* Hals des Thiers, von dem ſie 
andegrieffen wird, und bleibe fo lau⸗ 
ge daran bangen — ſie ihren Feind 
jerriffen bat. r Paddyvogel ift 
aufs. Fuß hoch. Sn Afıen * — 
ſogar einige, die 10, 
den. Die ange hrten. Thiere ar 
der Gouverneur Verelſt mi Ki rd 
und er war auch im B Bestie ‚einen 
Rhinoreros von ungeheurer Größe 
unehmen. Allein, diefes Thier 
Au täglich fo viel Waffer, daß man 
2 enöthigt geweſen feyn, einen 
uten Theil der Ladung zurüdzulafe 
In um nur Waſſer genug für den 
he zu. haben. 

Adboroughr. in der Grafſchaft 
Dorf, hat man neulih, als maneis 
nen- Fahrweg anzulegen im Begrief 
war, die Grundlage eines Gebäudes. 
entdedet, fo226. su in der Länge, 
und n4. in der Breite hält. Diet 
u * dieſem den alten Re 

t. Die äußern) Seite 
des —— udes find ganz parallel, und 
laufen von Oſten gegen Welten. Es 
a von en und mit einem 

ee yeah 
dick, und 5. Sup una 
ie Kenner der Aiter⸗ 






Antauita 



















onft wegen biejer 


* } 4 aufgelaufene Kos 


oblten. in dem eriten Eonfiitorio 
Sanſten Sr. königl. Hoheit des 
ringen Clemens von Salem Cherr 
fürften zu Trier, präconifiren, fo 
bald man nur die erften Briefe von 
unferm Nuntio bey Gr. allergetreues 
Majeltät dem Herrn Tonti aus 
Hallerhalten habenmwird. Der 
Sarrach , neuer Auditor 

fa wegen Deutfthland, 
om 7. diefe® hiefelbft an, und 
>. ward er dem Pabſte durch den 
vol Mbani, bevollmächtigten 
er Shrer Taiferl. Fönigl, Mas 
Borgeftellet. Se. Heiligkeit 
nfelben fehr gnädig empfan⸗ 


— 


gen, und ihn zu dero Hauspraͤlaten 
ernannt. 


Aus Pohlen, den 24. Julii. 


Von dem Vorgange zu Lemberg 
fieht man nunmehro auch einen Bes 
richt von Geiten der Confoͤderirten 
den wir bier gleichfalg mittheilen wol⸗ 


len. Fünfhundert Konföderirte heißt 


e8 bafelbit-, Famen in der Natht den 
zten Julii vor Lemberg an. Huns 
dert derſelben ftellten fich vor dem 


Crackauer Thore, hundert bey dem _ 


Haliczer Thore, und hunderz blies 


ben zum Ruͤckhalte nahe bey der grie⸗ 


chiſchen Domkirche. Zweyhundert 
griffen indeſſen den Hof an , wo 
der Dberfte Trautenberg lag , der 
in Abmefenheit dee Generals Krerzets 
nikow das Konando führte. ie 
überfielen bie Ruſſen fo unverhoft, daß 
fie auch die aug 400. Mann bejtehende 


Hauptwache fogleich erlegten, ohne 
dag dieſe fo viel Zeit hatten, um nur 
‚einmal Feuer geben zu fönnen. Doch 


nah⸗ 
is 


i 





nahmen = 5. Dfficier und 23, Ges 
meine gefangen , und bemaͤchtigten fich 
dreyer Fahnen, einer Kafie von 
0000. fl., ber Kanzelley, etlicher 
anonen und etwa 30. bis 40. Pferde, 

u biefem Gedränge flohe der Ober⸗ 
2 in einen Garten, feine Gemah⸗ 
lin aber, die den Ihrigen zurief fich 
tapfer zu wehren , verlohr hierbey 
ibr Heben. Don den Conföberirten 
u nicht mehr wie 7. Mann geblies 
en. Das ganze Kommando war 
von dem Herrn von Mionezingki, 
Marfchall von Bel; , detafchirt, und 
wurde von dem Dberjten von Schüs 
angeführt. Es beitand aus 300. 
Hufaren und 200. Pohlen. Die 
Eonföderirten verlieffen hierauf bie 
Stadt, und giengen nach Narwani. 
Zweyhundert Muffen festen ihnen 
nach ; fie wurden aber gefchlagen, 43. 
etoͤdtet und verfchiedene verwundet. 
ie Conföderirten Kipiopren bierbey 
nurs. Mann, und begaben fich biers 
anf über Samborz und Kisko in ihr 
Lager. Den 8ten rüdfte der Gene 
ral Kreezetnikow mieder in Lemberg 
ein. Gein Korpg,welcheg aus 3000, 
Mann beftand , hatte von dem Pur 
lawsky viel gelitten, und allein 900. 
Mann auf dem Schlachtfelde gelaſſen. 


Schreiben eines vornehmen rus 
ifben Officiers an feinen 
Sreund, 


Was ich ihmen ist zu melden habe, 
it nur die Folge von dem Vorgange 
von Robaja Mohyla, mo der Gene⸗ 
rollieutenant Fuͤrſt Repnin über ein 
Korps von 32000. Türken und Tar⸗ 
tarn — Vortheile erhielt. 
Dieſer Vortheil hat uns auch den 


— —— ——— 


verſchaft, daß wir ohne Verhinderun 
im Verfolgen des — 2— — 
ren konnten, und daß ſich endlich den 
ısten Julii unſere Armee in deſſen 
Angeſichte auf der linken Seite des 
—* auf der andern Seite des 
luſſes Larghy befand. Der Feind 
war von allen Seiten wohl verfchanzt. 
Diefen und ben folgenden Tag vers 
fuchten feine beften leichten Trup⸗ 
pen, indem fie fih von den Bergen 
berabjogen, an der Zahl von ohnges 
hr 20000, Mann, uns an ugreis 
en; allein, fie wurden bejtändig 
mit Verluſt zurüd'getrieben. Ends 
lich erfuhren wir von den Ueberläus 
fern und Gefangenen, daß diefe feind⸗ 
lihe Armee von dem Shan ber 
Erimm, Caplan Gheray, in Per 
fon fommandiret würde, welcher aug 
einem befondern Zutrauen des Groß⸗ 
fültang, wider alle Gewohnheit, 3. 
tuͤrliſche Baſſen von Anfehen, Abas 
fa Ismael und Abdi, unter fich has 
be, davon fich der legtere zu deſſen 
Armee von dem rechten Ufer des 
Pruths mit einer Verſtaͤrkung der 
beften Truppen begeben. daß alfo 
biefes Korps auf 80000, Mann ſich 
befief, wovon wir ung auch aus eis 
ener Beobachtung überzeugten. Uns 
ber General entfchloß fich alfo, uns 
geachtet der vortheilgaften feindlichen 
Stellung, zu einer Schlacht, welche 
er auch den ı8ten * lieferte, 
und uͤber den tartariſchen General 
einen vollkommenen Sieg erhielt. 
Wir grieffen den Feind mit Anbrus 
che de8 Tages an; die vorberu 
Korps, welche ihn von forne angries 
fen, wurden von den Generallieute⸗ 
nants Fuͤrſten von SEHR. und 

em 


dem Hrn. von Plemianifott , von 
dem· Generalmajor Potemfyn, und 
von dem Generalguartiermeifter von 
Dauer kommandirt. Das Korps, 
woelcheg zwiſchen den Generals und 
der großen Armee war, beflieg die 
öhen, um die Berfchanzungen des 
eindes anzugreifen. Es hielt uns 
ern Angrief vier Stunden aus, in 
dem er — aus ſeinem ſchweren 
als kleinen Geſchuͤtze auf uns feuer⸗ 
te; aber fobald nur unſere Solda⸗ 
ten den Gipfel der Gebürge erreicht 
hatten, diente ıhm weder Er breis 
te Derfchanzung, noch fein Gefchüg 
etwad. Er wurde durch unfer lebs 
aftes Feuer, womit wir ihm bes 
Kerl fielen, gleichfam erſtickt, 
und wir haben aljo nach und nad) 
die vier Verſchanzungen, woraus 
diefes Lager beitand, beftürmet, Da 
nun dergeſtalt der (Feind vermirrt, 
and entkräfter gemacht worden ‚, fo 
wurde er genötbigt , bie Flucht zu 
nehmen, und ung fein ganzes Lager 
mit allem Mundvorrath zu uͤberlaſ⸗ 
fen. Wir haben in demfelben uns 
ter einem Menge guter Sachen, ein 
prächtiges Zelt des Chang felbit , 30. 
metallene Kanonen und einige Fah⸗ 
nen gefunden. : Da ich ihnen diefen 
Brief in der Eile zufertige, fo kann 
ih ihnen Fein genaues Verzeichniß 
von allen eroberten Siegeszeichen ges 
ben. Gie vermehren fih alle a“ 
lie, und werben ung von den» 
ſenigen, welche die Flüchtigen vers 
N rc mitgebraht. Es iſt gleich» 
fals noch) fehwer , ihnen die Anzahl 
‚ber Tobten und Verwundeten zu 
beſtimmen. 


PR RL *— 
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ſere Kaper. 


Tunis, ben 19. Junii. 


Der Ritter d Aupede, welcher mit 
feiner Fregatte, an deren Bord ſich 
ber fran Sehe Konful befindet, ud 
feinen Schebefen noch ſtets vor uns 
Se Hafen Freuzet, läßt alle Schifs 
e ein» und auslaufen, auggenoms 
men die mohrifchen Schiffe und uns 
Einer von diefen, mel» 
cher voreinigen Tagen aus der See 
zurüdfam, und auf den Gignalfchuß 
einer Schebefe nicht beylegte, fons 
dern feine Fahrt fortfegte, um in den 
er einzulaufen , wurde von ber 

regattein Grund geſchoſſen. Don 
der Fquipage wurden nur 3. Man ' 

eborgen. Indeſſen fest der Bey 
Fo gegen hen Beſuch der franzöfis 
fhen Eskadre, welche von Toni 
ausgelaufen ift, in Verfaſſung. Er 
verftärft die Garniſonen und Poſten 
überall, und läßt an der Goulette 
Metranfhements aufwerfen , die er 
in voriger Woche in Perfon vifitigte, 
ben welcher Gelegenheit der Mer 
d’Aupebe Fi von der Fregatte mit 
21. Schüffen falntirte , welches Im 
fer angenehm zu ſeyn fhien. Ale 
ilig , und felbft die Bergmohren, 
find in den Waffen, und begengen 
Luft zum Kriege, nach welchem auch 
dag gemeine Wolf fchreyet, meil eg 
bie enftandenen Feindfeligfeiten alg 
einen Meligiongfrieg anfieht , und bas 
ber ſchon Mißhandlungen gegen Chris 
ſten and Zuden begeht, bie ber Dey 


- jedoch durch fiharfe Befehle zu hem⸗ 


men fücht. 
Vermiſchte VNeuigkeiten. 


Der wegen feiner mikroſcopiſchen 
— mifrofi eis 


Entdeckungen fo berühmte Hr. Dok⸗ 
tor Hill, hat dermalen eine neue 
sngemein nügliche Derbefferung dies 
8 PVergröfferungsinftruments ers 
nden , indem er die Wirkungen 
des mifrofcopifchen Glaſes mit des 
nen der Kamera obfcura geſchickt zu 
vereinigen weiß, um eine vermehrte 
Hellung auf den Gegenitand, den 
man vor fic) hat, ohne der Sonnen 
Deybilfe, zu werfen. Diefes wird 
durch Anzündung einiger Lampen von 
einer bejondern Figur zumegen ges 
bracht, deren jede mit einem Rever⸗ 
berationgfpiegel verfehen, welcher den 
gu empfangenden Glanz auf einem 
soncaven Spiegel wirft, jo. über 
dem Käftgen hängt. Auffolche Weis 
fe wird die Figur deg Fleiniten Ges 
enftandes mit allen ihren Theilen 
0 deutlich auf ein weißes Papier 
eworfen, daß aud) ein Kind diejels 
e ganz klar ſehen, unterfheiden, 
mithin des Gegenftandes ganze Fir 
g® gar leicht zeichnen Eann. 

Se. röm. Faıf. Majeſt. die bey als 
len Gelegenheiten fehon fo viele Merk 
mahle einer erhabenen Geele von fıd) 
gegeben, haben auch noch neulich fol« 
ches gegen die Tochter eines in dero 
Diensten veritorbenen Dfficiers bes 
wieſen. Diefer Monarch gieng einen 
Abend in einem ganz finpeln Kleide 
hinter den Garten feines Pallaſts als 
lein ſpazieren, und traf diefe Offieiers⸗ 
‚tochter daſelbſt bitterlich weinend an. 
Der geringe Anʒug Sr. Maj. erweckte 
- nicht diegeringfte Anforderung an ion, 
um ihr mit. einem Allmoſen zu ſtatten zu 
kommen, obgleich Se. Maj. um die 
Urſache ihres Weinens oft he ten. 
Endlich erzählte fie Ihm ihren Zuſtand 


und daß fie noch eine arme Mutter am 
Leben hätte, die an allem Mangel lits 
te. Die ihr gewordene Antwort war, 
ich an den Kailer zu wenden; worauf 
ie verjegte, daß & fih ſchon mit vies 
fen Bittſchriften an Ihn gemender ; 
man babe fie aber damit abgemigfen ; 
Der Kailer Fönne nicht jedermann ger 
ben. Der Kaifer reichte ihr, ohne 
ich zu entdecken, 3 Ducaten, und 
prach ihr noch damit Muth ein, wie 
er bey dem Kaifer micht wenig gelte, 
und wollte bey denifelben alfeg zu ih⸗ 
rem Beſten thun; fie folte nur dem 
andern Tag morgens 10 Uhr in den 
Pallaſt fommen, und nach ihm unter 
dem ihr gejagten Namen fragen. Die 
Mutter , welche diefe Erzählung aug 
denn Munde ihrer Tochter hörte, ers 
rierh gar bald die Sache, und jagte 
ihrer Tochter eine Furcht ein, nicht 
anden beſtimmten Drt zu geben. Dog 
Mädchen aber faßte einen Muth, gieng 
* als fie eingelaſſen ward, erfannte 
ie gleich den Kailer , und warf fich vols 
ler Angft und Bertürgung zu feinen 
Tüßen. Se. Maj. huben diejes Mäpds 
chen mit kaiſ. Gnade auf, Mefchenften 
fie mit einer ‘Börle von 200, Dufas 
ten, mit der Nerficherung, daß ihre 
Mutter eine Penfton von 400. Dus 
Paten haben, und nach ihrem Dode 
felbige auf fie wiederum zurüdfallen 
foure. Bey ihker Entlafjung fagten 
& Majeft. zu ihr noch diefe Worte; 
ve Börfe iſt euch zum Geſchaͤnk ges 
geben, weilen ihr mir die Wahrheit 


ohnverhalten; erinnert euch aber auch 


dabey, daß unter einem geringen Klei⸗ 
be pre ein großmüthiged Herz 


verborgen liegt. 






. - Mien, den 4. Auguſt. 
ve letztgemeldte Reife Sr. Mas 
) jeſtat des Kaiſers nach Moͤh⸗ 
ff, wie man vernimnit, 
Ben 22ſten dieſes feftgefegt ſeyn. Se. 
ajeftät werden dero Quartier zu 


heiſchneuſtadt nehmen , in wel⸗ 


ren, fo 


ber Gegend: auch zu einem ‚großen 
——* alle Anſtalten vorgekehrt 
worden. Die hierzu beſtimmten 
Regimenter find ſchon ſeit 8 Tagen 
aus ihren Quartieren aufgebrochen, 
um noch vor der Ankunft Gr. Mars 
jeftät: einruͤcken zu koͤnnen. Das 
Gefolge, welches Gr. Majeſtaͤt das 

in begleiten wird, foll ganz Flein 
E y und in den sPerfonen des Her⸗ 
ogs Alberts zu Sachſenteſchen koͤn. 
4 Sr. Ercell. des Hrn. Feld⸗ 
marſchalls/ 
etlichen andern Generals beſtehen. 
Es werden auch, mie man gewiß 
verfichert,. Se. Majeftät der König 

m Preuffen zu befagtem Meuftadt 
men nee. x 


Grafen von Lasci, und 





Zeitung. 


„, den 20. Auguf 


Gleich nach der Abreife Sr. Mas 


jeſtaͤt des Kaiſers wird der. noch übris 


ge Faif. Hof fih von Schönbrunn 
nach Larenburg erheben, und bie zur 
Zuruͤckkunft des Kaifers allda vers 

bleiben. 
Die Abreiſe des Herzog Karls 
von Lothringen koͤn. Hoheit nach 
den Niederlanden iſt gleichfalls bis 
zur Wiederfunft Gr. Majeftät des 
Kaifers verfehoben worden, zu wels 
chem Ende, auch diefelben Larenburg 
mit. beziehen werden. 


Kin anders, den 1, Aug. 


Ueber Triefte ift allhier die Nach⸗ 
richt eingegangen, daß am 19. Junii 
die gaͤnze türfifche Flotte gegen die 
Landenge von Eorinth gefommen, und 
daſelbſt landen· wollen. Gie ift aber 
dazu nicht. gelanget, fondern bie rußi⸗ 
ſchez Flotte gieng ihr entgegen, und 
grief fie an. Die Rufen waren - 
Bere) fo gluͤcklich, daß fie die Türs 

en völlig ſchlugen, foz daß fie 8, 
| gros 


— — - 
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roße tuͤrkiſche Schiffe in ben Grund 
— und noch a0. andere erober⸗ 
ten. Die rußiſche Flotte hat nun⸗ 
mehro den freyen Lauf nach den gro⸗ 
Gen Dardanellen und nach Conſtan⸗ 
tinopef,, wohin fie felbigen auch wirfs 
fi) bereits genommen hat; und man 
Kaubt, doß, da jene alten Eafkeele 
eben von feiner Anberlichen Erheb⸗ 
Achkeit ſeyn ſollen, ihr ig num 
nichts weiter im Wege feyn werde. 


Berlin, den ı1. Auguſt. 


Aus Potsdam iſt unferm 9. diefeg, 
(gende Nachricht eingegangen. Ges 
ern um 20. Uhr WBormittage, lang⸗ 
ten Ge. Eönigl. Hoheit der Prinz 
Verbinand von ae alhier an, 
Ind traten bey Sr, Majeftät, dem 
—* e, auf bem neuen Palais, ab, 
| e. Fönigl. Hoheit von Hoͤchſt⸗ 
denfelben auf dag zärtlichfte empfans 
en wurden. Des Mittags erhoben 
e. Majeſtaͤt fich in die Stadt, und 
wurde an verſchiedenen Tafeln ges 
— Um 3. Uhr Nachmittag ge⸗ 
zhe der Taufaktus des jungen Prin⸗ 
en, Se. Majeftät begaben ſich nach 
em Palais Gr. königl. Hobeit, bes 
Prinzen von Preuffen ; und hielten 
den jungen. Prinzen über die Taufe, 
bey welcher demjelben die Namen : 
Friederich Wilhelm bengelegt wur⸗ 
den. Die übrigen — wa⸗ 
ren: Ge. Majejtät‘, der roͤmiſche Kai⸗ 
er; Ihre Majeſtät, die Kaiſerin von 
land ; Ge. koͤnigk. Hoheit, der 
ing Heinrich ; Ihre Fönigl. Ho⸗ 
eit, die — von Oranien; 
und Se. Durchl. der Herzog v. Pfalz 
Zweybrůck. Die Taufhandlung vers 
richtete der koͤnigl. Dofprediger, Herr 
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Cochius. Nach derfelben war zahle 
reiche Tour von dem hohen Adel beys 
derlen Geſchlechts, und nad) ge ndigs 
ter Cour erhoben Ge. Mayeftät fich 
wieder auf das neue Palais, 


Leipzig, den 14: Auguſt. 


. Der im vergangenen Zuniierfihits 
nene Komet iſt am Sten Auguft früß 
um. 2. Uhr 30' von Herr Hofmann 
albier in feinem Perihelio in dem 
Sternbilde der Zwillinge entde£t wor» 
den. Am sten daraufum 2. Uhr 204, 
da es der ungemein heitere Himmel 
erlaubte, be ermähnter Herr Def 
mann in Geſellſchaft des hiefigen Mes 
diei, Herra D. Schmiebleing , und 
Herrn Köblers, Mach. Cult. , we’ 
her die Bahn des Kometen , nebſt 
einem Erfcheinungspunfte in den 

willingen , ziemlich genau vorang 
eſtimmt, jedoch noch nicht befaung 
gemacht hatte, den Kometen abermal 
in ben Zwillinge bey dem beyerifchen 
Sterne d, im Knie des Eaftorg, ges 
nau beobachtet. e augführliche 
und beitimmtere Abhand/ung diefer 
Beobachtung, haben die Liebhaber 
ber Sternkunde in den gelehrten Zeis 
tungen zu erwarten. 


Aanover , den 28, Julii. 


Man bemuͤhet fich hier auf alle 
Weiſe, Gr. fönigl. Hoheit dem Hers 
zoge von Glouceſter den Aufenthalt 
angenehm zu machen. Es find Jag⸗ 
ben und Carrouſels auf dem hiejigen 
Meithaufe angejtellt worden... Itzo 
find Se. önigl. Hoheit mit des Prin⸗ 
zen Karls von Medienburg-Strelig, 
nebft deſſen Gemahlinn Durchleucht, 
zu Pyrmont. Es heißt, erg koͤ⸗ 

nig 


agt. Goheit werbenmit des Erb⸗ 
Prinyen von Braunſchweiq Durchl. 
nach dem Farferl. Luſtlager in Mähren 
reifen. Nach Briefen von Berlin wers 
den des Könige in Preuffen Mufes 
ſtaͤt von dieſem Luſtlager nach Schön⸗ 
brunn zu der Kaiſerin Königin Mas 
"geffät und darauf nad Wien gehen. 
Der König wird von allen Prinzen 
des Fönigl. Hauſes und den beyden 
"PM iinzen von Braunſchweig begleitet 
Werden. Es werden auch zu * 
dam 84. Mann aus dem Leibregi⸗ 
mente jur keibwache equipirt, die in 
Hem Gefolge Sr. Majeität fign fols 
den, und Teiche Anſtalten gemacht, 
welche der Größe beyder Hoͤfe anger 
. meffen find, 


Rom, den 28. Julii. 


Bey ber legt niontägigen gewöhnfis 
«hen Audienzz welche der Kardinal 
von Bernid bey dem Pabſte hatte, 
haben Ce. Balzer denſelben für 
die zw fien Wochen ad ah 
auch, w nd ſolcher Friſt, die ſonſti⸗ 
gen Audienzen abgeſagt, weil Hoͤchſt⸗ 
dieſelbe angefangen haben, das Bad 

gebrauchen. Unterdeſſen ſind am 
Dienftag die bey dem heil. Stuhle res 
are fanmtlichen Miniftere der 
bourbonifchen Höfe bey dem Azpurn 

jerfanımelt geweſen. 

; neue päbitl. Nuntius bey dem 
«ollergetreueften Könige, Herr Cons 
ti * mittels eines Schreibens aus 
Life n vom 3. dieſes, dem Kardinals 
Faatsjefritarius feine Ankunft und 
| gen Empfang angezeigt. 
Derfelbe meldet, die päbftl. Nuntii 
legten von einem kleinen Detafches 
mente an der Graͤnze eingeholt zu 
werden; er aber ſey, außer ſolchem 







ar 
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Detaſchemente ander Graͤnzena Me 
len v. Elvas, von einem ganzen Kabai⸗ 
lerieregimente , auch fehr weit don 
dem Bifchofe von Elvas ſelbſt einges 
bolet worden, gleiches auch zu Eftres 
mos/ und endlich zu AldensBafegn 
geſchehen, wo er auf koͤnigl. Fahr 
yugen über den Tago gefegt, My 
Lifabon hatten 4. Hofwagen zu feis 
ner Dedienung in DBereitfchaft ge⸗ 
— ‚, und der Graf von Billa- 
erde, der ihn im Mamen des Ho, 
fee am Ufer empfangen, babe mit 
—*. ben erſten Wagen beſtiegen, d 
fen ſich ver König ſelbſt an — 
latagen bediente etc. 


Ffiederelbe, den 10, Auguſt. 


5* en — 33 
e. Fon. Hoheit, der Pris 
Seinrich von Preuffen , —44 
dieſelben von dort, am ziſten Julli 
Morgens um 8. Uhr, unter 3maliger 
Abfeuerung der Kanonen , wie bey 
dero Ankunft gefchehen , in einer 
nr. nach der- olten Fähre abs 
gefahren, und dafelbft bey dem Hrn, 
Hof⸗ und Erblandmarfchall, Grafen 
Putbus, das Mittaggmahl einge 
nommen , fich noch an dem nämli- 
‘chen Abend an Bord des Krieges 
ſchiffes, welches, nebft einigen Fre 
gatten, von Carlskron dahin gekom⸗ 
men war, um hoͤchſtgedachten Prin⸗ 
ge abzuholen, zur Fortfegung ihrer 
: eife nach Stockholm, begeben has 
en. 

Lönden, denzı. Jullü. 

Es Hat jemand allhier ein Mittef, 
Holz zu Härten und zu erhalten , er⸗ 
Funden , weldes won 
Nugen if, Das hiefige medicinie 


en Gal⸗ 


br großem 


.. 


ſchma 


Kollegium Bat es bereits ſorq⸗ 

ltig unterſucht, und erklaͤrt, daß 
ih das Waſſer in den mit dieſem 
Firniß überjogenen Tonnen , ohne 
einen übeln Geſchmack anzunehmen, 
und flinfend zu werden , * lange 
halte. Die —— verliehren auch 
—— den unangenehmen Holz⸗ 
«Das Bepte hiebey ift, dag 

man in wenig Tagen auf soo. Tons 
nen damit haͤrten kann. Diefer Firs 
niß kann auch bey Schiffen, Boͤten, 
Senftergefimfen, Wagenrädern, und 
mit einem Worte bey allem Holz⸗ 
werk, das ber freyen Luft ausgefegt 


iſt, gebraucht werden. 


Warſchau, den 2. Auguft. 


Am vermichenen Sonutage fuh⸗ 
ren Ge, Excell. der rußiſch⸗ Eaiferl. 
Geſandte, Dr. Generallieutenant 
von Weymarn, in Begleitung des 
rußifch. Faiferl. Mefidenten, Lerch 
Barons von Aſch, des Hrn. Lega⸗ 
tionsraths von Bulhack, und. der 

ier anmeienden rußifchen Herren 
aabs⸗ und Oberoffieiers, nach der 


Lesze, und wohnten in dem dafigen 


rußiſchen Berbhaufe dem Te Deum 
bey, um dem Allerhöchften megen 
des am 18ten Julii über die Tuͤr⸗ 
ken erfochtenen herrlichen . Siege 
den gebührenden Dank abzuſtatten, 
indem am Sonnabend Abends vor⸗ 
ber noch die Beſtaͤttigung dieſer gros 
. Ben. Weuigkeit durch einen: Kourier 
eingegangen war. 
Coppenbägen , den zı. Julii. 
Sobald das auf hiefiger Rhede vor 


Anker liegende rußifche Geſchwader 
* mit Vorrath wird verſehen ha⸗ 
en, wird es ſeine Fahrt nach dem | 


er 


— 
8 
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mittelländifchen Meexgfortfegen. An 
feinem Bord befinden fich mehr alg 
2000. Mannregulirter Truppen, und 
e8 fol 400. mohlabgerichtete Matro⸗ 
fen , auch 15. Unterofficiere übernehe 
men, die „folange der Krieg zwifchen 
Rußland und der ‘Pforte dauret, im 
rußiſchen Dienften verbleiben, Die 
Fommandirenden Dfficiere von den 
Schiffen und Fregatten ee ‚, ale 
der Eontreadmiral Arf, find alle Där 
nen. 


Aachrichten. 


Den igten dieſes Monats Augufti 
ift alhier die Ziehung der von Sr. 
churfürftl. Durchlaucht gnädigft pris 
vilegirten "Lotterie mehrmalen gelche- 
hen, bey welcher die fünf Numeri namlich 
I: 82.83. 24. 41. andgehoben worden. 

te nächftfolgende Ziehung dieſer Lot⸗ 
terie ift auf den zoten igtlaufendem 
Monats Auguft angefegt, welches den 
refpect. Herren Liebhabern jur Nach 
richt fund gemacht, und anbey denen 
auswärtigen erinnert wird, ihre Spies 
le denen Herrn Einnehme y Zeiten 
anzugeben, damit derer CM allemal 
vor derZiehung allhier eintreffen mögen, 
widrigenfalid folche unacceptirter ohne 
weiters zurucgefchidt werden müften. 


Bey dem churfärftf. gnaͤdigſt priviles 





‚gisten DVerfagamt alhier werden den 


27., und 28. dieſes Monats Aug. die 
im Jahre 1769. von den Aprill, May, 
und Juni liegen verbliebene Pfänder, 
im Fall man folche den 22. ejusdem 
zuvor nicht auslefen follte, miteld der 
zes Kicitationen an den Meiſt⸗ 
ietenden verfauft iverden, es koͤnnen 
dahero alle jene, denen hieran gelegen, 
ihre zu machen beliebende Anftulten im 
Zeiten vorfehren, München den 17, 


Auguſt 1770 


hurfürftt. gnaͤdigſt privilegirteh 
Verſatzamt alda, * 2 
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Zeitung. 





Wien, den 15. Auguſt. 
Irm Sonntag Nachmittags hat auf 
A dem Donauſtrohm das unglüds 
A liche Schickſal ſich geäußert, daß 
ein Schif ſchwer mit Holz bejaden, 
dag anfdem kleinen Arm hieher fchiffen 
wollte, aus der Gegend Nußdorf durch 


einen entſtandenen ſtarken Wind in 


den großen Arm gerrieben worden, 
und die Schiffer den ſchnellen Lauf 
nicht mehr einhalten Fönnen , fomit 
dag Schiff an die große Donaubruͤ⸗ 
degeprellet , zerfcheitert, aud).4. Jo⸗ 
che * berwuͤſtet, daß die Bruͤcke zum 
Gehen und Fahren unbrauchbar , und 
nun alles bey Nußdorf übergeführet 
werden muß. Ben diefen Unglüde 
find auch einige Perfonen, die auf 
dem Schiffe gewefen, befchädiger wor⸗ 
den, und einige gar zu Grund gegas⸗ 
gen. An DVerbefferung der Brüde 
wird nun überhaupt gearbeitet, um 
diefelbe fo bald möglich , wieder in 
Stande zu fegen. _ 

ESonſ hoben wir noch nachjichens 


de allerhöchfte k. k. Verordnung , bie 
diefer Tagen gewöhnlichermaßen fund 
emacht wieder nachzutragen. Gie 
antet im Auszug alfo: 
Wir Maria Cherefi 1.0. | 
Entbieten allen Unfern getreuenlin» 
terthanen, was Würden, Standes, 


oder Weſens die find , infonderheit _ 


aber Unfern Kaufs und Handelsleu⸗ 


ten Unfere Gnade, nnd geben euch. 


hiemit gnädigft zu vernehmen; was 


Geſtalten Wir zur Aufrechthaltung, 
und mehrerer Emporbringung Unſers 
boͤhmiſchen, und übrigen erbländifchen 

ar ſowohl, als zur Vers 


haffung diefeg Materialig in gemoͤ⸗ 
Gigtem biligen SPreife für die deffen 
bedörfende Eee, daß Augens 
mer? auf eine allgemeine Zinneinlds 


-fung ab ARrario richten laffen, und 
zu dem nämlichen Ende gnädigft bes 
—* daß von nun an die Einfuhr 
alles fremder ſowohl rohen, als ges 


arbeiteten Zinnes bey Tonfiſcation, 
und der FPcena dupli verbothen ſeyn 
ſolle. Wir 





ritati dan Bezi 


— — nu —* — ’ 2} 
‚eine Saique von 16, Kanonen eine 
gelaufen. Ihre Mannfchaft beſteht 
Aheilö:auß 


Wir vn demnach eingangs⸗ 
ernannt Um | 
berheit aber Unfern Kauf⸗ und Han⸗ 
delsleuten, daß alle — 0 eis 
nige Beftellungen an auswärtigem 
Zime zur Zeit ber ‘Publikation bes 
röitgigemachet haben ) fich darüber bins 
| 83* agen bey Unſerm hieſigen 
mertienconſeß genugſam auszu⸗ 


weiſen / und ſodann Unſere Hofrom⸗ 


»mercienpäße auf das er weißliche 
OQuantum zu gewaͤrtigen haben wuͤr⸗ 
den; Wornach ſich jedermann gehor⸗ 
ſamſt zu achten , und fuͤr Schaden 
zu warnen wiſſen wird. Gegeben in 
unferer Haupt⸗ und Reſiden ſtadt 
Wien den 23. Monatstag Julu im 
fiebenzebenhundert und ſieben igſten/ 
Unſrer Reiche im dreyßigſten Jahre. 
Dem lettrirten Dublifum wird gu 
wiflen gemacht, daß die Schrift: Ve- 
i ſehung auf Die Preißs 
aufgabe des 4. Bandes der oͤſterrei⸗ 
schen  Litteratur u: ek ben 
eiß erhalten. Der 
ohann Joſeph Tracka W. R. 


Neapel, den 17. Julii. 


Dieſer Tagen iſt in Calabrien 
„ein ſtarker, ganzer 26. Stunden ans 
wer Megen gefallen, daß man 
daſelbſt eine Sündflut befürchtet hat. 
- Das ganze Land ift dadurch verhee⸗ 
ret und zu Grunde gerichtet worben. 
Fine barbarifhe Galliote hat ſich 
‚ohnweit Brindifi gelüften laſſen wirk⸗ 
‚Lich ans Land zu fteigen, und hat 12 
„Perfonen, worunter 2. Kinder find, 
‚mit ſich in die Sklaverey geichleppt. 
ana pet iſt in unferm Hafen 
ne rußiſche e von 30. 
ꝛ —— —— und 


a 70 J 


ern Unterthanen, inſon⸗ 


| 8670 aber auf dem republikaniſchen 


‘Yan einem 


grieffen , 
‘and 


heil . * ge ee Sflas 

voniern, und biefe b 
(fee, Bley und Kugeln * * 

ſo zum Dienſte der Ruſſen in dem 
echiſchen Meere beſtimmt find. 


Genua, den 18. Juiii. 


Bon Corſika vernimmt man’, daß 
in ber naͤchſten Generalverſammlung, 
welche der Graf von Marbeuf zu dem 
Ende ausgefchrieben, um daB Ders 
langen des Volkes diefer Inſel zu 
miflen, folgende Sachen werden vors 
getragen werben: 1) Daß Frankreich 


var die Landeshoheit über dag Koͤ⸗ 


nigreich Corſika haben , daß die Re⸗ 


ug bleiben foll; 2) daß die Bedie⸗ 
nungen, Stifter und Pfruͤnden bfoß 
von Eorfen abhangen follen; 3) daß 
908 Volk einen Sprecher beym Koͤ⸗ 
nige habe ; 4) daß man alle öffent» 
liche Alten in italienifher Sprache 

reiben faffe, und 5) daß das cors 

he Volk das Privilegiumdes Sal 
zes und der Münze beybehalte. 


Londen, den 31. "Juli, 


Den z7ften des Abends empfieng 
der Hof mit einem Erpreflen von 
Portsmouth die betrübte Nachricht 
rande , welcher gedach⸗ 
ten Tages des Morgens um 4. Uhr, 
in dem dortigen Hanfmagazin aug« 
«gebrochen ad und daß die Flammen 
auch dad Magazin von Matten, und 
die Wohnungen der Arbeitsleute ers 
wodurch diefe Magazine 
und Gebäude mit allem darinne bes 
findlichen Vorrathe eingeöfchert —— 





in eine 3 


‚den, Fin zweyler Exoreſſer von 
Portsmou a geftern zu St. Ja⸗ 
mes eintraf, bat gemeldet; 7 Daß 

eit von 4. Stunden alles 
verlohren gegangen, was für unfere 
Flotten von einigem rg! gewefen 


ft. Die Flamme bat fo be nam 
ich gegriffen , Laß über 3000. Mens 

en dieſelbe zu daͤmpfen nicht vers 
mögend gewefen find. Ueber 150. 
Kubeltauen von verfchiedenen Sor⸗ 
ten, 300, Tonnen Hanf, 300 Tons 
nen ‘Pech ; das neue Maftenhaus 
"mit allen barinne v ben gemwes 


ſenen Poftbaren Maften find verloh⸗ 


ren; das Magazin, der Blockbo⸗ 
ten, das neue 9 
merwerft, alles dieſes iſt auch weg. 


Man rechnet den Schaden auf 300000. 


Pf. Sterl. Es find fo viele Güter 
verbrannt, daß mehr als 30 Kriegs» 
ſchiffe damit haͤlten koͤnnen ausge⸗ 
„rüftet werden. „ Den ſaͤmmtlichen 
en wirb man nächitens erfah⸗ 
bat der. Kommiffaring 






ıbet befunden worden, weil man 
2. Tagen feinen Theer gefochet 
te. Sedermann glaubt , daß das 
angelegt worden, um fo mehr, 
ba es faft auf einmal an 5. verſchie⸗ 
denen Drten ausgebrochen ift. Ver⸗ 
u verbächtige Perfonen find 


eingezogen worden. 
| Deren it eine "Rathevers 
(ammlung bey Hofe angefagt, in 


. z 
m, 


anfhauß, der Zims 


* in einem fi 


dem Dberfien Nowiesk 


——— 8 


welcher man bie dienlichen Maaßee⸗ 
geln zu fehleuniger Erfegung dag ge⸗ 
dachten Schadeng nehmen wird; und 
wie man nicht zweifelt , fo werden 
unverzüglich Komißionen nah Ruß⸗ 
land, Schweden, Norwegen, und 
ben amerikaniſchen Kolonien zum 
Auffaufe der ‚nöthigfien Materiafin 
äbgelaffen werden. Unterdeffen ift 
Defehl ertheilt worden, allen bi 
ledig gegangenen Arbeitern wieder 
zu thun zu geben, 


Don der ſchleſiſchen Graͤnze, 
den 25. Julii. 

Der Marſchall Graf Pulan 
befindet ſich an den Ines * 
wohl verſchanzten 
ager. Sein Korps beſteht aug 6. 
bis 7000. Mann. Die uſſen be⸗ 
finden ſich zu Binz und Sanock, 


weswegen Öfters unvermeidlich 
. Scharmügel —2 doch iſt ge⸗ 


meiniglich der Vortheil und Ver⸗ 
luſt auf beyden Seiten gleich groß. 
Bey Caſimir aber iſt nenlich — n 
und ‚ben 
Ruſſen eine fehr hitzige Akion vor⸗ 
gefallen, woben die legtern nicht gar 
gluͤcklich gewefen, maflen fie eine Kas 
none, eine Standarte und 160, Mann 
verlohren haben ; naͤchſtdem ift ihr 
Kommendant nebit 36. Mann in die 
Gefangenſchaft gerathen. Der Graf 
Pulawsky hat felbige in feinem Las 
er mit vieler Güte aufgenommen, 
ie Conföberirten koͤnnen noch nicht 
den Verluſt verfchmerzen, daß der 
Hr. Tarnowsky zu den Ruſſen 
übergegangen. Gie fehmeicheln fich 
als noch mir der Hofnung, daß eis 
. 8 





2. im — — — 


me auswärtige Macht ihnen helfen 
werde, 


Von der rürkifchen Gränze,den 
den 21. Sulii, 


Die Sachen werben täglich vers 
wirrter, und die Erzehlungen, fo man 
davon macht klingen raͤthſelhaft. 
Ser Grosvezier hat die Sprache 
eings Helden angenommen , und 

nachdem er die Donau pafirt, bat 
er die Bruͤcke bey We abbrechen 
iaſſen, und feinen Truppen geſagt: 
nun müße man entweder überwinden 
oder fterben. Auf der andern Seite 
ſpricht der herr auch aug einem 
poben Thone / and will in einem Zeit» 
aufe von 7. Zahren 70. Millionen 
Miafters anwenden, um die rußifche 
"Monarchie fiber den Haufen zu wer⸗ 
fen. Das Arfenal, fagt man,ift in 
Sortreflichem Zuftande; man erwar⸗ 
ger noch viele Schiffe der Dulcigs 
notten/ fo der ottomannifchen Slots 
‚zu Hilfe kommen follen , und man 
(hmeichelt ſich bald wiederum die 
berhand zu en Diefem allen 
ohngeachtkt gehet die Rede, daß ber 
Srosveʒier, nachdem er fih in ein 
‚Sroffen mit der großen rußifchen 
Armee eingelaffen habe, gänzlich jey 
aufs Haupt gefehlagen worden, nicht 
"minder * fi das Gerücht verbrei⸗ 
‘tet, daß die tuͤrkiſche Seemacht ges 
gen die rußifche Flotte den Kürzern 
zogen. Die Nachricht von dieſen 
wichtigen Begebenheiten kam eben 
nah Eonftantinopel, ald man_ bie 
Kanonen von dem Gerail löfete, 
Dieſe Zeitung wird wochentlich viermal, 
Sag in ver Datterifipen Hof und 


um dern Volk zu verfändigen, daß 

ber General Graf von Romanzoım 

’ genbehigt worden fen, mit feiner 

rmee fich weit von den Ufern der 

Donau zu entfernen, um durch dies 

ßz Retirade ſeine Sicherheit zu ſu⸗ 
en. 








Aachricht. 


Nachdeme of. Schiderer, weyland 
Mathias Schiderers churfuͤrſtl. weiſſen 
Braͤuamtspothen und Burgern alhier 
ehelich erjeugt, und binterlaffener 
Eohnbereit$ vor 24. Jahren alsEchrei⸗ 
ber in die Fremde Föbearte und ohn⸗ 
ge ähr vor 14. Jahren ald en in k. 

. Dienften das Zeitliche geſegnet haben 
olfe, bishero aber feinlegale Nachei 
—— — —— dr 
obigen ‘jofep idererd re e 
Have des ab Inteftato das gejiemend 
hittliche Anlangen gemacht, dag denen» 
felben fein —— zugefallenes 
terliches dieß anliegendes weniges 
Mermögen gegen gebührender Cautien 
möge abaefoigt werden. Dahero wies 
det wiederhol p iberer, wenn 
derfeibe noch am Leben ſeyn follte , oder 
rechtmäfige Leibeserben von ihme vor⸗ 
handen wären, er oder diefelbe ⸗ dato 
3. monatl. peremptorif ermin enfe. 
weders in Verfon, oder durch hinlaͤng⸗ 
füch- inftrnieten Unwald bey hieſigem 
Etadtgericht zu erfcheinen , und och 
feinen oder ihren Erbtheil felbften zu 
erheben hiemit obrigfeitlich dorgeladen, 
in deffen Entſte ung aber zu gemärtis 
gen haben, daß folder btheil be⸗ 
meldt- Schiderfchen Jnteftaterben aus⸗ 
ei t, und vertheilt werden fofle- 
Aktum Kelheim ar der Donau, den 14 
Auguft Ao. 177°. 





| ‚ Kammerer ı und Math alld a. 
a Montag, Diese — 
ed WBuchürndereh 
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Das QXXXIV. Stuck. 


Donnerſtag 
Im Jahre 
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Zeitung. 
den 23. Auguſt 


= 1770 
— 


Paris, den 10. Auguſt. 


er am 14ten Junii vom Herrn 

Ss ) Meßier entdeckte, und nach⸗ 
her ſich in der Nacht vom 4. 

anf den sten yell unter den Geſichts⸗ 
Ereife geg’n Norden gefenfte Komet 
iſt in dem Punkte des Horizonts, in 
welchem die Sonne —— Som⸗ 
mers aufgehet, wieder zum Vorſchein 
gekommen. Hr. Meßier hat ihn am 
ten diefes von neuem gefehen. Um 
2. Uhr g7. Min. 31. Gefunden war 
feine gerade Auffteigung 96. Grade 
31: Min. 23, Sekunden, und feine 
nördliche Deklination 22. Grade 29. 
Min.31. Sekunden. Am 8ten, um 
2. Uhr 44. Min. 5. Sekunden, war 
feine gerade Aufiteigung 98. Grade 
a4. Sin. 48. Gefunden, und feine 
nördliche Deklination 22. Grade 9, 
Min. 34. Sekunden. Wegen ber 
mmerung und feiner Naͤhe des 
Jortzonts, wo immer ſtarke Augs 
dnftungen find, laͤßt fich diefer Kos 
met —2 mit freyen Augen 
ben, Sein glänzender weißlechter 





Stern ift von einem Dunftkreife ums 
gr der einen Fleinen Umfang bet, 
r entfernt fich wirklich von der Er⸗ 
de, und tritt am ıgten dieſes, ges 
gen Mittag, in fein Perihelium. 
Tliederelbe , den 13. Auguſt. 
Die mit der heutigen Poſt aug 


Ma hun sıngegangsne viofe, onta 
(ten die Nachricht von einer neuen 
lutigen Schlucht zwifchen den Ruſ⸗ 
fen und Türken, worinn dieſe gan 
lich aufs Haupt gefchlagen find, und 
eine größere Einbuße erlitten hätten, 
als in irgend einer der vorhergehen« 
ven Bataillen, fo, daß man den. 
Verluſt derfelben ficher weit über 
20000. Mann rechnen Fönne; Pars 
tikularia werden unterdeffen nicht 
gemeldet, Nur füget man noch im 
einem Schreiben hinzu ; daß es dig 
Armee des Großveziers felbft geweg 
fin fey, welche zerjirenet worden, 
nachdem derjelbe fich endlich, wie e 
die Ruſſen gewuͤnſcht, uͤber die Dos 
nau gewagt. - 


Aug 


|; 


Aus befondern Nachrichten aus 
Berlin, baben mir zu obigen noch 
inyaae en, baß Se, Mojejtät ‚der 
ber König, dem Vernehmen nad, 


am 13. auf Charlottenburg eiczutref⸗ 


a gedacht , am 15. aber nah Schles 

en, unbvon dort am 29. dieſes nach 
Reuſtadt, in Mähren, zur Entreväe 
ut Sr. Majeftät dem Kailer , in 
dem, in dafiger Gegend zu errichten, 
den Kampement, abjureifen Vorha⸗ 
bens ſeyn. 

Regensburg, den 18. Auguſt. 


Seit der am 18. paſſ. vorgefalles 
nen glücklichen Battaille am Pruth 
und zwar ohnweit Larga, iſt die rußis 
fhe kaiſerl. Armee in vollem Marſch 
nach der Donan begriffen. Am 22. 
pafl. ſtund fie, mach den neueften Des 
richten aus Warfchau nur wenige 
Meilen von diefem Fluſſe, und ein 
Theil der Avantgarde —* denſelben 
bereits. am 20. oberhalb Kerſowa uns 
fer JZrn. Generamajorg von 

otemkin und Baur Kommando pas 


biret. Verſchiedene Detaſchements 


eichter Truppen haben den flüchtigen 
Be über den Sereth, und tief in 
ie Wallachen hinein verfolge. Es 
find bey diefer Gelegenheit eine Mens 
e Tartarın niedergemacht , viele ges 
[engen und 2. große Magazine bey 
roja erobert worden. Allem Ders 
muthen nach, wird fich ber Tartars 
Ehan nebſt dem Ueberreſt feines ges 
fchlagenen Heeres mit bem Großve⸗ 
gier vereinigen, und falls diefer Stand 
bäft, fo —* es mit der im Vor⸗ 
rüden begriffenen Armee des Herrn 
Generaßß von Romanzows aufs neue 
zu einem biutigen Treffen Fommen, 


major, 
«€ 


— 


Von der Weidſel, den 2. Aug. 


Die Eurländifche Ritter: u. Lands 

aft hat die fo lange verweigerte 

uldigung endlich geleiſtet. Es ges 
had died, nachdem gemeldeter Mits 
terfchoft von dem zu Mietau reftbis 
renden rußiſch⸗ Fail. Miniſter eine 
Note war zugeſtellet worden, und 
die Ritterſchaft hierauf eine Mani⸗ 
en gemacht hatte, durch welche 
e erklärte , daß fie die Huldigung 
* dieſes aber blog aus Ges 
borfan gegen die ihr befannt gemach⸗ 
ten rußiſch⸗ kaiſ. "Befehle, und aus 
Furcht für die angedroheten unauss 
bleiblihen Wirkungen der kaiſ. Um 
gnade thun würde, 


Petersburg, den27. Julii. 


Während der Zeit, da die zmote 
Armee auf dem Marfch nach Bender 
begriffen war, * der General⸗ 

uͤrſt Proſorowsky, von dem 
en EHef kommandirenden Oeneral 
Grafen Peter Iwanowitſch Panin, 
ben ‘Befehl, mit den faporogifchen 
und donifhen Kofaden und einiger . 
Eskadrons regulairer Truppen Ks 
nach der Gegend von Otſchakow hers 
aufzuzichen, um ſowohl folhergertalt 
den Marfih der Armee zu mafguiren, 
als auch vonder Gtärfe der Befogung 
und dem Zuftande der Dertheidigunges 
anftalten diefter Feftung Kundſchaft 
einzuziehen. Bey bem Webergange 


ber Armee über den Dnicfter,; wei⸗ 
ches ben 9. und 10, biefes bewerk⸗ 
ſtelligt wurde, gieng auch bereits bey 
dem Fommandirenden Herrn General 
vom benannten Generalmajor ein Bes 
richt ein, worinn er meldet, daß er 

des ’ 








den 29. Junii 
Gegenden der Feftung Otſchakow ges 
nö Be eine arten faporos 
her Koſacken, unter Anführung 
* Starſchinen, Lukjan Weli⸗ 
Alerey und Sofron 
Tichornoy, und eine andere Par⸗ 
ey bonifher Koſecken mit dem Hu⸗ 
renfapitain Totowitfch voraus bes 
tafchirt hätte, und diefe ohnweit der 
ung bey den Pferdetraͤnken und 
Beufälägen einige feindliche 
Truppen gewahr geworden, und fie 
von beyden Seiten foglcich angegrifs 
; und ob zwar end einige Kaval⸗ 
lerie aus der Feſtung ihnen zu Hilfe 


berbeygeeiler,, unfere ‘Pa n, und 
die ihnen binzugefommenen Saporo⸗ 
en Truppen dennoch dies 


ne! das tap — * 
Haufen geworfen, und genoͤthigt haͤt⸗ 
ten; — Verluſt ihre 

der ung zu nehmen. 
r dieſem Borfall wäre auch In⸗ 
— — aus. ver Stubt 

üdt, hätte aber bey der bemerkten 
unäherung des boriffoglebifchen 
Dragonerregimente gleichfals auf das 













den Müdfmeg nach ber 
zuc Serra 2. —— 
n wären bey dieſer Gelegenheit 1. 
wennoy Attaman und 3. Kofaden 
lieben, ı Koſack vermißt, und 3. 
tworben : dagegen der feind- 
80. Todten und 25. 


ande — Die Koſacken haͤtten eine 
‚Menge Pferde, viele Kriegsgeräth- 
0, Schaafe erbeutet. 


nachdem er fich den 


nn ne 


— 


rowskyl ſich am Ufer des Limans ges 
lagert, haͤtten 85* feinbfiche 
Fahrzeuge diefen Ort genähert, und 
ihn aus Kanonen beihoffen, jedoch, 
da fein oecupirtes Ufer hoch und fei 
geweien. ohne den geringften Effect. 
im Gegentheil hätte feine Eins 
r und Kanonen mit fogutem Er⸗ 
(g auf fie abfeuren faffen, daß fie 
wieder umfehren , und ihre Sicher⸗ 
beit in dem Hafen unter dem Schutz 
ber Feftung fuchen müßen. Die Ges 
fen enem hätten ausgefagt, daß bie 
el in Otſchakow unter Kom⸗ 
mando eines Pafcha von 2.Roffchweis 
fen aus mehr ald 3000. Mann bes 
ftünde. Nachdem alſo der Fürft Pros 
ſorowsky folhergeftalt von dem Zus 
ſtande der Feſtung Nachricht erhal⸗ 
ten, hätte er ſich etwas von ſelbiger 
jzurüfgezogen, um die feindlichen 
wegungen auf diefer Seite deſto fügs 
licher beobachten zu Fönnen, 


2onden, den 10. Aug. 


Heute ift wiederum in Gegenwar 
des Königs große — 
zu St. James. Die innern Reichs⸗ 
angelegenheiten ſollen, dem ſichern 
Vernehmen nach, den Hauptgegen⸗ 
ſtand davon ausmachen. te 
am Bten find, mach einer großen 
Berfammlung, von der Admiralität 
Defehle nach Portsmouth , Pins 
mouth, und andern Hafen gefertigt 
worden, welche einer Seits die Yuhs 
belfung des Brandſchadens zu Ports⸗ 
mouth, anderer Seits aber die Aus⸗ 
rüftung einiger Kriegsfchiffe betrefs 
fen, unter welchen der Dorſets hire 
von 70. Kanonen; dann ber Yuguft 
und bes Eogar, von 60, Kanonen 

jes 


NW —— 


des, eheſtens unter Segel gehen 

iken, um unſer Geſchwader in dem 
mittellaͤudiſchen Meere zu verjtärfen, 
Uneracht des beträchtlichen Schadens, 
deu die Seuersbrunft zu Portsmouth 
verurfachet bat, iſt bewiejen worden, 
daß Engelland im Stande ift, ins 
nerhalb 2 Monathen go Schiffe von 
der Linie in die See zu fegen. 


Ein anders, den 2. Auguft. 


Gubernator Bowcher, , die Majorg 
Madenzie, Graham, und nody einis 
e andere Herren, find auf denen 2. 
Schiffen Grafton und Britannia aug 
Ditindien zurüdgefommen. Man 
age, die rußifche Flotte habe die 
arbanellen bereit$ paßiert ; mer 
würde in vorigem —— ge⸗ 
aubt haben, daß Rußland zu einer 
ſolchen Größe wachſen würde, durch 
eine Seemacht Gonftantinopel in 
recken zu fegen, und dag in fo 
Burzer Zeit ! die Meerenge bieier 
Dardanellen iſt wenn der Wind 
aus Norden blätt, aus dem Archi⸗ 
pelagus ohnmoͤglich durchzufegen,, wei⸗ 
len das Waller aus der Propontis 
oder dem ſchwarzen Meere alsdenn 
mit folder Gewalt durch die Enge 
in da8 Mare di Marmora getrieben 
wird, daf der Einlauf obnmöglıd), 
weht eg aber aus Süden, fo ift feis 
ne Hinderniß, denn bie Kanonen 
. ber Dardanellen, ob es gleich unges 
ure Stüde, find gar nicht furchts 
r, fie liegen auf feinen Laveten, 
und koͤnnen alfo nur von aufjen gelar 
den werben, wenn fie aljo einmal 
losgebrannt find, wer wird es mas 
gen fie wiederum zu laden, in Ge⸗ 





genmart von Gchiffen, welche durch 
Gebunq rer ganzen Ladung biefen 
Willen und Mauren bald den Gars 
aus machen würden, und beſonders 
wenn fie in einer Reihe eines bins 
ter dem andern den Durchgang vors 
nehmen, gewiß um eine geringe Pres 
mie zu —— waͤren. 

Nun heißt es, der Schade, der 
durch das le zu Portsmouth ger 
ſchehen, feye nicht jo groß, als man 
anfanglich geglaubt; doch wird er dar 
to noch ar etwas mehr ald 100000, 
Liv. Sterl. geſchaͤtzt, man hat wirk⸗ 
lich einige der Wächter eingezogen, 
und glaubt bald durchgehende , daß 
es eingelegt worden; min wird das 
bi aud) Fünftig in unfern Häfen 
chärfere Aufſicht halten , und nach 
dem Elugen Erempel unjerer Wachs 
barn feinem als ſehr wol befannten 
Fremden künftig die Schifsgeräthe 
ſchaftmagaziner zu beſehen den Eins 
gang geſtatten. 

ö— — — —— — 
Madrid. 

Bey einem churfl. hochloͤbl. Hofrath 
hat man zu PBubticierung ded in dem 
Ermferifch. Eredit= und Tabakapaldo⸗ 
wefen von der hoͤchſten Etelle unterm 17. 
Julii 1769. gnädigft erlaffenen Decrets 

en 5. Monatdtag Novembrid 1770, 
nädisft anberaumet. Es wird alfo 
Biemit all umd jeden ein folche® des Ends 
willen kund und zu wilfen gethan , damit 
derjenige, fo in dem Genferifch. Credits 
weſen * Antheil hat, auf obbenam⸗ 
Den Tag behörig fruher Rathszeit ere 
cheinen, und dad Meitere vernehmen 
möge. Eign. München den 23. Julik, 
An. 1770. churfl. naeh ge: 
Job. Georg Sränkpl. hurfl. Hofe 
satlöfefretär. 


on Seiten eines loͤblichen wie⸗ 
nerifchen Stadtmagiftrats ift 








14 


gewoͤhnlichermaßen fund gemacht 
orben ; - deren ‚wefentliher Inhalt 
folaendergeftalten lautet : 

A Jay eine loͤbl. N. Oe. Re⸗ 
sierung durch Deeret vom 19. und 
ref. 22, Heumonat herabgelangen 
Affen? Wasmafen , da Ihrer kaiſerl. 
nigl. apoftol: Mojeſtaͤt die Befoͤr⸗ 
jerung ber 
senahiefte" Erfüllung derjenigen Ges 
Borbe , woburd) die chriſtkathol. Reli⸗ 
ion em beifigften Urheber ins⸗ 
pejeichner ift, ungemein am 
läge: Allerhöchftdiefeiben in 









ag’) 
4. 











Aa 8 
on in 
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” re ; 


eerſchiedentlich bereits eins 
Alichener Mißbräuche , zufolge eis 
er unterm 14. dies, und prei. 19% 
hin erlaffenen aflerhöchften ‚Hofe 


fation; unter andern auch wahre 





. a il j 
—— 5 u. 


re Gottes, und bie. 


un nn, 1 vn dr 


— 


tende Heiligung und Feyerung bee 
onns n ——— — 
ſonderlich von den» 


mehrere Wege , 


gemeinen Mann vernachläßiget werde. 


Auerböhft Ihre Majeſtaͤt wollen 
daher einerfeitS demfelben die Gele⸗ 
genheit zum Müßiggang, und den hier⸗ 
aug entipringenden Ausfchweifungen 
an befagten Tägen, fo viel thunlich, 
benehmen, auch andererfeits dasje⸗ 
nige ankehren, wodurch ein jeder zu 
— Unterrichtung in dem Chri⸗ 
ſtenthum, und ſchuldiger Andacht am 
Tage des HErrn und ſeiner Heiligen 
geleitet werden moͤge. | 
 &n Solge defien befehlen Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben hiemit alles Ernſtes, 
daß von nun an in feinem Ort wer 
der ein Jahr ⸗ noch Wochenmarkt an 
Sonn s und gebothenen Feyertägen 
gehalten , fondern auf den nice 
vorhergehenden, oder Fommenden Ar⸗ 
beitstag verfeget , und da, wo ber 
Jahrmarkt längere Zeit dauert, bee 
jedesmal inzwifchen ausgefegte Sonn⸗ 
und durch andere — 

sage 


ip * 


tage ergänzet werben fol’; wobey es 
id doch von ſelbſt verſtuͤnde/ daß die 
difpenfirten Feyertaͤge den andern 


Merkrägen hierinnen gleich gehalten; . 


und folglich auch an folchen die Jahre 
und Wochenmärkte verſtattet werben 


Rebſt dem wäre auch der aller⸗ 
fte Wille unter einem, daß Fünfs 

g nicht allein in Städten und gror 
en Märkten, fondern * in allen 
farreyen und Filialen, ſo weit es 
dag Perſonale der Geiſtlichkeit But 
fet, wie auch in denen Beneficiat⸗ 
kirchen/ oder Kapellen, wo dieje 
letztere in einem Ort alleine find, an 
ben Sonn» und gebothenen Feyertäs 
gen Nahmittagdie Chriftenlehre, und 
nach diefer die Veſper gehalten, oder 
der Nofenkranz gebethet werde, das 
mit dag Volk derley Täge nicht im 
Mifiggang ; oder in Wirthshäufern 
ringen möge; wie benn auch die 
—3 fruße ſowohl, als Nachs 
mittag waͤhrendem Gottesdienſt ge⸗ 
errer, hernach aber eröffnet werden 


| Belh allerhoͤchſte Nefolution :c, 
enedig, den 20. Julii. 


- Daß die türkifche Flotte von der 
Rußiſchen gefchlagen worden, ift ſo 
i8, daß man darüber auf Feine 


weitere Beſtaͤttigung warten barf. 
Bevor die för Sie zu diefer 
Werrichtung abgieng, wahr fie nicht 
allein. Biehene von ten auf Mos 
rea ausgefegten N 

einige hundert 






Bord. ie r m and iſt be th⸗ 

lich daß, was bie verbreitete Na 

richt/ als ob die Ruſſen ganz Mo⸗ 
men 


rea wieder Berfaffen hätten, fo wie 
auch das Gerücht, daß Fein Grieche 
noch Ruſſe mehr auf gedachter Halb⸗ 
inſel befindlich wäre, da doch fat als 
le Einwohner in Griechen befteyen, 
veranlaffer worden. ar 


in anders, den 23. Julii. 


Der rußifche Bevollmächtigte, 
Marchefe Maruzzi, iſt mit dem bie 
figen Senate nicht fo zufrieden, alg 
er wohl wünfchet. Er ſuchte vor 
Eurzem eine Million venetianifche Dus 
Faten von den hiefigen Kaufleuten uns 
ter. der Garantie der Negierung aufs 
zunehmen. Allein, man bat r fols 
ches nicht nur abgefchlagen, ſondern 
ihm zu verftehen gegeben, daß er ſich 
kuͤnftig aller Unterhandlungen mit den, 
Gliedern der Regierung und mit dem 
Adel enthalten möchte. Ungeachtet 
nun diefes eine Vorſicht ift, dievon, 
der Republik ——— in Anfe un) 
aller fremden Miniſter, ohne Yusz, 
nahme, beobachtet worden, und bes. 
obachtet wird, fo hat doch der Marz 
chefe ſolches ſehr Koch empfunden, 
und fich in einem bejondern Memo⸗ 
riale fehr nachdrüflich darüber ber 
fehwert. Ein türkifches Schif, wels 


ches zu der Flotte nach Napoli di 


Romania fegeln wollen , iſt neulich. 
zu Grunde gegangen. Aus Conſtan⸗ 
tinopel erhält man die bejtättigte 
Nachricht , daß die türkifche Flotte 
auf dem ſchwarzen Meere durch eis 
nem Sturm fehr übel zugerichtet wors, 
den, indem von 44. Schiffen, 16. 
Salleoten und 2. Schebeden zw 
Grunde gerichtet find. Man fegt bins” 

f der Divan hierüber in gros, 


‚ da 
be  Beitürgung gerathen fey z daß. 
r⸗ 
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rea ſetze, und [ich ı 
« e ’ Zn 
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Ä Ye oc 
miten Nachrichten 





n & nn Daß chte Berneh⸗ 
men aber, welches, wiſchen dem Des 


i nheiten ein 
igen Einfluß haben werde. 
“Zamburg, dem 15. Auguſt. 


— 





De Abends erho⸗ 
bchſtdieſelben fich aberinalg. her⸗ 

ie Stadt nach dem großen 

hauſe, um das von Ihnen 
bene ſchoͤne Grüd des Hrn. 
Bebings, Minna von Barnhelm, oder 
a8 Soldatenglüf , dafelbit auffüh- 


den?7 A 
Man wil Nachricht „haben, daß 


er ( Brofve ier , al8 er die Nieder⸗ 


7, \ A ope F den 3. Julit; 
enwaͤrtig , daß unſer 
Srofperier "Halil Baffa, „an is 


Ri 


y * — — 


nen 
—J 

en e,- es nothwendi 
daß er in a dem Mu 

en Rechtsgelehrten * 

‚gäbe, danlıt fie dem Su am 
riedfiche Geſinnungen einflößen, und 
zu einem Vergleich mit feinen 

einden bewegen möchten. 

Die Dardanellen find mit einer 
binlängli n Beſatzung und Artile 
erie verfehen worden, um der Fuße 
ſchen Cxkadre den Durchgang durch 
biefe Meerenge zu vermehren. Dies 
ſes war um fo at da, 
mah dertommen bat, daß im, boris, 
gen Monate ein 5 wiſten 
eyden Eskadren zum. Rachtheil der 
Unſrigen vorgefallen , und daß bereit 
einige rußifche Schiffe vor der Inſt 
Seio, und andere vor Negroponte ers 
fchienen find, auch die Hauptſtadt 
der Iegtbenannten Inſel in Contribu⸗ 
tion gefeget haben. — 

Por acht Tagen find 2. Schiffe 
von der Linie von hier in See gegan⸗ 
gen ‚um den Abgang der beyden zu 
erfegen ‚. welche bey dem legten Tr #' 
fen außer Stand gefekt worden, bie. 
Gee zu halten. J 

Am 27ften des gedachten Monate 
entftahd indem Quartier Panal, des 
N um 3. Uhr „ein Brand, wos 
ur in 6. Stunden über 400. Haͤu⸗ 

r, und darunfer einige Pallöfte, in 
die Afche geleget wurden. 

‚ Man fagt, daß der wieneriſche Hof, 
auf Anfuchen der Pforte, Hrn. Thu⸗ 
gut,zum Internuntius bey berfelben 
ernennen werde. | 


7 * 93 Tr. ries 
R —— ana 

fh 5 un 
9 EA 


A 


J 
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.  Konden, den 7. Aug. - 
Es find feit einigen Tagen abers 
mals viele Kouriers allbier angelangt. 
Einer. Fam von der Regierung zu 
annover, einer von unferm Ges 
ndten, dem Lord Stormont, zu 
ien, und noch einer von Genua, 
Auch erhielt der rußifche Geſandte, 
einen von feinem Hofe , und zwar 
mit fehr wichtigen Anftruftionen, und 
mit der NMochricht eines großen ers 
fochtenen Sieges ber — Ar⸗ 
mee über die Tuͤrken. Seitdem ft 
ein Kourier mit befondern —F 
tionen von dem hieſigen Hofe an ſei⸗ 
nen bevollmaͤchtigten Miniſter, den 
Lord Eathkart, zu enge abs 
efertigt worden. Es wird auch ein 
aſſa von 3. Roßſchweifen als Ges 
fandter von Eonftantinopel allbier 
ES Hat zmar geheifen, daß das 
at zwar en, a 
“ Gerücht von einem Friedengbruche 
wifchen Spanien und dem Kaifer v. 
Bhrarocco ungegründet ſey. Allein, 
Wir haben nunmehro zuverlaͤßige Nach⸗ 
ichten, und nad, bdenfelben ift der 
rieg zwiſchen diefen beyden Maͤch⸗ 
ten bereit8 wirklich ausgebrochen. 
Sieben maroecanifche Kriegsfchiffe 
belagern die Stadt Ceuta zur Ger, 
und . Mobren zu Lande, 
Vermiſchte Tleuigkeiten, 
Briefe aus Eonftantinopel mels 
den, daß, wenn die Türken eine 
auptfchlacht verliehren follten, ber 
Itan felbft wenig Tage mehr feis 
nes Lebens zehlen würde, fo groß 
fey die Sährung fchon itzo. | 
Man fagt, daß der Eordon, dem 


die fpanifchen Trnppeh an den Graͤn⸗ 
gezogen, ſeit kur⸗ 


zen von 


gem mit etlichen neuen Kompagnien 
derſtaͤrkt worden. 

Die rußiſche Flotte ſoll nach Te⸗ 
nedos abgeſegelt ſeyn, um in die 
Gegend der Hauptſtadt von Con⸗ 

antinopel die Lebensmittel abzu⸗ 

neiden. 

Die dänifche Flotte fährt fort Al⸗ 
gier mit aller Heftigkeit zu bombars 
— fo, wie die Franzoͤſiſche Tu⸗ 
nis. 


a a ne 
achdeme der hiefige rmann 
hann Bernhard Fiſcher, per Prokura⸗ 
torem , bey allhieſigen hochfuͤrſtl. Ober⸗ 
und Stadtrichteramt denn Burgermei⸗ 
ftere nnd Rath deponiren laſſen: daß 
im Fall er von feinem dermaligen Kran⸗ 
kenlager nicht mehr auffommen , ſon⸗ 
dern verfterben folite , feine im db 
Münchner und Tyroler Gtraffen bins 
ein habende Debitores fich verleiten 
laffen fonnten auf Perfuafion feiner bes 
Fannten und guten Freunde , ald häts 
ten folche von ihme völlige Vollmacht, 
ihne von ihme Fifchern bey Inefigem 
Amt fpecificirte Schulden an felbige ab⸗ 
utragen. Ald werden in Gemätheit, 
iefed erfagte Schuldner hierdurch ges 
warnet, von datoan, an Niemand, er 
eye, wer er feye, etwas andjuzahlen, 
ndern länaftens bis zu Ende Monats 
ngufti diefes fortlaufenden Jahres, 
ihre anihme Fifchern, zu zahlen ſchuldi⸗ 
ge Poſten an allhiefig hochfürht. Ober⸗ 
und Stadtrichteramt , ohnfehlbar eins, 
*8* anerinnert, damit man nach 
uchtloſen Verlauf dieſes Termins nicht 
vermäßiget werde, mit oberrichterlicher 
Gewalt zw Augsburg diefe fifcherifche 
Ausftände — eintreiben zulaffen. 
Schwabach den 13. April. 1770. 
Hochfuͤrſtl. brandenburg. one 
bachifch. Ober: und Stadtr 
teramt, dann Burg 
und Rath. 
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| Kom, den 4. Auguſt. 


er. Pabſt hat der Fönig!. Prin⸗ 
jebinn Louiſe von Frankreich, 
auf dero geäußerteg fehnticheg 
RBerlangen, ihr Kioftergelübde feyers 
lich a dem pöbitl. Nuntiug 
gi Per , Hrn. Sirand, ein päbfll, 
eve zugefertigt , um höchfidero 
robejahr abzufürzen. Belobter 
ıt.von Gr. Heiligkeit den 
r die Funktion eines Legas 
te atere dabey zu verrichten. 
Ditteis eines anderweitern Breve, 
bat der heil. Vater auf den Tag, 
a 
de al 










gl. Hoheit das Geluͤb⸗ 
werden, allen Einwoh⸗ 






eicht und empfanigener heil. Com⸗ 


ion, eine Kirche von dem Bars 
F ** 


2 Hat der. heil. Vater in dem 
l,. Prüfung der Bifchöffe 





aris, die, nach abgelegter. 


Halten laffen, und auf den 6ten ein 


geheimes Conſiſtorium anberaumt. 
Neapel, den 31. Julii. 


Durch ein von Zante hieſelbſt an⸗ 
gekommenes Schiff hat man erfahren, 
daß der Admiral Elphingſton die tuͤr⸗ 
kiſche Flotte bey Napoli di Romania 
auf der Halbinſel Morea angegriffen, 
obgleich ſelbige einige Zeit wegen des 
ihr ſehr ſtark zugeſetzten ei Kas 
nonenfeuers ein Geetreffen zu vers 
meiden geſucht; daß erfagter Admis 
ral fich mut dem Grafen von Orlow 
vereinigen foll um mit gefommter 
Hand eine neue Unternehmung aus⸗ 
zuführen ; daß blos und allein bie 
Griechen von then der forte treu 
‚geblieben, alle übrigen Inſeln des grie⸗ 
chifchen Meres aber fich revoltiret, 
und die Tuͤrken auf den Küften von 
‚Diffelongi mehr als 50. griechiſche 
Fahrzeuge verbrannt haͤtten. 


- Kivorno, den 2. Auguſt. 


Wie wir aus der Bar baren berneh⸗ 


men, fo treiben die Fraͤngoſen ihre 
Ope⸗ 





Dperationen ge Tunis mit vier 
lem Nachdruck. Sie haben ſich bes 
reits von Biferta und der Anfel Tas 
bora Meifter gemacht. 

Sieben bänifche Schiffe wurden 
von ihrer Eskadre von Algier durch 
einen heftigen Sturmwind getrennet, 
und fie haben fich erft bey der mofcos 
witifhen Flotte an ben Küften von 
Morea wieder gefunden, 


Genua, den 4. Auguſt. 


Unſere Nachrichten aus Spanien 
melden, daß der Einzug des venetia⸗ 
nifchen Abgeſandtens Cavr. Quirini 
ungemein prächtig gewefen. 
er König habe eine gebe Mens 
wage: und filberne Münzen mit 
Randen fchlagen, und nun ein Ger 
both ausgeben laflen , daß alle die oh⸗ 
ne Rand in die Münz geliefert wer⸗ 
den follten, weil diefelbe durd) die Kip⸗ 
per und Wipper meiftens zu leicht ges 
macht worden. 


Paris den 13 Augufl. 


" Das Parlament bat endlih am 
zgten dieſes, beyverfammelten Käms 
mern, in der Angelegenheit hiefiger 
Stadt, betreffend das in der Nacht 
vom 30 aufden 3 1ſten May bey dem 
Bermählungsfeftin fich ereignete Uns 
glück, den Schiedſpruch gethan, daß 
bieſer ee nicht habe 
vorgefehen, noch felbigem zuvorkom⸗ 
men werben Fönnen , jugleich aber 
auh, um el Het gefahrvollen 
Bufällen fürs künftige zu fleuren, 
eine befondere Einrichtung wegen der 
ftreitigen Gerichtbarkeit zwifchen der 
Stadt und der Policey gemacht, und 
jedem Theile feine Graͤnze angewie⸗ 





", bie ſAabtiſche imwi R 
er 


Berlin, den 16, Auguſt. 
Geſtern fruh haben Ge. Mojeftät, 


ber König, in Begleitung einiger Ser 
ren Genrra 8,und — a = 
lihem Gefolge, von Potsdam aus 
über Coͤpenick, die Reiſe nach Schles 
fien angetreten , um über bie daſelbſt 
verfammelten Regimenter die Revuͤe 
u halten; ng: öchftdenfelben deg 
ringen von Preuffen, und des Prins 
zen Ferdinand koͤnigl. Hoheiten, des⸗ 
leichen des Erbprinzen von Brauns 
— und des Prinzen Friedrich von 
Heſſencaſſel Hochfuͤrſtl. Durchlauch⸗ 
ten, gefolget find. An eben dem Tas 
ge , des Abende, war bey Ihrer Mas 
jeftät, der Königin, in Schönhaufen, 
große Eour. | 
“Jamburg, den 15. Auguſt. 
Dieſer Tagen iſt der berühmte 
hurpfälzifche re ı BP. 
Ehrijtian Mayer , von der Geſell⸗ 
fchaft JEſa, nebit ſeinem Reifeges 
führten, dem P. Godfried Stahl, von 
eben diefer Geſellſchaft, bier durdh 
pafirt. Es waren diefe Gelehrte, wie 
bekannt it, nach Rußland berufen 
worden / um zu Petersburg den Durchs 
gang der Venus durch die Sonne am 
ten Junius v. J. zu beobachten. Sie 
fm nicht nur hierinn glüdtich gewe⸗ 
en, fondern haben auch die. hierauf 
am 4ten eben dieſes Monate gefolgte 
Gonnenfinfterniß , fo wie auch den im 
Auguftmonate eben diefes Jahrs er⸗ 
fhienen Kometen, beobachtet, wos 
rinn fih der P. Mayer einer gan 
neuen und zuverläßigen Methode bes 
dies 


Die ſe Schrift 


bienet bat, um den Stand dieſes Kos 


meten gu beſtimmen. Öemeldeter Ge⸗ 

e bat wegen feines Aufenthalts in 
Metersburg, daſelbſt ein beträchtlis 

qhes lateiniſches Werk, welches ıhrer 

- ifchFaiferl. Majeftät dedieiret und. 
in die rußifche Sprach überfegt wor» 
“ben, en en ber — kade⸗ 
mie iffenfchaften, auf 353. 
Seiten in Onart, unter folgendem 






Titel; Ad Auguftiflimam Rulliarum 
ium-Impetatrieem Catharinam 


omnium | 
——— de Tranſitu Veneris 
* Sin ifcum 























Solis, druden laflen. 
worinn alle in Ruß⸗ 
laud gemachte Operationen, nebſt des 
nien bazır i is und einer 


ihn Pros 
‚unter Anführung bey» 
Hgraͤflichen ten, Grigo⸗ 

Jorjewitz und Wolodimer, Gra⸗ 
Orlow/ ihrer kai⸗ 
228 say tat, inDero Kabinet ‚, zu 
reichen, bie Gnade. Die 56 
eben an einer langen Audienz getha⸗ 

ragen fcheinen in dem Gemuͤ⸗ 
Deren Profeſſors ein unaus⸗ 
Andenken und den lebhafte⸗ 
druck von jenem großen Geis 
Icher dieſe Monarchin beiees 
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le Br rückgelaſſen zu haben. Kurz 
or f iner Abreife harte der Hr. Pro⸗ 
ejlor die Gnade , ihrer Failt as 


e andere Pleine Piece zu übers 
eihen, unter bem Titul: Nouvel- 
= Methode pour lever en peu de 
ms && peu.de Frais une Carte 

rale de toute la Rullie, welche 
‚von der Petersburger Akade⸗ 


stie der Wiffenfchoften eraminiret und 
Mit dam Titel einer glüdlichen und 


; Pa 
u we. 


P-\ı Be h 
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hoͤchſt — Erfindung beehret 
worden. Auſſer andern Gnabenbe⸗ 
zeugungen, welche ihre kaiſerliche Ma⸗ 
eftät diefem gelehrten und um Ruß⸗ 
and wohlverdienten Mann angedel⸗ 
ben laſſen, haben diefelben ihn auch 
mit einer prächtigen goldenen Tobas 
tiere zu befchenfen und noch 2. Tage 
vor feiner Abreife bemfelben durch Se, 
Ereelleng, den Hrn. General von 
Derky , hoͤchſtdero Zufriedenheit im 
befonbers gnädigen Augdrüden zu ers 
kennen geben zu laſſen gerubet, wie 
ibm denn auch durch bochgedachten 
vn, General von Berky eine fünf 
hub hohe und von allen Foftbaren 
Steinen Rußlands zufammengefegte 
und auf das zierlichfte ausgearbeitete 
Zoromibe für das Naturalienfabinet 
r. hurfürftl: Durchlaucht zu Pfalz, 
ugeftellet worden. Beyde Herren 
Bares kaben ihre Mudreife, in Ge 
etfchaft des Herrn Dberften, Gra⸗ 
fen von Moltfe, über — 
Schweden und Daͤnnemark genom⸗ 
men, und kehren nun über Brauns 
ſchweig, und, wie glaublich, fo weis 
ter über Caffel und Franffurr, nad) 
Mannheim zuruͤck. 
Altona, den 16. Auguff. 
ee ‚gegen Mittag , traten bey⸗ 
be koͤnigl. Mojeftäten, miteinem Fleis 
nen Gefolge , die Meife nach Lünes 
burg an, um dafelbft der vermitwete 
Prinzefin von Wallis und dee Herz 
3098 von Gflöucefter koͤnigl. Hohei⸗ 
ten, zu rencontriren. Dem Verneh⸗ 
men nach, werden Alferhöchdiefelben, 
morgen hier wieber eintreffen. 
| adrid, den * Julii. 
Bey Hofe iſt aus Kadir die Nach⸗ 
vicht eingegangen, daß die — 
tte 


a | un * — 


jene am 22. dieſes in der daſigen 
aye eingelaufen if. Sie war am 
27. April von Veraerurx unter Ses 
gel gegangen, am 23. May zu Has 
danna angefommen,. von da am 4ten 
Kuniiausgelaufen , und hat nunmehro 
ohne den mindeften widrigen Vor⸗ 
fall ihre Beftimmung gluͤcklich ers 
reicht, Ihre Schifsladung, theils 
für des Königs, theils für der Hans 
delsleute Rechnung, beſtehet aus 18, 
Millionen 90. taufend 325. harten 
Thalern an gemünztem und berars 
beitetem Gold und Silber ; 19. taus 
end 047. Arroben Eochenille; 451. 
Arroben Annil; 467. Arroben Car 
cao; 27. taufend 319. Arroben Zus 
Fer; 3937. Arroben Jalapwurgel; 
3786. Arroben gemahlenen Taback, 
1589. Arroben Taback in Blättern; 
129. Arroben Baummolle ; 986. 
ne Kupfer ; taufend Zentnern 

ampefchhol;; 4284. gegerbten Häus 
ten; 1050. rohen Haͤuten, nebit ans 
dern Waaren, Früchten und mebdis 
einalifchen -Sahen. Das Fönigl. 
Packetboot, der Colon, iftam 18. 
diefed, von Havanna Fommend, mit 


Briefen und Packetern für den Hof 
und für das Publifum zu Corunna 
eingelaufen. 


Smirna, den 18. Julii. 

Seit kurzem iſt hier kein hollaͤn⸗ 
diſches Schif eins noch ausgelaufen; 
dermalen aber haben 3. ihre völlige 
Schifsladung, nämlich die Kapitaine 
Brons, Crimpen und Eves, bie 
beyden erſteren nach Rotterdam, 
letzterer aber nach Amſterdam, und 
warten nur auf quͤnſtigen Wind, um 
nach ihrem Vaterlande zuruͤckzuſegeln. 

In vergangener Woche liefen zwo 


lupe alhier ein. Sie hatten den 

agoman des Admirals von der 
türkiſchen Seearmade, nebſt untere 
ſchiedlichen vornehmen Officiers, an 
ihrem Bord, welche in ſeinem Na⸗ 
men hieſiger Stadt anzeigten , daß 
er gefinnt wäre, zu der Flotte zu 
ftoflen , und dieſes Jahr nicht pers 
fönlich hieher fommen würde; er hof⸗ 
te demnach, die Vornehmſten in der 
Stadt und die Konſuls der europäls 
fchen Nationen wuͤrdem ihm die ges 
mwöhnlichen jährlichen Geſchenke zus 
formen laffın. “Die meijte begüs 
terte Landeseinſaſſen find höher ans 
geichfagen worden, als ſonſt; fie has 
em aber darauf beftanden, fich zu 
feiner Verſoͤhnung verftchen, fons 
dern nur die germöhnlichen Sefchenfe 
entrid,ten zu roollen. Indeſſen iſt der 
Dragoman am vergangenen Freyta⸗ 
e nach dem türfifchen Gefchwader, 
* auf der Seehöhe vor Scio kreu⸗ 
18 abgegangen. Was die franzoͤ⸗ 


I Galeeren und eine Admirals⸗ 


ſchen, engelländifchen , venctianis 
hen und holländifhen Konfuls ans 
belangt, fo baben dieſelbe es dem 
Vortheile ihrer Nation angemeffen 
zu feyn erachtet, dem Admirale die 
Geſchenke, die fie ihm jährlich zu 
machen gewohnt find, behaͤndigen zu 


laſſen, um fo mehr, weil die frans 


iſchen, engelländifchen, venetiani⸗ 
ken und holländijchen Schiffe, wel⸗ 
he in und aus dem Archipelaguß 
laufen, vor der ottomannifchen Slots 
te vorbey fegeln müßen, und eg ih 
nen nicht gleichgültig ſeyn Fann, 
nen goldswerthen Anſpruch Auf die 
Bremsihoft des Dberbefehlshabe 


felben zu Haben. — ze 





Im Sabre 








Wien, den 22. Auguſt. 


en 16. dieſes haben des Kaiſers 

x ) und der verwittibten Kaiferinn 
Königinn Maj. Maj. nebit des 

Erz und Sroßherzogen Leopold, und 
dero durchlauchtigften Semahlinn, 
Kater der übrig Hier amısetennen Bäche 
en Herrſchaften Fönigl. Hoheiten in 
egleitung vieler Generals und ans 
derer hohen Standesperfonen , bie 
Vebungen des unter Kommando des 
Herrn Dbrift Schifamts Dbriftlieus 
tenant Baron v. Nipfe auf dei E 
Edifwerfte bey Klofternenburg kam⸗ 
pirenden Pontonier Bataillons, in 
ben Augenſchein zu nehmen geruhet, 
& hat fi dieſes Korps vorzüglich 
in dem hervorgethan, und die allers 
god an hoͤchſte Zufriedenheit ers 
Wworben, daß es über den fo reiffens 
den Donaufluß eine fonft nicht ges 
wöhnfiche Pontonsbrucke von 104. 
der ey Feldſchiffen mit ungemeiner Ge⸗ 
eier hergeftellet , dann über 
einen 28. Schuh breiten Graben; 


u — 


ohngeachtet des abwech? lenden Regen⸗ 
wetters fünf ſogenannte Laufbrüden 
in fünf Minuten geſchlagen, und ihr 
re Feine Donaufriegsfahrzeuge mit 
— Geſchwindigkeit behandelt ha⸗ 
en, 
Meontageten zoften Bormittage 
—— beyden allerhoͤchſt kaiſ. fön. 
ajeſtaͤten, mit dengroßherzogl. und 
allen andern Fönigl. Hoheiten, von 
Schönbrunn herein nach der Hufbur 
fich erhoben, und ift dag Titularfel 
des hohen Stephansordens fenerlich 
begangenworden. Um hab ı1. Uhr 
ke en Ge. Maj. der Kaıfer , mit deg 
rzherzogs Ferdinand, und Herzogs 
Albert zu ER Teſchen koͤnigl. 
Hoheiten, un orgehung des ade⸗ 
lichen Hofſtaats, der Herrn Ritter, 
Kommandeurs, und Großkreuz die⸗ 
ſes hohen Ordens, in ihren gewöhn⸗ 
lichen Ordenskleidungen und Zeichen, 
ſich nach der großen —— und 
ar Se. Di. der Kaifer mit bes 
gt koͤnigl. Hoheiten unter dem am 
dem Hochaltar errichteten — 


— — ⸗ 


* 


Ihre Mai. die Kaiferium Koniginn 
aber , mit ben erzgro gl. und 
übrigen Fönigl. Hobeiten, nad) den 
Dratorium erhoben, und der feyers 
fihen hoben Meffe beygewohnet; 
nach Ende des Gottegdienfteg belieb⸗ 
te e8 Gr. Maj. dem Kaifer , mit des 
rzogs Sn und Derjogs 
Albert Eön. Hobeiten, an einer Tas 
fel unter dem Baldachin, die Herz 
ren Großfreuze aber an einer unten 
daran gefegten Tafel in der großen 
Borkamnrer öffentlich zu fpeifen, wos 
bey die höchften Herribaften koͤnigl. 
Hoheiten, mit dem hohen Adel, von 
einer zur rechten Seite der Tafel eis 
gens errichteten Stellung zu efehen, 
auch vielen andern die Einlaß erlaus 
bet worden. Die Herren Komman⸗ 
deurs und Mitter haben an einer Tas 
I in dem Ritterzimmer gefpeifet. 
hre Maj. die Kaiferinn Königinn 
und die übrigen Fönigl. open 
Mittags eben in ner Burg 

ach der Tafel haben Se. Majes 
ät der Kaifer mit allen Fönigl. Ho⸗ 
eiten fih nach dem Arfenalzenghaus 
begeben, alda die Herrlichkeit ber 
ierlichen Einrichtung, Denkwuͤrdig⸗ 
Em, und außerorbentlihen Vor⸗ 
vath an Kriegswaffen zu befchauen, 
und Abends begaben die allerhoͤchſt 
und höchften Herrfchaften ſich wieder 


nach Schönbrunn. Th 


Dienftags begaben fich feine Mas 
At der Kaifer, mit des 5 
erdinand und Herzogs Albert koͤ⸗ 
nigl. Hoheiten abermal Vormittags 
herein in die Burg, und haben mit 
den Herren Großkreuz, Kommans 
rs, und Rittern des Stephangors 

en dem für alle Ver⸗ 





ſtorbene dieſes hohen Orbens in der 

großen Hoffapelle beygewohnet; 

gen Mittag® haben auch Ihre ar 
jeftät die Kaijerinn Königinn mit den 
brigen koͤnigl. Hoheiten fich herein 

in die Burg begeben. Ihre Maje⸗ 


ſtaͤt fpeiften Mittags alda; Se. Mais 


der Kaifer mit allen koͤnigl. Hoh 
ten aber find bey dem Herrn Genes 
ralfeldmarfchallen Fürften Wenzel 
von Liechtenftein Durchlaucht auf dag 
berrlichfte bediener worden. 

Eben Dienſtags hat der allerhöchit 
k. k. Hof die Trauer für weil. den 
kuͤrzlich verftorbenen Durchl. Herzog 
Clemens Franz von Baiern auf 12, 
Tage angezogen. 

Paris, den 10. Auguff. 


Das Grabs und Ehrenmaal dee 
Marfchalld von Sachfen iſt ohne Wis 
derrede eines ber ſchönſten Stuͤcke, 
ſo jemals die Bildhauerkunſt geſe⸗ 
ben. Dis Mulage dazu iſt einfach 
und groß; die Srdnuns ÖR , zier⸗ 
fich und vollfommen ; alles iſt dars 
an voller Einnehmung, Leben und 
Bewegung. Man fiebt ihn in feis 
ner Uniform; er fcheinet dem vor 
ihm befindlichen offenen Garge fich 
zu nähern, und wirklich mit der 
größten Unerſchrockenheit eines Hels 
den hinzu zu tretten. Auf feiner 
Linken erblift man ben T 


nämlichen Seite, lictt man Frank⸗ 





| 


—— 
—— | nn ee und nach» 


les 7 | und m 
dem Schmerze, Diefe Figur 
nebmender S eit 
Be len Stiden — 


terthums an bie Seite geſetzet wer⸗ 


den. Die italieniſchen Schauſpie⸗ 
ler ſcheinen die * Dauphine vor⸗ 
uͤglich zu vergnügen; ſonderheitlich 
der Hr. Karlin, fo jederzeit die 

olle deg Harlequins ja’ fpielen hät, 
diefe Prinzefinn fo zu amuſiren ger 
wißr, daß Ihro kbnigl. Hoheit 
deniſelben eine goldene Medaille dies 
ferwegen zum Geſchenke ayfeien laf- 
fen. Die Gräfin von Balentinois 
i K u bey der. kuͤnfti⸗ 









Armee die Stelle eines Generalad⸗ 
fanten vertritt, und. den Ihre Fair 
1. Majeftät zum en zu avan⸗ 

naͤdigſt 9 













che "Nachricht einges 
gen , daß es dem Hoͤchſten af 
‚ unfere Waffen aufs nene zu ſeg⸗ 
Mb einen abermaligen Gieg 
die Feinde: zu —— der⸗ 
oz daß die ganze oitomanni⸗ 
> u die fi) auf dieſer Geis 


onan zufammengezogen 7 

ig. gefchlagen und zerflreut wors 
un. Dem ef kommandirende 
al, Graf Rumanzew, berich- 





- 


tet in fei von dieſem Siege abs 
—* — Re⸗ 


lation, daß er am 18ten dieſes Mo» 
nats, jenſeit dem Fluͤßchen Largay 


den Feind auf Anhoͤhen, die ſich bi 
zum linken Ufer des Tguts erſtre⸗ 

r erreicht, und üder ſelbigen 
ben volllommenften Gieg erhalteh 
babe; daß die feindliche Armee au 
einer großen Menge Türken und 

aren beitanden, und den Kri⸗ 
mifchen Chan felbft, ſammt dreyen 
Paſchas, als den Abafa, Ismal 
und: Abda, zu Anführern gehabty 
und daß der letztere von ber rech⸗ 
ten Geite des Pruts mit 15000, 
Mann feiner beften Truppen zu je⸗ 
nen geftoßen, und ihre ganze Armee 
a gegen 80000, Mann betrageh 
babe. 

Daß der Feind mit dieſer großen 
Macht fein Lager auf einem ehr bo» 
ben Berge genommen, und felbige® 
noch mit einem wmeitläuftigen Re⸗ 
trenchement verfehen gehabt, derges 
ftalt , daß fein grobes Gefchüg die 
ganze umliegende Gegend komman⸗ 
biren Fönnen, (mas kann aber wohl 
folhen Kriegern een: bie de 
den Ruhm ihrer Monarchin mit Ei⸗ 
fer und Begierde in Gtreit gehen?) 
daß er, der fommandirende sr Ges 
neral, mit allen feinen unterhabenden 
Truppen, ohneracht diefer fo übers 
aus vortpeilhaften feindlichen Pofis 
tion, mit Anbruc) des Tages den» 
felben von verfchiedenen Seiten ats 
taquirt, mit flürmender Hand aus 
feinem Lager herausgetrieben, alles, 
was Widerſtand thun wollen, nies 
bergemacht , und die Verfchanzuns 
gen , deren überhaupt, 4. geweſen, 

. eine 


.' 


eine nach der andern erobert habe. 
Daß fich der Feind zwar 4. Stun⸗ 
ben hinter einander vertheidiget , und 
fowohl aus dem groben Geſchuͤtz/ als 
dem einen Gewehr , ein beftiged 
Feuer gemecht habe; dennoch a 
weder die Waffen , noch die bey dies 
fer Gelegenheit wirklich begeigte Tas 
pferkeit der Feinde, dem Much: uns 
ferer Truppen wiberftehen koönnen, 
weil diefer jene weit übertroffen, denn 
fobatd fie nur die Spitze des Ders 
ges beftiegen , fen auch bereits. ber 
Sieg in ihren Händen geweſen, for 
daß: der Feind mit dem allergrößten 
— ſich nach der Fluth umge⸗ 
ehen. | 
. Sat wir nicht nur dag feindliche 
Rager , welches gegenwärtig daß unſri⸗ 
eift, fammt aflen darinn befindlichen 
anonen, deren’ ben den erjten Ans 
blick gegen 30. gezählt worden , eros 
bert, fondern auch alle Artillerieges 
rätbichaften , die Gegelter, Proviſio⸗ 
nen, Vieh und ſaͤmmtliche Bagage, 
ohne Ausnahme zur Beute überkoms 


men. 

- Der en Chef fommanbdirende Hr. 
General verfichert hierbey Ihre kai⸗ 
ferl. Mojeſtaͤt, daß der Feind von 
unfern Trupben eine fo große Mies 
derlage noch. nie erlitten, und daß 
anfere Fronte auch noch nie in ber 
ferer Ordnung gefochten habe, als 
bey diefer glüdlichen Attaque. 

Daß er, der Graf Rumamow/⸗ 
geeilet, Ihrer kaiſerl. Majeftät hier 
don den allerunterthänigfien Bericht 
durch den Oberſtlieutenant Kaulbars 
ebzuftatten , den er, als einen ta⸗ 
pfern ; eifersvollen und wohlverfuchs 
ten Dfficier,. der Gnade der Moe 


narchin empfiehlet. Daß er von der 
Anzahl der Gefangenen , der Gies 
gegzeichen , der Geblieberien , und 
von dem ganzen Vorgange, unvers 
zägli eine umftändliche Kelation 
einfenden werde, vorläufig aber vers 
pe ‚, daß unfer Truppenverluſt 

ey diefem wichtigen Vorfall nur 
fehr geringe geweſen. 








Tadridgt 
Nachdeme der hiefige Fuhrmann Jan 


"Hann Bernhard Fifcher , per Prokura⸗ 


torem, bey allbiefigen hochfürftl. Obere 
und Stadtrichteramt deun Burgermels 
ftere und Rath deponiren laſſen: daß 
im Faller von feinem dermaligen Krane 
kenlager nicht u auffommen ‚' fonts 
dern verfterben follte , feine in der 
Münchner und Tyroler Gtraffen hine 
ein habende Debitores * verleiten 
laſſen koͤnnten auf Perſuaſion feiner ber 
kannten und guten Freunde, als hät 
ten folche von ihme völlige Vollmacht, 
ihne von ihme Fiſchern bey hieſigem 
Amt fpecificirte Schulden an felbige abe 
— Als werden in Gemäfbeit, 
ieſes erfagte Echulöner hierdurch ges 
warnet, von datoan, an Niemand, 
eye, wer er fene, etwas auszuzahle 
ndern längftens bis zu Ende Monat 
uguſti dieſes fortlaufenden Jahres, 
ihre anihne Fifchern, zu zahlen ſchuldi⸗ 
ge Poften an allhieſig Hochfürftl. Ober⸗ 
und Stadtrichteramt, obnfehlbar ein⸗ 
ufenden anerinnert, damit man nach 
Fruchtfofen Derlaufdiefed Termins nicht 
vermäüfiget werde, mit ei Ir icher 
Gewalt zu — dieſe Fre — 
Ausſtaͤnde executive eintreiben zulaſſen. 
Schwabach den 13. April. 1770. 
| Hochfuͤrſtl. brandenburg. ono 
—— 
teramt, rgerme 
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— 
Rom, den 8. Auguſt. ſhen den rußi h und türfifchen Flot⸗ 


| m 6. dieſes hielt der heil. ten bey der Zn“ Sralimente am 19. 
A — —— a bed vorigin. Monats vorgefallen , Ers 
dem S. Heiligkeit einige von weinung tun. Der Sieg foll fich 
den erledigten Erz- und Bifehintern aud) dermal auf die Geite der Rufe 
norgeftellef hatten, beliebten Hörhfts jen gelenft haben. Die türliſche 
biefelbe, dem Beil. Rolegio die mies Note fol mach einem hartnäcigen 
ber pergefkeifte Eintracht zwifchen dem iderſtand und einem beträchtlichen - 
Beil, Suse und dem Könige von Derluft die Flucht durch bie Dars 
portugal, mittels einer ſehr bündis sanelien genommenzaben. ie ratfle 
gen Rein, anzuzeigen. Alsdann creirs fen Schiffe PMIER eR Im Ned) jegen 
fen Sie den Herrn Erzbuchof von Mat, durch biefen engen Poß | 4 
Coöra, Johann Eofmas de Cunke, NER nachzufolgen. Sollte tiefe Nae 
fegufirten Chorheren Gt. Auguffis richt befiätiget werden , fo würde man 
nerordeng, aus der Kongregation deg nächftens die Ankunft der rufifchen 
G. Rreiges von Ceimbra, geboren Tlotte vor Conftantinopel zu vẽrneh⸗ 
zu Liſabon den 20. October 1715., men haben, | 
züte Kardinalpriefterder H. R.Kir⸗ LKivorno, dem ıo, Auguſt. 
he, und ſtellten ſodann die erledigten m: RR 
Biffthünter in den Königreiche or a Die beftättigte Nachricht die mm 
fugall vor, | 40 Eonftantinopel von dem ungluͤck⸗ 
Fr ar FR lichen Erfolg eines auf der Höhe vom 
— 9 Italien, den 8. Auguſt. 8* die Romania —— 
Man ſieht Briefe aus der Levante, eetreffen erhalten, und die.twirklie, 
er che Erfcheinung der rußiichen Flotte 
—* uentur Seeſchlacht, die jwi⸗ vor den Dardanellen um dieſer 


* aupt⸗ 


Er — 


\ 


ſtabt die Zufuhe an Vebene⸗ 


mitteln abzuſchneiden, veranlaſſet aufs 


neue eine allgemeine Beſtuͤrzung. 
Man weiß, daß 3. tuͤrkiſche Solee 


ven in Grufib —— 3. andere 
d 


Shhiffe aber, nebſt dem Admiralſchiff 
won 74. Kanonen; ſehr übel zugerich⸗ 
tet worden. Auf der 26 von 
md gleichfals 2. tuͤrkiſche Krie 
verlohren gegangen, und da folq⸗ 
iich den Ruſſen bey den bisherigen 
Vortheilen nichts üͤbrig bleibt, als die 
Paſſage der Dardanellen zu forciren, 
fo hat die Pfoſte den vormahligen 
Großvezier Moldavangi Mi Bacha, 
eifigft mit 18000. Mann zu Verthei⸗ 
Bigung diefer Schlöffer aufbreihen Tap 
. Die noch) von Zeit zu Zeit aus 
ten herüber fommende und zur Ars 
mee beftimmte Truppen, begeben uns 
geſcheut alle Ausſchweiffungen, bie 
man von einer zügellofen und undifeis 
Ylinirten Mil vermuthen kann. 


Meſſina, den 10. Auguff. 


Auszug eines Briefs gefhrieben 
ang Zante den 23. Deumonat. 

4 Wir haben hier die gewiſſe Nach⸗ 
eichterhalten , daß der Admiral El⸗ 
ohinſton, mit dem Grafen von Or⸗ 
foto vereinigt , den 19. die türfifche 
Flotte angegriffen und aufs Haupt 

efchlagen babe, die erite Folge dies 
9 Sieges ſeye die Eroberung der In⸗ 
ſul Seio geweſen, welche dermalen 
in rußiſchen Haͤnden ſich befinde, und 
Börften andere hieher denen Darda⸗ 
zielen gelegene Inſuln nach und nach 
ein gleiches Schickſal erfahren , weil 
alle Einwohner diefer Inſeln, wie vers 
ert wird, die rußifche Parthey theils 


reits ergriffen haben, andere. aber- 


io 
if 


nur eine gänftige Gelegenheit erwar⸗ 


‚ten ein gleiches zu thun. 


Warſchau, den 12. Auguff, 


Nach Privatbriefen aus der Mol⸗ 
dau⸗ foll ein ſtarkes Korps leichter 


tuͤrkiſcher Kavallerie, welches ſtch 


nach der Donau retiriren wollen, 
abgefchnitten worden feyn. Die 
Drüfe bey Iſaccia ift von dem gros 


sen Maffer zweymal_ weggeriffen 


mworben. Großvezier ſtehet noch 
anf jener Seite der Donau, und 
fchifet von Zeit zu Zeit Truppen: 
über, um den Chan und die Baſ⸗ 
en zu unterffügen. Er foll auch von 
feiner Armee eine Verſtaͤrkung nach 
Morea gefandt haben. 


Detereburg, den 3. Auguſt. | 


As pro Faif. Majeftät im Jah⸗ 
re 1768. auf der Reife nad Eh 
durch Moskau giengen, fo uͤberreich ⸗ 
te Hr. Baſilius Patroff, welcher 
auf der Zaikonoſpaſtiſchen Akademie 
in Moskau ſtudiret, und nachher 
ben derfelben als Lehrer der Dicht⸗ 
und Beredtſamkeit geſtanden, hoͤchſt⸗ 
gedachter Monarchinn bey der Hin⸗ 
und Herreiſe zwey Oden, wofuͤr er 


das erſtemal 100 Dueaten, und das 


weytemal einen Degen von gleichem 

erthe erhielt. Im vorigen Zegr 
ward er hieher berufen, und er be⸗ 
ſchaͤftiget ſich anitzo mit der Ueberſe⸗ 
gung der Aeneis des — in die 
rußiſche Sprache. Seine Oden ſollen 
in dem Geiſte Lomanoſoffs verfer⸗ 


tiget ſeyn. 
Don der türkifchen Graͤnze, den 
den 24. Juli. i 
Zu Eonftautinopel find kuͤrzlich 
vies 


wide Kouriers ſowohl von der tür 
kiſchen Armee, als aus Morea, und 
von ber Flotte angefommen, von 
deren Mitbringen man fehr fürchters 
Tich urtheifet. Aber ein allgemeince 
und vorzüglicheg jr toͤdtendes Schres 
cken ift durch die Fahne des Prophe⸗ 
wen 
benn als man diefelbe zum Großſul⸗ 
tan mach Adrianopel abführen wol⸗ 
fen, hat nicht nur die Stange heftig 
zu knacken angefangen, fondern es 
Kr auch ein großer a: von ders 
feiben iosgeriſſen, und auf die Er- 
te gefallen. Man hält diefe wichti⸗ 
e Degebenheit für ein fehr böfes 

—— und es heißt, daß 
e. Hoheit nunmehro ein 3taͤgiges 


Faſten im ganzen Reiche auordnen 
en wollen. 
; Schas des Sultans fol nah 


| . Meilen von Ari 
a ν 


Aönden, den 10. Aug, 


Der Conmodore Gambier iſt mit | 


dem Schiffe Salisbury nad) Bofton 
abgefegelt , und dem General Gage 
iſt der Befehl zugefandt. worden, mit 


demſelben gemeinfhaftlich wider die . 


Boſtonianer zu agiren, 

Nach Irland ıft der Befehl ers 

gangangen, alle Veſtungswerke in 
j -Königreiche in guten Ver⸗ 
Zungsſtand zu fegen. 

Es Wr zuverläßig verfichert, daß 

jer Grof von Egmont dem Admiral 
-Hamfe als erfter Lordeommiſſarius 
von der Admiralität folgen werde, 
Die Commiffarien der Admirali⸗ 
ut gaben den Herrn Georg Macken⸗ 


— — — — — 


Mahomets verurſocht worden; 


fie, welcher das Kriegeſchiff, der 
Arrogant, commandiret, zum Cor + 
mandenr en Chef über unfere zu Ja⸗ 
maica liegenden Kriegsfchiffe ernen⸗ 


net. 

Es wird eheſtens unter dem Ab⸗ 
miral Rodney eine anfehnfiche Er 
kadre in See gehen. Ehre Beſtim⸗ 
mung ift aber noch ein Beheimni 

Zu Woolwich ift man befchäffti 

et, eine Menge Ankerketten un 
inge zu fihmieden, um nah Gi⸗ 
braltar und Minorea abgefandt zu 
Fan (6 Berich Ft 
uverläßigen Berichten zufolge 
beläuft ſich der Schaden, welcher 3a 
ort au Prince und an mehrern 
rten auf der Inſel St. Domings 
durch das nenliche ſtarke Erdbeben 
daſelbſt entftanden ift, auf 80. Mil⸗ 
fionen Livres, oder beynahe 4. Mil 
lionen Pf. Sterl. Zu Port au 

rince allein follen beynahe 1400, 

äufer umgeftürgt feyn. | 
» Dem Prinzen von Wallis wird 
eine Komgagnie junger Edelleute aufs 
gerichtet, worüber er Oberfter ſeyn 


wirb, 
Die fpanifchen Unterthanen haben 


Erlaubniß erhalten, in diefem Fahre 
— Pfund roher Seide ausju⸗ 
ren. | 
Der Prinz von Heſſendarmſtadt 
und deffen Familie , die ſich einige 
Zeit bey uns aufgehalten . 
ſr nunmehro nach Paris abgerei⸗ 
et. Sie haben an unſerm Hofe 
vorzuͤgliche Hochachtungsmerkmahle 
genoßen. Unſere Koͤnigin hat mit 
eigener Hand der Prinzeßin einen 
Hals ſchmuck von Perlen und Dias 
mauten ‚angelegt, uud dabey ar 
te 


\g 


sehen , denfelben zu dero Andenken 
„ ju tragen. 
Kin anders, den 17. Auguſt. 
Mit der Geſandſchaft nah Mars 
drid ift eine Aenderung vorgegans 
en. vn Georg Pitt, der zu dies 
fen Poften beftimmt war , hat den 
- König um dig, Entlaffung diefes Am⸗ 
tes gebethen womit Se. Majeftät 
den in gleicher Eigenſchaft an dem 
Hofe zu Liſabon geſtandenen Ritter 
Littieton bekleidet haben, und deſſen 
Stelle auch eheſtens wieder beſetzen 
werden. Man vermuthet, Lord 
Cambden werde die Kanzlerswuͤrde 
von neuem annehmen, und Lord 
Mangfield das Amt eines erften Rich⸗ 
ters des Königreichs verfehen, big 
die Umſtaͤnde dem Könige zugeben, 
in den wechfe'feitigen Departementg 
eine Abänderung vornehmen zu kön⸗ 


neu, 
Die Seekommiſſarii zu Porter 
Mouth haben der Admiralität den 
Ausfchlag verfchiedener Unterfuchun« 
ge und Verhoͤre über verdaͤchtige 
Leute, welche, wegen des ‘Brandes 
in befagtem Hafen , gefaͤnglich eins 
ezogen worden , vorgelegt. Es 
fon ‚ man babe einige wichtige 
ntbefungen gemacht, bie unfer® 
Drt eine verdoppelte Thaͤtiqkeit ers 
fordern. Es läßt ſich ſtark vermur 
then, daß diefe Feuersbrunft, wo⸗ 
durch 3000. Mätte , die in beyben 
Maſthaͤuſern vorräthig waren, eins 
8* worden, das ar mord⸗ 
wennerifcher Hände geweſen ſey. 
Was aber am Igten verlauten woll⸗ 
te, dag mämlich- ein auslaͤndiſcher 
Geiſtlicher das Werkzeug gemefen, 


wird] heute den 17ten, für unters. 


hoben ausgegeben. Go viel aber 


wird gefagt daß and) die Magazine 
jr Plymouth mis gleichen Umfalle 
edrohet gewefen, diefen gefährlichen 
Abfihten aber noch dafelbir glüdlis 
cher Weife zuvorgefommen. worden 


fey. 

Am 15. beliebte der König, fich 
von Richmout nach dem Palais zuSt. 
James zu erheben, um einer Confe⸗ 
renz, welche daſelbſt über den Inhaͤlt 
einiger von den Fönigl. Miniſtern an 
auswärtigen Höfen eingegangenen. 
Depefchen gehalten worden , beyjus 
wohnen, = 








Nachricht. 


Die ı2te und Rentenziehung hieſig 
garantirter Lotterie, ift heute Ay, 
wöhnlicher Punktualitaͤt und hergebrach⸗ 
ter Ordnung voll;ohen worden. Es wird 
denen refpective Herren Intereſſenten 
welchen dad Glüdrentengewinnfte zu⸗ 
gran at, die plansmäßige erg. 
elaſſen, folche, entweder von jahr 5 
gabe, bis zu Verlauf der eilijährigen 
rk hi oder auch Die Helfte des 
Betvags davon laut dem in Plan zuge⸗ 
ſtandenen Vortheil, ſogleich und auf 
einmal baar zu beziehen. Man will di 
Erklaͤrung hierüber fich bealdmoͤglich 
und längftend bis ultimo naͤchſt Fün 
tigen Monatd Septemb. ausgebetten 


aben. 
Die Zahlungsanfchaffng wird als⸗ 
dann anf das — B—— fo wie es 
alfogleich von den monatlichen Gewinn⸗ 
ften gefchehen ift, und gefchehen wird, 
imBetrag der Renten an diejenigen > 
ren Eoflectoren, wo die Einlage befcher 
ben, vorfehret werden, woben jedochzu 
wiederhollter Nachricht dienet, daß man. 
in Gefolg des Plans, nicht länger als a 
dato an, drey Monat für die Zahlung‘ 
der Gewinuſte hafte. Im Hauptfome 
ptoir, —— den 25. Auguſt 1770, 
neraladmitiſtration hieſig 
garantirten Rentenlotterie. 
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Muͤnchner⸗ 


Freytag 
Im Jahre 


EEE 


Wien, den 11. Auguſt. 


e Paiferl, und kaiſerl. Fönigl. 
Majeſtaͤt findmit den Truppen, 
welche neulich bey Kutfee mas 
noeuprivet, fo außerordentlich wohl 
zufrieden gewefen, daß die Generale, 
weiche diefeibe fommonbircet , von hs 
rer Majeflät, der Kaiſerinn Könis 
it. goldenen Tabatieren und 








Zeitung. 


den 31. Auguſt. 
ı77% 





Stralfund, den 11. Auguſt. 


Vorgeſtern morgen um 8. Uhr, 
Rs ein Pulvermagazin, das in einer 

altion an der Wafferfeite liegt , mit 
einem entjeglihen Knall, der jeder⸗ 
mann in Furcht und Schrecken feste, 
auf. In den benachbarten Hänfern 
Ir alle Fenfter gefprungen, und die 

iegel von den Däcern geworfen 
worden. in Artillerift iſt dabey um 
dag Leben gekommen, und zwey find 
ſtark befihädiget.. Zum Gluͤck war 
es wind fill, und dag Feuer ward 
durch die gute Anftalten verhinderty 
weiter um fich zu greifen. Man vers 
muthet, daß diefes Unglüf durch ei⸗ 
nen Funken verurfachet ſey, der in 
das verſtreute Pulver gekommen, wel⸗ 
ches man Tages vorher weil es feuch⸗ 
te geworden war, in Tonnen umge⸗ 
fhürtet hatte. Ä 

Livornd, den 3. Auguſt 


nug vernimmt man , dag 
e 


: Bon &e 
die dafige.Üjegierung.den Pilbofs 


Albenga and Staatdurfahen fein 

Bißthum niederzulegen genöthiget Br 

be. Sie foll auch wegen eines fich 

feit kurzem ereigneten Vorfalls die 

Gefängniffe in den Klöftern, haupt⸗ 

—— bey den Kapueinern, aufzuhe⸗ 
en im Begriff ſeyn. 


Warſchau, den 11. Auguſt. 


Der Kourier, welcher die Ber 
ſtaͤttigung von dem neulichen Giege 
der Kuflen gegen die Türfen über» 
brachte, ift, ohne ſich bier aufzuhals 
ten , fo gleich nach ‘Petersburg gegans 
gen Man bat alfo weiter feine 

pecialia davon gehört , und man 
muß fich fo lange gebulden, bis man 
fie von ‘Petersburg erhält. Unters 
deſſen hat man durch andere Briefe 
erfahren, daß ein Korps leichter 
türfifcher Neuterey , welches fich nach 
der Dhan bat ziehen wollen, mwäs 
re abgefchnitten worden. “Der 
Großvezier ftehet mit der Hauptars 
mee noch auf der andern Seite ber 
Donau; von feinen Truppen fchidt 
er von Zeit zu Zeit welche berüber, 
fo den auf diefer Geite fommanbis 
renden Chan unterftügen follen: des⸗ 
— oll er auch eine Verſtaͤr⸗ 
ung nach Morea abgeſandt haben. 
Das Waſſer hat ſchon zweymal die 
Be) Sfaecia geichlagene Bruͤcken zer⸗ 
riffe 


n. Die paninfche Armee iſt tief 


unter Gorofa den Mieter pafirr. 
Geit einigen Tagen hat man -in 
Sjzarogrod, 6. Meilen von Bender, 
ein ſtarkes Kanoniren gehört; man 
glaubt alfo , das dafelbft die Bela⸗ 
gerung angefangen worden. 


Die graßirenden Krankheiten nds 


thigen die rugifche Armee, welche 


vorher ihre Lebensmittel aus Volhi⸗ 
nien und Podolien gezogen, felbige 
anızt auß der Ukraine zu nehmen. 
Sin Kaminieck find auch einige Mens 
chen daran geitorben ; der Kommen» 
bant, Hr. von Witte, foll darauf 
mit ber pohlnifchen Befasung ans» 
marfchirt feyn, und ſich auf das frene 
Feld gelagert haben. Die Derter, 
wo diefe gefährliche Krankheit om 
meiften wuͤthet, welche man * 
Febres acutæ nennet, werden ſehr 
genau beobachtet, und iſt ihnen alle 
Kommunikation benommen worden. 
Viele Einwohner haben ihre Doͤr⸗ 
verlaſſen, und ſich auf das ebene 
and begeben, wo man ſie mit Le⸗ 


bensmitteln gehörig unterſtuͤtzt. Auf 


Anſuchen haben auch die rußiſchen 


pohlnifhen Truppen 20. Meilen hier 


um Warfchau einen Kordon gezogen, 
und dieſes macht, daß man fich von 
ber Unruhe wieder etwas erholer. 
Noch mehr aber gereicht zu unſe⸗ 
rer Beruhigung, daß mach den letz⸗ 
ten Nachrichten diefeg große Uebel 
an einigen Orten nachgelaffen bat. 
Die Nachrichten , vweeiche man 
ier von der Operation der rus 
ifchen Flotte bat , lauten nor 
ejtändig favorable. Die unter dem 
türfijchen Admiral gefchlagene Flotte 
barte fich nach dem — in dem 
Haſen Napoli di Romania retirirt; 
hier hat ſie ſich aber nicht ſicher ge⸗ 
nug geglaubt, weil die rußiſche Flot⸗ 
te ſchon Mine gemacht, ſie einzuſchlieſ⸗ 
ſen. Sie hat alſo unter Begünſtigung 
der Nacht mit der größten Gefahr 
efucht, nach der Inſel Scio zu ente 
hen. un fieht man in den Ges 
wällern um Morea Fein einziges kuͤr⸗ 
kiſches 


cd nn te 


— Fe 


—— 


kiſches Sehriene mehr. Die Ruffen 
haben groͤßtentheils die dafelbft liegen» 
ben Eleinen griechifchen Inſeln unter 
ihre Bothmaͤßigkeit gebracht ; fie hof⸗ 
fen bald Meifter von dem ganzen Ars 


chipelagug u feyn, und fcheinen fic) - 


eben nicht für die befchrienen unuͤber⸗ 
windlichen Dardanellen, zu fürchten. 
Auf Morea haben die Ruſſen einige 
Seftungen verlaffen , und in die Luft 
gejprengt, mei! fie unter verfchiede> 
nen Griechen eine PVerrätheren ges 
„merft haben. - Die Türken haben bey 
Korinth gefucht mit Gewalt durd) die 
Tandenge zu dringen, welches ihnen 
aber mißlungen iſt. 

Schon vor 3. Monaten iſt der Ge⸗ 
neral Tottleben Meiſter beynahe von 
ganz Armenien geweſen, und ſoll ſich 
auch ſchon Erzerum bemaͤchtigt haben. 
Er wird nun, wie man von daher be» 
richtet, längjt dem fchwarzen Meere 
gehen, und die große rußiſche Flotte 
zu erreichen ſuchen, wenn folche gqluͤck⸗ 
lich durch die Dardanellen koͤmmt. 
Um dieje Zeit erwartet man auch die 
Stotilfe, welche ben Afow liegt , und 
alsdeun werden fie „gemeinfchaftlich 
agıren. 


Kin anders, den 14. Aug. 


Es ift neulich von hieraus gemels 
det worden, daß die rufifhe Ars 
mee die Tirfifche in einem zweyten 
‚Zreffen, fo den 26ſten Jul. vorge⸗ 
fallen feyn ſollte, aufs neue geſchla⸗ 
‚gen habe. Die Sache hat ihre Rich 
tigkeit , obgleich das Datum unrichs 
‚tig iſt. Eine Staffete aus Lemberg 
vom zıten Aug. meldet ung davon 


«folgendes ; „ Der Generaladjutant 
DE Benrraliensenunte + Bürften 


Donau gefloben, und 


Repnin, der Hauptmann Wilde, 
ift heute ald Courier hierdurch nach 
Petersburg gegangen, wohin er bie 
wichtige Nachricht überbringt, daß 
der General en ef, Graf Romans 
jow, bie unter ben Befehlen bee 
Großveziers ſtehende tuͤrkiſche Haupt» 
armee von 150000. Mann, welche 

bey Iſaceia über die Donau gegans 

gen war, am ıften Auguſt zwifchen 

Kahaul und Jalpouk gänzlich gefchlas 

gen habe. Man hat bey dem Ab⸗ 

ange des Courier bereitd 3000 

Sobte auf dem Platze und 5000 Ges 

fangene, worunter ſich auch 4 Bafe 

fen befunden, gezählt. Außerdem 

find 143 Kanonen, 40 Fahnen nebit 

dem ganzen Lager mit aller Bagage, 

fo in 7000. Wägen befteht, erbeus 

tet worden. Die gefchlagene türkis 

fche Armee ift bey Iſaecia über die 
t die Bruͤ⸗ 

cke hinter ſich abgeworfen. 


Lemberg, den 17. Julii. 


Man hat hieſelbſt Nachricht erhal⸗ 
ten, daß der Biſchof, wie auch der 
Woywode von Krackau, zu Topole 
in Siberien, allwo ſie als Staats⸗ 

efangene aufbhehalten worden, das 
Reitliche verlaffen haben. Der Sta⸗ 
roft von Dolina, Sohn des verftors 
benen Wonmoden von Krackau, ift 
auf diefe Nachricht in wenig Tagen 


ebenfalls Todes verblichen. ie 


durch dieſe Todesfaͤlle erledigte Stel⸗ 
len find von Sr. Mayertät dem Kös 
nige bereitd wiederum vergeben wors 
den. Zu dem Bißthume von Kras 
ckau haben Diefelbe den dortigen 


Domerrn, Ezerin, vorgeſchlagen. 
Wielopolsky iſt zum Woywoden von 


Kra⸗ 


“ 


Krackau, und Branidy zum Sta⸗ 
roſten von Dolina ernennet worden. 


Parma, den 3. Auguſt. 
Unſere Herzogin Fönigl. Hoheit 


ſind gluͤcklich in den 7. Monat dero 


Schwangerſchaft getretten, und wur⸗ 

"den deswegen zur erwuͤnſchten Nie⸗ 
derkunft die oͤffentlichen Gebethe in 
den Kirchen gehalten. Abgewichene 
Woche erhob ſich zu Colorno hefti⸗ 
ges Gewitter. Der Strahl fuhr in 
‘dag Apartement der Infantin, von 
da in die Wohnftube eines franzöfıs 
ſchen Ehirurgt, worauf felbiger nach 
‘einer Wendetreppe hinfuhr, ohne irs 
‘gendwo zu zünden. 


Altona, den 16. Auguſt. 


Fr Borgeftern Abends nach 7. Uhr 
erhoben ſich beyde Fön. Majeftäten 
wiederum nach) Hamburg. Es ges 
8* ſolches diesmal zu Wagen. 
iefelben beliebten allda in dem gros 
n Schauſpielhauſe das befannte 
8. Stuͤck des Hrn. Leßings, 
Minna von Barnhelm, oder das 
Soldatenglüf, aufführen zu fehen, 
and fehrten fobann bey Fadelnfchein 
nach Altona zurüf, wo die Nacht 
die Pall Mall mit Lampen illuminirt 
"war. Geſtern geruheten Ge. Fön. 
ig er dem biefigen Magiftrat, 
der Geiftlichfeit und den Profeſſo⸗ 
ren deg hieſigen Gymnaſii allergnds 
digft Audienz zu ertheilen. 
Londen, den 10. Aug. 
Da Schiff, der Delphin, auf 
welchember Kapitain Dent das Kom⸗ 
mando führet , iſt in Fönigl. Verrich⸗ 
‚tungen nah Oſtindien abgefegelt. 


Mit den Terten oftinbifhen Schiffen 
find viele Briefe angefommen, deren 
Anhalt mit den vorber erhaltenen eis 
neriey ift. Es berrfcher nämlich ein 
ungejtörter Friede and eine allgemeine 
Ruhe in den dortigen Befigungen, 
Städten und Faftoreyen der hiefigen 
öftindifchen. Kompagnie ; wie denn 
auch. die dafelbft befmdfiche englifche 
Macht allen etwannigen feindlichen 
Unternehmungen Trog zu biethen ges 
nugjam im Stande if. Die Nach⸗ 
richt bat ein ungemeine® PVergnüs 
gen albier verurfünher, 

Mit obigen Schiffen haben wir auch 
vernommen, daß der Kaifer von Ja⸗ 
pan in feiner Hauptitadt zu Yendo 
im 93ften Jahre feines Alters mit 
Tode abgegangen ift. Er bat ſich 
erfHin feinem 75ften Jahre verheuras 
thet, und zwar mit eıner Weibsper⸗ 
fon von niedriger Abfunft, die ihm 
einen Prinzen gebobren, der gegen» 
wärtig 15. Jahr alt ift. | 

Aus Briefen von unferm Gefans 
dten zu Konftantinopel erficher man, 
daß die Janitſcharen dafelbft große 
Sraufamfeiten begeben ; und bey 
2000, Perſonen von verfchiedenem . 
Geſchlechte umgebracht hätten, 

Stodbolm, den 10. Yüg. 
Ge. fönigl, Hoheit , der Prinz 
Heinrich ‚- werden heute auf Drotts 
ningholm eintreffen, allwo zu dero 
Empfange bie herrlichſten Anſtalten 

emacht ſind. Morgen wird eine Waſ⸗ 


erluſtfahrt in koͤnigl. Schaluppen und 
achten auf dem Maͤler angefteliet, 
damit Höchftdiefelben die Büe der 
‚Stadt von diefer Seite in Augens 


ſchein ‚nehmen können, 
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| ieAbreife Se. Maieft. des Kai⸗ 
KEN pers nah Mähren bleibt im⸗ 
mer noch auf den 25. dieſes 
feſtgeſtellt / und es iſt beſchloſſen wor⸗ 
ben, daß —— DR — 
8 von ntefchen Dieſelbe 
ee. er ge 
dießmal oͤffentlich als römischer Kai⸗ 
fer zu bene Kampement, und es wer⸗ 
den zu Maͤriſch⸗Neuſtadt große Ta⸗ 
feln und Feſtins gehalten werden, das 
132 noch tägfich viele Wägen mit als 
erley Gerathſchaften dahin abgeſchickt 
werden. Se. Majeſtat der König 
von Preuſſen werden den 5. Gept. das 
ſelbſt eintreffen; der geheime Staates 
"Kanzler , Fürft von Kaunig, geben 
von bier nach dero Herrichaft Auiters 
und wie man glaubt, auch nad) 
Maͤhriſch⸗ Neuſtadt. 
Breslau, den 22. Auguſt. 


Geſtern Mittag um 2. Uhr lang⸗ 
ten Se. Mojeſtaͤt der König in Des 
gleitung des "Prinzen von Preuſſen 
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und des Prinzen Ferdinands von | 
reuffen Fön, Hoheit, wie auch der 
rinzen von Braunfchweig und H 
Fncalfel Durchle ucht in höchitens 
Mohifeyn bier an. 
Prag, den 25. Auguff. 
Zur Abwendung ber in Pohlen 


"wütenden Peſt ift von dem k. k. Dos 


fe der Generalfeldmarfhallieutenant 


‚Graf von Eſterhaſy, zum Kommi⸗ 


ßario in dem k. k. Oberſchleſien ers 
nannt worden, auf deſſen Veran⸗ 
ſtaltung mar denn auch zu Batzdorf, 
einem bey der Stadt Bielitz gelegee 
nen Dorfe, ein erbentliches Kontus 
matzhaus erbauet hat, in welchem 
alles, was aug Poͤhlen koͤmmt, eis 
ne Quarantaine von 42. Tagen hals 
ten muß. Alle übrige Zugänge aug 
Pohlen ſind durch einen Kordon 
völlig gefperret worden. In dem 
Fön. preußifchen GSchlefien hat man 
gleiche Anftalten vorgekehrt. 

Für des Königs von Prenffen 
Mojeſtaͤt wird die ſchleſiſche Er 

na 


nah Moͤhriſchnenſtadt auf dag beßte 
ausgebeſſert, und jede der 4. Releen 
mit 50. Pferden verſehen. 


Paris, den 22. Aug. 


Die Anzahl der nach 


tenen Mitglieder des Parlaments 


von Bretagne belauft ſich auf 18., 
namlich der Herr Praͤſident von Monts 


bouchet und 17. Rathsherren. Die⸗ 
ſe Herren machten diejenige Verſamm⸗ 
lung aus, in welcher beſchloſſen wur⸗ 
de, an alle as Parlamenter deg 
Königreichs die Acta des Proceſſes 


wider den Herrn Herzog von Aiguil⸗ 


' Ion zufenden, und welche dem erften 
MDräfidenten des ‘Parlaments den Ein⸗ 
ang in dag Zimmer verweigerten, wo 
[ verſamelt waren, weilen, wie fie 
agten , derfefbe nicht in dieſem Ges 
ſchaͤft gefeffen fey, ob er ihnen gleich 
batte anzeigen laffen, daß er mit för 
nigl. Befehlen an fie beladen feye. 
Diefe Herren haben Befehl ſich nach 
Kompiegne zu begeben. rn 
Ehe AR diefe Herren auf die Reife 
begeben, haben fie noch cin Urtheil 
gefällt, dahin gehend, daß 2. Schrif⸗ 
ten, die eine betitelt: Memoire pour 
Mr. le Ducd’ Aiguillon , die ans 
dere Memoire A confulter & Con- 
fultation pour Mönfieur le Duc d’ 
Aiguillon, durch den Scharfrichter 
zerriſſen und verbrannt werden folls 
ten, weilen fie durch die falſcheſte und 
frechite Säge dahin zweckten, die Vers 
aſſung der ‘Provinz zu zernichten, die 
echte und Freyheiten zu untergras 
ben, die Zwytracht unter dene vers 
ſchiedenen Ständen zu fürn, dag ſchaͤd⸗ 
lichfte Mißtrauen zwiſchen der Pros 
Binz und den Negenten, zwiſchen dem 
Fuͤrſten und den Unterthanen zu erre⸗ 


of entbot ⸗ 


gen/ die Nation und das Parlament 
zu verleumden undı zu [chänden, und 
eine [handliche Spionfchart , ale in 
gutes und erlanbtes Miegierungsmits 
mittel einzuführen , welche doch fü» 


. wohl einer fanften Negierung unan⸗ 


ftändig, als wider alle Redlichkeit 
und güte Sitten laufe. Den 2c. 
* der Koͤnig obbemeldten Herren 
olgends geſagt;: 

„Die Ausführung eures Spruchs 
vom 26. Julii, ob euch gleich meine 
eg vom 31. Junii zuvor 
hon bewußt waren, üt ein um fo 
beſcheldungs wuͤrdigeres Verfahren, 
weilen vor allen Dingen das ganze 
Parlament uͤber deren Inhalt ſich 
hätte gie ae follen , dieſes Fuͤrne 
men, durch welches ihr cure Vera 
ung für eure erjte lichten zu Tag 
gelegt, und durch welches ihr gefucht 
babt in meinen übrigen Parlamentern 
die gleihe Hige anzufachen, mit 


‚welcher ihr in oiefer Sache entjüns 


bet feyt, in welcher ich euch boch das 
vollfonmenfte Gtillfchweigen zu bes 
obachten geborhen habe. iejeg euer 
Fuͤrnehmen ift eine allzugrobe Ders 
gehung ungeſtraft durchzugehen. J 
verdienet alleſamt die gleiche ‘des 


ſtrafung wenn aber meine Mildigs 


feit ſich jo weit erfiredt, daß ich 
nur Zwey aus euerm Mittel die 
verdiente Strafe empfinden laſſe, fo 
halte ich, es werden die übrige zur 
Warnung ſich daran erfpiegeln, und 
Fünftig in denen Schranken desjenis 
en Gehorſams bleiben, den ipr mir 
chuldig jeyt. Gheher ! verlaßt nun 
meine Öegenwart, und begebt cuch 
—— —— zuräf, obue 
euern Weg über Paris zu nennen! , 


# 


Nach Anhörung dieſes Spruchs, 
ba dieſe Herren aus dem Schloße 
fi) megbegaben, wurden die Herren 
“von Lohehac und. de la None anges 
halten, jeder in eine Poſtchaiſe ges 
re und gefängiich nach Vincennes 
abgeführt. 
Das Parlament von Paris bat 
erkannt, daß die Gens du Roy neucrs 
dingen an den König follten gelandet 
werden, um von Gr. Majejtät eine 
mündliche Antwort auf feine hoch⸗ 
berfeiben gemachte Vorſtellungen zu 
erhalten. 


Ancona, den 16, Auguff. 


Dbngeachtet bes großen Giegg, 
"den der Admiral. Elphinfton äber die 
türkiſche Flotte davon getragen, glaubt 
wman nicht, daß er Ir wegen der 
Peſt Sonjtantinopel nähern, fons 
dern eine günftigere Zeit abwarten 
werde, und fich nur damit begnüge, 
die übrige sürfifche Marine im Ars 
green zu Grunde zu richten, und 
‚Konitautinppel die Zufuhr der Les 
„bensmitrel abzuſchneiden. Der Groß» 

—8 folk ven Cabiggh Befehl zuge⸗ 
it haben, dem Seffir ey, alg 
ei 33 ——— der 
farfischen Flotte den Kopf abhauen 
rl .Die Folge von. diefem 
‚über die Türken erhaltenen Siege 
- wird jehr groß feyn. Der Handel 
‚der‘ Dürfen nach den benachbarten 
neutralen Häfen liegt für viele taus 
fend der ottomannifchen Unterthanen, 
‚Jonderlih für die. Handelsfeute zu 
Sonftantinppel, igo gänzlich darnie⸗ 
der Gleich bey der Erfcheinung der 
iſchen Flotte in ver tuͤrkiſchen See 


rußiſchen 
nahm dieſer Handel taͤglich ab. Vie⸗ 
Air... "VRR PERS 


‘ 





fe von den türfifchen Schiffen, wor⸗ 
unter einige ſehr reich beladen, ges 
riethen in rußifche Hände. Diefer 
Vorgang in dem Archipelago bat 
nan der Handlung fonderlich zu Cou⸗ 
flantinopel einen gänzlichen Stoß ges 
eben. - Denn e8 wird einem türkis 
ben Schif ſehr fchwer fallen, ohne 
eine große Gefahr zu laufen, fich in 
der See ſehen zu laſſen. Diejenige, 
die nuw ein wenig mit der Lage der 
Sache bekannt find, merden leicht 
einſehen, daß dıe Muffen die Tuͤr— 
Fon zu feinem. decifiven Geetreffen 
bringen, auch nicht cher, als gegen 
den Herbſt die Dardanellen pafirem 
werden. 


Warſchau, den 18. Auguſt. 


Geſtern fruͤh brachte ein Kourier 
von ber rußiſchen Armee, fo 12. bla⸗ 
fende Poſtillions und 14. Kofaden 
bey fich hatte, auch hieher die Rach⸗ 
richt von dem wichtigen Giege der 
Ruſſen vom erjten Auguft, Außer 
den ‚legtgemeldeten Umſtaͤnden erfuhr 
man zugleich , daß die türfifhe Ars 
mee den 28. Julii auf 4. Brüden 
über die Donau gegangen war, und 
eben im Begriffe Ar fich in den 


aufgeworfenen Schanzen feft zu fegen,. 


als fie von den ae auf 4 Geiten 
mit aufgepflanzten Bajonetten anger 
griffen worden. Die Verwirrung 
ward unter den Türken fogleich all 
gan ‚und jedermann dachte nur auf 
eine Sicherheit. Dieß ift aber auch 
die Urſache, warum die Anzahl der 
Todten und Gefangenen von Geiten 
der Tuͤrken nicht größer if. Dag 
größte Gluͤck für die legtern war, daß 
ſie ihre Schiffbruͤcken über die Donau 


— 


ſo gut gefichert und beſetzt hatten 
"weil fonft ihr Verluſt —3 —* 
ker geweſen ſeyn würde. Außer 5 
gefangenen a ift den Rufen 
auch dag ganze Lager mit 7000 Was 
‘gen, 143 Kononen und Boo Mauls 
thieren zur Beute geworden, Ob 
die rußilche Armee ihrem Feinde über 
der Donau nachgehen werde , weis 
‚man noch nicht. 

- Der Oberſte Dremwis follnun auch 
die pulawskyſche Divifion der Con⸗ 
föberirten, fo fi) bisher an den uns 
garifhen Gränzen in dem Gebirge 
anfgehalten hatte, völlig zerſtreuet 


haben, 

Ob man es gleich hier nicht Wort 

berrwill, daß die anftedfenden Krank⸗ 

iten in Podolien und Volhynien 
die Peſt ſeyn, fo verfichern vo ans 
dere Nachrichten, daß nicht nur um 
Kaminie, Zwaniec und Zaleszeryk 
‘alle Derter von Leuten entblößet find, 
fondern daß auch in den Gegenden 
von Zaslan, Oſtrog, Chwielnik, 
Sonftantinom , Dubno und Zbarat, 
"über 30000, Menfchen daran geitors 
ben find. 


2. Julii. 

Den ı6ten Brachmonat find mir 
"von Toulon verreifet, und den 21, 
en bier angefommen, Unſer Ber 
ehlshaber ließ fegteih dem Bey bie 
fihten Er. Majeftät zu miffen 
thun. Er that dergleichen, als wolls 
te er in eine Unterhandlung eintrets 
ten, um Zeit 8 gewinnen. Aber 
der Herr von Broues ließ ihm ſa⸗ 





Dieſe Zeitung wird wochentlich viermal, 


Don der Rhede von Tunis, 
den 
Die näch 


— num 


als Montag, Dienftag Donnerftag und 


en, daß er fih von Stund ament 
i fießen-müße. Wenig vergnügt 
über die Antwort des Bey begab er 
fih den 2giten vor Biſerta, einer 
ziemlich beträchtlichen Geeftadt die 
man für dag alte Utica hält. Er ließ 
alte Häfen, und befonders ‘Porto 
Karina, wo die kleine Flotte der Res 
avrung, fich befindet , einſchließen. 
er Angrief von Goujetta wird 
wahrfcheinlicher Weife unfere legte 
Unternehmung feyn, und es ift aller 
Anfchein da, daß, wenn man es ers 
obert, man an dieſem Vorwerk der 
Tuneſer nicht einen Stein auf dem 
andern laffen werde. Aber der. Bey 
wird fich vielleicht vorher entſchlie⸗ 
fen, die mn des Königs zu 
unterfchreiben. ie allerhärteite 
feheinet ihm diefe zu ſeyn, wider feis 
nen Willen feinen Beutel zu ziehen, 
um daraus eine beträchtliche Summe 
hervor zu langen. 
— — — 


Naͤchricht. 

Den zoten dieſes Monats Auguſti 
iſt Ahier die Ziehung der von Gr, 
churfürftl. Durchlaucht gnädigft pri⸗ 
vilegirten Lotterie mehrmalen geſche⸗ 
hen, beywelcher die fünf Numeri nämlich 
11. 83.27. 66. 84. außgehoben worden. 

Üfofgende Ziehung diefer Lot⸗ 
terie ift auf den sıten bevorftehenden 
Monats Sept. angefent, welches den 
refpest. Herren Liebhabern zur Nache 
richt Fund gemacht, und anbey denen 
Auswärtigen erinnert wird, ihre Spie⸗ 
‚le denen Deren Einnehmern bey Zeiten 
anzugeben, damit derer Liften allemal 
vor derZiehung alihier eintreffen mögen, 
widrigenfalls ſolche unacceptirter ohne 
weiters zuruckgeſchidt werden muͤſten. 

















Frehtag in der Vötterifchen Hof: und Landfchaftd = Buchdeuderey audgegeben. 
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in Privatfchreiben von Londen 
E giebt zu verſtehen, daß man das 
| feibft ehefteng den Ausbruch eis 
nes Krieges erwarte. Deme zufols 
‚ge füche man fich in guten Verthei⸗ 
gungsſtaud zu fegen, angefeben der 
of Erkundigung a daß 
die Kuͤſten von Bretagne 
derſtarken und viele Schiffe auf ber 
Onel Korfifa erbauen laͤſſe; daß ſei⸗ 
ne gegen Tunis aufgelaufene Eſſadre 
eine ganz befondere und weit wichtiz 
ere —— und daher der Hof zu 
t. Jaines wegen fo verſchiedener 
Berichte fi entſchloſſen habe, auch 
feiner Seits die Inſei Minorca for 
wohl, als Gibraltar , zu fortifteiren, 
und eine. neue (Flotte nach dem mittels 
fandifchen Meere zu fehifen , um zu 
fehen, wag in diefen Gereäffern vors 
gehet. Ueber die von den Deputir⸗ 
m-der Admiralitaͤt mit Genehmi⸗ 
mg. bes Prinzen Stadthalters in 
ffion gefegte 2. Kriegsſchiffe, 


bis 


: den 4. Septemb. 
* 1274. 


der Naſſau von 64, Kanonen, und 
und der Naſſau⸗Weilburg von 52.5 
führen die Kapitaing von Goor uub 
Zoutman dag Kommando. 


Warſchau, den 18. Aug. 


Schon neulich *8 es, daß der 
General Graf von Tottleben in Ar⸗ 
menien einen Sieg uͤber die Tuͤrken 
erhalten, und hierauf Erzerum ero⸗ 
bert habe. Von dieſen glüͤcklichen 
Vorfaͤllen werden anitzo folgende naͤ⸗ 
here Umſlaͤnde berichtet: Die Ruſſen 
überfielen die Tuͤrken, — 
in ihrem Lager, nachdem fie vorher 
alle ihre Vorpoſten mit einer beſon⸗ 
dern Behutſamkeit und Stille aufge⸗ 
oben hatten. Die ganze Affaire war 
in 4. Stunden geendiget, 6000. 
Mann Tuͤrken blieben auf dem Platz, 
und 15. Feldſtuͤcke, verſchiedene Kom⸗ 
mandoſtaͤbe und Noßſchweiſſe, nebff 
ſehr vielen Gezelten wurden erbeutet. 
Dieſe gluͤckliche Begebenheit erleich⸗ 
terte die Eroberung von Ezerum, und 
deren mitten. in der Stadt —— 
e 





e Eitadelle, als womit die Nuffen 
rze Arbeit machten , ſolche ſtuͤrm⸗ 
ten, und die B 
Mann beftunde, maffacrirten. Man 
gt anigo,ber Graf von Tottleben 
eye willens fich längs dem Ufer des 
ſchwarzen Meeres big gegen Conſtan⸗ 
tinopel zu ziehen und feine Truppen, 
fobald die rußifchen Flotten in den 
dortigen Gewäflern 'erfcheinen wers 
den, berüber fchiffen zu laſſen. 


Malta, den z. Julii. 


In dafıgem Hafen find 2. englis 
fche Shift eingefaufen, welche in 
rußiſchen Dienften find, und bey dem 
—— vom stem Jul. zugegen war 
ren. ing derfelben wird von dem 
Kapitain Jakob Bodie fommanbirt, 
welcher in 14. Tagen ang dem Kanal 
von Seio mit nn befchädigten 
Schife angefommen. Diefer berich» 
tet, daß am sten dieſes Monats bie 
rußiſche vereinigte Flotte die tärkifche 
oße aus 30. Schiffen beitehende 
Bin bis in den Kanal von Seio vers 
igt habe, allwo fte ſich bey der u 
de von Liberno vor Anker gelegt. So 
vortheilhaft nun diefe ihre Lage war, 
fo reſolvirte fich dem ungeachtet der rus 
Bifche Admiral Spriteff, nach gehals 
tenem Kriegedrath, ſolche anzugreis 
n. Er Helle dahero unverzüglich 
eine Flotte in Schlachtordnung vor 
efagtem Kanal,fo ‚daßer fich mir ſei⸗ 
vem Admiralsichif vornen an der Spi⸗ 
ebefand. Im Centro war der Graf 
Kurse von Drlow, und ben Hin⸗ 
terhalt formirteder Contreadmiral El⸗ 
Admiral Spiriteff gieng 


hinſton. 
ut auf das tuͤrkiſche Admiralſchif 


des Kapitain Baſſa von 90. Kanonen 


efagung, die in 200. 


mit einer ſolchen Geſchwindigkeit los, 


daß er ſolches aus der Linie brachte; 
darauf er fich deinfelben fo näherte, daß 
feine — die mahometaniſche 
Hauptſchifs ſtandarte von der Poupe 
wegriſſen, und ſolche zerfezter dem 
tuͤrkiſchen Admiral präfentirten. Zu 
gleicher zeit folgte vom ‘Bord des rus 
gischen nn eine Menge 
Granaten mit einem Regen von aller» 
ley zündenden Feuerwerk und brens 
nenden Pechfränzen, die fogleich die 
Segel, und nachhero dag Schif 
gänzlich in Brand ſtecken dergeitakt, 
daß die Flammen das Vordertheil 
des rußiſchen Admiralsſchifs ergriefs 
fen.; und zu allem Ungluͤcke fielen auch 
bie ın vollen Flammen herunter gefals 
Iene Segel, Majten und Maitkörbe 
son dem entzündeten türkifchen Schif 
auf das Verdeck des gedachten in vols 
lem Kampf begrieffenen rußifchen Ads 
miralsfchifs, welches, aller möglis 
chen Mettung ungeachtet , in einer 
— Stunde, durch Erreichung der 

ulferkammer, in die Luft geſprengt 
worden, fo, daß nur der Admiral 
GSpiritoff, wie auch fein Sohn, und 
der Graf Alerius Orlow, mit noch 
24. Perſonen, vorher mit genauer 
Noth noch gerettet worden ift ; alle 
andere am Bord befindliche tapfere 
GSeefoldaten und Matrofen find mit 
allem, nebſt 500. taufend Mubeln 
opel verlohren gegangen. In einer 

iertelffunde darauf hatte dag türfis 


fhe Admiralſchif gleiches Schikfal, _ 


als weiches mit der ganzem Equipa⸗ 
ge in die Luft gegangen. 
wurde das Gefechte erft hartnaͤckig 
und allgemein. Die rußiſche Flotte 


beſtunde nur in 15 Schiffen, als 9. 


Hierauf 


* 


von ber Linie, 2. Kriegsfregatten, 
wie auch zwey Paquetboo ae 
‚amd oben befagte 2. englifhe Schiffe. 
Die tuͤrkiſch Flotte hingegen war, wie 
vorhin gefagt, 30, Segel ſtark, als 
15. Schiffe von der Linie, 2. große 
Karavellen, 5. Schebefen, 8. halbe 
Saleeren. +» s s Der Contread⸗ 
miral Elphinſton hatte mittlerweile, 
da dieſes Seegefechte allgemein wurs 
be, einige der größten türfifchen 
Schiffe in Grund gebohrt, und eine 
in Brand gefteft, und dadurch eine 
änzliche Verwirrung unter ber türs 
jichen Flotte angerichtet. -- Die Con⸗ 
fuſion der Türken wurde endlich fo 
roß, daß fie, um ihre Flucht zu bes 
chleunigen, ' alle Anker ihrer Schiffe 
abſchneiden lieſſen, ‚bey atibres 
ender Nacht eiligft die Flucht in den 
afen £iberno in Afieninahmen, wo⸗ 
ſelbſt fie ihre noch übrige befchädigte 
Schiffe wieder berzuftelfen fuchten; 
Allein, die Ruſſen, melche hinten 
darein waren, lieflen ihnen nicht viel 
Zeit, als welche, da fie am pe: 
dahin gekommen waren, foglei 
Bomben auf die tuͤrkiſche Schiffe zu 


fen anfiengen, und die Tuͤrken 


wer 
beſchaͤftigten ſich, ihrer Vertheidi⸗ 


gung Batterien auf dem Lande zu er⸗ 
richten; die Ruſſen hingegen, wie fie 
lchez merkten, präparirten jogleich 
4. DBrülots oder B 
tuͤrkiſchen Saft: im Hafen in Brans 


ngrief, und zur Spe⸗ 
Pigen Gefchäfts, folgs 
gedachten. 4. Dranderd, 4. 

‚au ihrer Beſchuͤtzung und 








Bedbeckung. Diefe Erpebition siele 


e gluͤcklich von flatten : Morgeng 
ey Anbruch des Tage, ald am ren 
ge faft alles im Feuer; denn einige 
randerg hatten fogleich einige Schif⸗ 
fe erreicht, und eine Kunftfeuerbombe 
fiel auf eine Caravella oder groſſes 
türfifches Schiff , welches alfobald 
euer gefangen; und da ein heftiger 
ind ohnehin wehete, in Brand ges 
riethe, dergeftalt, daß auch die an 
dern Echiffe im Hafen dadurch an 
gefteft , und faft die ganze übrige 
türfifche Flotte verbrannt worden , 
bis anf des Giafferbey fein Schiff 
von 70, Kanonen, 2. andere Schifs 
fe und 5. Halbgaleeren und einige 
Sregatten und Chebequen, deren vies 
fe denen Rußen noch in die Hände 
gefallen. Der Giofferbey und feis 
ne £eute, und Mannfchaft der ans 
dern in Brand gerathenen Schiffe, 
Be ſich auf daB Land geflüchtet. 
ie Rußen haben durch dieſen ihren 
fignafifirenden Gieg viele Ehriften 
und Ruderknechte aus ihrer Sklave⸗ 
ren errettet, darunter viele Malthes 
fer waren. Der Eontreadmiral Efs 
phingiton ift mit feiner Diviſion, 
nach der Juſel Tenedos gefergeft, 
um ben Cingang der Dardanellen 
gu verfperren, und Conſtantinopel 
den Zugang der Lebensmittel abjus 
fehneiden. 

Die Folge von diefem über die 
Türken erbaltenen Siege, und ans 
dern darauf erhaltenen Vortheilen 
wird fehr groß fenn. Der Honbel 
ber Tuͤrken nach den benachbarten 
neutralen Haͤfen liegt für viele Loco, 
ber ottomanifchen Unterthanen, fons 
derlich für die Dandelsicnte zu Con⸗ 

ſtan⸗ 


Santinapel, iego goͤnzlich darnieder. 
Bleich bey der Erſcheinung der ru⸗ 
Fiſchen Flotte in der türfifchen See 
‚Habın diefer Handel — Vie⸗ 
te von den Tuͤrkiſchen Schiffen, wos 
runter einige fehr reich beladen, ges 
wiethen in rußifhen Hände. “Dies 
Porgang in dem Archipelago bat 
nun der —9 ſonderlich Pr Con⸗ 
ftantinopel einen gänzlichen toß ges 
ben. Denn e8 wird einem türfis 
Shen Schiff fehr ſchwer fallen, ohne 
gli Gefahr zu lauffen, fich in der 
ee ae feben zu laflen. 
KConftantinopel, den 17, Julii. 
Die Pforte beobachtet über dic Opes 
zotionen ihrer Zlrmeen, ſowohl zu 
Waſſer als zu Fand, ein fehr tiefes 
Stillſchweigen. Unterdeſſen Fommt 
an durch ein von der ottomanniſchen 
lotte eingelaufenes Schreiben in Er⸗ 
ahrung, daß dieſe am 27. May in 
einem Recontre vieles verlohren, und 
fie nach dem Er genoͤthiget gewe⸗ 
ſen, ſich nach Napoli di Romania 
ju retiriren; daß den andern Tag 
darauf die beyben Flotten fich einanz 
der fehr lebhaft Fanoniret ; daß den 
4. Junii die türfifche Eskadre aus 
den Golfo von Napoli die Nomar 
nia ausgelaufen , und fich mit der 
rußiſchen, foauf 12. Gegel verftärs 
ket worden ‚, berumgefchlagen , fey 


aber auch zum brittenmal von legtes - 


rer gefchlagen und gezwungen wors 
den, die Flucht zu ergreifen; daß bie 
eſt und higige Fieber entfegliche 
erwuͤſtungen auf der ottomannifchen 
lotte angerichtet, und fie felbit nach 
vielen erfchreflihen Gtürmen erft 
am 27. befagten Monats zu Samo 
and Gcio ankommen Fönnen. Ue⸗ 





ber dies hat man noch erfahren, daß 


Moekzoen⸗Zade, Pacha von Moree, 
an den Kapitain Pacha ein Fein 
Fahrzeug abgeſchicket habe, m 
zu bitten, fo bald als möglich zur 
zu kommen, um die Küften diefer 
Halbinſel gegen bie Unternehmungen 
der Muffen zu decken. Dem zufol, 

e fen der Kapitain Pacha am 29, 

unii unter Segel gegangen ; allein 
als er unterwegs erfahren, daß die 
rußifche Flotte aufder Höhe von Mys 
tilene und Tenedos erſchienen |en, 
habe er die Routte geändert, um fie 
aufzufuchen und ihr ein Treffen zu 
Kiefern, 





Tahridbt. 


Es haben fich eine Zeit her fo viele 
Gläubiger wider Eebaftian -Miederer 
— Brüdelmezger und Innha⸗ 

ern des Spitzerhofs zu Obergieſing ger 
meldet, dab man fich veranlaffet fiehet, 
einen ordentlichen Gandproceß anzu: 
—5*— indbefondere, nachdem die im 
iederer fchon oͤtters Gefüge Zahlungs⸗ 
termine fruchtlos verftrichenfind. Sol⸗ 
emnach werden hiemit fammtliche 
läubigere auf fommenden Montags 
den 17. dieß zu nochmaliger Tantirun 
der Gute und allenfaltigen Friften- un 
Nachlagbehandlung; in Entftehung —* 
fen aber ad liquidandum, den 1. Ottob. 
ad excipiendum, und den 22. ejusdem 
ad concludendum M% er pert = ptorie 
& fub pona prclufi fürgeladen : wel- 
ches miteld gegenwärtigen Nachricht all⸗ 
und jeden, fe auf art an Spigerhof 
etwas zu fuchen Haben, fund und zu wife 
fen gemacht würdet, damit fich mit der 
Unwiſſenheit niemand hg 


Kajeten Eher, 
aj — —2— 





Das CXLN. Stid. 








Donnerftag 
Sm Sabre 


| „ den 6. Septemb. 
177% 





Petersburg, den 10. Auguſt. 


| ‚ee sten diefes langten in Zars⸗ 
D koſe⸗ Selo bey dem allerhöchften 
Hofe Ihrer kaiſerl. Majeftät der 
Serondlieutenant von dem ismailowi⸗ 
ſcheude ibgarderegiment Chotaͤruzow/ und 
Dee Premerma jor von nowotroizkiſchen 
Kürafierregiment Mordiwinow, als 
Komriets von der erften Armee an, von 
nen jener Die dem Feinde bey dejjen 
Miederlage vom 18. Julii abgenomme⸗ 
‘sen 8. Kahnen , diefer aber folgende 
# dliche Nelation von dem erfoch- 
iege mitbrachte : 

Machdem die Armee den 15. das Fluͤß⸗ 
chen Ziganfa paßirt war , bezog ſie ihr 
jaer auf Unhöhen, welche eben folchen 
—— des Fluͤßchens Larga be⸗ 


nblichen inhoͤhen gegenuͤber lagen, 







na die Avantgarde unter dem Gene: 

jartierrteifter Baur auf dem rech- 
Flügel, und der Generallieutenant 
nin auf dem linken ihre angewieſene 
Bolten. Mit diefem legten conjungir- 





te fich auch das Korps des Generalma⸗ 
jor Potemkins, weil jelbiges auf jener 
Eeite des Pruths feine weitere Beſchaͤf⸗ 
tigung fand, da der Abda Paſcha mit 
feinem Korps fich bereits auf dieſe Sei⸗ 
te des Pruths herübergezogen hatte, 
und zu den andern feindlichen Truppen 
gejtoßen war. Bey Faltfchy alfo blieh 
nur der Dberfte Kakowinskoy mit eis 
nem hinlänglichen Detafchement zur Bes 
defung der über diefen Fluß gefchlages 
nen Brüdent. 

Mie die Armee mit dem Korps im 
Begriff war, das Lager in erwähnter 
Ordnung zu beziehen, * ſich ein feind⸗ 
liches Korps, welches man etwa auf 
3000. Mann fchägte , in Bewegung, 
408 fich von den hohen Bergen rechter 
Hand, und alfo nach unferm linfen Flüs 
‚gel zu in etwas niedrigere Gegenden her: 
unter, und um 10. Übr früh zeigten fich 
bereitd hin und wieder einzelne Neuter, 
und feurten ihr Gewehr auf die Unſri— 
gen los; und daihre Anzahl immer ans 
wuchs, und unfern Kofaden und Arnau⸗ 
ten, fo wie auch den fordern Piquets 
weit überlegen wurde, fahen Ka diefe 
genöthigt, fich zu retiriren. Diefe her 
rumſchwaͤrmenden und felbft bie Pr une 

ere 


fere Fronte Anfprengenden Waghalſe zu Baͤhrender Zeit die Vorkehrungen 
verfcheuchen, wurde bon den mächften zar Mitaque gemacht wurden, jog fich 
Batterien der erften Linie =” um 3. Uhr, Va mittags, der Yhda 
mee ſowohl, ais der Korps mit Kane Pafıhamiteinem orps Kavallerie au 
nen auf fie gefeuert. &p gate Dir dem feindlichen Lager, und einige Tür- 
kung aber auch unfer Gefhüg, infons en, die vor den übrigen voraus ma- 
derheit don derjenigen Sntterie that, ren, fiengen bereits an, Auf den linten 
in welcher bye Öeneralmajor Melißino, Flügel unferer Mrrmee Anzurennen, U: 
emmandirte, iudem man dein, da unfere Mrtilferie feldige recht 


wahrnehmen Ponte, vyie ed zufehends ſehr gut traf, fo fanden die Türfen 


n einem "genbLäde yo 





orp8, um mo md lich, unfere auf 
hin und der Öeneralguartiermeifter dem rechten Flůͤ el zoilchen Diefe 
aur vonder linken Seite mit den Hu: amd dem Beuth } 
arenregimentermundJägern bon Korps ar uiren. Jedoch au bier holten 
es Fürſten Mepnin, und der Oberft- : de 
lieutenant, Graf — mit 200. Neralquartiermeifter Baur 
iers von der diefen Fall alle leichte Truppen, fünmt 
banfgarde rechter Hand berausräd: den Piqueniers vom elifabetgradi 
fen, felbige zu vertreiben, Diefe De: Regiment, ausrüden faffen, Die den 
tafchements hatten auch kaum einige Ta zuvor bon der zwe y 
hüffe auf fte gethan , atg fie fogleich die er erſten eingetroffen, und von dem 
ihr Heil in der lucht ſuchten und nah en chef kommandirenden General, Gra- 
ihren Haufen zurüdfehrten , die etwa fen Pantı, unter An 
4. Werfte von unferer Armee einen Berg neralquartierimeifterfje 


eingenommen hatten. detaſchirt waren umbon dem General 
"den Morgen — als den 16ten, Romanzow wegen Regulirung der naͤch⸗ 
befchloß der komman irende Öeneral,  ften Kommunication zwiſchen beyden 
am folgenden Tage den Feind Anzugreis Armeen das Nöthigezu bernehmen, und 
en, der nach dem werten Umfange fei= ſich freywillig hierzu anerbotten hats 
ned Ragers überaus abfreich zu ſeyn ten. Wie man aber n 
fhien. Den Nachrichten sufolge, die  murde, daß der Abba aſcha von Zeit 
täglich von Ueberläufern und Gefans zu Zeit immer anfehnfiche Verſtaͤrkun⸗ 
eingiengen, hie ed, daß dieſe Ar- gen an Kavallerie erhielt, und Diefer 
Ben und \nfanterie 80000, noch ein anderes Korps Infanterie mit 
Mann betrüge, die wider die Gewohn⸗ —— Geſchuͤtz folgte; fo rü 
Be der Türfen , bloß aus einem befon- er Generalmajor mann mit dem 
en Zutranen des Sultans, der Aus Örenadierbattailfong der Oberſtlieu⸗ 
führung des krimmiſchen Chans, Kap⸗ tenants Peutling ud Ferſen, und den 
nants Roſen aus 
14 die vornehmen türfifchen PBafchas, er Avantgarde heraus, um dem Fein⸗ 
Abafa und Jsmaill, mit ihren Korps, de in Die Hlanfe au kommen. Zu glei= 
fo wie auch den Abda Pafcha unter fei- eher Zeit ertHeilte der Öeneralguartier- 
sen Kommando hätte, der mit 15000,  meifter Baur den 9 


berftlientenants 
Mann der auserlefenften Truppen vom Angeli und Jeltfchaninon den Befehf, 


2. Eskadrons 
zu 


—— Ufer des Pruths ſich von Brais die feindliche Froute mit 





zu attaquiren, melde diefe auch fo gut 
ind Werk ftellten ,„ das die Feinde zers 
ftreuet wurden, dem ungenchtet wag- 
ten fie, ach erhaltener nener Verftär: 
fung, aufs neue einen Angriff, und 
fuchten in die Flanke der Eska— 
drond des Dberftlienienants Jelt— 
ſchaninows einzubrechen , welchem 
ein zweyter Chor zu mißlich zu feyn 
fohien , infonderheit da der Weind 
alle Ungenblide auseinander fiog , und 
alfo unfere Kavallerie eim gleiches zu 
thun anlocte. Diefer Dberftlieutenant 
bezeigte alfo bey diefer Gelegenheit eine 
roße Tapferfeit, indem er eine lange 
zeit unbeweglich ftehen blieb, und mit 
gefchloffener Froute ein heftiges Feuer 
vom Feinde aushielt, auch nur fein klei⸗ 
ned Gewehr, jedoch mit dem befiten 
Effekt wider den Feind fo lange brauchte, 
biß feine Kavallerie alle Patronen ver- 
fchoffen hatte, wobey er alfzeit felbft der 
erfte war,der mit dem&äbel in der Fauft 
Die Feinde bey ihren jedeömaligen An⸗ 
fällen von feiner Fronte zuruͤcktrieb. 
Mittlerweile atiaquirte der Meft der 
eindlichen Truppen zu verfchiedenenma= 
en die Fronte der linken fowohl, als 
rechten Flanke von beſagtem Korps, 
wurde aber bejtändig mit Verluſt zu= 


eudtgefchlagen, und dieſes Gefechte ' 


dauerte bis au Abenddämmerung, da 
endlich der Generalmajor Weißmann 
demfelben dadurch ein Ende machte, 
daß er mit feinem Detafchement vor: 
rücte, und aus Kanonen und Fleinem 
Gewehr auf den Feind feuern ui wel- 
er hierauf ns anfänglich aufer dem 
234 zog, ſodann aber mit fertige 
feit weiter zurüc retirirte, dergeftalt, 
Daß die anbrechende Nacht die weitere 
Aktion verhinderte. 
Die Piqueniers des erwähnten Eli⸗ 
ibetgradifchen Negiments zeigten bey 
tiefer Gelegenheit vorjfiglichen Muth 
DADdreife indem fie nicht nur in ran⸗ 
irten Esfadronsd den Feind angriifen, 









onder# uch in geſchloſſener Fronie dem⸗ 
eiben Wipderftand thaten, wenn dejfen 





überwiegende Macht fie Weichen 
noͤthigte. Die Kuͤhnſten Rp einzele 
aus den Gliedern, und erlegten manz 
hen tuͤrkiſchen Neuter. Ihre Anführes 
waren die Majors Uwalow und Dunis 
—— rege ſem Gefechte 
e Fein diefem Ge 
viel Bolt ash. und felbiges hat 
einen beften Nentern das leben geko⸗ 
et. Diefed bewiefen die todtem Körper, 
die man, ungeachtet der Sorgfalt ‚mels 
che die Feinde anmendeten, felbige weg⸗ 
—— ‚ dennoch in großer Menge auf 

r Wahlftatt fand. Don nnferer Eeite 
find geblichen 4. Karabiniers, 1. Grena⸗ 
dier ;2. donifche Koſacken nnd 14. Pferde. 
Verwundet find der Lieutenant Banfrat 
Trubnikow, der Kornet Geprg Jordan, 

2. Unterofficiers und Gemeine von dee 
avallerie und Infanterie, 7. doniſche 
Kofaden, wie auch 55. Pfer 
achdemder Feind von unferm Lager 
abgefchlagen worden, zog er fich in ein 
wifchen feiner und unferer Poſition be 
ndliches Thal. Die Dunkelheit der 
Nacht aber verhinderte, feine eigentliche 
AUbficht zuentdeten. Die Armee war al- 
fo genöthiget , die ganze Nacht auf ihrer 
Hut zu feyn. Die Hälfte der Truppen 
mußte fich in Bereitfchaft halten , —* 
etwanigen naͤchtlichen Verſuchen des 
Feindes zu begegnen, und daher wurde 
die Attaque, welche auf dieſe Nacht be⸗ 
ot war bis auf die naͤchſtkommen⸗ 
e verfchoben. . 

Den Tag darauf blieb der Feind ſtill 
ftehen, bey unferer Armee Dagegen wur: 
den verdeckter Weife Anftalten zur At⸗ 
taque gemacht. Sobald ed auch nur 
den Abend fo dunkel gewordenwar, d 
unfere Bewegungen von dem Feinde 
nicht bemerft werden konnten, zog fich 
der Generalquartiermeifter Banr mit 
feinem Korps vor der Fronte der Urmeg 
nad) dem finfen Flügel, nachdem er auf 

einem Qagerplage hin und wieder hatte 

anmachen laffen, wie folches bey 

intritt der Nacht auch in der Armee 

geſchehen war. Um Mitternacht brach 
auch 


auch der fommandirende General mit 
der Armee auf, und folgte in 3. Kolos 
nen den „vorausmarfchirenden Korps 
des Generald Baur und ded Fürften 
Nepnin. Zur Uttaque des Tinten feind- 
lichen Fluͤgels aber wurde aus der zwey⸗ 
ten Divifion ein befonderd Korps for- 
miret, felbiges mit einem Bataillon Ya- 
ger unter dem Oberftlieutenant Fabri- 
sien, und 6. Eskadrons Karabiniers, 
nebft 14. Kanonen, verftärft, und die 
Anführung deifelben dem Generallien- 
tenant Plemännifow übertragen. 
Durch die Eorgfalt und befondern 
DienfteiferdesGeneralguartiermeifters 
- Baur waren-alle Wege fo gut angewies 
Dat und 8. Brüden bey verfchiedenen 
affagen in der größten Ge chwindig⸗ 
keit fo unvergleichlich geſchlagen, dat; 
die Armee und die Korps, welche zur 
Attaque des feindlichen Lagers von der 
Iinfen Geite anmarfchirten, nirgends 
den geringften — noch einige 
Schwierigkeiten antraffen, und alfo auf 
jener Seite der Larga die gegenüber lie- 
ende Anhöhe bereits vor völligen An⸗ 
. ded Tages beftiegen, und fich in 
Schlachtordnung geftelit hatten, ohne 
vom Feinde daran gehindert zu werden, 
obgleich derfelbe auf die von unferın Uns 
marjche erhaltene Nachricht, welche ihm 
feine von unferer Avantgarde vertriebe⸗ 
nen Feldpoſten uͤberbrachten, ſogleich in 
Allarm gerieth, durch Anzündung von 
Pulfer Signale gab, und kurz darauf 
auch von den Batterien zu fanoniren an⸗ 
fieng. Der en Chef kommandirende Hr. 
Generalertheilte alfo dem Generallieus 
tenant Fürften Nepnin, umd dem mit 
einem befondern Korps zu ihm geftoffes 
nen Generalmajor Potemfin, fo wie 
lich dem —— — Baur 
mit feinem Korps den Befehl, die At- 
taque gegen das feindliche Retranſche⸗ 
ment fchleumigft anzufangen, mittler- 
weile die Fronte der Armee, die ein 
Quarre formirt hatte, ebenfalls gegen 
daſſelbe auruͤckte. 


(Die Fortſetzung folgt.) 


Londen, den 23. Aug. 


Unfer Hof ſoll fich bey jenem zu Mae 
drid über oje Beftimmung der Häftune 
en, die in den 2 Spaniens betrie- 
ben werden, erfraget, der katholiſche 
König aber durch feinen hierſelbſt ſte hen⸗ 
den Vothſchaſter, Prinzen von Maſſe⸗ 
ran, haben erklaͤren laſſen, befagte Nie 
ftungen jielten dahin ab, die Mohren 
au der guͤſte von der Barbarey zu züche 
tigen, und die Pläge Dran und Ceuta, 
welche die Krone Spanien annoch im 
diejein Theile von Afrifa befiget , zu 
veetheidigen. Es heist, der Hof zu 
Lifabon nehme Antyeil an der Crreie 
chung des Zweckes von folcher Unter» 
nehmung, und foll dieſe legtere Krone, 
dent Be nach, mit Spanien 
eine gemeinjame Sache machen, zu wels 
chein Ende beyde Mächte die nöthigen 
Anftalten vorkehreten. Man fegt no 
hinzu, daf die Krone Sranfreich Pie 
zu dem Uusfchlage diefeg Unternehmeng 
mitwirfen dörfte. linterdeſſen ift dag 
brittifche Minifterium durch die Auf⸗ 
tretung fo vieler Geſchwader von ders 
hiedenen Nationen in dem mitteläns 
ifchen Meere veranlaffet worden, auch 
ein ne gar Geſchwader dahin 
auslaufen zu laſſen, um feine Beſitzun⸗ 
gen in der daſigen Gegenden zu fchügen, 
und die Haudlung der brittifchen Un 
terthanen zu bedecken. In folcher Ahr 
ficht find nach Portsmouth und Diys 
mouth die Befchle gefertigt worden, 
15. Schiffe von der linie auszuräften 
und a — 
tionsgeſchwader wird aus folgenden 
Schiffen beftehen. Der Air 
les von 60. Kanotien ; der Tentaurus 
bon 74.5 der Gt. Auton von 65.; die 
Kriegsgöttin, der Hochmüthige, und 
der Ajar, jedes von 74.5 der Dorfetde 
bire von 70. ; der Nipponvon 64.5; der 
Held, der Cornouailles, und der Ins 
merlan, jedes von 74.; der Barford 
und Belle Sle , jeded von W; der 
Erandthafte und der Edgar jedes don 6% 


Diefes Obfervas . 


— — 
— 





München, den 7.Sept. 


r. des Herzogs Karls von Kurlanb 
koͤnigi. Hoheit, welche von Pa⸗ 
ris unter den Namen eines Gras 

en von Barby anbero gefommen , und 
Aid ben dem hieſigen Hefe in Nymphen⸗ 
g einige Monäte aufgehalten Haben, 
d heute Ban da, über Prag wies 
wach Dresdenzuräcdgereifet. 


Zannover, den 24. Auguſt. 
tigen englifchen Briefen zu⸗ 
‚fohge , find des Herrn Großvoigts v. 
ehr edlen; den i7ten dieſes zu 

oudon eingetroffen. 

Caflel, den 24. Augufk. 
Ben dem am 14tem dieſes gefeyer- 
ten Geburtöfefted Er. hochfüritlichen 
Durchleucht unfers gnaͤdigſten Yandes: 
fürften , 


neue 

fürftl. Heffeucalfelifchen Nitterordens 
pom seen n Löwen geftiftet, und 
nt a sur möglichen Pracht ein= 
Er Mit dieſem neuen Drden 










26. Herren Nitter, wormtter fich 
auch der Erbpring, der Prinz Karl, 
und der Prinz; Friedrich befinden, be= 
seite deforiet worden. | 





aben SHöchftdiefelben einen . 
en, unter dem Namen des ' 


Zeitung. 


den 7. Septemb. 


Genua den 7. Auguſt. 


Ein gewilfer hiefiger Geiftlicher hat 
das Glüd gehabt, aus dem Ge ii 
feines Kloſters zu entwi 

ch vorhin uͤber feine Mitbräder in vers 
chievenen Briefen an feinen General 
beflagt. Da nun dieſe *5 
ri worden, fo hatten felbige ibn 

it 3 Jahren in einem tiefen Kerker 
verfchloifen gehalten. Sobald fie ver⸗ 
merkten , dat ihr Gefangener ihnen ent» 
ronnen war, fo gaben fie fich alle nur 
mögliche Mühe , ihn wieder in ihre Ges 
walt zu befommen. Er hatte ſich aber 
bereits den weltlichen Gerichten andere 
teauet. Die Negierung trug fodann dem 
Kirchenrathe auf , feine Befchwerden 
ju unterfuchen , und ſtecte ihn mittlere 
weile in ein anderes Klofter. Diefer Zus 
fall hat indeifen zu einer gerichtlichen 
—— der Kloſtergefaͤngniße und 
der Verbrechen der darinn aufbewahr⸗ 
ten und anderer vermißten Geiſtlichen 
———— gegeben. Man erwartet 
dahek, daß die Regierung dieſerwegen 
= neue Maaßregeln bedacht ſeyn wer⸗ 

e. 


Fortſetzung des Geſtern ab— 
gebrochenen — 
“ 


& 


eteesburg , den: zehenden 

ug. | 
Diefe beyden Korps fiengen alfomor- 
gend um4. Uhr an, das Netranfchement 
mit unerfchrodenen Muth zu attaquirem, 
ungeachtet ber Feind ein beftiged Kano⸗ 
uenfener auf fie machte, dem fie aber 
auch aus ihrer Artillerie nichts chuldig 
blieben. Waͤhrender Zeit detafchirte der 
en Eheffommandirende@eneral den Ge⸗ 
‚neralmajor vonder Artillerie Melißino 
mit feiner Brigade voraus, mit dem 
Yuftrage, das feindliche Lager I" bom⸗ 
bardiren, und ſolchergeſtalt die ttaque 
zu decken, welches mit ſo gutem Erfolg 
eſchah, daß nicht nur dieſe unterftügt, 
ondern auch die feindlichen Batterien 
elbft zum Schweigen gebracht wurden. 
nziwifchen gebrauchte der Feind alfe 
* — — Deibigung feines befeſtig⸗ 
ten Retranſchements. em ungeachtet 
eftiegen unſere anzugreifenden Korps 
e feine Verfchanzungen, und ein jedes 
öffnete fich feiner Seits mit den Waffen 
den Gingang in dad Innere des feindlie 
* dee Zeit, da diefe Attaque aufdem 
Slügel der Feinde vollzogen wur⸗ 
be, fprengte aus felbigen eine große 
Menge KRavallerie,die mehrentheils aus 
Zartarn beftand, heraus, in der Ab= 
t, durch das nahe dabey liegende 
bal den linken Flügel unferer Armee 
anzugreifen. Gobald aber der fom= 
mandirende General folches gewahr 
wurde, ertheilte er dem Generallieute- 
nant Grafen Beuce, den Befehl, aus 
einer dritten DivifioneineBrigade nach 
tefem Thal dem Feinde or zu de= 
taſchiren, welches diefer auch durch den 
Generalmajor Rimskoykorfakow mit 
Den petersburgifchen undapfcheronifchen 
nfanterieregimentern fo geſchwind ins 
erke fegte, und die Batterie von m 
nem linfen Flügel unter Kommando des 
Artilleriemajur Waufowd mit fo gutem 
olge dorthin richten ließ, daß der 
gleich bey den erften Schuͤſſen da⸗ 


ER nicht mehr Stande halten konnte, 
Dr fich nach der Flucht umfehen 
u + 


Wie noch unfere Truppen mit den 
Angrif, und die feindlichen mit ihrer 
Vertpeidigung befchäftigt waren, teu 
der fommandirende Hr. General dem 
General Dlig auf, die in Schlachtord⸗ 
nung geſtellte Armee weiter vorwärts 
zu führen, und ritt felbft dem feindli⸗ 
chen Lager zu, in welches unſere Korps 
eben eindraͤngen. Bey ſeiner Ankunft 
daſelbſt war das Korps des Generali ieu: 
teuants Plemänniform noch im Gefecht: 
begriffen. Es hatte dajjelbe den imen 

luͤgel, welcher das vierte Lager derjef: 

en gue machte, fehr frühzeitig erreicht. 
Diefes war mit Schanzen, Batterien u, 
tiefen Graben ftarf befeftigt, und die 

einde vertheidigten fich noch zü der 

eit, ald von der rechten Geite die 3. 
übrigen Lager eineg nach dem anders 
bereit erobert waren. Ju Unmefenheit 
des en Chefcommandirenden Generals 
that der herausgetriehene Feind auf die: 
ſes letzte Corps einen neuen en: 
jedoch nur. mit fehr fchlechtem Sins N 
fein Lager bereits oecupirt war, 

Das Corps des Generalslieutenants, 
Fürften Nepnin, ducchzog ‚nachdem es 
das erfte feindliche Lager erftiegen hat: 
te, auch die andern beyden, trieb den 

eind überall heraus, und ließ die dem: 
elben abgenommene Artillerie hinter 
ich. Ein Theil von diefem Korps wur: 
de vom Generalmajor Potemkin, und 
vom Generalmajor Fürften Trubejfoy, 
angeführt, welche das feindliche Mea 
tranſchement attaquirten. Won der ans. 
dern Eeite o.cupirte der Brigadier 


NRſchewskoh aufden — mit ei⸗ 


nem andern Theil deſſelben das Netrans 
ſchement und Lager. Der Generalquar: 
tiermeiſter Baur aber rücte in gerader 
Liuie gegen das feindliche Retranſche⸗ 
ment, und detafchirte aus Vorficht ein 
Bataillon Jäger auf die linke Slanfe, 
weil die feindliche Kavallerie fich auf - 
dieſer Seite durchzufchlagenMiene made 


te; und wie er in dieſer Ordnung fich der 
feindlichen Batterie auf 200. Schritt 
enaͤhert hatte, ließ er aus grobem Ge⸗ 
—* einartetſchenfeuer machen, wor⸗ 
auf die Grenadiers mit einer bewun⸗ 
dernswürdigen Tapferkeit den Berg 
binanftiegen ‚welche aber der Feind nicht 
abwarten wollte, fondern in Unordnung 
eiligft die Flucht ergrif. Diefed war der 
Augenblick, welcher unſern Sieg ent⸗ 
chied, und welcher Ordnung und ſtrenge 
annszucht bey den Truppen und bey 
dem Marſch des Korps erforderte, zu⸗ 
mal die ganze feindliche Kavallerie mit 
vollem Zügel uns in den Nücden zu kom⸗ 
men trachtete,inder Zuverſicht, daß un: 
fere Grenadierd aufs Bentemachen aus⸗ 
gehen, und aifo aus ihren Gliedern kom⸗ 
mer würden. Allein, durch die Borſicht 
und das gute Verhalten der Anführer 
von den Bataidonen dieſes Korps, wor⸗ 
inn der Geueralquartierme ſter Baur 
ſelbſt ihnen ale Gerechtigkeit wiederfah: 
ren läßt, biiebfein Korps in der besten 
Ordnung, marfihirte in gefchlofjenen 
Bliedern durch das ganze mit Ba; .ge u. 
Bezelten angefüllte feindliche Lager, und 
war nur beichäftigt, dem Feind zu ver- 
folgen, dergeftalt ‚ dafı nicht ein einziger 
Soldatin VBerfuchunggerieth, an Beu- 
se zugedenfen. Das dritte Korps, wel: 
ches unter Kommando des Generallieu- 
tenants Plemaͤnnikow auf dem linken 
Fluͤgel das feindliche Lager attaquirte, 
mar in zwey Quarres getheilt. Das er⸗ 
ſte auf der rechten Seite beſtand aus dem 
vierten Grenadier⸗ und dein aſtrachani⸗ 
n und erften moßfowifchen Infan= 
gimentern, unter Anführung des 
meralmajor Grotenhelms, und des 
Zrigadiers Hudomwitfch, als Brigade- 
Kommandeurs; und beydiefem war der 

- Benerallieutenant Plemaͤnnikow felbft 
mit zugegen. Das andere auf der linfen 
Geite unter Kommando ded General: 
ajor Eamätind aber beftand aus den 
und Muromiſchen Jufante⸗ 
nentern und einem Bataillon 
Diefed Korps richtete eine Bat: 















feindlichen, befchoß ſel⸗ 


bige, und erftieg deffen Lager, ohne f$ 
weder durch das heftige Kanonen- 
Nusquetenfener der Feinde, noch durch 
die feindlichen Detafchements, die es 
von zeit zu Zeit aus dem Lager angrifs 
fen, noch auch durch die zweh tiefen Gra- 
ben und die fteile Anhöhe aufhalten zur 
laſſen, indem unſere Truppen fich theils 
einander mit den Händen heraufhalfen, 
theils aber an den Rohrbuͤſchen feſthiel⸗ 
ten, und auf folche Weife den Berg zu 
erfteigen eilten, die Kanonen eroberten, 
und, ohne fich im Lager aufzuhalten, den 
Feind weit heraus verfolgten. 

Alle Korps, die durch das feindliche 
Lager marſchart waren, bemuͤheten ſich 
zwar, den Feind eingusolen, wie dent 
auch die Armee durch ihre Bewegung fie 
hierinn zu unterſtuͤtzen füchte. Allein, die 
Eilfertigfeit und Ent, ernung der flüch- 
tigen Feinde warfo groß, dai Feine Hof: 
nung mehr vorhandenwar, fie einzuho= 
len; ın Betracht deij:n alfo, und weil die 
Truppen, die jeit geſtern Abend bis auf 
dieſe Stunde, da es bereits Mittag war, 
feine Nude genoſſen hatten, und daher 
fehr ermuͤbet waren, fie der fomman= 
dirende General Halte machen. 

Unſere fchivere Kavallerie unter An— 
führung des Generallieutenants Softi- 
kow attaquirte den Feind, der fich gegen 
die linfe Flanfe unferer Armee zeigte, 
brachte ihn in die Flucht, und feste ihm 


einen fehr weiten Weg nach, konnte fels 


bigen aber nicht einholen , indem die 
leichten ——— Pferde, deren Schnel⸗ 
ligkeit im Laufen immer zimimmt. ihm. 
fehr bald den Unfrigen aus dem Sefichte 
brachten. Deren Chef foınmandirende 
Hr, General fandte zwar einigemaf ihr 
den Befehl zu, die fliehende feindliche 
Infanterie zu verfolgen ; allein, diejenie 
en, denen folches aufgetragen war, 
onnten feldige nicht zeitig genug errei= 
en. Die bey den Korps befindlichen 
ufaren und leichten Truppen aber 
onnten nicht viel ausrichten, indem die 
nfanterie durch dag feindfiche Netranz 
hement und Lager einen Weg öffnen, 
und jene hinter fich laſſen —* mit⸗ 


lerweile aber die Feinde fich bereits fo 
entjernt hatten, daß fie nur die hinter- 
—— derſelben erreichen und nie⸗ 
rmachen konuten. Bey dieſer Gele— 
genheit wurde der Dufarenoberfie Sa⸗ 
tin, der perſoͤnliche Proben der Tapfer⸗ 
keit abgelegt , ander Hand verwundet. 
Hierauf fehrte die Armee nach dem 
—— Lager zurücd, und ſtimmte in 
eibigem des Mittags für dieſen ung von 
Gott verliehenen Eiegdas Te Deum un⸗ 
ter Abfeurung der Kanonen an. 
Solchergeftalt hat die Armee Ihrer 
faif. Majeftät über die fer zahlreiche 
feindliche Armee einen anfehnlichen Sieg 
erhalten, diefen Schwarm türfifcher u. 
tartarifcher Truppen gefchlagen, und 
nac) der Donau verjagt, auch ihre über- 
aus wertläuftiges Lager erobert, aus 
welchem die Feinde nicht das geringfte 
mit fich fortnehmen können, indem fie 
fogar auch die wenigen Fuhren, die fie 
mit fich wegfihleppen wollen, unterwe⸗ 
eng im Etich iffen, und nur bedacht 
yn müßen, ihr Neben zuretten. 
Geſtern Abends um 11. Uhr ift durch 
den von der eriten Armee ald Kourier ab⸗ 
efertigten Brigadier Oferom (der von 
ie aiſ. Majeftät zum Generalmajor 
allergnädigft ernannt wurden) die er⸗ 
euliche Nachricht von einem zweyten 
beraus merfwürdigen über den Große 
dezier felbft erhaltenen Siege eingegan⸗ 
gen , welcher mit einer zahlreichen Armee 
auf diefe Ecite der Donan inBegleitung 
der vornehmften türkischen Beamten, 
als des Janitſcharen Aga, Capidſchilaer 
Topkſchi Paſcha, Abaſa Paſcha, Aba 
Paſcha und Hiſtauli Pafıha , heruͤber⸗ 
kommen war. Dieſes anſehnliche Tref⸗ 
fen den 1. Auguft an der Mandung 
Fluſſes Kahul vorgefallen, und ftat= 
tet von demfelben der Die fiegende Armee 
Ihrer kaiſ. Majeft. fommandirende Ges 
neral Graf Romanzow folgenden Bericht 
ab, in welchem er —8 wegen der Eilfer⸗ 
tigkeit bey der Abſchickung des Kouriers 


und des eben in ſelbiger Stunde geendi krimmiſche Chan, nebſt den P 
Abaſa, Abda und Ismail, vertrie 
Gen endet ei ei 4; RR wurde:  Diegortfegung folgt. "oh: 
{= 
er Fe en ni 


Bey dem Derfolgen de fliegenden 
—— nach der den 18. Jul. vorgefal⸗ 
nen Schlacht an dem FluſſeLarga wurs 
de man gewahr, daß derfelbe fich ende 
lich mit der erg rege 
mit welcher der Großvezier felbft über 
die Donau ann war, vereinigte, 
Die ganze Macht beftund aus 150000, 
Mann, mit welcher Daß ftolje mahomes 
tauzifche Oberhaupt den Abend vor der 
Schlacht iu einer Entfernung von 7. 
Werſten fein Lager im Gefichte unferer 
Armee aufſchlug, bey dem Fluͤßchen Ras 
bul anda$ linke Ufer längs dem See bins 
ab, in welche Diefer Fluß fältt, und wel⸗ 
ee See wieder feinen Ausflußin die 
onau hat. Die Ubficht des Feindes 
war, am folgenden Tage uns anzugreifs 
fen ; daher auch der krimmiſche Chan 
mit feinen tartarifchen Horden fich nicht 
mit den Türfen vereinigte, fondern erſ 
bey dem Fluſſe Saltfcha unferın linken 
—9* gegenuͤber Poſto faßte, hernach 
ch aber immer mehr und mehr herunter 
zog, bis er und auf den Rüden kam. Ob⸗ 
feich zur felbigen Zeit ein anfehnlicher 
Fpeil fowohl ‚Infanterie ald Kavallerie 
von unferer Armee detafchirt war, um 
einen vontFaltfchi fommendenProviant: 
transport zu deden, welches Detafcher 
ment fchon mit dem Feind, der von 
en zu beranrüdte, und fich des 
rausports zu bemächtigen fuchte 
handgemein geworden war ; fo befchloß 
Doch der General Graf Romanzow, die 
Andliche Attaque nicht zu erwarten, 
ndern ihr zuberzufommen, indem ee 
ch, ungeachtet der großen Macht des 
Grofvezierd, auf den Muth und Tar 
pferfeit der Armee verließ , welche er 
anzuführen dad Gluͤck hat. Er fieng dit: 
er auch an, fruͤh morgens um 5. Uhr 
ch dem Nager des Großveziers zu naͤ⸗ 
hern, weiches er zu feiner Verwunde⸗ 
tung in einer einzigen Nacht dreymal 
retranfchirt, und noch ftärfer befeftigt 
fand, als dasjenige, aus welchen der 
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Zelfingör, den 25, Auguff, 


i orgeftern Mittag paßirte hier 
durch den Sund die feit einiger 
Zeit aufder Kopenhagener Rhee⸗ 
de gelegene Rußiſch- faif. Flotte, Eie 
beftand aus 3. Kriegs: und 16. andern 
„meiftend Transportfchiffen, die größs 
»tentpeild Englifche waren, jedoch alle 
mit Ragij 
giengen. Nachdem diefe flotte Kron— 
nenburg paßiret war, und falutiret hat- 
te, befam fie widrigen Wind, mit frarf 
ausgehendem Etrom; jedoch in ber 
Nacht, da der Wind zum Suͤdweſten 
ieng.fegte fie ihren Lauf fort. Geftern 
* der Wind den ganzen Tag Süd— 
und mithin derfelben vor- 
geweſen. 


Mietau, den 10, Auguſt. 










richt ein 
mant von Berg fich nur noch 2. Mär: 
he von Perecop befunden, und 500, 
Ads entgegen gefchicte Tartaren in die 
ne hauen laſſen. Wir können als 

18 die Zeitung erwarten, daß 


Slaggen und Wimpeln _ 


Es iſt hier die Beſtaͤtigung der Nach⸗ 
ugen, daß der Generallieute⸗ 


heneral ſich von der Krim 


und der Nefidenz des Chans, Backſchi⸗ 
farai genannt, Meifter — * 


Fortſetzung des neulich ab⸗ 
gebrochenen Artickels von 
Petersburg , den zehenden 

üg, j 
Der fommandirenbe General verfir " 
chert, daß ein fo heftige und mit einer 
fo geringen Macht gegen eine ungeheure 

Menge unternommened Treffen, wie 

dieſes ee jwifchen den Truppen 

Ihrer kaiſ. Majeftät und den Tuͤrken 

nod) nie vorgefallen ſey; daß Die Janit- 

fharen, weiche in dem Gefolge des 

Großveziers fich befanden, Uberbleibe 

fel der jenigen Helden waren, die durch 

Fr tapfern Arm ehemals alles zu 
oden ſchlugen, waß fich ihnen zu mie 

derfegen wagte, und daß die Armee Ih⸗ 

rer kaiſ. Majaftät genöthigt — 
ſich den Weg nach den Retranſchements 
durch eine ungeheure Zahl diefer tapfern 

Etreiter zu bahnen, die an die 3. Wer— 

ſte aus ihrem Yager unter einem über 5, 

Etunden lang fortwährenden Feuer ih- 

red groben Gefchüges und entgegen eils 

ten, und durch ihre Menge uns faft 
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umzingelten. Der Graf Nomanzow 
aber unterftügt von dem heftigen Feuer 
unferer Kanonen und des Fleinen Ge: 
wehrs, als auch hauptſaͤchlich von dem 
Muthe der unter feiner Anführung mit 
Bajonetten anf den Feind eindringen- 
den Soldaten, bemächtigte fich in g. 
Stunden der fürfifchen Netranjches 
mentd. Der Feind erhielte fich fo 
lange in volffommener Faßung, und 
verlohr im geringften nicht den Muth, 
bis durch den mächtigen Beyſtaud Gots 
tes feine wiederholten verzweifelten 
Ausfälle.repoußirt, und das legte Re— 
teanfchement vollig von und beftiegen 
wurde. Alddann fonnte der Großvezier 
feine Untergebenen nicht mehr aufhal= 
ten, fondern begab fich mit feiner gan 
en Armee, bey welcher fich der pohlnis 
che Aufrührer Potocky mit feinen An: 
ngern befand, auf die Flucht, und 
retirirte (ih in einem Zuge bis an die 
Donau, die 25. Den von dem Wahl: 
lage entlegen ift. Die Armee Ihrer 
—* Majeſtaͤt bemaͤchtigte ſich des gan⸗ 
en Lagers, nebſt allen Gezelten und 
craihe, ſammt unzaͤhliger Bagage, 
und eroberte feine ganze Artillerie, wel⸗ 
che, der vorläufigen Rechnung nach, 
aus 130. guten Kanonen mit lavetten, 
nnd allem dazu gepbri en Vorrathe bes 
et. Die fiegende Armee Ihrer faif. 
emee bat alfo it zum zweytenmale 
dem Ullerhöchften ein feyerliches Lob⸗ 
und Dankopfer aus dem Lager des 
Feindes unter der Abfeurung der Ras 
nonen darbringen koͤnnen. 
Unfer Verluſt an Leuten ift unbe— 
trächtlich, die ganze Gegend Mn uns 
um aber mit feindlichen Leichen bes 
ecket. Der ausführliche Bericht von 
der Anzahl der Gefangenen und Geblie⸗ 
benen, und von re Beute fol uns 
—— nach dieſem eingeſandt wer⸗ 
n. 
Schließlich bittet der fommandirens 
General G r a f von Romanzow, 


de Gen 
llergnaͤdigſte KRaiferinn unter: 
— Dfe'hat mit 





den Unternehmungen der alten Nömer 
gu vergleichen. “gt erkundigen fich die 
tapfern Krieger Ihrer faif. Maeftät 
nicht mehr mach der Zahl oder Macht 
des Feindes, fondern bloß nach feinem 
gr berb 

a ber Lieberbringer diefer großen 
Nachricht an Ihro fe groß 
odenbenannter Beneral:Major Djerom, 
bey dem legten und gefährlichften An⸗ 
laufe der Tanitfcharen auf denjenigen 
Theilder Armee, wo der fommandirens 
de General fich felbft befand, unter den 
Augen desjelben mit feinem erften Gre⸗ 
nadier-Negimente fich dem Feinde wis 
derfeget, nnd durch fein tapferes Bes 
tragen und unerfchrodenen MWiderftand 
den Eieg P unferm Bortheile zu ent= 
fheiden geholfen; fo hat auch der kom⸗ 
mandirende General der Gerechtigkeit 
und Billigfeit gemäß geachtet, ihn als 
den erften Abgefchieten an Ihro kaiſerl. 


> 


Maj e ſtaͤt, 


Majeſtaͤt mit der — von einer 


fo großen und gluͤcklichen Begebenheit zu 
getzeaiſ. Majeftät i 
a Ihro Faif. Maje n Zarskoje⸗ 
eure ‚aufbielten,, verfü — a 
nunmehrige enevalmajorı Öferow, mit 
obigem Berichte zen Weges dahin, 
co faif. Majeftät geruheten aber den 
olgenden Morgen, ald den 13. Auguſt, 
ich g— mit Se. faif. Hoheit, dem 
Großfürften,, uach Petersburg zu beges 
ben, und in der Kafanfchen Kirche dem 


- Gottesdienfte beyzumohnen, wo nnter 


der Abfeurung des groben Geſchuͤtzes von 
der Veftung und der Ndmiralität ein 
feyerliches Ze Deum angeftimmet wur⸗ 
de, Am Fri Tage ernannten Ihro 
Faif. Majeftät den Hiöherigen General en 
böchftdero General: Feldinarfchall. 
urch den legten Courier, welchen des 
fommandirendenGeneralen,Grafen von 
Panin Erlaucht, von der zwehten Armee 
an unfern allechöchften Hofabgefertiget, 
at man den Bericht erhalten, daß die 


Chef, Grafen von Romanzow, zu Alters 


renfcheen vor Bender den 1. Yugufters . 
Öfuet werden, und daß man —2 


at, B u ſchießen; daf der dortige 
pe tr Seraskier die fchönen 
Vorſtaͤdte abbrennen laſſen, und Miene 
mache, fich bis auf den legten Mann zu 
he neneften Nach ichten melden auch 
ie neu richten me ’ 
daß der General von Berg, der gegen die 
Tartaren in der Krim fommandiret,nue 
2 Märfche von PBerecop entfernet fey. 
509, Tartaren, dievon dorther ihm ent= 
gegen detafchiret waren, find alle theils 
niedergehauen, theild gefangen worden, 
bis auf 30. Mann,die Gelegenheit gefun⸗ 
den, zuentfliehen. Anbey berichtet ges 
Dachter General,daß,dadie Hauptmacht 
der Tartaren mit den Türfen vereiniget 
fey, nur ein feines Korps von der Tar: 
tarifchen Armee fich in Badeziferay,der 
Mefidenz des Chans, aufhalte, 
adie Korps der@enerallieutenantd 
Plemaͤnnikows und Fürften Nepnin, 
und des a Baur 
bey dem Heranstreiben der Feinde aus 
—* Lager eine bewunderungs wuͤrdige 
rbnung — und beym Verfol⸗ 








fen, ungeachtet fowohl im 


Lager, ald anfdem Wege, auf welchem 







v i 


andirende Hr. 
—* beobachtete gute Mannszucht und 
zei 


Die Feinde 








indliche Lager wurde 
reis —— die ei⸗ 
n [23 


uch find uns 


8 zu Theil geworden, Das 


weitem die erften 
und Gpönbeit, 


en nicht die geringfte Begierde zur _ 
Beute bewie 


dbre Stucht genommen, fich | 


. a2 tat nn Fr 

Den folbenben Tag wurden im feind- 
lichen Lager den 1000, todte Körper: 
begraben. Eine Menge derfelben, die: 
am Ufer des Pruths und beym Vers 
folgen ihe Leben verlohren, wurden 
ungezählt gelaffen, weil bie Armee 
weiter vorwärts marfchiren mußte. 
Gefangen find nur 23. Mann, imdens 

angs niemand Quartier befam. 

on und find geblieben vom Chars 

fowifchen Hufarenregiment, der Kapi⸗ 
tain Georg Kuſſowitſch, vom vierten 
Grenadierregiment , der Lieutenant . 
Semen Raiffarew, vom Mosfowifchen 
Karubinierregiment, der Kornet Ipa⸗ 
tow, 2. Kofadenftarfchinen, 2. Unter: 
officierd, 24. Gemeine und Kofaden; 
vermißt 1. Hufar, und verwundet vom 
Dfteogofchfifchen Hufarenregimente, 
der DOberfte Satin, vom Aftrachanis 
fhen Karabinierregimente, der Ge 
fondinajor Milchefon, vom Mosfowis 
ſchen Karabinierregimente, der Nitt- 
nteifter Sumarofow, die Yientenants 
Rakitſch vom DOfteogofchkifchen,- und 
Fan Tichotskov vom Charfomwifchen 

farenregimenfte , Die Negiments 
gtiartiermeifter Dmitrei Titom vom 
Gerbifchen, Nicolai VBedräga vom Ds 
Rrogonötikben, und der Fahnreich Ot⸗ 
to Bamberg vom Eerhifchen Hufaren= 
tegimente, der Ehirurgus Joh. Mey 
De mes 
te, und 52. Unterofficiers, Korporals, 
Gemeine und Kofaden. 

Der en Chef fommandirende Genes 
ral empfiehlt ra Ihrer Faiferf. 
Majeft. die Anführer der zur Attaque bes 
ftimmt gewefenen Korps, nämlich die 
Generallientenants Plemännifow und) 
Fuͤrſten Repnin, und den (Heneralle 
—— Baur. Durch ihr Bey- 

piel find alle Untergebene aufgemun⸗ 
tert worden, feine Befchmerden zu ach⸗ 
ten; und ihre Tapferfeit hat diefen ei- 
nen unerfchrodenen Muth eingeflögt 
und zu Erhaltung eines fo vortheilhafz 
ten Sieges ein großes beygetragen. - 

Die Generalmajors Samätin und 

Grot⸗ 


Grotenhelm, nebft dem Brigadier Hu⸗ 
Dowitfch, die fich bey dem Korps des 
Generallieutenants. Plemännifow bes 
fanden, haben Broben von ihrer Bras 
vour bey Erfteigung der Batterien und 
des feindlichen Lagers abgelegt. Eben 
fo vielen Ruhm verdienen. auch von dem 
Korps des Generallieutenants Fürften 
PMepnin, der Generalmajor Potemkin, 
und der Brigadier Rſchewskoy; und 
—*— läßt er, nach dem Zeugniß 

ed Generalquartiermeifters Baur, 
dem Generalmajor Weißmann, umd 
dem Bataillonfommandenr von feinem 
Korps, Oberftlientenant Grafen Wo— 
ronzow, fo wie auch den andern Oberft- 
fieutenantd Fürften Menfchifow, Pe— 
terfon, —— Roſen und Ferſen, 
eben fo viele Gerechtigkeit wiederfah⸗ 
ren. Diefer fommandirte fein Batail- 
Ion, ob er gleich bleßirt war. Sowohl 
der erfte, ald auch diefe, haben fich auf 
das tapferfte verhalten, die Netran— 
ſchements und Batterien erftiegen ‚und 
12. Kanonen, nebft 2. Mörfern, ero= 
bert. - Der ngenieurlieutenant Fal— 
kenſchild, welcher freymwillig iu dieſem 
Korps trat, war der erſte in Der feind⸗ 
lichen Batterie, und war auch der er= 
fte, der unfern ar dafelbft mit den 
Morten ausrief : Vivat Katharina, 
Der Dberftlieutenant - Jeltſchaninow 
eilte fogleich mit einer Eöfadron herzu, 
und verjagte den Feind. 

Bon den Oberften haben fich bey ber 
Attaque befonders hervorgethan, der 
Graf de Natali, Borosdin, Kofchin, 
Talyſin, emiſchew, Tſchereſchni⸗ 
fow; von den Oberſtlieutenants Fa— 
bricien, Stupifchin, Klitfchfa, Baron 
Ach, Bonenberg, Angeli;_von den 
Majors, Ettingen , Ziegler, Mdlerberg, 
Buldafow ‚ Kinloch; diefer vertrieb 
mit feinem Jaͤgerbataillon die Feinde 


f 
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auf dem rechten Fluͤgel des Fuͤ 
Repuin, und erſtie de — * 
Poſten das Netranfchement für fich als 
fein; Bibifow, Graf Münnich, Michelfen, 
der bey der Attaque mit einer Kugel an 
der Hand verwundet worden, und Berg, 
welcher bey dem Öeneralftaat ift. 
Nicht weniger find den fommandirene 
den Genecal von den Morgefegten we⸗ 
en befonderer Tapferkeit und Mohlvere 
alten recommendiret worden, die Ritt⸗ 
meifter Puſchkin, Echent, Sumarokow, 
der aud) eine Bleffur befommen; die 
Kapitains, Fürft Mefchtfcheefoy, Rau⸗ 
tenfeld, Liubimow, Trebuchowitfch, Tre⸗ 
binstoy, Wiljauow, der aͤlteſte ÄAdjutant 
des Fuͤrſten Nepnin, Wilda, Kulikow, 
Uſchakow, Atſchenewskoy; vom Geue⸗ 
ralſtaat Knorring, Heidwiſch, Bauer, 
der Regimentsquartiermeiſter vom 
Aftrschanifchen Infanterieregiment, 
Schildlowskoy; die leutenants Meyer, 
Kutufow, Frolow-Bagrejew,der Quarz 
tiermeifter vom Schirwanifchen Negi- 
mente, Ehrufchtfchow, und der Fahnrich 
Kowalewöfoy, vom Eharkowifchen Ner 
giment. 
Die Feldartillerie hat uͤberall, wo ſie 
nur gebraucht worden in ſehr kurzer Zeit 
die beßte Wirfung hervorgebracht. Der 
fommandirende General läßt bierinn 
den guten Anordunngen der General: 
majors derſelben, Ungarn und Melifing, 
alle Gerechtigkeit wiederfahren, als wel⸗ 
che ſich ſelbſt bey Errichtung der Batter 
rien nicht wenige Muͤhe gegeben. Hier⸗ 
naͤchſt haben auch der Oberſtlieutenant 
Bleef, die Majord Wnukow, und Buch— 
holz, die Kapitaius Buzkowsky, Raranz _ 
low, Lewanidow, Tifchtichew, Die Fieute- 
nants Biſchow, Ableuchomw, die Second⸗ 
lieutenauts Radiſchtſchew und Nitter 
das Ihrige tapfer und mitNugen ges 
than. (Der Befchluß folgt. 


— — 








jeſe Zeitung wird wochentlich viermal, als Montag, Dienſtag, Donnerſtag und 
Bir —* in der —E Hofe und Randfchaftsbuchdeuderen auögegeben. 





Dienftag. 
Im Fahre 


Rom, den 18. Auguſt. 
er Pabft hat die bourbonifchen 
D Miniſtere dieſe Woche nach⸗ 
einander zur Audienz gelaſſen, 
naralich. am Montag den Kardinal 


von Dernis, am Donnerſtag den 


Herrn Azpurn ‚und gefiern den Kar⸗ 
dinal Drfini. Einige Leute wollen 
ein neues Konfiftorium auf den 10. 
Geptemb. verninthen, und dof Ge. 
Heiligkeit gegen die Hälfte deffelben 
onats nad Kaftelgandolfo abges 
ben werden. Am 14ten hat der pors 
tugiefifehe Gefandte, Hr. Komman⸗ 
deur von Almada, einen eigentlichen 
Kourier mit den fäntlichen Bullen 
von den im legten Konſiſtorio beftär 
tigten vortugieſiſchen Bißthümern 
nach Liſabon geſertigt. 
Paris, den 24. Auguſt. 


Die konial. Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften kuͤndigte durch eine beſonde⸗ 
re Nachricht im letztern Aprilmonat 
om, daß die Upren, Peudulen, oder 


0 








Inſtrumente, welche ihr zur Erlan⸗ 
gung des Preiſes fürs Jahr IE 
deſſen Vorwurf dahim gehet, um die 
befte Methode, die Zeit See abzus 
meſſen, zu befiimmen, würden übers 
reicht werden, Vermoͤge der Befeh⸗ 


—Aendes @hniar anf einer komafinrtem 


regatte geprüfet merben follten; daß 
ıe folglich Feine weitere Proben zur 
Sep, worauf fie in ihrer Cinlas 
dungsſchrift gebrungen , verlange, 
und daf es genug wäre, dieſe Uh— 
ren oder Inftrumente nur fchlechts 
weg der Akademie vor dem ıflen 
Septemb. zu übermachen. Da ins 
deifen der „Herzog von Praslin der 
Akademie fehriftlich zu erkennen ge« 
geben , daß der König für ** 
hielte, die. Ausrüſtung der Fregatte 
bis zum Monat Mär; 1771. aufs 
zufchieben , fo bat felbige, um von 
diefem Aufſchube Nutzen einzuerns 
dten, undden Mitwerbern befto mehr 
Zeit zu laffen, ihre Maſchinen oder 
Inſtrumente zur Bollfonimenheit zu 
bringen, und fie recht zu bewaͤhren, 

| id 


.. 


ihnen bekannt gemacht, daS es früh 
genug fey ,_wenn fie ſolche nur wor 
dem eriten Februar 1771. einjendes 
ten. Diejenigen aber, welche nach 
biefem Termin einlaufen / werden 
einen Antheil am ‘Preife . haben 
Önnen. Ä 
Die Fönigl. Akademie der Mabr 
lerey und der Bildhauerkunſt bat in 
ihrem Berfanunfungsfaale das Bruſt⸗ 
bild des Königs aufrichten laſſen. 
Diefes Denkmaal Äährer Hochachtung 
und Erkenntlichkeit ruber auf einem 
mit allegorifcher erbabener Arbeit 
ausgezierten Fußgeſtelle, fo auf ben 
Shug,; den Se. Majeftät gedachter 
Akademie zu verleihen —— 
eine Anſpielung macht. Es iſt übers 
» haupt ganz von Marmor verferfiget. 


Beſchluß des geftern abgebros 
ne: Artikels von Peters⸗ 


Obgleich die Armee keine Gelegenheit 
ehabt ‚mit den Feinde en Fronte in Al⸗ 
* zu kommen, fo bezeuget der kom⸗ 
mandirende General von dem General 
Oli, der während feiner Abweſenheit 
felbige gegen das feindliche Lager ange⸗ 
lad 1 wie auch von dem Generallieu⸗ 
enant Grafen Bruce, welchem aufger 
tragen war, die Feinde, die ſich auf der 
Tinfen Flanke zeigten , zu vertreiben, wie 
es beyde mit Leidweſen angefehen, daß 
feine Gelegenheit gehabt , an den 
Feind zu gerathen, und Proben ihrer 
—* abzulegen. Nicht weniger ha⸗ 

n auch alfe übrige Gcneralöperfonen, 
taab- DOber-und Untcrofficiers, bis 
zum legten gemeinen Soldaten; viele 
Begierde und den beßten Willen bezeugt, 
Treffen mit nn: zu gelangen, 
Se. Durchl. der Prinz von Braun: 
Whweig, der fich bey diefer Armee als 
olontait aufhält, hat bey unferm gu⸗ 


ten Sucees großen Eifer blicen laſſen, 
und iſt Aberall im Fener mit unter dem 


erſten und tapferſten geweſen. Dielenz 


Bey piel iſt auch derBaronStein, Kom⸗ 


mandeur des deutſchen Ordens, gefolgt. 
Die übrigen preupischen Volontaird, 
als der Dberfte Lengefeld, die Major 
Krockan, Hand, Mengen, der Lientes 
mant Linder und Faͤhnrich Buget, nebft 


Dem englifchen Lieutenant von der Gar⸗ 


de, Fackner, nnd von den unfern der 
Kammerzjunfer Lopuchin , Brigadier 
Tſchartoriſchkoy, Oberftlientenant Dol⸗ 
goruckow, Kapitain von der Garde, Yes 
wafchow, Mittmeifter, Fuͤrſt Mefchte 
fchersfoy, Lieutenants Lunin , Balybin, 
Gefondlientenant Chotäinzomw, der&es 
neraladjutant bey dem General en Chef 
Fürſten Dolgerudow, Hambaum, ba= 
beu fich bey Der Attaque felbft mit dies 
dem Muth gebraschen laifen, aller Des 
ten hin die nöthigen — 8 — zu uͤber⸗ 
bringen. 

Uebrigens recommmendiret der kom⸗ 
mandirende General vorzüglich den de⸗ 
jonrbabendenGeneralmajor Etupifchin, 
weicher ihm in Diefer Affaire mit uner- 
müdeten Eifer Beyſtand geleiftet, 

Diefer Aktion hat auch der vom Ge— 
neralen Grafen Banin abgefertigte Ges 
neralquartiermeifterlientenant Braun 
mit beygewohnet, welcher feine dem 
fommandirender Generalen bereits 
fonften befannte Gefchidlichfeit in der 
Kriegsfunft auch bey diefer Gelegenheit 
ach, als feinellnerfchrodenheit zeigte. 

Zuletzt empfiehlt der fommandıreiide 
& General alle übrige Perfonen, die 

ich bey diefem Trerfenhervorgethan has 
ben, fo wie auch die ganze feiner Anſuͤh⸗ 
rung anvertraute Armee der allerhüch- 
ften Gnade Ihrer kaiſ. Majeftät, nicht 
weniger auch die gegenmärtig abgefer= 
tigten Kouriers, nämlich den Sekond— 
Tieutenant Chotaͤinzow von der Garde, 
welcher ihm vom Gencrallientenant 
Fürften Nepnin die erfte Nachricht von 
der Einnahme ded feindlichen Lagers 
überbracht , und den — 

ord⸗ 


Mordwinow, als einen würdigen > 
eier, von deffen Dienfteifer und Tapfer- 
keit er waͤhrend der Aktion bey mehr als 
einer Gelegenheit uͤberzeugt worden. 


Aus Pohlen, den 24. Aug. 


Bon dem Hrn. Oberſtlieutenant 
Drewitz wird bejtätigt, daß er am 
23. Zulii den Pulawsky aus feinem 
feften Lager iherausgefchlagen habe, 
und daß er mit 600. Mann nad) 
Ungarn über die Gränze geflohen 
fey, woſelbſt er entwaffnet worden. 

u der Verſchanzung wurden 179. 

Tann getoͤdtet. 

Zu der Beute, welche die Ruſſen 
nach dem Siege vom -ıflen dieſes 
gemacht haben, zaͤhlet man 2. Kiſten 
mit einer Art Pluͤmagen von didem 
Silber, die der Großvezier an bie 
tapferfen feiner Leute, wenn fie ges 
fieget haben würden, hat austheilen 
wollen. Mit dieſem Hauptichmude 
rangen igo die rufifchen Offieiers. 
Das erbeutete Gezelt de Großve⸗ 
jierd wird 200000, Rubeln wert) 
gefchäkt. | 

Warſchau den 22. Auguſt. 


Auf Befehl des Königs ift fols 
gendes bekannt gemacht worden. 
‚4 Wir haben eine Nachricht von 
dem Herrn Doctor de la Kaſa erhals 
ten, weicher auf Befehl Er. Majeftät 
mit den Chirurgis nach Zolkiew abges 
reifet war, um die Arten der anſtecken⸗ 
den Krankheiten zu unterfüchen. Er 
chreibt won Lemberg aus unterm 13. 
Auguſt? ,, Als ich) den 10, diefeg 
in Zolkiew angefommen war , fo ließ 
ich mich bey dem Kommandanten mel+ 
Ben; und die Füdifchen Chirurgos vor 
mich kommen, welche feit dem 4ten 


> 1 ae ds 


ulii. die Kranken kurirt Haben, 

ch befragte fie, aufe was für eine 

rt und viel Perſonen big zu meiner 
Ankunft moͤchten geſtorben kon? Eis 
gentlich konnten fie an Katholicken 
nicht mehr als 13. Perſonen angeben, 
die frank waren, von Franken Aus 
ben 56. An Todten rechneten fre, 
ſeitdem die Krankheiten zu graßiren ans 
gefangen, 57. Katholicken und 98. 
geben. Diefe Krankheit fangt mit 
Zittern und Froft an, worauf Kopfes 
ſchmerzen und eine ftarfe Hitze fols 
gen; die Augen werben fenrig, und 
Ucbelfeiten eräugen ſich; der Pulg 
wird bald heftig, bald ſchwach; am 
dritten Tage zeigen ſich Bäufen in 
ber Dünnung auf beyden Geiten, 
und aud) an andern Orten. Wenn 
nun diefe Materie fafjen, oder bie 
Chirurgi folche öffnen, fo geht bie 
anſteckende Materie beraug, und dies 
fe bleiben alsdenn gefund. An dem 
eriten Tage der Krankheit hat da® 
Aderlaffen und ein Vomitis einige 
gefund gemacht (mie ich von den Chi⸗ 
rurgie vernommen habe); ben drit⸗ 
ten und vierten Tag aber ift dag Aders 
laſſen mehr ſchaͤdlich als müglich, denn 
es hält die Sammlung der Materie 
und den Ausgang derfelben zurüd, 
Das Eröffnen ſolcher Baͤulen habe 
ich ſelbſt an zwo Perfonen verfucht, 
und fie find gefund geworden. Die 
größte Urfache von der Ausbreitung 
diefer Krankheiten ift das Elend und 
der Mangel, weil die armen Leute 
feine Bequemlichkeit haben; denn dies 
jenigen, welche von den Gefunden 
abgeföndert find, müffen inden Wäls 
dern ohne Nahrung und bequeme 
Wohnung herum irren, und * ſie 

eis 


Tein reines Waſſer zum Trinken has 
en, Al ind D genöthigt, ſchleimi⸗ 
es Waſſer zu trinken, welches ihr 
fut noch mehr in Fäulnis bringt. 
Die Krankheit felbft iſt nicht eben 
o anftekend und fchädlich, und es 
ind vorher 20. Perfonen ohne Arzes 
ney gefund worden, Wenn aud) ans 
bere von Aerzten beffer bedient würs 
den, und man die nörhige Vorſicht 
gebrauchte, ‚mit andern nicht umzu⸗ 
gehen, fo würden diefe Kranfpeiten 
gar bald aufhören. „ 
- Don der reichen Beute, fo. die 
Ruſſen im türfifchen Lager gefunden, 
find unter andern 3. Zelte des Gross 
veziers mit nach Petersburg gefchicft 
worden, beren man jedes auf ein 
poarmal hundert taufend Thaller ſchaͤtzt. 
Die Ruffen follen die Städte Iſ— 
mailow und Brahilow an der Dos 
nau eingenommen haben. Anbey 
wird unterm 19, dieſes gemeldet, daß 
ber Tartar⸗ Chan mit 60000. Mann 
von den Ruſſen fo eingefhloflen wor⸗ 
den, daß er an den fommandirenden 
General, Grafen von Nomanzom, 
bereit8 dag Erbieten ergeben laffen, 
während des ganzen Ariege wider 
Rußland nicht mehr IR fechten, wenn 
man ihm den freyen Abzug mit feinen 
Leuten erlauben wolte; e8 märe ihm 
aber zur Antwort geben worden, daß 
folches anders nicht gefchehen Fönnte, 
als big er der Rußiſchen Kaiferin 
gehuldiget hätte. 


Deripifchte Veuigkeiten. 


Die Rufifche Flotte fpielet nun⸗ 
mehro in dem Griechiſchen Meer volls 
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kommen den. Meifter,. Alle Nabe 
richten aug Italien tigen ben 
er. Sieg, den ‚ing 
ber die vereinigte Flotte der Tür 
fen erfochten, ‚und fomohl die Mes 
publick Venedig, ald aud) ber Mars 
chefe Maruzzi, haben hievon fehr 
umftändliche Berichte; erftere von 
ihrem Konful ans Napoli di Roma⸗ 
nia, und lesterer aus Livorno * 
ten. Der Admiral Elphinſton bios 
quirt anigo die Dardanelien, und eis 
nige Berichte aus Corfu wollen for 
ger verfichern, daß ein Theil feiner 
skadre diefe Schlöffer bey Verfol⸗ 
ans tuͤrkiſcher Schiffe gluͤcklich pas 
irt habe. Conſtantinopel ſelbſt be⸗ 
— ſich hierdurch in einer mißlichen 
age. Ale Zufuhr von Lebensmit⸗ 
teln ift diefer volfreichen Gtadt von 
biefer Seite abgefchnitten, und über 
dieſes find den Ruſſen feit dem letztern 
Geetreffen noch 14. Schiffe, nämlich 
12. von Nagufa und 2. Sranzöfifche, 
fo mit Provifion und Munition für 
dag türfifhe Geſchwader beladen 
waren, zur Beute geworden. Ueber⸗ 
haupt FR man den Folgen diefer 
wichtigen Seegefechte mit Begierde 
entgegen, um fo mehr da die türfifche 
Seemacht nach erft befagten Berichs 
ten, faſt gänzlich zu Grunde gerichtet 
feyn fol. Anden Küften von Mos 
rea, wie auch zwiſchen Kandia und 
Eerigo Ereugen fehr viele Rußiſche 
Schiffe. Was aber die Unterneh⸗ 
mung der Nuffen anf Napoli di 
Romania für einen Fortgang gehabt 
babe, davon weiß man noch nichts 
zuverläßiges auzugeben. >», 








Di itung wied wochentlich viermal, ald Montag, Dienftag, Donnerftag und 
—* der —E Hof⸗ und Landſchafts buchdruckerey ausgegeben. 


Donnerftag 
Im Jahre 


Aus dem Birchenftaate, den 
| 18. Augujf, 


och in diefer Woche haben bie 
M bourboniſchen Herren Mini⸗ 
ſtere ihr Audringen bey dem 

Pobſte erneuert, und bey Sr. Heis 
figfeit , mittel® einer nachdruͤcklichen 
ede, angefucht, die Arrungen ihrer 
boben Haͤuſer mit dem heil. Stuhle 
zu endigen. “Der beil. Vater bet ih⸗ 
nen aber mit gleicher Standhaftigkeit 
jur Antwort gegeben, daß Ge. Hei⸗ 
Hgfeit..wegen fehr gültiger Gründe, 
die Höchftdiefelbe fogar deu Gouves 
rainen wicht eröfftien fönnten, weiche 
vonfelbigen aber , nachdem Gie ihnen 
foiche- dereinftens mitgetheilt hätte, 
ige werden würden, einigen Auf⸗ 
chub in einer fo beſchwerlichen Sache 
bebörften, Aug diefer Antwort des 
es hat man die Folgerung ger 
macht , daß diefe Angelegenheit ehes 
ſtens zu i er Endet, gedeihen , und 
Se. sei igkeit dieerforderlicye Klugs 
eh 








beit dabey brauchen werden. Man 
verfichert, der fpanifche Minifter Hr. 
Azʒpuru habe ſolches Andringen mit 
einem Briefe, den Ge. Patholifche 
Mojeſtaͤt desfalls gefchrieben,, unters 
flüget. 

Paris, den 31. Aug. 


Heute werden Se. Majeft. der Koͤ⸗ 
nig, mebft des Hrn, Dauphing und 

tadame la Dauphine Fön. 2a] ie 
vor ihrer am 28ſten diefeg von Com⸗ 
piegne nad) Ehantilly vorgenommenen 
Luſtfahrt, zu Verſailles eintreffen, 
wohin Tages vorher ıhre Fön, Hohei⸗ 
ten, bie Herren Grafen von Pros 
vence und von Artoig , aufgebrochen 
marın, und bey Madame euife eis 
nen Beſuch abgeftattet haben, 

Driefe von Meg bringen mit, daß 
der Marechal von Armentieres, Kom⸗ 
mandant in den breyen Bißthuͤmern, 
am 23ſten diefes bey der unter ben 
Waffen ftehenden fammtlichen Befas 
gung, ſich ins ‘Parlamente begeben, 

= und 


and bey feiner Ankunft bie anweſen⸗ 


den Räthe haben abtretten wollen; da 
aber ver Hr. Marechaldem Oberpräs 
identen und einigen andern Gliedern 
riefe mit Fön. Siegel zugeftellt ‚daß 
fie da bleiben follten, hat er in ihrer 
Gegenwart den am ı4ten erlafjenen 
Schluß, fo dem ehemaligen Fntens 
danten von Bretagne, Hrn. de Fle⸗ 
elles auf gleiche Art wie dem Herrn 
efalone, die Betrettung des Par⸗ 
lamenteg unterſagt, bis ſie fich wider 
die gegen fie angebrachten Beſchuldi⸗ 
ungen gerechtfertigt hätten, unters 
Biden, und offene ‘Briefe zu einer 
akanzkammer eintragen laſſen. 
Das Parlament von Beſancon iſt 
nach Beſoul, 9. Meilen von feinem 
gewoͤhnlichen Sitze, verwieſen wor⸗ 
den, weil es wider den Marechal von 
Lorges, welcher mit einem Detaſche⸗ 
mente , zufolge deg von dem Könige 
erhaltenen ausdrüdlichen Befehls, 
den Kerfer erbrechen laffen, und ben 
Profurator des Königs in Freyheit 
gefest, den feiblichen Arreft verhäns 
get hatte. 


Amſterdam, den 3. Sept. | 


Machrichten aus Engelland zufolge, 
werden zu Chatham 5. Frogatten aus⸗ 
gerüftet, melche von den framzöfiichen 
und fpanifchen Geehafen zu Freugen, 
und aufalleg, was in benfelben vors 
gehet, ein wachſames Auge zu haben, 
an find. 
man feither noch niemals Kriegsſchiffe 
erbauet hat, fol! nunmehro befchloffen 
worden fegn, zu Leith, an dem Mecrs 
buſen bey Edenburg, und zu Frith 
Shifszimmerpläge anzulegen , um 
| Sriegsihiffe dafelbft zu verfertigen. 


In Schottland, wo 


Die Eitaffeten find diefer Tage her 
von Sr. Majeftät dem Kaifer wie ges 
wöhnlich, zu Larenburg eingetroffen. 
Den Berichten zufolge find Se. Mas 
jeftät der König von Preuffen, mit 
dero Kronprinzen, und des ‘Prinzen 
Ferdinand fon, Hoheiten, dann einis 
gen Herren Generalen, nebft de:o 
Hofitaat den Zten diefee Vormittags 
zu Mährifih Neuſtadt angekommen, 
und dafelbit von Sr. Majeftät dem 
Kaifer auf das zärtlichfte empfangen 
worden. 


Von der Weichſel, den 25. Aug. 


Die Türken, welche auf die Das 
rer, die ben ihnen find, ein fehr 
wachfames Auge haben, follen mähs 
rend der Aktion am ıflen dieſes, 
über 200. diefer Pohlen, welche das 
von gehen wollen, niedergefäbelt has 
ben. in einziger von denjelben ift 
entfommen, und har nach Lemberg 
die Nachricht von dom Schiſale feis 
ner Landesleuten überbracht, 


Petersburg, den 17. Aug. 

Nachdem Ihro kaiſ. Majeſt. des Gra⸗ 
fen von Romanzows Erlaucht mit der 
Wide eines Geueralfeldmarſchalls Ih⸗ 
ger Armeen beguadiget, gerubeten 
Höchftdiefelben ihm noch außerdem ein 
efchenf von 5000. Bauern zu machen. 
Machrichten, Die albier von der 
zweyten am rechten Ufer des 
Dnieſter ſtehenden Armce 

eingegangen find, 
So bald die Armee den Dnieſter über 
die geſchlagene Schiffsbruͤcke mit der 
anzen Artillerie paßirt war, ſetzte der 
ommandirende General, der vielen Bes 
fcawerlichfeiten , die theild von J Lage, 
IT 35 





theild von den Häufigenlieberfteömungen 
verurſachet wurden, ungeachtet , feinen 
Marfch auf dem jenfeitigen rechten Lifer 
beftändig fort, und ſchickte die Generals 
majord Kamensfoy und den Fürften 
E chticherbatow mit verfchiedenen De- 
tafchements, erftern am linfen, legtern 
aber am rechten fer des Dnieſters, vor= 
aus. Bey dem Detaſchement des Fuͤrſten 
Schtſcherbatow war dem Generalquar⸗ 
tiermfier Kachowskoy aufgetragen, 
unter der Bedeckung vor 2. Esfadronsd 
Hufaren und 200. Velontaird , die Ge⸗ 
senden zu recognofeiren, und der Armee 
einen Weg zwiſchen den Fluͤſſen Dnicfter 
und Byk zn Öfen; die Detafchements 
esbft aber follten den ihnen etwa aufſto⸗ 
enden Feinden allen mbglichen Abbruch 
thun, auch die ans der Beftung ausge— 
fandten Partheyen ins freye Feld birs 
auszuloden ſuchen. Nicht nur beyde Ge⸗ 
neraldmajord richteten das Ihrige mit 
dem größten Dienfreifer und ſolcher Vor⸗ 
ficht aus fondern auch der Geueralquar⸗ 
tiermeiſter Kachowsfoy fchenete Feine 
Gefahr, fich der Veſtung jo weit möglich 
= sur nahern und wußte feine Sederdung mit 
olcher Biefchidtlichkeit anzuführen, daß 
fowonl je e, als diejer user den Feind 
folgende Vortheile erhielten. 
Den 16. Jul ſtie der ieutenant Iwan 
Kretitſch dom ſchvarzen Huſaenregi⸗ 
ment, welcher vom Geueralquartiermei⸗ 
ſter Fachewokoy mit einer Parthey aus 
Zeſandt var, nufeine weit ftärkere Par 
then) Suchen, griff ſelbige mit einer aus⸗ 
nchmenden Tapferkeit an, trieb ſie in die 
Flucht, und machte 4. Mann zu Gefange⸗ 
nen. Den die ſem Scharmuͤtzel wurde der 
Huſar Fedor Beglezow von 6. Tuͤrken 
auf ein mal amringet ebe ihm jemand von 
feinen Kameraden zu Huͤlfe kom̃en konu⸗ 
te. Dennoch wehrete er fich auf das herz⸗ 
ſteſte, und erlegte 2. von feinen Fein⸗ 
1, und entfam hierauf; für welche ta= 
‚pfere That er bom Eommandirenden Ge⸗ 
ei Geſchenk an Geld erhielt. 
Der re atte 
17 


Verfchiedene Parsheyen cine mach der aus 
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dern dergeftalt ansgefchictt, da —5 
eine die — ker — en fonnte. Dit 
fe beftanden aus 500. Mann Donifcher 
und Klein= rußifcher Kofacten, und 60. 
Hufaren unter Kommando des Second⸗ 
majord Dedewifchinvom&umifchen 
— und den Faͤhnrich Nol⸗ 
en von der Semenowiſchen Garde, der 
aus freyen Stuͤcken als Volontair mit- 
gegangen war. Den 18. gelung es ihnen, 
eine Parthey von etwa 2000. Mann, lau⸗ 
ter Tuͤrken, aus der Veſtung auf ſich her⸗ 
auszulochen, welche von ihnen auf da6 
tapferfte attaquirt, über den Haufen ge= 
worfen, und fo nahe bis andie Bruͤge der 
Etadt verfolgt wurde, daß fie fehen 
konnten, wie 3. Mann wegen ded gro= 
ßen Gedränges vor ihren Augen in den 
Etrom jtürzten, und darinn erfaufen 
mussten. Die Unfrigen machteng. Mann 
zu Gefangenen, und zählten auf ihrem 
MRückwege 50. feindlicher Todten, die 
die hin und wieder zerftrenet lagen. 
Unferer Seits hingegen iftnicht em ein 
giger umkommen; verivundet aber, und 
auch dieſes nur leicht, 5. Kofaden. Go 
wie der Generalmajor Ramensfoy bey 
dirger Gelegenheit die beyden oben ge= 
meldeten Anführer vühmet,fo legen auch 
dieſe von der Tapſerfeit ihrer LIntergebe= 
ten das beßte Zengniß ab, und ertheifen 
einen befonvern Lob dem Lieutenant Rit- 
kowitſch vom fumifchen Huſarenregi⸗ 
mente, dem Lieutenant Walujew vom 
Rh bey dem Klein= ru kiſchen 
NeſchiniſchenKommando ſtehet und dem 
Oberſten jloweisfoy vom Doniſchenre⸗ 
imente, ſo wie auch dem vormaligen 
* von der Garde, Fürft Kifit- 
ew, berfeiner Verbrechen wegen der 
8 adirt worden, und gegenwaͤrtig bey 
em Woroneftichen nfanterieregimens 
te Sergeant iſt, als welcher entweder 
fein Werfehen wieder gut machen, oder 
auch fein Leben einbuͤßen wollte, und 
daher ich freywillig zu dieſer Parthey 
ausgebetten hatte, und mit dem Degen 
in der — in die Feinde eindrang, und 
ſich mit ihnen herumſchlug. 


— — 


Ä 


Der Generalmajor, Fürft Mefcht- 
fiheröfon, errichtete aus dem Freywilli⸗ 
gen, dieficheimige 100. Mann ftarf aus 

r Moldau und Wallachen bey der Ur: 
meeeingefunden hatten, auf dein linken 
Ufer des Fluſſes Byk einen befondern Po⸗ 

en, und übertrug das Kommando deſ— 

(ben dem Major Tyrf vom fumifchen 
Hufarenregimente, welcher einige Flei- 
ne Borpoften auf dem jenfeitigen Ufer 
des Fluſſes ausſtellete. Diefen näherte 
ch den zıften der Feind in einer weit 
berlegenern Anzahl. Eobald aber der 
Moior Tyrk ſolches gewahr wurde, ſetz⸗ 
te er mit jeinemganzen Kommando über 
den Fluß, und eilte obigen Vorpoften 

um Benftand, gerieth hierauf mit den 

Kürfen ind Handgemenge, undlodte fie 
mit fich über den Byk herüber, wozu fie 
auch Fühn genug waren. Allein, da fol= 
ches dem Generalmaior Fürften Seht: 
re rapportirt wurde, deta— 
ei 


irte er unverzüglich den damalen bey 
ine Detafchement dejonrhabenden in 
nifchen Dienften ſtehenden Oberſtlieu⸗ 
tenant Duͤring, welchem bey der Armee 
das Kommando der Eskadrons von der 
inneren Reſerve anvertraut war, mıt 
den wachhabenden Kavalleriepiquets, 
2. Hufarenesfadrong, als einem von 
Sumiſchen, und dem andern vom Iſiu⸗ 
mifchen Negimente, und 2. Piquenier⸗ 
esfadrond vom Dnieprifchen Negimen= 
& nebft —— Er 
warzen en, mit den er feis 
nce Unführung ftehenden Doniſchen Ko⸗ 
den und Ufrainifchen Kommandenvon 
iefem Detafchement. Gobald dieſe 
Koinmanden fich obigen Volontairs zu 
nähern anfingen, Fehrte der Feind in al⸗ 
ler&ile und unter beitändigem Verfolgen 
der Unfrigen über den Fluß Buͤckzuruͤck. 
Su gleicher Zeit eilte auch der Generals 
major, Fürft Cchtfcherbatow, fo viel 
möglich,berbey,ließdaher fein Lager auf: 
heben, nahm 4. Eskadrons vom ſchwar⸗ 
zen und 3. Eskadrons vom ge Huſa⸗ 
deuregimente, nebſt 300. Jaͤgern, zu fich, 
and De feiner Annäherung, daß die 
mit dem Oberftlientenant Düring und 


MajorBufsgelvorans detafchirten Kom⸗ 
mauden, welche, wie bereit erwähnt, 
nur in 4. Eskadrons Hnfaren und Pi 
quenierd, 200. Mann von den Has 
benden Piquets und 200. Rofaden beftan« 
den, den Feind, weicher aus der Veſtun 
bis auf mehr als 2000. Manu verftaͤr 
worden, niit der groͤßten Tapſerkeit at: 
taquirt, uͤber den Haufen geworfen, und 
bereits fo vollkoinmen geſchlagen hatten, 
daß fie ihneinige Werfte weit ngch der 
Veſtung zu, und zwar fo lange verfelgs 
ten, bis der Generalmajor, Fürft 
Schtſcherbotow, felbigen umzufehren 
beiohl. Auf der Wahlftatt und aufden 
Wege wurden, fo viel man überjehen 
fonnte, über 200. feindlicher Leichen ges 
zählt, und eine große Menge Pferde, des 
ren Reuter entweder getödtet oder berz 
wundet waren, zur Beute gemacht. Uns 
(ee Seite beftehet der Verlurft, Gott 
ed Danf! au Todten nur in dem Kieus 
tenant Kowalewskoy von Roſtowiſchen 
Karabinierregimente, der ſich wibft die 
Piqueniers anzuführen ausgebeten hats 
te, 1. Kompagnie-Quartermeiſter vom 
den gelben Hnfaren, 1. Hufuren, 1. Kos 
ſacken vom Neſchiniſcheuregimente, und 
2. Mann von den moldauitchen Volon—⸗ 
tairs, welche ſammtlich mit dem größten 
Muthe ihr Vebenverlohren. 
(Die Fortfegung folgt. 


YTabricde. 

Den ııten dieſes Monats Sept. 
ift alhier die Ziehung der von Gr. 
churfuͤrſtl. Durchlaucht gnaͤdigſt pri⸗ 
vilegirten Lotterie mehrmalen — 
hen, bey welcher die fünf Numeri naͤmlich 
87. 76.32. 39. 35. ausgehoben worden. 
Die nächftfolgende Ziehung diefer Lot⸗ 
terie ift jr den 24ten itztlauſenden 
Monats Sept. us t, weiches den 
eefpect. Herren liebhabern zur Nach⸗ 
eiche fund gemacht, und andey Denen 
auswärtigen erinnert wird, ihre Spie⸗ 
le denen Heren Einnehmern bey Zeiten 
anzugeben, damit derer Liſten allemal 
bor der Ziehung allhier eintreffen mögen, 
—— folche umacceptirter ohme 
weiters zuruckgeſchickt werd 
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Sm Jahre 


Llicderelbe, den 23. Aug. 
an hat Briefe aus Petersburg, 


welche meiden, daß man das 

felbft ein großes Mifvergnüs 
gen darüber bejeige, doß ſich bey der 
türfifchen Armee fo viele franzöfifche 
Ingenieurs befinden, und daß man 
muthmoffe , das vierfache Netranches 
ment, weldeg die Ruſſen fo viel 
Dolf gekojtet, und welches fie nicht 
würden erobert haben, wenn die rus 
ßiſchen Soldaten nicht eine ganz ans 
erordentkidye Bravour bewieſen hoͤt⸗ 
ten, ſey von den franzöftfchen Inge⸗ 
nieurs angelegt worden. 


Venedig, den 18. Auguft. 


Man fieht Hier nunmehr eine Lifte 
von demjenigen tuͤrkiſchen Schiffen, 
meiche den sten und Sen Juli von 
den Ruſſen theilg erobert, deils vers 
brannt worden. Ein Schif von 70, 
Kanonen ift ihnen nebſt 5. Galeeren 
und einigen kleinern Fahrzeugen in die 
Hände gefallen. Zugleich haben fie 


Has CXLVH. Std. 
— — — 


Zeitung. 
den 14. Septemb. 


von der Batterie auf dem Lande 22. 
Eupferne Kanonen erobert. Folgen⸗ 
de iffe aber find nebft allem, was 
darauf befindlich wor , Er 
brannt worden: 1) Sechs sie 
von 8c. bis 90. Kanonen , nämlich 
Kapitain Aly Bay, der Kapitain 
Baſcha, Hackna Aokarim, Royal 
Amuftepha, Alnazan Achmet, Ach⸗ 
met; 2) Neun Schiffe von 60. bie 
70. Kanonen , nämlich Eman Mus 
tape, Hamiza, Barbarefla, ie 
In. Randiali, Metefin, Abulan Dar 
* Zaſter Bey, Nelzeck, Muſta⸗ 
pᷣha. Ferner 3): Vier Fregatten, 
6. Schabjaken, 8. Galeeren und 
verſchiedene Gallioten. 


Aus Pohlen, den 25. Aug. 


Der Graf von Romanzow hat bey 
der Schlacht vom ıflen Aug. einen’ 
außerordentlichen Heldenmuth bewies 
fen, indem er ein Bataillon quarrg 
gegen die Janitſcharen En anges 
führet. Selbige hielten fich anfaͤng⸗ 
lich ſehr tapfer. Allein, . wars 

en 


— 


fen fie wider alle Gewohnheit das 
Gewehr von ſich, nnd bathen Eniend 
um Gnade. ie Gtreitenden find 
nur 10. Schritte von einander ent» 
fernt geweſen, und blog aufder Ges 

end, wo der erjte Angrief gefchabe, 
Bar man fogleich 1500. getöbtete Ja⸗ 
nitfharen gezählt. 
welche auf die bey ihnen ſtehenden 
Barer Eonföderirten ſehr wohl Achs 
tung geben, baben — dieſer 
Aktion auf 200. derſelben, weiche 
davon zu gehen Miene machten, nıes 
dergehauen. Ciner iſt jedoch davon 
entfommen, und im Lepberg einges 
troffen. 

Der Hr. Generallieutenant Fürft 
Mepnin, bat in Ismailow 3000, 
Türken gefangen genommen, und 30. 
Kanonen dafelbft gefunden. 

Die türfifche Feſtung Bender wird 
von der paninfchen Armee auf dag 
beftigfte befchoffen. 


Fortſetzung der geftern abge 
brochenen Nachrichten von 
Detersburg, den 17. Aug. 


Verwundet find der freywillige An⸗ 
führer des Neſchiniſch Klein⸗ reußiſcheu⸗ 
regiments, Rittmeiſter Brind vom Ples⸗ 
kowiſchen Karawinerregimente, der ſich 
mit einer ausnehmenden Braͤbour bers 


vorgethan, und obgleich fchwer,doch nicht . 


tödtlich verwundet, bey der ganzen 
Action his zu Ende ansgehalten, 1. Un⸗ 
terofjicier von eben dem Negimente, 8. 

elbe Hufaren, 1. Unterofficier von deu 
Dniepeifgen Piqueniers, 2. Gemeine, 
3, Jeſſaul von den donifchen Kofaden, 

. Semeine, und 3. Gemeine, von den 
Fleins reufifchen Rofaden. Der Gene⸗ 
ralmajor, Fuͤrſt Schtfcherbatow, kann 
die Tapferfeit und den Muth aller inder 
Aetion gewefenen Truppen ohne Aus⸗ 
—** nicht genug ruͤhmen, lobt aber in= 


ie Türken 


onderheit die Herzhaftigkeit und die = 
. Difpofition — 
eing, und der Majors Tuͤrk und Bulazel, 
welche ihrer Geits das Wohlverhalten 
ihrer Untergebenen, und zwar Dicing 
insbefondere des Majors, Furſten Erie 
ſtows, und Lieutenantd Tſchetſcheki vom 
iſtumiſchen Huſarenregimeate des Lienz 
tenants Krominans vom roſtowiſchen 
Karabinerregiment; der Oberſtlieute⸗ 
nant vom gelben Huſarenregimente, 
Lhoewat aber des Lieutenauts Wojewo⸗ 
koy von eben den Regimente; der Mas 
Jr Zur des Wachtmeiſters Janko Bes 
trow dom Sumiſchen, unddes Auartiers 
meiſters jegan Itodorows vom ſchwar⸗ 
gen Dufaren, und zulegt der Major Bus 
agel des Jeſſauls Popov von dem Dont: 
fpenregiment mit geo,en Noberwähuen. 
Den 22. giengim Haupt ırtier von 
Generallientenant- Berg ein Nappoet 
bom 17:eim, im weichen er dam en Chef 
fommandirenyen General den Bericht 
abſtattet, daß auf feinem Marſch in der- 


krimmiſchen Steppe, den er in 3. eine 


von der andern weit entfernten Kolons 
nen gegen den ‚Feind unternomımen,eine- 
nem auderlefene Parthey von 500, 

ann unter der Unführung eines anz 
feynlichen Murſa, fich zwifchen 2. vor 
unfern Kolönnen gewagt, um unfern 
Maric) zu obſerviren, und KRundfchaft 
einzuziehen, und von 4. Donifchen Kofas 
deu, die vafeldft herumgeftreift, ihrer 2, 
zu Gefangen gemacht Hätte; daß aber, fo 
bald hiervon bey den Kolonnen Nach— 
richt eingegangen, der kalmuckiſche Ver 
fehlshaber Aßarcho von der einen, und 
der vonifihe Oberſte Deniſſow von der 
andern fich mit einigen von ihren unter⸗ 
bavenden Zruppen unverzüglich aufges 
fest, und obige feindliche Garthey bald 
ein;eholt , ihnen den Taf verbauen, und 


- fie zufammt dein Anführer dergeftalt 


aus Haupt gefchlagen hätten, dan von 
dem ganzen Zrupp faum 30. Mau ihr 
Leben mit Flucht gerettet , indem außer 
10. Gefangenen die übrigen alle ohne 
Ausnahme niedergejäbelt , und auch us 


fere brude Koſacken wieder in Freyheit 
gefegt worden. 
Da die Armee den 24. im Marfch be= 
viffen war, ihre Bofition auf dem linfen 
e des Bykfluſſes zu nchmen, gieng 
der kommandirende General felbft über 
eine alte von den Feinden abgebrochen 
gemwefene,von den Linfrigen aber bereits 
nieder etwas repariete Brite auf das 
enfeitige Lifer, nahm das Detafchement 
8 Generalmajors, Fürften Schtfcher: 
bator, welches aufder andern Eeitedes 
luſſes vor der Armee hermarfchirte, zu 
ch, und ritt in Begleitungder Generals 
ieutenants Rennenkampf Keud Elmt 
bis unter die Kanonen von Bender, um 
Veftung zu recognofeiren, und eine 
Stelle zum b.ftändigen Yager für die Ar⸗ 
mee bey der vorzunehmenden Belage— 
rung auszuſuchen. Der Feind machte 
zwar bey dieſer Gelegeuhert ein heftiges 
Kandneufener aus der Veſtung, konute 
aber dem ungeachtet ihn nicht abhalten, 
—* 0 weitzu nähern, als er es 
ch vorgenommen hatte, Es ließ der- 
Feind zulegt fogar auch feine ganze Ka= 
vallerie / wie die von ihm defertirten Ar⸗ 
menier erzählen, die dein Anſehen nach 
in ‚3000, Pferden beftanden, ausruͤgen, 
um die Unfrigen nicht fo nahe zur Ve⸗ 
ſtung kommen zu laſſen. Allein, die bey 
dieſen Detaſchement befindlichen leich⸗ 
ten Truppen trieben fie bey ihren Anfaͤl⸗ 
len in ihr eigenes von der Veſtung ge⸗ 
machtes Kartetſchenfeuer mit einem 
chtbaren Verluſt jedes mal fo weit wies 
der zu ruͤck, als es der en Chef kommandi⸗ 
rende General ihnen beſohlen, und um 
tloſen Verluſt zu vermeiden erlaubt 
atte? daher infer Verluſt auch nur au 
bien in 2. Mann, als 1. Piquenier 
und. Kofaden , und an Verwundeten 
in!ı6, Mann beftehet, unter denen fich 
ber Faͤhnrich Mlerander Schkarupin von 


\ Einbuße die unfrige 
| — weit uͤbertroffen. 

F da die Armee nach der 
Des en Chef kommandirenden 








Generals in 5. Kolonen ben Marſch nach 
der von ihm felbft zur Einfchliehung der 
Stadt Bender erwählten Poſition ans 
trat, machte der Feind auf das In 
dem Sinfen Ufer heranrüdende Detaft 
ment ded Generalmajord Kamenskoh, 
jedoch ohne allen Schaden , fo fange ein 
fehr heftiges Feuer, bis die 3. Kolonen 
von dem linfen Alügel (denn die 2. vorm 
rechten Flügel mußten wegen der vielen 
Niederungen einen großen Umweg neh: 
men, und fonnten alfo mit jenen nicht 
au gleicher Zeit ihre angewiefenen Stel= 
en erreichen, welche daher biß zu ihrer 
Ankunft mit Eavalleriepoften befest 
wurden) in ihren beftimmten Plag mit 
fliegenden Fahnen und flingendem Spiel 
einruͤckten, und ihr Lager aufzufchlagen 
anfiengen. Denn diſe Rofonnen zogen 
nicht nur bey ihrem Anmarfch das gan— 
je Feuer and der Veftung auffich, fon 
dern waren auch Ueſache / dag unter Ber 
ünftigung diefer Ranonade große Haus 
en Eavallerie, und noch mehr Infan⸗ 
terie,, dem Anſehen nach auf 5000, 
Mann, aus der Deftung herausfamen, 
und unfere Cavalleriepoften auf dem 
rechten Flügel mit der größten Hite att= 
fielen. Da aber der fommandirende 
“Herr General ſelbiges merfte, und auch 
fah, daß die Feinde den Unfrigen ar 
Macht fehr weit überlegen waren, eilz 
te er ſelbſt mit der ganzen Cavallerie, 
die vor den 3. daſelbſt angelangten Ko— 
lonnen en Tete ftand, dabin, um fel- 


. bige auch unferee Seits wiederum zu - 


attaquiren , als zu welchem Endzweck 
er bereit8 vom linken Flügel, aus dem 
vormaligen Detafchement des General: 
majord, Fürften Schtfcherbatow,, den 
Dberften Zenmern mit 2. Batallions 
von den zur Reſerve kommandirten Gre⸗ 
nadiercompagnten, welche ein Onarre 
formiren mußten, fo wie auch aus der 
Mitte der Armee a. Birtalliond Mus— 
quetiers mit ihren Oberften Deumant 
und Waſſermann voraus detafchirt hat 
te, wobey mit dem erften der General⸗ 
lientenaut Nennenfampf, um den — 
nr . As 


* 


en dienoch niemals dem Feind ge⸗ 
1 „.defto mehrern Muth zu machen, 
Sürckficht diefes nur fo wenis 
Teuppen beftehenden Kommando 
ieng; mit dem — aber der Ge⸗ 


vftadt herum nen auf⸗ 
orfenen Retranchements verfolgt. 
fommandirende General ur 
Truppen feine Aufriedenheit über 

von ihnen bewiefenen Muth, li 

te machen, und gab Befehl, u. 
Lager zurädzufehren. Es ift nicht 
möglich, die Anzahl der feindlichen Tods 
ten genau anzugeben, indem ed wegen 
des Gericht, daß in der Etadt eine 
‚ftetende Seuche herrſchte, verboten 
ürde , die Fodten weder zu zählen, 
noch fie zu berübren. Ben allem dem 
war auf dem Echlachtfelde zu fehen, 
daß ed bis hart an die Veftungdwerfe 
nicht nur in der Entfernung von einen 
fehen- fondern fogar von einem 
PViſtol mit einigen hunderten 
Be eichen bedert war. Won 
n Uufrigen find 5 





ierben geblieben der 
warzen 
faren ; vers 


| J J 


den Carabiniers; der Gecondimaioe 
Kormiligin, der Nittmeifter Nikolas 
jew, nnd —— ciectl Korporal® 
und Gemeine vom fchwarzen Hufarenz 
regimente;, der Nitkmeifter Babitfcheng 
und 7. Gemeine von den Dnieprijchen 
iqueniers, und 8. Kleiureuſſiſche Kor 
aden, von ag and) 2. nn ver⸗ 
mißt find. Die | Fortſetzung folgt.) 


Aachricht. 

Ulm. In der den zten Sept, mit aller 
Punktualitaͤt vorgegangenen Fe Zie⸗ 
ra ande ſubſiſtirenden Geld⸗ und 

entengeſeiiſchaftlotterie find die beßte 
Beh an folgende Komptoir gefallen, 

er Preis zu 10000. fl. ift im Komptoir 
189. als ya herausgefommen, am 
Nr. 41238. Der Preis zu 3000. fl. a 
den belegten Nr. 15424. 1m Kompt. 50 
Der 1000, fl. Preis zu Ne. 46479. Im 
Kompt. 509. der zu 500. fl. im Kompt. 
564. der zu 400. fl. im Kompt. 568. zu 
300. fl. im Kompt. 509. umd endli der 
zu 200. fl. im Rompf. 155. welche fünte 
lich’ wie überhaupt alle übrige Freife an 
die glücklich gewefene Mitglieder ohne 
Aufichub pianmaͤßig bacr bezahlt wer- 
den follen. Diefem aber fichet man fich 
anzufügen gemühiget, daß die I6hl. In⸗ 
terefjen; mu Anfang ded op. ihre Ein 
lagen M er auf den ten Decemb. bes 
vorftehenden zten und leibrentenzies 
bung um fo gewiſer präftiren möchten, 
ald auf deren Verzug die Gefahr des 
Derlurfid der Gewinnfte und Nenten 
haftet, undin diefer lediglich zum Beß⸗ 
ten derer Herren Intereſſenten gerichte⸗ 
ten Abficht die Herren Follekteurs an- 
—— worden, die Einſendung der 

inlagen auf den Sten Nov. obnfhtlr 
zu 5 Der verbeßerte neue Plan 
pro No. 1771. iſt hiernaͤchſtens bey allen- 

erren Koffeftoribus gratis zu haben. 

sten Sept. 1770. 


“rs. girtitugiden © > 
2 Kenten efe schaft, 


g 
und L » althier im W 
1107 ale 


u an pi beten — 
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Das CXLVIM. S:ück. 





— 


Zeitung. 


den 17.Septemb. 





Doͤſſeldorf, den 27. Auguſt. 


8 bat ſich wiederum ein kleiner 
Streit zwiſchen Sr. Churfuͤrſtl. 
Durchlaucht vonder Pfalz, uns 
ſerm ‚grätigften Herrn und der Des 
publick der vereinigten Niederlande 
erhoben, welcher cine Folge der als 
"ten Srrungen zwifihen beyden Staa⸗ 
‚ten ift. Naͤmlich in der legtern Des 

klaration, womit Ihre Hodmögenz 
ben: der befannten Streitigfeit ein 
"Ende machen, fagen ſie „daß die 
Churpfälziſchen Unterthanen denen 
sorzüglich beguͤnſtigten Unterthanen 
bes deutſchen Reichs ſollen gleich ges 
ften. werden. Ge. Churfuͤrſil. 
urchlaucht behaupten , daß dieſe 
Art fich auszudrücken fehr unbeſtimnit 
und vielen Einfchränfungen unterwor⸗ 
fen. ſey; Ihro Hochmögenden ants 
worteten, daß fie Ge. Churfuͤrſtl. 
Durchlaucht nicht unter die Zahl der 
ser großen handelnden Mächte von 
Europa rechnen, ſondern der Ötadt 
Hamburg und den übrigen Hanſee⸗ 
— 





eingeloffenen 


ſtaͤdten hätten gleich ſetzen wollen. 
Und hierüber dit der Streit, welcher 


‚aber noch zur Zeit keinen neuen Bruch 


befürchten läft. 


Londen, den 28. Auguſt. 


Die arı 22. diefed von Gibraltar 
eingelaufene Briefe , enthalten bie 
gereiffe Nachricht, daß die Rußiſche 
Sie wirklich die Dardanellen pafs 
wet babe, und nunmehro im 
ariffe fey”, ‚die Belagerung von ons 
ftantinopel zu unternehmen. 


Venedig , den 26. Auguft. 


Nenn einigenans ber Levante hier 
erichten Glauben bey⸗ 
zumeſſen iſt, ſo hat die Nachricht 
von der aänzlichen Niederlage der tuͤr⸗ 
Eifchen Fiotte zu Konftantinopel den 
ſchreckliſten Eindruck gemacht. Nicht 
nur iſt der Großherr dadurch ſo auf⸗ 
gebracht, daß niemand ohne — 
vor fein Angeſicht kommt, ſondern 

es entſtund auch unter dem Poͤbel 


ein Aufruhr. Der erſte Sturm der 
Wuth 





— — 


Duth gieng auf bie Wohnung des 
franzoͤſiſchen Geſandten los, der mit 
allen, die ſie bey ihm antrafen, ſoll 
niedergemacht worden ſeyn. ie 
auf trieb fie die Raferey zu den Woh⸗ 
nungen bes englifchen , preußifchen, 
ſchwediſchen und hollaͤndiſchen Ge⸗ 
andten, um bier dag gleiche Trauer⸗ 

iel aufzufüͤhren. Aber die Herren 

kamen zu ihrem Güde benzeiten 
Machricht davon, und rettesen fich, 
jedoch mit Hinterlaſſung „aller ibrer 

abfeligfeiten, mit der Flucht. Die 
—* des kaiſerlichen und venetia⸗ 


an iſt ſehr wa zu erfahren, 
mweit biefe 


‚ Genua, den 28. Auguſt. 


AuseinemPartifularbriefipon Tu⸗ 
ig vernimmt man folgendes: 
Meunhundert —— Grena⸗ 
diers, welche in der Nähe von Biſer⸗ 
ta xoſtiert gewefen, feyen go uns 
zefeens von einer großen Menge 
Zunifer überfallen , und viele derſel⸗ 
ben niebergemacht worden, und dies 
e Grenadiers fenen beftimmt gewe⸗ 
Biferta mit ri re 
‚einzun en und ren. Brie⸗ 
fe en melden, 
48 feye dem franzöfiichen vor Bifers 
ta geanferten Geſchwader gelangen 
‚eine —— er —* 
ſetz tte wegzunehmen, hinge⸗ 
en die Tanifer eine französ 
. mit Oel beladene Tartane er⸗ 


—— 
obert, und in ben Hafen bon Ta⸗ 
nis eingebracht, deren Patron von 
dem Friedensbruch nichts wußte, die 
Räuber hätten die Ladung und die 
u Sklaven gemachte Befagung dies 
* Tartone an Land gebracht, und 
bann diefelbe in Grund gebohrt, 
Der wilde Mofdavangibafla droht 
der ganzen rußiſchen Flotte den Uns 
tergang, wenn fie fo Fühn feyn und 
die Durchfahrt deg Canals der Dars 
danellen wagen follte, inderen Schlöfe 
reines er ſich mit einer zahlreichen 
fagung gelegt hat ---- doc) follte ' 
er diejelbe mit feinen Kanonen nicht 
allzuſehr zerfehmertern, damit man 
nach mehr als — n 
auch noch die Ueberbieibſel dieſer ruf 
fifchen Flotte ‚fehen fönnte , wie 
laut einem gedrudten Blatt die von 
ber Kerres feiner Flotte, welche in 
dem Geetreffen bey Galamine zers 
ftört werden, noch dato zu fehen ift, 
obgleich .diefe Schlacht ſchon 478, 
ahr vor Chriſti Geburt fih em 
ugnet hat. 


Warſchau, den 30. Aug. 


Man erwartet mit vieler Ungedulb 
bie nähern Nachrichten von der ros 
manzomfchen Armee. _ Die Folgen 
von der großen Niederlage der Tuͤr⸗ 
ten am ıjten dieſes werden zweifels⸗ 
ohne den übrigen dießjährigen Feld⸗ 
ug hindurch von fehr großen Folgen 
Die Ueberwinder befchäftigen 
fi anigo, mie man zuverläßig weiß, 
— damit, ſich von allen fr 

ſten Plaͤtzen ander Donau, bie ü 
Kilia Nova, und mithin bis zum Ge⸗ 
ſtade des ſchwarzen Meeres, Meifter . 
zu machen. | 
Die 


— 


vorge wo der Tartarchan 
at — oͤlkern von den Ruſſen 
eingeſchloſſen ift wird durch die Lands 
fee Rofeno von feinem Lande getren- 
net. Man fagt, daß diefer Anfühs 
rer ſich fchon zur neh der rußi⸗ 
u Kaiferinn würde veritanden has 
wenn er nicht das "Hecht der 
— Nachfoige auf dem otto⸗ 
manniſchen Thron durch diefen Schritt 
u verlieren, in Betrachtung gezogen 


Der größte Teil ber Türken, wel⸗ 
& den Ruſſen zu Jsmail in die 

ände gefallen, = zur Equipage 
des Großveziers geböret, 

Das am sften Auguſt eroberte 
tuͤrkiſche Lager iſt nicht allein mit als 


Aen Nothwendigfeiten, ſondern auch » 


mit folchen Dingen verfehen gemwefen, 
welche ben — en Muſelmaͤnnern 
ui bergn en Eoben bienlih feyn 
Kant, e Nuffen haben in dem⸗ 


fe feiben. beſonders die frifchen Muskat - 


birmen, eine Frucht, die felten nach 
dem Norden kommt, und noch wenis 
ger daſelbſt wächft, fehr ſchmackhaft 
‚gefunden, n dem Gejelte des 

eziers ſoll auch ein Vorrath 
won einem herrlichen eyprifchen Wein 
— — ſeyn. 

ſetzung des jüngftbin ab 


Artikels von Deu 







d, and) unter der br 
u Kanpnade vorgefa 

en. EB it aber im Gegentheil auch 
dieſes wal IERRE — 22 
ſWaleich oft ſagar in bie Quar⸗ 


pr bahn anf 
nn —55 


General in das lager de 
war, ſchickte er 3— 
raßfier, die Befagum ngund ale 
ner, es dafelbft mehr le 
laffene Gefangene mit 
> de e, worin .er fie —5— 
Leben und Gut zufchonen, . 
Betung, one ae uchtlofe@ege 
E De wiegen 
on den rachten Sie 
einem —— Schickſal = 


and 6 
— eneral au ey 2 


wer⸗ 


hoͤlze zuden 
* 


— —5 Larga er A air Be 
es das Te De mmf, 

* nach deſſen Endigung mw allen Ra 
‚nonen und ehr im 
gerecht der Bee ei * —*— iges l 

euer gemacht. Es wurde auch —** 
mals einer von 8 Gefangenen nach 
der Stadt 3648. * welchen der 
kommandirende General dem 
melden lief, daß er n 
ftand genommen Pie, —— 34 
an Ben und da onnern 
um ers Ge in vd daf, Da s ders fey, 
als eine fe Freudens * 
8* des — hre —5* erhaft 

iegeß. —— wurde an —** 
Zage ſowohl die Beveſtigung ‚des Kar 
gers vo Me © Stande ** br alz 
— eine Brüde über den Dnie 
—— But * *5 * 


— — —_ mm 


— 


An eben dem Tage gleng von dem 
Generalmajor, Fürften Proſorowskoh, 
"der mit einem Detafchement leichter 


Truppen, wie bereits befannt, nach 
der ng Dtfchafow vorausgefchit 


war, ein Napport ein, in welchen 
er meldet, daß er den ıyfendiefed 2000. 
Kalmuͤcken unter ihrem Starfchina , die 
Otſchakowiſche Garnifon zu obfersiren, 
zuruͤckgelaſſen, fein uͤbriges Detafche- 
ment aber in 3. Kolonnen getheilt, und 
"Die eine davon, die aus Kalmuͤcken be= 
ſtanden, unter dem Major Jelagin 
laͤngs dem Dnieſter nach der Mündung 
deſſelben, die zweyte von Saporogern 
mit ihrem Koſchewoy längs dem Liman 
nach der fchwarjen See zugefhiet hätte, 

it der dritten aber, bey welchen das 
oriffoglebifche Dragoner regiment, 
nebſt den Esfadronsd von den ſchwar—⸗ 
zen und gelben Hufaren und den Dnie- 
prifchen Piqueniers, gewefen, er ſelbſt 
wiſchen obigen beyden Kolonnen in der 
itte marfchirt wäre, umd alles, was 
ihm von bemwehrten Feinden aufgeftof- 
fen , und fich in dad Schloß Gadfhiben 
am lifer des ſchwarzen Meeres, wofelbft 
er den 23ften angelanger, nicht einmwer- 

n Fönnen, niedergemacht, und eine 

jenge Vieh erbeutet, die Landeinwoh⸗ 
ner aber aufgehoben, und nach dem 
Reureufifchen Gouvernement, um daf- 
felbe anzubauen, transpoatıret hätte, 

- Der Generalmajor , Fürft Brofo: 
zowsfoy, ruͤhmt infonderheit die bey 
Diefer Gelegenheit bezeigte Tapferfeit 
der Saporogifchen Truppen: denn da 
ihre Varthenen die Türken eingeholt, 
und diefe fich in die vor befagtem Schlof- 
fe befindlichen veften Käufer wohl zu 
vn igen eingeworfen hatten, darinn 

e fich biß zur außerften Verzweiflung 
mit Schieß: und Eeitengewehr verthei⸗ 
digten, wobey auch aus dem GSchloffe 
felbft, und von den Fahrzeugen im Ha- 
ven mit Kanonen gefenert wurde, be= 
ftürmten fie dennoch diefe Häufer, dran: 
‚gen im felbige ein, hieben die Feinde 
— darnieder, und ſteckten die 
zanze Vorſtadt in Brand; worauf 





. 


— 


der Generalmajor mit ſeinem Rd 
e ’ 


Detafchement, faft ohne allen 
nach dem ihm angemwiefenen Poften am 
Bluse Tiligul zurüdkehrte. 
Mittlerweile legte der Ingenieurge⸗ 
neralmajor Gerbel dem fommandiren- 
den Generaf einen Plan zu den Tren- 
fheen vor, mit der Berechnung, wie 
diel Arbeiter und Bedeckung zu diefen 
Saufgraben nöthig wären; worauf der 
fommandirende Herr General nach dem 
Verhaͤltniß feiner Armee die erfte Var 
ralel Linie in 3. Theile eintbeilte, und 
den zoften anch wirflich den Befehl 


"gab, dıe Laufgraben zu eröffnen: und 


bier hatte er dey Austheilung der Vf⸗ 
fehle an die Kommanden das befonde- 
re Vergnügen, fich in der Verlege 
beit zu ſehen, nicht wen er bey dieſer 
gefährlichen und wichtigen Erpeditiom 
bon feinen Lintergebenen gebrauchen, 
fondern wen er davon abhalten follt 
da alle und jede ohne Ansnahme micht 
fo febe wünfchten, ald nur ihren wa 
ren Eifer zum Dienfte Ihrer Faif. Maͤ⸗ 
jeftät, und ihren unerfchrodenen Muth 
bey diefer Gelegenheit zeigen zu koͤn⸗ 
nen. Denn nicht nur ein jeder von 
den vornehmften Generaldperfonen an 
bis zu dem geringften Soldaten, ſou⸗ 
dern auch die bey der Armee befindlis 
chen einheimifchen und fremden Vo— 
lontairs boten fich hierzu um die Wet- 
te an; und von denen, die mit ihrem 
Geſuch Bierinn bey dem General en 
Chef den andern zuvorgefommen wa— 
ten, befanden fich bey Eröffnung der 
Treuſcheen an den gefährlichften Orten, 
von den Volontaird der Kammerjuns 
fer Zalyfın , der Oberſte, Fürft Odu⸗ 
jewsfoy, der Oberftlientenant, Prinz 
von Iſenburg, und der Ritter des deut 
ſchen Ordens, Baron von Stein, der 
nach der NMictorie vom 18ten dieſes 
von der erften Armee angelangt war, 
und der menlich bey dieſer Armee ein⸗ 
getroffene Weltheim. 


Der Befchluß folgt-): 


- 





— T m 
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Das CXLIX. Stuͤck. 







Munchner ER 


Meßina, den 7. Augufl. 


m iſten diefes ift das engelläns 
diſche Schif, der Prinz Edus 

ard von 40; Kanonen, geführt 
von Kapitäin Grubell, in hiefigem 
afen eingelaufen. Es Fam aus dem 
ipelagu®,; befonders von Mile, 
und hatte einen tofeanifchen Ritter 
vom St. Stephang- Orden an ſei⸗ 
nee Bord, Nach der Ausfage ber 
n Kapiteing hat man die Ders 

9, daß das tuͤtkiſche Geſchwa⸗ 

ber von 36. Kriegsfchiffen, nämlich 
17..Schiffe von der Linie, und die 
rigen theils Schebeden, theild Ga⸗ 
zen, mebft 6, Fieinen Transports 
etz fo; daß in allem 42, Gegel 
am sten Jul. von 9. ſchwe⸗ 





Seio angefallen worden, 
Tuͤrken fich ges 








hen Kriegsfchiffen in dem 


; die Anker einzu⸗ 


Zeitung. 


den 18.Septemb. 


6ten, Morgens, ſey es letzterer ges 
lungen, die tuͤrkiſche in Brand zu 
ſtecken, und gaͤnzlich zu Grunde zu 
richten. Mur ein einziges Schif von 
legterer fey davon gefommen, eim 
anderes aber von 64. Kanonen, nebft 
$. Galeeren und Galiotten, den Ruf 


- fen- im die Hände gefallen. Bon 


dem rußiſchen Schife, fo in die Luft 
geflogen , feyn die Schriften, _ ber 
Schaf ıc. gerettet, 90. Menfchen 
aber zu Grunde gegangen. Kaum 
hätte das rußiſche Geſchwader ſich ein 
wenig erholet , da fey es unverweilt 
nach den Dardanellen gefegelt. 


Baͤſtia, den 12, Auguff. 


Der Graf von Marboeuf Hält ſich 
noch immer zu St. Antonio in der 
fogenannten Cafabiama auf, ohne 
daß er noch feine Abficht wider die 
unabhängigen oder noch nicht erges 
benen Korfen bat. erreichen Tönnen, 
Eine Parthey derfelben hat erft vor 
kurzem bey nächtlicher Zeit einen Aus⸗ 
fol big an die Thore hieſiger Stadt 

h gewa⸗ 


— ng 





gewaget, und bag Haus Ganfonets 
ti, worinn 100. Franzofen im Quar⸗ 
tier lagen, in Brand geſtecket. Die 


Frengte haben bereits angefangen, _ 


ihre efagungen mit Munition und 
Artillerie zu verſehen, und reifen oder 
marfchiren auf deu Straſſen nicht ans 
ders, als wohl bewaffnet, | 


Petersburg, den 15. Auguſt. 


*Ihre Majefkät die Kaiferinn haben 
ben nunmehrigen Feldmarſchall, Gras 
. von Romanzow, zum Mitter des 
ilitair St, Georgien » Drdens non 
der erſten Claſſe allergnädigft ernannt, 
und demſelben das Ordenszeichen von 
den uͤbrigen Claſſen dieſes Ordens 
zugeſandt, um felbige unter die Ges 
nerals und Dfficiers vom erften Rans 
ge, bie fih in Dero Dienften hers 
vorgethan haben, und unter welchen 
ber General von Bauer nicht vergeſ⸗ 
ſen wird, auszutbeilen. 


Denedig , den 25. Auguff. 


itteld Decretes aus dem hoben 
Senate, find am vergangenen Mitts 
woch jene Seeleute , die unter dem 
alieuceia nicht band baben dienen 
ollen, alg er feinem Schifsvolke 
die Entfchließung eröffnete, in rußi⸗ 
ſche Dienfte zutretten, belohnet, und 
ift einem jeden auf Lebenslang eine 
Penſion von einer Lira (5. gelten eis 
‚nen Meichggulden ) taͤglich zugedacht 
worden. An eben dem Tage wur⸗ 
se auch die Abreife des Herrn Paul 


Menier , als Bothfchafter der Repu⸗ 


blick bey der ottomannifchen Pforte, 
um ben Herrn Guijtintani zu Con⸗ 
ftantinopel abzulöfen, beftimmet. Fr 
wird im Bünftigen Septeimb. an Bord 






bes venetianifchen Schifes vom erften 
Mange, —X Frau vom guten Rathe 


genaunt, a 
Man hat Feine nenere Nachrichten 


aus dem Archipelagus als daß die 
rußiſche Schiffe den Eingang der Dar⸗ 
danehlen gleichſam bereunnet halten, 


amd Fein Schif durch dieſe Meerenge 
. weder ein⸗ noch auslaufen laſſen. Cous 


ſtantinopel dörfte fich demuad in eis 
ner großen Klemme ſehen, wann die 
andere kleine Flotte, welche die Rufe 
fen im fchwarzen Meere haben, auf 
ber daſigen Seite die Zufuhr nach dies 
fer Dauptftadt hemmen follte. In⸗ 
deſſen iſt e8 gewiß, daß die kleineren 
raßiſchen Schiffe auf den Inſuln deg 
Ardyipelagus fehwere Contributionen 
eintreiben. Metelino ift auf 150. 
taufend Pioftern angefchlagen. Sonft 
derlautet bier , daß zu Conſtantino⸗ 
pel ein greuliher Aufruhr geweſen, 
davon die Umſtaͤnde ziemlich übertries 
ben zu ſeyn fcheinen, und folglich eis 
ne nähere Deftätigung bedörfen. 

Am 22ften diefes hat der rufifche 
Minifter, Marchefe Maruzzi, zween 
Erprefien von Petersburg erhalten; 
e8 iſt aber von dem Inhalte ihrer mit 
gebrachten Briefichaften noch zur Zeit 
nichts befannt geworden. 


Acljingoer, den 3, Sept, | 


Heute, beym Abgange der Poſt, 
gehet die eußifchkaifzrliche Efeadre, 
— mit 60. bis 70. anderen Schif⸗ 
en, unter Segel, und laviret mit 
O. N. O. Wind. Seitdem gemels 
dete Efcadre, wegen widrigen Wins 
des, anbero zurüdgefommen war, 
—86* taͤglich 6. bis 7000. Pfund 


Drod, fo wie auch 10. bis 15, 
f | Stuͤd 


ru EEE — — ‚= 


Fi 


Stuͤck geſchlachteten Rindviehes, nebft 
vielem Lamm⸗ und anderem Fleiſche, 
auch einer großen Menge grüner Waar 
re, an Bord befonmen,: wodurch 
denn zufegt für die Einwohner der 
Stadt, eine ziemliche Teurung vers 
urfachet wurde, 


Stockholm, den 28. Auguſt. 


- Am 22ften, ald am Namenstoge 
Ihrer Majeſtaͤt, der Königinn, war 
der Hofin Sala, und geruheten Ge. 
Moajeftät, ver König, Kapitul des 
Seraphinen⸗Ordens zu halten, wos 
rinn Allerböchftdiefelben die Erkloͤ⸗ 
rung thaten , daß fie des Prinzen 
Heinrich von Preufien Königl. Ho⸗ 
Er in denfelben aufjunchmen , ges 
onnen wären. Nah Endigung des 
apitulg, empfing Söchitgedachter 
rinz das Didensband aus ben eis 
enen Händen des Königs, welcher 
hin daſſelbe umhieng. 
Es heißet, daß Se. Koͤnigl. Ho⸗ 
eit, der Prinz Heinrich von Preuſ⸗ 
en, um die Mitte des nächftkonıs 
menden Monats ung wieder verlafs 
fen, und alsdenn eine Meife nad 
Petersburg vornehmen würden; bie 
dabin aber ftehet man hiezu Feine 


Vorkehrungen machen, und fchmeis 


chein wir ung alfo noch mit der Hoff» 
nung, dieſen theuren ‘Prinzen hier 
länger zu befigen. 
Sräatz, den 1. Sept. 
Men 23. Auguft legten die Schuͤ⸗ 
ler der en Wiſſenſchaften 
auf hieſiger hehen Schule abermal 
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anderer jablreicher (be ab: Di 


“ fammt dem Stufe, die 
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Gegend ward am Marfluffe ben 
Schioßberge gegenüber ermähler; wo⸗ 
felbit unter Zeitern die Gegend ſelbſt 

oͤhe des 
Schloſſes, die Breite Be — 
gemeſſen und aufgenommen, und auch 
zur Beſtimmung der Quantität des 
abfliefenden Waſſers fibelliret wors 
den, Jede Entfcheidung der Aufgas 
ben begleitete Trompeten und Paus 
Fenfhal und die Abfeurung der Poͤl⸗ 
ler; und die fertige Geſchicklichkeit 
der Entfcheidenden brachte fich den 
Beyfall und die Lobfprüche aller Ges 
genmwärtigen zumegen, 


Wienn, den 8. Sept. 

Die Eitafferten von Sr, Maseftät 
dem Kuifer kommen nun aus Boͤh⸗ 
men, und wie verlautet, iſt die er⸗ 
freulich böchftbeglüdte ZurücdFunft 
Gr. Majeftät inbäalde zu vermuthen, 

Den gten dies find Ge. Fönigl. 
Hoheit Herr Herzog von Glouceſter 
unter dem Namen eines Grafens von 
Cannaught allbier eingetroffen , dies 
fer Prinz bat gleich den darauf ge» 
folgten Tag nacher Larenburg fich ers 
hoben , allwo er auch Ihrer k. k. 
apoft. Majeftät, und der gefanmten 
höchiten Herrſchaft vorgeftellet wor⸗ 

n. 


Fortſetzung des letzthin abge⸗ 
brochenen Artikels von Pe⸗ 
tersburg. 
Da die Trenſcheen vor der Diviſion 


bed Generallientenants Rennenkampf 


erdffiiet wurden, fo führteer alle Kom⸗ 
manden in Perfon an, und ftellte ſelbſt 
die Piquets aus; und der Generallieus 
tenant Elmt, von deifen Divifion nue 
Grehadierrompagnien zur. Tue 
waren, wär a 

E rs F 
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Bey i gegenwärtig. Eben auffol- 
che Weife fommandirte der General: 
major Loͤbel 2. Compagnien von feiner 
Brigade auch in Berfa 
der genisurgenerafiajor Gerbel in 
den Naufgraben zugegen war, fo ließ 
der Generalmajor Wulff von der Ar- 
tillerie das ſchwere Geſchuͤtz in feiner 
Gegenwart auf die nen aufgeworfenen 
Batterien führen, und beyde blieben 
ier nicht nur die ganze Nacht, fons 
ern befanden fich auch daſelbſt am 
folgenden Morgen während der gar: 
n feindlichen Kannonade. Auch ‚der 
ejourbabende Generalmajor , Fuͤrſt 
Echtfcherbatow, fertigte alle komman⸗ 
dirte Detaſchements felbft nach den 
faufgraben ab, Mit einem Morte, 
alle diejenigen Generalöperfonen, be= 
nen ed nur nicht erpres verbothen war, 
fih von ihren Poſten zu entfernen, ſuch⸗ 
ten bey diefer Gelegenheit die aller: 
rößte Gefahr mit einander zu theis 
en, und die Lintergebenen durch ihre 
Benfpiel auf das eifrigfte und tapfer⸗ 
e aufjumuntern. Zu hung der 
aufgraben waren eine hinlängliche An⸗ 
job! ebeiter, und zur Bederung der 
erſte Talyſin und des Dberftlientes 
nant, Kürft Repuin, mit dem zwey⸗ 
en Grenadierregimente beordert, def- 
fen Fahnen vor dem Feinde auf das 
Darapet der Trenfcheen zu allererft 
aufgeſteckt, und auch von feindlichen 
Kugeln ziemlich durchfchoffen wurden. 
“ An eben dem Tage gieng von den 
wällachifchen und moidauniſchen Volon⸗ 
tairs, die ihren Poften in einer ziem⸗ 
Uch weiten Entfernung vom rechten 
- der Armee hinter der nach dem 
liefen Kaufchany führenden Yandftraf- 
auf einem Berge hatten, der Be— 
richt ein, daß eine Parthey von ihnen, 
Die nach ebengedachtem tartarifchen Fle⸗ 
den ausgeſchickt war, von einem großen 
Schwarin Fartaren angegriffen worden; 
daher von dem naͤchſten Poſten den Aus 
genblick die doniſchen Kofaden ihnen 
 zue Hülfe aufbrechen, und diefen eine 
Dheigade Eavallerie unter dem General- 


u ET nn 


on; und fo wie 


major Eoritfch auf dem Fuße machfol: 
gen mußte, welche der Generallieutes 
nant von der Eavallerie Wernes felbft 
anzuführen nicht ermangelte. 
(Snsfünftig folgt] das Webrige.) 


Aachricht. 

Es hat der Johann Martin Strix⸗ 
ner Med. Doct. Churfuͤrſtl. wirklicher 
Nathe, 86 auch Alt⸗ und Neu⸗ 
oͤttinger Phiſicus feinen erſten Ente 
wurf, mach welchem ſelber feine See 
bammencollegien jährlich nur einmal 3. 
Monate hindurch gegeben bat, abge 
Andert, und, um das Publicum feiner 
patriotifchen —— noch mehr 
u überzeugen, ſich eutſchloſſen, jaͤhr⸗ 
ich 4. Curſus ſeiner Vorleſungen, und 
Demonſtrierungen zumachen: als weh⸗ 
rend dem Jenner, und Hornung: Merz 
und April: Heumonat, und Auguft: 
und endlich wehrend dem Mein: und 
Se diefer ſ fi 

ie Urfach aber diefer fo nüsglfichen 
—— iſt, ıtend weil fiber, nach 
dem alle nöthige Machınen, Equelles 
ten, nfteumenten ac. herbey gefchafe 
re find, fich in Stande gefeget ſiehet, 
eine Collegien binnen zwey Monaten 
vollkommen zu endigen. 2tens Weil 
dardurch die Unföften der zuſchickenden 
Fernerinnen un ein Drittel verringert 
werden. Und endlich Ztend weil man 
fich nicht in allen Ortfchaften fogar ges 
nau, wegen verfchiedenen Vorfallen- 
heiten, an dem erften Plan binden fann. 
Es ift aber zuwiffen: daß fchon heur 
den ıten des Weinmonats der Unfang 
emachet wird: wie denn noch vor En— 
e diefes Monats zugleich die Auszü— 
ge bon der — ale (die von 
einem Churfürftl. Hochlöbl. Bücher 
genfuecollegio unter den gnaͤdigſten Aus⸗ 
drüden des hoͤchſten Wohlgefallend be= 
angnehmiget find worden) die Preffe 
verlaffen werden , welches denn in der 
Lehre wieder eine fehr große Erleich- 
terung verfchaffen wird. 

Das übrige ift aus den Intelligenz- 
blättern von Anno 2767. Pag. 174. ju 
erſehen. 


PYasCL. Stuͤck. 











14 
. 
= 
I BS 
2 N 
N 


Donnerftag 
Sm Sahre 





Petersburg, den 24. Aug. 


er Kapitain von dem femenowir 
D ſchenLeibgarderegim. und Rit⸗ 
ter vom H. Alexandernewsky⸗ 
orden, Graf Fedor Orlow / ſchreibet 
Aus dem Archivelago auf dem Schife 
St. Euſtathius vom ‚sten Junii 
Golgendes : 
WEinige Schiffe, die den 16. May 
aus Navarino anggelaufen, kamen 
oft in zweymal 24. Stunden nad) der 
acht ven Eolodina, und nahmen 
daſelbſt unfere vom Contreadmiral El⸗ 
phinfton ausgef:g e Truppen an Bord. 
Hierauf lichtetem wir die Aufer, ers 
blikren die Eskadre dieſes Contread⸗ 
mirals, die ſich mit dem Admiral Spi⸗ 
ritoff vereinigte, und erfuhren, daß 
er bey Napoli di Momania auf türfis 
ſche Schiffe geitoffen , und der übers 
wiegenden Wacht der Feinde ungeach⸗ 
tet, (ie dennoch genoͤthiget , fich zu ih⸗ 
ver Sicherheit unter die Kanonen ber 
Veſſung zulegen. Wir fegelten hier 
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Zeitung. 


den20. Septemb. 
1770. 


auf mit einander in Geſellſchaft, und 
wurden den Feind bey der Inſel Speſ⸗ 
io gewahr. Er — uns zu entflie⸗ 
en; allein, unſere vordern Schiffe, 
übe mich nicht an, und Sara⸗ 
tow, holten ihn den 4. Junii, Abends, 
— wit yuisegrienm sie Fi ie GÄaHn ee 
nade fieng mir 4. feindl. Schiffen anz 
die Windjtille aber verhinderte und, 
ihnen näher zu fonmen , und die eins 
getrettene Nacht verfchafte dem Feinde 
eine bequeme Gelegenheit , fich von 
ung zu entfernen. Geir diefer Zeit 
fiicht der Feind bis auf diefe Grunde 
vor unferer Flotte, als welche ihn aber» 
all verfolget, und fi gegenwärtig im 
Geſichte der Inſel Andros befindet. 
In dem Gefechte mit dem Contread⸗ 


miral Elphinſton beſtand die feindliche 


Flotte in 25. großen und kleinen Schif⸗ 
fer, und zu der Zeit, da wir auf fie 
fließen, war fie amgroßen und Fleinen 
Sahrjengen 18. Segel ſtark. Man 
verfichert , daß fich bey felbiger Capi⸗ 


‚tainbaffe, ihr zweyter Admiralpatron, 


und: 


undihr berähmter Seemann Sefirbey 
mit feiner Eskadre befinde. Es ver⸗ 
leihe nur der Allmächtige, daß wir fie 
einmal einholen! Der Graf Alerey 
GregorjewirfhOrlow ift mir dem Con⸗ 
treadmiral Zelmanom in Navarino 
urüdgeblieben, woſelbſt fich auch der 
eneralmajor , Fürft Jurja Dolgos 
rukow, und ber Dberite Maßlom,ı 
die vor Modon beyderſeits, jedoch 
nicht gefährlich, verwundet worden, 
aufhalten. 

rift eines reibens von dem 

* eh ae Gra« 
fen von Romanzow Erlaucht, an 
den Herrn Benerallieutenant und be= 
vollmächtigren KMinifters von Wey⸗ 
marn Ereellenz, aus dem Lager bey 

——— des Flußes Bahul, vom 

15. Auguſt. 

Seit dem Tage des Sieges, den 
meine unterhabende Armee über dieje⸗ 
nige des Großveziers erfochten hatte, 

4 Km (MFoeollon: durch 
mein Schreiben vom 3. Auguft Nach⸗ 
richt gegeben habe , Fonnte fich die ot⸗ 
tomaniſche Macht, die durch diefen 
Streich ganzzu Boden gefchlagen war, 
auf diefer Seite der Donau gar nicht 

alten. Alles, was man davon hab» 

aft werden Eonnte, und welches ſich 
über 1000, Mann erftredfte, wurde 
vor den Augen des Veziers, Iſaceia 
gegen über , zu Gefangenen gemacht ; 
er felbft aber hatte das Gluͤck, ſich 
über den Fluß zuretten. Wir haben 
überhaupt alle ihre Equipage , all ihr 
Gepaͤcke, und ihren Artilleriezug, der 
noch aus 27. Kanonen beſtand, ers 
obert. ar 

Während der Zeit, daß ich erfuhr 
daß der Bezier felbften die Donau pafs 
ſirie, hatte er diebeyden Ballen Abas 


za und Abda, wie andh ben Janitſcha⸗ 
renaga, Kapiskazan, mit einem Theis 
le der Armee nach Ismailow detaſchi⸗ 
ret, weswegen ich den Herrn Gene⸗ 
rallieutenant, Fuͤrſt Repnin, befeh⸗ 
ligte, ſie mit ſeinem Korps zu verfol⸗ 
gen. Dieſer fand zu Ismailow 20000. 
Mann, die er herausjagte, fich der 
Stadt bemächtigte, auf 1000. Mann 
tödtete, und cben fo viel gefangen 
nahm. Unter ben letztern befinden 
fich 20. ber vornehmiten Officiers. 
Die Beute aber beftebet in 37. Kanos 
nen, einer umzählbaren Menge von 
Maulefeln und Kameelen mit ihrer 
völligen Ladung , wie auch einigen 
1009. Stüf Vieh. 

Man kann von diefer Seite der Dos 
nau der wenigen Weberreft der Armee 
fehr beutlich feben, der bey Iſaecia 
ſtehet. Die Ueberläufer berichten, 
1 fich der Vezier allda noch balte, 
daß vigle Dafien in Ketten und Bans 
den wären, und daß man gelfern dies 
ren bavon die Köpfe vor-die Füße ger 
leget haͤtte. Mit einem Worte, die 
türfifchen Truppen ‚ bie fich aus uns 
fern Händen gerettet , und jo die Dos 
nau glücklich paßiret find, (denn ein 
großer Theil davon har fein Grab das 
rinn gefunden) haben fich nach allen 
Seiten zu zerſtreuet, und dag Schres 
cken hat fich ihrer gänzlich bemächtiget. 

Ungeachtet ih Ew. Ereellenz fchon 
in meinem Vorigen gefchrieben hatte, 
daß fih dag Haupt der pohlnifchen Res 
bellen , Potocky, während der legten 
Schlacht bey der Armee des Veziers 
befunden; fo bin ich doch jego eineg 
beſſeren belehret. Nach Augjage der 
Gefangenen waren damals blog bie 
pohlnifchen Renegaten, melde bie 

fürs 


rärfifche Religion angenommen , und 
von denen viele unfere Gefangene find, 
bey der Armee, Potochh aber felbft 
figet mit feinen Anhängern zu Varna 
am ſchwarzen Meere gefangen, und 
wird elend gehalten; denn die jegige 
Umſtaͤnde haben der Pforte die Augen 
geöffnet, und fie fichet nunmehro dent⸗ 
ich genug, daß fie Hintergangen, und 
durch die Bedingungen, welche die 
Rebellen ihr vorgefchlagen , und die 
fie nun zu erfüllen nicht im Stande 
find, verblendet worden. 


LrTiederelbe, den 10. Sept. 


‚ Aus befondern Nachrichten von 
Derlin Fönnen wir melden, daß Se. 
Mojeſtaͤt, ber König, übermorgen zu 
Potsdam wieder eriwarter werben. 

Dem: Bernehmen nach, ift e8 zus 
verläßig, daß des Prinzen Heinrichg 
von Preuffen König!. Hoheit am 26, 
dieſes von Stockholm wieder abreifen 
und eine ferriere Neyfe nach Petergs 
burg vornehmen werden. 


Meapel, den 21. Auguſt. 


Man ift noch zu rechter Zeit einem 
Eomplot zuvorgefommen, welches 
209, Schweigerjoldaten formirer hat⸗ 
ten, um in der Nacht die vormehmſten 
Höußer. diefer Stadt zu plündern) 
während daß der Adel wegen deß Ges 
burtöfeftes der Königin den Schaus 
ſpielen beywohnen würde. Diefe Wo⸗ 

ehet der feuerſpeyende Schlund des 
dergs Veſuvius aufs neue zu toben 
amaefangen, und durch feinen Augs 
‚würf.bie Felder un den griechifchen 
Shuen bederft, und alle Weinberge, 
jerfehe viel'zu verfprechen fchienen, 
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London, den 30, Auguſt. 


Laut — aus Conſtantinopel 
herrſcht alda Mißtrauen, Furcht und 
Schrecken, welche noch durch eine Pros 
fezeyung bey dem Poͤbel vermehrt wer⸗ 
den, welche von einem bey ıhnen in 
großer Hochachtung ſtehenden Heilis 
gen, Amer Almagi aus Eardiſtan 
Kerräheet, und alſo fauter: 
wartet ihr Mufelmänner das End eu⸗ 
— Siege, * 
merkt auf, ich will euch das 
Echinfalg Fa ee 
Bebt underzittert es enthäftein Dekret 
welches euern Ruhm in Schande wandelt, 
Der ſnel von Frommkeit und euere 
e 
bringen uͤber euch den Untergang; 
denn ihr heuchelt dem Profeten, 
und euere Seele ſchwaͤtzt Heucheleny. 
So thut —5 o beſſert euch, ch e8 
ji fpät ift; 
demüthigteuch, weint laut, ob vieleicht 
ber Greich möchte abgewandt werden. 
Doch umfonft ! ihe koͤnnt dem Schickſal 
nicht entfliehn 
——— Schrecken und Mit⸗ 
eiven 
verführten mich zur m . 
Ach euer Untergang iſt efchloffen, 
Der Profet bat war, o wie eifrig bath 


er, 
wie anhaltend, aber alles umſonſt! 
das —— — ein Wort das ge⸗ 

ehn wird, 

daß wenn Drey Sieben in der Jahrzahl 
des Kreuzes ſich zehlen werden. 
denn ſolle die heilige Daube 
don dem Adler getödtet 
gar Erde finfen, ‚nie wieder aufleben, , 
und 2 m zu den Füßen des Kreuzes 


nken. 
Letztern Samſtag begaben ſich beyde 
ei Majeſtaͤten nach Woolwich, beſa⸗ 
en das Laboratorium der Artillerie, und 
begaben ſich darauf an die Geekuͤſte, all⸗ 


wo eine Probe in Dero hohen Gegen: 


. wart 


erh: — ET 


wart mit einem eifernen Stüd von ei: 
zer neuen Erfindung gemacht wurde, 
auch wurde ein Mörfer mit pfündigen 
Kugeln geladen einigemal losgebrant, 
welches eine fehr gute Wirkung tatht, 
der. oe hatte 13. Zol im Dnrche 
fihnitt; bernachwurde aus einer metal- 
lenen Kanone, welche ı2. Pfund fchieht, 
in einer Minute 23.malmit Kartetfchen 
Be und noch dazu nach jedem Schuß 
ie Kanone ausgewiſcht, und ohme die 
geringfte Gefahr geladen, dies übertraf 
alles bisher noch gefehene Gefchwind- 
ehieffen, und ift eine ganz neue Erfin- 
ung. 


Befchluß des legtabgebrochenen 
Artikels von Perersburg. 


jedoch kaum Hatten die Donifchen Co⸗ 
f n allein die auf die Bolontairs an 
ringenden Tartaren, die dem Anfehen 
nach 1500 Mann ftarf, mögen geweſen 
1, erreicht, als fie dieſe anch fogleich 
an die Flucht trieben, und beym Verfol⸗ 
gen gegen 40. Manırniedermachten. Da 
alſo folchergeftalt die Cavaller iebrigade 
nichts mehr zu thun fand, kehrte fie nach, 
dem Lager zůruck, und noch im felbiger 
Nacht wurde der Generalmajor Soritich 
in einer bequemen Plaine auf dieſem 
Flügel hinter einigen Anhöhen zur Dies 
erve gebraucht, um den Feind nöthigen 
alls, wann er etwa bey Anbruch des 
ages einen Ausfall thun, und die er= 
ij Trenſcheen angreifen wurde, 
urüczufchlagen. Indeſſen wurde der 
— ene Theil der Trenſcheen noch 
in der Nacht voͤllig fertig, und auf 2. 
Batterien in denſciben 25. Stuͤck ſchwe⸗ 
red Geſchuͤtz aufgefuͤhret, vom denen die 
eine vom Artilleriemajor Simbulatow 
ad dem Sapitain Batinfchkorm; die au⸗ 
dere aber vom Capitain Nilus komman⸗ 
Piret wurde. Der en Chef kommandi⸗ 
‚gende General aber ließ nicht weiter, als 
Aue. mit Eartetfchen, auf die feindlichen 
er no, zu nahe —— 
diejenigen Oerter ſchieſſen, au 
denen der Feind etwa add Sehen 


- — 
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Schaden thun, oder auch in ſeinem Re⸗ 
tranſchement neue Batterien errichten 
möchte, weil ſeine Abſicht war, Die Ka⸗ 
monde und dad Bombardement Der 
Etadt von allen Seiten auf einmal ans 
jufangen. 


Den zıjten. Obgleich der Feind alle 
diefe Tage hindurch ein heftiges Artille— 
tiefeser gemacht bitte, lich er dannoch 
feine Morftädte anftefen, und verdope 
En fodann nicht nur feine Kanonade, 
ondern machte auch ein heftiged Muſe 
quetenfeuer, davon die Kugeln bid im 
die Trenfcheen flogen, indefjen aber weis 
ter feinen Schaden thaten, als daß nut 
ein Coſack und ein Arbeiter verwundet 
wurden. 


Der kommandirende General beſi 
tigte in Perſon die in der Nacht eroͤff⸗ 
neten Laufgraben. Zur Arbeit wurden 
an dieſem Tage 2500. Mann gebraucht, 
und zur Bededung wechſelte der Oberſte 
Saborowskoyh mit 5. Grenadierkom— 
pagnien den Oberſten Talyſin ab. 


Den folgenden Tag, da bereits alle 
Batterien amd Keſſel in den Trenfcheen 
aufvem andern Uſer des Dniefterd nicht 
völlig 400. Faden von deu Veſtungswer⸗ 
ken der Stadt, gaͤnzlich zu Stande ger 
bracht waren, gab der fommandirende 
General den Befehl, mit der Nanonade 
md dem Bombardenent in feiner Ser 
genwart uͤberall anf einmal den Anfang 
zuinachen. Zum Ruhm der WaſſeuIhrer 
Kahſerl. Majeftät und zum gerechten Kor 
be der Artillerie bezeügt er mit aus— 
druͤe lichen Worten, dat; ſolches mit dem 
heftigſten und fo zu ſagen mit einem 
Khövıfchen Feuer angefangen worden und 
fercgefeget wird, wobey er zugleich auch 
dem Feinde Die Gerechtigkeit wiederfah⸗ 
ren laͤßt, daß er ſtandhaft aushaͤlt, und 
ſchon zweimal die Feuersbrunſt, weiche 
eben fo oft in der Etadt entftanden war, 
geloͤſcht, und in der letzten Vorſtadt die 
noch‘ hachgebliebenen Heften: Gebäude 
ſelbſt in die Aſche gelegt hat. 


— 





wo — 
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Otranto, den 9: Auguſt. 


EN urthein aus der Levante juͤngſt⸗ 

$) Hin alhier angelangtes Fahr 
. zeug vernehmen wir den Sieg, 
welchen die. Ruſſen über die türkifche 
Flotte erhalten, wie auch, daß bie 
erfteren Napolidi Romania, und Nas 
poli di. Malvaſſa in ihre Gewalt ges 
bracht haben ‚-von wannen fie fich in 
dem Hafen Rajeti d' Atene begeben, 
und mit neuem Vorrath verfehen has 
ben. Die Befagung des befagten 
Auhrieuges feget noch hinzu, daß die 
Dulcigtiotten zween mit Griechen bes 
ladene Schiffe, in den Grund gefchofs 
fen, und-die übrigen mit fich in die 
E flaverey geführer hätten. 
"Don der pohlnifchen Bränze, 

. —W „den 3», > ept. 
Man reber von einer Begebenheit, 
et fie gegründet wäre, in ihren 
irgend eine, in dem dei en Türfens 
BrlögeYeyn inte, ſollen nemlich 

‚chi 


NER 


en fo wichtig feyn märde, als nur 


bie Erimifchen Tartarn, welche fich im 
Felde wieder die Nuffen befinden, fü 
wol von Mißvergnügen und Erbittes 
rung wieder die. Tuͤrken, als auch von 
der Noth und dem Hunger angetries 
ben, ihren Chan zu großen Haufen 
verlaffen und zu der romanzomfchen 

rmee übergehen, um fich und ihe 
Land dem Schuge der rußifch Fanferl, 


Majeſtaͤt zu unterwerfen. 


Zonden, den 7. Sept. 


Ge. Majeftät, der König, nehmen 
mit allerhöchitem Vergnügen wahr, 
daß der Geiſt der innerlichen Zwies 
tracht allgemach befchworen wird. Uns- 
ter die Haͤupter der Wiederſpruchs⸗ 
Parthey bat fich fogar ein Migvers 
ſtaͤndniß eingefchlichen, fo, daß diefer 
Umſtand alg ein guter Vorbote einer 
baldigen Gleichſtimmung angefehen 
wird. Aus allen Zeugsund Vorrathes 
bänferen längs der Themſe führt man 
eine beträchtliche Menge groben Ger 
ſchuͤtzes, und Kriegsmund⸗ und Sees 
i vor⸗ 


— — ee 


werrathe gum Dienſte unſerer Krieger 
ſchiffe die zu Portsmouth und Piy⸗ 
mouth ausgefertigt werden. 


Wienn, den 15. Sept. 


Donnerſtags fruͤhe gegen 9. Uhr 
find Ihro koͤnigl. Hoheit , die Prin⸗ 
zeßinn Karolina von Lothringen mit 
dero Doiant von Hezendorf wieder 
nach den Niederlanden abgereifer. 

Eben diefen Vormittag haben Ge. 
koͤn. Hoheit, ber Herzog von Glouce⸗ 

rund verfchiedene hehe ÖStandespers 
Gnen fich nach Larenburg erhoben, und 
allda mit Ihrer Majeftät der Kaiferinn 
and Eönigl. Hoheiten Mittagd gefpeis 
fet ; und Abends um 5. Uhr ift Ball 
gehalten worden, 

Freytags den 14. die, iſt das Feſt 
des heil. Kreuzes zu Schönbrunn in 
allerhöchiter Gegenwart Ihrer Maj. 
der KRaiferinn Königinn , und deren 
durchlauchtigften Erzberzoginnen mit 
einer ‘Predigt (worauf die Promotion 
folgte) und Hochamt ſammt Opfer 
gehalten worden, hiebey haben’ jich 
die hochadelichen Damen zahlreich eins 
gefunden, und gerubeten allerhöchiks 

gedacht Ihre kaifer!. koͤnigl. Majeftät 
nachfolgende Dames als hochadelihe 
GSternfreigordengmitglieder allerguäs 
digft zu —— als 

Coͤeilia Fuͤrſtinn Giuſtiniany, ges 
bohrne Graͤfinn —26 

Gabriela Graͤfinn Liuencourt, Cha⸗ 
nonißinn von Remirmond. 

Felicitas Graͤfinn Arcoloniani bel 
Triulzi, geb. Graͤfinn v. Colloredo. 

Maria Anton. Milano Fuͤrſtinn del 
Colle, geb. Fuͤrſtinn v. Ardore. 

Maria Anna Graͤfinn Salm und 
Neuburg / geb. Graͤf. v. Khevenhuͤller. 





nn — 


Alerandrina Franeiſea Marcheſinn 
en ‚ geb. von Bonzies, 
eatrie Meuſe Choiſeul, gebofes 
ne Graͤfinn Martigny. 
Anna Dorothea Groͤfinn Marſan⸗ 
ne, geb. Graͤfinn von Bouzies 
N. Staeld’Holftein, geb. Baros 
neßinn von Buckowka. 
“ Mar. Elaudia Marchefinn Marne⸗ 
fia Leſay, geb. Graͤf. v. Nettancourt, 
Aonfıa Gräfin Firmian, gebohr⸗ 
ne Gräfinn von Wolkenftein. 
Mar. Ther. Saluyio Fürft. v. Pier 
begonte, geb. Herzog. v. Eorigliano. 
atrir Graͤfinn von Auerfperg, 
geb. Graͤfinn von Falkenhayn. 
Barbara Graͤfiun Ugolini, gebohrs 
ne — 
aria Anna Marcheſinn Cima bi 
a 7 a Oreen. 
erefia Graͤfinn d' Adda 
Marcheſinn —— Litta. 
Moria Anna Graͤfinn Zychy, geb. 


— 


Graͤfinn Krakowsky v. Kollowrath. 


PaulaMarchefinn Eaftiglioni, geb, 
Marchefinn Pompeo — Be 
Srancifea Ripanti, geb. Marche 
finn Albieini. 
Eſter Baronefinn 8’Andor, geb. 
Graͤfinn von PViczay. 
Eliſabetha Baronefinn Luſinsky, 
— * Pereny. 
arolina Graͤfinn St 
im — — 
Clara Baroneßinn Prenyi b. 
Graͤfinn von en — 
Thereſia Baroneßinn Revay, geb, 
Graͤfinn von Eſterhazy. 
Iſabella Graͤfinn 
lee — 
nna Graͤfinn Klobuſuk 
u 
Aus 


orgatfch, geb, 


ei > — 


Aus allen dieſen empfieng bie( Titl.) 
Frau Caͤeilia Prinzeßinn Juſtiniani 
gebohrne Graͤfinn Mahony, unter des 
nen gewöhnlichen Eeremonien felbft 
dag hohe Drdengpeichen aus Handen 
Gr. hochfuͤrſtl. Eminen; des biefigen 
Herren Cardinal Erzbifhofs. 

Die Eftafferten von Sr. Majeftät 
dem Kaifer fommen nun aus Boͤh⸗ 
men, und es iſt die erfreuliche Zuräds 


kunft Sr. Majeſtaͤt die kuͤnftige Wo⸗ 


che zu vermuthen. 


Mãͤhriſchneuſtadt, den 4. Sept. 
Geſtern um Mittage langten Se. 
Majeſtaͤt der Koͤnig von Preuſſen hier 
an, und ſtiegen, noch ehe Sie vor die 
kaiſerliche Wohnung famen ang dem 
Wagen.  Ge.Failerl, Majeftät ftans 
ben bereits in der Thuͤre Dero Quar⸗ 
tierd, um ben Köntg zu empfangen. 
Beyde Monarchen umarmeten fich auf. 
daS zärtlichite; und dieſes machte bey 
den umſtehenden Einwohnern einen fols 
chen Cindruf, taf fie voller Ruͤh⸗ 
rung insgefammt auf die Knie fielen, 
als ſich beyde Monarchen nach der 
Wohnung ded Könige begaben. Deg 
Abends war Fomifche Opera, heute 


“aber iſt Manoeuvre und Comoͤdie. 


‚blikum ſehr unrichtige 
Die geſtrigen Briefe aus Volhynien 
2) 


Warſchau, denz. Sep. 
Es wird. gegenwärtig in Pohlen 
von der Peſt ald vom Kriege 
prochen., Don jener bat dag Pu⸗ 
achrichten. 


olien erwähnen von diefer fo 


gefährlichen Krankheit faſt gar nichte ; 
man will vielmehr aus ben dortigen 


Gegenden gewifle Nachricht haben, 


durch die getroffenee heilſamen 
| orksprungen bes koͤniglichen Medici/ 


TI! : « 


Herrn Caſa, an vielen Drten das 
Sterben völlignachgelaffen hat. Bon 
Lemberg aus bis Warfhan, in ganz 
Litthauen, Großpohlen und Pohl⸗ 
niichprenffen , ift von dergleichen ans 
fiefenden Krankheiten bisher noch 
nicht8 vermerkt worden, ndeflen 
find die rußifhen und "pohlnifchei 
Truppen beordert , überall wohl 
Acht zu haben , damit Fein Aus 
be aus Podolien und der Ukraine 
ohne hinlängliche Grfundheitspäffe in 
die biefigen Provinzen eingeloffen 
werde, 
— den 25. Auguſt. 
er Infant, unſer Durchi. Re⸗ 
gent, bat unterm 2ıften Zul. an alle 
Kloͤſter und geiftliche Gemeinden ein 
Eirculare ergehen laflen, worinnen 
verordnet wird, daß fiebinnen 14. Tas 
en von ihren Einkünften, Aeliv⸗ und 
Naßiofchulden , jährlichen Aufwand, 
Miethrund Grundzinfen, nebft dem, 
was an Eonfumptibilien jährlich vers 
zehrt undan Stamm und Brennhol⸗ 
ze verbraucht wird, ein Verzeichniß 
verfaffen und der Regierung überges 
ben follen. Wenn ein Religiofe ftirbt, 
fol es dem Öbergerichte angezeigt 


werben, damit man zur Sicherheit 
der Berlaffenfchaft berlin immer vers 


iegeln koͤnne. Endlich foll auch ein 
erzeichniß von allen fremden Reli⸗ 
iofen überreicht werden , die jedes 
af durch das Klofter gereifet find, 
wobey zu merken ift, wie lange fie 
ſich allda verweilt haben, 
Paris, den 2. Sept. 

Ein angefehener Mann hat bey der 
egenwärtigen Theurung den 8* 
lag gethan, Brod aus Erdaͤpfeln 

mit der Haͤlfte ober 3. viertel Waizen⸗ 
mehle 


fe vermifcht zu baden, " Er bat 
ſelbſt den Verſuch damit gemacht , und 
ein gutes und leichte Brod erhalten, 
welches dem Waoizenbrode fo gleich 
blieb, daß man Mühe hatte, «8 zu 
unterfcheiden , und fich auch die fcharf- 
fichtigftenbetrogen fanden. Dieein- 
gige Unbequernlichkeit , welche ſich 
da befindet , iſt das einige Um— 
önde und Mühe koſtet. Man 
nn es fich aber- erleichtern, wenn 
die Erdäpfelauf einer Handmühle ger 
mahlen werden, oder wenn man fie 
unter eine ‘Preffe bringt, und.befons 
derd , wenn man fie austrocknen laͤßt. 
Eine gelinde allmäplige Austrocknung 
iſt dag bequemfte Mittel, fie ganz 
zu Diehl zu machen. Dadurch wers 
den fie auch für den Froft im Winter 
in Sicherheit gefegt , der fie ſonſt, 
weil fie fehr waͤſſerig find, leicht ans 
greift. an Fann fie alsdann zu 
allerley Gebrauch von einer Erndte 
gur_andern aufbehalten, da fie fonft 
im Maͤrz und wohlnoch eher aus keimen 
und unbrauchtbar werden. Schlaͤgt 
die Kornerndte rg ; wie zu mehrma⸗ 
den gefchteht , fo find fie ein vortreflis 
ches —6 fuͤr den gemeinen 
ann, auf welchen die Theurung 
des Brods zu allererſt zuruͤck fällt. 
Sie haben das eigene und in unſern 
enden ſchaͤtzbare Vorrecht, daß 
bie Kaninchen Achtung gegen fie ber 
Pete, und fienicht anfreſſen. Dan 
kann fie auch vor andern Feinden in 
der Erde IS ftellen, und ob fie J 
nicht alle Jahr gleich gut ausfallen, fo 
en fie doch immer reichlich , und 
zahlen a auf fie verwandte geringe 
Mühe binlänglich. J 
Selſingoͤr, den 7. Sept. 
Rom zten bis zum Sten dieſes 
find 199, Schiffe Hier im Sunde ans 


| Höchftdero 


gelanget , und unter denfelben geſtern 
ein rußifches Kriegsfchiff von 66. Ras 
nonen und 500. Mann von Archangel, 
Auffer feibigen liegen nod) 4. andere 
rußıfche Kriegsfchiffe, die von Archans 
gel anbero gefommen, im unbe. 
Die jüngit ausgelaufene rußifchs kay⸗ 
ferliche Es kadre iſt den Aten von einem 
eftern hiefelbft eingetroffenen Schiffe 
ey Nidingen gefehen worden / und 
man glaubt ‚daß fie den sten Schagen 
paßiret ſeyn werde. 
Derfailles, den 8, Sept. 
Se. Mojeftät, der König, find am 
3ten diefeg, nach gehoͤrter Heil. Meſſe, 
gegen 9. Uhr Morgens nach Paris ab⸗ 
gegangen, und haben daſelbſt, bey den 
anweſenden Kammern, Ihren groſſen 
Gerichtstag gehalten. Hoͤchſtdie ſelbe 
waren von 4. Prinzen vom Gebluͤte 
und 18. Pairs von Kranfreic begleis 
tet. Der Gegenftand diefes Lit de 
Juſtice ift gemefen, durch den Mund 
des Canzlerg Gr. Majeftät alle bishes 
rigen Parlamentsfchläffe in der Sache 
wieder den Herrn Herzog von Aiguils 
Ion zu jerwichten, aug Nu era 
Dücheren augzuftreichen,, und mit den 
übrigen Parlamentern Feine fernere 
Eörrefpondenz zu halten, welcheg Ge. 
Majeftät als ein ſtraͤfliches Buͤndniß 
wieder Ihre Gewalt und allerhoͤchſte 


Perſon anſehen würden, 


Am sten dieſes beliebten Ihre Ko⸗ 
nigl. Hoheit, Madame la Dauphine, 
nach dem jungfräulichen Stifte Gr. 
Cyr Sich zu erheben, und daſelbſt der 
Fraͤule von Guerrin, eine von den in 
diefem Stifte erjogenen 240. Zöglins 


gen, den Nonnenfchleyer aufzufegen, 


feyerlihen Handy ng 
erften Allmofenpfleggr , 
der Bifchof von Chartres, den N 


lichen Gottesdienſt verrichtere, 


bey welcher 
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Wienn, den 19. Sept, 
Eee Digemittage gegen 






12. Uhr ind Se Maj. der 
h mit Albert zu Sach⸗ 


feistefchen unter Begleiteug des Hrn. Ge: 
seralfeldmarfchalld u. Hoftriegsraths⸗ 


präfidentend Grafens von Lafey ‚-dero 
oberften Stallmeifter Grafens von Die⸗ 
trichſtein, dann einigen Herren Gene- 
salen , in erfreulich hoͤchſtbeglüͤckten 
Wohl von Prag durch biefige Stadt 
ar 83—— — zuruͤck angelanget. 
ine hoͤchſtloͤbl. P. f. Verordnung, die 
erſt jüngfter Tagen verlantbaret wors 
den , haben wir ihrem buchftäblichen In⸗ 
halt nach hieher zu fegen : 
. Wir Maria Therefia ie. ıc. 
‚Entbieten allen, und jeven unfgren 
reuen Wafallen, Landesinnwohnern 


und Unterthanen, was Wuͤrden, Stanz: 


des, Amts oder Weſens, die in Un— 
ſerm gthum Oeſterreich unter 
der Ennt find, Unſere kaiſerl. koͤnigl. 
und Landesfürftliche Gnade, und alled 
Gutes, and & ben zu vernehmen, gleich- 
wie Unſere Landes muͤtterliche Vorficht 
immer dahin gerichtet iſt, den Nah⸗ 
rangsſtand —28 getreuen Untertha⸗ 
nen zus verbeſſern, und alles dasjenige, 





aifer - 


den2 4. Septemb. 
177% 


was ſelbigem, wie auch der Landeseul⸗ 
tur, auf irgend einige Weife nacht hei⸗ 
lig ſeyn kann, abzuwenden; Als haben 
wir inſonderheit den großen Schaden 
in Erwegung gezogen, welcher dem faſt 
allein von * Bearbeitung ſeiner 
Srundftüde lebenden armen Landmann, 
durch das mehrer Orten hegende übers 
mäsige Wild , vornämlich aber das 
Schwarzwild zugehet , und worüber une 
geachtet aller beftehenden — 
von Zeit zu Zeit Klagen einlaufeu. 


Um demnach dieſe Beſchwerde von 
Unſern getreuen Unterthanen abzuwen⸗ 
den, und inſonderheit in Anfehung des 
Schwarzwildes, die Hülfe auf einmal 
mit Beftande zu verfchafen ; verordnen 
Dir hiermit, daß fürohin niemand, wer 
er immer fey, einiges Echwarzwild ans 
ders, als in verfchloffenen , gegen allen 
Yusbruch wohl verwahrten zbier Arten, 

3. hegen geftattet, und ein außer fels 
digen irgendwo , es fen im Walde, oder 
im Frehen antreffendes Schwarzwild 
den Naubthieren gleich geachtet, fomit 
zu aller Fahrzeit gefället werden foll. 

- Damit aber die Obrigfeiten, und jes 
dermann, dem dad een jufteht, 
eine hinlaͤngliche Zeitfriſt haben hr 

| then 


118 um das vorh audene Schwarzwild 
—— theils in foweit se 
aubıree avon etwas beyzubehäften ge⸗ 
denket, um die vorgefchriebenen wohl 
verwahrten Thiergärten herfteüen zu 

nen: fo fegen Wir zu dem. endlichen 

exrmin, in welchem alles Schwarzwild 
entroeder vertilget, oder in Thiergärten 
efangen feyn ma. hiermit den ein 
und dreyßigſten Chriftmonats Fünfti 
ı77ıften Jahres dergeftalt feft, daß, 
wenn vorm ıflen Jän, 1772. att, einiges 
Schwarzwild außer den Shiergarten ich 
bliden Tiefe, folches der Wildbahnsin- 
haber, aufdie.erfte Anzeige, ohne Un⸗ 
terſcheid des Monats umd Jahrszeit, 
bey jchwerefter Verantwortung fotort 
u fällen verbunden feyn ſoll. 

olches nicht, fo haben die Untertha= 

en, oder wer ed fonft ift, darüber die 
Unzeige bey dem Kreisamte zu 
m — und Sees ganz unverfchiebfich 
Die udthige Abhilfe zu verfchaffen: wo 
alödenn ein dergfeichen Unferer Derord- 
nung entgegen handelnder Jegdinnda- 
ber, Me der Erfegung allen chadens 
noch über dieß nach Befchaffenheit der 
ande mitempfindlicher Strafe an: 

gefe re ar — 
belangend das ferner beybehalten⸗ 
de en „iſt den Unterthanen 
urchgehends zu geftatten, auch an 
and zulaffen, dab felbige ihre Grün: 

» fo wie je er will, mit ungefpizten 

anfen, ohne Beftimmung einer ge: 

en Höhe, oder and) mit Gräben 
Heden gegen die Wildfehäden ver- 
wahren möge... Jedoch find dergleichen 
ereichtende Gräben feinerdings zum 
Adfangen des Wildes zu mißbrauchen, 
ch in den Gegenden nächft der Donau 
elle 3. bie —* Schritte Defnungen, 
oder Thuͤren zu laſſeu, welche bey Ans 
ung Ra fofort zur Rettung 

8 Mildes t werden mülfen. 

Alles diefes, was von der Einplan⸗— 
—56* —— et 
der Grundftü worden, 
det auch bey deu nie Waldungen ges 


met h 


legenen Gruͤnden ſtatt. Und obſchon 
den Jagdinnhabern freyſtehet, derglei⸗ 

eimelne Grundftüde, wenn fie dies 
felbe zum Unterhalte des Wildes nöthig 
su haben glauben, von den Eigenthuͤ⸗ 
mern kaͤuflich am ſich zu bringen, fo muß 
ne — ohne dem mindeften Zwang 
ge n 


a übrigens vorfömmt, daß die Jaͤ⸗ 
gervartheyen im ein und andern er 
genden fich anmalfen, den Ei enthuͤ⸗ 
mern der in dem Walde, oder Dnft in 
den Revieren gelegenen Gründe, die 
Zeit zum Heu und rammetmachen vor⸗ 
sufchreiben oder zu verlangen, daß dar- 
* von ihnen die Erfaubnij; eingeholet 
werde. 

So wollen Wir auch dieſe 85— 
— hiemit auf, ehoben, und jedermän- 
niglich * gaͤnzliche Freyheit eingeräu- 

et haben, 


ieran befchieht unfer alfer nd 
Sr * einung, — 
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n Befe ehorſamſt na 

vorhin vor — ſich zu ae ne 
fen wird. 

Rom, den 29. Auguff, 


Es wird noch immer ſtark vermu⸗ 
thet, daß der Pabſt, vor der Abreile 
nach Saftel-Sandolfe, ein neues Con⸗ 
fiitorium halten, und bie erledigten 
fpanifchen Bisthuͤmer darin vorjtellen 
werde, Auch fagt man, daß alsdann 
der von Gr. Heiligkeit in Peuo bes 
haltene Kardinal offenbaret, und jur 
gleich) zwey andere Subjecta zur Purs 
purmwürbde erhoben werden dörften, 
Mit der Eardinalsmüge für den portus 
gieſiſchen Cardinal, Herrn de Eunha, 
wird der Herr Lambertini, ein Neffe 
Pabftes Benediet XIV, in Fünftiger 
Woche nach Portugall abgehen. Da 
— juͤngſthin ein Ediet har 
ben abfündigen laſſen , mittels deilen. 

Voͤchſt⸗ 


Hoͤchſtbieſelbe die alerandriniſche Bul⸗ 
fe, in betreff der acht: und 
befonderg der Meſſer / befolget willen: 

häufigen Meuchelmo 


ienerfchaft eingebunden 

= Waffen nicht zu tragen, weil 

von ihnen, im Falle der gefaͤug⸗ 

— — Übertrettung dieler: 

fter rbnung, nicht alg * 

a ienten — werden ſol⸗ 
. 

Nachdem der König von Sardi⸗ 
nien / jur Aufnahme —* Staaten 
und Unterthauen; verlanget/ allen oͤff⸗ 
entlichen Profeſſoren auf den Univer⸗ 
fitäten, fo wohl in der Hauptſtadt Tu⸗ 
rin, als in den übrigen koͤnigl. Ländern 

enie Auskunft anweiſen zu 

aben Se. Majeſtaͤt von 
dem ‚Beil, ater ein befonderes Bre⸗ 
de niit der Defuguiß erhalten, die Ein« 

Eünfte von einer reichen Abtenwürde, 
davon Sie die Ernennung haben, audy 
verfchiedene: erledigte Penfionen auf 
anderen Abteyem und geiftlichen 

nben in Ihren Staaten zu dieſem 
e zu verwenden. 


an 


eine 
Fönnen 1 fo 













hau , den 5. Sept. 


ifterio angelüchet, daß man in’ 

iaen Kirchen wegen der über 
fen erhaltenen Siege das Te 
möchte fingen laſſen. Er hat 
angen zugleich mit Gründen 
f, wovon der wichtigfte da⸗ 
tehet,. weil Pohlen ein freunds 
es und mit Rußland allürtes 


einen Chan / weicher die O 


General Weymarn hat beym 


Waffen. 


* Ri en ar un» 
vonden Bud haben fich7000@ 
Mann, nebtt 24. Murfem, eine 
von ihren Dberbäuptern „ unter den 
rußiſchen Schug begeben, und fic has 
ben daben erfiäret, daß fie niemals 
berherr⸗ 
ſchaft der ‘Pforte: reſpeetiret, 

men würden, Mat vermuthet 

die frimmifchen Tgtareu ihrem Wege 
fpiel —*28 fen werden , indem 
der gr fte Theil von ihren Murfen 
ſich bereits für die Ruffen geueigt fin⸗ 


den läßt. 

Die türkifche Beſatzung in Bender 
we it einem auſſerordent lichen 
re Ahr 24 aber 

i ider iſt, fo ho doch 
der Generali, Graf in, in eini⸗ 
gen Wochen mit dieſer Veſtung fer⸗ 
tig zu ſeyn. 

Armburg, den. 13. Sepr. 

Vermittelſt einer Eſtaffette iſt bey 
dem rußiſchkaiſerlichen im niederſaͤch⸗ 
ſiſchen Kreiſe refidirenden Herrn Mi⸗ 
niſier die, wichtigte Nachricht einge⸗ 
gangen, daß ein von Gr. Erlaucht 
ben kommandirenden Generalen, Gras’ 
fen von Panim, abgefertigter Couriet 
den Zıften Auguft im Ezarskoe Selo⸗ 
angefommen; der an Ihro kaiſerlichen 
Majeftär den Bericht überbracht hat⸗ 
daß bie budziafifchen Tartareır, nebfk 
den übrigen. Dorden , Deputirtei in 
das Lager , ‚bes: Grafen von Panin 
abgeſchickt haben, welche die Unter⸗ 
werfung ge Landes und dem 
fämmtlihen Einwohner unter bie. 

er kaiſerl. Majeftät be⸗ 
yet 1 : Das Mähere von dies 
er großen Begebenheit, DR * 


Beſſarabien Ihrer kaiſerl. 
Beam unterwärfig * ** 
fhens erfolgen. 

Venedig, den 1. Sept. 


Die Nachricht, welche fich hier von 
den , den Geſandten der chriftlichen 
Mächte zu Conftantinopel befchehen 
ann follenden Mißhandlungen vers 

eitet hatte, teiget fich in kei⸗ 
wem einzigen Berichte, 


Livorno, denz, Sept, 


Diefe Woche wird ein englifches 
Schif nah) Mahon unter Segel ge 
ben, und den General Bautturlin 

nebſt zween andern rußifhen Offi⸗ 
ciers an Bord nehmen. Vorgeſtern 
kam auf hieſiger Rhede die engliſche 


Fregatte Winchelſere, gefuͤhrt von 


dem Kapitain Goodhal, aus der Le⸗ 
vante hier an; auf ſelbiger befanden 
ſich der Oberſte Berlingieri , und der 
——— Bounacorſi, beyde 
in Dienſten Sr. koͤnigl. Hoheit unſe⸗ 
res gnaͤdigſten Sonverains; auch hat⸗ 
te ſelbige den Generalen Fürften Dol⸗ 

. gorudi, die Majors Dolgorudi, Ro⸗ 
nberg und GSpiritoff Sohn des rußi⸗ 
ſchen Admirals an Bord. Befagter 
Kapitain meldet , daß die rußiſche 
fotte am 1 6ten pafl. zwiſchen der Sins 
JSeio und auf der Küfte von Alien 
den Anker geworfen , felbige auch die 
befren -Magregeln genommen babe, 
mit feinen Türkifchen ver Peſte wer 
verdächtigen Orten dag geringfte 
ommerce zu führen, und daß diefeg 





— — — — — — — — — — — 


42 wi 
— — — 


die Urfache ihres gefunden und mohls 
behaltenen Zuftandes fen j diefe Vor⸗ 
ſicht Hab: fie gleich nach der Niederla⸗ 
ge des ottomannifchen Geſchwaders 
gebraucht, von welcher GSeefchlacht 
nur ein einzigeß Kriegsichifdes Groß⸗ 
berrn davon gekommen, fo fich mit 
der Flucht gerettet ; daß faſt alle In⸗ 
fein des Archipelaqus fich Rußland 
unterworfen haben; hingegen beftät« 
tige ſich nicht, was man von dem trau⸗ 
rigen Schickſal, ſo Smyrna wider⸗ 
fahren wäre, ausgebreitet, immaſſen 
alles dajelbit no rubig ſey, nur, 
fed quo jure videant alu, babe der 
bafıge Aga oder Gouverneur den Chris 
ften bedeuten laſſen, daß, im Falle 
die Ruſſen näher rüften, un etwag 
feindliches gegen den Haven zu unters 
nehmen, fie davor haften and geftrafet 
werben follten. 


Miarfeille, den 10, Sept. : 


Noch vor Abgang dies vernimmt 
man, es habe ein fpamnifcher Sche⸗ 
bed eine englifche Fregatte in Grund 
gebohrt, ver Engelländer folle von dem; 
Spannier den Gruß gefordert, und 
auf deflen Weigerung ihme einen Ka⸗ 
nonfhuß, ſcharf geladen ,- zugefande 
haben , welchen der Spannier mit eis 
ner ganzen Lage folle beantworter und 
dadurch die Fregatte jo gleich aumfins 
fen gebracht haben , ohne Zweifehwird 
diefer Vorfall von Folgen fenn ; zu 
Zoufon wird an Augrüftang von 15. - 
Kriegsfchiffen gearbeitet, welches Abe 
firhten vorher zu verfündigen fcheint, 





Bifedeitung wied wochentlich viermal, ala eo » Dienftag, Donnerftag und 


eutag in der Vötterifchen Boh und Landichaftht 


. 
>» 


druckerey audgegeben. 


— — - 


Has CLII. Stück. 





Conden, den 31. Auguſt und 
4 Sept. 
in hieſelbſt aus Conſtantinopel 
E eingetroffener Expreſſer hat 
— — mitgebracht. 


Außer en / ſollen ſich noch 2. an⸗ 


große 







rußiſe er find darüber im 
hterredung geweſen, und der leätere 
Bakanf einen Courier an feinen 
| ertiget. Es iſt auch vom 
 Söfe ein Courier an unfern Geſand⸗ 
ten zu Peteröblirg, den Lord Catheart, 
abaeſchickt morden. 
Der hiefige rußiſche Geſandte Hat 


indifchen 


bey Hofe angefucher, daf man ihm bie 
Freyheit ertheilen möge, eine Anzahl 
englifcher Sẽeeoficiers, welche mit der 
fich gegenwärtig in dem Fluß Humbet 
befindenden Eskadre nad) der Levante 
abgehen follen, in rußifche Dienfte zu 
nehmen. Der Hof hat aber noch keine 


Antwort hierauf ertheilet. Es find 


anigo viele Kapitaing und Lieutenants 
auf halbem Sold, die froh ſeyn wärs 
den, dieſe Gelegenheit zu ergreifen. 
Der Kontreadmiral Elphinſton, der 
gegenwärtig die Dardanellen bloequi⸗ 
tet, war ehemals in Dienften der Of 
Sompagnie, und hat norh ei⸗ 
nen Bruder, ber itzo Capitain eines 
Oſtindiſchen Schiffes iſt. Die Mach 
die gedachter Admiral von der r 
ſiſchen Kayſerin erhalten hat , ift ohne 
Crempel. Seine Autorität ift unum⸗ 
ftränkt. Die Gondemnatior, d 
Priſen, und die Austheilung der 
ben — ganzlich uͤberlaſſen. 
ſind zween Agenten beſtellet, an welche 
alle Güter, die in rußiſche Hände fal⸗ 
len, gelangen, un dieſelben zu vgkau⸗ 
ul ee #9 


u, 


fen. Einer befindet ſich in Venedig, 
und ber andere ift hieſelbſt. Die Kay⸗ 
erinn nimmt Beinen — daran, 
ondern es iſt alles für die Seeleute bes 

* er dem, a. an * 

iffen zeither erobert worden, be⸗ 
er fh der Antheil des Admırale 
Eiphinfton bereitd auf 300000, Pf. 


Außer ven 15. Schiffen von ber Bis 
nie, die zu Portömout) , Plymouth 
und Chatam auggerliftet, und über wels 
che die Admirals Geary und Edgeumbe 
dag Commando führen werden, iſt der 
Befehl zur Ausrüftung von noch 3. 
Schiffen von 7 4. Kanonen nadı Ports⸗ 
mouth ergangen ; und es find dieſe 
Schiffe ſaͤmmtlich nach der mittellän- 
difchen Sec beftimmet. Vor einigen 
Tagen wurden für diefelben von bem 
hrefigen Tower 20. Tonnen Kugeln 
und son. Faͤſſer Schießpulver nach) 
Bortsmouth abgefandt. 

Eine ** Nachricht ſaget, daß 
die franzöfifche Seemacht gegenwärtig 
ah fey, als: 78. Schiffe von der 

inievon 1 16. herunter bis auf 0. Ras 
nonen; 31. Fregatten von 40. bis so. 
Rauonen; ı 1. Schebeden von 12. bis 
20. Kanonen. Folglich beftehet ſie aus 
120, Schiffen, Dier Kriegsichiffe ſol⸗ 
fen neulich von Toulon nach der Inſel 
Mauritius gefegelt feyn.. 


Warſchau, den 15. Sept. 


Bender wird von den Nuffen gegen- 
waͤrtig * blo cquirt als belagert. Es 
ri daß ed der — Armee ein 

tes ſeyn wiirde, dieſe Feſtung in ih⸗ 
ewalt zu bekommen; wenn nicht 
bie ve mit augerordentlicher Heftig⸗ 

t in derſelben ey Dies iſt auch 

je, bafı alle Tuͤrken, die wegen 


* * J =. ® 
— —— — — — — — — 


— 


Diefer Seuche die Stadt zu verfaffen ſu⸗ 
chen, von den Ruſſen de ine 
trieben werden; indem folches das eir 
nige Mittel ift, Mich und viele andere 
Länder von der Ausbreitung dieſes toͤdt⸗ 
lichen Giftes zu befreyen. 
Don der romanzowfchen Arınee hat 
man noch feine weitere Nachrichten, afg 
daß die budziafifchen und Drzafowifchen | 
Tartarn wirflich mit derfelben in Un— 
terhandlung ftehen, Sie haben bereits 
verivrochen, fich dem rußifchen Sceptee ' 
zu unterwerfen, und feinen Chan angus 
ve,men, welcher den roh u. 
—— Oberherrn erkennet. Man hoffet, 
aß die krimmiſchen Sartarnnächftend eiie 
gleiches thun werden; indem ſich bereits 
ein großer T heil der Häupter ihrer Was 
tion für die Ruſſen erflärt bat. . 


Nizza, den 1. Sept. 


Von den Dperationen bes Eönigl, 
franzöfifchen Gefchwaderg vor Tunis 
lieſt nen folgendes kleine Tages _ 
buch, es Kommandanten, Herrn | 
be Brones, erftes Geſchaͤft nach feis 
ner Ankunft am zıften Jun. vor bes 
fagten Raubneſte war, den Den um 
die Herausgebung aller Forfifchen 
Sklaven , dann um die Erlegung von 
200. taufend Livres Schadloghals 
tung für die afrifoniiche Compagnie, 
welche mit Bewilligung der Regierung 
den —— auf der Kuͤſte von 
Tunis betrieb, aber von da verdrän: 
wordenmwar, undenblich 800. taufe 
Libres für die Koſten der ee 
Belangen. Am 22ftenentboth er 
Dey / daß er einen von feinen Minis 

ſtern zur Unterhandlung bes Friedens 
zu ihm ſchicken follte. Am 2zften räus 
meten ers Fi en — een 
niedergefeflene Stanzojen ı 
plaͤtze und giengen zu Schiffe. 8 
Dronee, ber am a4lten — warke 


** 


Abergab das Kommando bem Herrn 
Raucher. - An eben dem Tage gieng 
Bon dem Dey die Antwort ein, wie 
er einige Worte in dem “Briefe des 
Herrn Brones nicht wohl begriffen 
hättey den er, feiner Meynung nady, 
nicht wohl uͤberſetzt worben zu feyn ans 
führete ; worauf ihm am 25ſten von 
neuem zugefchrieben wurde. Am 26. 
Fam fein Tochtermann mit ber Both⸗ 
ſchaft, daß der Dey am folgenden 
Tage kommen würde; allein, es ges 
ſchah nicht, und erfterer, der fich von 
heuem einfand , verlangte Ausſtand 
big aufden zoften. Der Fönigl. frans 
zdfifche Kommandant , fehend , daß 
man ibn aufzuhalten fuchte, erflärte 
Graue Krieg , und, da er ſolches 
den Dey am 28ſten, um 5. Uhr Mors 
ens, hatte bedeuten laffen, ließ er 
Kor nftalten machen, nach Bifers 
taa ya wo man am zoſten ans 
Fam. 
cher ven Auftrag , feine Operationen 
Eiten. Am 4ten, um 7. Uhr 
orgens, ward die erfte Bombe ges 
worfen, bie mitten in die Feſtung fiel. 
Man feuerte fluchs aufdie Salliotten; 
da aber die Bomben beſtaͤndig gewor⸗ 
wurden, hielt man bald mit dem 
euer aus der Feſtung ein. Die 
rdirung. dauerte bis auf den 
gten am 7. Uhr Morgend, und in 


diefem Zmifchenraume waren 150. 


Domben mit folher Richtigkeit ges 

worfinworden, daß felbige eine greus 

fiche —8 angeſtellet hatten. 
anft 


m 2ten Zul. erhielt Herr Faus 


— —7 


J "all = 
Anordnungen des Herrn Generale 
einzumilligen; allein, da ber Brief 
vor der Bombardirung gefchrieben- 
worden, und der. Dey bernächft die 
durch die Bomben verurfachten Vers 
beerungen erfahren hatte, wollte er _ 
ſich in Feine Unterpandlung einlaffen, 
und erfiärte felbft den Krieg, Berges 
ftalt, daß bie ferneren Operationen 
wieder haben anfangen follen, 


Prag, den 14. Sept. . 


Den 8tendief:8 kamen Se, Majeſt. 
ber Kaifer nebit des Prinzen Albert 
von Gachien Fönigl. Hoheit, in Bes 
gleitung des — von Laſey 
in dem — Wohlſeyn hier 
an. Ge, Majeftär beſchaͤftigen ſich 


täglich mit bem vor biefer Gtadt ers - 


richteten Lager, und Fehren Abende - : 
jededuusl in das hiefige Kefienzfhlog " 


zuruͤck. | 
Altona, den 15. Sept. 


In Briefen von Neapolis wird ges 
meldet, daß man dafelbft die zuvers 
lößige Nachricht haben wolle, daß 
die türfifchen Städte, Emirna uns 
GScanderona, von den rußiſchen Schifs 
fen, zur Uebergabe, unter der Bes 
drobung, daß man dieſelbe bombar⸗ 
diren wolle, wenn fie ſich weigern 
würden, aufgefordert worden. 

Denikrimmilhen Tartaren, melde 
ſich dem rußifhen GScepter größtens' . 
—— unterworfen haben, auch 
chon die Tartaren von Beſſarabien, 


Nach ver Ankunft einer Folouque, die oder Budſchack, und Otſpekow ars 
einen Brief von dem Dey uͤberbrach⸗ —— * —** * La er * 
wurde bie Bombardirung einge⸗ kommandirenden Generals , 
ellet. Nach dem zIrge dieſes Brie⸗ von Panin Erlaucht, Deputirte ab⸗ 
ſchien befagter fa in alle t / um ihre Unterwerfung zu 
1 been 
— 1 m — N 
— 


rafen 


* An zıften des abqewiche⸗ 
nen Monats iſt an dem Hofe Ihrer 
sußifchkaiferl. Mojeftät , in Czars koe 
Selo, von hochgedachtem kommandi⸗ 
renden Herrn General ein Courier, 
mit dem Berichte von dieſer wichtis 
gen Begebenheit, eingegangen. 
in anders Warſchau den 5. 
Septemb. 
Am vorigenSonntage kam ein Cou⸗ 
rier von der ln Rn en von 
inmit ber euigkeit, daß 
die keimmilde Tartorey den Aus 
n unterworfen habe. Der General 
erg iſt derjenige, fo in die Crimm 
geſchickt war, und dieſes große Wert 
Stande gebracht hat. ‘Der De 
—* ſoll aus einem laͤngſt vorgeſaß⸗ 
n Groß gegen die Pforte, an die 
ortarn in der Crimm geſchrieben ha⸗ 
ben, daß fie ſich Rußland unterwer⸗ 
en möchten. Am Montag Abend 
am der Fürft Wolfongdy von feiner 
a Carlsbad pie: und. feit 
der Ruͤckkunſt deffeiben ſpricht man 
Bon einer fehr interefjanten Deelara⸗ 
tion, welche Fünftigen Freytag publi⸗ 
eiret werden fol. Der Brigadier 
ürft Gallizin = den Confoͤdera⸗ 
tiongregimenter&ada gänzlich geſchla⸗ 
n, bey welcher Affaire eine anſehn⸗ 
che Beute an Kanonen, Bagage 
und Pferden gemacht worden. Die 
Stadt Dukla on der ungarifcen 
än;e, fo dem Grafen. von Mnis⸗ 


—* hoͤret, iſt durch einen Zufall 
F Fan / 


ch aufgegangen. 
elſingoer den 10. Sept. 
— en die letzthin gemel⸗ 
deten rußiſchtaiſerl. Kriegsſchiffe fürd 
eufie nach der Kopenhagener Rhede 
anter Segel. Dem vernehmen nach, 


werden diefelben, nebſt einigen 
anderen rußifchen Kriegs ſchiffen, wel⸗ 
che von Reval kommen ſollen, wieder 
bier durchgehen, um die Reiſe nach 
der Levante fortzufesen, 
Paris, den 10, Sept. 

Wie wir hören, ſo iſt die Einklei⸗ 
dung Ihrer koͤnigl. Hoheit, Madame 
Louiſe Marie ven Fraukreich, in den 
Earmelitefienorden auf Montag, den 
ızten dieſes, anberaumt. Ihre koͤ⸗ 
migliche Hoheit, Madame la Daufine 
werden Höchſtderoſelben ven Nonnens 
ſchleyer aufienen. Die Durdylaudys 
tigſte Novitz wird während der Pre⸗ 
digt, welche von dem ehemaligen Bi⸗ 
ſchofe von Troyes gehalten werden fol, 
inder Kirche ſeyn; der päpftlihe Hr. 
Nuntius ober im Namen und an die 
Stelle des Papſtes den Gottesdienſt 
verrichten. Der ſaͤmmtliche Hof und 
die ganze Stadt machen ſich gefaßt, 
dieſer erbaulichen Feyerlichkeit beyzus 


nen. 
u. Parlament hat am 6ten dieſes 
folgenden Schluß abgefaßt : "Dex 
Serichtshof, bey Ermägung deffen, 
was fich bey der Sigung bes Könige 
an Zen dieſes Monats ereignet haty 
betrachtet, daß die Wieljältigkeit den 
von allen Seiten wider den Sinn und 
den Buchſtaben der Verfaſſung der 
franzöfifchen Monarchie, und fürges _ 
wiß wider den befondern Wunſch des 
Könige, ausgeubten Dandlungen dee 
der unumfchränften Gewalt eine une 
wendeutige Probe des zuvor befchlofe 
Enen Projectes it, die Regierungs⸗ 
form zu veränderen,, und ber immer 
gleichen Stärke der Gelege unordeut« 
liche Stöffe willkuͤhrlicher Gewalt 


nachzuorduen. 43 
(Das Uebrige folgt Fünftig.) \ 
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Wienn, den 15. Sept. 


e. Majeſt. der König von Preuſ⸗ 
S ſen, Hoͤchſtwelche am 7ten die⸗ 
ſes Morgens aus dem Lager 

bey Neuſtadt in Mähren wieder ab» 
reifet. find, fehienen mit der Schöns 
hrit Ber ne 
abungen vollfonmmen zufrieden zu fenn, 
ob folche gleich durch dag ungeftümme 
Wetter größtentheils unterbrochen 
wurden, indem ein achtffündiger Res 
ger das Lager in Waffer gefeget hats 
fe. Ge, preußiſche Majeſtaͤt trugen 
eine weiße mit ſchmalen filbernen Borz 
den befegte llniform, und Höchfidero 
g war in eben diefer I ge⸗ 
kleidet. Man hat bemerkt, daß Hoͤchſt⸗ 
dieſelbe dem an von Kaunig ‚mit 
weichem Sie fich fehr oft unterredeten, 
mit befonderer Achtung begegnet. Der 
Feldmarſchall von Lafcy und der Freys 
err von Laudon haben ein jeder ein 
Merd" mit Gattel und Zeug, bie 
brige Generals aber Uhren, golde⸗ 


Rn t 
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ne mit Diemanten beſetzte Kapfeln 

und Ringe von Gr. Majefkät zum Ges 

fiheufe bekommen. 
Conftantinopel, den 3. Aug. 


Das Kriegsglüd t 
Waffen —* den at — 


ben, Bereils am 12ten de erft zu⸗ 


ruͤckgelegten Monats erhielt man die 
— Bothſchaft, daß die Flott 
des Kapitainpaſſa gänzlich aufgerie⸗ 
ben worden wäre, und am folgenden 
Tage ift die Beftättigung davon ein» 
egangen, “Die Pforte hat von dies 
er Creigniß folgende Relation ber 
Fannt machen wi —— 
"Nachdem unſere Flotte, welche 
aus 26. Segeln, nämlich 18. Schif⸗ 
fen von der Linie und 8. Fregatten, 
nebſt unterſchiedlichen Schebecken und 
Galeeren, beſtand, einige Zeit auf 
der Höhe von Seio gekreuzet hatte, 
fo begehrte Haffen Bey, Kommans 
dant eines Schiffes von 64. Kanonen; 
am sten Zul, Erlaubniß bey dem Ras 
pitains 





pitainbaffe, mit feinem Schife und 2: 

egatten bie Te N aufzuſu⸗ 
FAR ‚ und felbige unter die Kanonen 
locken zu börfen, die man zwiſchen der 
Anful Scio auf einer Anböhe von der 
natolifhen Küfte, um bey fich erger 
benden Nothfalle zum Schugorte zu 
dienen , aufgeführt hatte. ,, 

Haſſan Bey entdedte kurz her⸗ 
nach 12. rußiſche Schiffe unweit der 
Inſul Samos, und 9. andere nahe 
bey der Inſul Syra. Kaum waren 
lestere feiner inne geworden, ba vers 
folgeten fie ihn; er aber that durch 
ein Lofungszeichen hievon bie Anzeige 
dem Kapitainbaffa, welcher ſich fos 
fort zu Kampf gefaßt machte. 2 
wifchen erreichte Haſſan Bey unfere 

lotie, und, als die Rußiſche in 
der Entlegenheit .von einer halben 
Stunde die unfere zu Gefichte befam, 
fieng das Treffen unweit der Inſul 
Seio an ‚ welches am folgenden Tas 

ı den sten, mit gleicher Hartnaͤ⸗ 
Hokeir fortgefegt wurde. Als aber 
der Abend einfiel, fand der Kapitain« 
baſſa für rathſam, fich zurüdzugiehen, 
und die ſaͤmmtliche Flotte die Anker 
unter den bemeldeten Kanonen. wers 
enzu laſſen. Erbielt dafür, dafelbft 
E eher u feyn, daß er, uneracht 
Siaffer Ben, Haſſan Bey, und 
alle andere Befehlshaber ihm in eis 
Kriegsrathe die Gefahr anzeigten, wel⸗ 
cher er die Flotte ausſtellete, dan⸗ 
noch bey feinem gefaßten Schluße bes 


barrete, auch den übrigen Rommans 


danten unterlagete » die Anker zu ber 
ben, und in die See zu ftechen. „, 
ls die feindliche Flotte wahrs 
nahm, daß die unfrige gleichjam zwi⸗ 
chen zween Felſen gefeſſelt Ing, mach⸗ 


te fie ſich die Unwiſſenheit and die 
—— des Kapitainbaſſa zu 
dutze. er Wind war ihr guͤnſtig, 
und fie näherte fich unferm Geſchwa⸗ 
ber, welches fie unter der Begünftis 
ung der Geelaternen leicht entdecken 
onnte. Ihr Admiral ließ 4. Brands 
fchiffe auf die unfrige anlaufen, wo⸗ 
durch fie in Brand geſteckt worden. 


Naur das Schif des Giaffer Bey, eis 


nige Schebefen und fait alle Felus 
den haben das Gluͤck gehabt , mit 
beyläufig einem Drittheile des Schifs⸗ 
volfes von der Flotte davon zu kom⸗ 
men. Die übrigen Schiffe find alle 
eritweder im Rauch aufgegangen , oder 
erobert worden. ,, 

Der Großherr , über das Betra⸗ 
gen des Kapitainbafla aufgebracht, 
bat einen Capigi Bachi abgefertigtz . 


um diefen bereits in dem Zreffen 


verwundeten Admirale den Kopf vor 
die Füße legen zu laffen. Giaffer 
Bey iſt aber von Sr. Hoheit zum 


- Kapitainbafja beftellet worden. 


Man verfiehet fih nun, dag Mofs 
davangibaffa, der von 10. Schiffen 
von der Linie, melche wir noch in 
Hellefpont haben, und einigen andes 
ren,. die man in dem Zeugbaufe zus 
recht machet , unteritürer iſt, der 
rußiſchen Flotte die Durchfahrt bey 
den Dardanellen verlegen werde, ung 
fo mehr, da die 4. Sıhlöffer mit bey» 
läufig 20. tanfen» Mann und einer 
zureichender Artillerie befeget find, 
undeine große Anzahl Transportfchifs 
fe zufammengefügt, mir Kanonen bes. 
fegt, und fo gelegt werden follen, daß 
die rnßifchen Schiffe nicht ohne die 
größefte Gefahr bineindringen koͤn⸗ 
nel: 





— — — 


———— —————— 





Peteroburg, den 31. Auguſt. 


Am abgewichenen Sonuabend lang⸗ 
ten bey dem allerhoͤchſten Hofe u 
kaiſerl. Majeftät von dem Generalfeld- 
marfchall, dem Grafen von Nomanzow, 
aus dem Lager bey der Mündung des 
Fluͤßchens Kagul, erftlich der Premier- 
major Lewaſchow, und nachgehends der 
Lieutenant Lunin von dem ismailowi— 
schen Reibgarderegiment , ald Couriers 
mit der umftändlichen Relation von dem 
am ıften Auguft über die Tuͤrken erfoch- 
tenen volffommenen Siege und der Ein⸗ 
nahme der Stadt Ismail an, welche in 
Folgenden beftehet, 
Don dem am ı. Auguft erbaltes 
nen Siege. : 
Nachdem den ı8ten Julii der krimmi⸗ 
Chan, nebft den z. türfifchen Baſ⸗ 


en, Abafa, Abdi und Ismail, gefchlar 


en war, feste unfere Armee dem flüch- 
gen Feinde nach, und gabfich alle Muͤ— 
4 „demſelben aufs neue eine Echlappe 
enzubringen. Mlein, er wollte nir= 
ends Stand halten, und man erreich- 

e ihn nicht eher, als bis die Armee an 
Den Fluß Ealtfchi , und die Wortrups 
pen unter dem Generallieutenant Nep- 
nin und Generalgnartiermeifter Bauer 
anden Kagul gefommen waren. Hier 
war der Generalfeldmarfchall entfchlof: 
eu, die Feinde den z4ften — 
ieß dieſem nach ſeine ganze Bagage in 
der Wagenburg zuruͤck, und gieng nur 
mit den Truppen allein auf ſie los. Auf 
die vom Generafquartiermeifter Bauer 
erhaltene Nachricht aber, welcher ibm 
einberichtete, daß die Feinde fich ber 
20, Merfte weit aufs neue zurück gezo⸗ 
en hätten, war eewillens, fein Lager 
ier aufjufchlagen , und fandte daher 
nach der Bagage. Jedoch in eben dem 
Augenblick erhielt er von dem General- 
Geutenant, Fuͤrſten Repnin, den Maps 
. port, daß der Feind auf ihn anruͤcke, wie 
man denn auch das bereits angefangene 
Kanonenfeuer vernehmlich hören konn— 


te; daher der Feldmarſchall ſogleich den 


anſehnlich vergroͤßerte. 


—* 


Eefehl gab das Lager aufzuheben , und 
dem Feind entgegen zurüden, der fich 
vermuthlich unſere Pofition auszukund⸗ 
haften in einer feht großen Anzahl na⸗ 
tie, — gefchwuind wieder den 
g nahm. 
Der außerordentlich ſtarke und mit 
Sturm und Gewitter vergeſellſchaftete 
—** nebft der Entfräftung von Man 
und Pferd, die den ganzen Tag über wes 
der was gegeifen noch getrunfen hatten, 
noͤthigten den Generalfeldmarfchall, das 
Lager zu beziehen, welches andem Ealt: 
fchi etwa 10. Werfte ven dem Korps des 
Fürfen Repnins und General Bauer 
entfernet war. Den 25ften, den die 
Unfrigen in diefem Lager zubrachten, 
zeigte fich der Feind in 2. Haufen getheift, 
nämlich die Fartaren mit ihrem Chan 
bey dem Eee Salpuch, und die Türfen 
bey dem Eee Kagul. Die Tartaren zo⸗ 
en fich an diefem und” dem folgenden 
age an den Fluß Saltſchi hinauf, der- 
geftalt, daß man leicht einfehen fonnte, 
wie ihre Abficht dahin gienge, unfer 
Feldmagazin mit dem monatlich. Munde 
vorrath, welches hinter der Armee nach⸗ 
geführt wurde, anzugreifen. Da aber 
ie damalige Etellung den Feinden ih— 
ren Unfchlag gänzlich vereitelte, wollte 
der Generalfeldnarfhall obigen Pros 
vianttransport auf diefer Stelle abwar⸗ 
ten, und fodanıı den Feind auffuchen, 
welcher fich ſowohl auf der einen als auf 


- der andern Geite in einer Entfernung 


von mehr ald 20, Werften aufbielt. 

Den 27ften hörte man zu Mittage im 
türfifcheufager am & a wohl 50. Ka⸗ 
ea Diefes hielt man, weil 
es ben den Tuͤrken zu geſchehen pfleat. fiir 
eine Begrüßung neuer zu ihmen geftoffes 
nen Truppen , welches fich nuch in der 
That foverhieft. Der Generalanırtiess 
meifter Bauer benterfte, daß während 
dieſem Schießen das feindliche Lager fich 
Es war alfo 
nicht mehr daran zu zweifeln, Daft der 
Dezier mit feiner ganzen Macht von 
Iſaktſchi, woſelbſt er geftanden — 


4 


-. 


te , zu dem bon und gefchlagenen 
orps geſtoßen, und es zeigte fich in der 
Ige , daß diefer Schluß richtig gewe⸗ 
n. 


aman merkte, daß der Feind feine 
größte Macht nach der rechten Seite ge- 
gen die Korps des Fuͤ Repuins 
und Bauers zog, eutſchloß ſich der Ge⸗ 
neralfeldmar den folgenden Tag 
8. Werfte weiter vorzurüden , fich mit 
nbigen Korps ju vereinigen, und bey 
bein Flecken Grefeny das Lager aufzu- 
fchlagen, den sangen Provianttsandpert 
aber nach dem Fluß Kagul efeortiren zu 
laſſen, zu welchen Ende noch am felbi⸗ 
en Tage unter Anführung des Oberften, 
—4 Wolkonskoy, ein Detaſchement 
n2. Rarabinierregimentern,, naͤmlich 
em fibirifchen und tiwerifchen, und 2, 
Bataillons Jager des Dberftlienteuants 
und Nittersfadricien und Major Kınz 
Ioch$ zu deijen Bedertung nachdem Fiuß 
Saltſchi, wohin die Tartaren ihre Abs 


ſicht gerichtet hatten, abgefchicht wurde, . 


In der Zeit, da die Armee, der ges 
ten Difpofition zufolge, fih vom 
Saltſchi ab rechter Hand zog, um 


mit ihren Korps zu vereinigen, ſaͤu⸗ 
meten —*8 — a Man: 


Di, fich über den Fluß mach unfern 
Beer. 


nung, J ige zu 
in, der Kommandeur des zur 

eſchikten Detaſchements, 
that Wer ey 


rſtand, welche fich greifihen Es und 


gewehr, als dem Degen in der 
— durch Hehe Gen Haus 
inde aufdas mu of ein Be 
SE LTUGER 
auch feiner Sens die Tartaren wies 

an, und m. u. a 

iers und 8- Jäger an Dermundeten 


— 





atte. Dieſe Schlappe konnte indeffen 


ie Tartaren noch nicht im Zaum halz 


en geno'nmenenguten Mas⸗ 
regeln ſe 


er ſehr große Bewegungen, und wur: 
der? ind 
ſich finfer 


Mündung, etwa 7. Werfte von un 
Enger, wieder fegte. Der Generalfeld- 


marfchall vermerfte fogleich , die 
Abſicht des Feindes dahin gehe, ihm 
von vornen anzugreifen , render 


Zeit der krimmiſche E it einer 
—— er re H 
e. 


(Die Fortſetung folgt künftig.) 2 


u u GP 








on Gottes Gnaden Wir 
Marimilion Jofepb, in 
Ober: und Yliedern Das 
jern, auch der obern Pfalz Her⸗ 
308, Pfalsgraf bep Rhein, des 
X. R. Erztruchſeß und Chure 
fuͤrſt, Landgraf zu Leuchten⸗ 
berg ꝛc. ꝛc. 


Erbiethen maͤnniglich Unſern Gruß 
und Gnade zuvor: Nachdeme 
nicht unbillig zu beſorgen ſteht, daß 
ber in Unſern Landen — ſchon 
ſehr hoch angeſtiegene Getreidpreis 
noch hoͤher ————— werden 
- möchte, ſofern nicht dieſer Steige⸗ 
rung mit ernſthaften Maaßnehmungen 
auf alle thunliche Weiſe in Zeiten ent⸗ 
gegen gegangen wird; ſo wollen Wir 
auch in ſolcher Abſicht 
Bro imo. Die bereits vorhin aus⸗ 
geſchriebene Generalgetreidſperr in 
biefrgen und oberpfälzifchen Landen 
hiermit nochmal w. dergeftalt erneuert 
n, daß fub poena confifcationis 
weder Getreid noch Mehl und Brod 
mehr binausgebracht, auch von Unfern 
Mauths und Zohlbeamten Fein Paß, 
chelcher nicht von Uns felbft eigenhäns 
ig unterzeichnet, und unter dem grös 
vn geheimen Kanzleyſignet ausge⸗ 
ertigt if, bey Vermeidung ber Ras 
Bation und anderer ſchwerer Andung 
hieriunfalls reſpektiert werden folle. 
2dos GSind dieſer Generalſperr die 
hend⸗ und Giltgetreider, welche 
Die auswaͤrtige Zehend⸗ und Grund⸗ 
iger in Unfern Landen zu erhos 
en baben, ebenfalls fo weit unterz 
mt, baß fie ohne Unſerer Spe⸗ 
eialfonsegiom, und in obiger Form 
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hierüber auggefertigten Paß nirgend 
binausgelaflen werden follen. 
Itio Iſt zwar das Getreidbrands 
weinbrennen ſchon in der Policeyord⸗ 
nung ſcharf verbothen : dieweil aber 
ſolches dem ungeachtet noch fowohl in 
le als oberpfälsifchen Landen 
ehr ftarf getrieben wird, fo haben die 
Dbrigkeiten diefe Ungebühr mit mehr 
Ernft abzuftellen,, und die Üchertrets 
ter mit der Konfigfation und fünfzig 
Reichsthaler Straf zu belegen. 
4to. Hat man fo lang, als der 
bermalige Kornmangel danret, das 
Rocken⸗ oder Hausbrod zur Helfte 
mit Gerſten zu vermifchen, die Eher 
pallen ı Tagwerfer und andere Ars 
eitSieute aber, welche ſich etwann 
nicht damit begnügen, fondern unter 
diefem Vorwande gegen ihre Herrs 
(haften, Meifter und Hausvaͤter aufs 
bochen wollten , mit dem Arbeitshaus 
und leibskonſtitutionsmaͤßigen Kars 
batfihftreichen ereinpl. zu befirafen. 
sto. Verhoffen Wir, daß ein jes 
der feinem Mächften, jonderbar aber 
die Grundherrſchaften, ihren Unters 
thanen, wo nicht aus Antrieb ihres 
eigenen Intereſſe, doc aus chrıfilis 
cher £ ie be, mit-dem benöthigten 
Samms und GSpeiggetreide auf alle 
mögliche Weife beyzufpringen ſuchen 
werden. j 
6to. Liegt Ung bey gegenwärtigen 
Umſtaͤnden forderfainft zu willen ob, 
was fürein Vorrath von alts und vor⸗ 
jöhrigen Getreide in Unfern Landen 
fich dermal noch bezeige , auch wie viel 
ein jeder Eigenthumer hiervon zur feiner 
ſelbſt eigener oder feiner Lnterthanen 


Hausnothdurft Bid auf naͤchſtkuͤnftige 





Hernde vonnoͤthen habe. Es folle daher 
fothaner Vorrath und ausnothdurft 
nicht nur von Unfern Beamten bey ih⸗ 
gen Untergebenen,, fordern auch von 
mtlich geift= und weltlichen Ständen 
ann Stiftern, Klöftern und Pfarrern, 
foviel fie ſelbſt oder ihre Untert ten be= 
£rift, in eine DER: und zuverläßige 
Anjeig gebracht, fofort folche laͤngſt in⸗ 
ner 8. Tagen von Zeit des Empfangs an 
eine Behörde, und zwar von den Stän- 
n, Klöftern und Pfarrern zu Gericht, 
worimm einjeder liegt, von dort aber jur 
Negierung, und indem hiefigenNentart 
gleich immediate zum Hofrath anhero 
—— werden, wobey Wirling gnd- 
Digft verfehen, dag man in pflichtfchuf= 
digfter Befolgung Unfers Be ehls einen 
Saumfal, gefii enen Hinterhalt des zu 
fpecificizenden treids, mithin falſe 
njeig oder andere Gefährte um fo min⸗ 
der zu Schulden fommen laffen werde, 
als manfich dadurch fchwereVerantwor: 
tung, und nebft der Konfisfation des un- 
te alagenen Getreidvorraths Linfere 
höchfte ngnade zuziehen wurde. Aller- 
maſſen Wir das ſaͤmmtliche Publikum, 
inſonderheit die Ka ftenfnecte, 
Zaglöhbner um Dien ft 
botbhen, wieauch die Nachbarır, und 
wem nur die vorhandene Setreidborrä- 
the imlande wiffend find,hiermitermah- 
nen, niemand, wer der immer fey,bierinn 
‚su verfchonen,, fondern denjenigen, wel: 
eher feinen Getreidborrat nicht redlich 
anzeigt, oder gar binterfchlagt , bey der 
Dbrigfeit oder den Vertrauten, und al: 
leufals bey Uns feibft gehorfamft anzu⸗ 
aeigen, und fich Dagegen —— zu hal⸗ 
ten, daß man nicht nur ihre Namen der 
chweigen, ſondern auch dieſelbe in Un⸗ 
ern hoͤchſten Schutz nehmen, und ihnen 
auch die Helfte des erths ob dem ver- 
wiegen= und fonfifeirten Getreid zur 
illigen Tanebrung op Aufenthalt zu⸗ 
—— laſſen —* e. * 
mo. Laſſen Wir zwar Dem policeyor 
Smäßigen Getreidhandel u. Wan 
—— de erben andern 
ranen, v alben inner 
Lands den frey⸗ und Angefperrsen Lauf, 


verhoffen aber auch da 
ünftigung niemand; 
des in allen Nechtenfo hoch verbe- 
theuen Wuchersund übertriebener 
fteigerung Anlaß geben werde ; und weil 
die Erfahrung lehrt, daß der Schranen- 
reis durch die Kornkaͤufler u. Getreid- 
Bändfer nicht vermindert, fondern nur 
bertheuert zu werden pflegt, fo foll ihnen 
der Getreidfauf hinfuͤrd auf offenen 
ig ald an ungefrenten 
fation u. anderer will: 
führlicher Straf mehr erlaubt, fondern 
y privilegirten Häufern allein, u, 
t geftattet feym, daß fie fich mit 
glaubiwärdigen Atteſtatis allzeit hierum 
egitimiren, das aldort erhandelte Ge- 
treid nirgends aufzufi 
leich gerad auf die offene 
A um wirklichen Verkauf 


Echranen fo wen 
Orten beuKonfis 


nur be 


fomwei 


——— 


hren,und bis 
aldort ftehen zu 


8vo, Verfehen 
dings, dat; 
außer dem felbit er 


ten Gilt: und 


Iurft des Privifegii, 


fisfation des au 


gefodtteten 
ührlicher Straf, 

no, ft auch Unfer gnädigfter 
dot auf all innländifchen Getre 
Schrannenzettel, und 
die nämliche Art, wie hier, und t 
chen Format verfertigt, fofort im 
mediate zu Unſern 
h, in den übrigen 
mtern aber zu den Megierungen, 
Monat gleichfald zu 
Hofrath eingefändet 
werden follen. Gegeben in Unfter Mes 
chen, dem zaften Sep⸗ 


ten die 


naͤmli 


hieſigem Rentamt im 
gr und Policeyrat 
entä 


und v 


fidenzftadt Mün 


on dort alle 
gedacht Unſerm 


tember 1770. 


Ex Commiff. Sereniff. Dni. Dni. 
Ducis & Ele£toris fpeciali. 
CI; S.) 
gran —* — * — 


ir Uns ferner aller⸗ 
daß man auch an gefreyten Orten 
bauet= odereingedien= 
hendgetreid fein anders 
fremd: oder etıvann nur von den Lnter- 
thanen, Nachbarn oder fonft erhandeltes 
Getreid ausfchitten werde, als bey Ders. 
dann wirflicherKonz 
fo unerlaubte Weis auf⸗ 
orraths und anderer wills 


’ 


Muͤnchner⸗ 


Freytag 
Im Jahre 
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Berlin, den 18. Sept. 
Ankündigung zwoer Preisauf 
gaben. 


s iſt bereits unter dem gten May 
des igtlaufonden Kabres dem 
Publiko bekannt gemacht wors 
den, wie Se. Majeſt. ver König bey 
Etablirung d28 von höchfidero Gene 
raloberfinanzkrieges und Domeinens 
bierftorio relevirenden Oberbaudepar⸗ 
tementg einen auf befländig ganz von 
neuem ausgeſetzten Fond dazu zu wid⸗ 
‚men allergnädigft geruhet haben, daß 
zu mehrerer Erfolirung der Künfte und 
der praftifihen Wiffenfchaften, mie 
auch zu Beförderung des Nahrungs⸗ 
ſtandes eines Theils dahin einfchlas 
‚gende Preisaufgaben publicirt, ans 
bern: Theil auf die befte Verarbei⸗ 
‚tung der Landesprodufre, fo wie auf 
die Verbeſſerung der Fabriquen und 
Manufakturen jährlich auszutheilende 
Prämien auggefegt werben follen. 
Diefem J Gr. koͤnigl. Mojeftät 
fürmmatliche Lande ſo erfprieflichen als 





lergnaͤdigſten Befehle zufolge , bat 
das Fönigl. Generaloberfinanzkriegeds 
und Domainendireftorium dermalen 
‚mit einer aus denen von Gr. Fönigl. 
Mayeftät hoͤchſt ſelbſt bewilligten , und 
‚gut befundenen ‚beträchtlich zu beloh⸗ 


wibin Pesidenfgutr Lou Mafana 
machen , und derfelben noch eine gleiche 

fals approbirte, übrigens minder bes _ 
trächtlihe Preisfrage beruft eg; 

beyde zent durch den Dru öffents 
lich befannt zu machen, Gr. Fönigl. 
Majeſtaͤt hoͤchſtweiſen Abfichten ger 
mäß u ſeyn erachtet, auch zugleich be⸗ 
ſchloſſen, die Befanntmächung der 
auszuſetzenden Pränien unverzüglich 
nächfteng folgen zu laffen. E3 


Erſte — worauf ein 


Preis v. 200. Rthlr. geſetʒt iſt. 
Da die feuerbeftändige Steine, zu⸗ 
mal ſolche, die, wie beym Metaͤll⸗ 
ſchmelzen, eine große Hite und lan 
‚Zeit aufhalten müßen , —— 
aber die, ſo in hohen Eiſenofen zur 


inwendigen Futterung oder als Vor⸗ 


der⸗ 





r 


yo 
FA nicht er — Aa J 


—2 vorräthig find, theils 
önigl. Landen noch dermas _ 


auch in den 
len. wicht von der Güte und Dauers 


wie einige außländifche zum 
piele die fogenannten Marcker⸗ 


fpacherfteine gefunden worden; fo hat 
berjenige, der JE diefen Mangel die 
beften abhelflihen Mittel wird anzus 
geben willen, den hierüber ausgeſetz⸗ 
ten Preis von 206. Rthlr. als eine 


Belohnung zu erwarten. Beſonders 


wird dies als eine Bedingung mit ans 


n8 den bemeldten Morcderfpachers 


we feyn, daß, wer eine, wenig⸗ 


n hohen Eifenhöfen gleich gut feuers 
Itende Kompofition angeben will, 
dieſe nicht nur die Darüber anzuftellens 


hr Erpe an Guͤte — und 


de Probe aushalten , ſondern ——* 





sentien le en, undzuma 
Lande vorrätbig feyn müßen. 


* Sollte auch jemand in den koͤnigl. 


Landen gleiche Probe haltende gegra⸗ 
bene Steine in erforderlicher Menge 
und an bequemen Orten vorzufinden 
im Stande feyn, fo wird auch diefer 
‚mit zu dem ausgeſetzten Preiſe konkur⸗ 
riren, und noch ‘Befinden allenfalls 


auch auf einen Theil defjelben Ans 
ſpruch machen koͤnnen. \ 


Um hiezu die erforderliche Zeit zu 


„Iaflen, fo wird der Termin, vor wel⸗ 


chen die Preisfchriften und Proben 
‚an dag Fön. preuß. Generaloberfinanz⸗ 
krieges und Vomainendireftorium 


‚ eingefandt werben müßen, auf den . 
Zoten Zunii 1772. angefegt, ba for 


"dann ber Ausſpruch auf den zoten 
pt, bemeldten 1772ten Fahre ers 
a foll. 


‚ausbezahlt werden. 


Die fih um diefen Preis beeifern 
wollen, es mögen Ausländer ober 
Einheimifche feyn, müßen fich nicht 
nennen, fondern ihre Naͤnen, Ass 
brefje, und den Ort ihres Aufenthalts 
in einen a ad threiben, 
auf den Zettel eine felbft beliebige "Des 
vife fegen, und diefe Deviſe auch der 
Abbandlung und den einzuſenden Pros 
ben beytügen , damit der , fo den Preig 
am beten verdienet, ben der am 30, 
ten Sept. 1772. vorzunehmenden Ers 
öfnung der Zettel, erkannt, und der 
Preis ihm zugefertigt werden Fönnen, 

Der Preis wird eine güldene Mes 
baille von 200, Rthlr. feyn, allenfals 
auf Verlangen auch im Golde baar 


Smwote Preisaufgabe von 25. 
ı Ashie.. da aH 


Dec Quage iſt 


a ut, um. ben- ir 
ſchen Ingeniis ſowohl ins als außer⸗ 


Halb Gr. Majeft. Landen, bis kuͤnf⸗ 
tig mit mehrerer Aufmunterung an fie 


gedacht wird, ingwifchen eine Uebung 
vorzulegen. Es foll alfo denjenigen, 
toelcher eine Art Spinnräder anzuges 
ben weiß, woraufdas Geſpinnſte der 
Bon beßer als bisher — 


"Fann, und das Spinnerlohn wohlfei⸗ 


ler als bisher zuftehen koͤmmt, ein 


Preis von 25. Thaler als eine Bes 


lohnung zuerfannt werden. 
Hieruͤber werden Befchreibungen- 


‚mit Zeichnungen, oder auch mit Mor 
dellen angenommen. Sie müßenaber 


vor dem zoten "Sept. nächftfünftigen 
177 ıften Jahres mit verfiegelten Was 
men und der Devife, wie vorhin ges 


meldt worden, an dag Fönigl. preuß. 


Generaloberfinanzkrieges» und Des 


- 


&. inainendireftorimm eingefandt werden. 
| Beſonders wird darauf zu merfen 


feyu, daß neuere und befere Einrich⸗ 
bemeldter Gpinnräder, als 


tungen 
' die bisher üblichen find , verlangt 
werden, und daß fich alfo die , % 
den Preis erhalten wollen, gefallen 
laſſen, ſich vorerft mit den bereits ges 
bräuchlichen befannt zu machen, Ber⸗ 

. fin, den 18. Gept. 1770. 


ortfegung des geftern abge 
— —— von Pe⸗ 
tersburg. 


Die Gefaugenen ſagten auch aus, daß 

der Vezier pn a Chan fol: 

ches den folgenden Morgen ind Werf zu 
richten willend gewefen wären. 


Ob nun gleich zur Bedeu 
viſionen eine fo anfehnliche — von 

detaſchirt, 
um ſo viel geſchwaͤcht 


Kavallerie und. — anterie 

| (oentkhloß hd ch der ð 

.. war, foentfchlo ennoch der Gene⸗ 
 zallfeldmarjchall, da er fchon mehr’ als 
einmal in dieſem Sommer erfahren, wie 
viel der Muth Ihrer Faiferl. Majeftät 
Tcuppen wider die Feinde auszurichten 


vermag, die Anfchläge derfelbeu zu zer⸗ 
wen, und an —3 — 


elbſt ſeiner Geitd anzugreifen. 
ufolge machte er in der Wacht 
atten uguft folgende Difpoft- 


tion zur Attaque: Eine jede Divifion 
follte für ſich ein Quarree formiren, aus 
vordern end Hintern Linie eine befon= 
dere Kolonne, und die Artillerie in der 
Mitte haben. Das Korps des Gene- 
Squartiermeift. Bauer war zur Avant⸗ 
Jarde auf dem rechten, und das Korps 

Generallientenants, Fürften Rep⸗ 
dem Iinfen Flügel beftimmt. 
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ihren 
rree des Fuͤr⸗ 

nt und der dritten Diviſion, 
gen Negimenter vom Kommans 






do des Generallientenants , Grafen 
Eoltifow, aber zwifchen der erften und 
dritten Divifion ; 6. Eskadrous Cara⸗ 
biniers unter Bntebruns des General- 
majors, Fürften Dolgorufoy, mitdens 
achtyräfifcheu Sufarente iment zwiſchen 
der > und zweyten Divifion ; das 
ferwifche Hufarenregiment zwifchen ber 
namen Divifion und dem Korps des 
eneralquartiermeifterd Bauer, wels 
ches längs den Anhöhen auf den linken 
Flügel der — anruͤcken, und felbi- 
gen angreifen , hinter ihm aber bie 
weyteDivifion ded Generallieutenants, 
Plemännifow bis zu der trajamifchen 
Kandfteaße folgen, ſich fodann liuker 
Hand wenden, und parallel mit jenem 
gleichfalls den feindlichen linken gi el 
attaquiren follte. Die erfte und dri 
Divifion erhielten fammt dem Korps 
des Fürften Repnins den Befehl, längs 
3- Reiheu von Anhoͤhen gleichfalls auf 
en linfen Fluͤgel der Feinde und ihr 
Centrum anzuruͤcken, als auf: welche 
—— ganze Attaque eigentlich gerich⸗ 
et war. * 


Ya ſolcher Ordnung brachen unſere 
fänmtliche Truppen eine Stunde nach 
Mitternacht aus ihrem Kager auf, ſchick⸗ 
ten ihre Bagage nach dererrichtsten Wa⸗ 
genburg zurüd, und fegtenihren Marfch 
nach dem feindlichen lager fort , in wel⸗ 
chem man a Baier gemachten blinden 
Laͤrm einige Minuten lang ein En 
Mufqueten: und Kanonenfener hörte, 
und hiermächft auch einige bepadte Pfer⸗ 
de an uns herüber gelaufen fanen. Alle _ 
5. Abtheilungen der Armee fteilten fich 
hierauf in Schlachterdnung , und rüd= 
ten folchergeftalt bey Anbruch des Ta 
ges bis zur trajanifchen Landftraße vor. 

obald fie felbige pahirt waren, und 
ber Feind unfern Vorſatz, ihm anzugrei= 
bu gewahr wurde , zeigte er fich mit 
einer ganzen Macht anf den Anhöhen, 
mit denen fin Lager umgeben war, und 

g mit einer — Menge von 

avallerie, deren Ende man nicht abſe⸗ 

ben Ponute, den Unfrigen entgegen, 


Unſer Heerführer brachte gleich ben der 
erften Rünionade , infonderheit aber 
rich das inde Feuer von der 
tterie, die der Generalmajor 

r Artillerie Melißino ke mman⸗ 
dirte, das feindliche Lager, und zugleich 
Auch diejenigen Truppen, die vor un: 
Augen aufjogen, iin Unordnung. 

in, eben zu diefee Zeit gelung es 
Dem Feinde, in eine e Derties 
ng zu Werfen, und Then 2. Reis 
von Anhöhen, auf denen die erfte 
iviſion und das Quarree des Generals 
lientenants, Grafen Bruce, gegen das 
indliche Lager anrlickten, mitten durch⸗ 
rennen, und uns in den Nüden zu 
mmen, ungeachtet er dabey dem hef⸗ 
igften Kanonen und Mufquetenfeuer 
beyden Divifionen ausgefest war. 

den ftarfen Rauch, welchen das 

us diefem Quarree von allen Facen ge: 
machte euer, fo wie auch das feindli= 
che, verurfachten , entdeckte der Gene— 


nur im Diefer Vertiefung, ſon⸗ 
dern auch jenfeit dem trajanifchen We⸗ 
fegen wollten, ald ans welchen bey= 
n fie unferer Fronte vielen 
hätten 8* koͤnnen. Er gab 
— rdre, zu avanciren, 
dem ree die Reſerveinfanterie, 
nebſt den Freywilligen, mit Kanonen zu 
deta n, und felbige gegen den Feind 
an den Drten anzuführen, wo er mit 
oßen Haufen Stand haften zu wollen 
en; erbielte auch zugleich den Befehl, 
dad. ganze Quarree fich linfer Hand 
den follte, um die türfifche Caval⸗ 
‚ welche in diefe Dertiefung eittges 
engt war , abzufchneiden. Diefes 
Mandeuvre verbreitete — 
«ten uͤber die Feinde, daß fie ſich, m 
nicht von ihrem Lager coupirt zu wer⸗ 
den, bey dem Ausgang derſelben um: 
wendeten, und mit großem Gefchre 
Gallop davon flohen, un 
r aus unferm 


ST 
Rie —22 Es 








avallerie, weis aid Quarrees von 

lemännifow, Grafen Bruce, 

n Nepnin und Baner von allen 
ten Unfälle gewagt hatten, gleichfalts 
aller Muth; fie folgten dem piel 
der vom Duarree ded General en Chefs 
Dlig abgefhlagenen Truppen, und kehr⸗ 
ten auch ſogleich überall zurüd. Sol⸗ 
chergeftalt wurde dem Feinde feine er- 
te Hige benommen, und nachdem un 
ere Truppen von 5. bis 8. Uhr in einem 
beftändigen Feuer gewefen, öffneten fü 
fih den Weg, und verdoppelten ihre 
Schritte nach den feindlichen Lager, 
in welchem , wie ınan gewahe wurde, 
die feindliche Infanterie und Cavalles 
vie noch dreifte genng war, und zu er⸗ 
warten. Nicht eher, ald bi? wir a 
eine gehörige Diftanz vorgeruͤckt was 
ren, fieng der Feind an, feine Battes 
rien fpielen zu laſſen, und richtete fel- 
bige infonderheit auf das Qurarree, bey 
welchen fich der Generalfeldmarſcha 
befand, fo wie auch auf das dieſem —* 
Nechten marſchirende Quarree des 
nerallieutenants Plemaͤunifow. Hin: 
erer Seits wurde alfo das Feuer ver⸗ 
oppelt, und man trachtete ſobald 
möglich dad Netreuſchement der Feinde 
u erreichen, welches man wider alles 

ermuthen in eiter einzigen Macht 
weitlaͤufig aufgeworfen, mit regulal⸗ 
ren tiefen Graben verfehen, und dieſe 
mit Janitfcharen angefüllt antraf. 

(Bird fortgefegt.) 


Ken hierauf der übrigen feindlichen 
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nfeller, und Grundſtuͤckern zu — 
Ser kann fich an deren Licitat 


Beegen Sigthratmelen. 


Churfuͤrſti. Mi 


6 





Montag 
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Auszug eines Schreibens des 
Grafen von Tortleben d. d. 
Cutatis den 15 Julii. 

ch melde nur fürzlich, daß, nach⸗ 
dem ich die allerkuͤnſtlichſt aus⸗ 
gedachte Complotte und Ders 
rätherenen. durch goͤttliche Gnade recht 
wunderbarer Weiſe überwunden has 
be, und das mir anvertrautete Korps 
ſelbſt aus den caucaſiſchen Gebirgen, 
ja aus Teslis ſelbſt mit Gewolt zu⸗ 


ſammengebracht und abgeholt habe, 


ich dem Betruͤger Heraclio nicht als 
lein gany Georgien abgenommen, und 
beffen Feſtungen, Annaleri, Tuchet, 
Sempole , Gornſuvam und Avis, 
nebit Tiflis, mit Faiferl, Truppen 
befegen laſſen, fonden auch die fürs 
kiſchen Geftungen Scheriga, Bagdad 
und Cotatis mit anfehnlicher Artilles 
rie erobert, die dren kommandirenden 

und eben fo viele Agas mit 
ben Beſatzungen zu Kriegegefanges 
men gemacht habe. Der Ejar Sa 





lomon von Imeos Ann, der Patris 
arch und alle Kneſen diefeg meitläufs 
tigen Gebietes, auch Georgien felbft, 
haben Ihrer kaiſerl. Majeftät den Eid 
ber Treue und Unterthänigfeit ge 
fchworen. Mir ift nur noch ein Flei- 


ner Raum von zween Märfchen übrig 
⸗ 


fo werde id) den Namen meiner gn 
digften Monarchin am fhwarzen Megs 
re erfchallen laſſen. 


Aus talien, den 18. Sept. 


Gewiſſe Berichte ‚ die man zu 
Otrande erhalten, geben, daß die 
Divifion der rußiſchen $lotte, Bie 
8 auf der Hoͤhe von Tenedos be⸗ 

ndet, 40. Fahrzeuge von verſchie⸗ 
dener Gattung, die mit Lebensmit⸗ 
teln und einige mit Geld beladen, 
und von 4. Schiffen aus Cairo bes 
det waren , meggenommen babe. 
Es waren die Trikure von Syrien 
und von Egypten, die nach Conſtau⸗ 
tinopel gebracht werden ſollten. 


Cons 





Tonſtantinopel, den 3 Auguſt. 


Man bemerket ſeit einigen Tagen 
wegen der ſowohl zu Waſſer als zu 
Lande eingegangenen fatalen Nach⸗ 
richten in dem Divan eine große Be⸗ 
ffürzung. Dieſe wird noch dadurch 
vermehret , daß man weiters vernom⸗ 
men, daß die Ruſſen ſich bereits den 
Dardanellen genaͤhert, und ſolche 
einige Tage lang beſchoſſen haben; 
ſie ſind aber durch einen heftigen Nord⸗ 
wind , Trathontaha genannt, genö⸗ 
thiget worden, fich von da wieder zu 
entfernen. Unfere Macht zu Wafler 
und zu Lande iſt noch anfehnlich ge 
ung ,. den Ruſſen hinlänglichen Wis 
herfkand zu thun; und der Er 

"bat fich nach dem Gutdünfen des Dis 

‘yang entichloffen , sich felbft an bie 
Spitze feiner Armee zu ftellen. Man 
‘Bat 12. Caravellen und 8. Gaiden 
"mit Truppen nach den Dardanellen 
geſchickt; allein am sten diefes lief 
von dem Kommandanten Moldavans 
gipaſſa der’ Mapport ein, daß bie 

uffen in größerer Anzahl vor den 
Dardanellen erfchienen, und ſich der 


3. erften Schlößer bemeiftert ‚haben, 


auch wirklich in den Canal eingedruns 
genmwären. Die hohe Pforte hat auf 
alle Europäifche Schiffe einen Ems 
bargo geleget, welches hier eine allges 
meine Surcht und Beſtuͤrzung verurs 
ſachet hat. 
Kin anders, den 6. Auguſt. 


Wie wir anitzo zuverläßig wiſſen, 
fo find den 2iſten Zulü 9. rußiſche 
Kriegsichiffe in den großen Dardas 
nellen erfchienen , und: fie haben ſo⸗ 
gleich das erfte Fort derfelben fehr 


heftig zu beſchießen angefangen. Dies 
fes Fort hat aber, wie verlautet, ibs 
re Kanonade ſowohl zu beantworten 
gewußt, daf gedachte Schiffe von ih⸗ 
rer Attaque haben ablaffen müflen. 
Wir haben daſelbſt noch 4. große 
Kriegsichiffe, und die 4. Cofele find 
ſaͤmmtlich mir ſtarken Garniſon und 
mit Geſchütz binlänglih verſehen. 
Mon hat auch viele Frachtſchiffe zu⸗ 
ſammengekettet, ſelbige mit Kanonen 
beſetzt, und neben den Caſtelen po⸗ 
ſtirt, um ſich derſelben als ſchwim⸗ 
mender Batterien zu bedienen. 

Um zu verbüten, daß die Befürs 
zung dag Dolf nicht muthlos mache, 
und zum Aufruhr verleite, hat man 
den Preis vom Meig 5. Paras auf 
jedes Quillo herunter gefegt, und zus 
gleich befanne gemacht , daß biele 
Hauptſtadt mit genugfamen Bor 
9J von Lebensmitteln verſehen, auch 
daß noch eine große Menge unters 
wegens wäre, welche man in wenig 
Tagen erwartete, 

YTeapel, den 5. Sept. 


Man fagt, ber 5 zwiſchen 

ranfreich und dem Dey von Tunis 
ey auf Folgende Bedingungen zu 
Stande gefommen : 1.) Zablet der 
Dey an Frankreich 20000. Zechinen; 
2.) erfeget derfelbe alle auf diefen 
Krieg verwandte Koſten; 3.) giebt 
er alle wezgenommene Schiffe und zu 
Kriegsgefangenen gemachte Corfen 
wieder; worauf der Franzoͤſiſche Con⸗ 
ſul unter dem Donnern der Kanonen 
und mitten unter bem Freudengeſchrey 
des Volks in Tunis wieder eingezogen, 


- Dermifchte Neuigkeiten. 
"Unter den preißwürdigiten Einrichs 
tuns 


en 


womit fi 


‚re —— Wirkung dem ſehr De 


 Bartetfchen , 


| tungen, welche Ihro Ehurfärftl. Bna⸗ 


den zu Mannz zum wahren Beſten 
Höoͤchſtdero Ehurlanden alfchon ges 
froffen haben, gehöret billig jene An⸗ 
ordnung, vermög der, Döchftdiefelben 
eine Pflanzſchule für Fünftige Schul 
lehrer jüngithin eröffnet, und hierzu 
eine jährliche erfleflihe Summe mils 
deſt ausgeſetzet haben, um diefe Lehrer 
ber Jugend in allen nothwendigen 
Wiſſenſchaften practifh zu unters 
richten, und vollkommen zu machen. 
Mach einem befejtigten Unterricht in 
ber Glaubenslehre, werden bie Uebun⸗ 
gen in der deutſchen Sprache, mitteljt 
eines ordentlichen Vortrags, reinen 
Aufſatzes, und ungesivungeneg Brief⸗ 
fhreibeng , die erforderlichen Kennts 
nifjen aus der Naturlebre, Stadts 


und Landroirtfchaft und ſaͤmmtlichen 


Matbematsrhen Wiffenfchaften, nebft 
der Erdbeſchreibung und der Ges 
fehichte , die Dauptgegenftände fenn, 
it die Kandidaten des reiche 
tigen Shulamtes ein» und mehrere 
Jahren hindurch befchäftigen follen. 


Sortfegungdes vorgeftern abge: 
brochenen Artikels von Pe 
‚ tersburg. 


Nachdem unfere Artillerie durch ih- 





reichen feindlichen Geſchuͤtz, welches 
unfere Truppen mit Kugeln und 
wiewohl ohne großen 
Schaden, gleschfam überfchüttete, uͤber— 
Segen geworden war, und ihre Bat— 
ferien zum Schweigen gebracht hat 
fe, rüften auf einmal mehr als 
10000. Yanitfcharen aus dem Metrans 
fchement- heraus, und zogen fich un— 
vermerft in die an ihren linken Fluͤgel 


ſtoßende —— laͤngs welcher der 


Generallieutenaut Plemaͤnnikow in ei⸗ 


ner geringen Entfernung fein Quarree 
anführte. Dieſer ſtand bereits eben im 
Begrif, das Netranfchement zu erfteis 
gen, ald die janiticharen unvermuthet 
aus felbiger herausſprangen, und -in ' 
gewöhnlichen großen Haufen mit dene 
Saͤbel iu der Fauſt die rechte Face dies 
ſes Quarree , ſammt dem Winkel, das 
mitdem aftrachanifchen und erften mos⸗ 
fowifchen Negimente befegt war, anfies 
fen. Kaum batte das erfte Pluton 
von aftrachanıfchen Negimente Feuer 
——* als die Janitſcharen felbiges: 
chou durchbrachen, und ſich theils in 
dad Quarree hineindrängten , theils 
längs der rechten Face herauf zogen, 
durch ihre überwiegende Macht die Ne= 
gimenter vo diefem Quarree in Un— 
ordnung beachten, und fie bis zu dem 
Quarree des Generals Dlig repoußir⸗ 
ten, vor deſſen Fronte ſich ein großer 
Haufen Tanitjcharen , fammt ihren 

ahnenträgern,, mit der größten Hitze 
rd jene dDurchgejchlagen hatte. Hien _ 
3 üchte e8 Dem Generalfeldmarfchall mit 
em einzigen Worte; "ale! feine Trup⸗ 
pen auf ihrer Netirade zum Stehen zu 
bringen , und ihnen zum Widerſtand 
neuen Muth einzuflöfen. Zu gleichen 
zeit ließ er auf die Yanitfcharen aus 
feinen Batterien das heftigfte Feuer 
machen, die fonften in einem Augen 
blick fein Quarree hätten erreichen fon= 
nen , and welchem dad erfte Grenadier⸗ 
tegiment auf Befehl des Generalfeld- 
marfchalld den ganzen Schwarm der 
anfallenden Feinde auf das tapferfte 
angeif, und mit herzhaftem Much fel= 
bigen über’den Haufen warf, wobey 
der Commandenr diefed MNegiments, 
Brigadier Oſerow, ein vieles beytrug. 
Ihre Bajonetten und die Kanonen, die 

e ben fich hatten, entfchieden in einem 

ugenblict den Sieg, und das Quarree 
des Generallieutenants Plemaͤnnikow, 
welches fich in einer bewundernswur⸗ 
digen Gefchwindigfeit fogleich wieder 
in Ordnung geftellt hatte , rief mit eins 
müthiger Stimme aus: Divar Catharts 


' 


wa! uud vuckte underzägfich wiederum 
vor; Hier detafhirte der Generalfeld- 
auf diefe kuͤhne Infanterie 

ver mere Meuterey, imiit welcher 
Generalfieutenant Graf Soltifow, 
Son der einen, und der Generalmajor, 
uͤrſt pen von der andern 
eite fich durchichlugen, unter felbie 
sen zu u anfiengen, auch fowohl 
mit dem Schieß⸗ und Geitengewehr eine 
Be Menge diefer Yanitfcharen in die 
fanne hieben, und die übrigen im die 
ucht trieben, worauf ſowohl die bey⸗ 

n erften Duarreed, ald auch die Quar⸗ 
rees des Generallieutenants , Grafen 
Bruce, vom rechten, und des General- 
auartiermeifterd Bauer vom linfen Flü- 
gel, die zu eben diefer Zeit herbengeeifet 
waren, in das Netranfchement einrüd: 
ten, und den Feind, fo lange er noch 
irgendwo in felbigem Stand hielt, aus 
Kanonen sechoffen. Dader Vezier fei- 


das feindliche Netranfchement , trieb die 
tfcharen , die fich noch zur Wehr 
ten, gt eroberte die dafelbft er- 
richteten tterien, und nahm den 
Türken einige Fahnen ab. 


Der Generallieutenänt, Fürft Nep: 
+ fieng J ſeinem Korps, ſo Bi 
dalich, den flüchtigen Feind auf, zog 
zudiefem Ende hinter das feindliche 
ger, und lief feine Artillerie auf fel= 
ges unanfhörlich fortfpielen. er 
eind, dem diefes in Betracht feines 
fen Derluftes in die L aus zu⸗ 
et Bari fich fiel, warf all fein 
bon 

we fe ‚vollem Mennen der Donau zu, 
wo gegen 300. Fahrzeuge von aller- 


ch, und lief fchaaren= 


band Größe ‚ und vwie⸗ 
wohl wicht —* —3207 — 
Uebe dienten. Gruppen 
ver kaiſerl. Majeftät eroberten aljo das 
ümtl. türf. Lager, nebſt der ganzen Ar- 
rie von 140, guten Kanonen, mit 
Lavetten und allem Zubehör und aller 
Bagage, wie weiter unten angezeigt 
werden foll. Linfere Armee zog in Hide 
a. mitten durch dieſes mit allem 
wohl verfehene Lager, uud verfolgte 
den Feind auf 4. Werſte weit, indeng 
die Truppen vor Müdigfeit nicht wei 
ter gehen konnten, da fie faft von 4. Uhr 
an bis halb zo. Uhr früh, als zu we 
cher Zeit der Gieg bereits völlig in uns 
ern den war, fich beftändig im dem 
aͤrkſten Gefechte befunden hatten. As. 
Bavallerie aber war bey der Armee ein 
Mangel, weil fie zur Bedeckung der 
Provifion gebraucht worden, und alfe 


. 


weit entfernt war. 


Nachdem fich die Truppen etwas ande 


—— hatten, ertheilte der General⸗ 


eldmarſchall dem Generalquartiermei⸗ 





ſter Bauer den mit feinem 
Korps dem Feinde . 
aus dem, ichen 
rath mitzunehmen. € fe brach afe 
fo auch noch jen T Der 
Gene 


ralfe aber nach⸗ 
dem ſich die Armee auf dieſer Stelle ge⸗ 
— hatte, feine erfte Sorge dahin 
gehen, die Soldaten mit Proviant 
. Den folgenden Tag wuerde 
nftimmung eines fepert n Te 
Deum dem Allerhöchften für diefen vers 
liehenen herrlichen Gieg das fchuldige 
Danfopfer gebracht, und die ganze Ar⸗ 
mee machte bey dem Schluß deijefben 
oh! aus dem groben Gefhüg, ale 
Heinen Gewehr ein dreymalige® 
Lauffener. Abends gieng Nachricht ein, 
daß ein Theil der Feinde fich von 
Donau —— und ſeine Flucht 
hinter dem Elpuchſee genommen haͤtte. 


(Wird fortgefegt.) 


— — — 
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Anhang zur Muͤnchnerzeitung. Num. CLVI. 





Von der Kinnahme der Stadt 
Ismail/ den 13. Aug, 


a der Generallieutenant Fuͤrſt 

s ) Repnin mit feinem Korpg den 
stem Aug. bey Ismail ange⸗ 

langt, und zugleich die Nachricht eins 
egangen war, daß ſich ein großer 

— feindlicher Infanterie und Kas 
vallerie an der Donau Iſaktſchi gegen 
über , wofelbft der Vezier beichäftigt 
war, feine Armee diefen Fluß paßiren 
zu laffen , von felbigen getrennt, und 


den Weg nach diefer Stadt zu genoms 


men hätte, nahm er in Befolgung des 
vom Generalffeldmarfchalt erhaltenen 
Befehls den Entfchluß, die Stadtwäls 
le amngreifen , and theilte daher feine 
ſaͤmmtliche Infanterie in 4. Detafcher 
ments. Das erffe auf der rechten Sei⸗ 
te beſtand aus 4. Grenadierbataillonen 
nebſt 4. Kanonen von der Feldartille⸗ 
rie unter Kommando des Generalma⸗ 
iars Potemkin; das. zweyte aus 2. 

ataillons Jaͤger unter Anfuͤhrung 
des Oberſtlientenants Fabricien; das 
dritte aus den Kabardinıfchen und St. 
Peters burgiſchen Regimentern, und 
dem Kiewiſchen Bataillon, nebſt 4. 
Kwonen von der Feldartilterie, wel⸗ 
ches der Brigadier Baron Fgelftröm 
anführte; und dog vierte, als dag Aus 
gr auf der linfen Geite, aus 2. 

ataillons Grenadiers unter Anfühs 
rungdes Brigadiers Rſchewskoy , das 
2. Feldſtuͤcke mit fih führte. Die 
ganze Kavallerie fand in der Mitte 
von der Infanterie. 

Sobald der Feind anfere Truppen 
in diefer Ordnung anf ſich anrüden 





ſah, zog er fich in der größten * 
tigkeit aus ſeinem Lager, welches be 
der Stadt errichtet war, Ai wie J— 
aus der Stadt ſelbſt und deſſen Waͤllen, 
und entfernte ſich rechter Hand von 
der Stadt. Die Anzahl dieſer Trup⸗ 
pen betrug gewis u als 20000, 
Mann. Wei Repnin ließ alfo 
die Stadt zur Seite liegen, und richtes 
te feine Fronte gegen den Feind , ges 
en ben er gerades eng jr anrüdte. 
—* dieſer ſuchte den Unſrigen aus⸗ 
zuweichen, und zertheilte ſich auf ſei⸗ 
ner Retirade nach 2. verſchiedenen Ge⸗ 
enden. Einige Haufen nahmen den 
eg laͤngs der Donau herunter, die 
andern aber giengen rechter Hand v. 
ihnen ab. | 
Den erften nachzufegen , betafchirte 
der Fürft Repnin den Generalmajor 
otemfin, ber noch) mit dem Achtyrs⸗ 
ifhen Huſarenregiment verſtaͤrkt 
wurde; und bie andern zu verfolgen, 
eilte der Brigadier Rſchewskoy, ber 
den Dberften Jelowaiskoy mit einem 
Coſackenregiment / das Ungarifche der 
forenregimene und 2. Sarabinier- Es⸗ 
Fadrong, unter Auführungdes Majors 
Lodyſchenskoy, zur Verſtaͤrkung ers 
Retı. Die beyden Detafchementg des 
rigadiers Baron Igelſtroͤms und 
Dberftlieutenants Fabricien behielt 
der Fürft Repnininder Mitte, damit 
fie im Fall der Noth nach beyben Geis 
ten zu Hülfe eilen Fönnten ; das 
Oſtrogoskiſche Hufarenregiment aber 
mußte ſich mittlerweile zurüd nach der 
Stadt hinziehen, um felbige zu obfers 
viren, und alles, wag fich etwa zeigen 
möchte, zu vertreiben, 


Solcheräeffalt wurbe der Feind 
überall verfolgt, der zulegt feine Re⸗ 
tirade in eine völlige Flucht verwans 
Belte, Allein, auch noch auf feibiger 
Bieben die vonifchen Koſacken des es 
lowaiskoy, fo wie auch die beyden Hu⸗ 
ſarenregimenter, nebſt den Karabi⸗ 
niers, eine große Menge Tuͤrken nie⸗ 
der, und machten viele Gefangene. 
Der Generallieutenant ließ die Seins 
de auf6. Werfte weit von der Stadt 
verfolgen; und da ſich der Tag bereite 
zu neigen anfteng, ſchickte er den Ges 
neral Potemkin mit 2. Bataillons 
Joaͤger und einem Bataillon Grenas 
dier nach Ismail, felbigen Ort zu bes 
fegen, dem er mit der ganzen 2 
terie auf dem Fuß nachfolgte. Zufolge 
des Befehls vom Generallfeldomars 
ſchall fandte er einen von den Gefanger 
nen in die Stadt, und ließ fie auffors 
dern , wenn fie verichont feyn wollte, 
Und obgleich auf unfere anmarfchirens 
de; Truppen von den Wällen bereits 
einige Schüffe geſchehen waren / ſo er⸗ 
ſolgie doch den Augenblick die Ueber⸗ 

abe, ſobald die in der Stadt unſere 
ufforderung nur vernommen hatten. 
Hierauf zogen unſere Truppen bey 
der Dämerung ungehindert in diefelbe 
ein / uud befesten den mit Kanonen bes 
pflanzt. Wall. Die Feinde aber nahmen 
ihre Flucht nach der Geite von Kilia, 
wohin man fie ohnmöglich weiter vers 

(gen konnte, indem ſowohl die Ins 

anterie als Kavallerie Außerft ermuͤ⸗ 
detwaren, da das Korps diefen feis 
nen Marfch bey dem größten Regen⸗ 
wetter beraetiel foreiren müßen, daß, 
zulest die oſacken abzufisen, und ihr 
Pferde zum Vorſpaun vor die Ars 
tiert berzugeben gezwungen waren. 


Bon dem Feinde find anf ihrer 


— 


Flucht über f600. Mann niederges 
bauen, und 972. Mann ju Gefanges 
nen gemacht worden. Unter den letz⸗ 
ten find iedene vornehme Bes 
diente , als: Ali Bey, Provinzial» 
fommandeur der Spahi; Muftaf As 
a Toptſchi Baſſa, der im vorigen 
Safe in Chotin während unſerer Blo⸗ 
ade, ſo wie auch nachher in Brailo, 
die Artillerie Eommandirte, Mehmet 
ein Sohn des Toptfchi Baſch Meh⸗ 
met Bairaktar Topti Bafhi; Mus 
ftafa Aga, Woffenträger des Janit⸗ 
fcharenaga; Gadfhi Abraim Baffa, 
Gadſchi Achmer Aga, Ahmet Effens 
dii, Sekretär des Abaſy Baſſa; Hus⸗ 
Pr Eſendii, Siegelbewahrer deg As 
aly Baſſa; Mowa Muftafa Aga, 
des letztern Vikarius; Abdi Murfa, 
und noch 20. geringere Janitſcharen⸗ 
officiers. 

Dieſe Gefangenen erzehlen, daß 
ihre Truppen ui als 20-00. Mann 
betragen, und daß fie ſaͤmmtlich zu der 
legthin gefchlagenen Armee deg Ver 
ierg gehöret, mit denen der Janit⸗ 
—— Kapikiran, nebſt dem Aba⸗ 
ſa und Abdi Baſſa auf Einwilligung 
des Veziers von den Ufern der Do— 
nau nach Jsmail geflüchtet, um fich 
dafelbft fo lange, als möglich, zu hals 
ten; daßaber die Truppen, melchen 
feat der legten Schlacht nichts alg 
Schrecken und ein gänzlicher Unters 
gang vor den Augen ſchwebet, am als 
lerwenigften darauf, fondern vielmehr 
nur * die Erhaltung ihres Lebens 


bedacht geweſen, und alſo auf dem 
Wege fowohl, als auch nach der Ans 
Funft dafelbft ein jeder,fo gut er ges 
konnt, feine Nettung in der Flucht 
gefuht. (Das übrige folgt. ) 


I UI CB ⏑ — — 
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Münchner: 
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Draut,. der ihr jur 
tgengabe 60. sk Lire, nebit 
I weil fie feine einzige Ers 


war, gegeben , und den beyden 
efterndes Officiers ein Rechts⸗ 
hentſtanden. Eriterer fordert 


—* 






„Fußifchen 


| Zeitung 


die ganze Heyrathsgabe zuruck, und 

letztere wollen die Hälfte davon 

ben , weil. der Gemahl, um die Ges 
der legte geſtor⸗ 


mahlinn zu retten, 
ben 
Warſchau, den 8, Sept. 
Das Regiment Garde zu Pfer 
twelches zu Arafau gewefen, und feis 
ne Quartiere in der Vorſtadt Caſi⸗ 
mir gehabt, iſt am iſten diefeg deg 
corgend gegen 5. Uhr von den Cons 


föderirten des Marfchallg Pulawsky 


überfallen und aufgehoben worden. 
Nur 2. Compagnien, welche in Kra⸗ 


kau ſelbſt gelegen find erhalten und 


ungefehr 15. Mann getödtet worden, 
Man will wiſſen, daß in dem legrern 
‚Ausfall von Bender ein rußifcher Ges 


neral und zween Dberfte geblieben, 


Heute hat man die betrübte Nach 


richt — daß der Prinz von 


Braunſchweig, welcher ſich bey der 
Armee befindet , nad) einer 
fünftägigen Kranfheit an einem hitzi⸗ 
‚gen Fieber, andere Nachrichten re 


x. 


* 


en, an einer Entzuͤndung im Halſe, 
odes verfahren. 


Ein ande Warſchau, den 8, 


eptemb. 


Bender foll nunmehro an die Ruſ⸗ 
fen übergegangen ſeyn , und der Ges 
neral Panin in diefer Veſtung 166. 
Kanonen erobert haben. Auſſer der 
Defasung, folk auch der fich im dies 
felbe gemorfene Sohn des Tartars 
hang. dabey zum Kriegsgefangenen 
gemacht worden feyn. 

in andere, den ı2. Sept. 

Die von dem Negimentarius Pu⸗ 
lawski zu Krakau gefchehene Aufhe⸗ 
bung des Krongarderegiments macht 
hier vieles "Auflehen ; befonderg ift 
der Fürft, Kronkanmerberr, Chef 
dieſes Regiments, fehr empfindlich 
darüber. Die Eonföderirten haben 
diejenigen Dffieierg yon biefem Res 
imente, welche freymwillig Dienfte 
8 ihnen annehmen wollten, anges 
kommen , "bie übrigen aber gehen laſ⸗ 
fen; allein man hat diefen Tegtern von 
gr aus ihren Abſchied zugefchiet. 

ußer diefem Megimente. hat ‘Pur 
lawski auch noch die Leibfahne des 
Kronftallmeifters , Wielopolski, aufs 

hoben, welche aus 100. Mann bes 
and, und auf feinen Gütern vers 

Der Regimentarius Sawa hat 
Eis Infanfetie, fo noch etwa 300, 

am ftark ift, anf der Juſel bey 
Wysjogrod fehr vortheilhaft poflirt. 
Er felbit fedt mit feiner Divifion 
dieds und jenfeits der Weichfel. Als 
fein die Ruſſen machen bereit Mine, 
ibn von allen Seiten anzugreifen. 
t in nien 


Die Peſt nimm 


und Podolien immer mehr uͤberhand, 
daher denn auch die preußilchen und 
brandenburgifchen Graͤnzen von neuem 
fehr ſtark beſetzt werben. 

Der rußiſchkaiſerl Geſandte vers 
langt von dem biefigen Minifterio 
nunmehr eine pofitive Erklärung, ob 
ſelbiges es mit den Conföberirten und 
der 


gerathfchlaget wird, ” 
Potsdam, den 20, Sept. 
Geftern ruͤckten die zu dem biefigen 


Mandunre beitimmten Megimenter, - 


unter der Anführung ihrer hohen Chefs, 


hier ein; als an Infanterie; das Mes . 


giment Sr, koͤnigl. Hobeit, des Prins 


jen Heinrich; das lortumfche, daß: - 


ofchenbarfche, und dag kleiſtiſche Re⸗ 


giment, das carlowitziſche Grenadier⸗ 
und das Jaͤgerkorps zu 


pataillon 
Fuß. n Cavallerie: Die Garde 
du Korps; die Gens d'Armes; bie 
Eüraßierregimenter v. Wirbisfy, und 
von Hoverdeck; und die ziethenf "en 
Huſaren. 
niq, ſahen alle dieſe Negimenter eins 
ruͤcken; und werden Morgen mit ſel⸗ 
bigen daß erfte Mandupre halten. Es 


find auch zu diefem Manduvre viele ' 


fremde Herren General, und Stabes 
officiers bier angefommen, 


Petereburg , den 12. Sept. 


Ihro rußiſchkaiſerl. Majeftät, wel⸗ 
che die wahren Verdienſte ihrer Offi⸗ 
eier wicht nur durch Belohnungen 

u erkennen, fondern auch durch Lob⸗ 
Kräce aufzumunterngeneigt find, has 
ben an den Herrn General Bauer, 
dem Sie das am ıflen Aug. eroberte 
koſtbare Gezelt des Grofveziers ver 


forte, oder mit Rußland hält; . 
eine Erklärung , morüber jegt täglich 


Se. Majeftät, der Kö-- 


ei 


"Theil nehmen follte. 


ebret, folgendes ſehr gnaͤdige Schrei⸗ 


ben zu erlaſſen geruhet: 

Aug 2. Schreiben, die Mir der 
General Graf Romanzow nach⸗ 
einander gefchrieben , und aus dem 


Plan, welchen er Mir geſchickt, has 


be ich den Eifer und die Geſchicklichkeit 
erſehen, bie fie in den 2, Aetionen, 
bie. an legtern Ort vorgefallen , vers 
richtet, und die ſich mit der ſchnellen 
icht des Feindes geendiget haben. 

er Vortheil, der Mir zum Beſten 
meiner Sachen daraus zuwaͤchſt, iſt 
allzu. ſichtbar, daß ich nicht daran 
Allein fegen 
ie verfichert , daß der Ruhm, fo fie 
ür ihre Perfon hieraus Haben, mich 
auch vieles angebet. 
—8 dieſe Gelegenheit nicht wollen 
ir über gehen laſſen, ohne daß ich 


etift, verhindere. Mein Sohn 
ihnen feinen Orden. 


Ffben 1. Jul. 1770. 

A Catharina, 

eefetsung des vorgeftern ab 
fei * 


ei ende Laufbahn , die ihnen 







2 öchenen Arrifels von 


babe dar 


nach Ismail u bingejogen. Na 
iefem erhaltenen Napport detafchirte ' 
der Generalfeldinarfchall die nächftfol- 
ende Macht den Generallieutenant, 
ürften Reynin, mit feinem Korps 
nad email, mit dem Uuftrage , die 
—— aufzuſuchen, und die Stadt zu 
efegen , welches von dieſem, nachdent 
er den ten Auguft den Feind bertrie- 
ben , auch ins Werk gefeget wurde. 


Inzwiſchen war der Generalquartier= 
— Re * die De 
egen über gefommen. 
and bafelon Tine Brüde, Der Vezier 
aber batte es vermittelft der großen 
Menge von Fahrzeugen mit einem Thei 
—— Armee bereits überfegen laſſen. 
och ftanden noch einige Truppen, nebſt 
der ſaͤmmtlichen Bagage auf dieſer 
Seite, Der General Bauer lieh alfe 
legtere durch feine leichten Truppen au⸗ 
fänglich allarmiren, und fich zu erge⸗ 
ben auffordern, in welchem Fall ihres 
Lebens gefchonet werden follte. Sobald 
aber der Dezier unfere Truppen ankom⸗ 
men gefehen, ſchidte er eine Fregatte 
von einigen Kanonen „ welche unfere 


S —— beſchießen anfieng, nebſt 
einer 


en Menge Fahrzeuge, vom 
jenerm Lifer berüber, um feine auf Die« 
er Seite nachgebliebenen Truppen zu 
retten. Allein, der Generalgnartier- 
meifter_ Bauer traf fo gute Anftalten, 
daß unfere Artillerie die Feinde nicht 
nur verhinderte , ihren Zweck zu errei= 
chen , fondern vielmehr ein-Trupp von 


‚ mehr ald 1000. Mann vor den Augen des 


Veziers und ihrer Mitbrüder, die mit 
einem großen Klaggeſchrey von jener 
Seite des Ufers das Schictfaf mit anfa= 
n das Gewehr ſtreckten, und fich zu 
angenen ergaben. Der legte R 
ut Br Tab. er 


nn Artillerie von 26. Kano⸗ 
man an dem — bier 
* im a oe Ge 


En er find unfe- 
aun geblieben, und an 
zählen wie 550. Mann, 

em und 2. Fuhr⸗ 


.. Vondem emoliehen Ver berichtet 
Der Generalfeldmarjchall, dag man ihn 
wenigftend auf 20000, Mann rechnen 
müßte ‚wiewohldie®efangenen und dies 
‚jenigen, we * von jener Seite der Do⸗ 
nau zu uns heruͤber gekommen, gewis 
verfichern, daß die Tuͤrken einen Ver—⸗ 
luſt von 40000.M ann / und dieſen ar 
ſaͤchlich an Infanterie , verfpären, au 
was im Lager und in und vor Dem Re⸗ 
tranfchement geblieben, wofelbft man 
auf 3000. Mann begraben hat. Auf dem 
Wege, wo und die Ravallerie att.ıquir= 
ir u ir sche l dem Lager in einer 


* ee 
erwundeten zäh) 
a. denn auch Ra 
leute vermißt 


—2 ſtens Ri nt —* lie⸗ 

n —2 bere ufen Leichen, 
Ben — ic Van an. Der eben, 

anitfcharen und Epahi, 

und Alter das Anz 







Bob, und die‘ Mr 
— — 


feit verthei tigten ee er 
Kuren m —— 


die ——— ſa⸗ 
Theil ihrer za: 


en 

ei un Sn —— 
ge — hinein⸗ 

ie Tauen u. 

—— hielten Fed ..: 


—* daß TR: mit den Fahr: 





“ len: alles Diefe 


‘gering 


zeugen felbft zu Grunde faulen, Mit ei- 
nem u un Has Eiend der Türken war 


bier unbeſchreiblich, wie die gegemwär- 


Pr auf der Donau in geoßer Menge 
wimmenden leichen davon den re 
weiß abgeben. 
An Eiegeözeichen hat man auf der 
MWahlftatt, am Ufer der Don.zı und bet 
Ron erhalten: 56. Fahnen, 2. Noß- 
eife, 2. Derwiſchze ichen, 4. Baufen, 
- Schild und 203. Gt grobes Ge— 
—* von önckliedenen Kaliber, Une: 
faugenen find bis iso bereit über 2000, 
Mann, die Waffen geführt, ———— 
worden, und ihre Anzahl vermehrt ſich 
noch täglich. Unter den an der Donau 
gemachten Gefangenen befinden fich ger 
er 20, Dificierd, und darunter einige 
nführervon mittlerm Nange: in Jö⸗ 
mail aber, wo die Anzahl der Gefange: 
nen gleichfald groß war, find einige noch 
Vornehmere gefangen worden. Die 
übrige Beute an Gezelten, Pferden, 
Kamerlen, Vieh, Provifionen , Gepd- 
de, Proviantfuhren sc. F nicht zu zaͤh⸗ 
erftredt ſich auf viele 
taufend Der a 
chall v ‚daß der Vezier und a 
ne Truppen don dieſem ad nicht das 
über die Donau gebracht; ſon⸗ 









er, 
auf diefer Geite geblieben i lich 
fann ein — lei * 
wie gro Betratht der er 
feindfichen Iemee :9 ihr Berluft, und wie 
beträchtlich dagegen unfere gemachte 
Beute ſeyn muͤſe. 

Die Gefangenen verſichern, daß die 
von den Unſern gefchlagene Armee des 
Veziers aus 50000. Mann Infanterie, 

und 100000. Mann Kavallerie beftanden, 
—* aus en ‚ Nomelien und den 


ern, daß alles, was 6 





ee an mu 
—— 
den — Bien 


Das CLVIIE She. 





Muͤnchner⸗ 


Donnerſtag 
Im Jahre 


Eopenbagen, den 18. Sept. 


ermoͤge zweyer unlaͤngs ergan⸗ 
genen Fönigl. Befehle wird nad) 
dem erften insfünftige feinen 
—— als blos Männern von be⸗ 
ondern Voerdienſten, irgend ein Ti⸗ 
tel beygeleget werden, und nach dem 
zweyten die. bisher gewöhnliche Buͤ⸗ 
hercenfur ‚fo daß. man alles und jes 
bee hier frey und ungehindert wird drus 
den Eönnen, hinfuͤrd gänzlicd) aufge 
boben feyn. 
Den ısten diefeg iſt dag dritte von 
un bereit8 mehrmal erwähnten aus 
rchangel kommenden rugifchen Schife 
fen im Gunde angelanget, Es iſt 
felbiges ein großes Laſtſchif, nämlich 
eine Pinke, und nach Meval beftins 
met... Das vierte, ale das legte in 
biefem Fahre von Archangel Eonımens 
de Schif. wird noch fündlich noch ers 
wartet. | 


Yliederelbe, den 24. Sept. 
Privarbriefe aus Petersburg vers 


a). var 


⸗ = . 
ET du 






— 


Zeitung. 
* den 4. Octob. 


ſichern, daß die rußiſche Geiſtlichkeit, 
als eine Beyſteuer zum Kriege gegen 
die Tuͤrken, Ihrer kaiſerl. Majeſtaͤt 
ein freywilliges Geſchenk von einigen 
Millionen Rubeln untertbänigft ans 
gebothen habe, 

Bon Eadir wird gemeldet, daß 
dafelbft auf alles den fremden Par⸗ 
ticulierd gehörige Gold und Silber, 
fo neulich die Flotte von Bera Erug 
mitgebracht , ein Beſchlag gelegen 
worden. 


Paris, den 24. Sept. 


Es ſeyn koͤnigl. Patentbriefe be⸗ 
annt gemacht worden, welche in 
letztern Monat Juli zu Marly ers 
— , und den 6. Auguſt in dem 
\orlament einregiftrirt morden , in 


* 


welchen der Koͤnig die Citoyens & 


Habitans, das iſt, die Bürger und 
Einwohner ber Gtädte Regens⸗ 
Burg, Coͤlln, Augsburg, Nürnberg, 
Worms, Um, Speyer, Elingen; 
Nördlingen , Hall in Schwaben, 
Nord⸗ 


Norbhaufen, Rothweil, Dortmunb 
Ueberlingen, Fridberg, Heilbron, 
MWeslar, Memmingen, Lindau, Düns 
kelſpiel, Offenburg und Gengenbach, 
in allen feinen Reichen von dem foges 
nahnten Droitd’Aubaine frey erklärt, 
mit dem einzigen Beding dagegen, daß 
des Koͤnigs Unterthanen in dieſ n Staͤb⸗ 
ten das Steiche genießen follen. 


Caffel, den 14. Sept. 


So viele vorfichtige Anftalten, an 
den pohlnifchen Graͤnzen auch in unfe 
rer Nachtbarſchaft zu Leipzig, inglei« 
chen bin und wieder gegen bie aug 

oblen und der Levante kommende 
ed und Waaren, wider die in 

blen, auch unter den Türken um 
Fri greiffende Peſt gemacht werben ; 
eben fo viele Borficht ſcheinet man in 
Anfehung der Erdfrüchte, an allen 
Orten nöthig zu haben, welche bey 
einer er Bitrun, als fich in 
biejem r geäußert bat, gezogen 
en — — aber pflegen * 
80 Umſtaͤnden, in dem Korne ei⸗ 
we Menge langer und ſchwarzer Körs 
wer zu twachfen, welche fich, ob fie 
glei feinen üblen Gefchmad haben, 
doch durch dieſe Geftalt von dem übris 
gen guten Korn unterſcheiden. Man 
nennet diefe Körner, BrandEorn, 
Mutterkorn, Bornmutter, 
Bankkorn, Roggenmutter, Tods 
tenkopf. Die Franzofen nennen es 
ble cornu und Ergot. Diefes Korn, 
wenn ed in dem Brode mit anderm 


bringet die abs 
ch 
von den Framofen fogenanntes Mal 


de Pain Aloine hervor, und erreget 
auf * — "einen kalten 


— — Tr 


trodenen Brand. Die Glieder und 
Gelenke verderben, merden blau und 
ſchwarz, loͤſen ſich ab, und fallen ei⸗ 
nes neben dem andern weg, ohne daß 
es die Arzneymittel verbüten koͤnnen, 
und endlich ſtirbt der Menſch. 2 
Fahr 1596. und 1597. äußerte fich 
in Deutfchland , Vonbertich in der 
Graffhaft Witrgenftein und Wals 
def, in dem cölnifchen Landen, und 
dem ganzen weftphälifchen Kreife ‚eis 
ne Seuche, die man die Briebels 
krankheit oder Rrampfſucht bießy 
und welche von den Aerzten dieſem 
Mutterforn bin und nieder uges 
fhrieben worden. Die Profefforen 
der Arzneylunſt zu Marburg haben 
damals von biefer Krankheit einen 
eigenen Tractat druden laflen. Sehr 
traurige Eremyel von den Wirkungen 
dieſes Mutterforns hatte man im 
Fahr 1709. und 1710. in den Spis 
tälern zu Orleans, zu Sologe, im 
Dloififchen. Im Jahr 1764. zeigte 
fich folches in einer außerordentlichen 
Menge in der Gegend von feipzig, 
unter dem geerndteren Sommerkorn, 
wodurch der Rath dafelbft bewogen 
worden , eine Warnung, dieſes fchäds 
lichen Korns wegen, öffentlich bes 
Fannt-zu machen. Nachdem fih nur 
indem gegenwärtigen Jahre, in dem 
an ung gränzenden churbraunfchmweigis 
fhen Landen, in verfchiedenen Ges 
en — eine —* auſ⸗ 
erordentlich haͤu orgethan 

ben; ſo iſt bereits dadurch bie Fönigl. 
churfuͤrſtl. Landesregierung zu Dans 
nover bewogen worden, den O * 


—* u ER | —* | 

en Mutters 

— —,— 
Mällern 


Fr 
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Müttern ya verbieten,” von dem auf 
diefe Art verdorbenen Roggen etwas 


- zu. miablen , bevor er mit. dem Sieb, 


ober auf eine andre Art, gereiniget 
worden, Man bat alſo durch diefe 
Nachricht auchunfere Landsleute, wels 
hen entrueber biefe Körner felbft oder 
deren Schädlichkeit unbekannt fenn 
+follte, aufmuntern wollen, auf 
he ihre Aufmerkſamkeit zu wenden. 
..Menedig, den 15. Sept, 


Ob gleich die Hiefige Regierung von 
denen auß ber Levante. erbaltenden 
Nachrichten nichts befanne zu machen 
pflegt, ſo bat man. doch erfahren, 
daß die geftern von daher eingeloffes 
nen Briefe die Nachricht enthalten, 
daß fih die Muffen wirklich ſchon 
Zweyer ber Dardanellen bemeiftert 
haben ,-und daß der Admiral Gene⸗ 
ral Orlow wirklich die Ordre zu An» 
greifung der Zwey übrigen Srjehen 

e, von welchen fie allem Anſe⸗ 

nnach auch bald Meiſter ſeyn werden. 


- SarstöjeSelo, den. Sept. 
Ä 0 kaiſerl. Majeſtaͤt haben mit 







obeit, 


+ den hiefigen kaiſerl Hoftbun 
sollen, _ Er msi eig * 
ben von erwaͤhnter Zuſtimmung dur 
eines der erbinstichiten Schreiben 
Ihrs kaiſerl. Majeſtaͤt Kenntniß 


yegeben ; nnd dieferwegen auch. einen 
Draberö, d88 Prinzen Heinrichs, 
König Hoheit efertiget. 
in — 


nn zn 


we⸗ 





— 





‚Derfailles, den 15. Sept 

Auf den Bericht, welcher dem Ras 
nige von den mit den Seeuhren des 
Herrn Ferdinand Berthoud angeſtell⸗ 
ten Verſuchen abgeſtattet worden, 
haben Se. Majeftät, in Betrachtu 
des Nutzens, den fie bereite gefch 
fet , und in Hinſicht der vielfältigen 
daran gefchehenen Berbeffernugendier 
ſes Kuͤnſtlers, demſelben eine Pens 
* von 3000. Livres, nelbſt dem 

itel eines Uhrmechanikus des Kö⸗ 
nigs und der Marine, mit welchem 
Amte die Inſpeetion über die Ger 
ubren verfuüpft feyn wird, beygele⸗ 
get. 


Die Probe mit ven Uhren des Hru. 
Bertboub ift anf der * 
ae, ann — ie 

Eveur be Fleurien, Schif 
rich, welchem in Geſelſſe bes 
Herrn Pingree, Mitglieds der Mas : 
demie der Wiffenfchaften, fo fich ebens 
Sn am Bord gedachter Fregatte bes 

nd, — — Be⸗ 

ſtimmung des Laufes dieſer Uhren an⸗ 
zuſtellenden aſtronomiſchen Beobach⸗ 
tungen — war , gemacht - 

worben. Aus diefer Probe, womit 
man länger als ein Jahr beichäftiget 
geweſen ; und welche folglich verfchies 
dene Perioden von 6. Wochen ausma⸗ 
den, erheller, daß eine diefer Uhren, 
mit dem Namen Nr. 8. bezeichnet, 
nad) den Zwifchenzeiten von 45. Tas 
en, bie. Länge einigemal auf einen 
ittegrad des großen: Zirkels, zu» 
meilen auf einen Viertels⸗ und fogar 
auf einen Sechstelsgrad atıgegeben, 
daß aber. niemals der Irrthum einen 
Grad. überfligen hat. Die 


wepie 


— len 


te Uhr, unter dem Namen Nr. 
6. über deren Accuratefle der Herr 
pe ſich fehriftlich erfläret , daß 
er fich auf felbige nicht fo fehr, als 
euf die erftere verliefe , hat 
während der 6. erften Probemos 
nate daffelbe Gläf gehabt, als Nr. 
8. Allein , in den legtern Monaten 
find ‘Perioden gewefen, worinn fie 
die Länge nur auf beynahe einen Grad 
angab. Aus dem Erfolge diefer Uh⸗ 
ren in einer fehr langen Prüfung und 
auf einem Eleinen Sabraenge ; welches 
faft immer von den Wellen bin und 
Br geworfen wurde, läßt fich fchlief 
en, wie groß die Hoffnung von dies 
fem Mittel fey, die Länge des Mee⸗ 
re8 zu beftimmen. 


Vermiſchte Meuigkeit. 
Inm Kirchenſtaate hat ein Parti⸗ 


kulſer ein Pfund Saamen von einem 
gewiffen indianifchen Kraut gefäet, 
aus dem er ein fehr gutes und zu Spei⸗ 
—— elziehen kann. Sein 

erfuch hat fo viel Beyfall gefunden, 
daß man mennt , er werde ein außs 
fihliefendes Privilegium diefeg Kraut 
anzubauen , erhalten, und allein Del 
fürs Publifum ausziehen, 


Beſchluß des leutern abgebro- 
denen Artikels von Peters 
burg. 


Raͤchſt dem Vezier waren die Allervor- 
des ottomannifchen Reichs, 

vol Kriegs⸗ ald Staatsbediente, bey 
m großen Schwarm, und hatte der 
Sultan nur den Kaimakan und feine 
ofbedienten bey fich behalten. h⸗ 

d der Schlacht, da unſere Truppen 
und unſere Artillerie unter dem Keinden 


Viederlage anrichteten 
* ve Berker Be A gr 


res 







* 





a 


br he ce 


Propheten Mahomet und im N 
ded Sultans felbige wieder in Ordnung 
und zum Stehen zu bringen. Allein, von 
allen Geiten erjchallte die Antwort: 
Unfere Kräfte reichen nicht zu, die Rufe 
* der Stelle zu treiben, deren Ge: 
chuͤtze ales wie per Blitz niede 
Und in ver That, machte der Generale 
major Melizino auf Unordnung des Ge⸗ 
neralfeldmarſchalls aus den größten Fa⸗ 
nonen ein fo geſchvindes Feuer, daf er 
nicht nur mit dem erften ven 
Feind über den Haufen warf, fondern, 
daß auch von dem heftigen Donner ders 
Klee die Erde feibft —* erſchuͤttern 
chien: daher der Generalfeldmarſchall 
Gelegenheit nimmnt, ihn in Betracht der : 
roßen Geſchwindigkeit in feinen Fach 
shrer Kayſerl. Majeftät befonders zu 
enipfehlen, und er laͤßt auch einem je: 
den andern, vom Hoͤchften big zum Nie: 
drigften, die fich durch ihre Ta erfeit 
am meiften hervorgethan, alle Gerech⸗ 
tigfeit wiederfahten. Zum Ruhme der 
ganzen Armee führet er auch noch dieſes 
an, daß er in Gegenwart des Feindes 
den ganzen Strich diefer wüften Ges 
gend bis an die Ufer der Donau durch⸗ 


ja verfchangen, indem er dafür ge 


dern, da Bela von feinem gegen⸗ 

Sa Ran Dee 
inopel foinmenmdae. Es 

auch da8 Gerücht ; «Chan 

in zu dern Sultan gereifet 











Wienn, den 29, Sept. 
er iefer Tagen ift abermals eine, 
>) anderweite-fön. kaiſerl. Aller⸗ 
3 — — folgen⸗ 
Junhalts angeſchlagen worden. 
ee — 20. Entbieten 
allen,’ undjeben-Unfern getreuen Das 
fallen en und Unter⸗ 
nfer 


‚ tbanen Unfere Faiferl. Fönigl, und lan« 

desfürftliche Gnade , und geben euch 
biemit zu erkennen: Wasmaſſen Wir 
vernommen; daß bey. einigen Pros 


Bioniffen , und Handwerkern bie, 
! Be ae noch immer Ans 


db nehmen —* den Verheura⸗ 
jaten fu arbeiten, unangefehen dies 
et Uniterfchied ſchon in dem unter 
Wirdigfter Regierung weiland Uns 











ndenfens, zur Abftellung der bey 
ben Handiverfern insgemein, und 
londerlich unter den Handwerks⸗ 


- 





bräuche: befannt 


Herrn Vaters Kaiſers Karl des 
en Majeſtät Hoͤchſtſeligſten 


u überhand genommenen Miß⸗ 


1770 


eb gemachten Patente; 
ausdruͤcklich aufgehobenworden. Wi 
er demnach aus landesmuͤtterlicher 
orſorge für die allgemeine Wohl⸗ 
fahrt Unferer getreueften Unterthas, 
nen, und zur Befeitigung diefes dem 
Bevölkerung im Wege ftehenden Uns, 
fugs, gnädigft — daß. von 
nun on, in-Unfern geſammten —8* 
landen, bey allen Fabriquen, Mas 
nufaeturen / Profeßionen, und Hands 
werfen, ohne Ausnahm, — 
lichten ſo, wie die ledigen Geſellen 
ohne Unterſchied in die Arbeit- 
—— und befoͤrdert werden ſol⸗ 
Dahero dann, und wenn eine Zunft: 
ſich weigerte, verheuratheten Geſei⸗ 
len: Arbeit zu geben, bien die Pros. 
feßion auf eigene Hand zwtreiben,,. 
ohne weitern. gejbatter, und fie des⸗ 
wegen mit dem gewöhnlichen Schuge 
von Behörde verfehen werden follen, 
Wohingqegen ledige Gejellen, die nes, 
ben DBerbenrärpeten nicht in. Arbeit 
eben 


ſtehen wollten, ober wohl gar ſich 
erkuͤhnten, jene, ſo dieſes thun, ab⸗ 
uureden, zu ſchimpfen, oder zu ſtraf⸗ 
ken , beichaffenen Umjtönden nach, 
mit empfindlicher Gefängniß , ei 

aſe, oder Feftungsbauftraffe uns 
nachtſichtlich beleget werden ſollen. 

Befehlen demnach allen und jeden 
Unſern Guberniis, Landes haupt mann⸗ 
ſchaften, Regierungen , Kommer⸗ 
cienkonſeſſen, und Kreishauptleuten, 
beſonders aber den Magiſtraten, 
Obrigkeiten, und Zunftsvorſteheren 
über dieſe Unſere ausprüdliche Ders 
ordnung zu aller Zeit fefte Hand zu 
halten, und nicht gefchehen zu laſſen, 
daß damwider gehandelt werde , fo 
lieb ihnen iſt, Unſere Ungnade, und an⸗ 
bere gemeſſene Ahndung zu meiden. 
Denn es geſchiehet daran Unſer 
ernſtlicher Wille und Meynung. Ges 
geben in Unferer Haupt- und Reſi⸗ 
benzftadt Wienn den Iſten Herbſtm. 
im 1770. Unferer Reiche im 30. 
Sabre. | 

London den 18, Septemb. 


Die diefigen Kriegsrüftungen wer⸗ 
ben mit großem Eifer fortgefeger, 
Das Schiffamt chließer, zum Dienite 
der gec ri Sin Ausrüften beqrif⸗ 
fenen Flotte, Contrafte für Betten, 
Bertitellen, Kiſten, Tiſche, Pulvers 
laden, Hünerftälle, u.d. 9. Das 
—— ſchaffet 100. 

ehl an. Zu Goesport/ ben Ports⸗ 
month, wird in den Koͤnigl. Brauhaͤu⸗ 
fern Bier gebramet, und die Becker das 
ſelbſt baden Zwiebad ; und alles muß 
zu Ende des künftigen Octobermo⸗ 
nats fertig fen. 


Sins Smiefäiffe find beordert; 


Malter 


ſich an ber Kuͤſte von America fo zu 
poltiren, daß fie mit den andern fhon 
daſelbſt feyenden Schiffen eine Linie 
formiren. 


Es ift mehr als eine Flotte zum 
Auslaufen beordert. Eine ift für den 
Canal beſtimmet; eine andere foil von 
Landeend in Cornwallig Big Capo 
Finis terr& in Spanien freuen ; und 
eine dritte foll beobachten, was in den 
mittelländifchen Meere vorgehet. Die 
Schiffe find auf 3. Monate mit Pros 
viant verſehen. 


Unſere Seeleute zu Ports mouth 
ind ſehr muthig, und fie wenden alle 
hre Kräfte an, diejenigen, fo noch 
nicht in Dienften flehen, burch ihre 
Vorſtellungen dazu zu bereden. Eis 
nige Schiffe nehmen auch ſtarke Rande 
leute an. Es wird eheſtens aug den 
fich dafelbft befindenden Geeleuten für 
die außzulaufenden Schiffeein Auszug 
gemacht werden, und wir vernehmen, 
daß verfchiedene Fnfanterieregimenter 
zur Berrichtung der dortigen Dienſte 
allda einruͤcken werben. 

Wie fehr man Bier glaube, daß 
England am Ausbruch eines Krieges 
fen, Fan daraus abgenommen werden, 
daß die hieſigen Stocks gegenwärtig 
auf 10. pr. C. gefallen find : der 
Bankſtock von 158. auf 146 ber oſtin⸗ 
diſche Stock von 218. auf 206; bie 
3. pr, m von 85. auf 79. und 
die 4. pr. C. von 102. auf 94. Dieſes 
iſt ein Barometer, dem die Leute ſehr 
viel Glauben beymeffen, der aber doch 
etrüget, Mit einem Worte, die 
Kriegsrüflungen zur See find Elar am 
Tage, und es iſt Feine kleine Flotte, 
Man glaubt aber nicht, daf * 

⸗ 
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Mreffung werde Pönnen bemannet 
erden. 


Ein anders, den 21. Sept. 


Das Gerät von einem nahen 
Kriege vermehret fich allhier von Tag 
zu Tage, ob man gleich noch immer 
nach. den Beweggründen, bie denfels 
ben veranlaffen möchte, in ber duns 
Een Ferne fchlägt. Bis dahin bes 
cket fich Bein feheinbarliherer Vor⸗ 
wand auf, um Streitigfeit anzuftifs 
ten, al die Parthey, melche gewiſſe 
‚Mächte bey Gelegenheit des Krieges 
wiſchen Rußland und ber Pforte er⸗ 

greifen möchten. Einige dörften ſich 
einer von den Eriegenden Mächten ans 
nehmen, andere jener Schutz und 
Hülfe angedeihen faffen wollen. Aug 
diefem Betragen werden ungezmweifelt 
ouf einer fomohl als anderer Geite 
Abholdigkeit und Empfindung aufkeis 
men, und. die. Früchten davon zu eis 
nem Öffentlichen Bruche ausfchlagen. 
Es it gewiß , daß zwilchen Frank⸗ 
reich, ——— und Großbrittanien 
feine unmittelbare Streitſache vor⸗ 
waltet, die den 

riedenbruche zwiſchen ihnen legen 
oͤnnte; allein, wann die Maͤchte 
darzu geneigt ſind, ſo findet ſich leicht 
etwas dor, ſo den Janustempel auf⸗ 
ſchließen kann. 8 ſtehet ſtark zu 
befahren, daß, uneracht aller abge⸗ 
geben recht gegruͤndeten Verſicherun⸗ 
* daß unſer Hof keineswegs ge⸗ 


nnet ſey, den Frieden zu brechen, 


die Aufführung einiger anderen Maͤch⸗ 
te ung dannoch vermögen dörfte, an 
einer fremden Fehde Antheil zu neh⸗ 


men, und uns aljo in einen neuen 
Krieg einzulaffen ;_ zu welhem wir 


Zunder zu einem . 


- mweber aus Neigung noch fonfige 
ts 


Leidenfchaft die Hände bieten. 
fere dermaligen Anftalten fcheinen 
diefen Gedanken zu begünftigen. Der 
Hof hat nähere Befehle ertheilet, eis 
ne ftärfere Anzahl Kriegsfchiffe aus⸗ 
—— ‚ die wirklich auf 23. Segel 
eſtimmet if. Zur Bemannung dies 
fer Flotte —* man auch ſeit dem 18. 
Abends, ſowohl allhier als in hieſi⸗ 
gen Gegenden angefangen, die Ma⸗ 
trofen mit Zwang aufzuheben, und 
fehon über 5000. zufammengebracht, 
Gleiches ift in anderen Hafen des 
Königreichs bewerkitelliget worden, 
fo , daß die 15. taufend Geeleute, 
welche auf befagten Schiffen erfor⸗ 
derlich find, eheſtens werden anges 
worben feyn. Diefes Zwangmittel 
beftärfet ung in den fürchterlichen 
Kriegsgedanfen , die man bereits ge⸗ 
faflet Hat, und die Actien fahren taͤg⸗ 
lich fort, zu falen. Die Bank ſte⸗ 
bet auf 141. 1/2 ; Indien 200; 
Süden:-, Annuitäten 78 3/4. 
Don der tüurkifchen Graͤnze, den 
30. Aug. 
Der Eapitain Baſſa liegt in Smir⸗ 
na töbtlich verwundet. Halil Bey ift 
mit feinem Admiralſchif in die Luft ger 


. flogen, und der Giaffer Ben iſt der. 


einzige hohe Dfficier , der von der 
türkifchen Flotte zu Lande mit ohn⸗ 
gefähr 1500. Mann entkommen ift. 
“Der rußiſche General, Graf Tottles 
ben‘, jest feinen Marııh anf Conſtan⸗ 
tinopel fort , und ſcheint nichts, alg die 


Flotte, befonderg die aug dem ſchwar⸗ 


zen Meere, zu erwarten. 
Kin anders den 7. Sept. 


Nach den legtern Berichten von 
Com 


5 
Tulln 0 0 > > oe een 


Eonftantinopel, fehlet nun daſebſt Feine 

dplagemehr. Geitdem die Ruffen 
nach der für fie. ſo vortheilbaften 
Shlaht am sten: Julius diefer 
Hauptſtadt die Zufuhr größtentheilg 
abgefchnitten haben , iſt dafelbft der 
Mangel an Lebensmitteln fo koch ges 
fliegen, daß der ‘Pöbel ſich nicht mehr 
um Kriegsbegebenheiten befümmert, 
fondern nur den Hunger zu (killen ſu⸗ 
chet, und. alle Häufer, worin er einen 
Vorrath an Reis, Brod und Mehl 
vermuthet, ungeftöret plündert, indem 
fich Feine Zanıtfiharen mehr ſhen laß 
fen, um dag 
muthlich, weil die Pforte fürchtet, 
daß daffelbe zum aͤuſſerſten gebracht 
werden moͤchte. 

Am 17ten des abgewichenen Mo⸗ 
nats, hat man in gedachter Haupt⸗ 
ſtadt ein Erdbeben verſpuͤret, wodurch 
aber Fein Schaden verurfacher worden. 

Ka a —* 8. —* 

ie rußiſche Flotte, welche bey 
Tenedos liegt, hat ſich 40. tuͤrkiſcher 
Schiffe, welche unter einer Bede⸗ 
ckung von 4. bewaffneten Schiffen, 
aus Syrien, und Egypten Lebeng- 
mittel nach Conſtantinopel bringen 
follten, bemächtiget. in gleiches. 
Schickſal haben verfrhiedene andere 
Schiffe aus den Hafens von Aſien 
gehabt , welchen die Niederlage der 
türfifchen Flotte noch unbekannt war. 
Befchluß des legtabgebrochnen 
r a — —— 4 
einem ſo gewaltſamen Zei 

eiforbere das deingendfte Befte 5 dag 
Die Grundgefege ohne neuen Anſtoß ver⸗ 
bleiben, um alle Wirfung beyzubehalten, 
welche ihre Anfpruch nicht ermangeln 
kann, bey igeren Umftänden für 
die Wahrheit u haben ; michts fonne 
auf eine reinere Art vor den Thron ges 


Volk zu zerjtreuen, vers - 


t hat; fury, der © 
sen unesbehtic 
ie 


einzuftud 





langen , weil die Angebung ald das 
ficherfte Mittel die Wahrheit davon zu 
entfernen, angewandt wird, da die M⸗ 
niftere deß Geſetzes, die dargeſtellt find, 
um daſſelbe zu — verdaͤchtig 
emacht werden, fo viele wiederholte 
emühungen , um den Geiſt der Ger 
rechtigfeit und Wilde des Königd vor 
den Augen der Echwachfinnigen ver- 
fhwinden zu machen, da man einen Kür- 
ften durch die Macht herrfchen thut, der 
nur durch die Gejege regieren will, ler 
diglich dahin abzielen, in dem Herzen 
feiner Unterthanen jene Gefinnungen, 
weiche Die zugleich gerechte und väter: 
liche Regierung allerhöchftbelobten Kd> 
nigs fo tief gegraben hat, Durch eine von 
den Grundfägen der Gerechtigfeit fo 
entfernte Verwaltung zu verändern. „ 
"Endlich, befagter Gerichtshof erwaͤ⸗ 
end, wie wefentlich es in ſolchen Um⸗ 
(Händen fey, daß er weder den Regungen 
ed Echmerzend, noch jenen, — * 
man ihn durch falfche in Gegenwart des 
. — wieder — gewa * 
uldigungen zu brin bat, 
folge, und die Magiffeatee nen, 
welche denfelben ausmachen , fo uns 
feidentlich, ald dad Gefeg, verbleiben 
mögen, davon fie die Süifigide ſind, 
um dem Könige zum Hulfsmittel wies 
der die vervielfältigten Erfchleichungen, 
die an feiner Medlichfeit gefeheben, 
dienen, auch um die Wahrheit beftändig 
an den Schemmel des Throns zu brin= 
gen, und immer mehr und mehr Beweife 
von ihrer Treue und Liebe zur behut⸗ 
famften Aufführung an den Tag 3 legen, 
uneracht der Verwirrung, in welche man 
diefelbe durch die Handlungen der wie⸗ 
der fie ansübenden rfe zu ſtuͤrzen 
chtöhof, den 


: immerfort 
daß die Berathfch 

‚am zten dieſes Monaths zuges 
fo fich Age: naths zuges 


ragen hat, ——— en zten Des 
der ri Au hoten, de 48 
en. ” 


nen en d 


— nn — — 


Das CX. Stuck. 


Montag 
Im Jahre 





Zeitung. 
den 8. Octob. 


1770. 





Potsdam , den 26. Sept, 


> ent Vormittage, Famen Ge. 
$ ) .Eonigl. Hoheit ber Prinz von 
[- —* ſen, nebit hoͤchſt der oſel⸗ 


imgfei . hocdfürftt, @ 
der Erbprinz von Braunſchweig, aus 
Berlin zurüf. Um 1o. Uhr begaben 
Se. Majeität der König ſich in die 
Stadt, und befohen die Wachparade. 
Um 12. Uhr traten Ihre Fön. Hoheit, 
die Grau Gemahlin des "Prinzen 
einrich, Ihre Fönıgl, Hoheit, die 
tau Gemahlin des: Prinzen Ferdis 
Nand, nebit der Prinzeßin Philipbi⸗ 
ne von Schwedt fönigl. Hoheit , hier 
ein, und traten auf dem neuen Pa— 
foig ab, Gegen den Abend um 6. 
Uhr, langten ur Fönigt. Hoheit 
die verwittwere Churfürftin v. Sach⸗ 
en, in Begleitung Sr. Ereellen; des 
dnigl. Oberhofmarſchall ır. Hern 
Grafen von Reuß, welcher hoͤchſt⸗ 
denenfelben bis Beelitz entgegen ges 








‘_... 





angen war, hier an, und begaben 
ch ebenfole nach den neuen Palais, 
wofelbft höchftdiefelbe von Gr. Maj. 
den Könige und den übrigen hohen 


._Herrfihaften erwartet wurden. 





Dresden , den 28. Sept: 


Am 7ten diefes kamen Ge. koͤnigl. 
Hoheit der Herzog von Eurland, von 
dero zurücfgelegten Reifen aus Frank 
reich in böchfivergnügten Wohlſeyn 
* wiederum an, und erhoben ſich 
ogleich nach Pillnig zu den hoͤchſten 
churſuͤrſtl. Derrfchaften. 

Am 25ften reifeten der verwitwe⸗ 
ten Churfuͤrſtin Fön. Hoheit von bier 
nach Porsdanı ab. An eben —* 
Tage traſen auch die hoͤchſten churfl. 
Herrſchaften von Pillnitz allhier ein, 


erhoben ſich aber bald darauf wieder 


dahin zuruͤck. ei 
Venedig, den 13, Sept, 


Unfre Briefe bejrärtigen, daͤß bie 
Theurung in Conſtantinopel ſich ſehr 


empfindlich fühlen laſſe, indeme ein 
Pfund Mehl zwanzig Sols unſers 
Geldes bezahlt werde, und eine Li— 
mone eben fo viel , welches einen alls 
gemeinen Aufſtand — mache, 
weilen die Ruſſen die Zufuhr von 
beyden Seiten ſperten, daf nichts 
mehr durchkommen koͤnne, dag lekte 
im Zeughaus vorhandene Schif feye 
ing Waſſer aelaffen worden, allein, 
da e8 mit feinen Kanonen ben Gruß 
bey dem Geraglio abgeftattet, fene 
28 an einigen Orten geborften , diefe 
Nachrichten fügen bey, daß juft bey 
dem Abgang der Briefe ein Kourier 
u Sonftantiuopel mit der leidigen 
Baröfehaft eingetroffen fey , die Ruſ—⸗ 
fen hätten fihder 2. erften Dardanel- 
lien, welche man die neue Schlöfjer 
von Furopaund Aſia zu nennen pflegt, 
bemeiftert, und hätten vermitteljt dies 
fer Eroberung bereits in dem Eingang 
des Kanals Die Anker, unter denen 
Kanonen Er Schloͤſſer geworfen, 
welches jehr befürchten mache, ſie wer⸗ 
den ſich auch der 2. alten Schlöffer, 
welche ehemals Seſtos und Abidog 
genannt wurden, und durch die traus 
ige Gefchichte der Gero und deg Les 
anders berühmt worden , um fo leich⸗ 
ter auch bemeiftern koͤnnen, meilen 
ihnen diefe dazu ein Hilfsmittel feyn 
würden. Andere Leute hingegen bals 
ten dafür, die Ruſſen werden ſich mit 
diefer eriten Eroberung bie in den 
Winter begnügen, indem fie nun 
Eonftantinopel fo wohl aushungern 
koͤnnen, als wenn fie wirklich alle 
4. Schloͤſſer in ihrer Gewalt hätten. 


Genus , den ı5. Sept. 


* Die daͤni tte hat zu Mars 
gie ni ne € if 


4 


nur ein einziges ihrer Schiffe zu Mas 
bon zurücgeblieben, um auggebeifert 
zu werden. Zu Toufon find fehr- 
viele Arbeitsleute befchäftiger , die 
auf den daſigen Werften liegende 
Kriegsichiffe baldmöglichit in Segel 
fertigen Stand zu ftellen. Cours 
rier Usleghi, jo von Liffabon über 
Maprid, Paris und Turin nach Nom 
gekommmen, bat die erfreuliche Wachs 
richt mitgebracht, daß die päpfkliche 
Nunciatur in Portugal, mit Eins 
ſtimmung Gr. allergetreueften Mas 
jertät nunmehro wirklich allda eröjf- 
net worden fen. 


Amfterdam , den 27. Sept. 


Zwifchen Spanien und Großbrit⸗ 
tannıen entftehen einige Schwirig⸗ 
keiten , die allenfalld Weiterungen 
nad) fich Age fönnten. Die ver 
fänglihen Ausdruͤcke eines Schrift⸗ 
freuer von einem WWochenblatte und 
die Inſul Falkland fcheinen der Stein 
des Anftofjeg zu ſeyn. Beyde Pun⸗ 
cten haben den Gegenſtand verſchie⸗ 
dener Konferenzen zu Londen zwilchen 
dem Fönigl. fpanifchen Et Both⸗ 
ſchafter, Prinzen von Maſſeran, und 
dem Staatsſekretarius, Lord Wey⸗ 
mouth, ausgemacht. Man will ei⸗ 
nige Sonderlichkeiten davon wiſſen, 
und ſollen dieſelbe hierinn — 
Die drey Bothſchafter des Hauſes 
Bourbon haͤtten vor einiger Zeit ſehr 
ernſthaft darauf gedrungen, bey be⸗ 
fagtem Miniſter auszuwirken, daß 
der Drucker von gedachter Schmaͤh⸗ 
fhrift wider Ge. chatholifche Majes 
fat geflrafet werden möchte. Der 
Herr Staatsjefretariug hätte geants 
wortet, die engeltändifchen — 

e⸗ 





a. . - 


berechtigten den Hof nicht , derley 
Unebrerbietigfeiten gegen die Perfon 
der Könige mit Strakn zu belegen; 
fehlüge aber die Sache in die dafis 
gen Gerichte, fo follte man ſich bey 
dem Generalprofurator melden ‚, und 
ihn um Math fragen, ob man dier 
fe8 Vergeben unterfuchen und ahn⸗ 
den fönnte, Diefer Antwort zufols 
ge, ließ der Prinz von Mafjeran 
einige von den daſigen Mechtsgelehr- 
ten zuſammenkommen, um vonihnen 
zu vernehmen, wie er fich bey der 
Sache zu verhalten hätte. Ahr Bes 
benfen war, daß, gleichwie ein brits 
tifcher Unterthan nicht berechtigt waͤ⸗ 
re, eine Rechtsſache wider den ſpa— 
nifhen Monarchen anzubeben , lege 
terer aug eben demfelben Grunde dies 
fe Gewalt nicht gegen einen brittis 
fhen Untertban ausüben koͤnnte. Es 
iſt ein ausgemachtes, daß ein Ens 
ellänber von feiner Geburt und Frey⸗ 
Beit fi) einen erhabenen Begrif mas 
chet, und fo fren in feinem Rande 
feyn will, ale ein König Souverain 
in feinen Staaten if. Die Sache 
wird aber auch auf eine andere Weife 
berichtet. Der Prinz von Mafferan 
olf, der Sage nah, den in das 
ndonchronifle eingefchalteten und 
wider den König, feinen Herrn, ans 
zäpflihen Artiful in die fpanifche 
Sprache überfegen laſſen, und gefuns 
den haben , daß er in der That wir 
der die allerhöchite Perfon und Würs 
de feines Souverains fehr anftößig 
wäre. In gefolge deflen babe er fıch 
zu dem Lord Weymouth erhoben, und 
verlanget, daß der Druder von bes 
tem Blatte eingezogen, und erem» 


ch, geftrafer werden möchte, “Die 





Antwort des bristifchen Minifteris 
foll dahin ausgefallen feyn , man ms 
re über den Vorgang fehr misver— 
gnuͤqt; allein, die Belege Engellande 
gäben nicht zu, dem Verlangen Gr, 
Ereellenz nachzufommen. Hierauf fol 
der Prinz von Maſſeran gefagt haben, 
wie! man wird ben Verwegenen, 
welcher ſich erbreiftet hat, ten Kür 
nig von Spanien zu fhmähen, und 
ſich unanftändiger Ausbrüde , als de 
ift jener . . . zubedienen, nicht bes 
ffrafen ? Nein, habe Lord Weymouth 
voiderfeget, es ſtehet nicht bey mir, 
dann diefe Druder haben gleiches von 
unferm Könige gefagt; und fie fine 
von den Nichteren , vor melche man 
fie abgeladen hatte, Toggefprochen 
worden. Der Prinz von Mafferan, 
ger fhlecht mit der ihn abgegebenen 

ntwort aufgefchieft , bat feinem Ho⸗ 
fe davon bie Anzeige gethan, und 
desfalls neue Verhaltungsbefehle bes 
gehret. Die Gachen find fo ernfts 
haft geworden, daß fie, mach dem 
allgemeinen Gerüchte zu Londen, zum 
Vorwand eines Bruchs von Geiten 
Spaniens dienen dörften,, fobald dies 
fe Krone auf unfriedfame Gedanken 
fallen würde. (Der Beſchluß folgt.) 


Warſchau, den 19. Sept. 


Pon der rußiſchen Armee höret 
man niche viel, indem die Nachrich⸗ 
ten von bderfelben gegenwärtig fehr 
frarfamfınd. Man werf weiter nicht; 
ald der Generalfeldmarfchall, Graf 
von Romanzom, feine Truppen länge 
der Donau poftiret hat. Die Türs 
ten haben fich feit der legten Bataille 
noch nicht wieder ſammlen koͤnnen, 
und man fieher nichts, als kleine 

Haus 


Were von ihnen. Das Schikfal 
von Bender iſt ung au:b gänzlich uns 
befannt. ! 

Der General von Tottleben fol 
eine Operationen in Aſien noch mit 

ortheil fortfegen,, und er fol nicht 
weit mehr von Conſtantinopel ents 
ferner feyn. Die bey Azow fo lan⸗ 


a5 gelegene Flotte ift ins ſchwarze 


eer gegangen, und follte die große 
Flotte in ihren glüdlichen- Progreffen 
noch weiter fortgehen, und die Dar⸗ 
banellen paßiren, fo wird man ehes 
ſtens aus diefer Gegend wichtige 
Nachrichten zu erwarten haben. 


Beſchluß des neulih. abge 
‚ brocdyenen Artikels von der 
ee ger der Stade Is⸗ 
. mai 


"Hier find erobert worden 37. Kano⸗ 
sen, 6. Fahnen, 4. Trommeln und eine 
große Menge Maulthiere und Eameelen, 
wa fie getragen ; fo wie auch viele 1000, 
a groß und Fein Hornvieh nufern 

ruppen, die dem Feinde nachgefegt, in 
die Sande gerathen ift. 

indem erg hat man vorgefuns 
den soo. tuͤrki —— und Gewehre, 
3769. Kanonenfugeln, 95. Safe Pul⸗ 
‚nd verfchiedene Artilleriegeräth- 
en. 

Uebrigens ift alled Mögliche zur Er- 
—2— der Stadt angewendet worden, 
ergeſtält, daß die daſelbſt wohnenden 
Moldauer und Armenier bereits ihre 
Wirthſchaft nud Handlußg wieder wie 

zubor freiben...,- eis 
- "Den folgenden Tag emtdecte man ei— 
Hige Furken, die fich in eine Mofchee und 
m ein anderes Haus eirfgemorrferr hat⸗ 
ten, und fich nicht ergeben wollten, ſon⸗ 
dern vielmehr aus felbigen herausſchoſ⸗ 


fen. Beyde Derter wurden mit Ge⸗ 


"alt erbrochen, und alle, was darinnen 
war, niedergeinacht, Faſt eben fo er⸗ 


gieng ed auch einigen audern 2 
ten, welche ſich auf einer nahe bey der 
Stadt befindlichen Yafel verthelbigen 
wollten, indem unfere ‘Jäger dutch eim: 
ziemlich tiefe Furch zu ihnen berüber 
wadeten, und fie alle theils miederftiefe 
fen, theils aber gefangen nahm * 
Unſerer Seits ſind bey dieſer 
dition nach jIsnail geblieben 1. Lieutes 
nant, 1. Corporal, 1. Bombardier, 1. Ar—⸗ 
tilleriefnecht , 5. Grenadiers, 2. Volon⸗ 
taird ; verwundet aber ı. Corporaf, 
ı. Carabinier, 2. Hufaren, 3. Coſacken, 
I. —— er —— beſchließ 
er Geueralfeldm all beſchließt 
dieſen umſtaͤndlichen Bericht von der 
An * Bi Ismail ng 
euguiß, daß er ein Augenzeuge geweſen, 
welchergeftalt der Donnifche Oberfte Je⸗ 
lowaisfoy und fein Negiment nach ſei⸗ 
ner Ankunft 2: der Armee den Stolz 
der feindlichen Reuter , die fich vor uns 
fern leichten Truppen Vorzüge ju haben 
eingebildet, recht ſehr gedemäthiget, in⸗ 
dem er den Tag vor der Bataille bey eis 
nem Recontre ihrer 15. in einer Stunde 
zu Boden gelegt habe. 








Nachricht. 


‚Den 6. dieſes Monats Dctob. ift all⸗ 
de in München di: Ziehung der vor 
eo Ehurfürfti. Durchlaucht gnädigft= 
rivilegirten Xotterie mehrınal beides 
en, bey weicher die 5. Numeri: naͤm⸗ 
lichen 68. 50. 80. 37. 84. ausgehoben 
worden. Die mächfiolgende Ziehung 
diefer Lotterie wird den 18. des itztlau⸗ 
fenden Monat) Octob. vorgenom⸗ 


. men, welche8 denen refpective Herren 


Liebhabern zur Nuchricht Fund gemacht, 
und anbey denen Ans värtigen erinnert 
wird, ihre Spiele denen Herren Fine 
nehmern bey Zeiten anzugeben, damit 
derer Liſten allemal vor der Diehung 

hier eintreffen ındgen., wiedrigens 
allg folche unacceptirter ohne weiters 
zuruͤck geſchicket werden müßten. -- 
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— Das CLXI. Stück, 





EN 


Im Jahre 


a 


Aus dem Rirchenftaate, den 
9 Septemb, 


ie Rede, wörinn der Papſt in 
$ ) dem festen Confiftorio dem 
heiligen Collegio von dem zwi⸗ 
ſchen dem heiligen Stule und dem Koͤ— 
nige in Portugall, gefchfoffenen Vers 
gleiche, Nachricht gab , wird für ein 
Meifterftüd ſowohl ber Beredfamkeit, 
als der Staatsflugdeit , gehalten. 
En ift diefelbe folgendermaffen abges 
oflet : 


„ Endlich haben wir, ehrwuͤrdige 
nDBrüder, durch eine aus nehmende 
u Önade der göttlichen Barmherzkeit 

"dasjenige erhalten, welches wir fo 
lange gewuͤuſchet; warum fir den 
AAleerhoͤchſten unabläßig angerufen 
| us und melches, mit einem 
n=orte, der beitändige Vorwurf 
„unſers Verlangens und aller unferer 
„Sorgen war. Kaum batten wir 
wünjern vielgeliebten Sohn in Jeſu 
„Chriſto, Zofepp Emanuel, König 








Zeitung. 
den 9. Octob. 





n von Portugal und Algarvien, durch 
„Bezeugungen unfer väterlichen fies 
be zu erwecken angefangen ; als wir 
„auch fchon dag PDergnügen battemy 


pet Kennzeichen feiner Findlichen 
" 


iebe gegen ung, und ganz neue 
„ausnehmende Beweife feiner Ehrer⸗ 
yı bietung gegen den opoftolifchen Stufz, 
„welche ihm ale ein koſtbares Erbs 
„thum von feinen Vorfahren eigen 
„geworden , gervahr zu werden. Er 
„hat auch gewollt, daß diefe feine 


Geſinnungen ber ganzen Welt durch 


y» die befonderen Merfmale der Achs 
tung und Liebe Fund werden follten, 
u„iwelde er obnlängft gegen den ehr⸗ 
„würdigen Bruder Innocentius, Erz⸗ 
nbifchof von Tyrus, den wir als 
„unſern ordentlichen Nuntius, an 
vfeine Perfon abgeſchickt haben, zu 
n Tage geleget. Es hatte derfelbe 
nicht bald feine Füße auf bie 
n Öränzen des Königreihs Portus 
ngall gefeget, als er mir neuen und 


wgewöpnlihen Beweifin der Ehre 


und 


EEE ———— — — 


„und Hochahtung gegen fein apoſto⸗ 
„liſches Amt empfangen wurde; und 
als er feine erfte Audienz bey Gr. 
r allergetreueften Majeftät hatte, bes 
„zeugete ihm diefer Monarch feine 
n — ———— und Gewogenheit gegen 
„ihn und feine Liebe, feinen Eifer 
und feine freundfchaftlichen Geftns 
nungen gegen ung, worüber wir 
„dem Allerhöchften in dem Annerften 
„unſers Herzens unendlihen Danf 
y’ abftatten. ‚ 

„Er allein iſt es, ehrwuͤrdige Brüs 
„der, welcher , da er den Willen 
der Menfchen in feiner Hand bat, 
z und die Umftände nach ſeinem Gefal⸗ 
„len lenket, gewollt hat, daß der Ans 
m —— erthums, durch 
einen fo wichtigen Erfolg und durch 
eine Wohlthat, welche für die Kirs 
Iche von fo großem Wehrte if, vers 
“ srberrlichet wurde. Wir erkennen 
ndieg um defto mehr, da alles von 
p dem böchften Weſen abbänglich iſt, 
pund wir in allem, mas in biefer 
y Angelegenheit vorgefallen iſt, ung 
ſelbſt nichts dag geringfte zufchreis 
„ben. Indem wir ung aber nicht 


„den mindeften Antheil in einer fo 


——— Sache zueiqnen; fo ers 
„kennen wir doch nicht weniger, daß 
„daraus für den alfergetreueften Koͤ⸗ 
„nig eine wahre Ehre und ein Ruhm 
„entfpringe , deflen feine Gottes— 
„furcht, die fich im der ungemeinen 
„Liebe, wovon er ung öffentliche und 
überzeugende Beweiſe gegeben hat, 
„zu Tage leget, würdig iſt. 

„Je ausnehmender der Ruhm deſ⸗ 
„ſelben iſt deſto rechtmäßiger iſt 
auch unſer Vergnügen, ba er eis 
„nem Sürften fo ſehr gebühret , wel⸗ 
scher der Kirche ganz beſonders zuges 


than iſt, gegen ben mir immer eis 
„ne aufrichtige väterliche Liebe gehes 
„get, und dem wir jederzeit alleg 
„Heil — —— Wir ha⸗ 
ben, ehrwuͤrdige Bruͤder, das be⸗ 
„ſte Dertrauen, es werde die Frucht 
„welche wir bereit genießen, immer 
größer werden , indem wir ung vers 
„ſichert halten , daß die zärtliche Zus 
„neigung unfers_geliebten Sohnes 
gegen ung von Tag zu Tage zuneh⸗ 
men werde, und wir in der Folge 
„von Zeit zu Zeit noch deutlichere 
„Beweiſe feines Eifers und feiner 
n £iebe . gegen den heiligen apoſtoli— 
„ſchen Stul und die allgemeine Kirs 
„chey bemerken werden, 


Wienn, den 19. Sept. 


Wegen des auch in unfern Geqen⸗ 
den uͤberhand nehmenden Brodma i⸗ 
geld haben Se. Mojeſtaͤt der Kaiſer 
ſogleich Befehl ertheilet, das in den 
Magazinen befindliche Getraide zum 
allgemeinen Beßten für einen gefegten 
leidlichen Preis auf die Märkte zu 
übren. Gr. Majejtät des Kaiſers 

enfpiel hat auch viele benachbarte 
Herrfchaften zur Nachahmung bewo⸗ 
gen , indem, felbige nunmehr vieles 
Korn auffaufen lafjen, um damit 
die arınen Unterthanen big auf. beis 
fere Zeiten zu unterjtügen. Leber: 
haupt ift man bier beforgt, alles, wag 
u einer Theurung Gelegenheit geben 
Önne, aus dem Wege zu raumen, 
Der Herzog von: Sloucefter wird 
ſowohl von den hHiefigen, alg auch 
von den außmärtigen Miniftere, fleiſ⸗ 
fig bewirthet. Ge. Fönigl. Hoheit 
beſehen alle hiefige Merkwürdigkeiten, 
und werden dabey beftändig von dem 
Faiferlichen Föniglichen Oberfämmes 

rer, 


= 2 . . — 


— 


rer, Fuͤrſten von Auersberg, be⸗ 
gleitet. 


Roppenhagen, den 28. Auguſt. 


Nach den Berichten, die wir von 
unſerer Flotte erhalten haben, hat 
dieſelbe ſehr 
noͤthigte fie erft, von Algier wegzus 

eben. Als hierauf der Admıral 
aas wieder zurüdgefommen war, 
um mit dem Bombardement fortzus 
fahren, fofeste eine unter dem Schifs⸗ 
volfe ausgebrochene Krankheit und 
der Mangel an Mundsund Krieges 
vorrath ihn * zweytenmal in die 
Nothwendigkeit, die Rhede dieſer 
Stadt zu verlaſſen, auf welcher er 
indeſſen doch 2. Kriegsſchiffe zuruͤck 
ließ, um vor dem Haven zu kreuzen. 
De die Bombarbiergallioten megen 
In Leichtigkeit fehr befchädiger find, 
o haben Se Majeftät befohlen, Dero 
Tai ‚in dem mittellänbifchen Mee⸗ 
ze mit-noch 2. Kriegsſchiffen uud eis 
ner DBombardiergalliote zu verſtaͤr⸗ 
ken. Schon: geftern hat man anger 
fangen, viele. Kanonen zu Ausrürs 
lung diefer Schiffe zu laden, wel 
- be, fobald man damit zu Stande 
gekommen feyn wird, unter Cegel 
geben werben. 
Maren bier deſto unerwarteter, meil 
man den jegigen Zuftand der Beve⸗ 
Hgungswerfe und Artillerie diefer 
barifchen Stadt, welche feit einis 
ger Zeit fehr vermehrt worden iſt, 
wicht Fannte, | 


“ Kondon, den 21, Sept. 


Es ift die Drdre ergangen, 17000, 
Seeleute mit aller Gefchwindigkeit 
infonimen zu bringen, und zu dem 





— Fin Sturm - 


Diefe Nachrichten - 


— —— ——— — — 


Ende ſind Preßbriefe nach allen See⸗ 
haͤven abgefertiget worden. Am vers 
wichenen Dienitage, in der Nacht, 
nahm das Preſſen auf der Themfe 
feinen Anfang , und eg wurden nicht 
weniger, als 2000, auf einmal ges 
preßt. Geitbem wird dag —* 
durch London und Weſtminſter mit 
großem Ernfte fortgefegt , und es 
werden viele liederliche Leute aufge- 
oben. Die Seeleute auf den Kauf⸗ 
—ã laufen allenthalben da⸗ 
von; und was in etlichen Tagen haͤt⸗ 
te unter Segel geben ſollen, wird 
durch diefen Zufall fo aufgehalten, 
als ob ein-Embargo auf die ganze 
Schiffahrt geleget worden wäre. 
D.e Wafferleute auf der Themſe/ 
die oftindifche Kompagnie und bie 
Kohlenſchiffe baben bey der Admira⸗ 
lität um Schutz angefuchet ;. aber 
bisher vergebens. Ä 
in Megiment, welches nach Mir 
norfa beordert war , um ein andere 
dafelbit abzulöfen,, und dag bereite 
im Begrif ſtand, fich einzufchiffen, 
bat Kontreordre erhalten, und man 
glaubt, daß es nunmehro nad Ja⸗ 
maifa beftimmet fey. 

- Am Dienftage waren alle fremde 
Sefandten ben der Cour zu Gt. Ja⸗ 
mes gegenwärtig, auggenommen der 
Spanifhe. Dogegen war diefer Ges 


fandte vorgeftern zu Nichmond, und 


2 eine: lange Audienz bey dem 
bnige. - Er fender einen Courier 
nach dem andern nach Madrid, um 
ſich Raths zu erholen, wie er fich ben 


gegenwärtigen Umftänden zu verbals 


ten babe. 
Der Herr MWilliom Potter ift vor 


einigen Tagen ald Courier nach Mas 


drid 


—_ —. 


drid abgefertiget worden, wohin er 
ein englifches Ultimatum überbringet, 


und. auf feine Zuruͤcklunft und die mit⸗ 


ubringende Antwort von dem fpanis 
Chen Hofe kommt e8 an, ob wir 
Krieg oder Frieden ‚haben werden. 
Seftern kam ein Courier von Cons 
ſtantinopel von dem dafıgen englifchen 
Sefandten , dem Herrn Murray, 
mit wichtigen Depeſchen an unfern 
Hof, den Krieg zwilchen der Pfor⸗ 
te und Rußland betreffend, allbier an. 
Zwifchen den englifhen und 
rußifchen GSeeleuten auf der zu Dos 
ver angefommenen neuen rußifchen 
Flotte ift eine große Uneinigkeit ents 
ſtanden. Der rußiſchen Kriegsſchif⸗ 
fe bey dieſer Flotte ſind nur 3. Die 
mit ſich führenden Transportſchiffe 
find engliſch. Nun wollten die Ruſſen 
haben, daß dieſe Transportſchiffe 
rußiſche Flaggen führen ſollten, wels 
ches aber die Engländer Feineswegeg 
zugeben wollen. “Die Engländer jas 
gen, dafermfie rußifche Flaggen führe 
ten , und F— die rußiſche ‘Flotte ans 


fallen follte,, fo wären fie in Gefahr, - 


als Muffen behandelt zu werden. 
Wären fie aber unter ihrer eigenen 
Flagge, fo koͤnnte N — dieſes nicht 
thun, ohne einen Friedensbruch zu 
begehen. Der hieſige rußiſche Ge⸗ 
ſandte, Herr Moußin Pouſchkin, iſt 
nach Dover abgereiſet, um dieſem 
Streite ein Ende zu machen. 

Ein Brief aus Gibraltar vom 20. 
Auguſt meldet Folgendes : U So eben 
„erhalten wir hier die Nachricht, daß 
„die dänifche Flotte vor Algier mit 3. 
„Schiffen von der Linie, 3. großen 
FFregatten und verjchiedenen Bom⸗ 
„bardiergallioten verjtärket worden; 
„daß fie gleich darauf die Bombardis 


„rang der Stadt Algier von neuem 
‚unternommen, eine Brefche gemaht; 
etliche Batterien niedergejchoffen, 
„und verfchiedbene Stuͤcke unbrauchs 
a bargemacht habe ; daß der Den eis 
„nen Dothen an den bäniichen Ad⸗ 
„wmiral mit neuen Vorfchlägen ges 
„ſendet, worauf das Schießen unters 
„laſſen worden; daß alsdann bie 
„Daͤnen einen Math gehalten, und 
mdiefe Porfchläge darinn verworfen: 
fodann auch das, Kanoniren wieder 
„angefangen hätten , welches, da 
n biefe Zeitung abgieng, mit der größe 
„ten⸗Hitze fortgefegt wurde, 4 
Befchluß des geftrigen abgebro⸗ 
F ——— 
as den Beſitz der falklandiſchen 
— betrift, ſo fuͤßet Engelland 


ſich darauf, daß ſie durch einen En⸗ 


gellaͤnder, Namens Falkland, ent⸗ 
decket worden. Die Spanier hinge⸗ 
gen berufen ſich auf gewiſſe Vertraͤ⸗ 
ge, welche der Krone Spanien den 
gaͤnzlichen Beſitz von Suͤdamerika 
zu erkennen. Nun hat Lord Egmont, 
alg er an der Spitze des Seeweſens 
war , Truppen und engelländifhe. 
— nach beſagten Inſuln ges 
chickt. Nachdem die Spanier ſol⸗ 
ches entdecket, ſchickten fie vor einis 
gen Monaten 4. Schiffe dahin ab, 
um die Engelländer daraus zu ver« 
drängen, und im Namen Gr. char 
tholiſchen Majeſtaͤt Beſitz davon zu 
nehmen. Engelland feiner Seits hat 
wey Krieqsſchiffe dahin beordert, um 
—* Leute im Fall der Noth bar 
felbit zu fchügen und zu behaupten, 
Unterfihiedliche pro Memoria und 
Vorſtellungen find dieferhalb zwiſchen 
den madrider and londner Höfen bins 
und hergegangen. 
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. Amfterdam, den 28. Sept. 
ach einem Privatbriefe aus Lons 

N den, will man daſelbſt bemer⸗ 
"Een (daß der Prinz von Maſ⸗ 


feran nach der legten Co j, bie 
mou 


eh "gehabt Haty 


 verfüget habe alle era mi * 
Fig ‚ie ee de Bebärfe 


ag zu Tage bezahlen tiefe, 
köffe man wahrfdyeinlicher 
—3. he ber Fr an 
ſich anf allen gefaßt halten wo 
te. Das ae Miniiterium bes 
fehfeunigte nicht ohne Grund die Aus⸗ 
ng jo vieler Schiffe in den Has 
ven Engellands. Es ſey demſelben 
nicht unbekannt, daß Spanien der⸗ 
malen auf ſeinen Kuͤſten eine ſchreck⸗ 
Bi Flotte unterhtefte , die in vers 
wdene kleine Geſchwader von 3. 
Aoder 5. Schiffen abgetheilt wäre, 
um weniger in Verdacht zu kommen. 
Kür; das Buͤndniß, fo man ver⸗ 


mw - 





evon, 











‚bie Luft geflogen ſey. 


“ fiherte, zwifchen den Souverainen 


des Daufes Bourbon gefchioffen zu 
feyn, trüge nicht wenig bey, bem 

——— einigen Werth zu ge⸗ 
en. 


Ferrara, den 21. Sept. 


Briefe von Benedig ergeben , daß 
daſelbſt ein Erpreſſer mit der Nach⸗ 
richt angekommen, daß ein Caſtell 
ber Dardanellen, mittelſt einer von 
den Ruſſen hineingeworfenen Bom⸗ 
be, fo. in das Pulvermagazin gefals 
len, mit. der türfifhen Garnifon in 


Aus den Londnerbriefen vom 


j Am aglen Fam bey der Admiralis 
tät ein. Erpreffer von. Epiohead mit 
der Nachricht an, daß die Krieges 
ſchlupe, die Favorite, von den Zns 
fuln Falkland mit der Borkicaft 
eingelaufen wäre, daß die Epanier 
im Kamen Gr, catholifchen. * 

— ät 


- Mär befagte Inſuln in Beſitz genom⸗ 
men bätten. Nur gedachter Schlus 
pe ift erlaubet worden, alle Engels 
länder, die fich in dem Haven Eg⸗ 
mond befanden, an ihr ‘Bord zu ne 
men, und nach Endelland zurüdzus 
Bean unter der Bedingung, daß 
e wider Spanien nicht dienen würs 
den , wann zwifchen beyden Kronen 
ein Krieg ausbrechen ſollte. Nach 
der Ausſage des Kapitains von die⸗ 


ſer Schlupe iſt ſie zu dreyenmalen 


durch die Gpanier zuruͤckgetrieben 
worden. Der fpanifchen Schiffe, 
die von Bounos⸗ Ayres abgeſchickt 
worden, um von den Inſuln Falls 


land Befig zu nehmen, find 5. gewe⸗ 


% ‚ nämlich eine Fregatte von 30, 
anonen, drey von 28. eine don 20. 
Kanonen, und haben an ihrem Bord 
1103. Matrofen und 526. Mann 
Soldaten gehabt: Die Abmiralir 
tät bat dien feindfeligen Schrit von 
Geiten Spaniens den hiefigen Hans 
delsteuten bekannt gemacht, und es 
a einige , — — daß 
dieſer Vorgang den Sun ei⸗ 
nem Kriege gen benden Bilkern 
legen doͤrſte, es werde Dann barger 
than, wie man vorgiebt, baß die 
—X vermittelſt eines alten 
Traetabes, der Errichtung irgend 
entfaget haben. Man. hatte wohl 
vorgefehen, daß die Spanier den En⸗ 
geländern nicht zugeben würden, eis 
se durch ihre Lage fo wichtige 

Kan zu behaupten, wodurch festes 
re bey fich ergebendem Kriege im 
Stande gewefen feyn würden, bie 
Schiffahrt der Spanier nah dem 
Mar del Sur zu unterbrechen; folg⸗ 
lich Be Engellaͤndern fo viel 


baran gelegen, 


fih in ben Beſitz zu 
fegen, als den Spaniern, ns, = 
aus zu vertreiben. Der Hof bat 
einen Erpreffen nach Madrid gefandt, 
um Gatisfaction wegen der harten 
jur welche den. Engelläns 
dern auf den Fufuln Falkland anges 
than worden, zu begehren. Man 
fagt wirklich, daß die Entſchließung 
unſeres Hofes bey gegenwärtigen Um⸗ 
ſtaͤnden von der Antwort abhange, 
welche der Hof zu Madrid desfalls 
abgeben wird. 
Paris, den 28. Sept. 

So viel wir wiſſen, iſt man in 
den Haven unſers Koͤnigsreichs in 
ber friedſamſten Unthaͤtigkeit, und 
folglich ſind die ausgeſtreuten Nach⸗ 
richten von anſehnlichen Ruͤſtungen 
nicht aus Achter Duelle. Hieraus 
laͤßt fich *8* en, daß man bie 
wahrhaften Ruͤſtungen, welche En⸗ 
elland betreibet, nicht beſorget. Un⸗ 
er Hof hält ſicher dafuͤr, daß bie 
Engelländer Feine andere Abficht has 
ben, als ihre amerifanifhen Colos 
nien leitfam zu machen, und mit der 
Macht die Uneinigfeiten beyzulegen, 
die fie biß dahin nicht mit der Sauft⸗ 
much zur Endfchaft bringen konnten. 
Petersburg ‚ den 14. Sept. 

Don der ten Armee find folgende 
weitere Ylachridhten von der Belages 
rung der Deftung Bender eingegans 


nn 

Der Feind, welcher dad Kanonen⸗ 
feuer aus unferer erſten Linie nicht laͤn⸗ 
ger ausftehen fonnte, ſahe fich gezwun⸗ 
en, fein um die Stadt aufgeworfenes 
etre ment zu verlaffen , worau 
pi Irnppen ur in der Nacht 

auf den aten Anguft 


efesten, und den 

Feind bis im fein zwe tes Marallel tries 

r 200. Faden von 
der 


ben, das nicht viel 





ln... wu > Yun za nn — 


der Stadt entfernet war. Da die Fein⸗ 
de bey Anbruch des Tages ſolches aus 
der Stadt gewahr wurden, ruͤckten ſie, 
unter der Bededung dee in der Vor⸗ 
adt pom Brande noch geblichenen Haͤu⸗ 
x und Gärten, aus der Veftung her= 
aus, md thaten einen Verſuch, den 
finfen Flügel dieſes unſeres neuen Toges 
ments anzugreifen: alfein unfer en Chef 
tommandirender General, reicher 
eben zu der Zeit in diefer Gegend be= 
fand, detafchirte einen Theil des Jaͤ⸗ 
erforps gegen den Feind, deifen An— 
fübrung der Oberſte diefes Korps , Foͤl⸗ 
fan , felbft dbernahm, und mit ber 
Hm ſtets beywohnenden Tapferkeit, den 
Abſichten deifelben nicht nur zuvor kam, 
—83 auch noͤthigte, mit großem 
erluſt den Ruͤckweg nach der Stadt zu 
fuchen. Nach dieſem Vorfall begnuͤgte 
fich der Feind damit , daß er nur fein 
gerod 8 Fener aus der Stadt mach⸗ 
te, Mit eile wurden unferer Seit 
jenfeitö dem Retreuſchement Batterien 
errichtet, und die Laufgraben weiter 
* fortgeführet. Eur. 
m den Taͤge wagete der Feind 
ur the einen abetmaligen 
zwar mit einer weit geh 


** 
4 

Anzahl von Truppen, ald dad vo⸗ 
rigemal 


Ja 
gern eben fo tapfern Widerftand, als 
zudor;’ amd überdem war zu 
almajor Kamens⸗ 
= —— des —2— 

re eeilet, welcher gemeinfchaftli 

8* den erften Foͤlkerſam den Fein 
in bie zurüdtrieb. Bey dem 
- Verfolgen famen unfere Truppen faft 
bis an dad Glaeis, oceupirten diefe 
noch nicht völlig ausgebrannte Vorftadt, 
und maintenirten den Poften fo-Tange, 
als fie Befehl dazu Hatten. Nachdem 
fich der Feind etwas ausgeruhet hatte, 
erfühnte er fich auf neue, —— zu 


cthun, und hr Poſten zu verfchiedes 
nenmalen an ‚, wurde aber jeder: 
ge wi Verluſt wieder. zurüd getrie⸗ 





Die folgende Nacht und die game 
Zeit bis I ten Auguft, war man 
nur befchäftiget, Batterien aufzuwer⸗ 
en, und mit den Raufgraben weiter 

rtzurucken. Zugleich wurde die Stadt 

ftändig von den auf beyden Geiten 
des Dnieſters errichteten Batterien auf 
das heftigfte befchoffen, und mit Dom? 
ben 5 — entſtand auch ſehr oft 
in der Stadt Fener, wurde aber alle— 
mal gelbſcht. Die Batterien auf dem 
linken Ufer des Dnieſters verhinderten 
die Belagerten, Waſſer zu holen, und 
nach Ausſage derjenigen, die heraud- 
zufommen, Mittel fanden, war ſelbi— 
ges in der Stadt bereits nicht anders, 
als nur für Geld, zu bekommen. 

Der Feind hielt Diefes mit verzwel⸗ 
felten Standhaftigfeit aus, und mach» 

te felbft aus groben und kleinem Ge⸗ 
wehr ein beffändiges Feuer , jedoch 
ohne Ausfälle. Am rten- Au & 
chahe ein Meiner Ausfall, in der Abs 
ht, und in der Arbeit zu fiören: je⸗ 
Doch and) hier wurde dee Feind, nach 
erlittenem anfehnlichen Verluſt gend- 
thiget; in der: ge Unordnung den 
wieder nach der Stadt — 
ie ſolgende Zeit wurden die ro⸗ 
chen fortgeſetzt, und dabey die Stadt 
von beyden UÜfern befchoffen. 

Da gegen den ıoten die 3te Parallel, 
Yermittelft einer Sappe auf einen hal: 
ben Flivtenfchuß weit vom bededten 
Wege, ausgeführt, und anf beydem; 
Seiten mit Cchanzförben befegt war, 
nahm der Feind alle feine Macht zuſam⸗ 
men, that damit gegen Mitternacht 
einen Ausfall , und fiel mit großem 
Geſchrey die unfrigen von beyden Seiten 
an, um fie in Unordnung zu bringen. 
Allein man bewillfommte ihn erft mit 
Kartetfchen, und hernach mit Bajo— 
netten, fehlug ihn nad) einem langen 
Gefecht mit fehr großem Verluſt in die 
—* ‚und und — ihn, wider 
ſeine Gewohnheit, die Todten auf der 
Wahlſtaat liegen zu laſſen. Zu dieſer 
Zeit entſtand, durch das Kanoniren 

vom 


vom pe Ufer, In der Stadt ein 
Brand, wurde aber — wieder 
"löfcht, und zwar me e, weil die dicke 
Zünche von Leim, das Feuer von felb- 
fen daͤmpfte, als daß es durch die Be⸗ 
müůhung der Einwohner gefchehen wäre. 
- Am ıoten ertheilte der fommandis 
‚zende General, einem aus der eriten 
Armee ausgeſchickten gefangenen Ein- 
wohner von Bender, die Frepbeit, und 
fandte ihm nach der Sta t mit einem 
Ermahnungsfchreiben an den Befehls⸗ 
Baber und hnsnitliche Belagerten, die 
Stadt zu übergeben, wobey ihnen von 
der zwehmaligen Niederlage ihrer Armee 
Nachricht ertheilt, und sugleich alle Si⸗ 
cherheit für ihr Leben umd für ihr Hab 
and Gut verſprochen wurde, im Fall 
ſich ergeben würden. Nach der Auf: 
e Dreyer aus der Veſtun entkom⸗ 
menen Wallachen, ſollen die Belag 
‚bey dem legten Ausfall gegen 70. Mann 
an Todten und über 100. an erwun⸗ 


Serastirx, Mahomet ürfa Walißi, eines 
vloͤtzlichen Todes geſtorben ſeyn. In 
rStadt halten einige —— daß er 
ſelbſt mit Gift vergebenhabe. Gi 
von unfern Bomben, hat einen Paſcha 
nn der Stadt getoͤdet, einem andern pat 
e den Arm abgefchlagen, und täg ich 
| viele Leute dabeh ihr Reben ein- 
n; dieſem alten ohnigeachtet, will 
der Feind dannoch halten. In der 
eftung kommandirt gegenwaͤrr ig kmin 
alcha von 3. Roßſchweifen, den fich die 
eragung zum Unführer erwählt hat; 
Disfer foll durch einen rengelaffenen 
Tuͤrken das —— verbreiten I en, 
als ob der Vezier über die unfrigen ei- 
nen Gieg erhalten, dahero die Belasung 
willend wäre, entweder in der Nacht 
oder ded Morgens in aller Fruͤhe, einen 
Ausfall zu thım. Der formasmdir.He, 
Gen. machte alfo zır deren Bersillfom: 
mung alle —57 Begenvorkehrungen. 
Diefer Ausfall iſt nicht erfolgt ; di 
- Belagerer führten ihre Linien immer® 
weiter aus, und befesten fie mit Schanz⸗ 
fürben. Am 'titen beachte ein aus der 
Veſtung entwichener Wahach, die Be: 


tti der Nachricht 
— Beine a 
war va i $ ine 
durch auf feiner u in —* 


eſtung heraus, undai 
feiner gewöhnlichen Unerfi — 


linken Fluͤgel des ager rps, te 
Ir bft die en : 
(Die Zorifegung f>lgt.) 





rkt, in der Behaufung dei edlen 
von Zinsmaifters ‚alhier in München, 
wiederum eine ganz neue Berfanmfung 
der beften Arten boltändifcher Biumen- 
jwiebeln angelangt, und bie au Ende 
mftehenden Monats su haben find. Die 
Dielheit deren Sorten, fanımt derfelben 
fehr billigen PBreifen, befaget die biegu 
neuderfertigte Derzeichnifie, fo täglich 
— kann abgelanget werden: die elbe 
eiterd anzuruͤhmen, wird dor uͤber⸗ 
uͤßig geachtet, weilen durch viele Jahr 
ie —* Den Gönner, davon Übers 
eugende ‘Broben erſehen, fo fort dieſe 
eibften ſich das Wort reden, Nur wird 
Öflfichft erfircht , wer etwas zu coms 
mittiren gedenfet, fi ch wicht zu — 
wo hingegen man dißeits felbe, der 
Hleunigften Frpedition, und foferne 
e Commißiones beträchtlich , eine 
recht vefonable Zulage, wie auch der 


beften, gefunden und tragbaren Zwiebeln 
wohlberwahrter zu liefern, berfichert. 
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Warſchau, den 19. Sept. | 
er Fürft Mepnin bat fich von 
S ) Kılia Meifter gemacht, nach 


dem er die darinn gelegene tuͤr⸗ 


kiſche Beſatzung auf Kapitulation augs 
marſchiren a Die Muffen has 
ber im diefem ‘Plage 60. Stuͤck ge 
funden. | 
Londen, den 28. Sept. 
Da man mit einiger Zuverläßigs 
feit fpricht, daß, weilen Herr Murs 
ray , großbrittanifcher Ambaſſadeur 
bey der ‘Pforte, den Großherrn nicht 
zu friedfertigen Gefinnungen zwiſchen 
Er. Hobeit und Ihro ezaariſchen Mas 
jeftät vermögen Fönnen , derſelbe von 
Eonftantinopel zurüc® "berufen wor⸗ 
Ben fen , und daß man ihm Feine 
Nachfolger beftimmt; fo haben dies 
fermegen unfere Negotianten, ſo be⸗ 
ſonders bey dem Kommerce der mit⸗ 
telländifchen See und der Levante ins 
tereßirer find, am 2x, dieſes mit dem 










Zeitung. 


den 12. Octob. 


Lord North eine Konferenz gehabt, 
welcher ihnen alle beruhigende Erläus 
terungen hierüber gegeben. Vorge⸗ 
fern hat der König die Ordre ers 
theilet , vermöge welcher dag Parla⸗ 


_ ment ben 13. November fich zu vers 
: fanımeln bat. 


Die von Buones⸗ 
ayres außgelaufene Effadre, um des 
fig von der Inſel Falkland zu neh⸗ 
men,bat138. Kanonen u.1629. Mann 
an Bord. Unſere Seemacht beftes 


hethaus 40. Schiffen von der Linie 


von 60. big 90. Kanonen , und bie 
Eauipage , außer den Truppen, von 
20000, Matroſen. 


Aus Pohlen, den 22. Sept. 
Die Peſt vermindert fi) noch 


“ micht, weder zu Kaminiek noch in 


Zuekiew; fie bereitet fich vielmehr 
immer. weiter aus, und biefes aug 
Mangel der Lebensmittel nnd guter 
Anftalten. Bon Sambor weiß man 
fo viel, daß dafelbit alles geſund iſt; 
aber auf der Bleiche, sine Stunde 
davon, 


davon , find binnen 2, Wochen 40, 
Juden geftorben. 

Bon ber Armee haben wir bie 
Nachricht erhalten, daß der Genes 
rallientenant , Fürft Repnin, bie 
Veſtung Kilie , am Ausfluße der 
Donau, befest dat. Die Befazr 
zung hat freyen Abzug erhalten, 

Daß fich die Defterreicher noch in 
Nowitarg befinden, wird verſichert, 
wie auch, daß in Altfades Kommife 
farien geweſen wären. Jetzo gebet, 
wiederum die Dede , daß fich bie 
Kaiferlichen in Zywiek befinden, mie 
auch , daß bie ‘Preußen bey Lublineg 
auf der poßlnifchen Grenze Pofto 
gefaßt hätten, 

Der Kommandant in Krakau, ber 
Dberfte Oebſchewitz, bat publieiren 
loffen ; 4 Daß ſich jedermann auf 
6. Monate mir Lebensmitteln verfors 
gen foll; die eg aber nicht im Stans 
de wären, wuͤrden befier thun, die 
Stabt zu verlaſſen. Das Elend 
unter den Finwohnern ift außerdem 
ſchon fehr groß, und die meiften Leus 
te müffen von bier weggehen, weil 
fie ſchon nichts mehr haben, wofür 
fie fich etwas zu eſſen Faufen Fon 
nen. Handel und Wandel liegt ſchon 
loͤngſt darnieder; die Theurung wird 
taͤglich größer ; von Lebensmitteln 
wirb wenig zugeführt; denn da bie 
Eonföderirten immer herumftreifen, 
fo nehmen fie daß meifte für fich. 

Zu Warfchau Fommen täglich fri⸗ 
ſche rußifhe Truppen an, und es 
— es waͤren noch mehrere dahin 
eordert. 

Des Herrn Generallieutenants 
von Weymarn Ereellenz läßt dafelbft 
die Nächte ſtark patronilliven , und 


* 


ſetzt geweſen waͤren. Da — er 


auf einigen Straßen hat man ſogar 
Kanonen gehabt. 

Es ſind ſonſt Nachrichten zu War⸗ 
ſchau „daß die rußiſche Flotte mit 16, 
Schiffen von der Line durch die 
Dardanellen glüflih durcpofirt, 
and vor Eonitantinopel angekonmen 
ſey / auch dieſe Gtadt bereits von 4. 
Seiten bombardire. Hierauf feye 
eine Revolte entſtanden, wobey vies 
le Perſonen ermordet worden. Das 
Naͤhere und Sichere hiervon muß 
man erwarten. 

Der Tartarchan ſoll doch uͤber 
Kilia, bevor die Rußen dahin ger 
fommen find, “ dem fchrwarzen 
Meere entkommen feyn. Wohin er 
fid) weiter gewandt bat, ift nicht 

efannt ; einige fagen nach Kaffe, 
in der Krim, andere nach Eonftans 


ginopel, 
Der Tovchi Baſſa, oder Feld⸗ 
gmeiſter, welchen die Rußen ges 
ngen bekommen haben, iſt, wie 
verlautet, der Sohn des beruͤhmten 
Bonnevals. 


Weitere Sortfegung der Nach⸗ 
richten aus der zweyten Ar» 
mee von der Belagerung der 
Deftung Bender. 


Die Feinde giengen 3. Tage bins 
ter einander in geringer Anzahl nach 
dem linken Ufer des Dnieſters. Der 
bafelbft poftirte Generalmajor Ka⸗ 
menskoy konnte ihnen diefes nicht 
wehren, indem fein Zogement vom 
Flaß weit entfernet war, und er feis 
ne Zruppen dem Kartätfchenfeuer 
aus ber Peftung nicht blogftellen 
wollte, dem fie anders fehr augges 


den sıten nochmals über den Fluß 
efommen waren, and bie DBorpor 
en ber Jäger zum Weichen gebracht 
ten, trieb der Lieutenant Weljas 
En aus dem nächflen Logement 
mit 40. Dann, und der vom dujours 
habenden Dberfilieutenant Fommans 
dirte Kapitain Afremow mit 50. Mann 
die Feinde dergeſtalt in die Flucht, 
daß fie in der File, mit welcher fie 
ſich in ihre Boͤte warfen, 9 Todte 
nicht mit fich fortfchleppen Fonnten; 
und da dieſer Generalmajor Kunds 
(haft erhielt, daß die Tartaren ihre 
Meiber und Kinder nebft Hab und 
Gut nach dem Seeufer zu , zwifchen 
Kaufhany und Belgrad transpors 
tirt hätten, felbft aber nach der Dos 
non gezogen wären, betafchirte er 
den Sefondmajor Dedewſchin mit 
5. Mann Korabinierd, 100, Hu⸗ 
en, 2. Megimentern donifcher Kos 
den ; 200. Eleinrenfifchen Koſa⸗ 
den, unter dem Kapitain Pufchets 
fhnifow, 100. unter dem Volon⸗ 
taire Nolcken, in allem 1087. Mann, 
um fichere richt einzuziehen, ob 
fich der Feind wirklich nach der Dos 
nau, ober etwa anders —* gewen⸗ 
det Der Major Dedewſchin 
ieß erſtlich auf eine Parthey von 
300. T nn, die er — 
und den folgenden Tag die tartari⸗ 
ſchen Mahnungen erreichte, die von 
1500. Mann beveft waren. Auch 
biefe grif. er an, und megelte gegen 
600. bon ihnen, und darunter 77% 
urfen , nieder, wie ihm bie Ges 
fangenen, deren er ee machte, bes 
tichteten. Auf die 
biefen legten, daß die große Horde 
ſelbſt ſehr weit. von diefem Ort ents 


erficherang von” 


A 


fernet fey, blieb er wohl 3. Stun⸗ 
den auf der Wahlftatt ſtehen, um die 
Pferde, deren man mehr al® 10000, 
antraf, fo wie auch das Hornvi 
und alle Effecten des ge und def 
Murfen, mit ihren Weibern amd 
Kindern , zufammentreiben zu faffen. 
Auf fin Ruͤchkzůge wurde er von 
diefen Feinden, die gegen 9000. 
Mann ftarf, und fo fchnell wie der 
Wind herzugerennt Famen, einge 
* und umringt. Bey ſolchen Um⸗ 
aͤnden ließ der Major Dedewſchin, 
um nicht feine Truppen zertheilen 
zu dürfen, bie ganze Beute im Sti 
und zog fich in aller Ordnung zurüd;- 
wobey ihm die Feinde wohl 15. Wer⸗ 
fte folgten ; dennoch aber nahm er 
ihnen auch noch hierbey eine — 
ab, und hieb ihrer eine große Men⸗ 
e in bie Pfanne. Unſerer Seits 
And bey diefem Borfall 187. Mann 
— und 26. verwundet wor⸗ 
en. 

Ein den ı2ten Auguft aus der 
Stadt entwichener Wallach erzählte, 
daß der Baſſa hoͤchſtunwillig über die 
fchlechte Tapferkeit feiner Truppen 
bey dem legten Ausfall, der Befagung 
befohlen hätte, ſich zu einem andern in 
Dereitfchaft zu halten, mit der Bedros 

ung, baß alle diejenigen auf dag fchärfs 
geftraft werden follten, die bey dem⸗ 
felben nur die allergeringfte Zaghaf⸗ 
tigkeit würden von fich blicken laſſen. 
Der en Chef Fommandirende Gene⸗ 
tal hielt fich alfo in beftändiger Bereit⸗ 
ſchaft, ihm gehörig zu begegnen, und 
gegen Mitternacht rüdte der Feind 
auch in der That mit. feiner ganzen 
Macht aus der Beftung, näherte fich 
ſo lange, bis man ihn entbeckte, in der 


größe 


fecht wurde hieran 


kn 


größten Stille unfern Trencheen, that 
unter Beguͤnſtigung des groben Ges 
frhüges aus der Stadt mit dem ihm 
gewöhnlichen Geſchrey auf unfere beys 
den Flügel einen furieufen Anfall, und 
grachtete , über die Verſchanzungen 
berüber zu Flettern, und fie zu ruiniren. 
Hier machte man auf ihn aus unfern 
Batterien ein beftigeg Kartetſchen⸗ 
feuer, unfere Grenadier aber, und felbft 
bie Arbeiter, welche ihre Werkzeuge 
aus der Hand warfen, bewilllommten 
ihn mit dem Fleinen Gewehr fo nach⸗ 
drudlich, daß fie ihn zum Weichen 


brachten. Da er fi) aber wieder ges 


fegt hatte, und einen neuen Angriff 
thun wellte, Famen ihm die unfrigen 
mit aufgepflanzten Bajonetten entges 
gen: und warfen ihn zum zweytenmal 
über den Haufen. Unfer mutbvolle 
Generalmajor Löel erfah bier eine 
fihöne Gelegenheit einen großen Theil 
ber Feinde zu Grunde zu richten, zog 
ſich daher aus den Trencheen heraus, 
und gieng ihm entgegen, Das Ges 

rt und nach 
einem langen Treffen fieng der Feind, 
ungeachtet feiner grofjen Üeberlegen⸗ 
heit ‚an, fich anfangs zwar nur bey 


"wenigen zurüdjuziehen, zulegt aber 


völlig die Flucht ergriefen. Unſere 
Grenadirg wurden beym Verfolgen 
der Feinde gewiß den bedeckten Weg, 
dem fie. fchon fehr nahe gefommen was 
ren, oceupirt haben, wann nicht hinter 
dem Glaeis der unglidliche Schußges 
ſchehen waͤre, der diefen unfern würs 
digen und tapfern General zu Boden 
ſtuͤrzte, welcher noch fterbend die Worte 
vorbrachte, daß er fein Leben wicht im 


zrehaafen bedaure, dba er es zum Opfer 


ür feine Monarchın und dag Reich 
darbringe. Diefer Zwieſchenfall 
machte, daß ſich die Sieger anfhielten, 


\ 


* 


und den —— hiedurch Zeit ver⸗ 
ſchaften, zu eniwiſchen. Den Ber⸗ 
luft der Feinde Fan man nicht eigents 
lich angeben, weil fie allemal forgfäls 
tig bedacht waren, nicht nur die Vers 
wundeten, fondern auch ihre Todten 
fortzufchaffen: doch waren noch 60, 
Zeichen auf dem Mag nachgeblieben. 
(Das Uebrige folgt.) 


Rom, den 15. Sept. 


Der Engelländer Waer, fo feit 
einiger Zeit feine große Geſchicklich⸗ 
keit im Reiten allbier öffentlich gezeis 
get, ift dieſer Tagen zu der römifchen 
Kirche übergetretten, und hat fein 
Glaubensbefenntniß in die Hände 
des P. Kommiſſarius abgeleget. Man 
ſagt für gewiß, daß Ge. päpftliche 
— die Herren Archinto und 

acedonio, den erſten zu Dero Ober⸗ 
hofmeiſter, und den andern zu Dero 
Kammermeiſtern, an die Stellen 
derer zum Purpur erhobenen Her⸗ 
ren Rezzonico und Borgheſe, benen⸗ 
nen werden. Bey den gegenwaͤrti⸗ 
gen fritifchen Umftänden der leidigen 
Peitfeuche, fo in Morea herrſchet, 
* die H. Conſulta entſchloſſen, die 


Quarantaine noch weiters für dieje⸗ 


nige hinauszuſetzen, welche ſowohl 
aus dem adriatiſchen, als dem mit⸗ 
telländif. Meere, ingleichen für diejeni⸗ 
ge ſo aus den Inſeln Corfu, Zante, Ce⸗ 
phalonien und St. Maure kommen. 
Ale Religioſen des Kloſters der Ser⸗ 
viten zu Cortane ſind vergiftet worden. 
Durch die geſchwinde Sorgfalt ihnen 
mit den noͤthigen Arzneymitteln bey« 
zufpringen, bat man fte noch von dem 
nahen Tode errettet. Man iſt igo bes 
fehäftiget den Urheber diefer abfcheufis 
chen That auszuforjchen, um ihn zur 
gehörigen Strafe zu ziehen, 
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Zeitung. 


Montag I den 15. Octob. 
Im Jahre 1770. 
ac) — 


Genua, den 22. Sept. 


a och einem Befehle von hiefiger 
4 Degierung, ſollen alle augläns 
diſche Griftliche, Obſervanten⸗ 
ordens, aus dem Staate weqiehen. 
Die Briefe aus Spanien ertonen von 
Kriegsrüftungen in beſagtem Koͤnig⸗ 
reiche. Zu Cadir iſt der —8 
Generallieutenant, Marquis von 
Bannmarck, mit dem Auftrage anges 
kommen, die daſigen Veſtungswerke, 
fo wohl, als jene in den übrigen Plaͤ⸗ 
gen belagter Provinz, zu beſichtigen. 


Venedig, den 22. Sept. 


Da unfer Durchlauchtigſter Doge 
zur Bildung der Jugend die beßtmoͤg⸗ 
lichiten Mittel zu ihrer zuchtmäßigen 
‚Erziehang und zu Erfernung der Wifs 
fenfchaften, die der menfchlichen Ge⸗ 
fellſchaft nuͤtzlich find, zu bewerkſtelli⸗ 
gen verordnet haben, fo ward am 
19ten diefeg in dem hohen Senete eine 
- fehr gelehrte Schrift, welche den Plan 
enthält, mie diefe wäterliche Geſin⸗ 





‚ Zeine_Meuigkeiten erhalten 


Pr} 


nung zur Bollziehung zu bringen ſey⸗ 


verle).n. 
Kin anders, den 22, Sept: 


Mir haben aus der Levante > | 
Nachricht von einem in die Luft ges 
flogenen Kaftell der Dardanellen will 
ſich nicht confirmiren. Ein von ſicherer 
Hand aus Conſtantinopel eingelau⸗ 
fenes Schreiben, nachdem ſelbiges 
den ungluͤcklichen — dieſer von 
Hunger und Peſt ruinirten gg 
und ſowohl bie Confternation 

gänzliche Riederſchlagung der Ger 


müther, wegen der zu Waffer und 


Land eingegangenen fatalen Beri 
ten, ſehr pathetifch befchrieben, ſchlieſ⸗ 
fer mit folgenden nachdenklichen Wors 


ten: Endlich find mir biefelbft zu 


dem ſchreckensvollen Augenblicke ges 
kommen, worinn Fein einziger Menſch 
feines Lebens mehr ficher ſeyn kann. 


Paris, den 27. Sept. 
Mer nur bey der EinHeidung der 
Mar 





Madame Lonife von Frankreich ges 
weſen, iſt ungemein durch diefe ruͤh⸗ 
rende Handlung — worden, bes 
ſonders durd die Standhaftigkeit, 
welche biefe Prinzeßinn hiebey bes 
gig. Man hat bemerkt, daß Ihre 
oͤnigl. *— denſelbigen Tag das 
noͤꝛnliche Kleid anhatten, welches 
Sie auf den Vermaͤhlungstag des 
Dauphins ſich hatte machen laſſen. 
ie ganze Kleidung fuͤr ihren neuen 
Stand bat der Papſt angeſchaft. 


Conftantinopel, den 18, Sept. 


Schon am 2siten des vorigen Mos 
nats hat der Herr von Thugut feinen 
Karakter als Reſident des roͤmiſchen 
Kaiſers und der Kaiferinn Königinn 
der "forte förmlich befannt gemacht, 
Dieler Herr bat mit dem franzöfis 
chen und preußifchen Mimifter häus 

e Unterredungen, die den Frieden 
mit Rußland betreffen ſollen. ‘Der 
Mangel an Lebensmitteln wird bier 
immer größer, weshalb man täglich 
einen Aufftand des Poͤbels befürchtet. 


Petersburg, den 18, Sept. 


Mit einem vorgeftern von der er⸗ 
fien Armee angelangten Courier iſt 
allpier die erfreulihe Nachricht von 
‚ber — der Stadt und Des 

ng Kilia eingegangen. 

m. Genereitelbmarfihal ı Sraf 
Romanzow, flattet unter dem 3ten 
Sept. Ihrer Failerl. Majeftär den 
allerunterthänigften Bericht ab, daß 
die von dem Korps des Generallieu- 
tenants, Fürften Mepnin, angegris 
fene Veſtung Kilia, nach einer hef⸗ 
tigen Vertheidigung von 8. — 
ſich den ſiegreichen Waffen unſerer 


— 


allerdurchlauchtigſten Monarchinn, mit 
Akkord, welchen der Fuͤrſt Repnin 
auf Erlaubniß des Generalfeldmar⸗ 
ſchalls mit der Beſatzung geſchloſſen, 
auf die Bedingungen ergeben babe, 
daß alle bewaffnete Türken, deren 
Anzabl,fich auf 4000. Mann erfireds 
te , mit ihren Gütern freyen Abzug 
erhalten, und über die Donau nach 
bem Flecken Tultſcha transportiret, 
bie irtillerie nebſt allen vorräthigen 
Munitionen und, Prorifionen aber 
ben Giegern überliefert werden fol 
ten. | 
Daß dem Fürften Nepnin diefem 
zufolge den 1ſten Gept. die Schlüßel 
der Stadt überreichet worden, und 
daß er fogleich die Thoren, De 
ftungsmwerfe, Artillerie, nebſt allem 
Dre und die Proviantmagazinen, 
ejegen, und die Türken bereits auf 
mehr ald 100. Kähnen nach Tultſcha 
überbringen laffen. Won den übris 
gen Einwohnern der Stadr, Arme 
nianern und Juden aber, denen die 
völlige Freyheit gelaffen worden, fich 
entweder wegzubegeben , ober da zu 
bleiben, bat niemand die Stadt vers 
laſſen wollen ; ja, fogar die Türfen, 
welche Handlung treiben, fuchen Ers 
laubniß, dafelbit bey unfern Truppen 
bleiben zu dürfen. Don allem, wag 
dafelbft vorgefunden worden , fol 
nächiteng ein ausführlicher Rapport 
eingefandt werden. 
ie Wiederlage der türfifchen Ars 
mee unter Anführung deg Großves 
ziers hat den Flüchtigen Tuͤrken fo 
ungervöhnliher Weiſe allen Muth 
benommen , daß diejenigen, welche 
Feine Gelegenheit gefunden , weder 
über die Donau zu Fommen Pr 
1 





e 


ſich in ırgend einen beveftigten Ort 
einzumerfen, auf der Steppe herum⸗ 
irren , und bey dem erften Anblick 
unferer Truppen dad Gewehr von 
ſich werfen, und um Pardon bitten; 


‚wie denn am 22ften und Zoften Aus 


guit eine Parthey von 260, und eis 
ne andere von 338, Türken, melde 
über die Donau zu fommen fuchten, 
inzwifchen aber unfern an Manns 
ſchaſt weit geringern Koſackenpar⸗ 
theyen aufitießen, fich diefen ohne als 
len Widerftand ergeben haben. Auch 


- die Kofafen und Arnauten vom Korps 
. dee Generallieutenantg, Fürften Rep⸗ 


nin, haben auf dem adermanifchen 
Wege eine Parthey Türken zerftreut, 
und 252. Mann zu Gefangenen ger 
macht. Selbſt die in Kilia gewefene 
Sarnifon trachtet nur nad) Haufe 
zu kehren, und nimmt daher weder 
Gewehr noch Pferde mir fich, fon» 
tern Fauft felbige auf diefer Geite 
der Donau. 


Beſchluß der VNachrichten aus 
der zwepten Armee von der 
ORDER der Deftungden» 

er. 


Um den gebliebenen Feinden bie 
fette Pflicht der Menfchlichfeit zu ers 
zeigen , und die Unſrigen vor einer 
anftefenden Luft zu bewahren , ließ 
der en Chef Eonimandirende Genes 


ral den ıyten durch den dujourbas 
benden Generalmajor dem Baſſa ers 


fauben, feine Todten nach der Stadt 
abzufüpren. Der Feind that auch 


auf den ısten einen Ausfall, doch 
nicht mehr in fo ſtarker Anzahl wie . 
vorher, wurde aber dur) dag “Feuer . 


won den Batterien und aus dem klei⸗ 


nen Gewehr gar bald in die Flucht 
getrieben. Aller diefer Ausfälle uns 
Bor ‚ teurde die Arbeit in den 
aufgraben dennoch continuirt,, nene 
Batterien errichtet, und eine Minens 
gallerie zu Stande gebracht. An dies 
fen Tagen wurde aud) die Kanonas 
be von beyden Geiten faft unaufs 
börlich fortgefest. 
In diefer ganzen Zeit, nämlich vom 
2ten bis zum ı5ten Auguft, find bey 
unferer Armee vor Bender geblieben: 
ter Generalmajor Lömel,der Capitain 
Meber , die Lieutenants Achſcha⸗ 
rumow und Marfcheid, der Sekond⸗ 
lieutenant Titow; 231. Unteroffis 
eierd, Korporals und Gemeine, und 
6. Pioniers, in allem 240. Mann; 
verwundet : der Oberſte Zenmern; 
die Oberſtlieutenants Graf Melin und 
Alimow ‚die Majors Padeiskoy uud 
Sherebzow, die Kapitaing Femers 
von den ingenieur , Schweikows⸗ 
Fon zweymal, Lutowinow, Perkow, 
ewachow, Babin und Sonzow, 
bie Lieutenants Glotow, Shemanow 
und Kulikowskoy, die Sekondlieu⸗ 
tenants Reinen von den Ingenieurs, 
—— „Agqentow, Georqow, 
efedjew und Swinzow, der Faͤhn⸗ 
rich Tſcherkaſſow, 628. Unteroffi⸗ 
ciers, Korporals und Gemeine, 1. 
Kanonier verſengt, in allem 65 1 Mann. 
Der Generalmajor, Fuͤrſt Pros 


foromefon, welcher Dtichafom mass 


quirt, berichtete in diefer Zeit dem 
fommandirenden Herrn General 5 [s 
gendes, nämlich: daß der von ihm 
detafchirte Kapitain Pautſchuliſe m, 
fo wie auch der Lieutenant Popom, 
nah Otſchakow Partheyen ee 
fondt hätten, welche ganz — ey 
er 





der Beſtung gewefen wären, und 4. 
Pferde in der Vorſtadt erbeutet hoͤt⸗ 
sen, ohne daß die Feinde auf fie ei⸗ 
nen Ausfall gethan; daß von Zeit 
gu Zeit eine große Menge Wallachen 
wit ihren Familien und ihrem Gut 
ihm, dem Generalmajer, kaͤmen; 
Ba ich er den 6ten Auguft bey 
400. Perfonen männlichen und weibs 
lichen Gefchlechts bey ihm gemeldet, 
und überdem feine Truppen an Maͤn⸗ 
nern und Weibern dem Feinde 5000. 
Wallachen, 222. Raskolniken, 2. 
Juden, 153. Zigeuner , abgenom- 
men, und an Hornvieh 5065., an 
Schafen 10580., und an Pferden 
86. Stuͤck erbeutet hätten, Der 
Taporosifche Woistowoy Tomas 
riſchtſch, der ſich mit feinen Trup⸗ 
pen längs dem Dnieper in Kähnen 
aufhält, hätte einen Starſchina mit 
einigen Fahrzeugen nach Kinborn ges 
—* den m zu beunrubigen. Bey 
-deffen Annäherung hätte man den 
arten einige Mannfchaft gegen ihn 
herausgeſchickt, welche er vertrieben, 
und2. Mann zu Gefangenen gemacht, 
Fodann aber'nach feinem Poſten zus 
#üdgefehrt wäre. Hierauf wäre er 
von 9. großen Fahrzeugen aus Dt- 
—* ow verfolgt worden. Wie aber 
der Woiskowoy Towariſchtſch hier⸗ 
son Nachricht erhalten, wäre er ſei⸗ 
ner Parthey zu Hülfe gekommen, und 
den ganzen ae Tag mit dem 
einde im Feuer gewefen, hätte fels 
bigem 30. Mann todt geicheffen, 3. 
ner Fahrzeuge ſtark befchädigt, 
nd ihn gezwungen, die Flucht zu 
ergreifen. 
Warſchau, den 19. Sept. 
Aus Podolien und Rothreuſſen ges 


— 


— 


wieder ſehr unangenehme Nach⸗ 
—*— in en der Peſt ein. 
Seit ſechs Wochen follen za Kaminiel 
täglich über 100. Perfonen fterben. 
5 Lemberg ift man fehr in Sorgen; 
ie Stadt iſt ar Lebensmitteln 
entblößt, und foll doch gefperret wers 
ben. Zu Stanislow wütet die Seuche 
fehr heftig, und in Pokutien, in der 
economie Sambor, und längft dem 
earpathifhen Gebürge , hat fie ſich 
gleichfalls geäußert. Bey dem allem 
ift es doch gewiß, daß fie bloß aus 
Mangel und Armuth herruͤhrt; denn 
von Leuten, welche zu leben haben, ift 
noch Feiner daran geftorben, und diefe 
pflegt die wahre Peſt doch fonft nicht 
zu verfehonen. 


Die öfterreichifchen Truppen has 
ben einen Cordon in Kleinpohten ges 
zogen, der von Altfchanz bis Biale 

ebt, fo, daß nicht nur drey Gtares 
*— ſondern anch viele adeliche Guͤ⸗ 
ter in denſelben mit eingeſchloſſen 
worden. 


Zu Krakau iſt das Elend ſehr groß. 
Handel und Wandel liegt völlig dar⸗ 
nieder, und dennoch fol ſich, auf Bes 
fehl des Kommandanteng , jedermann 
auf 6. Monate mit lebensmitteln vers 
forgen. Die Urfache ift noch nicht 
befannt. | | 

Die 26* ſich auch an ben Groͤn⸗ 
zen von Sibenbürgen, indem Diftrifte 
der Kalbafchen , welches lauter Vieh⸗ 
— find, geäußert. Die kaiſerl. 

Önigl. Sanitaͤtskommißion hat die 
Hütten diefer armen Leute verbrennen, 
und einen doppelten Kordon ziehen 


laſſen, fo, daß die Kommunikation mit 


diejen Leuten nun gan; gefperret ift. 








Zeitung. 
den 16, Octob. 





München, den 16. Octob. 


Fr en ı1.dieg wurde ben ber churfl, 
= Akademie der Wiffenfchaften 
das hoͤchſter freyl. Namensfeft 


Eggert. Dursiauireh ge 


r\ en Stifters mit den gewöhnlichen 
Heunitäten begangen. Der chur⸗ 
furſtl. Leibmedikus Herr Johann Per 
| Soring hat dabey eine wohl 
en Diede von einem ber * 
kulation entgegen geſetzten neuen Ret⸗ 
tuugsmittel in und vor der Blatter⸗ 


kraukheit gehalten. 
Wienn, den 3. Octob. 


Die legten Briefe von Conſtanti⸗ 
nopel enthalten die traurigften Wachs 
sichten. Die Peft raft dafelbit alle 
Tage 7. big 800. Menfchen hinweg, 
wozu die Theurung und dag elende 
— * vieles mit beyträgt. Dieſes 


iſt nicht allein. Taͤglich entſte⸗ 
u ben ſowohl in der Stadt ſeibſt, als in 
den Vorſtaͤdten Unordnungen und- 





Meutereyen ; ja nichts iſt gewißer, 
als ein Hauptempoͤrung, ohngeachtet 
die Regierung folche durch if bi er 
noch zuruͤck gehalten bat. Es wäre 
zu wuͤnſchen, daß der Friede bald wies 
der hergeftellet würde, und das um fo 
mehr, da ganz Europa von dem ap 
ten Liebel bedrohet wird. Nicht a 

Giebenbärgen ift von der Peſt ange⸗ 
ſteckt; fondern e8 iſt auch zuwerläßig, 
daß in einem Dorf 3. Meilen von 
Cronſtadt, drey Goldaten daras ges 
ſtorben find; daß man gleich hierauf 
durch einen zweyten Cordon die Ge⸗ 
meinfchaft davon abgefchnitten,, und 
daß diefe anftefende Krankheit auch 
fhon an den pohlnifchen Gränzen im 
Ungarn eingedrungen, vrvofelbf}. man 
ebenfalls durch einen andern Cordon 
deren weiters Eindringen zu verhin⸗ 
dern ſucht. “ 


Smirna, ben 31. Auguft, 


Nachdeme wir zo, Tage lang ie 
dem größten Gchreden , * grau⸗ 
amen 


3 


_ Tod augzuftehen, zngebracht has 
en, fo fangen wir wieder an, in ets 
was ruhig zu werden. Man hofft, 
daß Ibranin Aga, ein en 
ber am meiften daran ſchuld mar, zu 
gebührender Strafe werde gezogen 
werben. Man zähler 600, Griechen 
und’ 3. Franken, welche bey den am 
Sten dieſes verübten Gewaltthätigs 
Peiten um das Leben gefommen kr 
aft alle Franken hatten ſich auf die 

chiffe geflüchtet ; die übrigen aber in 
ihren 8 uſern verſteckt und verſchloſ⸗ 
ge inige ———— ſind damals 
“gu rechter Zeit gekommen, um der 
Wuth des Volks, welches nod) das 
rößte Ungluͤck würde angerichtet has 
en, Einhalt zu thun. 

Berlin, den 6, Octob. 

Geſtern, gegen Mittag, find Ihro 
koͤnigl. Hoheiten, die Gemahlinnen 
bes drin Heinrich, und des Prin⸗ 
gen Serdinand, aus Potsdam anhero 
aruͤck gefommen. An eben demfelben 
* And hro Fönigl. nah ya bie 
verwitiwete Churfürftin von Sachfen, 
aus Potsdam nach Dreßden zurüd 
gereilet. 

Porsdam, den 4.Öetob, 

Geftern wurde bey dem neuen ‘Pas 
lais dag zubereitete — abge⸗ 
brannt. Es ſtellete ſolches das Bild⸗ 
niß Ihrer Durchl. Churfuͤrſtin von 
Sachſen, mit dem Churhut, vor, und 
ie Muſen hielten dieſes Bildniß. 
Die neue Kolonade mar erleuchtet, 
und das Feuerwerk überhaupt fo eins 
gerichtet , daß es den allervors 
greflichtten Proſpekt gab. Nun 
wird auch das neue Brandenburs 
rtheor bald zu feiner Vollkommen⸗ 
ds gelangen, Es iſt dieſes eines der 


nz 


fhönften Shore. Die Fronte von 
außen ift mit corinthifchen Gäulen, 
Armaturen, und der fünftlichften Bilds 
bauerarbeit gezieret. Die Fronte von 
innen iſt auch vortreflich anzuſehen. 
Geftern wurde auch die franzöfifche 
Tragedie, Jobigenie, auf den neuen 
Palais aufgeführet. 


Londen, Den 2. Öctob. 


In diefen Tagen find bey’ Hofe 
öftere Rathsverſammlungen gehalten 
worben, und die Minifter pflegen bes 
ftändigellnterredungen über unfere ges 
genmwärtigen Angelegenheiten, befons 
ders aber überjene, welche dem Jars 
lamente bey deffen Eröffnung am uI3. 
Fünftigen Novembers zur Erwägung - 
follen vorgelegt werben, In Barrel 

nferer einheimifchen Gefchäfte, legt 
ich der Partheygeiſt von Tag zu Tar 


ge; allein, ein anderer fteigt aus den ._ 


egenmwärtigen SKriegsanftalten auf. 
ie mit dem Minifterio gleiche Bes 
rife fich machen, fagen, Engelland 
ben auf feinen Krieg bedacht, und die 
Sache wegen der Inſuln Falkland 
nicht fo wichtig, daß fie einen Bruch 


— beyden Maͤchten veranlaſſen 


oͤnne; die Engellaͤnder waͤren, wann 
ihnen ſonſt dadurch ein Vortheil zu⸗ 
wuͤchſe, im Stande, in beſagten In⸗ 
ſuln ein Etabliſſement anzulegen, oh⸗ 
ne die Traetaten mit Spanien zu 
brechen , weil felbige nicht nad 
Dften , fondern nach Weſten beg 
Vorgebirges Horn gelegen wären; 
nichts deſtoweniger feyn unfere Sees 
rüfftungen durch andere für bie Nation 
unmittelbarer wichtige Beweggründe 
berechtig , und er Untbätigfeit 
bey gegenwärtigen —— ſt 


ru . 


on auch als eine Begebung 
ber 


Ehre und Würde Engellands zu 
alten. Andere, welche die Nation 
im eilem verderblichen Kriege verwis 
delt fehen möchten , behaupten, das 
Detragen Spanieng , in Betracht 
Falklands, ferner feine Verweige⸗ 
rung , die manillifchen Ranzionsgels 
der abzutragen, und andere unges 
rechte Schritte , die man biefer Kros 
ne anfchreiben will, würden die Feinds 
feligEeiten von Geiten Engellands 
rechtfertigen. Dem zufolge halten 
fie fich mit Scheineroberungen im ber 
neuen Weltlauf, die ſie für die Na⸗ 
tion, hberhaupt fehr einträglich abs 
finilderen. Bey diefen u. unent⸗ 
ſchiedenen Meynungen werden unſere 
Seeruͤſtungen noch ununterbrochen 
betrieben; das Preſſen der Matro⸗ 
fen ift aber wirklich in einigen Has 
ven des Koͤnigreichs eingelfellet, weil 
die erforderliche Anzahl zur Beman⸗ 
in der Kriegsſchiffe beynahe anges 
en 8 enbeit‘ der Befitnehr 
B elegenheit der Beſitzne 
tung von den Inſuln Falkland durch 
die Spanier hat die engellaͤndiſche 
Kriegsſchlupe, die Swift, das Uns 
glüd gehabt, auf den Strand zu ges 
rathen. Ihr Kapitain ift desfalls 
vor einem Kriegsrathe zu Portsmouth 
verhöret, aber losgefprochen worden, 
Dagegen giebt man vor, ber Kapi⸗ 
4 tain von der Fregatte, die Favorite, 
der unfere Leute, welche das ‘Port 
Egmon in Befig genommen hatten, 
nad) Engelland zuruͤck gefuͤhret bat, 
feines erhaltene halber I gi ges 
—— — es heißt ſogar, 
er ka ey. 
uuſerm Erachten / obgleich die Macht 


re! 


dafelbft eingetroffen. 


Er ätte r nach. 


ber Spanier ihm überlegen war, ben 
Pax vertheidigen follen, anftatt daß 
er denfelben ohne Widerfland geräus 
met bat. 


Das Shif , ber Liverpool, iſt, 


aus dem mittelländifchen Meere und 
legthin von Kadir fommend, zu Spis 
thead eingelaufen. Bey feiner Abs 
fo von Kabir waren eben 3. fpas 
niſche Krieges und 6. Transports 
fchiffe mit 1000. Mann Truppen an 
ihrem Bord abgefegelt , und man vers 
— daß fie zur Verſtaͤrkung der 
efa 


gung zu Hanova bejtimmet ſeyn. 


Weichſel, den 25. Sept. 


Noch foll man in Warfchau wegen 
eines Beſuchs der Eonföderirten im 
Sorgen ſeyn. Befonderg hat man 
dafelbit den 14ten dieſes Vorfälle 
— weshalb die Ruſſen auch 
ihre 
pelt haben. Den 20. ift ver Ober» 
fie Abaldujow , der bisher in Grod⸗ 
no geftanden, mit feinen Truppen 
An-felbigeng 
Tage ift 
gangen ; Ein Soldat von ber Gars 
de, ben jemand für die Konföderirs 
ten anmerben wollte, der fich nur 
aber fo ftellte, als wenn er Luft das 
‚hätte, brachte dadurch von dem 


erber verfchiedene merkwuͤrdige 


Dinge heraus, Er bemächtigte fich 
bierauffeiner, indem er einige Schilds 
wachen zu Hülfe rief, und der Wers 
ber ward folglich in Verhaft genoms 
men. Als der König hiervon Nach⸗ 
richt erhielt, befchenfte erden Solda⸗ 


ten, und verfprach ihm ein für ihn 
vortheilhaftes Avancement. 


Aus Litthauen hat man, daß die 
a . Kar 


tronillen deg Nachts verbops 


olgendeg bafelbft. vorges . 


Carrſche Legion immer weiter ruͤcket. 
n 64 find 3. Compagnien In⸗ 
e geblieben: In Sluch kom⸗ 


men auch 3. Compagnien zu Ps 
Die 


kr Stab Aber ift in Nieszwisz. 

ruppen, welche auf die Gütern 
des Unterfanglere Pueʒdʒiecki geſtan⸗ 
der, find nun von da wegmarſchiret. 
* Proviant und Fourage iſt noch 
nbezahlet. Außerdem find noch 2500. 
Mann Infanterie 6. Meilen von 
Minsk vorbey gekommen. Dieſes 
find alle gute und alte Goldaten, bie 


inter die Megimenter follen verthei⸗ 5 


let werben. 
Zelſingoͤr, den 3. Sept, 


Es befinden ſich dermalen wirklich 
ſowohl in dem Sund als auf ber Rhede 
bon Koppenhagen 4. neue von Ar⸗ 
angel gekommene rußiſche Kriegs⸗ 
iffe. Sie ſind nach dem Archipe⸗ 
jagus beſtimmt, wohin fie eheſtens die 
Segel richten werden. Briefe von 
Medal melden, daß deren noch eine 
Anzapt nachfämen , welche 
— ihren Lauf nach der Levante 
ehmen ſollen. 
Amfterdam, den 28. Sept. 


Privatnachrichten aus Londen ver⸗ 
m , der ſpaniſche Ambaſſadeur 

e nach der Testen Unterredung, 
elche er mit dem Staatöfefretair, 
Bord Weymouth/ gehabt , die Verfuͤ⸗ 
rangen' getroffen , alles, was ihm ger 
—* worden, zu bezahlen , und dag, 
Mas nur in fein Quartier geliefert 
wird, nunmehro täglich abgetragen 
werde, woraus man nicht unwahr⸗ 
einlich ſchließet, daß ſich ber Hert 
mbaffabeur auf alle Faͤlle gefaſſt 


Ylissa , den 22. Sept, 
Nachrichten von Gibraltar zufolge 


man mit einem von Londewallda 
jüngfthin angelangten Fahrzeuge vere 
nommen, daß felbiges einige Top 
zuvor eineaus 6. Schiffen von der Eis 
nie, 6. Fregatten, ein Paar Bom⸗ 
bardier Galiotten und etlichen Pros 
viantjchiffen beftehende ſpaniſche Eſea⸗ 
bre angetroffen , fo ihren Weg nad 
be mittellandifchen ASee genommm 

e. — 








Hadride. 


Es wird hiemit jedermann —— 
gemadt, day eim gewißer Purſche 
aͤhren fürftlich Tiechtenfteinifcher 
aft ... + Namend Joſeph 
Jabe ein getaufter Jude , feiner 
rofeßion- aber cın Zapezierer, A 
bald für einen Echneider, bald für ei: 
nen Gärtner audgiebt, allbier in Muͤn⸗ 
chen bey einer Herrfchaft in Dienfte 
tanden ‚. und. mit Beftehlung au 
eld, und einer neuen Livree, den. 
Died als ein m davon gelaufen ; 
Dieſer Kerl ift mittlerer ur, 
ſchwarzer Haaren , und Barte, blei- 
cher Gefichtöfarbe, und ziemlich ftars 
Fer Geftalt , ohngefehr 34. Jahren, 
und vedet deutfch ‚ ungarifch, b mifch, 
ſelavoniſch, und ein wenigwelfch. Gei⸗ 
me Kleidung ift ein grauer Livreepoliſ⸗ 
en mit breiten Kragen, und weiſſen 
nöpfen fammt gleichen Kamifol und 
Hofen , ımd einen glaten Hute. Soll⸗ 
te num obbefchriebener Böfewicht ib? 
irgendswo betretten kaffen; fo werden 
alle refpective hohe und niedere Ob⸗ 
— geziemend hiemit erſuchet, 
olchen ſogleich handveſt zu ma 


und dem Proceſſe zu unterwerfen. 
München, den 13. Oetob. 177% 
Eiurfürftt. Hofober⸗ 
eichteram 





Das CLXVI.Stäk. 
ü— — — — 


Donnerſtag 
Im Jahre 


vtiederelbe, den 30. Sept. 


a8 Gerücht von einer großen 
s ) Beränderung indemdänifchen 
Miniiterio erhält ſich/ 2 
die Nation diefeg fehr ungern ſiehet. 
Anfoniten vernimmtman, daßzwilchen 
dem Hofe von Koppenhagen und dem 
rußifchen Minifter dafelbit einige Mie⸗ 
elligkeiten erwachſen feyen; woran 
al8 legterer einen Courier mach ſei⸗ 
nen Hofe ab eſchicket, um ſeine durch⸗ 
lauchtigſte —— hievon zu be⸗ 
nahrichtigen „Se. dänische Mojeftät 
alsbatd Dero Generaladjutanten, den 
Herrn von Wuͤrmſtedt, mit der Com⸗ 
mißion beladen, ſich unverzüglich nad) 
etergburg zu begeben, wohin ders 
Sibe auch am 17. diefes den Weg 
über Schweden genommen, 


Liſſabon, den 15. Sept. 


Nachdem die paͤpſtliche Runciatur 
ier wieder eröffnet worden; fo has 
rn Se. allergetreuefte Majeftär durch 
ein befonderes Ediet bekannt machen 







— 


Zeitung. 
den 18. Octob. 


177% 


laſſen, daß alle heransgegebene Ders 
ordnungen, die etwas wider das gu⸗ 
te Verſtaͤndniß mit dem poͤpſtli 

Stule enthielten, hiedurch gaͤnzlich 
follten widerrufen feyn. r Pa⸗ 
triarch , die Erzbifchöffe und Bifhips 
fe werben zugleich angemabner, im 
ihren Gemeinen es anzufündigen; daß 
ein jeder nunmehro ſich wieder an bie 


Nuneiotar, oder nach Rem wenden 


könne, fo wie es vor Ausbruch der 
Mishelligkeiten gewoͤhnlich gewefen. 


Aus Italien, den 27. Sept. 


Als die Einwohner in Morea die 
Niederlage von der ottomanifchen 
Flotte vernommen, haben fie die 
Waffen ergriffen, und alle Türken, 
die ihnen unter die Hände gekommen, 
niedergemarht. 

Mehr als 300. Griechen find zw 
Gallipolis von den tuͤrkiſchen Gols 
daten, als fie durd) die Stadt mars 
ſchirten, um die Dardanellen zu bes 
wahren, umgebracht worden. 


Die Türken follen eine große Flots 
ge in dem ſchwarzen Meere, juft an 
der Mündung der- Dardanellen has 
ben, fo daß wenn die Ruſſen zum 
Trotz ber ſtarken Veſtungen auf bey» 
den Geiten durch die Inge durchfes 
‚ben, fo werben fie, fobald fie dag 

chwarze Meer erreiche, einen uns 
erwarteten Widerjtand finden. Die 
Türfen hatten eine. anfehnlihe Macht 
im ſchwarzen Meer ; allein fie ift durch 
den legten Sturm fehr vermindert 
worben , fo theils ben wenigen guten 
Häven, dem Ichlimmen Wetter, und 
ber Unwiſſenheit der Seeleute zuges 
fihrieben wird. 
Es iſt nun ein einziger Haven im 
ſchwarzen Meere zwiſchen den Dars 
danellen und Eonftantinopel, welcher 
2* als 25. Meilen entlegen, in 
weichem ein Schif für ungeſtuͤmmen 
Wellen Schutz nehmen kann. 


Niederrheinſtrom, den 18. Oct. 


WMan verſichert, daß ber Herzog 
von Ehoifeul , erfter Staatsminiſter 
von Frankreich, zum Mediateur zwi⸗ 
chen den Kronen Spanien und Groß⸗ 
ritanien erwählt worden , ja fogar 
diefe beyde Mächte nicht weit von der 
Berföhnung entfernet find. 


Livorno , den 20, Sept. 


Geſtern ift auf unferer Rheede ein 
englifches Kriegefchif des Admirals 
Proby von 54. Kanonen und 340. 
Mann Equipage angelangt; 2. ans 
dere Schiffe feiner 

ortmahon eingelaufen, welche vers 

iedenen Kriegsvorrath und Trup⸗ 
pen om Bord gehabt haben, 


ation find zu. 


Der biefigedänifche Conſul, Here 
Bartels, iſt in der verwichenen Nacht 
in einem Alter von go. Fahre mit Tos 
de abgegangen. 


Paris, den 5. Octob. 


ür die Fortdauer des Friedens 
zwiſchen Spanien und Engelland ift 
noch nicht allerdings zu bürgen. Es 
heißt, der Ritter Stanley ſey von 
dem londner Hofe nach Frankreich 
gefertigt worden, zu Ganteloupe ge⸗ 
weſen, von da zuruͤck gekommen, und 
wieder nach Londen abgereifet. Man 
weiß auch, daß der nad) den verreis 
— * Niederlanden ernannte gevoll⸗ 
maͤchtigte Miniſter, Graf von No⸗ 
ailles, den Auftrag erhalten hat, 
in ai Seeger ten unvers 
weilt nad) Londen zu geben; allein, 
ber Ausſchlag von allen gehaltenen 
Eonferenzen ift noch unbekannt. Zus 
zu t en wir mit Ummillen, daß 
Fngeland feine Seerüftungen verme 
ret, und mit außerordentlichem Ehe 
befchleuniget.. Nach den Berichten 
aus PDrient, find die Handelsleute, 
denen ber König ſechs Schiffe ven 
der aufgehobenen Handlungsgeſell⸗ 
fchaft überlaffen hat, durd dag Ges 
rücht eines nahen Krieges dergeftalt 
beängftigt worden ‚ daß fie ihre Ders 
fendungen eingeftellet haben, Gleich⸗ 
wohl foll man ncch immer in unferen 
Hafen in einer vollkommenen Unthäs 


thigkeit feyn, und hieraus ſcheint es, 


ich zu ergeben, daß wenigfteng ni 
RAR etwas u ae 
Der Ritter von Valieres, wels 
cher zum Gouverneur von Martinis 
que⸗ 


— 


a — — — 


— 


que, an dee Stelle des Gräfen pon 
Enneni, ernannt worden , ift abge⸗ 
reifet, um fich zu Schife nad) feiner 
Beftimmung zu erheben. 


Amfterdam , den 8. Octob. 


Privatbriefe aus Londen melden, 
Lord Chatham habe im einer dem lets 
:ten Ratheverfammlungen bey Hofe 
fein Bedenken dahin geäußert, man 
müßte feine Zeit —— die In⸗ 
ſel Falkland von den Spaniern zus 
ruͤck zu fordern; da fie aber-die ers 
ſten Feindfeligfeiten angefangen häts 
ten, fo wäre desfalls Fein anderer 
Schritt zu tun, als die Gewalt mit 
Gewalt abzutreiben, und Spanien 
mit der Abfertigung einer anfehnlis 
chen Flotte zu antworten. „Dieſe 
Berichte fegen hinzu , der Fönigl. ſpa⸗ 
nifche Botbfchafter, Prinz von Mafs 
feran , bielte noch immer geheime 
Eonferenzen mit den meiften ausmärs 
tigen Miniftern in einem gewiflen 
Hotel in Londen, wo fie um 7. Uhr 
bends begännen, und zumeilen bie 
4. Uhr Morgens fortdauerten. 


Londen, den 5. Octob. 


Nach einer in Gegenwart des Koͤ⸗ 
niqs, am zten dieſes zu St. James 

haltenen großen Rathsverſamm⸗ 
ſunqg, hatte der Ritter Hawke, ers 
ſter Kommiſſarius von der Admirali⸗ 
taͤt, eine lange Unterredung mit Sr. 
Majeftät, und ſtattete Hoͤchſtdenſel⸗ 
ben von den wirklich gemachten See⸗ 
anſtalten, auch den ferner zu bewerk⸗ 
Sy ge Mafnehmungen, um die 

ation in Stand zu fegen, in dem 


Erforberungsfalle mit Nachdruck auf 


dem Meere zu Werke geben zu Füns 


— ng 


nen , ben. behörigen Bericht ab. Es 
ift ficher , daß unfer Hof Feine Abs 
ficht heget, den Frieden zu ftören, au 

nichts * ſehnlich wuͤnſchet, als den⸗ 


ſelben dauerhaft zu machen, und ein⸗ 


zig das Betragen der anderen Maͤch⸗ 
te * vermoͤgen koͤnnte, aus dem 
friedſamen Gleiſe auszuweichen. Un⸗ 
terdeſſen wird an Bemannung der 
Kriegsſchiffe, welche der Hof aufal« 
len Gall zufertigen läßt, mir dem 
äufferften Eifer gearbeitet, und bie 
Mefrutirung der Merimenter fleifs 
figft betrieben. Das Korps von 
Seeleuten in Engelland ift faft volls 
zoͤhlig, und dag Artillerickorpg fol 
noch mit einem Bataillon — 
werden. "Mach Irland find die Ber 


‚fehle gefertigt worden, alle bafıge 


Megimenter zuergänzen. Kurz, uns 
fere Vorkehrungen fcheinen anzuzeis 
gen , daß der Hof fich einer entſte⸗ 
ben Fönnenden Ereigniß verſiehet, die 
entiveder durch ihren Urfprung .ober 
ihre Wirkungen zu einem Bruche 
nlaß geben doͤrfte. 
Die Minifter von Frankreich und 
Spanien pflegen mit den hiefigen bes 
ftändige Unterredungen. Eriterebes 
müben fich , die Abfıchten unferes Ho⸗ 
fes, bey ven beträchtlichen Anſtalten 
in den Haven bed Königreichg , zu 
ergründen, | 








— — — — 


ARachrichten. 


Anpreiſung einer leichten Art es 
und geſundes Brod zu backen, hei 
der Waitzen und das Born rbeuer iſt, 
auch in wohlfeilenZeiten gut zu eſſen. 


Nehmet eil d gutes Mehl, ebe 
ſo Hi hefattene, —E —* 
J — te 


8e oder zu Mus zerftoffene Erdäpfe, Man befchneidet dieſelben, zertheilt 
Salz und Sauertaig Darzu wie ewöhn 6 etliche Stücte, laͤßt fiein rd 
Ach fo werdet ihreiuen diertels Cent⸗ fieden, dDrüdt das Waſſer hernad fo gut 
ner Brod darvon befommen, welches möglich aus, nimmt gleich ſchwer Mehf, 
choͤn weiß, ſchmackhaft und gefund it.  Fnetter ed wohl, nachdem es wie dig 
er fich die Mühe mit dem Abfchälen andere gehebelt, gefalzen, der Taig ge: 
erfparen will, fannein ftarfes eifernes hoͤrig aufgegangen, Mache man Begde 
oder hoͤlzernes Gieb ne men, und die Darausin beliebiger Groͤße, laͤßt ſie wohl 


Die Häute welche eine qute Maftung welches dem emwöhnlichen Bro) in al: 
—— Vieh find, = dem Sieb. Ten Theilen gleich fomınt. 
och befer ifts, man fchäle oder be- Es wird nicht bafd ein Bauer ſeyn, 


n kleine Brecken, laſſe fie im Ofen eö fan alfo ein jeder ohne Gefahr uny 
dörren, und bernach in einer Hand: Köften ge probe alſobald machen, und 
muͤhle, welche von einem Mann getrie⸗ alſo das iti 
ben wird, zu reinem fchönem weilfen beite und nothiwendigfte Nahrung der 
Mehl mahlen, von welchem man ohne Menfchen if, in feidentlichem dreig 

ermifchung gutes Brod baden nn, eſſen. Ich hoffe, daß die Noth dieimal 
wie im Heſſem ande ‚ Wo es viele ſolche über die gewöhnlichen Vorurtoeife fte= 


gem andern Mehl bermifcht wird, da- 
mit e8 Iuftiger werde, dem aber mit el einen folchen Vorrath von Erdaͤpkeln 
etwas Hopfen zu begegnen ift. Das örren, daß fie auf einen Jahrgang ver- 
Brod auf jede der angegebenen Ma= fehen find ; und zu dieſem Ende fünftigs 
nieren verfertiget, ift dem Waitzen- mehr von diefer nügfichen Feucht 
oder Kernenbrod bollfommen glei zu pflanzen, wovon nächfteng eine chere 

en, weil es gleich gut, und in ai 9 nleitung zur Kultur derfelben gegeben 
ee Mus, Koft, wie dag an- werden wırd, Die legte Urt, nämlich 
dere zu gebrauchen, mit dem eirgigen das Nübenbrod, ward bey der festen 
Unterfchied , daß man 4. bis 5, Gent- Theurung in Engelland haͤufig seen, 
ner bon dieſem Bro) haben fann, wo wie * Muſ. Ruftico Nachricht gegeben 

wird, 


Dee unbe — 
Serſte, Rocken ohnen, Widen ıc. j 
beygemifcht wird. Wer Luft hat in Rofenhein ein auf 


* de 
ine andere noch w oblfeilere Art. m Ing antnplage ftehende Bräube 


i Stallungen Stadel, Mär: 
—— * — ine jenfeiler und Grundftüce zu faufen, der 
Brod hat zwar den erften Tag einen et- . 

lchen Rübengeruh und Heſchmack, 27. 28. und 29. October 1770. bey dor: 
der * nicht —— ft; nachher tigem Magiftrat melden. | 
aber ift es wie ander tod, nur mu —— — 
Man gute und ſuͤſſe Rüben dazu nehmen, Churft. Marke Roſenheim. 






„Das —— — 





München , J 19. Birob. 


——— — * 4 2 

e ung or. Hu urd)> 

laucht nachfolgender Derruf 

offentlich publiciree worden 
dcs Innhaͤlts: 

us hurfürfl. hoͤchſten Befehl 

ſollen alle fremde — und 

dem hieligen Pub liko nlır zu 

Laſt fallende gauten , wie auch 


——— € en, und anderes 
vicht ander ge pres Sefind , laͤngſt 


zw Stund ſich J 
Bar (kadt hinweg / und 
ar die en er, dem —35 
eg nach, gar aus dem Land, die 


mwangsmittel uns 


Arge ige 
ie haben. 


ich zu 
Inner dem n Sa en 


länder aber an r behoͤriges 
begeben, * lls die gene⸗ 
i⸗ 


auch ein jeder hieſiger hd 
einen ollfiändige nzeige , fowohl ſei⸗ 
er Domeftiquen , als ſammentlicher 
Sau al dem De und forigl 


z * — — Yu.” © 


Zeitung, 


die Burgerfchaft betrift, benı Stabt⸗ 
oberrichteramt unter 12. Reichstha⸗ 
ler, ober empfindlicher Leibsſtraf zu 
übergeben. 

Don dem gedruften Eremplar, 
wornach die Anzeige eingerichtet wer⸗ 
den muß, hat der —— TE 
Exemplar durch den Bierteljchre 

ratiß zu empfangen , BE übrigen 


remplaria aber, —2 
feiner —— halbe 
er felbft aus der — * * Due 


druderey, und zwar dag gem 
ür einen Kreuzer zu erholen baben, 
Mer fih unterſtehet eine * 
Anzeige gu machen, jemand darıny 
1 —— oder auch in Zu⸗ 
unft eine Perſon, ohne daß boſche 
obigen Orts laͤngſt inner 24. Stun⸗ 
ben angezeigt wird, in feine Woh⸗ 
nung einen ı ber foll in Ger 
mßbeir eines Stands, jedoch ohne 
snahm an Geld oder Leib em⸗ 
pfindfichft geſtroft werden, - 
Desgleihen fol man auch weder 
auf ——— doch in der Mn ‚Bonn 


den umliegenden Gärten und ste 
Häufern einer fremden. Perſon ohne 
obrigkeitlicher Erlaubniß , vielmeni» 
ger Jemand, der fchon von hier weg⸗ 
eſchaft ift, bey Vermeidung obiger 
Straf den mindeſten Unterfchleif zu 
geben ſich unterfangen. München, 
bden ızten Octob. 1770, | 


Ex Mandato Serenilhmi 
Dni. Dni.Duc.Elett, 
fpeciali, 
(L.5.) 
Karl Anton Muͤl⸗ 


ler, hurfl, Hofs 


u | rathsſekretaͤr. 
Breslau, den 25. Sept. 
Daß Ihro Majeftät, die Kaiſe⸗ 


einn von. Rußland, mohlverdiente 
Dffieierd nicht nur durch Behr 
nungen, fondern anch durch Lob» 
fprüche, aufzumuntern pflegen, bes 
weiſet folgendes Gendfchreiben, wel⸗ 
ches Allerböchftdiefelbe an den Hrn. 
General von Bauer haben ergehen 
laſſen: „Aus zweyen Schreiben, die 
mir der General, Graf Romanzom; 
nach einander gefchrieben, und aus 
dem Plann, welchen Er mir geſchickt 
Ber + babe ich den Eifer und die Ge⸗ 
chicklichkeit erſehen, die Sie in den 


zwey Aktionen, die an letztern Ors 


te vorgefallen find, verrichtet, und 
bie fich mit der ſchnellen Flucht deg 
Feindes geendiget haben. Der Vor⸗ 
* der mir zum Beſten meiner Gas 

n daraus zumächit, iſt allzu ſicht⸗ 
bar, als dab ich nicht Theil daran 
nehmen ſollte. Allein , ſeyn Gie 
verfichert, daß der Ruhm , den Sie 


* % 


Für Ihre Perfon Hieraus haben, mich 
auch vieles angeht, Ich 


babe das 
er die Gelegenheit nicht wollen vors 
über gehen laffen , ohne Ihnen meis 
ne Zufriedenheit darüber zu’ erkennen 
zu geben. Ich wünfhe, daß alles 
mögliche Gluͤck Ihre Handlungen 
begleite. Ich fehe auch wohl, dag 
hre Talente Ihnen dies Gihk vers 
chaffen, und auch / daß Sie ſich dafs 
pie zu Nutze zu machen wiſſen. Ich 
itte Sie, inskuͤnftige nur die Ren— 
kontres der Negers * zu Vermeiden, 
damit dergleichen Begebenheiten nicht 


die glänzende, Laufbahn , bie Ihnen 


eröffnetift, ölttihen. Mein Sopn 
ſchikt Ihnen feinen Orden, 4 Per 
serbof, den Iten Julii, IF7. 
Catbarine. 
*Negres: Diefes betrift den Vor: 
fall, da der Here General von ı5. 
Schwarzen überfallen worden ih 
und beynahe das Reben reif 
fet hätte, wenn nicht ein. Ru 
einem Ottomannen, der dem Hru. 
General den er würde gefpal: 
— + die Hand abgehauen 
e. 


ie man vernimmt, fo haben Ih⸗ 
to kaiſerl. Majeſtaͤt dem Herrn Ges 
neral-dag am Ijten Augujt von dem 
Großvizier eroberte Foitbare Gezelt 
zum Geſchenke gegeben. 

Paris, den 16. Sept. 

Die Generalleinnehmer der Finans 
zen fchieffen dem Hofe gegenwärtig 
20. Millionen zu 5. von 100, vor, 

um nie ach dieſes Darlehns haben 

e Erlaubniß erhalten, Gelder fuͤr ih⸗ 

re Perſonen auf gleichen Fuß aufzu⸗ 

nehmen. Man fichet diefeg als einen 

Anfanz zur Wiederaufpebung u 
etze 





— 


ſetzes an / welches die Intereſſen unter 


5, von 100. fegte ;.ein Geſetz, welches 


‘eine allgenmine Zurüdhaltung ber 
Gelder verurfacht, undder Handlung 
bereits großen Schaden zugefügt hat. 
.. Kin anders, den 28. Sept, 


Unfre Fönigl. Eskadre, welche die 
Erpedition vor Tunis gehabt dat 
iR zu Toulon zuruͤck gefommen. Die 


Ausruͤſtung einer anjehnlichen englis 


ſchen Eskadre, weldye der Sage nach, 
in die mittelländifhe. See gehen Joll, 
verurfachet hier einige -Unrube und 
Beſorgniß. Es heiffet auch, daß 
deshalb nächiter —— ein 
Gtautsrath gehalten werden ſoll. Es 
länft ein Gericht, welches aber bie 
dahin Beinen Glauben findet, daß 
eine englifche Fregatte, in der mits 


'telländiihen See, von einem fpanis 


fchen Kriegsſchife, wegen geweiger⸗ 
ter Begrüßung, angegrifen und ges 
nommen worden fey. 


Von der italienifchen Gränze, 
den J· Octob. 


Verſchiedenen Nachrichten aus 
Eonitantinopel: zufolge firht nun⸗ 
mehr der Großherr den . Fehler 
ein, den er gleich anfänglich dadurch 
begangen, daß er dem erſten Großve⸗ 

ier fo voreilig den Kopf abnehmen laſ⸗ 
En ‚ indem derfelbe ein alter, Eluger, 
bedachtfamer und erfahrner Mann 
war; ber durch fein weiſes Zaubern 
den Ruſſen gewis furchtbar geworden 
feyn würde. Sein Nachfolger , Mol⸗ 
davangi Baſſa, verdarb durch feine 
unzeitige Hitze alles, und der Kapi⸗ 
tain Baffa machte ed zur See nicht 
um ein Hoar befiers Bender iſt ein 


— — — — | 


woaͤrtig nur darau 





greſſen aufhalten kann. ie 
Sorge des —— geht gegen⸗ 
alles weitere 
Vordringen der Ruſſen ſo lange 
zu hindern , bis die Zukunft ein 
oder das andere wirkſamers Mittef 
darreichen wird. Indeſſen müter die 
Peſt zu Konftantinopel heftig, und 


fogung ganze Armeen in = Pros 
ganze 


täglich ferben 7. bis 800, Perf 


nen daran. 


Zamburg, den 9. October, 


Nachſtehendes meiteres Präfaus 
tionsmandat wegen der in einigen Pros 


vinzen des Königreich Pohlen auch in 


der Moldau und Wallachey graßierens 


- den anftedenden Seuche, iſt von eis 


nem biefigen hochedeln und hochweiſen 
Rath aus landesväterlicher Vorſorge 
— allhier bekannt gemacht wor⸗ 
en. 2 + „de . “un 
Obwohl Wir, Bürgermeifter und 
Math der Faiferl. freyen Reichsſtadt 
Hamburg , fo viel Wir in Erfahrung 
bringen mögen, öffentlich bezeugen - 
koͤnnen, daß durch die Gnade des \ 
lerhöchften, und durch. die landesvaͤ⸗ 
terliche Fuͤrſorge der, dein infieirten 
Provinzen benachbarten, ;al® auchans - 
berer höchiten Mächte, welche mit der . 
Meisheit der Gefeggebung ‚die erfors 
derlihe Strenge in der Vollſtreckung 
verknüpfen, bie inder Moldau, Wals 
lachey, und einigen Provinzen des Rös 
nigreichg Pohlen ‚als Podolien, Vol⸗ 
hynien und bare: n graßierende 
anitefende Seuche 4 nicht weiter _ 
verbreitet habe, befonders aber gar. 
nicht nach Dentfchland gefommen dr 
0 


; —— — — — 
neuer Beweis, wie eine tapfere Be⸗ 





Daß überall Feine aus den er- 
woͤhnten inficierten Provinzen kom⸗ 
sende Perfonen in diefe Stadt und 
deren Gebiethe gelaffen werden follen, 
fie mögen — haben oder nicht. Bes 
ſonders aber find auch alle pohfnifche 
Buden und daber Fommende Pferdes 
hänpler gänzlich zurück zu weißen. Auch 
‚Werden / nach weiterm Inhalte des 
Mandats vom g2ten Geptemb. Feine 
Wertler , Bettels oder mit alten Klei⸗ 
dern und dergleichen haufırende Juden, 
A4Abgedankte öder verloffene Soldaten 
abmitfirt , fie mögen Paͤſſe haben ober 
nicht; widrigenfallg fie fich der nach 
Befinden zu verfügenden unausbleibs 
pen keib / uud Lebenbſtrafe anpfe- 
Nr wird ein jeder ernftfich gewars 

net ‚ füch der Schleichs oder Nebenwege 
—** Perfonen don Diſtinktion 
über, ſo aus infieirten Propinzen ans 
ero kommen moͤchten, iſt ſodenn da⸗ 
nachzuſehen, wenn ſie mit obrig⸗ 
keitlichen, richtigen, und aller Orten, 
wo fie paßirt find, unterfchriebenen, 
auch allenfalls zu beeidigenden Atte⸗ 
aten, welche ihren Bors und Zunas 
fen, Stand oder Gewerbe, Alter, 


Statur, Haare ,‚Gefihtsbildung und 
Kleidung ausdruͤcken, und woriun ih⸗ 
ze bey ich habende Bedienten und Gas 


ben genon derzeichnet find, erweilen 


— 


— — 


Eöunen, daß fe in den letzten 6. | 
chen a keinem Srte —— in 
haben, worinn etwag von der a 


gion zu verfpüren gewelen , oder we 
her desfallg verdächtig —* le Ä 


2) Alle, welche aus den übrigen 
Provinzen de8 Königreichg Pohien, 
wie auch aus zwar unverdaͤchti en, ober 
ben inftcirten Laͤndern ke 
Provinzen aubero reifen, muͤßen mit 
— /ſo even Niro. 1. ber 
hriebenen obrigkeitlichen , und allens 
falls eidlic) von ihuen zu beſtaͤrkenden 
Paͤſſen erweiſen, daß weder der Drr, 
woher fie gefommen find, noch audydie 
auf der Keife berührten P läge ihreg 
Wiſſens von der Seuche ergriffen, 
fie auch in den legten 6. Wochen nirs 
genos gewefen, allwo man erwag ans 
ſteckendes bemerft habe, ober argwoh⸗ 
nen moͤgen. | 


3) Siftfängige, wie and ander 
emballirte Waaren und. re y * 
mögen Namen haben wie fie wollen, 
welche aus vorbenanngen mit der Peſi 
bebafteten Bar Fon, follen, 
wenn aus gleich Paͤſſe darüber erthei 
wäre, (3 in diefe Gen “ 
beren Gebiethe ı erall nicht enslak 
fu, vielmehr dasjenige, wag wider 
Vermuthen heimlich davon möchte 
—— werden, alfofort vers 

raunt, —— enge an fols 
chem gefährlichen Betriebe | 3 il ges 
nommeh haben, mit ſchwere — 
aud allenfalls Lebensſtrafe dafür an⸗ 
geſehen werden. 


. @e Befätug folgt.) 





Das CLXVII Stuͤck. 





Munchner— 
Montag 
Im Jahre 





Aus Pohlen, den 29. Sept. 


er Topki Baſſa, ober Feldb⸗ 

$ engmeifter, welcher den Ruſ⸗ 

: in neulich in die Hände gefals 
len ift; foll wirklich der Sohn des vor⸗ 
mals berühmten Bonnemwals feyn. 
Es if züverläßig ‚ daß der Großve⸗ 
jier, es fey nun, um dadurch alle 


- Schuld an der gänzlichen Nicderlage 


des türfifchen Heeres, von fich abzus 
fehnen, oder in der That ein Bey⸗ 
fpiel ver Strenge an ‚verzagten und 
ungeborfamen Unterbefehlshabern zu 
eben, 4. Baſſen hat binrichten laſ⸗ 
n. Er feibft, der Großvezier, foll 


mit einer Fleinen Bedefung und eini⸗ 


en feiner getreueften Freunde, bie 

onau herunter, ins ſchwarze Meer 
gegangen feyn, um entweder zu 
dem Großherrnſich zu begeben, 
oder‘ auch durch die Flucht einem 


So! zu entgehen, „welches jeder 





Zeitung. 
den 22, Octob. 
177% 


x⸗ 


ungluͤcklicher tuͤrkiſcher Feldherr er⸗ 
warten muß. 


Warſchau den 29. Sept. 


Wir haben bereits von den neuen 


“rußifchen aus Litthauen gefommenen 


Truppen 6000. Mann bey uns. Von 
dieſer Verſtaͤrkung bat der Oberſte 
Drewitz 2000. Mann an ſich gezogen, 
und ſich darauf mit dem General Gal⸗ 
lizin vereiniget, um mit gefammten 
Kräften den Marfchall Pulawsky auf 
vfucten, der fich desfalls mit dem 
Eu vereiniget bat ; ja, man 
fegt , daß Zaba auch dazu geftoffen, - 
und der Dberfte Dremig felbige bes 
reits wirklich 18. Meilen von bier, 
ſaͤmmtlich angegriffen und gaͤnzlich 
zerſtreuet Babe; wovon dag nähere 
zu erwerten, Der Körper des ents 
felten Prinzen von Braunſchweig iſt 
unter Konvon eines preußifchen Diaz 
jors 


— — — I 


jors in Lemberg angefonmen. Ben- 
ber ift noch nicht über, und von ber 
tärfifchen und rußiſchen Armee hat 
man weiter nichts bisher zu verneh⸗ 
men gehabt. »Das abſcheuliche Uebel 
der Peſt aͤußert ſich in Podolien ſehr 
ſtark, ſo daß allein in Madziboce 
1200. Menſchen von ſelbiger hinge⸗ 
raſt worden. ie todten Körper 
find voll rother Flecken, als Floͤh⸗ 
biße. Es verbreitet ſich hier das 
Geruͤcht von einef ſehr merkwuͤrdigen 
Deklaration, ſo abſeiten der Ghenes 
ralkonfoͤderations kommißion verlaut⸗ 
baret worden. Nicht minder will 
man von der wirklichen Einruͤckung 
preußiſcher Zruppen in Poſen, Nach⸗ 
richt haben. Die Relation von der 
Schlacht vom 1. Auguſt iſt aus Pe⸗ 
tersburg hieher geſchickt, ing. poini⸗ 
ſche überfest und durch ‚Öffentlichen: 
Drud bekannt gemacht worden. Zwey 
ftarkerußifche Detafchementg find uns 
ter den ‘Befehlen der Generals Fürs 
ſten von Repnin und von Baner 
wirklich über die Donau gegangen, 
am bie türfifche Armee, welche fich 
nach ihrer Niederlage von sten Aus 
guft zufammen gejogen hat r und nur 
eben Werfte von der Rußiſchen ftes 
ber zu beobachten, 


Don: der türkiſchen Gränsze, 
den 14. Sept. 


Die hohe Pforte will wegen bed 
Schickſals der Dardanellen — 
ſeyn, zumal, da ſich dieſelben in ſo 
gutem Vertheidigungsſtande befin⸗ 
den, daß es ihr gleichſam unmöglich 
ſcheint, daß das rußiſche Geſchwa⸗ 
ber länge dieſen Schloͤſſern durch die 
Meerenge ſetzen koͤnne. Sowohl die 


— — 
— 


Schloͤſſer ſelbſten, als die beyden 
Ufer des Kanals, ſind mit haͤufigen 
Truppen befest, und mit grobem 
Gefhüge verfehen. Die rußiſchen 
Schiffe heben indeffen die nach Cons 
ftantinopel beftimmten Lebensbeduͤrf⸗ 
niße auf; wie dieſe Berichte aber hin⸗ 
zuſetzen, ſoll die tuͤrkiſche Hauptflab: 
und das Land auf 7. bis 8. Monas 
te mit Getraide verfehen feyn. Das 
ift zwar tröftlich für die fo beträchts 
liche Anzahl Einwohner zu Conftans 
tinopel felbft; allein, wie eg mit den 
Vorraths haͤuſern I die große Ars 
mee bejtellet fey, ſolches wird in dies 
fen “Berichten nicht gemeldet. 


Dresden, den 3. Octob. 


Ge. churfuͤrſtl. Durchlaucht haben 
befchloffen , in Dero Landen , naͤm⸗ 
lich zu le Oſchatz und Zwis, 
dau, 3. Zucht, und — 
anlegen zu laſſen, und zu deren Er⸗ 
richtung» eine Lotterie anzuordnen. 
Diefe Potterie wird monatlich gezo _ 
gen, unb befteht in 40000, Looſen, 
wovon alle Monate 4000. Gewinne 
und 6. Prämien berausgejogen wers 
den. Die monatliche Einlage ift 16. 
Gr. Konventionsgeld, womit man 
5009. Rthlr. und noch andere klei⸗ 
nere Gummen gewinnen kann. 


Semlin, den 10. Sept, 


Den Berichten aus Conftantinos 
pel zu Solge » bat die Pforte dem - 
Ritter Tot, welcher zu Betreibung 
des Veſtungsbaues der Dardanelien, 
und Anlegung verfchiedener Batte⸗ 
rien, nach dem SHellefpont beorbert 
worden, ein tägliches Gehalt von 40. 


Piaſtern ausgemworfen, I 


nn ee I 


bat alle im. Haven von Con⸗ 


tantinopel liegende ſchwere Schiffe . 


in Gold genommen, Um dem meis 
tern Dordringen. der Ruſſen allen 
möglichen Widerftand zu thun , bat 
man ohngefehr 20, der befagten Schifr 
fe auggerüjtet , fo auch bereits wirk⸗ 
lich ausgelaufen, und nach den Dars 
danellen die Gegel gerichtet haben. 


Befchluß des leutabgebrochenen 
Artikels von Hamburg. 


4) Ale den Gift leicht fangende 
Waaren, infonderbeit Pelzwerf, Lex 
ber, Wolle, Haare, Hal) Flache, 
Federn und Bertzeug » fie kommen 
oberwärtd auf der Elbe, oder auf 
der Are zu Lande, aus. den an der 
Oſtſee belegenen deutfchen Haͤven, 
oder aus andern Drten bieher, fols 
len nicht ander, ale mit beglaubten 
obrigfeitlichen Eertiftkaten , eingelafs 
fen werden ;- woraug'erhelle, daß fols 
che Waren weder an einem inficir- 
ver al noch gemacht, ges 
daft, ober durchgeführt, oder daß 
felbige wenigfteng gebührend ausge⸗ 
wittert worden. Auch foll beſonders 
alles aus den Haͤven der Oſtſee kom⸗ 
mende Leinwand, Garn und Segel⸗ 
tuch, und alle daher auf bier gelade⸗ 
neWcaren, fo aus Hanf und Flachs 
fabriciret find, damit verfehen feyn. 
Die Einsund Ausfuhr aller Lumpen 
und alten Kleidungsftüde wird, bie 
aufweitere Verfügung, gänzlich vers 
bothen. 

5) Die aus der Oſtſee direkte auf 
kommende Schiffer haben ſowohl 

ch, als ihr Volk, Paſſagiers und 
en, vorzuͤglich aber die gelade⸗ 
un aifffängigen Waaren mit be⸗ 


. 


ſondern begfaubten obrigkeitlichen Ge⸗ 
fundheitspäffen zu verfeben; wie denn 
diefe Schiffer bey Curhaven fegen, 
und ihre. Paͤſſe, Journale, Koqno⸗ 
feemente, und übrige Dokumente das 
felbft zur Unterfuchung, unter dep 
‚erforderlichen Präfautionen, uͤberge⸗ 
ben müßen. 
6) Damit Auswärtigen diefe Ders 
ordnung, wegen der Paͤſſe der * 
ſonen und Guͤter, vorhero behoͤri 
zur Wiſſenſchaft kommen koͤnne; 
iſt ein Termin von 14. Tagen, ie 
Anfehung der an der Oſtſee weiten 
als Königsberg und Danzig von hi 
—— Haͤven aber von 4. 
chen beſtimmt, welcher von dem Ta⸗ 
ge der Publikation dieſes Mandate 
zu rechnen ifb, nach deſſen Ablauf 
angefangen werben foll, nach biefens 


“ Mandate zu verfahren; es wäre beny 


daß die Umftände eine yeitigere: Be⸗ 
obachtung deflelben erheifchten. 

7) Die Unterfuhung der Päffe 
und Atteftate wird infonderheit dem 
wachthabenden Dfficierd und Daves 
meiftern, Thorfcheeibern und Auf⸗ 
febern bey Thören und Bäumen, 
wie auch in Anfehung der aug der Oſt⸗ 
fee Fommenden Schiffe, dem Herr 
Amtmann zu Rigebüttel kommittirt 
and dem Lootsinfpeftor , Lootsſchif⸗ 
fern und Lottſen anbefohlen, 

8) Diefer Stadt Bürger und Eins 
wohner werben mwohlmeynentlich er⸗ 
innert , wenn fie entweder von hi 
irgendwohin zu reifen, ober auch 
ter und en; —— 
fängige, zu verſenden gedenken, ſich 
auf hieſiger —* mit Geſund⸗ 
— und Atteſtaten zu verſe⸗ 

n, damit fie und ihre Güter an 


fremden Orten nicht angehalten wers 


den. 

Wornach ſich ein jeder zu richten, 
and vor Ungelegerheit, Schaden und 
Strafe zu hüten hat. Actum & de- 
cretum in Senatu, publicatnmque 
fub Signeto, Lun®, d. 8. Oelo- 
bris, 1770. j 


Aus Conden. 


So ungewiß es noch bis itzo iſt, 


wennn und wegen wem der Krieg 


ausbrechen werde, und ob uͤberhaupt 


die dermaligen Ruͤſtungen auf einen 
wirklichen Bruch mit irgend einer 
Macht abzielen , fo zuverläßig ift es, 
daß man noch nicht aufgepöret babe 
Matrofen zu preffen , die Regimen⸗ 
ter zu fompfettiren, und das Artilles 
rieforps zu verftärfen. Das Minis 
ſterium hält’ inzwifchen feine Abfichs 
ter äußerft geheim, und bie beuns 
rubigten Handelsleute, welche neus 
lich anfrugen, ob man einen baldis 


gen Krieg zu beforgen habe? erhiel⸗ 


ten blos dieſes zur Antwort : daß 
dermalen noch Fein zureichender Grund 
vorhanden wäre, woraus man bers 
geiden zu beforgen hätte. Die 
Staatskonſeils werden inzwiſchen bey 
Hofe fafttäglich gehalten. Se. Mas 
jeftät der König find meiſtens gegens 
waͤrtig, und am zten dieſes unters 
hielten Sie fich fehr lange mit dem 
Ritter Hawke, erften Kommiflär 
der Admiralität. Der KRapitain 
gef ‚, der damals als die Spanier 

efis von Falkland nahmen, das 
Unglüd hatte zu ftranden , if vom 
den Kriegsrathe zu Portsmouth los⸗ 











gefprochen worden, dagegen börfte 
der Kapitain der Fregatte Favorite, 
der die Defasung vom Fortegmont 
uruͤckgebracht, Fein fo qutes Schi» 
Kar haben; und, vieleicht gar Fafirt 
werden. Wenigſtens wird ibm der 
Vorwurf gemacht , daß er daß Forts 
egmont, ehe er es übergeben, hätte 
vertheidigen, oder doch gegen ein ſpa⸗ 
niſches Regiſterſchif, mit dem er eis 
nige ze gefegelt, Mepreffalien 
brauchen follen.- Won dem befann- 
ten Herrn Wilkes, wird fchon feit 
Bar Zeit nichts mehr gefprochen, 
die —* innerlichen —* 


ng aben gleichfalls einigen Still⸗ 


and genommen , und alles dieſes 
bat man bloß den Vermuthungen 


eined nahen Krieges- zupufchreiben, 


als worauf igo die ganze Nation ihe 

Augenmerk zu richten einer, 
(Das übrige folgt.) 
Haͤchricht. 

‚Den 18. dieſes Monats Dctob. ift all⸗ 
bier in München die Ziehung der von 
Ihre Churfuͤrſtl. Direchlaucht gnadigſt⸗ 

rivilegirten Lotterie mehrmal befche- 

en, bey) welcher die 5. Numeri: näms 
lichen 71. 86. 69. 57. go. ausgchoben 
worden. Die nächftfoigende Ziehung 
diefer Lotterie wird den 30, des itztlau⸗ 
fenden Monats Dctob. vorgenom= 
men, welches denen refpective Herren 
Liebhabern zur Nachricht Fund gemacht, 
und anbey denen Auswärtigen erinnert 
wird , ihre Spiele denen Herren Ein- 
nehmern bey Zeiten anzugeben, damit 
derer Liſten allemal vor der Ziehung 
allhier eintreffen mögen , wiedrigen- 
fatts} folche unacceptirter ohne weiters 
zuruͤck geſchicket werden müßten. 








Diefe Zeitung wird wochentlich viermal, ald Montag, Dienftag, Doutterftag und 


eytag in der Vötterifchen Hof⸗ und Landichoftsbuchdeudereg andgegeben. · 
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° Aus Smyrna, den 20, Aug. 
a ie Abgeordnete, fo die hier re⸗ 
D ſidierend⸗ eurcpäifchen Kon⸗ 


| fuln zu dem Kommandant der 
rußiſchen Flotte geſchickt hatten, find 
‚mit der angenchmen Zeituug zuruͤckge⸗ 
fommen, daß er alle in feinem Ger 
Malt gehabte Türken in die Freyheit 
'gefegt; daß fie aber von ihme nicht 

ätten erlangen Fönnen , daß diefe 
Flotte während dem Krieg der Stadt 
ſich nicht nägerte. Man glauber ins 
deffen ‚doch fich ſchmeicheln zu dörfen, 
daß diefes nur in der größten Noth 

eſchehen koͤnnte. Auf eine andere 
Seite zweifelt man nicht, daß die 
nn ae ‚ in Folge deg von 
‚der Morte ihr wiederholten Befehls, 
denen ſich bier niedergelaffenen Eu⸗ 
ropaͤern allen Schug um fo mehr ers 
theilen werde, als der rußifche Ads 
miral verfprochen , daß er ſowohl un» 
fern Flaggen, als der Europäern ih⸗ 


ren, fo bin und ber gehen wurden, 
fein Leid anzuthun geftatten wurde, 


Anag , den 8, October. 


Da durch die feit beynahe einem 
belben Fahre fortgedauerte Ausfuhr 
des Getreides aus den Landen über 
die Maaß, und andern benachbarten 


Diftriften, fo wie auch wegen ber ' 


fehlechten hierauf gefolgten Erndte, 
ber Preis deffelben in gedachten Ges 
genden außerordentlich hoc) geftiegen 
it; fo haben die Herren Generals 
faaten unterm 2Bften des abgewiches 
nen Monats eine Verordnung erges 
* Ioffen, welcher zufolge die Aus⸗ 
uhr des Getraides aus den Fanden 
über tie Maaß, dergaalt verbothen 
it, daß im Uebertretungsfalle nicht 
nur daß Getraide felbft, fondern 
auch Wagen und Pferde, welche zum 


Transport deffelben gebraucht wer⸗ 
den, Fonfifeierer feyn ſollen. 


Do⸗ 





— ° 


Donauſtrom, den 26. Sept. 


In einer der letzten zuverläßigen 
Nachrichten von Eonftantinopel wird 
lgendes berichtet. Man bat die 
ache überall verdoppelt, und bie 
Patroullen geben Tag und Nacht. 
Die in der Vorſtadt Pera liegende 
Truppen find mit den von Smirna 
gefommenen Marinierg handgemein 


- geworden, wobey die legtern die O⸗ 


berhand über die erftern gehabt haben. 
Was die Unruhe und den Schreden 
vermehrt, iſt die eingegangene Nachs 
richt, daß die Ruffen bey Kılia Nor 
va viele Fahrzeuge verfammelt haben, 
und dafelbft über die Donau zu gehen 
Mine machen. Auf der Seite der 
Dardaneilen glaubt man noch am 
meiſten gefichert zu fenn. Der Rit- 
ter Tott, welchen man für einen der 
gefchifteften Ingenieurs und Artil— 
leriſten hält, iſt es, ber fich mit eis 
ner großen Anzahl franzöfifcher Mas 


riniers dahin verfügt , und daſelbſt 


auf beyden Seiten deg Kanals mas⸗ 
quirte Batterien , ingleichen eine 
Dombenbatterie , und eine andere, 
Feuerkugeln zu fhieffen,, angelegt 

at, eit dem Jahre 1751. hat die 
Ben bier nie fo ſtark gewuͤthet als 
ige. Zwey Perſonen find in dem 
Hotel des Bailo von Venedig, und 
eine ijE bey dem neapolitanijchen Mis 
nifter daran geftorben. 


Paris, den 1. Octob. 


Den jängften Berichten aus Ma- 
drit zufolge, laſſen die Zurüftungen, 
welhe in Spanten gemacht werden, 
einen Friedensbruch befürchten. Uns 
fer Hof bat am 23ſten dieſes einen 


Kourier mit wichtigen Depefchen nach 

adrit gefandt, und man fügt, daß, 
wenn felbiger nicht bald wieder zuruͤck 
koͤmmt, ſolches ein Zeichen fey, daß 
der Krieg unvermeidlich if. Andere 
bingegen behaupten, daß unfer Hof 
übernommen habe, mit dem englis 
ſchen über die For derungen der Krone 
Spanien zu handeln; daß der Krieg 
lange nicht fo nahe fen, ais man ings 
gemein glaubt, und daß innerhalb 4. 
Wochen dem Publifo Nachrichten 
werden mitgetheilt werden, welche die 
Gemuͤther beruhigen, und ihnen die 
gefaßte Furcht benehmen Eönnen. In 
dieſen Tagen iſt man bier in der äus 
ßerſten Beunrubigung um den Daus 


phin gewefen, weil Ge. koͤnigl. Ho⸗ 


fürchtete, daß Sie die Blattern bes 


fi ein Fieber hatten, und man 


ommen würden, die Sie noch nicht 
gehabt haben. Die Urfach lag aber, 
allen Anfehen nach, in einer Srmis 


dung von der Jagd; denn heute find - 
Ge. koͤnigl. Hoheit fo gut als völlig. 


hergeftellt. 


Don der Weichfel, den s, Oct. 


In einem Schreiben aus Wars 
fhau vom 28ſten des abgewichenen 
Monats, theilet man ung folgendes 
mit; 

Ob wir gleich hier nicht fo glück 
lich find, daß wir, befonderg anjego, 
viele Erempel aufweifen Eöunten, die, 
vornehmlich in Pritifchen Fällen , von 
Gtandhaftigkeit, Treue, geſetztem 
Muthe, Redlichkeit, und ernitlicher 
Befolgung feiner Pflichten, Beweis 
fe geben, fo finden ſich doch einiges 
und nachitehendeg verdient befannter 
gemacht zu werden, - Zu einen im 

on. 


* 


‚Bönigl. Schloffe vor 2; Tagen auf 
dem Poſten ftehenden Goldaten von 
‚ber Garde , Fam ein wohlgefleideter 
Pohle und wollte ihn für die Konfös 
derivtemanwerben. Der Soldat ftels 
Iete fich , als ob er ſchon längft diefe 
Geſinnungen gehabt hätte, und brach⸗ 
te damit von dem andern alles her⸗ 
aus, was ihm zu wiſſen nötig war. 
Kaum hatte ihn der Werber in als 
lem befriediger; fo bemächtigte er fich 
defielben , rief auf andere Poſten, 
und der Menſch ward arretirer. Als 
man hievon dem Könige Bericht abs 
geftatter hatte; fo liefen Ge. Maje⸗ 
ſtaͤt, «welche noch nie eine gute Hands 
lung unbelohnt gelaffen haben, den 
‚Goldaten vor fih kommen, lobten, 
ihn wegen feiner Treue, erfundigten 
ſich nach feinen Umfbänden,. machten 
ihm ein Geſchenk, und lieffen ihn 
‚mit der guädigften Derficherung von 
Lich, ihn durch ein für ihn ſchickliches 
Abancement, oder durch anderweitis 
ge Verſorgung, gnadigſt zu belohnen. 


Beſchluß des geſtern abgebro⸗ 
Tchenen Artikels v. Londen. 


So ſehr ſich auch nach Briefen 
ang dem Haag vom 9. dieſes, dag 
engliſche Miniſterium bemuͤhet, die 
wahrenUrſachen derbisherigen Kriegs⸗ 
ruͤſtungen geheim zu halten, ſo ver⸗ 
muthet man dennoch, daß fich der 
J—— Hof wenigſtens auf den 
Erfolg einer gewiſſen Begebenheit 
gefaßt zu halten ſcheine. So viel iſt 
gewiß, daß man dem Hofe zu Mar 
drid eine Fathegorifche Antwort ab» 
‚gefordert , und daß von berjelben 

nz mahrfcheinlich , entweder die 
Serpaur des Friedens, oder der 
Ausbruch des Krieges abhängen wer⸗ 


be. Der von Londen an ben frans 
zöfifchen Hof abgefchicfte Lord Stans 
ley, iſt bereit8 wieder zurüde gefoms 
men, und der Herr Graf von No— 
ailles, Fönigl. franzöfifchen Miniſter 
bey den vereinigten Niederlanden, 
erhielt gleich nachher Ordre einer 
gewiffen Unterhandlung wegen, uns 
verzüglich nach Londen abzureifen. 
Der Herr Greffier Fagel hat gleidys 
falls eine Meife nad) befagten Hofe 
getban, alleine big iso ift es noch 
ein undurchdringlicheg Geheimniß, 
was die Abjendung diefer Minifterg 
vor einen Gegenſtand gehabt haben 
mögen. Verſchiedene londner Kaufs 


leute follen bereits ‘Briefe aug Mas 


drid erhalten haben, welche melden, 
daß man allda fFündlich der Kriegs⸗ 
erffärung gegen. Engelland ‚entgegen 
fähe, auch heißt es, daß wirklich al⸗ 
le Schiffe, die ſich im Haven von 
Cadir befanden; arretiret worden. 


2.0ndon, den 2. und 5. Octob. 


Den 30. deg vorigen Monats kam 
bie Kriegsfregatte Feverpool, gefühs 
ret vom Kapitain Praithrwait, von 
Kadir in. Öngelland an. Gie hatte 
700000. Pf. GSterl. in fpaniichen 
Thalern am Bord, welche den i ſten 
dieſes, in Faͤſſer gepackt, auf Kar⸗ 
ren des Abends ſicher in die hieſige 
Bank gebracht find. Der Kapitain 
faget, diefes Geld wäre einige Tas 
ge zu Kadir angehalten worden. Auch 
waͤre dafelbit die Nachricht eingegans 
gen, daß fich die- Spanier Meifter 
von der Inſel Folfland gemacht häts 
ten, und einige Schiffe wären von 
da, noch vor feiner Abreiſe, nach 
ber Havana gejegelt, 

Die 





* Die Schaluppe Tavonrite hatte 
‘in der Gee die fpanifche Silberflot⸗ 
te von Buenosayres angetroffen, und 
fie 3: Tage begleitet. Das Schif, 
"welches felbige zur Bedeckung gehabt, 
war nur mit 20, Kanonen verfehen. 

Es iſt int hier ein Öffentlicher Ans 
ſchlag, auf welchem die Namen von 
28. Kriegsfhiffen ſtehen, zu 
deren Eauipirung die Geeleute eins 
geladen werben. 

Briefen aus Portemourh fufolge, 
iſt dafelbft den 28ften September, dee 
Morgens um 4. Uhr, die Ordre ans 
‘gekommen, folgende Schiffe in mög» 
Lchfter Eile augzurüften: Britannis 
Fa von 120, Prinzefinn Amalia von 
90. Eſſer von 64. Rorthumberland 
von 70. den Donnerer von 74. Wars» 
fpite von 74. Worcefter von 64. Mor 
defte von 74. Pallas von 36, Venus 
von 36. und uno von 32. Kanos 
nen. Gegen die Mitte des Novems 
ber foll diefe Flotte zum Auslaufen 
fertig feyn. 

Zu Plymouth werden der Ocean 
von 60. der Terrible von 74. und 
die Fame von 74. Kanonen, ‚an ih⸗ 
sen Boden gefüttert oder befchlagen, 
moraug erhellet, daß fie nah Wer 
ftindien beftimmet find. Sonſt find 
Bafelbft noch: Boyne von 70. Tris 
dent von 64. Thames von 36. und 
Garland von 26. Kanonen. Zu 
Scheerneß iſt das Schif Minerva 
in Kommißion genommen, und das 
Kommando darüber dem Kapitain 
Brooks gegeben worden. Kapifain 

Barrington, der fonft die Fregatte 
Venus fommandirte, und ein paars 
mol mit dem Herzog von Kumbers 
Iand in- See geweſen ift, bat das 
Kommando des Schifes Bellona von 


' 





\ Tange Konferenz mit deni 


70. Kanonen erhalten. Kapitain 
Hollbell, der vor einiger Zeit Streit 


‚mit der franzöfifchen Flagge in den 


Dünen gehabt , und felbige gend- 


thiget, zuftreichen, wird dag Krieges 


ſchif, Prinz von Walee, führen; 
der tapfere Kapitain Elliot aber, der 
im vorigen Kriege die franzöfifche Es⸗ 
Fadre fo übel zurichtete, den Ports 
land von 64. Kanonen. 

‚Der Namur von 90. Kanonen, 
Eiifabeth , Centaur, St. Antonio 
und Nippon find fertig, nd Spi— 


thead zu gehen. 


Das Preffen gehet in Großbrit⸗ 
tannien und Irland noch mit dem 
größten Ernſte vor fih. Weil aber 
dadurch Handlung und Nahrung fehr 
gehindert wird: fo hat die Admira—⸗ 
lität Proteftionsbriefe ausgefertiget, 
dermöge welcher allen fremden Mas 
trofen , die auf K uffahrdenfchiffen 
dienen wollen, zugeftanden wird, daß 
feiner von ihnen foll gepreflet wer—⸗ 
den. -- Eine gleiche Protektion ift den 


Kohlſchiffen geſtattet werden , damit 


ondon und andere Orte feinen Manz 
gel an Kohlen leiden mögen. 

Der fpanifhe Gefundte, Prinz 
von Mafferano, hatte den Aten eine 
taatefes 
fretär, Grafen von Wenmonth, und 
diefer war darauf mit dem Könige 
in dem Pallafte der Königinn fo lan⸗ 
ge in Unterredung , daß der König 
eine ganze Stunde fpäter, alg ger 
mwöhnlih, zu Gt. James erfchien. 
Gedachter Staatgfefretär fchrieb den 


ıften mit feinem Gefretär , dem 
Herrn Wood, fo viele Depeichen, 
daß fie erft den aten des Morgens 
um 4. Uhr damit fertig wurden, 

(Die Fortjegung folgt.) 
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Warſchau, den 29. Sept. 


on denen in Litthauen einges 
rüften neuen rußiſchen Trups 
pen, find 6000. Mann allbier 
ongefommen ; fie beobachten bie ges 
naueffe Mannszucht; alles was —* 
nach 10. Uhr des Abends auf den 
Gaffen fehen laͤſſet, halten fie an, 
und eraminiren folche , was ihre Ders 
richtungen find. 

Bon Femberg wird gemeldet, daß 
dafelbft ein preußifcher Major , mit 
dem Feichnam des hochfelig verſtorbe⸗ 
nen jungen Prinzen von Prauns 
ſchweig angefommen. Er — 
ſet ſo viele Liebe und Hochachtung / 
baß er von jedermann auf das zaͤrt⸗ 
lichſte beklaget wird. 

Man trägt fi im Lande mit eis 
nem Gerüchte , daß eine Deklaras 
tion von ber Generalfonföderationds 


kommißion, welche von einem ganz 


befondern Junhalt ift, bekannt ges 


macht worden. 
Ser berüchtigte Konfoͤderations⸗ 


marfchall Sama , hat mit einem ger 
wiffen Laſocki, ſolche Händel befoms 
men ; daß er ihm ben der Tafel mie 
dem Gäbel vier Blefluren angebracht, 
wovon der Laſocki toͤdtlich darnieber 
liegt; der Sawa hat fich darauf mis 
feinen Truppen ang dem Gtaube 


gemacht. 

: Bon venen.beyberfeitigen Armeen, 
ſowohl von der rußifchen als türkis 
fchen, bat man meiter von feinen 
Peränderung gehört; fo viel fol ins 
zwifchen gewiß fern, daß ſich Ben⸗ 
der noch in tuͤrkiſchen Händen bes 


det. 

Die Krankpeit wuͤthet in Podo⸗ 
lien noch ſehr herum, und find als 
fein in Mebeiboee 1200. Menfchen 
daran geftorben. “Diele bat auch 
den Generallieutenant Elmpt bewo⸗ 
gen, welcher fo lange bey Latizew 
geftanden, um bie Kommunifation 
zwifchen ‘Pohlen und und ber Mol 
dau zu decken, fich mit feinem Korps 
von dorten wegzuziehen. 


Von 


Bon einer Theirung wiffen wir 
= noch nichts, aufier, daß bag 

etraide etwas fleigt, indem der 
Scheffel Korn anitzo (hen 15. fl. ko⸗ 
ftet, da er vor ungefehr einem Dos 
nate nur die Hälfte gefoftet hat. 


Tiederrheinſtrom den 12, Oct. 


Laut Briefen vom Elbeſtrom ſolle 
bie Urſach des Abſchieds des Grafens 
von Bernſtorf, feine beſtaͤndige Wis 
derſetzunq gegen einen gewifjen Sub⸗ 
—— ſeyn, in deſſen Sclief- 


"fung derſelbe nie einwilſigen tollen, 


"und der auch kurz nach feiner Ders 
abfcheidung alsdann zu Gtande ges 
kommen ſeyn ſolle indeffen hat der 
Koͤnig diefen Herrn auf eine fehr 
gütige Art entlaſſen, und demfelben 

ein jaͤhrliches Gehalt v.6000. Reiches 
thaler ausgemacht; es mollen 
Leute , welche die große Erfahrung 
and Einfichten in Staatsſachen dies 
ſes Herrn kennen, vorberfehen ; daß 
er vieleicht nicht gar fange von denen 
Geſchaͤften werde entfernt gelaflen, 
fondern wiederum zw denfelben bes 
rufen werben. 


Marfeille, den 28. Sept. 


Nach Briefen aus Kairo , ber 
auptffadt in Egypten, getrauen 
ıch die dortigen Türken, aus Furcht 
vor den Muffen, nicht mehr Güter 
# Schiffe bringen zu laſſen. Ali⸗ 
ey, Baſſa in Egypten, ber fich 
faft unabhängig von der ‘Pforte ges 
macht bat, bedient fich der dermalis 
en Umftände, und iſt darauf bedacht, 
(6 des mächtigen Fuͤrſtenthums Mek⸗ 
a in dem glücfeliges Arabien, defs 
fen —*8 gleiches Namens die 


Geburtsſtadt Mahomets iſt, zu bes 
meiſtern. Er hat ſich zu dem Ende 
an die Spitze von 30000. Mann ge⸗ 
ſtellt, und iſt dahin aufgebrochen. 


CLonden, den 9. Octob. 


Der Courier, welchen unſer Hof 
nach Madrid gefertigt hatte, iſt ger. 
ftern, Morgens, von da zurüd eins 

etroffen. Seine mitgebrachten Brief⸗ 
—* wurden ſofort dem Koͤnige 
durch den Staatsſekretarius, Lord 
MWeymouth , nach Michmend übers 
bracht , und heute ift über derfelben 
Juuhalt eine große Konferenz von den 
intern gehalten worden. Die 
Antwort des koͤnigl. ſpaniſchen Hos 
fes ſcheint ſehr unentſchieden zu ſeyn, 
und es läßt ſich daraus abnehmen, 
daß die Krone Spanien die Inſulu 
— als ein von den ſpaniſchen 
omanien und Indien abhangendes 
Eiland anſiehet; auch daß dieſelbe ſich 
uͤber die Auffuͤhrung der Engellaͤnder 
in verſchiedenen Stuͤcken beſchweret; 
daß aber auch alle dieſe Punkten guͤt⸗ 
lich, und * zu einem Bruche zu 
kommen, abgemacht werden koͤnnten, 
daferne die hohen Theile nur ein we⸗ 
nig friedſame Geſinnungen hegeten, 
Der ſpaniſche Boͤthſchafiter, rin 
von Mafleran , wird unvermeilt bes 
fondere Perhaltungsbefehle, in Bes 
jiebung auf diefe verfchiedene Pun⸗ 
ten, erhalten, welche die nöthige 
Erläuterung der Gefinnungen Sr. 
chatholiſchen Majeſtaͤt werden geben 
Önnen, 

Unterbeffen werben unfere Sees 
anftaltennnauggefegt betrieben. Die 
Admiralität hat abermals unter ſchied⸗ 
liche Schiffe in Sommifien seat. 

| ſt⸗ 


u. 2, 


es 


Diefe Tage Lindürch ift daß Preis 
fen der. Matrofen überaug lebhaft ges 
wefen, um die Bemannung.aller. aus⸗ 
laufen follenden Kriegsfchiffe zu vols 
lenden. Es beißt auch, daß bey ei⸗ 


ner diefer Tage bey Hofe gebaltee 


nen Ratheverfammlung die Entſchlieſ⸗ 


fung getroffen worden, die Truppen 
in Großbrittannien zu vermehren. 


Der Hofzu Pifaben ſoll, der Gas 

e nach , dem brittifchen Minifterio 

Geben erflären laflen, daß er fich in 
eine Verbindlichkeit mit den Höfen 

von Franfreihb und Spanien eins 
laſſen würde, fo feinen Freundſchafts⸗ 


und Handlungsvperträgen mit Groß⸗ 


brittannien Abbruch thun Fönnte. Bes 


Tobter Hof ſoll feine Gefinnungen 


desfalls den koͤnigl. fpanifchen und 


“ franzöhfchen Gefandten ag eroͤff⸗ 


nen laſſen. Man ſetzt aber auch hin⸗ 


30, den engellaͤndiſchen — 


zu Liſabon, Herrn Counel, hätte 
das daſige Miniſterium mit ſeinen 
Klagen abgewieſen, und ſoll die Gas 
che durch die Gerichrfchufe des Kos 
nigreichs entfchieden werden, 


Zufolge einer Derorbnung , bie 
der König hat ergehen laſſen, follen 


‚alle Shi ı gabrzenge Perſonen, 


Effekten und Waaren, die von Dans 


ig ober aus irgend einem Orte dee - 


Önigl. oder herzogl. Preuſſens und 
Pommern fommen, zu einer 40täs 
gigen Contumas gehalten feyn. Da 


“auch eine anftedende Seuche unter 


dem Hornviehe auf den Küften von 
Fraukreich berrfchet , fo wird ‚ mit» 
teld einer anderweitern —— 
2*8* die Einfuhr des Viehes 
te, Hoͤrner, Futters u. |. 


blieben iſt. 


w. aus der Pilarbie, Normindie 
und Bretagne unterſaget. 


Fortſetzung des letztabgekürzten 
Artikels von London. * 


Die Zuruͤckkunft des Herrn Wil⸗ 
liam Potter aus Madrid wird mit 
Ungebuld erpartet. Vor bemgten 
oder Ioten diefe® kann fie nicht ges 
fehehen. Unſere bigigen Politiker 
erwarten dreyerley von ihm zu ver⸗ 
nehmen; nämlich, daß Spanien Falls 
lad räumen, Gatisfaktion für diefe 
Eroberung geben, und die Unfoften, 
welche fie bereite verurſachet, fo wie 
auch die manillifchen Ramßionsgelder 
bezahlen folle. | 

Dann Fann leicht denken, daß es 
— * an Gerüchten bier nicht 


fehlet. Bald heißt «8, zu 
pas 


Kauffahrdeyſchiffe wären in den 
nifchen Häven angehalten worden; 
bald foll eben dieſes auch in den pors 
tugiefifchen feyn, ! z 
Auf Nachrichten aus Liffabon iſt 
man ebenfalls (ehr begierig , befors 
ders wie ed mit dem Arreft des Kaufs 
manns Counel ablaufen werde, Der 
portugiefifche Gefandte, Don Melle 
de Carvalho, iſt in einigen Tagen 
nicht bey Hofe erfchienen. | 
‚ Man fpricht noch immer ſtark von 
einer Deränderung des Minifterii 
in Portugal. | 
Von dem Herrn Proby, der in 
ber mittelländifchen See kommandirt, 
ift ein Erpreſſer angekommen, dejs 
fen Mitbringen aber unbekannt ges 
Es ift bereits ein ander 
zer an ihn abgefertiget, mit dem Be⸗ 
fehl, eine Fregatte vor dem Haven 
zu 





gu Tonlon Erenzen zu laſſen, um auf 
alles, was da vorgehet, ein wachſa⸗ 
mes Auge zu haben, 

Dag Schi ı das Seepferd, iſt 
vor einigen Tagen mit dem Kommo⸗ 
bore Makenzie von Soithead nach 
Jamaika gefegelt, wo er dag Koms 
mando von dem —5* Party übers 
‚nehmen follte. Es find ihm aber eis 
nige Schaluppen nachgeſchickt, die 
ihm wieder zurüdbringen follen , weil 
ihm ein anderes Konımando, welches 
noch in einer weitern Entfernung ıft, 
beſtimmet worden. 

Noch immer führen die Einwoh— 
ner in Jamaika Klagen gegen den 
fpanifchen Gouverneur zu Trurillo, 
wegen des Fällens des Blauholzes, 
and Admiral Parry hat noch neulich 
eine Fregatte nach dem Musquittos 
= abgefertiget , fich bey ibm dar⸗ 

er zu beſchweren. 

Den zten dieſes ift die rußifche 
Flote aug den Dünen —— 
dem ſie viele rußiſche Matroſen aus 
den Hofpitälern zu Portsmouth an 
Bord genommen. 2 

Mit dem Scife, die Elifabeth, 
welches vor einigen Tagen bier von 
Petersburg angefommen, bat ein 
biefiger Kaufmann folgende Nachricht 
erhalten; + E8 findnneulich 10, Schif⸗ 

von ber Linie in den verfchiedenen 

immerböfen dieſes Reichs nach eir 
nem neuen Modell erbauet worden. 
Diefe find nach dem ſchwarzen Meer 
ve beftimmet, und bereit8 ganz equi⸗ 
pirt. Diele Ausländer von guter 
Familie gehen als Volontairs auf 
diefer Flotte. 
Verſchiedene Regimenter zu Pfers 


de und zu Fuß haben Befehl erhale 


ten, fich in marfchfertigen Stand zu 
fegen. In Irland wird ſtark refrus 
tirt. An die Graffchaften iſt ebens 
falls Ordre ergangen, die Landnni iz 
auf foihem Fuß je balten, daß fie 
beym erjten Win marfchiren Fönne. 

Ron der Themſe find 7. Trangs 
portichiffe nach "Portsmouth gefegelt, 
um ſich zur Flotte zu begeben. 

Das Proviantdepartement hat eis 


nen Kontrakt gefchloffen, nach wes 


chen 2000, Ochſen zwifchen ist und 
—— fuͤr die Flotte ſollen 
ur ert werden. Die GScefoldaten 
Ind ganz Fonıplet, mie im vorigen 
Kriege, und bereits auf die Schiffe 
vertpeilt. 

Admiral Hawke wird die Häven 
und Schifszinmerhöfe in Augenſchein 
nehmen, 

Folgende find die wahren Umftäns 
be, die fich zugefragen haben, als 
die Spanier von der Inſel Falkland 
DBefig genommen. Nachdem die fpas 


niſche Flotte zu Port Fgmond ans 


efommen war, fo verlangte der 
ommandirende Dfficier fogleich, daß 
die Engelländer den Ort und bie 
ganze Inſel räumen follten. Der 
englifche Kapitain gab zur Antwort, 
er hätte Befehl, den Drt zu bes 
haupten , und fi, im Fall zu Ges 
maltthätigkeiten gefchritten würde, 
zu wehren. Von dem Spanier wurs 
be erwiedert , feine Gegenwehr würs 
de vergeblich feyn , da feine Macht 
fo geringe wäre; es würde nur Blut 
vergoffen werden , welches er gern 


vermeiden wollte, 


(Die Zortfegung folgt.) 


Pd 
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Rom, den 26. Sept. _ 
er Herzog vou Parma hat durch 
s ) den ſpaniſchen Miniſter Hrm. 


von Azpuru dem Papſten eine 
Verehrung von einigen auf die Feyers 


lichkeiten, fo bey der Ankunft der Erz - 


herzogin feiner Gemahlin gegeben 
wurden, fich beziehenden Küpferitis 
chen gemacht. ‘Da aber Ge. Hei⸗ 
ligkeit entweders nicht Fönnte, oder 
nicht mollte, dem Herzog fehriftlich 
feine Dankſagung darob abſtatten, jo 
ſchickten Sie oben gemeldten Minifter 
ein Breve, durch welches diefer ers 
ſucht wurde, dem Infanten Don 
Ferdinand zu danken, und in feinem 
Samen den väterlichen Gegen or. 
Durchleucht zu geben. Der Papii, 
welcher in allen Sachen Flug zu gehen 
pflegt, fcheinet blos diejes Mittel ers 
ariflen zu haben, um dem Herzogen 
den Tirl,welchen diefer von demrömis 
fchen Hofe fordert, nicht geben zu 


| börfen, 


Venedig, den 29. Scpt, 


Durch Briefe, welche mit einem 
Erpreifen aus der Levante an dem hies 
felbft refivirenden rußifch- kaiſ. Minis 
fter gefommen, vernimmt man, daß 
der Admiral Eiphingfton nach einer 
lebhaften Kanonade eine der Dars 
danellen erobert habe. Die rußifche - 
Flotte Hätte fich darauf tiefer in den 
Kanal eingelaffen, und befände fich 
nun nicht weit mehr von dem andern 
Ende entfernet, welches ehemals 
Propontis, und nun Mare di Mars 
mora genannt wird, allmo die Türs 
fen fich zu einer nochmaligen Gees 
fehlacht anſchicken, welche das Schick⸗ 
fal zu Konjtantinopel entfeheiden 


wurde... — 
Paris, den 12. Octob. 


Verſchiedene Nachrichten bringen 
mit, daß von Algier eine Fregatte 
von 40, Kanonen ‚, eine Barque von 
20, und zwo Schebequen von 24. Ras 

nonen 





_. — — — — 


nonen ausgelaufen, ſo 2000. Corſa⸗ 
ren von augerlefener Mannfchaft an 
Bord gehabt, um ſich mit den Tuͤr⸗ 
fen zu vereinigen. 


Trieft, den 24. Sept. 


Aus allen Briefen , die man auß 
dem Birdipeiuge empfängt , erfiebet 
man , daß die Ruſſen durch die Leut⸗ 
feligfeit und Gerechtigkeit, die aus 
ihrer Aufführung hervorleuchten, ſich 
die. Zuneigung aller Einwohner in 
diefen &egendenerwerben. Die Türs 
ten felbft fangen an fie allen andern 
Nationen vorzuziehen. In der 5 
bleibt ihmen, wenn fie die Türken 
fich unterwürfig gemacht haben, nichts 
mehr zu wuͤnſchen übrig. Nicht nur 
ie fie die von den Inſeln Scio, 

enedos, Metelino und andere ges 

en den Haß der Griechen gefichert, 
ondern auch denen, die nimmer läns 
ger Luft haben , dafelbft zu wohnen, 


die ——— mit ihren Hab⸗ 


feligkeiten nach &onftantinopel ober 
=: Aften zu ziehen. Kine ſolche 
den Türken bisher wenig befannte 
Art zu denken und zu handeln, ift 
die Urfache, daß eine Anfel nach der 
andern freywillig den Ruſſen fich uns 
terworfen hat. | 
Auf der andern Geite hat der 
Großherr eine PVerordnung ausge⸗ 
en laffen, in welcher unter Andros 
kun der höchften Strafe allen aus 
orea flüchtigen Griechen gebothen 
wird, in ihr Vaterland zurüd zu 
ehren. Da fich eine große Menge 
berfelben in die der Republik Vene⸗ 
dig zuffändige Inſeln geflüchtet bat, 
fo gab der Senat Beiehl, daß fie 
diefelben ohne Anſtand wieder vers 


—— u 


daß fie fich eher den gr 


— c — — — — 


— 


loſſen ſollten. Aber fie ſcheinen we⸗ 
ig geneigt zu gehorchen. Ya einis 
ge unter ihnen haben ſich foger erklaͤrt, 

ßten Ge⸗ 
fahren blosſtellen, als wieder unter 
die ottomanniſche Herrſchaft zuruͤck 
kehren wollten. 


Das was ſie in dieſem Entſchluß 
beſtaͤrkt, iſt das traurige Schickſai, 
welches ein Haufen fluͤchtiger Grie⸗ 
chen, die nach Morea zur Zeit, da 
es von den Ruſſen geräumer worden, 
zurüd gegangen find, erfahren hat. 
Gie wurden von den Türken insge⸗ 
{gmt ermordet, nur einige elende 

ropfen ausgenommen , die fie zum 
Dreſchen des Getraides gebrauch- 
ten. 


Ein anders, den ı2, Oetober. 


Der Senat ſcheinet wegen 
dem Schickſale des Herrn Sins 
fliniani, dermaligen Bailo der Mer 
publick bey der ‘Pforte in einiger- 
Perlegenheit zu fenn , wmenigfteng 
macht der Herr Menier, ber ihn abs 
föfen fol , noch Feine Anftalten zur 
Abreife Man fagt , daß er 
fi nicht eher einfchiffen werde, als 

is man Nachricht erhalten , daß der 
Mobile Giuftiniani wirklich von Con⸗ 
flantinopel abgegangen. Die Res 
publick gehet in diefem Falle fehr bes 
hutſam zu Werke, weil fie bey den 
dermaligen Troublen und der Zügels 
fofigkeit der Türken, nicht zwey Bai⸗ 
li einer, ihnen täglich drohenden Ges 
fahr ausſetzen will. Schon vor eis 
niger Zeit find auf Befehl der Pfors 
te, alle die aus Morea entwichene 
Griechen, unter den äußerften 

dros 


— — — — — —— — 


drobimgen zuruͤck bernfen worden. Da 
ſich viele derſelben auf die venetiani⸗ 
ſchen Inſeln gefluͤchtet, ſo befahl ih⸗ 
nen der Senat, um bey der forte 
fich nicht dem Vorwurfe einer ‚vers 
festen Neutralität auszufegen , ihren 
bisherigen Aufenthalt zu verlaffen, 
und nach ihrem Daterlande zurüd 
u ehren, Alleine dieſe unglückliche 
* ſcheinen lieber das Aeuſ⸗ 
erſte erwarten zu wollen, als ſich 
dem tuͤrkiſchen Joche wieder zu unter⸗ 
werfen, um ſo mehr da ſie wiſſen, 


daß viele ihrer Landsleute, die es 


gewagt auf Treue und Glauben wie⸗ 
ber zuruͤcke zu fommen , von den Tuͤr⸗ 
ken jaͤnmerlich ermordet , und nur 
jene am Leben gelaſſen worden, wel⸗ 
che gar nichts im Vermoͤgen hatten, 
und um Brod zu haben, ſich bey der 
Erndte als Taglöhner gebrauchen lieſ⸗ 
ſen. Die Peſt wuͤthet noch immer 
zu Conſtauntinopel in einem oben 
Grade, fo daß faſt alle auswärtige 

iniſters, um einer reinen Luft zu 
‚genießen , und ber drohenden Gefahr 


zu entgehen fih auf das Land bes 


‚geben. 
Staatsfachen. 


Der im Zaag befindliche Eönigl. 
‚franzöfifche Charge des Affaires Hr. 
bu * hatte am 4ten dieſes mit 
dem Herrn Fagel eine ſehr lange 
Konferenʒ. Man will willen, be⸗ 


ſagter Minifter babe demſelben den 
von feinem Hofe erhaltenen Befehl 


eröffnet, nämlich, die Herrn Ges 
‚neralftaaten zu verfichern, daß ber 
König , fein Herr , bey friedfertigen 
Sefinnungen bebarrete, und fein koͤ⸗ 
nigl. Vorwort einlegen würde, um 


‚den zwiſchen Engefland and So⸗⸗ 
nien entſtandenen Zwiſt beyzulegen. 

Auch ſey das Geruͤchte von außeror⸗ 

dentlichen Ruͤſtungen in den Haͤven 

Br falſch und untergeſcho⸗ 
en. 


Conſtantinopel, den 3. Sept. 


Am sten des erſt zu zuruͤckgeleg⸗ 
ten Monats kam von der Hauptars 
mee dee Großveziers ein Tartar mit 
Drieffchaftenan,, worauf der Groß⸗ 
herr am folgenden Tage Divan hal⸗ 
ten ließ, welchem die ſaͤmmtlichen 
Beyſitzer des Geſetzes, die Häups 
ter der Milig und die Miniſter der 
Pforte beywohneten. Man brachte 
die Frage zum Vorſchlag: "ob, in 


Betracht des üblen Ausfdylages ber 


jüngften Schlacht, wobey nicht nur 
allein das ottomannifche Kriegsheer 
gaͤnzlich zerffreuet, fondern auch eine 
anfehnliche ng; irn beym Leber« 
gang über die Donau ertrunfen, dem 
Krieg fortzufegen, ober die Hänte 
zum Frieden zu bieten feyn? „Der 
Großherr äußerte: / Da Ge. Ho⸗ 
beit bisher gefehen , daß bie Gegen, 


_ wart des Großveziers und ber Baſſa 


nicht vermögend wäre, den Truppen 
ureichenden Muth einzuflöffen, um 
ih dem Feinde zu widerſetzen, fo 
fänden Sie für dienftfam , Sich an 
die Spige Ihrer Armee zu ftellen, 
um in eigener Perſon die Ehre J 
rer Waffen zu verfechten, und nicht 
in die Nothwendigkeit verſetzt zu ſeyn, 
den Frieden unter fchimpflichen Bes 
dingungenanzunebmen, „Nach Ers 
wägung der Sache, fiel im Divan 
bieeinmüthige Antwort auf des Groß⸗ 
herrn Antrag dapinaug ; 4 ſen — 
ag 


ſchlag würde frenfich dag rechte Mit⸗ 
tel ſeyn, die Ehre feiner Waffen zu 
erfegen; auf einer andern Seite aber 
wäre feine Gegenwart in biefiger 
Hauptftadt weit nöthiger; es ſtuͤnde 
u vermutben, daß die ottomannis 
* Waffen auch hernächt keinen 
eſſern Fortgang haben wuͤrden, weil 
der Feind von allen Seiten mit großen 
Schritten gegen die Hauptſtadt ans 
ruͤckte. Solchemnach wäre das eins 
ige und ficherite Mittel, größern 
ran falen zuvorzukommen , diefeg, 
baf, —* nur immer moͤglich, an 
— ———— gedacht wuͤrde. 

ser Großherr ermog dieſe Antwort 
reiflih, und äußerte fich endlich auf 

Igende Art: Ehe und bevor dies 


er Schritt gethan werde, muß der 


Divan die Sache mit aller möglichen 
Aufmerffamleit überlegen. Zu dem 
Ende gebe ıch dem Divan und meis 
nem * Mathe Freyheit u. Macht, 
für dad Wohl des Staatts zu arbeis 
ten , jedoch zu feinem Schluße zu 
fhreiten, man babe mir zuvor eine 
vollfommene Kenntniß davon beyges 
bracht, und ic) meine Einwilligung 
darzu gegeben. „ 


en ſolcher der Sachen Lage, und, 


da es auch das Anfehen hat, daf die 
Armee dag Zutrauen von dem Groß⸗ 
pezier entwendet, hat der Großherr 
dem Mehemet Aga den Befehl ertbeis 


let, nad) dem Hauptlager abjngepen.. 


Er wird in 3. Tagen dahin aufbres 
chen, und wirklich unterm 29. Sept. 
if er von Gr. Hoheit zum Baſſa ers 
Hört worden. Man will fogar wiſ⸗ 
fen, daß er mit der Großvezierswuͤr⸗ 
de bekleidet it. Außer unterfrhieds 
lichen von ihm vertretenen anfehnlis 


chen Aemtern, hat er bey dem im vers 
twichenen Fahre enthaupteren Großve⸗ 
zier als Generaladjudant geſtanden. 

Der Veſtungsbau an den Dars 
danellen wird noch immer auf das beß⸗ 
te betrieben, und der Mitter Tot ers 


- wartet 500. Mann ausländifcher Ars 


tilleriſfen. Indeſſen will man bie 
Durchfahrt bey den Dardanellen, 
wann nur ber Wind einigermaflen 
günſtig und ſtark ift, für eine mögs 
liche Sache anſehen. Zum. Beys 
fpiele führt man an, daß 2. ragufis 
fhe Schiffe und ein Franzöfifcheg, 
uneracht eines ſtarken Stuͤckkugeln⸗ 
regen, unberuhrt dadurch geſetzt, 
und bierfellft , ohne Speditionsbries 
fe von dem Gouverneur der Dardas 
nellen, weldyer diefelbe für rufifche 
Schiffe angefepen hatte, angekom⸗ 
men find, 


Werfchau , den 6. ©crob, 


Eben erhält man hier durch eine Stafs 
fette die große Nachricht , daß Ben⸗ 
der den 26. des vorigen Monats von 
den. Ruſſen erobert = Der Kous 
rier , welcher mit diefer wichtigen 
Nachricht abgeſchicket worden, iſt zu 
£eopol geblieben. Sobald felbiger 
angekommen feyn wird, follen die näs 
bern Umftände diejer importanten Bes 
gebenheit mitgetheilet werden. 


Lemberg, den 23. Sept. 


Der Herr General von Eſſen, 
fo bisher in Laticzew geftanden , iſt 
der Peſt wegen, die fich in daſiger 
Stadt nun auch gezeiget bat, mis 
allen feinen Truppen von da weg⸗ 


und nach Polonna marſchiret. 


Montag 
Sm Sahre 


- 


Don der Donau, den 3. Octob. 
an murhmaffer, daß die Höfe 
zu Wienn und Berlin fich mit 


dem londner Hofe vereinigen, 
um Rußland mit der Pforte augzus 
ſohnen. Wenigitens geben öffentkis 
be Berichte, daß am 27iten Sept, 
ein von dem berliner Hofe gefertigs 
ter Konrier zu Wienn angefommen 
ſey, der im zweymal 24; Stunden 
die Meife abgemacht hätte, und: am 
folgenden Tage mit der Antwort auf 
feine Depefchen ‚, die von äufferiter 
Wichtigkeit zu feyn geſchienen, zus 
gereifet fen. Gleich nach feiner 
nkunft zu Wienn, bätte der Fais 
ferl. Hof einen Erprefien nach Lon⸗ 
den gefertigt; und aus allem dieſem 
wolle man dag Friedenggefchäft unter 
der Vermittelung diefer hohen Höfe 
vermuthen. 
Drag, den 2. Octob. 


+ Se, kaiſerl. Mojeftät waren mit 
ünferer Regierung und Polizey, in 
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in Anfehung des theuren und dabey 
ſchlechten Brods, fehr übel zufrieden, 
Diefem gütigen Monarchen haben 
wir e8 zu danken , daß es nun wohl⸗ 
feifer und befier ift, indem Aller⸗ 
höchftdiefelben der Kaiferinn Könis 
ginn von dem Mangel Nachricht ges 
geben haben, worauf fogleich. die Urs 
fache der Theurung unterfuchet und 
befunden worden, daß folche von eis 
nigen gewinnbegierigen Leuten, mels 
che das Recht des Verkaufs dee Ges 
traides hatten, herruͤhrte. Es wur⸗ 
be auf den Speichern Getraide in 
Veberfluß gefunden, und dem Mans 
gel abgeholfen, | 


Bologna, den 9. Octob. 


Man vernimmt , daß der berufene 
Halybey ſich zum Sultan von Egyp⸗ 
ten babe erklären laſſen, und daf 
der rußifche Kommandant, Graf von 
Spiritoff, fich die Losreiffung fo 
vieler Staaten von ber ‘Pforte, ders 
geftalt zu Nug zu machen gemußt, 
dog er verſchiedenen Schiffapitaing 
von 


von Kairo ben Auftrag-gethan, bier 
fem neuen Souverain von Egypten 
Namens ſeiner zu erkennen zu geben, 
doß er ihn nicht nur als feinen Freund 
anfehe ; fondern daß auch, feine Sou⸗ 
weraine, die rußifche Kaiferinn, ſehr 
willig alles dazu beytragen würde, 
was zu feinem Vortheil gereichte, 
ayı die gemachte Schritte mit Gi» 
cherheit fortfegen, das Unternommes 
ne behaupten und vermehren zu koͤn⸗ 
nen. Man will wiffen , daß befagter 
Halybey diefes Anerbieren angenom⸗ 
men, und fic) den Schug und Bey⸗ 

and Ihro ezaariſchen Majeftät in das 
Jigen. Meeren erbethen habe. 


Don der pohlniſchen Graͤnze, 
Den ı1. Octob. 


. Die Partikularia, in Anfehung 
der am 26ften Sept. des Morgeng, 
von den Muffen mit Sturm einges 
nommenen Veſtung Bender, enthal⸗ 
ten unter andern, baß die Ruſſen 
darinn 4000: Mann zu Gefangenen 

macht, und 109, Kanonen eros 
bert hätten, 
Beſchluß des legtabgebrochenen 
Artikels von London. 


Nach verfchiedenenZänfereyen zwi⸗ 
ſchen den beyden Befehls habern kam 
es dahin, daß der Engellaͤnder ver⸗ 
langte, die Spanier follten ſchießen, 
aber über die Köpfe der Engelläns 
der ; er wolle ein gleiches über. die 
Köpfe der Spanier thun laſſen, und 
elsdeun die englifche Fahne abneh⸗ 
men.” Diefes geſchahe. Und nun 
befihuldiget man die Gpanitt , fie 

tten die erften —— * be⸗ 


gangen / weil fie juerſt geſchoſſen. 


Indeſſen gehet ein Gerücht, daß 
der Kapitgin der br bie Fa⸗ 
vourite , ſchwer geftraft worden, weil 
er Port Egmond den Spaniern ohne 
Gegenwehr. re . Bey. der 
Beſitznehmung dieſes Havens vor 
den letztern hat unſer Kriegsfchif, der 
Swift, das Ungluͤck gehabt, zu ſtran⸗ 
den. Der Kapitain deſſelben hat 
deshalb zu Portsmouth vor einem 
Kriegsrath erfrheinen , und fich vers 
antworten müßen. Er ift aber völs 
Tig unfchuldig an diefem Ungläd bes 
funden worden. 

Sonſt werben iso hier viele gebeis 
me Rathsverſammlungen gehalten, 
bey welchen der Graf Chatham ims 
mer gegenwärtigift. Wenn es nach 
feinem Willen gienge, fo würden 
wir vermuthlich ſchon Krieg haben ; 
und täglich geſchehen auh Wetten 
von 3. gegen 1. daß felbiger noch 
por dem 2often dieſes werde deflaris 
vet ſeyn. 

Die Kaufleute, welche nach der 
Levante handeln, halten öfters Ver⸗ 
fammlungen, um fich über den Zus 
Stand ihrer Sachen, bejonders in 
Smirna , zu beratbfchlagen. An dies 
fem Orte ift bey dem neulich dafelbft 
entftandenen Tumult Fein Engelläns 
der ums Leben gefommmen. Die 
englifhe Nation ift dafelbft , fo wie 
— bey den Tuͤrken, ſehr ge⸗ 
ehrt. 

Die verwittibte Prinzeßinn von 
Wallis wird noch dieſe Woche in 
ihrem Palais erwartet. Verſchie⸗ 
dene von ihren Bedienten ſind bereits 

ruͤckgekommen; auch befindet ſich 

as koͤnigl. Haus in der — ‚um 
ey 


— — 


— — 


bey der Ankunft der Prinzeßinn ge⸗ 
genwärfig zu feyn. 
Am Sonnabend wurde Alderman 


Kroeby zum allgemeinen Vergnügen - 


des Voiks zum Lord Mayor für das 
nächte Jahr erwaͤhlet. Folgende 
Herren waren außer ibm bey der 
Wahle in Borfihlag ge Der 
Mitter Henry Bonkes, Richgrd 
Peers/ James Raſch, James Es⸗ 
daile Thomas Hallifar , Johan 
Shafefpear , Bradley Kennet, Far 


mes Townſend und Ihan Gaws 
bridge. 


Maynſtrom, den 13. Octob. 


Es heiſſet zuverlaͤßig / daß eine ges 
wiffe Macht von Conſtantinopel De⸗ 
pechen erhalten habe, worinn biefel- 
be auf dag nahdrüdlichfte gebethen 


werde; gegen Gubfibien und anfehnlis. 


che Vortheile des Handels , welche man 
ihr bewilligen wolle, fi) der ‘Pforte 
anzunehmen, und zu iprem Vorthei⸗ 
fe eine Divifion vorzunehmen. 


Baſtia, den 19. Herbſtm. 


Den 13. diefes aus hiefiger Inſel 
das Regiment Geifenis ab, und rüds 
ten hingegen die Negımenter aus dem 
punan undvonorezein. Die neu⸗ 
ich erwehnte Rede des Generald von 
arboeuf an die Generalverfammlung 

er Korfen, war folgenden nnhalts: 
Umbden Nugen diefer Berfammlung, 
die und der König auf den heutigen 
Tag anzuberaumen geruhet, in fein 
wahres Licht fegen zu fönnen, fcheinet 
allerdings nöthig ‚die verfchiedenen 
Schidfale, die Korfifa feit 40. Jahren 
ftehen gehabt, vorlaͤufig wieder 

n führen. Des Koͤnigs 


8 
iu Öemdrp ja fühten, „D6, 
a aden , in e des engen 
Bu nißes mit ber Key abi Genus, 
Frankreich von 


weicher die Könige vom 





jeher einen befondern Sch angedeiheg 
Jaffen , gedachter Republick zu wieberr 
holten malen dero Truppen zur Ders 
theidigung — Plaͤtze in dieſem Ei⸗ 
lande abgegeben, und gi feich dero ler 
haftes Verlangen, die ntlihe Ru 
amd Eicherheit dafelbft wieder herzu⸗ 
fteiten , ben jeder Gelegenheit deut ih 
merken faffen ; und in der That haben 
alle in Diele Eiland abgefandte Kom⸗ 
mandanten jederzeit das aͤußerſte 
than , diefen Zweck zw erreichen, Rd 
feider ! allzeit vergebeus. 


Endlich hat die durch! Republick Ges 
nua im Jahre 1768. dem Königeine vol⸗ 
lige und auf ewig z dauern habende 
Abtreteung der Oberherrlichkeit won 
Korfifa angebothen, und Ge. Majeftät 
haben, aus Verlangen der Juſel die 
Mube wieder zu fchenfen, diejes Au⸗ 
erbiethen nicht ausgeſchlagen. 

Ben der ſaͤmmt⸗ 
Tichen Nation , ja felbft ihres Sr 


en; allein eben diefe dem igendüntel 
eines einzigen Mannes fih Preis gg 
bene Nation ftürzte fich in eine fo 
fe Blindheit hinab, daß fie fich fogar 
—— — ber⸗ 
errſchaft de nig entziehen 
wollen. Diefen Entfchluß, vie * 
erwartet als kraftlos war, hätte na⸗ 
türfich ein Augenblick reifer Ueberle⸗ 
sum — * Aus eben die⸗ 

m Beweggrund waren Se. Majeſtaͤt 
Tangmüthig genug mit dem militarıf u 
Unternehmungen fo lange als möglich 
au verziehen, um der Nation Zeit 
affen, ihre einzufchlagenden Masueh- 
mungen reiflich zu bedenfen ; ja Hoͤchſt⸗ 
diefelben gebrauchten fich fogar ihrer 
eigenen Kommandanten bloß ald Werk⸗ 
zeuge, die Nation beßer zu ar Ta 
a 


⸗ 


Da aber die Nation anf ihrer Hald- 
—— beharrte, ſah ſich der Koͤnig 
die Nothwendigkeit verſetzet, mit Ge⸗ 
walt zu Werke zu gehen, um die Na⸗ 
tion zum Gehorfam zu treiben, und 
fie zugleich ihrer eigenen Unmaͤchtigkeit 
er eine Sache, die auch 
d in Erfüllung gefommen, 5 
Die —— von Frankreich 
bemeiſterten Korſen, was hatten die 
wohl dann für einSchifal ? Als Meuth⸗ 
linge gegen ihren Landesfuͤrſten, einen 
der mächtigften Eutopend , und als 
‚mit Gewalt Bezwungene hätten fie na= 
türlicher Weife fich nichts anderd ges 
waͤrtigen fönnen , als daß fie für das 
durch ihre uld vergoffene Blut 
würden Mechenichaft geben, und die 
wegen ihnen verfplitterten großen Ko⸗ 
pen wieder erfegen müjen; allein Die 
egierungsart eined mächtigen Fürs 
ſtens iſt Yon jener eines ſchwachen weit 
unterfchieden, ald welcher aus Furcht 
feine Unterthanen möchten zu_ groß, 
mächtig werden, bloß dahin FR be⸗ 
aec dieſelben dergeſtalten zu unter⸗ 
druͤcken, daß ſie ſich nicht mehr empor 
chwingen koͤnnen. — —— 
ingegen, iſt ſeiner Kraͤfte ſicher, * 
n einreißenden Schaden fregmüthi 
einen tüchtigen Damm, bringt alle 
wieder in Ordnung, beftraffet nicht 
Die Urheber derfelben, fcheuet fich auch 
Feinedwegd feiner Güte freyen Lauf zu 
laſſen, und wendet, mit einem Wort, 
alles mögliche an, die Herzen feiner 
Umterthanen zu gewinnen. 
| (Wird fortgefegt.) 


Machricht. 


Der Herr Duclos, fo vor 10. Jah⸗ 
ven feinen lebendigen Löwen auf dem 
open churfürftl. Theater , und vor 3. 
kin Affen , und fünftliche Hunde zum 
ergnuͤgen deren —— — 
igte, hat die Ehre ein geneigtes "Bus 
ig zu — daß — Kr 
n Tagen ein lebendiges Thier allhi 
2 * deſſen Beſchreibung 


ſchon in denen amſterdamer, parifer, 
und folner Zeitungen gemacht; des⸗ 
gleichen aber in Europa noch nicht waͤ⸗ 
re gefehen worden. Es ift befannt, 
da man deswegen genaue Nachfor— 
ſchung in vielen Biblsotheden gethan 
habe, um ferne Abftamınung zu wiſſen: 
man hat wohl von aller Gattung ſelt⸗ 
famer Thieren Wiffenfchoft erhalten, 
don diefem aber nicht; nachdem aber 
felbed an dem Hofe zu Verfailfes 
eben, fo hat Herr von Buffor, erfter 
taturfündiger der fünigl. Akademie, 
feine Mühe verdopfet, und endlich def: 
en feit vielen Jahrhunderten verlohr- 
ne Gefchlecht entdecket, wie man es in 
den festen Theil feiner Naturgefchichte 
erfehen kann. 

Herr Duclos, um ein geehrted Pu- 
blikum nicht mit leeren, Worten zu un⸗ 
terhalten , verfichert, daß dieſes Thier 
viel rarer ald ein Oroche, ein Mheis 
nozercd, ein Elephant, und alle ans 
dere Thiere, fo in Europa gefehen find 
worden. Daſſelbe ift nach vieler Muͤ— 
> in einer Düfte des mitternächtlichen 

merifa, bey der Hudſonbey, von den 
Wilden gefangen worden. Go ftol 
und wild dieſes Thier gewefen : 4 
zahm und gehorfam ift ed zur jeders 
mannd Verwunderung gemacht worden. 
Geine Größe und Dide ift außeror= 
dentlich, ed wieget 1800. Pfund: die 
Wilden nennen ed Mutafufa, und auch 
fe Sroye: die Franzoſen, Bifon juba- 
tus; viele andere aber den Teufel imWald. 


Herr Duclos, der fich hier nur et- 
liche Tage, um auszuruhen, aufhalten 
wird, hat die Ehre allen Liebhabern 
feltfamer Dingen feine gehorfamfte Eins 
ladung zumachen. Er fehmeichlet fich, 
daß fie dieſes Thier um fo viel mehr 
bewundern werden, als felbes von Gr, 
churfürftl. Durchlaucht zu Mindelheim 
mit chen fo großer Neugierigfeit, als 
Bewunderung , und Vergnügen gefchen 
ift worden. Dieſes Thier ift in den 
faiferl. Thiergärten au De Ihro 
ER ded Prinzen Karld, bes 

m — 


— ñ nr 
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Zeitung. 
den 30. Dftob: 
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Rom, den 29. Sept. 


an fchmeichelt fi als noch, 
mit dem ebeiten zu vernehr 
men, daß auch die Nuntias 
tur zu Madrid eröffnet, und diefes 
Königreich mit dem heiligen Gtule 
wieder in Bereinigung tretten wer⸗ 
de. Einige Nachrichten enthalten, 
daß der Großherzog von Toskana 
aus Mienn eine Depefche nach Flos 
renz geſchickt, vermöge derfelben der 
Mattöherr Neri, MRegierungspräfis 
dent , feiner Charge entfeget worden; 
weilen er dem älteiten Sohn des vers 
ftorbenen ’Prätendenten „ während 
feines Aufenthalts zu Florenz, die 
Achtung eines koͤnigl. Prinzen erwies 
fen, und denfelben zur Bifite bey 
der großberzogl. Familie zugelaifen 
abe. Als am 2aften dieſes Ge, 
pärftliche Heiligkeit in die Kirche des 
H. Antonius der portugiefiichen Na⸗ 
tion eintratten, um die Ausföhnung 
des Hofes zu Liffabon mır dem H. 
Stule fengelich. zu zeleriren ſind 
2 . 


Sie dafelbff von allen verfammelten 
Kardinälen empfangen worden, obs 
Ihre Eminenzen dazu nicht singelar 
den waren. 


Ein anders vom 6, Oktob. 


Der bieftge Fönigl. fpanifche Agent, 
Herr Arzara, läßt Anttalten machen; 
um den Herrn Dom ‘Bernard del 
Kampo, erſten Dedienten bey ders 
Fönigl, GSefretäriat zu Madrid, wels 
cher mit dem Fürjten della Katholife 
zu Neapolis angekommen , in feinem 
Haufe aufzunehmen, und zu bewir⸗ 
„- Wie man verninmt , fo haben 

e. —* Maieſtaͤt noch andere 
Geſchenke aus Dero Reichen Er, 


paͤbſtl. Heiligkeit uͤberſchickt. Dag 


wiederbergeftellte gute Dernehmen 
zroifchen dem heil. Stuhle und Portur 
gall laßt hoffen, daß auch die zwiſchen 
biefigem Hofe und den Beurbonifchen 
Mächten vorwaltenden Irrungen chez, 
ftens zur Beylegung gedeihen wer— 
den, um fo mehr , da man bemerket 
\ bat, 





hat, daß der Kardinal Marefoschi 


mit den Kardindlen von Bernig und 
Drfini bey dem Herrn Azpuru zu 
einem Kongreß gefchritten ift, um 
über die Art der Ausgleichung zu uns 
terhandeln. Ama. it der Kardinal⸗ 
Ben zu dem Pabſte nach Kaftell 


andolfo abgegangen , und geftern 


von da eingetroffen. Es beißt, daß 
Se. Heiligkeit Sr. Eminenz das Ver⸗ 
zeichniß von den Präläten , welche die 
erfedigten Aemter begleiten follen, 
übergeben haben dörften. Die Ges 
fundheitsumftände des Kardinals Kons 
ti laſſen nicht viel Gutes hoffen, 
Baftia, vom 8, Oktob. 

Der General , Graf von Mars 
beuf, bat ein Edikt ergehen laſſen, 
- davon dag MWefentliche dahin gehet, 
daß, da fonderzweifel die Familien 
jener Perfonen , welche dem Paoli 
nach Livorno gefolgt, auch derjenigen, 
die hernaͤchſt aus naͤmlichem Triebe 
der Frenheit dahin geflüchtet find, 
nur fuchen , die Unordnung auf dem 
Eilande zu vermehren, und allerhand 
Nachrichten ausſtreuen, in der einzis 
gen Abficht , Unruhen zu ermegen, 
die Michter und Gemeindsmänner, 
gleich nach Empfang biefes Edikts, 
den in Korſika befindlihen Müttern, 
Meibern und Töchtern der zu Livors 
no, oder durch ihren Anhang zu dem 

aoli andertswo niedergelaffenen 
2. bedeuten follen, daf fie inners 
halb einer monatlichen Frift die Inſel 
räumen, jene aber, die nach dieler Zeit 
nicht gehorchet haben würden, einge, 
zogen‘, und mit Schande vertrieben 
werben follen. 

Livornd, den ı0. Oktob. 

Der englifche Admiral Proby wird 


= 


in kurzem von Florenz wiederum hies 
felbjt zurück erwarte. Man fagty 
berfeißt werde alsdenn mit feinem 
Kriegsichife ehefteng nach Portomas: 
bon und Gibraltar unter Segel ges 
ben, wofelbjt man glaubt, daß bes 
reits 15. nad) der mittelländifchen See 
beftimmte Schiffe feiner Nation, fo. 
wie auch das rußifche Gefchwader 
des Kontreadmirald Arff, würden 
angelangt feyn. Der Graf Orlow 
Bei an einen biefigen Kaufmann ges 
chrieben, daß er nicht. mehr noͤthig 
ätte, Lebensmittel für die rußiſche 
st abzufenden, weilen fie ist übers 
üßig damit verfehen wäre. Es ift 
Feinem Zweifel unterworfen , daß die 
Muffen im Archipelago vom Kapis 
tain an bis zum Martrofen, durch 
die Beute, fo fie machen , fehr reis 
che Leute werden. 


Londen, den 12. Oktob. 


Wie wir hören, ift der Iunhalt 
ber durch den legten Kourier Herrn 
Peter überbrachten Antwort des Hos | 
fes zu Madrid folgender : ” Da 
Großbritannien Feinen Gefandten zu 
Madrid babe, fo jene es nicht ſchick— 
lich , eine andere Antwort auf die Ans 
frage des britifchen Hofeg durch einen 
Kourier zu ſchicken, als daß man, fo 
bald alg möglich, dem fpanifchen Ges 
ſandten zu Londen eine dienliche Ants 
wort überfenden werde , um fie den 
Staatsſekretaͤren mitzutbeilen.” 

‚Ein anderer Bericht fagt, der Inn⸗ 
haft des Hofes zu Madrid feye fols 

ender: ” Se. Eatholifche Mayeität 

hen immerbar' die gegenfeitige 

reundfchaft wiſchen Spanien und 

ebritannien für einen Ihrer * 
mern 


— — 


merkſamkeit würdigen Gegenftand ars 
gefehen, und Sie wären auch gefonnen, 
diefelbe ferner fortzufegen, und wofern 
von einem Ihrer Kriegsfchiffen oder 
andern etwas begangen worden, dag 
die wechfelfeitige Harmonie ftöhren 
Fönnte, fo würden unmittelbar Des 
fehle an die Gouverneurs abgeſchickt 
werden, um den Schaden gut zu mas 

en.” 
x Dem fey nun aber mie ihm molle, 
ſo werden die Kriegsrüftungen in uns 

* Koͤnigreiche mit gleichem Eifer 
fortgeſetzt, und es iſt ein zweyter 
Kourier nach Madrid abgefertiget 
worden, um wegen dem Geſchaͤft von 
Falkland eine kathegoriſche Antwor 
zu begehren. 


Paris, der 18. Oktober. 


Laut Briefen von Breſt hat das 

agdfchif die Perle, unter denen Bes 
eblen des Herrn von Niort, Schifs⸗ 
fientenant, den 17. diefeg Monate in 
See geftochen, um nach unfern vers 
fhiedenen Pflanzſtaͤdten gewiſſe noch 
unbekannte Befehle zu überbringen. - 

Das alda liegende koͤnigl. Schif, 
genannt I’ Eclufe, feye auf Unkoften, 
einiger Kaufleute ausgerüftet worden, 
und-nach Goree auf der Küfte von 
Afrika beftimmt, um alda Sflafen 
einzunehmen, und nach Cayenne übers 
zufegen. Die Fönigl. Fregatte The⸗ 
tig, unter denen ‘Befehlen des Herrn 
von Trobriant, Schifßlieutenant, fey 
den 8. dieß ans dem Hafen geloffen, 
and befinde fich nun aufdafiger Rhede 
vor Anker , fie it auf Unkoſten einis 
ger Partieularen auggerüftet worden, 
wird erfter Tagen in See flechen, 


ind. iſt nach erbaltenen- Berichten 


nach der guineeifchen Hüfte Isle de 
Srance und Bourbor beitimmt, au - 
wird alda mit vielem Eifer an Augs 
rüftung des Poſtſchifchens/ die Schwal⸗ 
be, gearbeitet, welche der Hr. Char⸗ 
mier, koͤnigl. Schifslieutenant, kom⸗ 
mandirt, wie auch die Brille, wohin 
aber dieſe gewidmet ſeyn, iſt noch nicht 
bekannt. Heute wird der Hof wegen 
dem Tod des Prinzen von Brauns 
fhweig, welcher bey der rußifchen Ars 
mee verftorben, die Trauer anziehen. 


TTeapel., den 25. Sept. 
Der Fürft Della Katholifa, fo 


von feiner Ambaſſade in Spanien zus 
ruf gefommen, bat einen von dem 
vornehmften DO ffizianten aug der 
Staatskanzley mitgebracht , welcher 
die Monte nah Mom nehmen fol, 
um dem päpitlichen Hofe fehr impors 
tante Depefchen zu überbringen. Der 
Berq Veſuvius wirft wiederum bes 
ſtaͤndig eine große Menge Rauch und 
fchmwefelichte Materie aus, wovon 
die Luft ganz verfinftert wird, das 
gr man muthmaffet, daß in deffen 
ingeweide eine große Gaͤhrunq vers 
fteeft feyn müße, die alles anwendet, 
ſich Luft zu machen , und den Ueber⸗ 
flug von fich zu geben. 
ortfegung des geftern abgebrochenen 
ade Baftia. a 
Diefed, meine Herren, ift ed, was 
euch das Betragen ded Königs gegen 
euch, fonnenflar behelligen muß. Er 
vergißt all euer Vergehen, und ift auf 
nichts, aldauf euer Kohl bedacht. Da 
nun die Gefüge der Grundftein aller 
Gemeinfchaften, und die Gerichtsaͤm⸗ 
ter die Stügen derfelben find , ſo war 
des Königs erfte Eorgediefelben zu ers. 
richten. ‘Seine Truppen ——— 
©. u ig 


„.baltene Flagge hat eure Schi 


laßig — die Straffenin —* 
«baren Stande herzuftellen, und die Ab⸗ 
gud Aufubr, mithin die Gemeinfchaft 
‚eurer Raudeserzeuguiffe zu erleichtern. 
Ei überalf gangbare Münze hat euch 
en Handel außerhalb eurer Inſel in 
"ferne Fandfchaften eröffnet, dem euch 
Borher eure erdichtete, und von dem 
Weise ihres Urhebers ausgebrüttete 
Münze nicht verfchaffen Fonnen, und 
e von allen Nationen in A ge= 
anges 

ehen, und vor dem Raube ficher ge- 
macht. Die Jugend der Juſel bat in 
der väterlichen Vorſorge des Landes⸗ 


£ 


fürftend Mittel genug zu einer ange=' 


meſſenen Erziehung gefunden. 
dlich, Hr Herren, habt ihr eure 
erhabenften Ehrenſtellen, gleich zu erft 
durch eure Landesleute befegen pefeben, 
und die Erh:bungen der Bifchöffe von 
Sagona und Nebbio, glichwie felbe in 
uckſicht ihrer ——*—— Eigenfchafr 
en gefchehen, muͤßen euch ficher fteilen, 
a6 der König zwifchen feinen alten, 
uud eich, feinen neuen Unterthanen 
feinen Lnterfcheid machen will; und, 
dm an feiner Wohlthätigfeit nichts er- 
n zu laſſen, willer fich auch wuͤr⸗ 
igen, euch eine Regierungsforn zu bes 
igen, die alle ſeine Provinzen zwar 
it Sehnſucht verlangen, wenig der— 

[ben aber erhalten. 

Wenn nun nach fo vielen Proben 
feines Wohlwollens die Nation davon 
noch nicht t>achtet in allen Gelegenhei⸗ 
gen ihre Dankbarkeit zu erwiedern, was 
wird fe dann noch verdienen ? Allein 
ich, meine Herren, der ich feit 6. Jah⸗ 
Funde eich zu leben gewohnt bim, 
‚ fage ich, befürchte von euch nicht 
mindeften eine folche Unbeugſam— 
. "Der Karafter der Ratıon ift mir 
wohl befannt, und kann desivegen 
der Mechtichaffenheit ihrer Den 
ngsart feinen Zweifel tragen; fie ges 










zu den vorzůglichen Eigenſchaften 
s Geiſtes womit fie Die atur me 
-  »8l8 andere Nationen begal De 


4 


zum Weberfiuß auch den Vortheil eines 


wechtfchaffenen Herzend, und einer ev⸗ 
habenen Seele, und wenn auch gleich 
die Drangfale älterer Zeiten ihren Gla 
in etwas verdunfeln, fo konnten fig 
doch diefen gluͤalichen Keim nicht gan 
vertifgen; noch gruͤnet derfelbe in (el 
ner ganzen Stärfe, und hat alfo nichts 
mehr nöthig, ald daß man ihn vollends 
aufblühen mache. Zerreißet, o! zer 
reißet alle Hüllen, die feine Blüthen 
urüd halten, tilget den Haß, und ver- 
heuchet alle Unemigkeiten, deren ver: 
derblichen Eaımen man nur darum un; 
ter euch ausgeftreuet, um ein unrechts- 
maͤßiges Anfehen über euch zu behaup⸗ 
en. Erkennet eine ftandhafte, und 
urch die Erfahrung beitättigte Wahr 
eit, daß die Gluͤfſeligkeit der Men: 
chen aus feiner andern Quelle, als 
aus ihrer gemeinfihaftlichen Wereinis 
gung entfpringen koͤnne ja, erfenneg 
einmal, dag wenn das Beitreben aller 
Glieder auf einen, und denfelben Zweck 
erichtat ift, die Erhaltung des Wun— 
ches niemal ermungeln fünne. 
(Wird fortgefegt.) 





Hadbride 


Ulm. Nachdem die ate und Leibrenn⸗ 
tenziehung auf den im Plann beftimm= 
ten zten Decemb. €. a. zuverläßig vor 
fich gehen wird. Als welle die löbf, 
Intereifent um alled Riſiko der Ges 
mwinnfte und Menuten zu verhüten, . 
nach der bereits Öffentlich befannt ges 
machten Verfügung die Einlagen an 


die Herrn Kolleftär bis ıften Novemb. 


ohnfehlbar abtragen , damit diefe i 
dem planmäßig be Himmten sl 


von 3. die Gelder vor der Zie 
hung — im Stande ſeyn nd 
gen. . 

Den 6, DHober, 1770. 


Generaladminiftration, 


. % * —* — 
geſellſchaft. 


— -_ „Digitus — 


— — — 
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munchen, den 29. Oktob. 


Mhro churfl. Durchlaucht in 
Ss Baiern unfer gnädigfter Hr. 
Hr.rc, ꝛc. haben die durch den, 

den 6. Auguft erfolgten Hintritt Weil. 
Sr. berjogl. Darchlaucht des durch⸗ 
lauchtigiten Fürffen und Hrn. Hrn. 
Clemens $ranzde Paula, in Ob⸗ 
* er y — * Sagen 
pfalz Herzogen, Pfaljgrafen bey 
Mpein, Landgrafen zu $ euchtens 
berg x. x. H. A. erledigte Groß⸗ 
meiſterswuͤrde des —— hoch⸗ 
adel. und ſtiftmaͤßigen Ritterordens 
deren Beſchuͤtzern goͤttl. Ehre unter 
dem Schutze des heil. Erzengels Mi⸗ 
chaels auf unterthaͤnigſtes Antragen 
des geſammten Ritterordens churmil⸗ 
diſt anzunehmen, und dem niederge⸗ 

festen Mitterordenskapitel bey Sr. 
abgelegten Huldigung, und Ueberrei⸗ 
chung. deren Ordensin ſignien gnädigft 
zu zufiehern gerubet, diefen hoben Kits 
‚terorben in feinem ſtatutenſtiftmaͤßi⸗ 


7 Zu 


gen Luſtro, und Aufnahme werke ⸗ 


ſamiſt zu erhalten; derohalben die 16. 
ſtatutenſtiftmaͤßige Ahnen von all⸗ 
und jeden ohne Ausnahme vorher er⸗ 
proben, und zu Unterſuchung deren⸗ 
ſelben die Kapitel, oder Ordensver⸗ 
ſammlungen alle Jahr ordentlich, wie 
bis anhero geſchehen, abhalten zu 
lagen ; ſodaun praſtitis praſtandis 
demnächft die neue Ritter gnaͤdigſt 
aufzunehmen, und fortbin die dem 
Kıtterorden anflebende Privilegien, 
Vortheilen, Gerechtigfeiten , und 
Präeminentien in alle Weg zu ſchuͤz⸗ 
zen, und handzuhaben. 


Wienn, den 20, Öftob. 


Diefer Tagen ift ein koſtbares Ars 
beitstifchlein von petrificirtem Holze 


and Fünftlicher Soflung , womit Se. 


obeit der Herzog von Sach⸗ 
fentefchen und Hoͤchſtdero Gemahlinn 
ale Fönigl. Hoheit der Madame 
auphine ein Präfent machen, von 
S nach Paris abgeſchickt worden, 
ie Arbeit des Steines ſammt der 
als 


— — — 


Faſſung und Vergoldung loben Hohe 
und Niedere, die es geſehen, und 
zwar zur Ehre der deutſchen Kuͤnſtler, 
deren die ©. k. Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 
ſtadt Wienn dermalen zur Wahl hat. 
Der Flor der Kuͤnſte muß in ders 
felben noch mehr fleigen, nachdem 
Ihre Majeftät die Keiferinn Könis 
ginn zu Errichtung eines Komptoirg 
ber Künfte und Wiflenfchaften die 
Erlaubniß allergnädigft zu ertbeilen 
gerubet haben, welches in feiner Art 
neue Ynfitur den 2ten November 
dieſes Jahrs eröffnet, und jeden 
Montag eine einen Bogen ftarfe per 
riodifche Schrift, unter dem Titel : 
k. k. ollergnädigft privilegirte Real⸗ 
zeitung der Wiſſenſchaften, Kuͤnſte 
und der Kommerzien , ausgegeben 
werden wird. Nachdem auch fchom 
feit dem ıften laufenden Monats 
Oktober die Landesbefchreibung und 
Numerirung der Häufer durch bie 
ierzu_beftellten Militair⸗ und Zivil» 
ommiffarien angefangen worden; 
fo wird damit dahier fürgegangen, 
und man hat diefe Woche in und vor 
der Stadt den Anfang gemacht. Die 
nn fol die Einführung der 
ilitairfantong betreffen. 

Londen,, den 12. Oktob. 
Das Volk verlangt ungemein nad) 
einem Kriege mit Spanien, weil es 
benfelben — fuͤr die Na⸗ 
tion haͤlt. Allein, das Miniſterium, 


welches dag Intereſſe derſelben beßer 


einfiehet , wird nicht eher dazu ſchrei⸗ 


‘ten, als bis alle andere Mittel ſich 


rg werben betviefen haben. Der 
tter John Goodride, Ambafla- 
Stockholm, wels 


deur des Köni 
r ‚eigenen Auges 


sher ſich wegen: 


rel fpüret — 


— — — — 


legenheiten ſeit einiger Zeit bier bes 
funden, hat, nachdem er aus Schwe⸗ 
den einen Erpreffen erhalten, ganz 
unvermutbet und in aller Eile die 
Ruͤckreiſe dahin angetretten. Man 
will verfichern, daß bey der Admiras 
lität die ‘Patente für Kaperfchiffe 
ſchon fertig liegen, fo daß diefelbe, 
fobald der Krieg erflärt fegn wird, 
ausgefertiger werden Fönnen. Man 
frhreibt von Eonitantinopel, daß der 
Großherr fih bey unferm Ambaſſa⸗ 
deur, dem Herrn Murray, beklagt 
hätte, daß durch die Engelländer, 
welche in rußilchen Dienften , die 
QTürfen ſowohl zur See, als zu ans” 
be, am meiſten gelitten hätten. Se. 
Erzellenz haben erwiedert, daß die 
Engelländer ein freyes Wolf wären, 
and daß fie Dienfte nehmen Fönnten, 
wo es ihnen gefiele; aber die Haupts 
urjache fen, daß man , anftatt eineg 
Engelländers in rußifchen Dienften, 
Ki Sronofen auf der türkifchen 
Flotte und ben ihrer Armee finde. 
Niederrhein, den 15. Oktob. 
So kriegeriſch auch die Anſtalten 
der Krone Engelland augfehen , fo 
ift bey dem allen doch nicht wahrs 
ſcheinlich, daß der Hof, ohn Guts 
achten des Parlements, fo erft den 
13ten Novemb. feine Derfammlung 
eröffnen wird, fich völlig entichließen 
werde. Aus des Königs Mede wird 
ſich alsdenn vermuthlich entwickeln, 
was eigentlich den Anlaß zu fü 
nen Räftungen gegeben bat 





fizi Neugierde alle Schritte aus, - 

die e8 aufzudecken vermeynet. Man 

fpricht von einem Bünduiße zwifchen 

ben Döfen von Eonben, Petersburg 
/ er⸗ 


— 


Berlin, Stockholm und Koppenha⸗ 

en, als einer gewiſſen Sache, und 
Fo hoft man als noch die Streis 
tigkeiten zwifchen Engelland und Gpa« 
nien gütlich beylegen zu Fönnen. Ans 
deſſen ift Spanien mit 80. Schiffen 
von ber Linie und Iso, Millionen 
baar Geld verfehen, und im Falle 
die Engelländer den Krieg anfangen 
follten, und Franfreich Spanien bey⸗ 
ſtehen müßte, würde e8 in Furzer 
Zeit mit so. Schiffen von der Linie 
gefisehen Fönuen, denn man zmeis 
—* nicht, es ſeyen nach allen ie 
zöfifchen Häven geheime Befehle ges 
geben worden , alles in bebhörigen 
Stand. zu ftellen. 


Warſchau, den 13. Oktob. 


Zn dem Grod zu Oswieczin hat 
der Herr Mundfchen? von Kaliſch, 
Kozachowski, durch den Herrn Ro⸗ 
zwadowski ein Manifelt niederlegen 
laffen , worinn felbiger den Thron 
von Pohlen vafant erfläret hat. Hier⸗ 
auf hat der Kroninftigator, Herr 
Krajewski, in den hiefigen Grodge⸗ 
richten, eine Gegenmanifeftation ges 
geben. An felbiger wird -gezeiget, 
wie alle europäifche Mächte, und ſo⸗ 
dar der türfifche Keiſer, den König 


als einen rechtmäßig gewählten er⸗ 


Fannt haben; daß alfo diefe bende 
Herren als Beleidiger der hohen Mas 
jeftät deklariret werden. 

As die Muffen mit fkürmender 
Hand in Bender eingedrungen, has 
ben fie ein entfeglicheg Gemetzel ans 
gerichtet, indem fie ale Einwohner 
mit Waffen verfehen gefunden, wel⸗ 
che fich zur —— geſetzet. Es 
ſollen von der tuͤrkiſchen Beſatzung 


und den übrigen Einwohnern 30008, 
Menfchen geblieben , und niemand 
als der Fommandirende Baſſa vers 
fhonet worden feyn. Die Ruffen 
folfen bey dem Sturm 3000. und 
bey der ganzen Belagerung zufanımen 
5000. Mann verlohren haben. 


Berlin, den 20, Oktob. 
Ihro Maieflät, die rußifche Reis 


ferinn, haben des jungen Prinzen von 
Preußen Fönigl. Hoheit mit dem Reich 
mit Brillianten befegten St. Andreags 
orden zu befchenfen , und felbigen mit 
einem erprefien Kourier , welcher am 
Dienftage bier durch nach Potsdam 
gegangen, zu überfchichen gerudet. 

Geitern, des Vormittags ,' lang⸗ 
ten Ge. fönigl. Hoheit, der Prinz 
Karl von Schweden, in "Begleitung 
des Fönigl. Dberften von der Armes 
und Flügeladjutanten, Hrn. Grafen 
von Pohlen, welchen Se. Majeftät, 
Sr. koͤnigl. Hoheit zur Aufwartun 
ugegeben, und des Pönigl. ſchwedi⸗ 
Then Reichsſsraths, Freyberrn von 
Schäffer, mit Dero Gefolge aug 
Potsdam auf hiefigem Fönigl. Schlofs 
fe an, und traten in den für Sie 
ubereiteten fogenannten pohlnifchen 
Biomeern ab. Des en fpeifes 
ten Höchftdiefelben , nebft dem bier 
befindlichen Fönigl. Haufe, bey Ih⸗ 
rer Majeftät, der Königinn, wel⸗ 
ches auch des Abends gefchabe. 


Smirna, den 27. Auguſt. 


Am 6. biefeg find der Kapitainbaſſa 
und Affanbey auf Befehl der ‘Pforte 
—* den a ae, * egaͤngen. 

ie rußiſche Eskadre, ſo bey Lem⸗ 
nos liegt, beſtehet aus 9. Schitfen 


— 


von ber Linie, 4. Fregatten und 15. 
andern Schiffen, wie auch 8. mit 


Proviant für Conſtantinopel beladen. 


eweſenen Fahrzeugen, davon fie ſich 
— Das Schloß zu Lem⸗ 
nos, welches auf einem ſteilen Fels 
fen liegt, ift von den Ruſſen 10, 
Tage lang, ehe fie es einbefonmen, 
befchoflen worden. 


Beſchluß des letztabgebro Ar 
N ce 


Die Lage der Inſel Korſika ift eine 
der beften zum Handel und Wandel, 
und ihre Erdreich zu allen Erzeugungen 
vortreflich ; bey alle deme, iſt ed int 
woh) ein Land, das Handelfchaft trei= 
bet? ift es ein Land , das befruchtet 
ift? kann man ed nicht größten Theild 
eine Wildniß, ja wohl gar eine Wuͤſte⸗ 
ney nennen? Das ift die Frucht des 
Parthengeiftes, der euch in euren uns 
ruhigen und ftürmifchen Zeiten dahin 
geritten hat. 


Eine unecchtmäßige Regierung kann 

‚ nicht anderft , ald durch Ungerechtigfei= 

ten ein Anfehen erfchwingen,,. und ohne 
“ein Toran, ohne ein Unterdrüder zu 

werden , fann fich fein Mitbürger zum 
Dberhaupte aufwerfen. Die Befiguns 
gen all jener, die auf folche Art ihre 
eigenes aterland empören, fieht man 
mit Necht ald einen der Gemeinfchaft 
abgejagten Raub an, wo doch in Ge⸗ 
entheil eine rechtmäßige und mächtige 

Bherherrfchaft folchen Ungeräumbeiten 
nicht ausgeſetzet ift. Diefe bietet euch 
die beiten Mittel zu einer Erhöhung 
an, ohne eure Landedlente im mindes 


ften zu beläftigen. 


- Die Natur eured hefigenden Erd⸗ 
ftriched macht euch die Erzieglung aller 
Gattungen von ‚Lebensmitteln , auch 
folcher , Die bey euch noch nicht bekannt 


find, im höchften Grade leicht ; Die 
Lage eurer Sandfchaft bietet euch Ger 
legenheiten zur Ausfuhr derfelben nach 
der Wahl an, und die Größe das Koͤ— 
nigd, dem ihr 5 zuzugehoͤren, das 
Gluͤcke habt, verfhaft euch Sicherheit 
in der Schiffahrt. 


Macht euch alfo, meine Herren, alle 
dieſe Vortheile zu Nutzen, deren Früche 
ten ihr bald einerndten koͤnnet. Ma: 
chet daß ich die aufrichtigften Zeugniße 
eurer Ergebenheit an die Krone Frank⸗ 
reich , daß ich die bündigften Beweife 
eurer Danfbarfeit gegen einen Monars 
chen , der befonders in der Wohlthätig- 
feit ed allen anderen abzuegwinnen a 
tet, bald vor dem Thron unfers Fürs 
ftens im vollen Glanze möge verherr= 
licher koͤnnen. Cine folhe, der Güte 
feined Herzens allein würdige Hufdis 
gung, wird feine Zuneigung zu euch 
merflich vergrößern , und gleichwie das 
Durch eure Glücfeligfeit auf dauerhaf: 
tere Feften fich geünden wird, eben fo, 
und noch fehmeichel after werde ich mei⸗ 
ne lebhaften Wünfche erfüllet fehen. 


YKadbhride. 
"Den 30. diefed Monats Oetob. ift all- 
ier in München die Ziehung der von 
hro Ehurfürfti. Durchlaucht gnaͤdigſt⸗ 
rivilegirten Lotterie mehrmal befche- 

ben, bey welcher "> gern Alain 

ichen 9. 14. 90. 38. 83. ausgehoben 
worden. Die nächftfolgende ehure 
diefer Lotterie wird den ı2. des bevor⸗ 
ftehenden Monat} Nov. vorgenommen, 
mwelched denen refpective Herren 
Liebhabern zur Nachricht Fund gemacht, 
und anbey denen Auswärtigen erinnert 
wird, ihre Spiele denen Herren Ein— 
nehmern bey Zeiten anzugeben, damit 
derer Liften allemal vor der Ziehung 
allhier eintreffen mögen , wiedrigen- 
falld ſolche unacceptirter ohne weiterd 
zurück gefchistet werden muͤßten. 
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Rom, den 6. October. 

e. paͤpſtl. Heiligk. haben fich nach 
Eaftelgandolfo begeben, allwo 
hochdielelbe den gleichen Abend 

“ anlangten ; Sie wurden von dem Kar⸗ 

dinalfefretär und denen Kardinälen 

Markfofchi, Borghefe und Rezzon⸗ 

eio begleitet; in der’ päpftl. Kurfche 


befand fich noch der einige Herr Ars . 


chinto, und dag Gefolg beftund in 
einer einzeln Rutfche, in welcher fich 
die Herren Baccapaduli, Donai, 
Adinotſi, und dero DBeichtvater bes 
fanden ;- niemand wird fich dahin bes 
geben, indem Se. Hoheit bezeugt 
baben, daß Ahnen mit Komplimens 
tierbefuchen gar nicht gedient fen; 
der Kardinalfefretär aber wird fich 
alle Wochen einmal dahin begeben. 
Der fpanifche Bothſchafter hat Ihro 
Heiligkeit angezeigt , daß fi die 
Prinzeßinn von Alturien in dem viers 
ten Monat dero Schwangerfchaft bes 
fünden, morüber Ge. Heiligkeit ei» 


ne große Freude bezeugt, nnd des 
franzöfıfchen Geſandtens Kardinal 


von Bernis Eminenz haben im Nas 
men Ihro allerchriftl.. Majeft. dem 
an dem franzöfifchen Hofe fich bes 
findlihben Nuntium, Hrn. Straub, 


Gr. Heiligkeit zu der Kardinalgwürs 


de bey der erften vorzunehmenden Er⸗ 
nennung beftens empfohlen. 


Öenus, den 6. ®ctober, 


Mit den legtern aus Spanien hies 
felbft angefommenen Briefen hat man 
die betrubte Nachricht erhalten, daß 
die dafıge Fön. Prinzeßinn von Altus 
rien, in dem vierten Monate ihrer 
Echmwangerfhaft, zum größten Leids 
weſen des Hofes und aller Untert 
nen, zu frühe niedergefommen fene. 

Die verfchiedenen Kouriers, fo 
von den Bourbonifchen Höfen noch 
beftändig absund zugehen , laſſen mit 
einer andern Macht nicht ohne Grund 


einen Bruch befürchten. 
Livorno, den 10. Octob. 


Man erwartet den Gefchwaber- 
oberfien Proby in Furzem von Flo⸗ 
venz 


ren; zurück, wo feine Gemahliun und 
Tochter indeffen bleiben werden, cr 
wird dem Vernehmen nach ülfohald 
nach Portmahon und Gibraltar in 
See jtechen, allwo, mie gewiſſe Be⸗ 
richte lauten, bereits 15. en gliſche 
Schiffe von der Linie angekommen 
find, welche nach der mitcelländifchen 
See beſtimmt ſeyn follen, ſowohl alg 
das rußiſche Geſchwader unter denen 
Befehlen des Admirals Arff. Die 
fpanitche Fregatte, welche aus der 
Inſel Falkland zu Cadir eingefoffen, 
wird noch immer genau bewacht, daß 
niemand darauf noch davon kann; 
und nach eben dieſen Briefen hätten 
inige nach Indien geladene Schiffe 
Befehl erhalten, nicht in See zu ſte⸗ 
hen, und 2. bereitd abgefegelten 
wäre ein Kagdfchif mit dem Defehf 
nachgefandt worden, wieder zurüc 
zu kommen /-Verdaͤchtig für den 
F 


rieden. 


Aus dem Rirchenſtaate, den 2. 
October. 


Da der Kardinal Markfoſchi von 
dem Papſte den Auftrag bekommen, 
ben Vergleich mit den Höfen Bours 
bons zu traftieren, fo bat er bereitg 
bie Konferenzen mit den Miniftern 
diefer drey Höfen eröfnet, Ge, 
Sinenz befigen — Der 
König von beyden Gicilien hat ihm 
die Ehre angethan, ihm wegen feis 
ner Erhebung zur Kardinalswürde 
Gluͤck zu wünfhen. Und der heil. 
Vater haben ihm die Abtey Ymola, 
die 600. Thaler Einkünfte hat, ge 

fr 


Man fhmeichelt fi) immer, bald 


.die Nachricht zu.vernepmen, daß. die 





Nueiatur zu Madrid wieder eroͤfnet 
Morde ſey, und man glaubt, daß ım 
Fünftigen Chriſtmonat drey Nuntii 
* Purpur werden erhoben werben, 

ıner davon wird der Hr. Conti 
Nuntius in Portugall feyn, Der 
franzoͤſiſche Hof hat bereits um dieſe 

efoͤrderung zu Gunſten des Hrn. 
Nuntius Giraud Anfuchung gethan. 

Man ſagt, daß dog eremoniel 
zwiſchen dem H. Stuhle uud ben 
woeiticchen Churfuͤrſten deg Reichs zur 
voͤlligen Richtigkeit gebracht ſey, und 
daß von nun an der Papſt ihnen den 
Titel geliebtefter Söhne, anſtatt ges 
liebter Söhne, deffen er ſich bisher 
nach dem Benfpiele feiner Vorfah⸗ 
rern bediente, beylegen werde. 


Mainz, den 21. Octob. 


Den 18ten dieſes hat man bey Zahl⸗ 
bach, einem naͤchſt vor der Stadt ges 
legenen Dorfe, wieder ein ſchoͤnes 
gr des Altesehumg außgegraben, 

8 iſt ein ed eines römifchen 
Herrn, deffen Innſchrift — 


Quintus. Pompejus. Quinti. Filius. 
Pubälia Tribu Severus Verona, 
Miles Legionis XIII. Geminz 
Martiz. Vixit Annis XI. Stipendia 
XIX. Hic. Sicus. Ef. Filü Ipfius 
Hæredes Fieri Curaverunt. . | 

i aut 


— ———— 


kaut dieſer Innſchrift war der 3:05 
orbene aus dem ylebejiſchen Ge⸗ 
lechte der Pompejer; ſein Vater 
ieß Quintus Pompejus; er war aus 
der roͤmiſchen publiliſchen Land;unft, 
and hatte den Beynamen Severus, 
von Geron gebürtig, hatte 19. Jah⸗ 
ve umer der 43ten Pegion gedienet. 
Geine Sipi: und Erben liefen ihm 
dieſes Grabmahl errichten. Merks 
würdig ift, daß eben die 14te Legion 
das alte Maguntiafum, oder Mainz, 
und die große römifhe Waſſerleitung 
bey Mainz erbauet hat, wie wir aug 
vielen andern Steinen mit römifchen 
ie wahrnehmen, melce 
eit einen Fahre zu Mainz find ausge⸗ 
raben worden. Dievöllige Samm⸗ 
ung dieſer main iſchen, ſowohl alt als 
neu ausgegrabenenen Steine, wird 
der Benedietiner, P. Joſeph Fuͤchs, 
in feinem erſten Bande der Geſchich⸗ 
ten von Mainz, eheſtens im Druck 
beransgeben.. 


Aus den Londnerbriefen vom 
, 16. und 19 Octob. 


Der König hat am r2ten eine 
Berordnung ergehen laflen, mittels 
welcher alle in außmwärtigen Krieges 
bienften ſtehende Matrofen zuruͤck ents 
bothen werden , unter der Strafe, 
nach den Geferen wider diefelbe zu 
verfahren , und mit der Bedrohung, 
daß, im Fall fie von den Türken, 
Algierern oder anderen in einem frem⸗ 
ben Dienſte aufgehoben würden, nicht 
von Sr. Majeſtaͤt als brittifche Uns 
tertbanen reclamirt werden follten. 
Auch wird die fremde Dienftnehmung 


darinn unterfaget ; — aber um 


die Demannung der Fönigl, Kriegs⸗ 


— rer. 


ſchife J beſchleunigen, einttn jeden 
zum iege abgerichteten Mattoſen 
die Schankung von 30. aufso. Schils 
ling, den gewöhnlichen Matrofen 
aber von 20, auf 40. Schilling vers 
mehrer, fodann jür die Angebung ei⸗ 
nes abgerichteten Matrofen eine Bes 
lohnung von 40. Schilling , und ds 


nes andern Matröfen 30. Schilling 


gugefagt. 


Die am sten von Liſabon einge 


gangenen Berichte haben , der Sagt 
nach, mitgebracht, daß den bafigen 
engelländifchen Handelsleuten meit 
Lesurie. begegnet werde, als 
feit — Zeit gefchehen + und 
das Fönigl. Miniſterium verfprochen 
habe, der engelländifche Handels⸗ 
mann Eonnel, welcher gefänglich eins 
gezogen worden, folle nicht nur als 

in ſchadlos gehalten, fondern ihm 
auch für diefen 

eleiftet,, und alle Streitpunften zwi⸗ 
en beyden Mationer unverweilt in 
der Güte abgemacht werden, 

Unfere oftindifhe Handlungsges 
ſellſchaft hat die beftättigte Nachricht 
— daß die Franzoſen eine ſehr 
bluͤhende Colonie auf der Inſul Ma⸗ 
dagaſear angelegt haben. 


: Keipzig, den 23. Öctober, 


—— wird auf Verlangen be⸗ 
bekanñt gemacht: 
Weil man glaubt, nicht genugfam 
das Publifum durch öffentliche Hug 
richten von der Gchädlichfeit des 
enannten Brand- oder Mutter 


orns warnen zu fönnen, fo pe. 
enen 


man für gut, noch zu der gegebeı 
Nachricht aus Eaffel, welche-in dem 
189. Stüd vom 26ften Get. 1770. be= 
ich gervefen, hinzu’ zu fügen, nicht 
allein eine Kurze — dieſes 
rand⸗ 


chimpf Gnugthuung ® 


— 


Brandkorns, auf daß ein jeder ſich vor 
den Gebrauch deſſelben hüten kann, ſon⸗ 
dern auch zugleich einige Mittel wider 
die daraus entſtehenden Krankheiten 
bekannt zu machen. Dieſes ſogenanute 
Brand: oder Mutterkorn hat längliche 
Körner , mit einer feinen fchwarzen 
Hant umgeben , p in den Aehren eben 
ie die andern Körner figen, und nur 
Angerhervorftehen. Es ift eine Kranf- 
eit des Kornd und eine MWirfung der 
chaͤdl. naffen, unbeftändigen Witterung 
des Honigthanes. Diefe ſchwarzen Koͤr⸗ 
ner fallen leichter aus, ald die uͤbrigen 
gun Körner, daher ed auch gefchieht, 
aß bey dem hm ded Korns in 
den Echeunen diefer Brandroden den 
größten Theil der ausgefchlagenen Koͤr⸗ 
ner ausmacht. Die kandleute aber find 
gewohnt, da fie das auf der Scheuns 
ge ausgefallene Korn trodnen und 
rod daraus baden, welches fie mit 
defto größerer Begierde und in größes 
rer Menge, auch wohl noch warın und 
hicht recht ausgebacken bineineffen, als 
K ed für dad neue vom Jahre anfehen. 
ieſes Brandforn nun hat theild ein 
duͤftiges und flüchtiges Wefen bey fich, 
welches den Kopf ftärfer ald das rohe 
Dpium einnimmt; theild enthält es 
ein fcharfes und beiffendes Galz in fich, 
melches die fchärffte Aufammenziehung, 
Schmerzen und Entzindungen verurſa⸗ 
chet. Diefer Brandroden giebt mehr 
Mehl ald der andere, deswegen ER 
der gemeine Mann nicht ausſichtet. Es 
fieht aber blaͤulich aus, und dad das 
von gebackene Brod fcheint ſchwarz⸗ 
braͤunlich, und hat einen ſehr ſtrengen 
Geruch und Geſchmack. Es iſt aber 
dieſe Krankheit oder die Wirkung die: 
ſes Brandkorns jo unbekannt nicht, 
indem man davon verſchiedenes in den 
Schriften und Tagebüchern der Aerzte 
antrift, allwo fie auch unter verfchie- 
denen Namen anch die Kriebel- oder 
Krummefranfheit genennet wird. Weil 
indeffen doch diefe Krankheit oder de⸗ 


‘ 





sen Urſache nicht aller Orten befannt 
ift, fo ıft ed dem Publiko ein fchuldis 
er Dienit, wenn man hiervon oͤffent⸗ 
iche Nachricht giebt, und einen jeden 
bey Zeiten vor Schaden warntt, auch 
diefenigen, welche in ihrem Rocken vie⸗ 
le dergleichen ſchwarze Körner finden, 
erinnert, daß fie denjelben zuvor forgs 
fältig auslefen oder ausfichterMaffen, 
ehe fie dad Korn zur Mühle fchiden, 
ze ed ift fogar Au nöthig , daß 

e das ausgelefene ſchwarze Korn weg⸗ 
fhütten, und weder zum ee 
brennen, noch zur Fütterung des Dies 
hes aufbehalten, weil auch das Vieh 
davon krank wird, der daraus bereites 
te Branntwein aber den Kopf ein- 
nimmt, und eben diefelben , auch wohl 
fchädfichere Wirkungen ale das Korn 
feibft thut. 

. (Die Fortfegung folgt.) 
Aachrichten. 

Auf kuͤnftigen Montag, als den 5. 
dieſes Monats Novemb. gedenket man 
des verſtorbeneu Dechants und Pfar⸗ 
rers zu Kirchheim Verlaſſenſchaft auf 
Anſuchen der Erben dem Meiſtbiethen— 
den gegen Entrichtung des baaren Cjel⸗ 
des zu verfaufen. Welches man zu jer 
dermannd Wiffenfchaft hiemit fund 
thun wollen, damit: fich jeder einfinden 
koͤnne, fo etwas zu fanfen willens ift. 


Actum den 30. Octob. Ao. 17 
Ehurfürftt. Pfleg: nnd Landgericht 
‘ Wolfrathöhnufen. . 
Cajetan Ether, Pflegskommißarius 
und beeder Rechten Doftor. m. v. 
Don der gräflih = tattenbachiſchen 
Feftamentserefution wird dem geehrs 
ten Publifo hiemit fund gemacht, daß 
naͤchſt uͤnftigen Montag den sten dies 
8 frühe Morgens um 9. Uhr 7. Kut⸗ 
chenpferde bey der gräflich = tattenba= 
chifhen Behauſneng durch öffentlichen 
Trommelfchlag an den Meiftbiethenden 
verfauft werden, München den 2. No⸗ 


veinber, 177% 
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Rom, den 13. Öctob. 
E giebt Leute, welche verſchern, 


es ſeye ein ſpanniſcher Courier 


mit Briefſchaften an Ge. Heil. 
zu Caſtelgandolfe angefommen, andere 
wiederſprechen dieſer Nachricht , fos 


wohl ale deren, ob wäre den Kardinal- 
worden, im 


Maxrefoſchi aufgetra 
Namen Sr. Heiligkeit, mit denen 
bourboniſchen Miniſtern in Unter⸗ 


handlung zu tretten, dies allein kan 


man mit Gewißheit verſichern, daß 
Er. Heiligk. den Courier Uslengpi 
nach Kaftelgandolfe entbothen und 
auch da behalten haben , damit er im⸗ 
mer fo gleich bey der Hand ſeyn moͤ⸗ 
e, wenn man feiner nöthig baben 


It. 

Der Kardinal Conty befinde fich 
fehr gefährlich krank, fo daß man an 
feinem Auffommen zweifelt. Man 

ält durchgehende dafür, daß Ge. 

eiligfeit noch in diefem Fahr Drey 
neue Kardinöle ernennen werden, 
welches den tranzöfifchen und poͤrtu⸗ 
gefifchen Nuntium, und dann auch 


den nach Spannien zu fendenden trefr 
fen wird. 


Don der rürkifihen Beänse, 
den 30. Sept. 


Die Nachrichten aus Conſtanti⸗ 
nepel vom 17ten dieſes fprecben mit 
stemlichen Schwulſt von der’ bermas 
ligen wehrhaften Verfaßung der Dar⸗ 
banellen und der dafıgen Meerengr, 
Auf beyden Küften find Wälle aufges 
worfen; an der Seite Europeng 7. 
Schanzen, an jener Afiens-aber 9. ans 
gelegt, und jelbige mit mehr ale 1000, 
rretallenen Kanonen Jeſetzt. Die 
Batterien der erften Schlößer find zu 
dreyen Reihen , nämlich die Kanonen 
der nnterften ohne Laveten, um dem 
Waßer gleich zu ſchießen, die anderen 
auf das Schiffsnolf, und die oberften 
auf das Tauwerk gerichtet. Zur Bes 

sung fliehen 30 taufend Mann das 

elbſt, und unterfchiedliche Echiffe, 

Zaicken genannt, zwey und zwey in 

dreyedigter Richtung, liegen in der 

Meerenge, unter welchen einiger 
| Bran⸗ 


Branders fich befinden, und über dies 
eine Kette, um die Durchfahrt zu vers 
fperren. Inzwieſchen liegt der Admi⸗ 
ral Elphinſton mir 5. Schiffen von der 
- Linie, 2. Fregatten und 2. Branders 
an ber 
mindefte zum Behuf Conſtantinopels 
durchfahren. 
Venedig‘, den ı2. Octob. 


Das bisherige Usbermachen der 
Geldfunnnen an die rußifche Flotte 
im Archipelagug ift nunmehro einges 
ſtellt, weıl der obrifte ‚Feldberr, Graf 
Drlow, an den Hof zu Petersburg 
berichtet hat , daß die Kontributios 
nen, weiche in den dafıgen Gegens 
den gehoben werden, zum Behuf ber 
Flotie zureichend wären , und jelbis 

e mut allen Bedürfniffen, auch mit 
Seid für 8. Monate verfehen fey. 
Gonft hat man zuverläßige Nachs 
richten, daß die Freybeuter von Dul⸗ 
cigno und Algier häufig in dem Ars 
hipelagus herumffreifen, und die 
Schiffahrt in dem dafigen Gewaͤſ⸗ 
fern ungemein unficher machen. Ras 

ufer Briefe geben, ber Großherr 
Babe verordnet, daß unvermeilt zu 
der Armee des Großveziers, welche 
in der Na vom sten Geptemb. 
ganz unvermuthet aus ihrem Lager 
unter Iſaceia aufgebrochen , und in 
arken Märfchen längs der Donau 
erunter gezogen fegn foll, 20. taus 
end Dofnier aufbrechen follten, ob 
ſelbige gleich bis dahin in ihrem Lans 
de für nöthig erachtet worden, um 
ich den Montenegrinern zu widers 


e en, J 
Die hiefige Negierung bat in dies 
fen Tagen Briefe von Conſtantino⸗ 


Mündung, und laͤßt nicht das . 


gel erhalten ; alein , es iſt we'’ce 
nichts davon befannt geworden , alg 
daß die Ruſſen Peinen näheren Ders 
ſuch auf die Dardanellen gemacht 
hätten, und mit ihrem Gefchwaber 
noch zur Zeit in den Gewäflern vom’ 
QTenedos lägen. — heißt es, 
daß in den Zeughäufern daſelbſt zwar 
die Rüftungen auf das cilfertigfte bes 
trieben würden; man zweifelte aber 
noch, ob für den zufünftigen Fruͤh⸗ 
ling eine zureichende Schifsflorte auf 
die Beine werde gebracht werden, 


Otranto, den 3. Öctob. 


Das widrige Schickſal, fo die 
Türken Streich auf Streich prüfen, 
giebt zu unterfchiedlichen Gerüchten 

nlaß, die aber noch zur Zeit zu uns 
beftimmet find, daß man fich dabey 
aufhalten follte. Der Großvezier, 

eißt es, ſey, unter einer Eleinen 
edefung, mit einigen feiner vers 
trauten Freunde über. das ſchwarze 
Meer nach Conſtantinovel, andere 
ſagen anderwaͤrts, gefluͤchtet, um 
ſeinen Kopf in Sicherheit zu ſetzen. 
Andere erzaͤhlen, die nach der ungluͤck⸗ 
lichen Schlacht vom iſten Auguſt 
übriggebliebenen Janitſcharen an der 
Zahl 35. taufend Mann, hätten fich 
ber Fahne Mahomets bemeiltert, und 
überlaut gefchrien , daß fie nicht laͤn⸗ 
er ie Gefährten fo unglüdlicher 
eiſe umkommen fehen Fönnten, und 
entfchloffen wären , eines Gangs 
nach Eonftantinopel zueilen, um den 
Großherrn zu enttrönen , und feinen 
Bruder Bajazet darauf zu erheben. 
Des Roujnamedai » Effendi Einfpres 
chungen, weicher die Aufficht über die 
Kriegskaſſa bat, hätten fo viel vers 

mogt, 


TE nn nn 


mogt, daß ſie von ihrem Borbaben - 


abgeitanden wären, nachdem er in 
de fünf Vorträge gemilligt. Dies 
e feyn ſodann nach Konftantinopel 
gebracht , und der von dem Großs 
E- sufanımenberufenen allgemeinen 

atheverfammlung, Ghalibe- Dis 
van genannt, vorgelegt worden, wels 


che oßne den mindeften Auffchub den 


Srieden einftimmig verlanget , uns 
eracht der Eiurseudungen des Groß- 
herrn, durchaus darauf gedrungen 
haͤtte. Den Mechtsgelehrten, wel⸗ 


che hierfelbit für die Sache des Großs , 


herrn fprechen wollten, fey man in 
die Mede gefallen, und alle Glieder 
des Raths hätten mit einhelliger Stim⸗ 
me alle diejenige für Feinde des Das 
terlandeg erfläret, die ſich, unter 
welchem Vorwande es auch ‚wäre, 
dem Frieden entgegen ſetzen würden, 
und follten alle ermordet werden, warın 
fie für die Fortfegung- des Krieges’ 
fprehen wollten. ‘Der Großberr 


rn endlich nachgegeben,, und vers 


prochen , ſich nach ihrem Willen zu 
ienken, mitdem Vorbehalt; daß ihm 
dereinftens nicht vorgeworfen mers 
den follte , einen fchimpflichen Fries 
den für das Meich gemacht zu haben. 
Die Antwort fen gewefen, Se. Do» 
beit Fönnten ruhig auf dem Throne 
verbleiben , und der Math nähme es 
auf fich , für die Bedingungen zu 
forgen, Alsdann hätte der Groß⸗ 
err, um fich des Thrones zu vers 
en und nichts zur Laſt zu haben, 
einen Belag von ihnen verlanget, 
welcher verfigelt, und, von der aus 
1500. Perſonen beftehenden allgemeis 
nen Verſammlung unterfchrieben, Gr. 


Hoheit unmittelbar abgeliefert woe⸗ 
den ſey. Der Großherr — zur 
Stunde die Sache den Ge — 
nen übergeben , und ein großes 
Schlachtopfer von vielen hundert 
Schafen, die er unter die Armen 
austheilen laſſen, zur Danferftats 
tung vorgenommieen. “ 


Londen, den 15. Octob. 


Die Kriegsräftungen „gehen bier 
noch mit allem Ernfte fort. Vergan⸗ 
genen Freytag wurde ein Kabinetd+ 
rath gehalten, und der Schluß davon 
erfchien den nächften Tag in der Lon⸗ 
den Gazette in 3. Fönigl. Proklama⸗ 
tionen. Die erfte betrift die Sees 
leute. Es wird den tuͤchtigen nuns 
me ro 3. Pf. Sterl. Handgeld, ges 
meinen Seeleuten aber 2. Pf. Sterf. 
angebotyen. Das ift die doppelte- 
Summe deg bisher gegebenen Hand⸗ 
gelds. Auch ift Drdre ergangen, 
daß alle von ihren Megimentern abs 
wejende Officiers fich ſoqleich bey 
denfelben ei finden, oder ermwartın 
follen, daß fie arretirt, und vor ein _ 
nem Krieggrathe gerichtet werden. 
Die zweyte Proffamation ergehetan. 
alle Geeleute , Schifszimmerleute, 
und was bey der Schiffahrt Fann ges» 
braucht werden, die in Dienften; 
fremder Mächte find , daß fie ohne. 
mittelbar folche Dienſte verlaffen, und 
ſich in den nächitgelegenen engliſchen 
Seehaͤfen einfinden follen; im Fall 
des Ungeborfamg haben fie nicht zu 
erwarten, daß man fich ihrer als brit⸗ 
tiſcher Unterthanen annehmen werde, 
dafern fie auf fremden Schiffen follten- 
zu Gefangenen gemacht u 4 

rit⸗ 


dritte Proflamation ift an alle, die 
da wiflen möchten, daß ſich einige 
Matrofen verborgen hätten, um dies 
felben zu entdefen , dagegen ihnen 
für jeden Mann eire Belohnung von 
30. Schill. verfprochen wird. 

Der fönigl. Kourier, Williem 
Potter, ift abermal nach Madrid ab⸗ 
gefertigt worden. 

Bon dem Ipanifchen Geſandten ift 
dem biefigen Minifterio die Antwort 
keines Hofes mitgetheilet , welche aber 

o befchoffen ift,, daß man Feinen Ge⸗ 
fallen daran hat. Gedachter Ambafr 
fadeur machet fich fertig, diefen Hof 
zu verlajfen, und es verlautet, daß 
er heute über 8. Tage über ‘Paris 
nach Madrid zurüd reifen werde. 

Man bat hier folgendes Verzeich⸗ 
niß von der fpanifchen Kriegsmacht. 
we Anfanterie beſtehet aus 92000. 

ann; die Cavallerie aus 12000. 
Geeleute find 47000. Wır rechnen, 
daß wir gegenwärtig 90. Kriegeichife 

mit denen, die auf ihren Statio⸗ 
nen find, fertig haben. Beym Aus⸗ 
Bruch des legten Krieges hatten wir 
nur 40. Schiffe ın fegelfertigem 
Stande. 

An allen Drtender Welt, wo wir 
Factorenen oder Eolonien haben, wird 
it alleg in Sicherheit gefest. Nach 
der Anfel Jamaica foll eıne Flotte 
gas ‚, und nach der affricanifchen 

üfte find 2. Ingenieurs abgefandt 
worden. 


Der franzöfifhe Hof giebt ſich da 


Muͤhe, den Krieg zu verhindern. Man 
gt, der Spanifche ſey geneigt, die 
nfel Falkland zu verlaſſen, daferne 

die Engelländer bequemen woll⸗ 
ten ‚_diefe * eine Neutral⸗Inſel 
ſeyn zu laſſen, fo daß fie leer bliebe, 


> da. 


Nieman 


und von Feiner Nation beſetzt wuͤrde. 
Alein, die Sache ſcheint bereits zu 
weit gefommen zu feyn. 

(Die Sorrketung folgt.) 





‚Masdbridten. 
Gleichwie die gewöhnliche 3. Edikts⸗ 
täge zu Vergandung des fogenannten 
—— zu Obergiefing durch offe 
ne Proklamation zu jedermanns, dem 


hieran gelegen, Wiſſenſchaft, unterm 


ıften verfloifenen Monıtd Septemb. 
ordentlich ausgefchriebn worden ; alfo 
auch wird hiemit weiters jedermännig- 
lich fund gethan, daß man ermeldten 
Epigerhor mit allen deifen Augehörden, 
und denen fonderbar hiebey verhandes 
nen 24. Tagwerk frey eigenen Wiefen 
in der giefinger Au Mittivoch den 7. 
Donnerftag den 8. und Freytag den 9, 
naͤchſtkommenden Wintermonats nach 
Anweifung Cod. Jud. Cap. 18. a } 
N. 5. zn Obergiefing felbfr an den ef 
biethenden offentlich verfaufen werde, 
Worbey all: und jede fich einfinden moͤ⸗ 
gen, welche erſagten Hof, und Wiefen 
u erfaufen gedenfen, Actum den 29. 
tob. Anno 1770. 
Chucfürftl. Peg: und Pandgerich 
dann SGandrichteramt Wolfe 
rathshauſen. 
— Eckher, Pflegs-⸗ 
ommißarius, Gand⸗ 
richter und beeder Rech⸗ 
ten. Doctor M.p. 


Dem Publifo dienet zur Nachricht, 
wiedaß, das neulich hier angefommer 
ne große Waldthier , Bifon Jubilatus 
—— nur noch 3 oder 4. Sage all- 

ier bey dem Faberbraͤu annoch zu fe= 
ben ; nnd ladet hauptſaͤchlich Hr. Dus 
clo& die Liebhaber rarer Geltenheiten 
rzu ein, dieſes Thier, wegen ihrer 
feltene, und außerordentliche Staͤrke 
bor anderen wilden Thieren, haupt- 

lich, weil dieſes das erftemal in 


Se efehen worden , 





Dienftag 
Im Jahre 





Wienn, den 31. Octob. 
D en 27. fruͤh gegen 10. Uhr hatte 
8 die k. k. herzoglich ſavoyſche 

. Ritterakademie die allerhoͤch⸗ 
ſte Gnade, von beyden keiſerl. koͤ⸗ 
nigl. Majeſtaͤten, in Geſellſchaft Ih⸗ 
rer koͤnigl. Hoheiten des Herrn Erz⸗ 

herzoqs und Großherzoqs und. böchit 

- deffen Frau Gemablinn ‚. der Erjbers 
zoginnen Maria Anna Ehriftinaund 
Eliſabeth, der Herzogen Alberts-und 
Karls zu Sachſen befuchet zu wer⸗ 

sen. Ihre Mojeftäten begaben fich 
in den Eleıneren Hörfaal, ın wels 
hen: der gelammte. afademifche Adel 

‚Wie allen Lehrern die allerhöchiten 
* Herrfchaften erwartete, wo alddann 
” der Herr Aloyfins Fuͤrſt von Dettins 
gen im Namen der verfommielten ades 
lichen Jugend eine in wäljcher Epras 

- che abgefaßte Bewillkommunqsrede 
mit größtem Beyfalle vortrug , nach 
weicher der junge Adel fammt allen 


Gtliedern der Akademie zum Hands 


kuß allergnaͤdigſt gelaffen wurde, Als⸗ 





ſen allergnaͤdigſt geruhete. 


177% 
%9 

dann beliebte es den allerhöchften 
Herrichaften den mathematifchen Saal 
langen, und einigen gemachten _ 

erfuchen beyzumohnen. Won das 
nen —— Se. Majejtät der Keiſer 
in Begleitung aller koͤnigl. Hoheiten 
und des uͤbrigen Hofgefolges auf die 
Reitſchule, wo einige Pferde von 
jungen Cavaliers geritten wurden, 
nach welchem ſich allerhoͤchſtderſelbe 
abermal in dem kleinern Saale bey 
Ihrer Majeſtaͤt der Keiſerinn Koͤni⸗ 
inn einfand, welche waͤhrend dieſer 

—* in eben denſelben den übrigen 
jungen del vor fich kommen zu laſ⸗ 
Die als 
lerhöchften Herrſchaften gaben über 
alles die huldreicheften Merkmale ih⸗ 
rer vollfommenen Zufriedenheit, und 
verfügten fich nad) einem . anderthalb 


ſtuͤndigen Aufenthalt in die benachs 


barte Ingenieurakademie. 
Mannheim, den i4. Octob. 
. Se, hurfürfl, Durchlaucht, find 
am 


j 11. bdiefes mit Ders gefanmten 
Dofflonte aus Schmwezingen in hiefis 
ger Mefidenz zurüd angefommen. 
Am 12. bielt die churfürftt. Afades 
mie der Wiffenfchaften ihre öffentlis 
che Verfammlung, welche gewoͤhn⸗ 
fichermaffen von dem Ehrenpraͤſiden⸗ 
ten, Hrn, Profeflor Schöpflin, durch 
eine kurze fateinifche Anrede eröffnet 
worden. Der beftändige Sekreta⸗ 
rius, Herr Hofrath Lamey, verlag 
hierauf das Urtheil der Akademie von 
den eingekommenen Preisſchriften 
über die vor 2. Jahren bekannt ger 
machte Frage von dem Lrfprung des 
falggrafen Hermanns von Stah⸗ 
ek und feines Druderd Heinrich 
Grafens von Ragenellenbogen. Die 
Abhandlung mit der Ueberfchrift: 
Res hujus zvi genealogicz quam 
funt fallaces ! behauptete von allen 
übrigen einen großen Vorzug. Gie 
leitet obgedachte beyde Brüder von 


einem Grafen Heinrich von Katze⸗ 


nelfenbogen , welcher um das Zahr 
1100. zu Giegberg begraben wor⸗ 
ben, und diefen von Pfaljgrafen Heins 
rih, dem Unfinnigen, mit bödhft 
wohrfcheinlichen Gründen ber. 
Diefer Urfprung, ob er gleich nicht 
fo gewiß erwieſen ift, daß nicht noch 
einige Zweifel übrig bleiben, fo fand 
doch die Afademie die ganze Schrift 
mit fo ausnehmendem Fleiße und Ges 
— ausgefuͤhret, daß fie dem 
erfafler derfelben den auggefesten 
— von 50. Dukaten ohne Ans 
and zuerkannte. Man eroͤffnete 
den verſchloſſenen Zettel mit obge⸗ 
- bachter Ueberſchrift, und. hier fand 
go ber Herr Profeffor Erollius zu 
weybrüden als Verfaſſer. Der 


beftändige Sekretarius verfündiste 
odann cine neue Preisfrage auf dag 
jahr 1772. nach welcher die churs 
ürftl. Akademie einer genealogifchen 
eichreibung der Voreltern Dtten 
des Srofen , gebohrnen Pfalzgrafen 
von Wittelſpach, welcher im Kahre 
1180, den herzogl. Thron von Baier 
beftiegen, aus glaubwürdigen Nach⸗ 
richten , fo viel möglich ,. deutlich und 
— zu erweilen, eine gleiche 
elobnung von so. Dukaten vers 
fpriht. Zugleich wurde auch die auf 
das naͤchſtkommende Jahr fchon vors 
bin aufgeftellte ‘Preisfrage von ges 
nauer Beſtimmung der verfchiedenen 
Graben des Feuers in einem jeden 
Körper — 
Zuletzt las Herr Hofrath Kremer 
eine Abhandlung von dem Comitatu 
Nemoris , alg einem churpfätzifchen 
Lehen der Herzoge von Zülich, und 
der Herr Adminiftrationsrath Flad 
vom Alter der Menfchen überhaupt, 
und ber Pfälzer insbeſondere. 


Conftantinopel, den 17. Sept. 


Viele Gründe faffen glauben, daß 
man mit Ernft an Wiederperftellung 
bes Friedens arbeite, angefehen die 
—— Miniſters hieſelbſt in großer 

ewegung find, hauptſaͤchlich die 
Großbothſchafter von Frankreich und 
Engelland, fo wie der Envohe Sc. 
preußiſchen Majeſtaͤt und der Mefıs 
dent des röm. Feiferl. Hofes, und 
man fehmeichelt fih, daß die allges 
meine Ruhe durch Vermittelung von 
Großbrittannien und einer andern 
Potenz eheſtens werde befeftiget wer⸗ 
ben. Der Admiral Elphingſton bäft 
noch immer mit fünf —— der 

iniey 





— 


Linie, zween Fregatten und zween 
Dranderg die Darbanellen : fo in 
einen fürtreflihen Vertheidigungs⸗ 
fand gefeget, und noch mebrere Forts 
längs den Küften von Europa und 
Aften angeleget worden ‚, geſperret, 
fo daß auf diefer Seite die Zufuhr 
ber Lebensmittel noch immer gehem⸗ 
met bleibt. Der Graf von Orlow 
befindet fich dermalen zu Calemata 
in Morea mit einem Theil der rufis 
ſchen Flotte. Man verfichert, daß 
die Einwohner von Cavalla bey Gar 
lonichi auf die rußifchen Schiffe, als 
felbige allda Erfrifchungen einneh> 
men wollten, wirklich Feuer gegeben, 
bie Mußen aber, um fich an ihnen 
y rächen , bie ganze Stadt in einen 
ſchenhaufen verwandelt haben. 


Petersburg , den 10. Octob. 


Der Dbriftlieutenant Walkoff ift 
diefer Tagen als Courier von dem 
General Grafen von Tottleben mit 
der Nachricht angefommen , ge ges 
dachter Graf die anfebhnliche Stadt 
Eutaig mit flürmender Hand einges 


nonmen ‚, und da die Sarnifon über 


die Klinge fpringen müßen , derfelbe 
nur 150. Türken zu Gefangenen ges 
macht, auch alle Imeriten und andes 
re chriftliche Einwohner der Stadt 
in Freyheit gefeget babe. Den Unfs 
rigen find + Fahnen, 17. Kanonen 
und-eine Menge Kriegsmunition zu 


Theil geworden. Mehrbelobter Graf 
iftnunmehro Willeng , nahe bey Akal⸗ 

ike Pofto zu faſſen, um dem Seins 
de die Kommunikation mit Conftans 
. tinopel völlig abzufchneiden, 


Denedig, den 13. Öctob. 
Die Nachricht , daß Alibey fich 


— — — 


Bu =. 2 zz 


von Mecca , dem Geburtsorte bei 
Mahomets und von Medina, ale 
deflen ‘Degräbnißorte, und den Ge 
bäfen des rothen Meeres, Meifter 

macht , beitätiger fich nicht nur, 
en e8 haben fich auch die Sche⸗ 
rifs oder Fürften von Arabien gängs 
lich der türfifchen Dberberrfchaft ent» 
zogen, und bemeldten Alibey ald Sul⸗ 
tan von Egypten und ganz Arabien 
erfennet. Hadgialibey, diefer nun⸗ 
mehrige unumfchränfte Herr von 
Egypten ift ſchon einige Fahre mit 
dem Projekt umgegangen, Selbſtbe⸗ 


+ berrfcher von diefem ehemalig fo ber 
t 





übmten Königreiche zu werden. Die 
Pforte, welche diefes gemerfer, hat 
denjelben bereits vorige® Jahr zuruͤck⸗ 
berufen , und dafür einen andern 
Baſſa nach Egypten gefhidt. Die 
Einwohner aber , welche fchon eine 
geraume Zeit her mifvergnügt und 
voller Unruhe waren über die Bedruͤ⸗ 
Kung und allerley Auflagen , die ihr 
nen von der Pforte gemacht worben, 
nahmen diefen neuen Baſſa, mweilen 
fie dem alten ganz ergeben. waren, 
garnicht an. ſolchen gluͤcklichen 
Umſtaͤnden, und da die Pforte ohne⸗ 
hin mit Rußland in Krieg verwickelt 
war, verſammelte Hadgialibey eine 
große Anzahl Truppen, die er unter 

erfchiedene Haufen unter tapfere Ans 
führer vertheilte, welche fich der reis 
hen Provinz Yemen im glücklichen 
Arabien und anderer Provinzen me 
bemächtigten; insbeſondere haben J 
auch nachhero die zwo Landſchaften 
Medena und Mocca erobert, in des 
ren einer bie reiche Stabt Medina, 
und in der andern die Stadt Mecha 
liegt, und fodenn auch von den Gew 

böfen 


fen an dem rothen Meere, und 
uptfächlich von dem berühmten Fort 
"and Seehafen Zida, unweit Mecha 
Kch Meifter gemacht. Diefer Con⸗ 
auerant und neue Sultan, welcher 
feine Reſidenz zu Groscairo hat, und 
an feinen Unternehmungen von Ruß 
Jand unterftüget wird, fucht nun auch 
der Feftungen und reichen Handelss 
pläsen in Syrien und Judea fich zu 
verfichern, zumalen von Tyrus, Sys 
don, Jeruſalem, von welch legterer 
Stadt feine Truppen nur noch etlis 
he Möärfche entfernt feyn follen. Es 
ſollen auch bereits verfchiedene Schifs 
fe von Grogcairo bey der rußifchen 
Stotte fich befinden. 
CLivorno, den 12. Octob. 
Nach Briefen von Gibraltar vom 
2ꝛſten Sept. ift dafelbft von. Mahon 
- ein rußifches Schif , mit Lootsleuten 
an feinem Bord, angekommen, wels 
he dag neue rußifche Geſchwader, fo 
zu Gibraltar — erwartet und 
fih mit der Flotte des Admirals 
Gpiritoff in dem Archipelagus verei⸗ 
nigen wird, befteigen follen. Zwey 
engelländifche Schiffe von ber Linie 
find auch juͤngſthin zu Gibraltar eins 
elaufen, und baben unvermweilt ihre 
one nach Dften weiter fortgefert. 
Wermuthlich find fie aber zuerft nach 
Portomahone abgegangen, von da 
das dänifrhe Geſchwader, unter den 
Befehlen des Contreadmirals Kaas, 
nach den Küjten Italiens abgefegelt 
iſt. Es heißt, dab eheſtens 12. ens 
gelländifche Schiffe von der Linie, 
nebft 6. Fregatte, auf hiefigen See⸗ 
höhen zum Borfchein kommen werden, 
Sonft hat man mit einer von Malta 
angefommenen toſeaniſchen Tartane 
zu vernehmen , daß fie , bey ihrer Abs 


gebrauchen. 


fahrt, ein rußiſches Kriegsſchif von 60, 
Kanonen und ein Daniſches von 40. 
indem dortigen Haven gelaffen habe, 


Beſchluß des neulich abgebros 
chenen Artikels von Leipzig, 


Was nun die Eur diefer befchriebe- 
nen Krankheit betrift, fo will num dies 
jenigen Mittel fürzlich anzeigen, wel— 
che ver gemeine Mann, dem, diefed aus 
angeführten Urſachen dod) mehrentheilg 
allein angeht , fich leicht auſchaſſen kann, 
auch zum Theil bey der Hand hat, und 
deren gute Wirfung immittelft doch in 
der Erfahrung gegründet ift. Es giebt 
gleich anfangs, da der Zeig noch im Ma⸗ 
gen liegt, und Angft, Uebelkeit, Bre— 
chen und Leibsſchmerzen verurfacht,, das 
beßte Mittelab, wenn man 20,25, 30 
Gran radix Ipecacuanha mit 30 Gran 
Nitrum antimoniatum vermiſcht, in eis 
ner Dünnen Habergrüze oder im warınen 

bbier, woritmen ein Löffel voll fris 
cher ungefalzuer Butter gefchmolzen, 
einnimmt und fleißig uachtrinkt. Eonft 
aber mag man morgens früh, Vormit⸗ 


tags um 10. Uhr, Nachmittags um 4. 


Uhr, und Abends vor dem Schlafenge- 
ben eine gute Mefferfpige präparirte 
Kreböfteine nehmen, worauf man 2, 
Löffel vol Weinehig, oder in Ermange⸗ 
fung deſſen guten fcharfen Biereßig gier 
Bet, und allemal eınen guten Fheif 
Kräuterthee aus 2. Theilen Scordion 
oder Lachenfnoblauch, und einen. Theil 
Schafgarbe mit ein wenig Unis oder 
Ferichelfaamen nachtrinft, wemit fich 
der Patient im Bette hält, und einen 
gelinden Schweiß abwartet. Wenn 
aber.diefe —— große Kopfſchmer⸗ 
en verurſacht, ſo legt man, außer dies 
* Mitteln, an beyden Waden ſpani— 
fche Fliegen, welche, nachdem fie gezo— 
gen haben , noch 8. oder 14. Tage fung 
mıt frifchen Kohfblättern im Auge er= 
halten werden. Much mird noch für 


ein gute8sHilfsmittel angeratben, Mehle 
Moden zu 


fuppen, von rechten reinem 


Sa 





a iu 
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Das CLXXVIII. Stuͤck. 


Muͤnchner 


Donnerftag 


Denedig, den 20. Octob. 
ie Berichte von unferm Geſan⸗ 
$) dten zu Eonftantinopel lauten, 
. daß neuerdings zwey feiner 


Bedienten ander Peſt geftorben find, 
und zwar micht zu Conſtantinopel, 


ſondern auf dem Lande, wo er fich igt 


aufha'te, an dem Ufer des Bosp 
rus, im Conftantinopel. ſelbſt 
nehme fie leider auch ehender zu als ab. 
Der Sultan habe nach der Armee eis 
nen Chiaus gefandt, mit Befehl an 
Ben Grosvezier, das Kommando: nie 
derzulegen, man glaube ‚ biefer Bot 
habe den Strang zugleih im- Gab; 
allein es verlante, der Vezier habe 
fih bereits in Sicherheit gefest:. Au 
den Divan ſey auch eine faſt gänzlie 
che Veränderung vorgegangen, viele 


find ine ge 2 andere 
Bingegen aus ihren Verweiſungsdr⸗ 
ten wieder nach Conſtantinopel en 


fenworden. Der Moldavangi, wels 
eher nun bey denen Dardanellen dag 
Kommando führt, folle hierüber fich 
ſehe vergnuͤgt bezeugen; - übrigund; 


Zeitung 






obgleich die rußifche Flotte die Dar⸗ 
banelfen noch nicht paßiert babe, fo 


fene man doch zu Eonftantinopel wen  — . 


en bderfelben, und deren, welche die " 
uffen auf dem ſchwarzen Meere zus 
rüffeten, in nicht geringen Georgen 
Prag, den 2. Novemb. 

Im Fuͤrſtenthum Troppau iſt eint 
pohlnifche Dame mit einem 863 
von 24. Perſonen auf einem Graf fi 
nowskiſchen Gute angelan get, und hat 
im Schloße daß letztemal uͤbernachtek, 


nachdem ſie mit ihrem ganzen Gefol⸗ 


und allen einheimifch = graͤflichen 
Leuten: des andern Tages todter- ge⸗ 
fünden worden. Einige fehreiden es 
der mitgebrachten Peſt zu, 84 
fagen, es muͤße dem ganzen Kauf 
ein tödtliches Gift beygebracht wor⸗ 
den ſeyn. | 
Aamburg, den 29. Öctob, 
Vorgeſtern, des Abends, em⸗ 
pfieng der bey dem niederſaͤch ſiſchen 
Kreiſe reſidirende rußiſchkeiſerl. Mi⸗ 
niſter Her von Groß, eine ·Sta⸗ 
ette, 


fette, bie von feinen allerhoͤchſten 
Hofe den sten abgegangen dar, 
mit der Beftättigung der Einnahme 
von Bender, und folgenden nähern 


Nachricht : 
Ihrer keiſerl. Majeftät bat geftern 
Nachmittag der Dberft Draun, itzi⸗ 
er Brigadier, die wichtige Neuig⸗ 
ke überbracht , daß Bender in der 
acht vom 26ften zum 27jten voris 
gen Monats, um 11. Uhr, mit Sturm 
glücklich erobert worden it. Die ‘Bes 
lagerer warfen, mittelſt der von ih⸗ 
nen zubereiteten Compreßtongfugeln, 
den großen Graben dergeitalt zu, daß 
ein Bataillon neben einander hinein 
marfchiren, und fich darinn veftjegem 
Eonnte. Da nun zu gleicher Zeit 
die Befagung herbey gelaufen war, 
diefen Poften zu vertheidigen, fo ers 
flieg man die Stadt auf ein gegebes 
nes Signal, an drey verichiebenen 
Stellen mit Sturmleitern; und obs 
war man gleich Anfangs Feinen gi 
biderkand fand , weil die Be ajs 
ung fih nach der Stelle der Mine 
begeben hatte , fo entitand doch nach» 
ber auf den Veſtungswerken, und 
in der Stadt ſelbſt, eines der bius 
tigften Gefechte, welches 5. Stun⸗ 
den in einem fort anhielte, weil bie 
Unfrigen genöthiget waren, ein Werk 
nad) dem andern, und eine Gaſſe 
nad, ber andern einzunehmen. Die 
Defagung wurde größten Theils nies 
dergemacht, bis ber Ueberreft derfels 
ben , da er fich von allen Seiten ums 
zingelt fahe, die Waffen niederlegte, 
und fich gefangen gb. Der foms 
mandirende Seraskier hatte fich im 


das alte Schloß retirirt, und vers. 


langte, daſelbſt zucapituliren; allein, 


bee Herr Graf von Panin fchlug 
demſelben jeden andern Accord ab, 
und machte ihn, nebſt 3. Baſſen und 
einem Fanitfcharenoberften,zuXtriegss 
gefangenen, Die Defatung, wels 
he dem Anfange der Belagerung, 
nach der eigenen. Ausfage des Serass 
kiers, welcher ihr damals den Gold 
ausbezablet hatte, 30000. Mann 
ſtark geweien , war den Tag vor dem 
Sturme nur halb jo ſtark. Wir has 
ben in der Stadt 400. Kanonen ger 
funden, undaufer vielen Kriegs- und 
Mundprovifionen haben unfere Trups 
pen in derjelben eine: große Beute 
gemacht. An unferer Geite find der. 
Oberſte Müller , und ver Paron 
Stein, Kommandeur von Dentichen 
Drden, nebſt einigen Stabgofficierg, 
geblieben , und unter den Verwun⸗ 


‚beten zählet man die Dberften Korf 


und Waffermanu , wie auch den 
— Prinzen von Yſen⸗ 
rg 


Königsberg, den 22. Octob. 


Mit einem geftern aus Peters, 
burg allhier durchgegangenen Courier 
erhalten wir diebö lee Rache 
richt, daß Ge. Fönigl. Hoheit, der 
Fe Heinrich, am 12ten diefeg, in 
hoͤchſten Woblſeyn allda eingetroffen, 
und mit ganz ausnehmender Diftins 
etion aufgenommen worden. Man 
vermuthet, daß Ge. Fönigl. Hoheit 
ſich daſelbſt 6; big 7. Wochen aufhal⸗ 
ten , und Ihre Ruͤckreiſe alsdenn 
durch Preußen nehmen werben, 


Amfterdam, den 29. Octob. 

Die Beforglichfeit eines Krieges 

zwiſchen Spanien und Großbrittan⸗ 
nien 


nie vermehrt fich von einem Tage 
zum andern. Das Volk in Engels 


land foll, wie it Berichte geben,- 


überlaut auf die Befehdung Spaniens 
dringen, und zu Londen dörfte man 
ſich eheſtens genörhiger fehen, diefer 
Stimme zu folgen. Weil man bes 
merket, daß der großbrittannifche 
Bothſchafter im Haag, Ritter York, 
öfter als jemals mit ihren Hochmoͤ⸗ 
genden Conferenzen pflegt , fo vers 
muthet man, er trage dahin an, die 
Mepublik in dag Intereſſe feiner 
Krone zu ziehen, welches aber allers 
dings noch in fehr weitem Felde feyn 
-dörfte, ob man gleich die tiefe Erfahr⸗ 
niß diefes Minifters, und feine 157 
jüpri e Gefandichaft als eine ftarfe 
Triebfeder in diefem politifchen Ges 


ſchaͤfte gelten laflen will. Bey fo bes 


wandten Sachen rüftet fich Frank⸗ 
reich auf alle Fälle in feinen Hafen. 
Zu Breft find mwirflih 16. Schiffe 


von der Linie in fegelfertigem Stans 
de; an den daſigen Feſtungswerken 
wird mit allem Eifer gearbeitet, und 
die Beſatzung mit dem Regimente 
Normandien verftärfet. Geit kurs 
gem ift von ba eine Fregatte nach 
Domingo und Martinique ausge⸗ 
laufen, um die Colonien zu warnen, 
daß fie fih an ihrer Hut balten. 
Auch verfichert man, daß der ‘Befehl 
ertheilet fen, zu Toulon 20, und zu 
Rochefort 10. Schiffe auszuruͤſten. 


Aus Pohlen, den 18. Octob. 


Bey dem Abzuge der Tuͤrken aus 
Kilianowa hat der Fürft Nepnin 
große Menfchenliebe- bewiefen, wo⸗ 
durch diefelben auf das innigfte ges 
rührt worden, Dieſe Veſtung ift 


zwar nicht wichtig, aber der Haven 
am fo viel mehr , durch welchen die 
Zürfen alles aus Afıen befamen, ung 
durch welchen fie aus der Donau ing 
fchwarze Meer ſchiften. Der Groß, 
vezier ift mit dem Tartar Chan nach 
Romanien gegangen, da er gehört, 
daß Eonftantinopel wegen der Nies 
derlage der tuͤrkiſchen Flotte in Ger 
fahr ſey. In Brailow wuͤthet die 

eſt ſehr Fark ; daher Brigadier 

gelſtroͤm ſeine Unternehmung dar⸗ 
auf hat fahren laſſen muͤßen. Der 
General en Chef, Olitz, welcher 
nach Bukareſt gehen follen, ift tödts 
li) Franf geworden. 

Die Notolier find nicht bey der 
europäiichen Armee des Großveziers 
geweſen, ob e8 gleich der Keifer vers 
langet. Gie wandten die Ann 
zaug bes Heraelius und beg Gras 
fen Zottleben vor. - Bon den Cgyps 
tiern iſt dies Jahr der gemöhnliche 
Tribut an den Sultan nicht bezahlt 
worden. 

Von Bender hat man, daß die 
Ruſſen nunmehr auf Oczakow los⸗ 

hen, welcher Ort bey weitem nicht 
** iſt, als Bender, und mit der 
Eroberung dieſes Orts wollen fie ih⸗ 
ren diesjährigen Feldzug beſchließen. 
Aus den Londnerbriefen, vom 

23. und 26, Octob. 


Es laͤßt fich noch nicht einfehen, 
welche Wendung die Irrungen zwi⸗ 
fehen unferer Krone und Spanien ges 
mwinnen werben. Nach dem äußerlis 
chen Anfchein der Sache, follte man 
faft vermuthen, daß der Krieg unvers 
meidlich ſey. Unfere Anftalten zur 
Gere, fo wohl hierſelbſt alg . den 
ri⸗ 


attnachjulaffen , vermehren fich von 
ag zu Tage mehr und mehr, und 
d wiederum 19, Schiffe von der 
inie nebſt 5. Fregatten in Kommif 


kann Haven bed Königreichd, an⸗ 


fion gefegt worden. Hierzu koͤmmt 


dine von des Könige Majeltät abers 
mals vorgenommene Promotion, wel⸗ 
ches am 18. diefeg publibirt worden, 
naͤmlich: zu Admirald von ber weils 
fen Flagge, die Horren Forbes und 
Holbourne ; zu Admirals von ber 
bauen Flagge, die Ritter Frankland, 
der Herzog von Bolten, der Ritter 
Hardy, der Graf von Mortbsf und 
der Mitter Saunders ; zu Vicead⸗ 
mirals von der rorhen Flagge, die 
Serren Pye und Gearn, und der 
Ritter Cornish; zu Vieeadmirals 
von der weiflen Flagge, der Herr 
oung und die Mitter Rodney und 
rnaby; zu Vieeadmirals von der 
auen Flagge, die Ritter Brett, 
oore, Danglas und Bentley; zu 
Eontreadmirals von der rotben Flag⸗ 
5 der Lord Georg Edgecombe und 
4 Herren Graves, Parry und Aus 
ſt Keppel; zu Contreadmirals von 
& wi Flage, der Herr ob, 
Imberit, —— von Cumber⸗ 
land, der Ritter Dennis und Herr 
Ele; zu Contreadmirals. von der 
auen logge, die Herren. Mann, 
Sory , Harland und Kord Howe. 
m 2ıften fertigte der Hof einen 
Courier nach. Madrid mit wichtigen 
Sriefſchaften an den daſelbſt ſtehen⸗ 
den großbrittanniſ. Geſandtſchafts⸗ 
eretarius. Go viel davon verlau⸗ 
t, follman auf eine ſchließliche Ante 
wort wegen der zwiſchen benden Na⸗ 
siönen , Ib erregten Zwiſtigkeiten 


———— — —— 


antragen. Am 2aſten Fam ein Cou⸗ 
rier von Paris, der wichtige Des 
pefchen für den Hof mitbrachte, wel⸗ 
he noch an den nämlichen Tage in 
einer Rathsverſammlunq erwogen, 
und der Courier geftern nıit der Ant⸗ 
wort auf fein Mitbringen nach Parig 
zuruͤckgeſchickt worden. Mm verfis 
chert, der koͤniql. franzoͤſiſche Hof ha⸗ 
be, um die zwiſchen dem hieſigen und 
den Madrider vorwaltenden Irrun—⸗ 
gen ju einem gürlichen Vergleiche zu 
ringen , neue Vorſchlaͤge getban, 
bie von folcher Befchaffenheit ſeyn 
follen, einen fo erwünfchten Entzweck 
zuerreichen; allein, man Fann durchs 
aus noch nicht vorſehen, wo alles dies 
feg binauslaufen werte. Die Gas 
the falle nun aus wie fie wolle, fo ift 
das Minifterium entfchloffen, bey der 
Zufammentrettung des Parlamentes 
ſchickliche Maas nehmungen zu bewerk⸗ 
ſtelligen, um die Gemuͤther der Ame⸗ 
ricaner vollkommentlich zu beruhigen, 
und die Colonien mitteld Beweg⸗ 
gründe, die mit Zuneigung und Vor⸗ 
theil verpaaret find, dahin zu vermoͤ⸗ 
gen, daß fie, im (Fall eg zu einem Bruch 
mit einer gegenfeitigen Macht fommen 
folite, vie Bemühungen Grosbritans 
niens mit hilflicher Hand fordern were 
den. Ä 
Londen, den 16, Octob. 


Man fpricht zuverläßig , daß die 
Rädreife —A Ambaſſe 
denrs auf den 22. dieſes veſtgeſetzet 
fen, und ein Theil von der Baga⸗ 
ge deffelben ift bereits an. Bord ei⸗ 
nes: nach Madrid beſtimmten Schi⸗ 
fes gebracht worden. 


Das CLXXIX. Stil. 
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ad den 9. Novemb. 
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Wienn, den 3. Movemb. 
Sy fönigl. Hoheit der Erzherzog 


Großherzog Leopold mit 
höchftdero Frauen Gemahlinn 
Fönigl, Hoheit geben diefe Taqe her 
die Urlaubandienzen, und machen zu 
hoͤchſtderoſelben Ruͤckreiſe nach Flo⸗ 
renz, die auf kuͤnſtigen Montag den 
sten dieg vejtgefteller, die Veran⸗ 
ftaltungen,heute und morgen verbleibt 
«der allerhöchfte Hof annoch zu Schöns 
brunn. Die beyden Erz⸗großher⸗ 
“3091, koͤnigl. Hoheiten gehen „dembißs 
Herigen Vernehmen nach , Montags 
y von Schönbrunn ab ; die aller- 
hoͤchſt⸗ und hoͤchſten Herrfchaften des 
k. k. Hofes beziehen gleich mach der 
Abreiſe hoͤchſterwehnt koͤnigl. Hohei⸗ 
ten die Winterzinnner in der Burg, 
und merden noch diefen Vormittag 
nah der WW. CE. PP. Auguitis 
ner Barfüßer Hofkirihe fich erheben, 
dem Seelamte für alle verſtorbene Mi⸗ 
litarper ſonen beyjuwohnen, wozu das 


mit allen Kriegswaffen ausgezierte 


— Ehrengeruͤſt ſchon aufgerichy 


"Aus Pohlen, den 6. Octob. 


Man verſichert, daß der General⸗ 
feldmarſchall Graf von Romanzow, 
mit einem Theil ſeiner unter ihm ſte⸗ 
henden Armee in hiefigem Koͤnigrei⸗ 
che die Winterquartiere beziehen wer⸗ 
de, da die ſammtliche rufilde Armee 
nicht wohl den ganzen Winter in ver 
Moldau fubfiltiren any, Zu Lem⸗ 
berg foll das Hauptauartier ſeyn. Der 
a Mepnin und der u. Bauer 

ingegen werden mit ihrem Corps ii 
‚ber Noldan bleiben, ’ — 

Zu Warſchau hat der Krongroß⸗ 
marſchall die Straſſen zählen laſſen, 
‚deren Anzahl ſich auf 186. beläuft. 
Es foll an jeder Ede die Namen ders 
felben mut großen Buchftaben einges 
bauen werden, 


Toppenbagen, den 9. Octob. 
Am zten dieſes iſt der Herr Admi⸗ 


ral Friedrich Hoppe mit dem Cargs 


eteur 





eteur eines Generalabmirallieutenants 
in Gnaden entlaffen worden, Am 
nömlihen Tage ift der Herr gebeis 
me Math, Grafvon Bernftorf, von 
bier abgegangen, um ſich nach Dero 

ute Borſtel, in Holſtein, zu bege⸗ 

en. Se, Excellenz find ſelbigen 
Abend im Motbfchild angefommen, 
und haben folgenden Tages Dero 
Reiſe fortgejest, 

YTiederelbe , den 15. Octob. 


An dem Fönigl. Hofe zu Coppens 
hagen find ſeit kurzem verfchiedene 
wichtige Veraͤnderungen A 
Bereits am ısten Herbſtmon. erhielt 
der Herr Graf von Berufterf durch 
eine Staffette von Hirſchholm ein 
eigenhändiges Schreiben des Könige, 
wodurch Ge. Majeftät in den gnaͤ⸗ 
digften Ausdrüden ihn feiner Aem⸗ 
ter, als Minifter der auswärtigen 
Affairen und Chef der deutfchen Kanz⸗ 
{ey , mit dem Anfügen entlaffen , dem 
geheimen Mathe fernerhin beyzuwoh⸗ 
nen; Ge. Ercellenz aber bathen den 
König, ihn deffen zu überheben , 
und Höchitdiefelben haben ihm dieſe 
Bitte mit einem jährlichen Gnaden⸗ 

ehalt von 6090. Rthlrn. verwitligt. 
Sein Nachfolger ift noch nicht bes 
Fannt. Der Graf pon 
ift * entlaffen, und der Äd⸗ 
miral Romeling zum erſten Depu⸗ 
tirten von der Admiralitaͤt ernannt 
worden, Der Graf von Hoff, zwey⸗ 
ter Deputirter, iſt feiner Stelle mit 
einer Penſion von 2000. Thlrn. ent 
laffen worden. Die Herren von 
Schaf, Goͤhler und Ranzow find 
in ben Fönigl, geheimen Math gekom⸗ 
men; ber General Hauch, erſter 


Laurwigen 


Deputirter des Generalkriegsbepar⸗ 
tements, bat refigniret , und ſich 
nach Kronenburg begeben; an feine 
Stelle koͤmmt der Generallieutenant 
Böhler. 


Ditende , den 14, Octob. 


Der Capitain eines am abqewi⸗ 
chenen Mitwoch bier eingetroffenen 
Schiffes berichtet, daß er einer engs 
lifchen Klotte von 13. Kriegsfchiffen 
begegnet fen, welche ihren Lauf nach 
den Gbaniichen Küften gerichtet babe, 
Man bat bier Briefe aus Oftindien, 
welche melden, daß in der Inſel Lus 
eacia, bie zu den Philippirifchen ges 
hört, wegen verfchiedener Unterdrüs 
ckungen des Gouverneurs zu Manille 
eine Aufruhr entitanden fey. 


Berlin, den 30. Octob. 


Am vergangenen Sonntage fpeifer 
ten Ge. kön. Hobeit , der Prinz Karl 
von Schweden, zu Mittage bey Gr. 
koͤnigl. Hobeit dem Prinzen —* 
nand. Nach aufgehobener Tafel 
traten Se, koͤnigl. Hoheit, der Prinz 
Karl von Schweden , nachdem Hoͤchſt⸗ 
dieſelben von dem hier befindlichen koͤn. 
Haufe auf das ruͤhrendſte Abſchied 
genommen ;„ dero Müdreife nad 
Schweden au. Gegen den Abend 
langten Höcftdiefelben in Dranien- 
burg an, mofelbft fie das Nüchtlager 
hielten, und von dort ſich nach Schmweiy 
— koͤnigl. Hoheit dem Herrn 

arkgrafen von Schwed, beqaben. 
An eben demſelben Tage, nach Mit⸗ 
tage, find auch des Prinzen, und ber 
Prinzeßin von Preuffen Fön. Hohei⸗ 
cen, mach Porsdam zurüdgereifet. 

Aus Petersburg bot ein Pure 

ie 


bie erfreuliche Nachricht gebracht, daß 
Gef. Hoheit, am 12. diefes Monats 
in erwünjchtem hohen Wohlſeyn das 
felbit angelangt find. Ihre Majeft. 
die rußifche Kuiferin, geruheten Gr. 
Fönıgi. Hoheit, den Generallieutes 
nant von Belikow, den Generalmas 
jor von Mofchfin, und den Kammer⸗ 
* von Meledinsky, entgegen zu 
chifen, und Verfügung zu treffen, 
daß Höchitdiefelben, von der rufis 
fchen Graͤnze an, mir der kaiſ. Küche 
bedient worden. Auf allen Statios 
nen fanden Ge. Fönigl. Hoheit eine 
Ehrenwache, nnd in Per find 
Höchitdenenfelben der Generallieutes 
nant von Belikow, der Kammerherr 
von Neledinsky, nebit einigen Kams 
merjunters und 3. Eaif. Jagen zur 
ke gegeben worden, Yes 
brigens werden Ge. koͤnigl. Hoheit 
noch von ı2. Fivreebedienten und mit 
Shpännigen Kutfihen bedienet. Auch 
ie Hoͤchſtdieſelben täglich eine 
ompagnie zur Wache um fich, und 
ders aifer!. Hofift für Hörhfts 
diefelben ein angenehmer Aufenthalt. 


Niiederrhein, den 31. Oct. 


Nach den jüngften Berichten aus 
Sem Medienburgifchen, ift die Erns 
bte dafelbft (ehr gut ausgefallen. Der 
Moggen ift befonders zu Wißmar, 
Moftof, auch in Luͤbeck in Weberfluß, 
und find-befagte Städte im Stande, 
dein Ausländern damıt zur Hand ges 
ben zu koͤnnen. Dagegen melden 
Nachrichten aus Lothringen, daß dag 
— zu Metz unterm gten die⸗ 
ſes eine Verordnung erlaflen, mit 
tels welcher die Ausfuhr von allers 


band Getraide aus befogter Proviny 


fo, ohne ausdruͤckliche Befehle bes 
Könige — eingekauft 
worden, verbothen, auch jedermann 
Bier von Gerſten oder andern Fruͤch⸗ 
ten zu brauen, den Staͤrkemachern zu⸗ 
gleich, unterſagt wird, Haarpuder 
und Staͤrke zu machen. 
Ein anders von Coppenhagen, 
den 20. Oct. 
Da der Kronprinz und der Pring 
— Adolph von Schweden ehe⸗ 
ens in hieſiger Stadt eintreffen ſol⸗ 
len, fo werden gegenwärtig die zu 


Ihrer königl. Hoheiten Aufnehmung 


beſtimmten Zimmer auf Chriſtians⸗ 
burg in Bereitſchaft geſetzt. 

Am 13ten dieſes iſt der aͤlteſte Bis 
ſchof in beyden Koͤnigreichen, Herr 
Andreas Woͤldike, Biſchof über Wis 
burgſtift, in einem Alter von 84. 
zn Todes verfahren. Weiland 

e. Hochwuͤrden haben fieben Kins 
ber, neun und zwanzig Kindeskinder, 
und drey Kınbegfindeskinder gehabt, 
und find ein und fechzig Zahre im Am⸗ 
te gemefen. | | 
London, den 19, und 23. Octob. 


Das Matrofenpreffen nimmt noch 
immer zu. Es ift ‘Befehl gegeben 
worden, anallen Orten des Königs 
reichs alle Manngperfonen , die feis 
ne ordentliche Berufsarbeit haben 
und fich nicht naͤhren Fönnen, zuprefs . 
fen. Auch die Kirchipiele werden 
angehalten, einegemiffe Anzahl Sees 
leute zu liefern. Ein jedes Megis 
ment Landmiliz wird bis auf 2500, 
Mann vermehret. Es liegt ein Hos 
fpitalfchif auf der Themfe, dem Tor 
wer gegen über , auf welches bie ges 
preßten Matrofen gebracht — 

e 


Zehn Schiffe von der Linie fie 
he Spithead völlig fertig. Die 
itergeitung aber, welche in einis 
gen Blättern unter Oſtende gemels 
der worden, daß nämlich 13. englis 
ſche Krigsichiffe nach den fpanifchen 
Küften geſegelt, iſt gänzlich unge⸗ 
gruͤndet. 

Wenn das Parlament erſt wird 
verſammlet fenn, fo wird man etwas 
gewifleres, als ist, fagen Fönnen, 
ob wir Krieg oder Frieden haben 
werden. Der Hof hält die Ant« 
wort aus Madrid noch immer geheim, 


Es find bereits Vorſchlaͤge gethan 
worden, um die noͤthigen Gelder zu 
ie ; im Fall e8 mit Spanien zur 
Ruptur Eommen follte, Eh dem Eins 
de, heißt e8, muß die Auflage auf 
den weſtindiſchen Zucker mit 2. Schil⸗ 
fingen pro Cent vermehrt werden. 
Diefe Einnahme reicht hin, die In⸗ 
tereffen von 5, Millionen zu bezahlen. 
Die kandtare, welche igt 3. Schillins 
ge iſt, fol anf 4, wie im vorigen 
Kriege, gefegt werden, und dieſes 

die In e für 2. Millio⸗ 
nen. Das übrige bezaplt ein gluͤck⸗ 
lich geführter Krieg. 

Von der tuͤrkiſchen Bränze, 
den 4, Octob. 


. Mit Briefen aus Conftantinopel 
man zu dernehmen , daß die Ruf 

n fich nunmehro auch der Inſul Tafr 
bemeiftert haben. _ Sie liegt im 
sgeifchen Meere, 3. Meilen von den 
Küften Nomanieng iſt gebürgicht, 
md hat 8. Meilen im Umfang. Bor 


diefem hat es reichhaltige Goldgruben - 


und ſchoͤner Marmor darauf geger 
ben. Der Befiz diefer Inſul wird 


den Muffen zu ihrem Unterhalt ums 
gemein nuͤtzlich feyn, dann ihr Erd» 
reich ift überaus fruchtbar, und fie 
bat Getraide, Wein und Del ın 
Ueberfluß. Es beißt, daß die Inſul 
Lemnos fich auch ergeben habe. 


Cadir, den 9. Octob. 


An der Nacht vom zten auf den 
3ten diejeg find zwo koͤnigl. Scheber 
Ken, geführt von Dom Anton Bars 
eeio, und von Barcellona kommend, 
in biefiger Bucht eingelaufen. Der 
fagte Schiffe haben die beyden Ans 
Bremen Lombardie und 

rabant zur Beſatzung, und über ' 
dies eine beträchtliche Menge Flins 
ten, Degen und Bajonetten hieher 

ebrachr, davon bereits vier hundert 
iften an Bord eines franzöfifchen 
Schifes weiter nach den canarifchen 
Inſuln eingefchift worden, Beſaqte 
beyden „ Schebefen find am stem, 
nebſt zwoen jüngfthin von Barcels 
lona und Cartagena angefommenen 
halben Galeeren, mieder nach dem 
mittelländifchen Meere unter Segel 
gegangen, Geſtern ift eine hollans 
difche Kriegsfregatte, in 22. Tagen 
Fahrt von Amfterdam und letzthin 
von Plymouth, allhier vor An 
gelaufen, Ä 


Nach den Berichten einiger von 
Gibraltar jüngfihin hier angefoms 
menen Schiffe, mar , bey ihrer Ab⸗ 
fahrt, ein rußifches Kriegsſchif allda 
eingelaufen , fo eins vom denen zu 
feyn vermurbet wird, die man das 


jelbft aus dem Deean erwartete, und 


welche zu dem Geſchwader des Ads 


mir als Spiritow in dem Archipela⸗ 


gus ſtoſſen ſollen. 
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Montag 
Im Jahre 





Wienn, den 25. Oetob. 

HObꝛo Majeſtät, die Keiſerinn, has 

ben zum Beſteu der Erziehung 

der Jugend eine Errichtung eis 
ner Normalſchule, welche mit der 
Sauptfchule in dem & urbaufe bey 
St. Stephan verbanden feyn foll, zu 
verordnen gerubet, in welcher verz 
ſchiedene Klaßen feyn merden, und 
mo nach einer neuverbeßerten Lehr⸗ 
art, ohne Zwang des Gedächtniffeg, 
in den Glaubenslehren, Leſen, Mechs 
nen, Schreiben ‚ der deutichen Spras 
che, Geographie, religiongs und vas 
terländifchen Gefchichte, und in der 
"Moral, Unterricht wird gegeben wers 
den. — 


Marſeille, den 16. Octob. 


Da die hieſige Akademie ihren Pro⸗ 
tector durch den toͤdtlichen Hintritt des 
Herzogs von Villars verlohren, ſo 
hat ſie den Cardinal von Bernis an 
deſſen Stelle erfiefen , welche Se. 
Eminenz auch wirklich angenommen 


haben. 





Ztilung. 
den 12. Novemb. 


1770. 








Paris, den 29. Octob. 

ey der dermaligen ſehr zweifel⸗ 
haften Lage der auswärtigen Anger 
legenheiten fcheint unfer Hof ,. die 
ſich ergeben Fönnenden Fälle nicht mehr 
mir Gleichguͤltigkeit anzuſehen. Eis 
ner Seits will die Krone die Geld⸗ 
funmen aus der Schagfammer nicht 
zu überflüßigen Nüftungen verfchwene 
den, anderer Seits fich nicht , mie 
im legten Kriege, unbereitet überras 
ſchen laſſen. Zu dem Ende hat dag 
Miniſterium aus einem Triebe fpars 
ſamer Klugheit einftweilen bem Sins 
tendanten zu Breit den Befehl ers 
theilet, 15. Schiffe von der Linie 


nebſt 8. Fregatten ausbefferen, und 


in ſolchen Stand ſetzen zu laſſen, daß 
fie, fobald man es für rathſam fins 
den wird, gleih bemannet werden 
fönnen. Uneracht dieſer und gleicher 
Vorſorgen, die in den übrigen Has 
ven de8 Königreichs bewerkſtelligt 
werden, berfichert man noch immer, 
dag wir ung in Feine Fehde einlafjen 
wers 


werden. Man vermuthet vielmehr, 
unfer Minifterium werde es zuwege 
bringen ‚, die zwifchen Engelland und 
Spanien entffandenen Irrungen in 
die Wege der Auggleihung zu leiten. 


Amfterdam , den 1. Novemb. 


" Die Eriegerifchen Anftalten Engels 
lands werden von Tag zu Tage ernits 
fter. Nach den jüngften Londner⸗ 
riefen find amı 24. Dctob. Abende 
über 00. Briefe nach verjchiedenen 
Plaͤtzen des Königreichs gefertigt wor» 
ben, derer Innhalt den Befehl fuͤh⸗ 
ret, daß alle diejenige , welche von 
ihrer Ausfunftsart Feine Rechenfchaft 
geben Fönnen, in die Geedienfte ans 
geworben werden follen. Die neuers 
dings in Commißion gefegten Schiffe 
find: der Dcean, der Schreckhafte, 
der Momilliedg , der Trident , der 
Centaurus, der Buckingham, der 
Ruhm, der Boyne und der Kluge, 
davon das Kommando den Eapitaing 
Eranfton , Arbuthnot , Bentind, 
atwell, Haminont, Kemperfeld, 
faae Dury, Burner und Schon» 
erg anvertraut worden. “Die Schifs 
fe , welche die Sapitaine Dgle, Nuss 
worth, Drulmmond und Lucas kom⸗ 
manbiren , find audh in Commißion 
gefegt worden. Unterdeſſen ſcheint 
man in der legten zu Londen gehals 
tenen Rathsverſammlung über bie 
Art, die zwifchen dem großbrittans 
nifchen und dem fpanifchen Hofe ent» 
ftandenen Irrungen zu behandeln, 
noch ſehr getheilt zu feyn. Unter 
andern haben zween in den Rechten 
ſehr getriebene Beyſitzer ein ungleis 
es Bedenken geäuffert. Der eine 
roollte , man müßte auf eine catego⸗ 


— 


- 


gerife Antwort von Seiten des 
adrider Hofes dringen, der andes 
re aber meynte , man koͤnnte die 
Gtreitpuneten mit dem (panifchen 
Botyſchafter unterfuchen und berich⸗ 
tigen. Bey diefer Gelegenheit ijt 
die von Ritter William Pultnen, 
nachberigen Grafen von Bath, grofs 
fen Wiverfacher des Ritters Robert 
Walpoie, nachherigen Grofen von 
Orford, im Jahre 1737. gehalrfne 
Rede bekannt gemacht worden, wels 
che aud) igo bey vielen Engelländern, 
in betracht der darinn enthaltenen 
ac Gefinnungen, ein fchars 
fes Wachfinnen erreget. 4 Geit’2o, 
Jahren, dies ift dag weſentliche von 
* befagrer Rede , unterhandlen wir mit 
Spanien. Die Unterhandlung hat 
meines Willen? feinen andern Ges 
enſtand, als die Frfegung des uns 
ferer Handlung und ihrer Sicherheit 
zugefügten Schadens. Unterdeſſen 
find unfere Handelsleute die ganze 
Zeit hindurch ohne Nachficht übel bes 
handelt worden. Muͤßen wir nicht 
in unjeren Forderungen peremptorifch 
feyn ? Weil man ung ohne Umftäns 
de angegriffen hat, fo hätten wir ung 
mit even jo wenig Umftänden rächen 
follen ꝛc. 

Dur die Schärfe, fagt ein öfs 
fentischer Bericht , mit welcher Ens 
gelland fordert, daß ibm die Korten 
von feiner wirfiichen Ruͤſtung eı Fe 
werden follen, wird Spanien aufges 
bracht , und erftere Krone wird dies 
fen Aufwand nicht vergeblich gemacht 
haben. Gie giebt vor , der Angrif 
ſey auf der Seite des Madrider Jos 
feö, und diefer habe die Koften zu 
tragen, die der Angrif veranlafjet hat. 

/ 4» 





Cairo, den 14. Julii. 


Man erwartet hiefelbit die Beſtaͤt⸗ 
tigung von den Vortheilen, fo die 
Armee des Aliben , unter Befehlen 
des Mahomed Abu Daab , feines 
Generals, gegen den Cheick, Ufurs 
pateur von Mecca, erfochten; man 
verfichert, daß fie fich diefer Stadt 
und der von Gedda, bemeiſtert habe, 
Diefe Eonqueten feheinen auch die 
von Moda und von ganz Yemen nad) 
ſich zu ziehen. Der Beſitz diefer Pros 
- Binz, welche den Alibey zum Herrn 
des rothen Meeres macht, würde ihn 
weiters in Etand fegen , daß Pros 
jeet auszuführen , dag man ihm beys 
mit, den rußifchen Schiffen die Er⸗ 
laubniß zu ertheilen, zu SGuez anzus 
landen, um durch diefes Mittel in 
Egnpten einen Zweig der Handlun 
- nach Indien blühend zu machen, * 
ſen die Entdeckung des Vorgebuͤrgs 
der guten Hoffnung ſelbiges bis ans 
bero beraubet hat. Man verfichert, 
diefes Vorhaben fen dem Aliben bey 
feinen Unternehmungen zuerſt in Sinn 

efommen , fonderheitlich bey dem 
Songaet von.Yemen. Er läßt fich 
für 30000. Mann Monteur verfertis 
en, und biefe Kleidungsitüde follen 
Feinen fiegreichen Truppen ausgethei⸗ 


‚ Iet werden , fobald fie hiefelbit mies 


der ankommen. Affanbeny, fein 


Schwager, ift beſtimmt, nach Ged⸗ 


da zu gehen, um dafelbft als Pacha 
fommandiren. Alybey iſt nicht 
cha von Cairo, wie man in oͤf⸗ 
ntlichen Blättern vorgegeben, fons 


bern einer von den 24. 
Egypten gouverniren. 


+ AusP oblen, den 18. ©crob. 


Beys, fo 


Dielezteren Briefe von Alexan⸗ 


“auf der 


brien bringen mit, daß Alben, Sul⸗ 
tanvon Egypten, Vorhabens gewes 
fen, fih von Gaza, einer Geeftadt 
des gelobten Landes zu bemächtigen, 
und daß dieſerwegen der Baſſa von 
Sidonien befagter Stadt zu Hülfe 
geeilet. Den diefer Gelegenheit wäs 
ren die Einwohner von Kara ‚ eis 
ner Seejtadt von Syrien, aus Furcht 
für den Ausfchweifungen der Trup⸗ 
pen deg beregten Baſſa, in die Wäls 
der geflohen. Man fügt hinzu, daß 
Alibey den venetianifchen Nefidenten 
u Cairo mit einem Föftlichen ‘Pferd 
efchenfet, anbey befohlen habe, daß 
alle Europäer nunmehro ihre Reiſe 
zu Pferde durch fein Königreich mas 
chen Fönnten, da fonften feit 18, Jah⸗ 
ren re folches nicht anders alg 
auf. Efel zu thun erlaubt geweien. 
Von nur bemeldtem Cairo werden 
in dahiefigem Haven 20, mit verfchies 
denen Waaren beladene Schiffe, ale 
feinen , Gaffran , Eaffe, Reis, 
Gewürz ꝛc. ꝛc. erwartet, ſo nach Con⸗ 
ſtantinopel haben abgehen ſollen, ſeit 
der Gelangung mehrgedachten Alibey 
aber auf den Thron von Eqyptien, 
nunmehro hieher beftimmer find. 


Befhluß der Nachrichten aus 
London vom 19. und 23, Oct. 


Por einigen QTagen fangte ein 
Eourier aus Bengalen hier über Fand 
an. Alle Fürften des Landes find 
friedfich gegen die Engelländer , aber 
uneins unter fih. “Die Franzofen 
nfel Madagafcar haben auf 
eben ben "Mas, wo der englifche Sces 
röuber Avery fich ein Haus gebauer, 
ein Fort aufgerichtet. Er war eng⸗ 
liſcher Capitain, und entführte die 

Toch⸗ 


Torhterdee Großnioguls. Die franz 
söfiiche Kolonie auf diefer Inſel ift 
= blühend, und die Bejazung zahl 
rei), 

Die Kaufleute zu Neuyork ſchicken 
ihre Waaren nach Quebeck und Mons 
treal, wo fie begierig gefauft werden. 
Die übrigen amerifanıfchen Provin— 
jen nehmen fchlechterding® nichts von 
ihnen.  , | 
Aus Carolina ſchreibt man, daß 
in allen Häven diefer und der benachs 
barten Provinzen eine ziemliche Ans 


zahl fpanifcher Schiffe angelanget wär 


ren. Mar giebt fie aufzo.an, Sie 
fommen alle von Campeachy, und 
mollen Getraide holen, weil in den 
fpanijchen Provinzen um den merica» 
niſchen Golfo in 13. Monaten fein 
Megen gefallen, und eine Hungers⸗ 
noth dafelbjt befürchtet wird. 

Auf Jamaica find 15000. Weiße, 
die erereirt find, 2. Regimenter Sol⸗ 
daten, und eg Fünnen an die 100000, 
Schwarze bewaffnet werden. Man 
fürchtet fich alfo dafelbjt vor Feinem 
Ueberfalle. 

Havana ift von den Spaniern faft 
unüberwindlich gemacht. Ihre ganz 
ze Flotte beſteht, wie nan fagt, aus 
58. Schiffen von der Linie, 28. Fre⸗ 

atten, 14. Chebecken, 4. Packet⸗ 
ooten und 7. Bombardiergallioten, 
die zuſammen 4216. Kanonen, 712, 
Kanonierg, 6870. Seeſoldaten, und 
45360. Matrojen führen. 

Bon Lılfabon vernimmt man, daß 
dem Herrn Sonnel daſelbſt alle Ser 
nugthuung und die vollfommenjte Ent⸗ 
ſchaͤdigung ſeines Verluſtes verfpros 
chen worden, und daß alle Streitig⸗ 


keiten zwiſchen ben Engellaͤndern und 
Portugieſen in kurzen guͤtlich beyge⸗ 
leget werden ſollen. 


Londen, den 26 October. 


Geſtern mar die jährliche Feyer 
bes Krönungstages Gr. Mayejtät, 
des Königes. edermarn bezergte 
feine freudige Ehrerbietung gegen dag 
König. Haus. Die Glocken wurs 
ben den ganzen Tag geläutet, die 
Kanonen auf dem Tower und ın St. 
Jamespark gelöfet, und des Abende 
an verichiedenen Orten in der Stadt 
lunnnationen angezündet. Ihre 
Majeſtaͤten giengen nicht nach Niche 
mond zurück, weil die königl. Frau 
Mutter ffündlich von Ihrer Reiſe 
bier erwartet wird. 

Das Preſſen dauert ohn Unterlaß 
mit dem groͤßten Eifer fort. Doc 
leidet der Lord Mayor nicht, daß die 
Leute, ohne Beyſeyn eines Stadt⸗ 
dieners, genommen werden; und die 
Dfficiers , welche ſich unterſtehen, 
fein Geboth zuäbertreten, werden bes 
ſtraft. 

Da das itzige Miniſterium ſehr 
viele Feinde hat, ſo wird vor der Zu⸗ 
ſammenkunft des Parlements nichts 
gewiſſes von einem Kriege beſchloſſen 
werden, obgleich der König dag Praͤ⸗ 
rogatıv hat, ohne Gutachten defjels 
ben Krieg und Frieden zu fehliegen, 
Indeſſen wertet man noch immer 10, 
gegen 1., daß er unvermeidlich fey, 
und die Promotion fo vieler Geeoffis 
eier, nebit der täglichen Vermeh⸗ 
rung der —— pen Schiffe, 
ſcheinen es zu beſtaͤtigen. 

(Die Fortſetzung folgt.) 


En. -- — en 


Das CLXXXI St. 
— 


Münchner. 
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Difig IV 


Im Sabre 


En 


Genua, den 17. Octob. 
ie jüngften Berichte aus Spas 
$) nien laffen über die Dauer des 
Friedens oder einen vr 
Krieg noch nichts fichereg einflieflen, 
So vielmelden fie doch , daß öftere ges 
peime Natheverfammlungen zu Mas 
‚brid qehalten werden; einige 
+ ©lieder durchaus aus einem Friegerif. 
Tone gefprochen, und der Krone Ens 
gelland die Fehde haben anbieten wols 
len. Es fen aber aus der Sache 
noch nichts entſcheidenes erfolgt, ſon⸗ 
dern vielmehr dafür zu halten, daß 
die friedfertigen Gefinnungen annoch 


den Vorzug gewinnen dörften. In⸗ 
wwiſchen hat der fpanifche Hof vers 
erbnet, daß einige von den Schiffen, 


welche die jüngfthin zuruͤckgekommene 
weftindifhe Flotte nach un bes 
eitet haben, nach Ferrol abgeben, 
n, und nunmehro in befagtem 
ven 30. KRriegsfchiffe in “Bereits 
aft liegen, die: bey dem erflen 
ine unser Segel gehen koͤnnen. 






Seitung. 


den. 13 Novemb. 
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Auszug eines Schreibens aus 
— vom 24. Octob. 
Die Confoͤderirten haben auf der 
Landſtraße nach Schleſien niemals 
fo arg gewirthſchaftet, als fie gegen⸗ 
rtig than. Der Marſchall Pu⸗ 
lawsky ſtehet mit feinen Truppen 
noch bey Ezenftochau, und dieſer iſt 
es eben, welcher Urſache an aller die⸗ 
ſer Unordnung ſeyn ſoll. Man ſagt, 


“er babe ein Mandat ergehen laſſen, 


nach welchem er alle Chefs mit ihren 
Corps an fich gegegen hat, fo , daß 
niemand mehr von den Confoͤderirten 


ſich an der ungarifchen Grenze aufe 


balten fol. Es heißt auch, daß 
wifchen denen Muffen und dies 
en Confoͤderirten fihon etwas follte 
vorgefallen fenn. Diefes aber bes 
ruhet bloß auf Erjehlungen von Rei⸗ 
fenden, daß fie ın — Gegend 
einige Kanonenſchuͤſſe gehoͤret hätten. 
So wie Pulawsky in. Kleinpohlen 
alles unſicher machet, ſo macht es 
Zaremba in Großpohlen. Bnifden 
4% 


diefem und den Ruſſen follen auch 
Scharmügel geweſen feyn , auch eis 
nige von feinen Truppen Recontres 


an ber Grenje abe haben. Unter“ 
e 


allen ven Trubfeligfeiten, welche ung 
druͤcken, mwillmananfangen, fich mit 
ber Hoffnung des fo hoͤchſtnoͤthigen 
Friedens zu ſchmeicheln. Man fagt, 
der römische Keifer und der König 
von Frankreich wollen alles beytras 
gen, Pohlen mit den Türken wies 
der auszuſöͤhnen. Desgleichen fols 
len die Türfen auch nicht mehr fo 
viel Schwierigfeiten machen , die Eis 
nigfeit mit den Ruſſen wieder berges 
ftellet zu fehen. Letztere wollen 60. 
Millionen Rubeln Unkoften , zur 
Schadloshaltung, vergütet haben, 


2ivorno , den 17. Öcrob. 


Die unterm 29. Sept. von hier 
ansgelaufene engelländifchen Krieger 
fregatte , die Winchelſea, ift am 14. 
allbier von Villafrauca zuruͤck anges 
kommen; fie fol aber naͤchſtens, in 
Degleitung des GSchifes unter dem 
eg des Commodore Proby, 
nad) Mahone abgehen: Es verlaus 
tet, der Kapitain von befagter Fre⸗ 
gatte babe mitgebracht, daß die en, 

elländifhe Kriegsfregatte, die Als 
arme genannt, von einem großen 
panifchen Kriegsſchife in den Gewoͤſ⸗ 
Yo von Majorea in den Grund ges 


bohret worden, und ſolches wegen 
9 Vorʒugs „daß ein Schif vor 


dem andern nicht hätte wollen den 

erging Seegruß abftatten. 
ad an der Sache ift, wird 

vermuthlich eheſtens näher aufkaͤren. 
errara, den 14. Octob. 


m idten dieſes iſt Herr Shigi 


von Venedig allhier eingetroffen. 


- Diefer Herr iſt derjenige, welcher 


zum nenen päpftt. Oberſtkaͤmmerer 


auserſehen worden. 


Conftantinopel, den 19. Sept, 


Der Fönigl. franzöfifche Ambaſſa⸗ 
beur verlangte neulich von der ‘forte 
die Bezahlung für 2. Schiffe feiner 
Nation, melde die Regierung zu 
Smyraa bald nach der unglidlichen 
Seeſchlacht vor dem dortigen — 
nebſt einigen andern Siffen verfenken 
ließ, um dadurch die rußiſche Flotte 
abzuhalten. Die ihm gewordene Ants 
w»tenrbicl ©: daß, willen den Fran⸗ 
zofen ſowohl, al8 den andern Nationen 
an der Borforge, fo man zu Smyrma 

ebraucht habe, gelegen gewefen ſey, 
* muͤße der Schaden, der daraus ent⸗ 
ſtanden, auch von ihnen mitgetragen 
werden. Bey die ſer Geiegenheit 
ward der erſte Dolmetſcher des ge⸗ 
dachten Abgeſandten von dem Minis 
ſter der auswärtigen Affairen fehr uns 
freundlich empfangen, €8 heißt füs 
ar; es wäre ihm verbothen worden, 
erner bey der ‘Pforte zu erfcheinen. 
So viel ift gewiß, daß derfelbe aug 
Furcht, daß das Volk ich, aus Ders 
anfaflung der igigen Zeitumftände, an 
ihm vergreifen ‚möchte, in einigen 
agen nicht erfchienen fee. Er hält 
ſich vielmehr auf dem Lande auf, und 
der zweyte Dollmetfcher wird indeſſen 
bey der Pforte gebraucht, er 
Sieur Treves, ein Zude md Brus 
der des englifhen Conſuls in dem 
Dardanellen, Fam diefer Tagen von 
da hiefeibft an. Er hatte einige Uns 
terredungen mit dem englifchen Am⸗ 
bafladeur Hrn. Murray, und 8 

⸗ 





darauf nach den Dardanellen zurüd; 
Man fpricht wiederum von neuem von 
Griedengvorfcblägen, fo die Pforte 
der rußiſchen Keiſerin gethan haben 
fol, Deme ſcheinet aber die bisher 
von der Pforte bewieſene Gleichguͤl⸗ 
tigkeit, die in eine Art der Verſto⸗ 
dung ausartet, und diejenige Muͤ⸗ 
he zu widerjprechen, die ein gewiſſer 
vornehmer Herr ſich mit vielem Eifer 
giebt, die Hohe Pforte dahin zu vers 
mögen, den Krieg wenigſtens noch 4, 
Monate lang auszuhalten, und das 
bey vorgeitellet, daß die Feſtungs⸗ 
werke, welche der Ritter von Tott 
und andere ig Arc Ingenieurs 
laͤngs der Kuͤſte bey den Dardanellen 
angelegt haben, ſowohl auf der euro⸗ 
päifchen als der aſiatiſchen Seite, den 
Durchgang; ſelbſt für die vortreflich⸗ 
fte Fiotte, welche gefunden werben 
Fönnte, ganz ohnmoͤglich machten. 
Diefe Behauptung ſcheinet auch in der 
That gut gegründet zu feyn, indem 
man mit Gewisheit weiß, daß die 
Ingenieurs daſelbſt verfchiedene tuͤch⸗ 
tige Werke angelegt. 


Detersburg, den 16. Octob. 


Geftern wurde unter Abfenerung 
des groben Gefchüges von der Des 
fung und Admiralität, in der großen 
—— wegen der Einnahme von 

ender ein feyerliches Te Deum 
abgefungen. Ihre keiſerl. Majeftät 

ebſt Sr. Feiferl. 2*3 roß⸗ 
fürften und des Prinzen Heinrichs 
von er koͤnigl. Hoheit, foam 
r2ten dieſes bey dem Feiferl. Hofe 
eingetroffen waren, fommt allen aus⸗ 
ländifchen Miniftern und. Perfonen 
von Diſtinetion wohnten demfelben 


“ 


% 


> bey; An dem nämlichen Tage wur⸗ 
den die Thorfchläffel befagter Bes 


ſtung an Ihro keiſerl. Majeſtaͤt durch 
den Kammerjunker und Volontair 
Herrn von Toliein nebft dem um⸗ 


ſtaͤndlichen Bericht von biefer wich, 


tigen Begebenheit, und welcher nächs 
ftens im Druck erftheinen wird, übers 
bracht. Der Baron von Stein 
welcher fich zwey Grenadiereompag⸗ 
nien ausgebethen , und felbige zum 
Sturm angeführer, iſt mit der Pe—⸗ 
tarde in der Hand zugleich burdy eis 
nen. Säbelbieb und Schuß getöbtet 
worden, Der Prinzvon Yienburg 
welcher ebenfalls freywillig 2. Gre⸗ 
nadiereompagnien zum Gturm ats 
führte, bat eine leichte Wunde am 
Buß: 


Venedig, den 24. Octob. 


Man will behaupten, daß der Graf 
v. Orlow in dem Ardipelago 17. franz 


zoͤſiſche Schiffe, nebſt einigen andern v. 


verſchiedenen Nationen arretiren laſ⸗ 
fen, und daß er nicht eher gewillet fen, 
diefelbe wiederum freyzu geben, big ee 
weitere —— le v. ſeinem 
Hofe bekommen habe. Wir werden in 
Ye vernehmen, ob ſich diefe wichtis 
ge Neuigkeit beftätigen wird, Ä 


Sortfegung desgeftern abgebro: 
chenen Artikels von Londen. 


Zu Plymouth gehet die Arbeit au 
den Werften ———— uf 
Die Fregatt Thames, die unvers 

feichlich fegelt, foll am Boden bes 
fagen werden. Man weiß nicht, 
wohin fie beſtimmt iſt. Die Schifs 
fe ornwal, QTemeraite und Bellis⸗ 
find fertig. Letzteres ae 


— —— _ — — —— 
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nach Portsmouth gegangen; es fühs 
vet 75. Kanonen. Auch find am ges 
dachten Drte die Schaluppe Otter 
von Tereneuve, der Yarmouth von 
74. Kanonen, von Dover, und die 
Fregatte Liverpool mit Matrofen ans 

efommen. Admiral Geary hat das 
—* am Bord des Schiffes Achilles, 
anſtatt der blauen, die rothe Flagge 
aufgeſteckt, und wurde von allen 
Schiffen im Hafen wegen feiner Pros 
motion begrüße. Nocd 6. Schiffe 
find wieder in Commißion genommen 
worden. Fünf Fregatten, die igt 
u Chatam liegen , follen nach Depts 
Ford gehen, um dort auggerüftet zu 
werden. Vierzehn Schiffe von der 
£inie liegen zu Spithead fertig. Ad⸗ 
miral Harofe ift unermüder, Matros 
fen zu verſchaffen. Die Städte und 
Grafſchaften machen Subferiptionen, 
und geben nod) ein Praͤmium von 20. 
Schill. Sterl. über das Handgeld des 
Königs, um in kurzem die gehörige 
Anzahl Matrofen zu haben. Die 
Waflerleute auf der Themſe haben eis 
nen Befehl von der Admıralität ers 
halten, 500. Mann zur Flotte zu 


er en. 

an fagt noch immer, Admiral 
Home werde eine Flotte commandis 
ren, die in den Meerbufen von Biss 
caja Freuzen, und zuerjt von allen 
Shiffen auslaufen fol. Admiral 
Saunders hingegen wird nach Weſt⸗ 
indien gehen. Die beyden Männer 
find bey der ganzen Nation in gros 
* Hochachtung. Ans Deutſch⸗ 


nd find einige Fremde hier ange⸗ 

ommen, bie —— haben, im 
Fall es zum Kriege kommen ſollte, 
in ihrem Vaterlande Regimenter ans 
zuwerben. 


Igzt weiß man zuverlaͤßig, daß fl 
der anöfifce Hofgroße Müpe An 
den Frieden zwiſchen ung und Spas 
nien zu erhalten. Er hat erklären 
laflen , daß er neutral bleiben werde, 
im Fall Spanien zuerft den Krieg der 
clariren follte. 

Ein geſchickter Uhrmacher, Nas 
mens Kendal, hat hier nad) dem hars 
rifonifchen ‘Man eine Uhr verfertiget, 
die für fo genau befunden worden, 
daß fie in 6. Monaten nicht mehr alg 
13. Secunden von der wahren Zeit 
abweichet. 

Die Kourierd von Paris gehen 
taͤglich ab und zu. Vorgeſtern kam 
der koͤnigl. Kourier Coates von das 
ber, und geftern gieng er wieder zurüd, 

u Addingen, in der Graffchaft 
Berck/ ift dieſer Tagen ein Topf mit 
römifchen Gilbermünzen auggegras 
ben worden, bie noch beffer , al® dag 
englifhe Silbergeld ausfehen. Die 
Aufſchrift ift: Claudius Cæſ. mit dem 
Druftbilde diefes Keiſers. Auf der 
andern Geite ift das Bild eine 
— — mit der Auſſchrift: 

onftantia. (Der Beſchluß folgt.) 
KTabride. 

Bey dem churfürftl. gnaͤdigſt privile⸗ 
girten Verſatzamt alhier werden den 
26., und 27. dieſes Monats Nov. die 
im Jahre 1769. von den Julii, Auguſt, 
und Sept. liegen verbliebene Pfänder, 
im Fall man folche den 17. ejusdem 
zuvor nicht audlefen follte, mitels der 

ewoͤhnlichen Lieitationen an den Meiſt⸗ 
en verfauft werden, ed koͤnnen 
dahero alle jene, denen hieran gelegen, 
ihre zu machen befiebende Anftalten in 
Zeiten vorfehren, München den ıo, 
Geptember , 1770. — 
Churfürſtl. gnaͤdigſt privilegirtes 

Verſatzamt alda. 








Das CLXXKII. Stiet. 





Conftantinopel, den 24. Sept. 
er Meigeffendi hat mit eini« 

$ ) en Miniſtern der neutralen 
5) ächte conferirer , und 
erklärt , der Großherr mürde 
den ihm gefehehenen Friedensvor⸗ 
fügen gerne Gehör gegeben bar 
en, wenn man nur abjeiten feiner 
Feinde Feine von den — feis 
nes Reichs, und injonderheit von 
‚denjenigen‘, die fie als bereits ers 
, obert anſaͤhen, verfanget hätte. An 
den] Großvezier ift ein Chiaus abger 
fehict worden , mit dem ‘Befehl, das 
Kommando niederzulegen, und vies 
leicht auch den Kopt 83 Von 
den Miniſtern im Divan find wies 
derum einige abgeſetzt, andere ges 
fänglich eingezogen, und nod) ander 
re mit der Landesverweiſung beftraft. 
Das ganze Minitterium und das Volk 
ift über den Abfall der Tartarn und 
wegen der Annäherung des Grafen 
von Tortleben in der äußersten Ber 
ſtuͤrzung. 


Zeitung. 
den 15. Novemb. 


Petersburg, den 19. Octob. 


Der von Generalfeldmarfchall, 
Grafen Romanzow, mit den Schlüfr 
fein und der. Fahne der letzthin durch 
die fiegreihen Waffen Ihrer keiſerl. 
Mayeftät eroberten Veſtung Kilia, 
und mit noch dreyen andern in bies 
fer Expedition den Feinden abgenonw 
menen Fahnen , allbier angelangte 
Drigadier Suchotin hat folgende weis 
tere Umftände von diefer Eroberung 
mitgebracht ; 


Der Generallientenant , Fürft 
Repnin, fand bey feiner den 2ıften 
Auguft erfolgten Ankunft bey Kilia, 
ale Gebäude in diefer Veſtung in 
vollen Flammen. Die Feuersbrunft 
hielt länger als zwenmal 24. Gtuns 
ben an, und erlaubte ihm nicht eher, 
als den 231ten, die Belagerungsars 
beiten anzufangen, die aufder Brands 
ftelle jelbpi vorgenommen werden müßs 
ten. An der Nacht anf den 24ften 
wurde die erjie "Batterie — 

* | a 
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bardement dee Veſtung aufgemorfen, 
und da man. den deiaenden Morgen 
völlig damit r tande Fam , bie 
Fee Dee eröffnet, mit denen man 
bis. auf einen Piftolenfchuß von dem 
Veſtungs wall vorrüdfte. Hier wurs 
de eine zweyte Batterie errichtet, die 
den 29ſten, fo bald fie nur fertig 
war , auf die Veſtung zu fpielen an» 
fieng; und an eben dem Tage nahm 
die Kapitulation ihren Anfang. 
Woͤhrend der Zeit, da die Unfris 
gen vor der Veſtung lagen, thaten 
bie Feinde zwey Ausfälle, wurden 
ober beydemale mit Berluft zurüdges 
trieben, und zwar das erjtemal von 
dem Dberjtlieutenant Tolſtoy, dag 
weytemal von den Dberftlieutenants 
litſchka und Fabrieien. Unſer Vers 
luſt bey der ganzen Belagerung be⸗ 
ſteht uͤberhaupt in 42. Todten und 
158. Verwundeten. Unter den ers 
fen iſt der Major von der Artillerie, 
Wuufow, und unter den legten der 
Dberfklieutenant Fabricien ; die Ca⸗ 
pitaing —— Rochmanow, 
Nolken; die Lieutenants Tunzel⸗ 
mann, Braun, Krokiſius, Platter; 
der Secondlieutenant Slobin, und 
Faͤhnrichs Tſchigarew und Ras 
oſchin. 
Die Beſatzung in der Veſtung be⸗ 
ſtand aus mehr alg 4000. Mann, das 
von der größte Theil, zufolge_der 
Eapitulation , bereit3 über die Dos 
nau nach Tultfiha gebracht worden, 
wohin ihnen die übrigen nah Zus 
ruͤkkunft ber Transportfahrzeuge fols 
gen werden, 
In der Veſtung hat man vorges 
funden; 4. Mörfer, 64. Kanonen, 
83000, Kugeln, gegen 400, Fäfler 





Pulver, und in zweyen Kellern eine 
Menge anderer Waffen und Munis 
tiongftüde , die noch nicht gezählt 
worden, nebft einigen Provifionen, 
Ueberdem bat eine von unfern Pars 
theyen in Tartarbunar, einem Eleis 
nen Orte nicht weit von dem ſchwar⸗ 
zen Meere, 23. Eleine Kanonen ers 
obert. 

Beſchluß der VNachrichten aus 

London, den 25. Getob. 

Die Franzofen fegeu zu Breit viele 
neue Werke an. Auch ſollen fie ſich 
dafelbft fertig machen‘, 15. Krieges 
ſchiffe und 3. Fregatten augzurüften, 
fo wie in Touſon / nach dem Berich⸗ 
te eines Engelländerg, der von dies 
fer Stadt gefommen, wirklich 12, 
Schiffe von der Linie in fegelfertigem 
Gtande liegen. 

Das Parlament bewilligte bey der 
legten Sigung 16000 Matrofen. Run 
aber müßen wir 31000 haben. Folgs 
lich werden 15000 mehr gebrauchet. 

Gibraltar und Minorca find mit 
allen Nothwendigkeiten verfehen. Die 
DBefagungen find ſtark, und am erjten 
Drte befinden ſich ſchon 12. Krieges 
khiffe und einige Fregatten. Korn 

oͤmmt dafelbft aus America überflüß 
Y an. Man * itzt keine ſpani⸗ 
che und franzoͤſiſche Kriegsſchiffe im 
mittellaͤndiſchen Meere. 

Verwichenen Sonntag gieng wie⸗ 
ber ein Courier nah Madriv, Man 
fagt, Herr Stanley werde auch das 
bin reifen , um endlich eine cathegos 
tische Entfchliegung diefes Hofes zu 


erhalten. - 
An die Stelle des verftorbenen 


Marquis von Grauby ift der Genes 
al Conway zum Oberſten — koͤn. 
en 





blauen Garde zu Pferde ernannt wors 
den. Er batbereits die Ehre gehabt, 
bey Sr. Majeftät zum Handkuß ges 
laflen zu werben. 

Der feiferl. Gefandte bat feinen 
Seeretair nach Wien geſchickt, wos 
raus man fchließet , daß michtige 
Dinge zwifchen diefem und unferm Ho⸗ 
fe auf dem Tapete ſeyn müßen. 

Man hält nunmehro die Wieders 
rufung des Theezolles für America 
gleich nach der Sisung des Parle⸗ 
ments als ausgemacht , damit die Co⸗ 
lonien, im Fall ein Krieg entitehen 
follte , defto eifriger ihre Pflicht thun 


mögen. * 
En dem, was wir bereit mit vori⸗ 


e Poft von dem Admiral Charles 
Tnomies gemeldet , ift noch hinzuzu⸗ 
fügen, daß felbiger Premieradmiral 
der rufifchen Flotte geworden, und 
Gig und Stimme in dem geheimen. 
Math bat. Außer den 10000. Rus 
bein jährlicher ‘Penfion, bekoͤmmt fi» 
ne Semaplinn ist fehon 1000. Pf. 
Sterl. jährlich, welche fie nach dem 
Abfterbem des Admirals auch behält. 
So bald er auf dem rußiſchen Ges 
biete angelanget feyn wird, bekoͤmmt 
er are Sterl. als eine Begrüfs 
fung. ie Reiſekoſten 'werden m 
ebenfalls bezahle. Ferner ift ihm 
zugeftanden worden , niemals mit eis 
ner Flotte in See zu gehen, fondern 
zu Petersburg zu bleiben, und dafelbft 
die Direstion über die Marine zu 
führen. Gollte e8 ihm in Rußland 
nicht gefallen, fo hat ervon Er. Mas 
jeität die Verſicherung, daß er feine 

isherige Stelle fogleich wieder bes 
kleiden fol. Bey Ankunft der rußi⸗ 
> Flotte in Engelland — die⸗ 
er Herr ungemein für- felbige, Er 


ab fein Gutachten , mie die rußi⸗ 
hen Matrofen müßten geübet wer» 
den, und nahm ſich ihrer Verpfle⸗ 
gung an. Der Gefandte berichtete 
dieſes an die Keiferinn, und felbige 
ließ ihm gleich darauf ihre Dienfte 
anbieten. 

Bey Gelegenheit des Matrofens 
preffeng wollte fich hier ein alter Mann 
von 81. Fahren noch anmwerben laffen. 
Man fragte ihn, wie er in einem hos 
beu Alter noch Luft haben koͤnne, zur 
Ger zu geben? Erantwortete: Biss 
FR babe ih mein Gluͤck zu Lande mas 

en wollen, aber e8 ift mir nicht 
gelungen; ich will es nun auch zur 
See verfuchen, und wenn daß auch 
nicht gehet, fo will ich fehen, daß 
ich durch eine reiche Heurath glüds . 
lich werben Fann. 


MTabride. 

Lfeue Erfahrung, ertruntene 
Leute zu retten, 

Am Hten May diefe® Jahre, des 

Morgens Dada, gegen y. ur fiel 





enatus Huchet, ein Matroſe, auf 
der Inſel Feydeau ins Waſſer, aus 
dem man ihn ohngefehr eine Viertel⸗ 
ſtunde nachher wieder herauszoge. Er 
gabe damals nicht das geringſte Zei⸗ 
chen des Lebens mehr von ſich, und 
im Geſichte fahe er ſchwarz, braum 
und blau , obngefehr wie ein Menfch 
aus, der fchen ein paar Tage todt 
iſt. Weil er nicht ſchwimmen konn⸗ 
te, fo war er geſchwind erſtickt, und 
der Strom trieb ihn bald in bie Hoͤ⸗ 
be, bald zog er ihm wieder hinunter, 
gleich ald wenn er ganz tobt und oh⸗ 
ne-alle Bewegung wäre. Als man 
ihn heraus brachte, fo ſchrie einer, 
man - 


man folle ihn auf den Kopf flellen, 
damit das Waller aus der Keble her⸗ 
auslaufen Eönne, aber Herr Bona⸗ 
my, welcher beym Lermen zu feinem 
Gluͤcke gleich berbey Bee war; 
befahl dad Gegentheil, daß man ihn 
nur ganz platt hinlegen folle, und 
ließ ihn nachher zum Herrn Marcos 
relle tragen, welcher zum Beſten des 
Ertrunfnen feine Stube und fein Bets 
te hergabe. Hier zog man ibm, fo 
gefchwind man nur fonnte, alle feine 
Kleider ab. Man rieb feinen Körs 
ger mit warmen Tuͤchern, die man 
in Spiritus eingetaucht hatte. Man 
209 ihm auch ein warmes Hemd an, 
und hielt ihm coͤllniſches Waſſer vor 
die Nafe, auch etwas Ungarifcheg, 
womit man ihm die Schläfe riebe, 
Unterdeffen blieben die Pfeiffen und 
der Rauchtoback lange auß, nach weis 
chem man geſchickt hatte ‚ unter wel⸗ 
«ber Zeit man ihn am Bette herum⸗ 
ſchuͤttelte. Sobald als Pfeiffen und 
der Toback da waren z- fo itopfte fie 
einer von feinen Cameraden, und 
blieſe ihm Rauch in den Anus , ir 
den Mund , und in.die Nafenlöcher, 
amd dag zu wiederholten malen. “Bey 
der zwenten Pfeiffe, und obngefehr 
drey viertel Stunden nach dem Ders 
ausziehen aus dem Waller gabe er 
elmählig einige Zeichen des Lebens 
son fich , denn e8 kam ihn eine Art 
des Möchelns an, wie einen Mens 
hen, den der Schlag rührer, oder 
wie einen GSterbenden. Bey der 
dritten Pfeiffe bewegte er ſich ſtark 
mit feinem ann Körper, fo daß 
ihn kaum drey Menfchen halten konn⸗ 
ten, und bier fieng er auch zu heus 
den an. Hier lieg man ihn wieder 
an ben vorigen Lebensgeiſtern riechen, 


and rieb ihm bie Schläfe und die Lip⸗ 
pen damit. Immer aber fuhr man 
fort ihm Tobacksrauch in den Anug 
u blaſen. Weil er noch nicht ganz 
ey fich felber war , außer daß er 
fid) etliche mal herum warf, und daf 
er fagte, daß er fehr großen Lu 
zum fchlafen habe: fo ließ man ihm 
6. Duintgen Rollentoback in einem 
Pfund Waſſer obfoden, und es ihm 
jur Hälfte in einem Cliſtir beybrin⸗ 
I Nunmehr fehien er wieder zu 
ıch felber zu kommen, und befame 
einige Anfälle vom Erbrechen. Auch 
hieß er vieles , theils erftlich vom uns 
ten, theild nachher von oben von 
fi weggehen, ald man ihm einige 
Taſſen Thee beygebracht harte. Man 
muß biebey wohl bemerken, daß er 
nichts fluͤßiges außfpie, ale nur opns 
gefehr das Theewaſſer wieder , dag 
er zu. fih genommen hatte. Das 
übrıge war Brod , dag noch ni 
balb verdbauet war, und dag — 
offenbar, daß das Waſſer die Er⸗ 
trunkene nicht toͤdtet, ſondern das 
Unterbrechen der Reſpiration, wel⸗ 
che beym Ertrunkenen gehemmet wird, 
und dieſe Unterbrechung kann den 
Tod verurſachen, wenn man dem 
Verungluͤckten nicht ſchicklich zu Hüls 
Ir Inn, As der oben gedachte 
Renatus Huchet fich etwas beſſer bes 
fand, jo brachte man ihn in einer 
Sanfte zu einem Kaufmann am Has 
fen, wo er viel Luſt zum Schlafen 
bezeigte. Mam empfahl aber den 
Leuten, daß ſie ihn nicht moͤgten ein⸗ 
ſchlaͤfern, weil man eine Leturgie be⸗ 
ſorgte. Noch an dem naͤmlichen Tas 
ge gieng er am Hafen jpagierer, und 
des Abendg ließ er fich wieder in ſein 


Schi bringen _ 


—— — 


— —— 
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BRom, den 26. Öctob. 
j och ift der Tag zur Müdfunft 
N des Papſtes aus Caſtel Gau⸗ 
dolfo, wo Ge. Heiligkeit in 
erwuͤnſchtem Wohlfeyn Sich befins 
den, nicht beftimmet. Hoͤchſtdieſel⸗ 
be haben, wie man vernimmt, dem 
K. panifchen Minifter ein rares Ges 
mälde von Guereino in filbernem Nabe 
me, mit Gold in den Winfeln ausges 
- Jegt und von ungemein fauberer Ars 
beit» zugeſchickt, um daffelbe in Gr. 
Seiligfeit Namen an des carholifchen 
Könige Majeftät beliebig gelangen zu 
laſſen. 


Mannheim, den 5. Novemb. 


- Am verwichenen Mittwoch hatten 
wir das unichägbore Dergnügen Ihre 
churfuͤrſtl. Durchlaucht unfere gnädigs 
fie Landegmutter , von Höchſtdero 
Luſtſchloß Opersheim in hiefige Mes 
ſidenzſtadt wieder zuruͤck Fehren zu fer 
‚ben; und vorgeflern ift das höchftbes 

lüfte Namensfeſt Sr.hurfl. Durch⸗ 
sucht unſers gnaͤdigſten Landesherru 
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zur allgemeinen Freude aller getrenen 
Unterthanen mit gewöhnlicher Pracht 


und Fenerlichfeit begangen; zugleich 


auch geftern ben Gelegenheit ebenges 
dachten Löchftbeglühten Namensfe⸗ 
fies die Dpera Cato in Utica zum ers 
ftenmal bey Hof aufgeführet worden, 
Wobey der berühmte Tenorift, Hr. 
Antonius Maaf, m die Rolle bes 
Cato zu feinem weltfündigen Ruhm 
einen neuen Zuwachs ermorben. 


Don der poblnifchen Grenze, 


den 29, Octob. 


Nummehro find in Pohlen die Ans 
falten zur — der Commu⸗ 
nication ber Peſt aufs beſte gemacht. 
Auch werden die von Thorn herum 
ter nach Danzig gehenden Schiffe 
nicht mehr durchs brandenburgifche 
Feng elajfen, und die Gemein, 
chaft zwifchen Thorn und Danzig 
uf faſt gänzlich geſperret. Warſchau 
ſoll mit aufgeworfenen Graben eins 
gefchloffen, und nur 5. Eins und Aus⸗ 


gänge mit Befagung gelafjen 1 und 
- j \ e - e 


alle Fahrt von oberhalb ber Weich 
fel eingeftellet werden. Es iſt wirk⸗ 
iich eine- giftige Pet, die ist in Poh⸗ 
darüber e Machrichten eingefandt 
haben. An einigen Orten iſt wegen 
der Sperrung Mangel an allem, 
Wenn man aud zu Rowno 100, 
Ducaten für ein Huhn, oder für 
eine Handvoll Getraide , oder für 
Drod geben wollte, fo ift «8 doch 
nicht zu bekommen. 

Bon Femberg wird gemeldet daß 
der öfterreichifche General —— 
2. Meilen in Pohlen hinein einen Cor⸗ 
don ziehen laſſen, wo er von allen, 
die nach Ungarn reiſen, einen ſechs⸗ 
woͤchigen Aufenthalt, der Peſt wegen, 
begehret. Die den Türken abgenoms 
mene Kanonen , 2c. find durch Poh⸗ 
Jen weiter gebracht worden. Es iſt 
unter felbigen eine litthauiſche Feld» 
fchlange von Siegmund Auguſt bes 
findlich gewefen. Die von der Ars 
amee Konmende wandern fich , daß 
die Peft * ſo wuͤthet, weil nach 
ihrer Ausſage bey felbiger alles ges 
eis iſt. 


Aus den Londnerbriefen vom 
30. ©ctob. und 2. Novemb. 


Der Hof erhielt am zıften viele 
Brieffchaften von feinen auswärtigen 
Miniftern. So viel man hoͤret, —* 
len die von gewiſſen vermittelnden 
Maͤchten gethanen Friedensvorſchlaͤ⸗ 
ge zwiſchen Rußland und der Pfor⸗ 
te mit eheſten die Bedingungen her⸗ 
‚sorbringen , welche den Grund zum 
— zwiſchen beyden Maͤchten 
legen ſollen. Wie weit es gegruͤn⸗ 
det iſt, daß zur dem Ende bie ars 


——— wie denn die Aerzte 





‘te. fi erbothen abe, an Rußland 


einen Theil des Peloponeſus, neb 
ben Inſuln Candia, Rhodus sen 
and Patmos abzutreten, auch den 
Chriſten und Griechen gewiffe Vor⸗ 
rechte zu ihrem Sotresdienfte und ide 
rer Handlung zu verflatten, laßt man 
dahin geftelltfegn. 


Paris, den 2. Novemb. 


Bereits am 28ften Detob. bat be 
Gr. Mayeftät, dem Könige, * * 
al Bothſchafter an den Fondner 
Hof, Grat von Guynes, ſich bes 
wrlaubet, um nad 


eſtim⸗ 
— — 

Die Fönigl. Minifter find nuns 
mehro — mit den Staatsange⸗ 
degenbeiten befchäftigt , welche immer 
beforglicher werden. Derfchiedene 
Umftände faffen einen nahen Kri 
vermutbhen, ber nothwendiger Weife 
einen Einfluß in die Finanzprojecten 
baben muß. Es wird verfichert, daf 
die Oberaufſeher der Finanzien zu 
dem Könige nach Fontainebleau ents 
bothen worden find, um diefelbe zu 
Mathe zu ziehen; und man will ET 
fen, daß der König, nach der Rüds 
Zunft von der Jagd , alle Abende 
anderthalbe Stunde ſich mit dem Hrn, 
Beneralcontrolleur und dem Herzo 
de la Brilliere unterredet, und mit 
diefen beyden Miniſtern an fehr ge 
beimen ‘Dingen arbeitet. 


Amfterdam, den 5. Novemb. 


Privatbriefe aus Engelland wols 
len e8 noch nicht übernehmen, dag 
Wort für den ‚Frieden oder für dem 
Krieg zu fprechen. Gleichwohl ges 
ben dieſelbe zu verſtehen, daß für 

letz⸗ 


iner 


festern mehr als für den erftern aufs 
zufegenfey. Im Fall alle Vergleichs⸗ 
vorjchläge fruchtlogablaufen,, und En⸗ 
gelland a genoͤthiget fehen follte, in 
‘einen öffenrlihen Krieg fich einzulafs 
fen, fo dörfte, dem wahrfcheinlichen 
Vermuthen nach, nur belobte Kro⸗ 
ne mit Seindfeligfeiten oder Meprefs 
—— den Anfang machen, ehe und 
evor fie eine foͤrmliche Kriegserklaͤ⸗ 
rung ausfertigen wurde. Auf einer 
anderen Seite wird man auf die Ver⸗ 
muthung gefuͤhret, daß Spanien die⸗ 
ſen Fall vorgeſehen, und ſich auf ſei⸗ 
ne Hut werde gefegt haben , wann 
dem fo ift, mie man verfichert , daß 
auch diefe Krone zun Kriege ent- 
ſchloſſen ift , und der von ihr eroͤff⸗ 
nete Weg der Ausföhnung nur ein 
Mittel ſey, Zeit zu gewinnen. His 
‚sige Politiden, bie für Spanien fpres 
chen, äußeren fich — dieſe Na⸗ 
tion haͤtte uͤber die Engellaͤnder in 
eben dem Zeitpuncte herfallen ſollen, 
da ſie ſich Bi Vertheidigung gefaßt 
machten. Andere Klügeler geftehen 
zwar, daß der Londner Hof einen 
Courier an den engefländilchen Ges 
Bu zu Mabrid gefertigt has 
e; fie behaupten aber, daß es nicht 
‚um eine categorifche Antwort von 
dem Madrider Hofe , fondern um 
tinen ganz andern Gegenſtand zu thun 
ſey, über welchen der Herr Geſchaͤfts⸗ 
träger fich erfündigen , und feinem 
Hofe Bericht dabon abftatten fol, 


Aus dem Birchenftatte, den 20, 
Weinmonsat. 
Der Papft hält fich noch immer 


u Caſtel Sanvolfo im hoͤchſten Wohl⸗ 
—* auf. Der Cardinal Marefo⸗ 


ſchi, der öftere ** * 
den Miniſtern der Höfen von Bouf 
bon gehalten, ift von Nom nah Th 
voli abgegangen , um daſelbſt eini 

Tage dee Vergnügen zu genicftet 
Ohne Zweifel wird man von dem, 


was in diefen Conferenzen vorge 


gangen , vor ber Zurüdfunft des Papr 
ſtes in der Hauptſtadt nichts erfah⸗ 
ren, wofern es nämlich Seiner Hei⸗ 
ligkeit gefällt, etwas davon bekannt 
zu machen. Indeſſen vernimmt matl, 
daf die Commißion, der die Mefors 
mation ber Kloftergeiftlichen in Frank 
reich aufgetragen worden; bie Uns 
terdrüfung der Coͤleſtiner beſchloſ⸗ 
fen habe, dieauf eine fehr Fleine Zahl 
in diefem Königreiche zufammeng- 
efhmolzen find, — —— 
London, den 20. Octob. 
Von einem Vergleiche mit Spa⸗ 
nien will man bier nichts hören, Te 
viel auch in auswärtigen Zeitungen 
davon gejagt wird. 


Dem franzöfifchen. Gefandten gu 


Madrid fol ein Memorial von dein 
ſpaniſchen Hofe überreicht worden 


feyn, mworinn Se. cathol. Majeftät 


“auf eine cathegorifche Antwort drin⸗ 


en: 4 Db Frankreich, im Foll * 

rieg mit Engelland entſtuͤnde, die 
Verthey Spaniens halten wolle oder 
niht? # Engelland fordert ist von 
Spanien nicht weniger, als: 1) die 


— Falkland; 2) die manilliſchen 

Pf. St. 
3) die Unkoſten zu gegenwaͤrtiger 
Kriegsruͤſtung, die ſich wenigſtens 


anzionsgelder / 700000. 


auf 1. Million belaufen. Allein, wir 


haben noch nicht gehoͤret, daß dieſer 


Hof einige Luft bezeigt, ne 
- or⸗ 


} 


\ 


orderungen einzugeben. Huch fol 
panien * zur — Er⸗ 
fuͤllung dieſer Punete geben. 
Aus Curland, den 26. Octob. 
Hier haben wir die Nachricht ers 
gen, daß alle Juden das rufifche 
eich verlaflen müßen , und daß fie 
diefer Tage ſchon aus Riga vertrier 


ben worden. Es beißt, daß fie auch 
aus unferm Lahde follen verjager wer⸗ 
ben. | 


Dresden, den 7. Novemb. 


Seit vergangenen Freytage find 
Pu der vermittibten Frau Churs 
ftin Pönigl. Hoheit mit einer Krank⸗ 
* —* worben, welche ſich nach⸗ 
ero ſo verſchlimmert, daß Hoͤchſt⸗ 
dieſelben ſich von Montage Abende 
bis Dienſtags, als — fruͤh, in 
der groͤßten Gefahr befunden haben. 
Jedoch noch am geſtrigen Tage fien⸗ 
gen die diesfalls angewandten Arz⸗ 
neymittel einige Wirkung zu zeigen, 
und dadurch unfere Hoffnung aufzus 
leben an, daß die höchite Vorfehung 
dem allgemeinen Bitten , um die Er⸗ 
2. Ihrer Fönigl. Hoheit ſchaͤtz⸗ 
arſten Lebens, das erwuͤnſchte Ge⸗ 
hoͤr verleihen werde. 


Marſeille, den 26. Octob. 


Wie man aus Corſica vernimmt, 
ſo ſtanden die drey Abgeordneten, 
welche dem Koͤnige den ſchriftlichen 
Ausſchlag der zu Baſtia gehaltenen 
Nationale Verſammlung überbringen 
ſollen, im Begrife, nad Paris abs 
zureiſen. Bereits am ten biejed 


iſt das koͤniql. Schweitzerreqgiment Ca⸗ 


Bella zu Baſtia ausgeſetzt, und hat, 





nach einem zwey⸗ ober dreytaͤgigen 
Camoement bey befagter Stadt, nad) 
Corte abgehen ſollen. Es werben 
dermalen außführliche Plans und Kars 
ten von Eorfica durch unterfchiedfis 
che Ingenieurs aufgenommen. 
Mittels eines Schreibeng aus Ca⸗ 
nea, hat man zu vernehmen, daß 
ein franzöfifches Schif, fo auf feiner 
ahrt von Galonichi hieher begris 
en war, fich in den Haven zu as 
nea geflüchtet hätte, um dem Nach⸗ 
fegen von vier Sfacchiotifchen Pins 
fen (Griechen , die das Gebirg in dem 
Gebiete von Canea auf der, Inſul 
Candia bewohnen )aug;umeichen. Bes 
ſagte Freybeuter harten das Schif 
von der Inſul Cerigo an verfolget, 
und vorher einem andern Frangöfiz 
fhen Schife das darauf vorräthi 
Gewehr und bie Munpbenrfeite 
obgenommen, und auf einem dritten 
Schife einen türfifchen Handelsmann 
mit feinen. Sabfeligkeiren aufgehos 
ben, Mach eben diefem Briefe wer» 
den zu Canea zmo' Schebecken aus⸗ 
gerüftet, um befogte Seeräuber auf⸗ 
zutreiben. 


Aachricht. 


Wer Luſt hat in Roſenham eine 
auf dem Schrannenplage ſtehende 
Brauͤubehauſung, mit der Gerech⸗ 
tigkeit, Vebenhauſe, Stallungen, 
Stadel, Merzenkeller, und Gruͤnd⸗ 
ſtuͤckern zu kaufen, der kann ſich an 
den gewoͤhnlichen Lieitationstaͤgen bey 
dortigen Magiſtrat melden. | 


Churfuͤrſtl. Markt Roſenham. 








Wien, den 3. Novemb. 

17° 8 find Defeble ertheilet, von als 
E len Erblanden des durchlauch⸗ 
tigſten Erzhauſes Militarkarten 
aufzunehmen. D evon Ungarn, Ei’s 
benbürgen.und. Mähren find wirklich 
fertig. Diefe Karten find von einer 
neuen Finrichtung, und alles ift darin 
umftändlich durchgegangen. Gleis 
chergeſtalt ift die Regierunq befchäfs 
tiget, die Truppen mit allem Des 
dürfnißen zu verfehen, und die Mas 
gazine find mit allen, fo eine Armee 
zum Feldzuge bedarf, überflüßig ans 
gefüller, 


Lfiederrbeinftrom, den 6. Nov. 


“+ Pariferbriefe melden, man fpres 
che dafeibit fehr ſtark von einen neuen 
zroifchen dem Kaifer, der Kaiferinn, 
des Rönige von Preußen, Franke 
reich und Spanien Mojeftäten ges 
fchloffenen Bündnif , um zu verhin⸗ 
dern, daß fein Krieg zu Land ihre 
allſeitige Staaten betrefen mögen; 


wach eben diefen Nachrichten hat auch 


der König von Portugall Theil an 
dem berühmten Familietractat der 
bourbonifchen Höfe genommen , ein 
Umſtand, melcher Engelland nicht 
anarkchm fenn wird. 


Man (pricht hier zu Land von eis 


ner Vereinigung der englifch- und 
rußifchen Schiffe, um die Inſul Can⸗ 
dia, zu Gunſten Engellands, zu ern 
obern, allein Wenedig würde dies 
ſehr ungerne ſehen, und in der That 
— die Sache ziemlich problema⸗ 
tiſch. 


Marſeille, den 2. Novemb. 


Ein hier fo eben einaeloffener 
Schifspatren berichtet , die neue rußi⸗ 
fche Flotte in 4. Krieges and 12, ° 
Trangportishiffe beftehend auf der 
Höhe des Capo Finis Terra anges 
troffen zu baben, und zwar fchon 
im Anfang des vorigen Monate, 

Der dänif, Contreotmiral Hoogs 
land ift den 27. des vorigen Monat 
bier angefommen, um dag Commans 
do der dänrfchen Flotte zu uͤberneh⸗ 

men. 


men. Der Eontreadmiral Kaas, 
welcher dieſes Commando zuvor. ges 
Habt, iſt Hingegen den 26. von bier 
abgegangen ı um nach Coppenbagen 
zurüd zu ehren. u 
. Ein hollaͤndiſcher Schifscapitain, 
ber bier eingeloffen , berichtet, daß 
bey feiner Abreife von Mallaga bie 
Spanier fehr gefchäftig geweſen fenen 
die Peveftigungen diefes Platzes aus⸗ 
ubefjern und zu vermehren, wie auch 
atterien aufzumerfen, und baß den 
Tag vorber ein Detalipement Gols 
daten allda angelangt ſeye. 


Lifabon, den 3. Octob. 


Ihre fönigl. Hoheit, die Prinzeſ⸗ 
finn von Brafitien, find am vergans 
genen Donnerjtag zur unzeitigen Nie⸗ 
derfunft gefommen ; Höchitdiefelben 
befinden Sich aber bey fo guter Ges 
fundheit, als es die Umjtände im⸗ 
mer zugeben Fönnen. 

Der päpftlihe Nuntiug , Herr 
Eonti, ift in diefen Tagen mit eis 
ner Unpäßlichkeit befallen worden. 
Nach einer zweymaligen Aderlaß bes 
finden Se. Ereellenz Sich nunmehro 
weit beffer, und haben bereits den 
Beſuch von den auswärtigen Herren 
Miniftern empfangen. 

Alle Nationalhandelsleute müßen 
ihre Namen vor dem Ijten nächffünfs 
tigen Yan. bey der Handlungsfams 
ner einfchreiben laffen, mangels defs 


fen fie den Titul als Handelsleute 
nicht I dörfen. Es iſt ihnen 
auch aufgetragen worden , - Feine 


andere Comptoirsbedienten, Schrei⸗ 
ber und Caßirer zu brauhen, al 
ſolche, die ihre Lehrjahre bey der 
Haudlungsſchule ausgehalten haben. 


An vergangener Woche find ums 
ter Bedeckung der Fönigl. Fregatte, 
die Mutter GOttes, 7. Kauffarthey» 
ſchiffe ausgelaufen, deren eins nad 
Tercere, eins nach Angola, zwey 
nach Miojanerro, eins nach der Als 
Ierheiligen Daye, und zwey nach 
Para beftimmer find. 


Madrid, den 15. Octob. 


Da der Hof die Entſchlieſſung ge⸗ 
aſſet, die Beſatzung der Städte in 
Imerica zu verjtärfen, fo find die 

Befehle an eilf Bataillons ertheilet 
worden, nah artagena, Portos 
rieco, Havana, Caracos und Cam⸗ 
pefche einzufchiffen. So eben ift aus 
dem koͤnigl. Hoflager zu Efeurial, wo 
die allerhöchft- und höchften Herr⸗ 
ſchaften fich feit dem Lten diefeg be= 
finden, der Befehl eingegangen, daß 
ein Bataillon von der fpanifchen Feibs 
wache und ein gleiches von. der Wals 
lonifchen nach dem Haven St. Mas 
ria bey Sadir anmarfchiren folle. 

Wie man vernimmt, fo ift.die hol⸗ 

landifche Fregatre,_ die Zeepaart, zu 
Cadir eingelaufen. Das von gleis 
cher Nation mit Holz für Rechnung 
der Ruſſen befrachtete, von den Sees 
raͤub en aus det Barbaren aber aufs 
gebrachte, und nad) Larrache gefuͤhr⸗ 
te große Seeſchif ift, auf er 
des Keiſers von Marocco, ausgelas 


‚den worden, 


Rennes, den 26. Octob. 


Die Briefe von Breit bringen 
mit, daß das Schif, die Thetis, 
von 30, Canonen, am igten dieſes 
von da nah feiner Beſtimmunq abs 
gefegelt fey; und die Greater die 

ur 





fur und der Zephir , in der Müs 
ng fünden, nad) den Colonien 
abzugehen. Zu Rochefort find die 
Bewegungen nicht weniger lebhaft. 
Man rüftet daſelbſt auf dag eifrigſte 
‚die Kriegsichiffe , der Fönigl. Daus 
phin von 74. Kanonen, der Wuns 
berliche von 64. Sanonen, und bie 
löten, die Fortuna und der dicke 
auch. | 


Derfolg von Londen; dena, 
Lrovember, 


Die inneren MeichBangelegenheis 
ten werden nun auch wiederum rege, 
Am zıften waren in Weltmüniters 

all alle dafıge Stimmführer vers 

mmelt, wobin fodann die Herren 
Wilkes und Gamwbridge fich unter 
dem Zurufen des Volkes begaben, 
Eriterer , als Praͤſident, zeigte den 
Anweſenden den Gegenitand ihrer 
Berfanmlung an, und verlag eine 
Schrift, darinn die Verhaltungs⸗ 
befehle für die Stadt und Freyheit 
Weſitmuͤnſter abgefaßt waren. Der 
Innhalt gieng dahin, ihnen begreifs 
lich- zu machen , daß, da die vor den 
Thron gebrachten Bittſchriften, Ads 
dreſen und Vorftellungen zu Abſtel⸗ 
lung der Nationalbefch werden abge⸗ 
ae worden, ihre Renräfentanten 
eine Affociation — den erſten Mis 
nifter , Lord North, aufrichten folls 
ten. Er fen nicht nur allein der Ans 
ftifter, fondern auch) der Ausführer 
jener böfen Anfchläge , auch ber 

athsgeber aller wider die Middles 
ferer Wahl verabredeten Maßneh⸗ 
mungen gewefen. einen Qüfen 
allein ſey die Geringſchͤzung der En⸗ 
gelländer außer Landes beyzumeflen, 


‚and der Zuſtand der Natron würde 


noch Häglicher werden, wann nicht 
ein fehleinniges Mittel bewerkftelligt 
würde. Ein Herr von der Minis 
fterialparthey wollte hierauf das Wort 
für den Minifter fprechen; allein, 
er mußte fehweigen, und ſich heimlich 
berausmachen, I 
Herr Sawbridge nahm dag Wort, 
und mwiderfegte fih den von Herrn 
Wilfes vorgefchlagenen Verhaltungs⸗ 
befehlen aus folgendem Grunde; 
Dem Willen des erfien Miniſters 
fey im ‘Parlamente die Mehrheit der 
Glieder in beyden Häufern zugethan, 
und, weil er über eine fehr große 
Menge Aemter und Bebienungen zu 
fihalten hätte, fo würde er, wann 
auch feine Aufführung unterſucht wer⸗ 
den follte, ungezweifelt los und les 
dig geſprochen werden, alsdann aber 
fie, als Anklaͤger, auf immer bed 
echtes, mit Klagen einzufommen, 
verlüftig werden. ‚, Er tıug ſodanu 
vor, man möchte eine Bittſchrift am 
den König abfaffen, und 6. Abges 
ordnete ernennen, um folche Sr. Mas 
jeftät zu hoͤchſten Händen zu überreis 
chen. Solches wurde fait allgemein 
bewilligt. Diefe Bittſchrift berubet 
Auf fünf Hauptpunete, nämlich 1) 
die Parlamenter, mittels abzufafs 
fender Bil, dreyjährig zu machen ; 
2) daß ber König geruhen möge, bie 
wirklichen Minifter, befonderg den 
Staatsminifter und geheimen Math, 
Lord Mangfield, von Seiner allers 
höchften Perfon und Geinen Raths⸗ 
verfammlungen zu entfernen, auch 
nie einen Schottländer zu den Mies 
gierungdgefhäften zu laffen; 3) daß 
ein Gefeg eingeführet werden nase 
9 


* 


— 


fo die Stimmführer Großbrittan⸗ 
niens berechtiget, Repraͤſentanten 
nach Gutbefinden und ohne Ruͤck⸗ 
fiht auf irgend ein gefälltes Urtheil 
mählen zu Fönnen; 4) daß die all 
eineinen Verhaftsbriefe, auch bey 
emannung der Schifgflotte und Mes 
erutirung der Armee, eingeftellt feyn 
follen; 5) daß ein Geſetz errichtet 
erden möge , um in Fällen verwirfs 
ter Todegftrafe, welche mit außer: 
ordentlichen Umftänden verpaaret find, 
an bie höhern Gerichte zu appelliren. 
Die Verfammlung ward mit Dank⸗ 
erffattungen gegen die Herren Wils 
kes und Sawbridge wegen ihres ſtand⸗ 
Kim Fifers für die Freyheiten des 
olfes geendigt, und jedermann Fehr 
tete nach Haus, ohne die mindefte 

Unordnung, ' 
Kin anders von Londen, den 

2. Novemb. 

Es ift befchloffen worden, den Mar 
froſen, die auf den Fönigl. Schiffen 
in dem atlantifch- und mittelländifchen 
Meere dienen werden, Beinen Rhum 
noch Brandtwein mehr zu geben; das 
gegen get daß Seeamt einen anfehnlis 

en Borrathrothen Weing von Por⸗ 
to angefauft, welcher gegen die Mit⸗ 
ke ee Monats geliefert werden 
fol. Wir rechnen die fammtliche Sees 
macht unferer dreyen Königreiche auf 
250. Schiffe, welche von 20. big 100, 
Canonen führen, und unter denfels 
ben find 150. Schiffe von der Linie, 
Bi Demannung aller diefer Schiffe 

üßten wir wenigiteng 100, taufend 
Mann haben uneracht derjenigen 
Mannfhaft, welche zum Dienſte der 
Kriegsſchlupen, Bombarbdiergalioten 
and anderer Fahrzeuge erforderlich 
wärs, ‘Die befonderen Eigenfchaften 


Din. — 





des Großſultans laſſen hoffen, daß 
ein Vergleich zwiſchen dem rußifchen 
und türfifchen Reich werde zu Stans 
de gebracht werden. Unſer Both⸗ 
fchafter zu Eonftantinopel, Hr. Murs 
ran, erwehnet des türfifchen Keiferg, 
in einem Schreiben an einen feiner 
Sreunde, mit folgenden Ausdruͤcken: 
Nie habe ich einen ehrfamern und ers 
Fenntlichen Herrn gefeben. Er koͤmmt 
mir al8 einer von den freundlichiten 
vor. Geitder Abweienheit des Groß⸗ 
veziers habe ich die Ehre, ihn zmal die 
Woche zufehen, und juͤngſthin unters 
redete ich mich benläufig eine halbe 
Stunde mit ihm ohne Dollmetfcher, 
welches, ob er gleich vollfommen gut 
waͤlſch fpricht , ein befonderg Merk 
mahl der Reurfeligkeit iſt. Die unges 

twungene Art, mit welcher er von der 

age fpricht,, darin er fich dermalen bes 
findet, hat mich befonderg gewundert. 
Er nennet die Keiferinn Nußlandg den 
Alerander ihres Gefchlechts, und hat 
mir gefagt, er ſey darauf bedacht, Bi 
nen ‘Bruder Bajazet auf den Thron zu 
ſetzen. Diefes iſt mir befremdlich vors 
gekommen , indem ich ihm oͤfters anges 
ratken und fogar daranf gedrungen 
werden, denjelben aus der Welt zu 
fehaffen, weil er auf gewiſſe Art ein 
Liebling der Janitſcharen ijt. 


Mabhride. 
Der Luft Hat in Rofenham eine auf 
den Echrannenplage ftehende Braͤube⸗ 
aufung , mit der Öerechtigfeit , Neben 
anfe, Stallungen, Stadel, Merzen⸗ 
ler, und Grundftädern in faufen, dee 
kann fich an den gewöhnlichen Licita⸗ 
eur dortigen Magiftrat mels 

2. dd 
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Rom, den 28. Octob. 
ie legten Briefe aus der Mars 
$ ca melden, daß in Macerata, 
und nm bdiefelbigen Gegen⸗ 
den wegen häufigen Gewoͤſſer die 
Fluͤſſe ausgetretten , und einen bes 
trächtlihen Schaden verurfacht haͤt⸗ 
ten. Hier ift die Zeit noch immer 
ſehr fchwellig, und erſt letzterer Tas 
gen bat der Donner eine — die 
auf der Straſſe von St. Franceſed 
om Geſtade ber Tyber wohnhaft 

war, getötet. 


Denedig, den 27. Öctob. 


- Den neueften Nachrichten aug 
Conftantinopel zufolge ift von Geis 
ten der- Porte an die dafelbft refidis 
rende franzöfifche und Holländifche Ges 
gr das Anfinnen ergangen, einen 
il ihrer Schiffe der horte kaͤuf⸗ 

lich zu uͤberlaſſen; und daß theils 
die Schiffe ihrer Nation Lebensmit⸗ 
tel nach Eonfantinopel überbringen 
follten, mit dem DBerfprechen, "daß 


folche zum vorand bezahlt werben ; 
man wiſſe aber nicht was hierauf für 
eine Antwort erfolget fey. An den 
Eroberungen des Alibey , Selbſtbe⸗ 
berrfcherd von Egypten, will man 
noch zweifeln ; wenigiteng ift fo viel 
— daß er die Hälfte ſeiner Trup⸗ 
pen auf feiner Expedition nach Mec⸗ 
ca verlohren. 


Livorno , den 31. Octob. 


Der Admirak Proby hat am Dons 
nerftag Abends mit zweyen Schif⸗ 
fen feiner Nation die hiefige Rhede 


verlaffen , um nach Mahon die Ges 


gel zu richten; ingleichen hat bie daͤ⸗ 
nifche Fregatte den Anker gelichtet, 
um zweyen Kauffarthenfchiffen von 
der nämlichen Flagge zur Convoy zu 
dienen. Die rußiſche Flotte, unter 
den Befehlen des Contreadmiralg 
Arff, welche aus 4. Schiffen von der 
Linie, 3. Fregatten und 23. Trangs 
portfchiffen beftehet, 2500. Mann 
on Bord an Truppen bat, ift am 
ıften 





* 


ıflen dieſes aus den Dünen ausge 


laufen, und hat den Hten darauf zu 
Gibraltar den Anker geworfen. 


Warſchau, den 2. YIov. 
o eben gehet die Nachricht ein 
uF Fürft 


der Generallieutenant , 
Repnin, nachdern er Kilia Nowa ers 
obert, auch denen Türken Bialos 

rod, welches noch tiefer unten beym 
usfluß des Dniefters im Kid 
Meere lieget, weggenommen habe. 
Giebenzig Kanonen, außer vielen 
andern Vekveitereib haben bie 
Ruffengdarinn vorgefunden. 


LTiederelbe, den 4. MP 


Es iſt kürzlich das Gerücht ergans 
en, daß die — des Getrai⸗ 
* auch im Mecklenburgiſchen wuͤr⸗ 
de verbothen werden. Man weiß 
egenwaͤrtig aber zuverlaͤßig, daß die 
— darinn nicht einwilligen, 
weilen das Land einen gar zu großen 
Mangel an baarem Gelde hat, und 
Fein ander Mittel vorhanden ift, fols 
ches aus der Fremde herein zu ziehen, 
als fürs Getraide; zudem liegt noch 
viel, fonderheitlich Soden von vos 
rigem Jahres Finfchnitt auf den Korns 
boͤden der großen adelichen Höfe. 


Auszug eines Schreibens aus 
Poſen, den 10, Get. 


Nachdem vor einigen Tagen in 
Abmefenheit des größten Theils der 
Truppen ber hiefigen Garnifon, bie 
Eonföderirte unter dem Marfchall 
Pulawsky, an 4009. Mann ftarf, 
vor Poſen anrüdten, und die ganze 


Naht darauf die Stadt fürmten, 


und heftig mit Kanonen beichoflen; 


alle Anfälle aber durch bie gutem - 


Anftalten des Hrn. Oberften von 
Roͤnne mit vielem Verluſte van Seis 
ten des Feindes abgefchlagen wurden ; 
fo hatten fich die Tonföberirten ben 
Morgen früh wiederum etwas zus 
ruͤckgezogen. Sie machten Mine, 
die andere Macht ihre Anfälle zu 
wiederholen. Der Anmarfch aber 
der biefigen Truppen, als auch der 
Herr Dberfte von Dremwig mit ſei⸗ 
nem ganzen Detafchement, verurs 
fachte, daf der Feind fich eiligft zus 
ruͤckzog. Nunmehro ift der Herr 
Dberfte Drewig mit feinen Trups 
pen, und dem größten Theil ber 
hiefigen Garnifon, dem Feinde, ber 
fih mit dem Zaremba im Kalifch- 
fchen zu vereinigen fuchet, nachge⸗ 
gangen; wovon man zum voraus ſa⸗ 
gen fann, daß, wenn die Confoͤde⸗ 
rirten nur Stich halten, ihnen eine 
ewaltige Niederlage bevorftehe. 
er Verluſt der Couföberirten iſt 
bey diefer nädhtlihen Attaque nicht 
geringe geweſen; von biefer Geite 
ift Fein Mann geblieben. Der größs 
te Schaden in der Stadt ift an den 
Dächern und Kirchenthürmern ges 
fchehen , und zwey ——8 
nen find in der Stadt durch Kanos 
nenkugeln erfchoffen worden. 


Don der Weichfel, den ı, Nov. 


ot iſt das ——— der Con⸗ 


foͤderirten in Pohlen fo arg , daß ſo⸗ 
gar diejenigen , welche fonft eben 
nicht wider die Confoͤderationen ges 
weſen find, anfangen zu wünfchen, 
daß niemalen dergleichen möchten zu 
Stande gekommen feyn. Alle Pries 
ſter müßen ihnen ige für jede Pfarr 
re 


— — — 


te ı2. Dufaten unter dem Namen 
von Subfidien zahlen. 

Man glaubt mit eheftem zu hören, 
daß auch Oczakow von den Kuffen 
erobert worden. Fünf Tage nad 
der Eroberung von Bender bat der 
Graf von Panin den Fürften Pros 
ſorowsky mit 2. Drigaden Infan⸗ 
terie verftärket. 


Pohlniſche Grenze, den 30. Oct. 
Wie man vernimmt, ſo wird der 


— 8— Graf von Ro⸗ 
manzowe, bie interquartiere in 
der Wallachey nehmen, und das 

auptquartier ſoll zu Buckareſt ſeyn. 
Der Finnahme von Oczakow fiehet 
man ftündlich entgegen. In Wars 
ſchau foll ein Courier von Peters⸗ 
burg angefonmen feyn, der Sachen 
von äußerfter Wichtigkeit mitgebracht. 
Es heißt, es wäre gleich nachher eis 
nigen großen Herren angefaget wors 
den, ihre Chargen niederzulegen, bie 
ſich aber nicht dazu verftehen wollen. 
Darauf wäre tieder ein Courier 
nach Petersburg abgegangen, Der 
Dberfte Schüg eommandirt ist bag 
meineidige poniatorofifche Dragsners 
regiment, und hat von.dem Corps 
des Pulawski die Avantgarde. Letz⸗ 
terer ſoll ſogar einige auf dem 
Cordon poftirte Bann ur 
foren vertrieben haben. Es dürfte 


m aber diefeg fehr übel befommen, 


alezewsky ift mit feinen Adjutans 
ten in Schleſien ertappet, und nach 
Breslau gebracht worden. 

Bor einiger Zeit ward ein reicher 
Jude in Kracau zu den Patern der 
frommen Schulen , ind Klofter ‚mit 
Geld berufen. Er Fam nicht wisder 


zum Vorſchein. Hernach iſt er in 
einem heimlichen Gemache diefes Klo⸗ 
ſters todt gefunden worben. Diefe 
Sache wird ist unterfadht. 
Warſchau foll mit aufgeworfenen 
Gräben eingefchloffen, und nur 5. 
Eins und Ausgänge mit Befagung 
gelaflen , und alle Fahrt von ober⸗ 
halb der Weichſel eingeftellet wer» 
den. An einigen Orten iſt wegen 
der Sperrung Mangel an allem. 
n man auch zu Rowno 100, 
Ducaten für ein Huhn oder für ei 
ne Handvoll Getraide geben wollte, 
fo ift es doch nicht zu befommen. 
Einige Meilen von Minsk hat man 
1000, Infanteriſten und 200. Eis 
raßiers-, unter Commando des Fürs 
ften Lubomirsky, vorben marfchiren 
eben : man weiß aber ihre Beſtim⸗ 
mung nicht. ? 


London, Den 30. Ortob, 


Am vorigen Donnerflage erbielte 
der Lordmaire die Ordre der Com⸗ 
miffarien der Admiralitaͤt, Matro⸗ 
fen in der Stadt London mit Ges 
walt zu werben , und darauf warb 
jedem Connetable diefer Stadt ein 
befagter Ordre gemäffer Befehl zur _ 
gefertiget. An jelbigem Tage erhiels 
ten bie Herren Commiflarien ‘ber 
Admiralitaͤt eine große Anzahl Brier 
fe von verfchiedenen Edelleuten auf 
dem Lande, worinn fie ihnen die 
Verſicherung gaben, daß fie alle.ger 
femäßige Mittel anwenden moilten, 
am Leute zur Bemannung der Fönigl, 
Flotte zu ftellen. An eben dem Tas 
ge wurden 1000, Betten, nebft den 
dazu gehörigen Deden, nach ver 
fhiedenen Werften gefondt, um auf 

ben 





den Schiffen, welche man daſelbſt 
ausrüfter, vertbeilt zu werden. Der 
König bat den Befehl ergehen laſſen, 
alle —— ohne Unterſchied, 
bis zu 1500. Mann, zu vermehren. 
Melche Wendung nun auch die Gas 
hen mit Spanien nehmen werben ; 
fo bleibet es einmal ausgemacht, daß 
man bey der Wiedereröffnung des 
Parlements, die amerikanischen Ans 
gelegenheiten fich hauptſaͤchlich werbe 
angelegen feyn laflen , und folche 
Maagregeln zur Hand nehmen, wos 
durch einmal die Ruhe in den Kos 
donien, und das Vertrauen derfels 
ben zu Großbrittannien, wieder her⸗ 
geftellet werden Fönne, 


Aursgefaßte VNachtichten. 


Wir wollen heute unfern Lefern eis 
nige Merfwürdigfeiten von Engelland 
mittheilen. Nach der Ausrechnung 
vom Fahr 1758. hatte Grofbrittans 
wien, Irland dazu gerechnet 8. Mils 
lionen Einwohner. Die außerors 
dentlichen Einkünfte der brittifchen 
Megierung belaufen ſich auf 8. Mils 
lionen Pfund Sterl. außer ben 2. 
und ein — — — * 
durch die Land⸗ und Malztare geho⸗ 
ben werden, unb find hauptſaͤchlich 
zur Bezahlung der Zinfen der Nas 
tioneffchulden beftimmt, welche im 
Jahr 1765. über 145. Millionen Pf. 

terl. geſtiegen. Die Landmacht 
beläuft fich zur Zeit de Friedens auf 
40000. Mann, zu Kriegszeiten üben 
150000. Die eingefchriebene Millig 
von Engelland beftehet aus beynahe 
200000. Mann. Die Anzahl der 
Seeleute befteht aus 15000, Mann, 


gu Kriegezeiten find fie bis 60000. 


eſtiegen. Das igige Syſtem ber 
Moricie Großbrittonnieng hat unter 


‚ ber Regierung der Königin Elifaberh 


feinen Urfprung genommen, und die 
Handlung unter eben derfelben einen 
hohen Grad der Vollkommenheit eis 
reichet. Unter allen ift der franzoͤſi⸗ 
fhe Handel für die Engelländer der 
gefährlichfte, und fchäpdlichite. Die 
jährlichen Ausfuhren von englifchen, 
und auswärtigen Gütern, belaufen 
ſich auf 6. bie 7. Millionen Pfund 
Sterl. und ihre Einfuhren überjteigen 
nicht 5. Millionen. Der jährliche 
Ertrag der natürlichen Producte, und 
Manufacturen, ift 42. Millionen. 
London wird von einigen die größte, 
und reichfte Stadt in Europa genens 
net, und iſt igt das, was ehemals 
Nom war, der Sit der Freyheit, 
die Beförderin der Künfte, und die 
Demwunderung der Welt. Die Ans 
zahl ihrer Einwohner wird faft auf 
eine Million gefegt. Schottland hat 
viele große Männer von Genie, und 


Gelehrſamkeit, bervorgebradt ; als 


lein zu Feinen Zeiten bat es fich fo. 
ſehr hervorgethan, als in den gegen» 
wärtigen, von welchen man mit Necht 
fagen kann, daß ſie das goldene Zeitz 
alter der Litteratur in diefem Reiche 
ind. Irland ift durchgängig nur 
chlecht bewohnet, und enthält, nach 
den neueften Ausrechnungen, nicht 
übereine Million Untertbanen. Der 
legte Krieg bat der Krone Großbrits 
tannien 280000. Mann gefoftet, und 
die Nationalfchulden von 80. Millios 
nen auf 130, Dilionen Pf. Gterl 
Dermebret, KH ’ 
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Donnerftag den 22, Novemb; 
Im Sahre 277% 





Wien, den ı7. Novemb. 
bgewichenen Donnerjiags den 
A 15. dies, als an dem Feſt des 
heil. Leopold, oͤſterreichiſchen 
Landespatron, erhoben ſich beyde k. 
Moajeſtaten mit denen zwey Erzher⸗ 
‚seginnen Maria Anna und Eliſabeth 
fon. Sohbeiten in "Begleitung des ader 
tichen Hofſtaates gegen 10. Uhr nach 
dem: löbl. St. Leopoldiſtift der regus 
lirten Chorberren des heil. Augufting 
zu Kleiterneuburg, allwo der Leiche 
nom des heil. Marfgrafens von Des 
fterreich ruber; wohnten dafelbit der 
von dem hochwuͤrdigen Hrn. Präfas 
ten de gemeldten Stifts gehaltenen 
hoben Mefe bey, und verfügten fich 
nach vollendetem Gottesdienſte wie— 
ber bieder zuruͤck, allwo fie auch zu 
Mittage fpeileten. 
Die eıne geraume Zeit fürgemeften 


fehr angenehme Witterung hat fich. 


feit Borgeitern bier Landes auf eins 
mal mit Regen, Schnee und Kälte 
abgeändert. Unter andern werben 
allhier neue Wege zum Fahren und 


Gehen um die ganze Stadt ausger 
ftefet. Der Weg zum Fahren wird 
in Mitte zroifchen der Stadt und 
Vorſtaͤdten, der Fußfteig aber dich» 
te an der Glaeis angelegt , und fols 
fen neben diejen fein anderer als die 
nöthigen Wege nach den Vorſtaͤdten 


feyn. 

Den ı4ren dies hat allhier Se, 
Exeell. der hoch⸗ und wohlgebohrne 
Hr. Ambtoſi Freyre de Andrada 
& Caftro, de FPOrdre de „Jefus 
Chrift, du Conf&il de Ss. M. T. F. 
Marechal de Camp de fes Armes, 
& fon Miniftre plenipotentiair am 


k. k. Hof, nad empfangenen beilis 


gen Sarramenten im 7ılten Sabre 
eines Alters, dag Zeitliche mit dem 
Ewigen verwerhfelt. 


Marſeille, den 2, Nov. 


Die — allhier 
bat durch ein qedrucktes Mandat die 
Kaufleute benachrichtigen laſſen, daß 
ber Geſundheitsroth von Genf hieher 
berichten habe, daß er, nach dem 
Les 


— — 


Exempel deffen von Bern, ſich ebens 
falls entfhloffen habe, alle Einfuhr 

iftfangender Waaren zu verbiethen, 
—* dieſelbe nicht mit allen erfor⸗ 
derlichen und in beßter Form verfer⸗ 
tigten Gefundpeitszengniffen verſehen 


ehn würden, als nämlich der-Wolle, 


aummolle, rohe GSeiden, Kamels 
haar uud bergläichen. 


Paris, den 9. Novemb. 


Man will von Fontaineblau die 
Nachricht allhier Haben, es ſeye end» 
lic unfern Bemühungen zu DBergleis 
chung der zwifchen England und Spas 
nien obwaltenden Streitigkeiten ges 
Jungen; diefe Nachricht hat allhier 
eine durchgehende Freude verbreitet, 
indeme man bey dem ‘Frieden ‚mehr 
Nusen, ale bey einem Krieg vorficht. 
Man weiß die Bedinge nicht, dag 
aber wird behauptet , daß es geſche⸗ 
hen ſey, ohne daß Spanien auch nur 
die geringfte DVergutung oder Be⸗ 


zahlung an England zu thun gehal⸗ 


ten fey. | 
Aus dem HMietlenburgifchen, 
den 7. Novemb. 


Endlich ift an das heilfame Werk 
der Wegebefferung Hand_ angelegt 
worden. Am erjtern Ausfchuffe der 
medienburgiichen Landftände wurde 
in Vorſchlaq gebracht, daß Fünftig 
Ecin fremdes Getreide ind Land zum 
Verkauf gelaffen werden follte, bes 
vor das einländifche gu einem gewiſſen 
Preiſe abzufegen fey. Die Stadt 
Roſtock hat dagegen protejliert und 
ugieich erklaͤrt, daß, wenn jenes 

rojeet von der Mehrheit der Stim⸗ 
men begnehmiget werden ſollte, ſie 


an ein hohes Reichsgericht anpelliren 
mwürbe, ‘Der Bes von Mecklen⸗ 
burgfhmwerin lieſſe für die Niederges 
richte feiner Städte eine Verordnung 
zur Abkürzung der Procefje abfafen, 
die fehr heilfam iſt. Da der Rog⸗ 
gen ungewöhnlich hoch gejtiegen, fo 
haben Ge. Durdläucht den Gold 
ihrer Soldaten zu verbeffern gerubet. 


Trieft, den 27. Octob. 


Wir Haben zuverläßige Nachriche 
ten aus dem Archipelago, daß die 
rußifche Eskadre, welche in den das 
figen Gewaͤſſern Freuget, nicht nur 
verfchiedene ausmärtige Fahrzeuge, 
welche Kriegebedürfniße nach Con⸗ 
ftantinopel führen wollen, hinweq⸗ 
genommen haben, fondern daß es ihr 
nen auch geglüdt fey, 2. große bes 
mwafnete Fahrzeuge, welche mit fal⸗ 
fhen rußifchen Patenten verfeben, 
alles, was ihnen vorfam, plünders 
ten, anzubalten, “Der Generallteu⸗ 
tenant Graf von Orlow, lich feis 
nem befannt gemachten Manifeit zus 
folge, den Commendanten berfelben 
aufhängen, und die Equipage in 
Ketten ſchlagen. 


Detersburg, den 26. October, 


Mach der ——— Relation, wel⸗ 
che der die zweyte Arme en Chef com⸗ 
mandirende General, Graf Panin, we⸗ 
gen Eroberung der Veſtung Bender 
Ihro kaiſerl. Majeſtaͤt allerunterthäs 
nigſt abgeſtattet, hat derſelbe gleich 
darauf mit der umftändlichen Beſchrei⸗ 
bung diefer ruhmvollen Begebenheit 
und den Schlüffeln der Stadt den Herrn 
KRammeriunfer Alerander Talyſin, den 
Ihro Majeftät allergnädigft zum Kam: 
merherrn zu ernennen geruhet haben 
an den allerhöchften Hof abgefandt, 
| Die - 


Die befondern Umftände der Belage- 

er md Eroberung diefer überaus 

ſtarken und auf das hartnädigfte ver- 

— Veſtung beſtehen in folgen⸗ 
* 


Aus den vorhero an Ihro kaiſerl. 
Majeſtaͤt eingeſandten Berichten und 
Journalen ift bereits bekannt, daß, 
in Betracht der gegen eine fo ftarfe 
und zahlreiche Sarnifon nicht hinreich- 
end genug vorhafldenen ırfanterie , Die 
Beftürmung der Veftung fo lange aufs 
—— worden, bis entweder der 
eneralfeldmarfchal, Graf Romans 
om, Verficherung geben würde, auf 
8 förderfamfte “Infanterie von der 
erften Armee zur DVerftärfung einzu— 
ſchicken, damit, falls die Veſtung bey 
dem erfteun Sturm nicht erobert würde, 
Die Belagerung dennoch fortgefegt wer⸗ 
den koͤnnte; oder bis die Wirfung vom 
angelegten Globe de Compreilion einen 
en Erfolg des vorzunehmenden 
turms mit Grunde würde hoffen laf- 
fen. Zum Glüd wurde der Globe de 
Compreffion in der Nacht vom 26ften auf 
den 2-ften zu Etande gebracht, und zu 
gleicher Zeit gieng Nachricht ein, daß 
von der erjten Armee, ein Detafchement 
bereits Ordre erhalten hätte, nach die= 
fer ziwenten anszubrechen. Gogleich er= 
rief der commandirende General im 
piligen Vertrauen auf den die rufifchen 
Waffen allzeit mit Segen frönenden goͤtt⸗ 
lichen Beyſtand, die Entſchließung, in 
eben dieſer Nacht den ganzen bedeckten 
Meg mit ſtuͤrmender Hand von den 
Feinden zu reinigen, und aui dem Glas 
cis ein Kogement zu errichten; fodenn 
aber nach Maofgebung der Vertheidi⸗ 
Digung der Feinde und des bemerften gu= 
ten Frfolgd aufunferer Seite, einenges 
neralen Sturm aufdie Veſtung vorzu⸗ 
nehmen. Zur Ausführung d —*8* 
habens detaſchirte der en Chef com⸗ 
mandirende General drey Colonen Gre⸗ 
nadierz, und machte nachſtehende Di— 
ſpoſition zur Attaque. 
Die erlie Colone unter der Anfuͤh⸗ 
zung ded Dbriften Waffermannd vom 


\ 


* 


raͤstiſchen Infanterieregiment beſtand 
aus den Compagnien von dem raͤski— 
fhen ‚, kurskiſchen, foslowifchen und 
jelegifchen Negimente; aus zweyen Mes 
fervebatailohen Musquetiers, die auß 
den Compagnien des mworonefifchen, 
belewifchen und tjchernigowifchen Mes 
gend zogen, und der Anfuͤhrung 
es Oberften Panins vom nifchegorg- 
difchen Earabinierregiment anvertrauet 
waren, der freywillig aus der erften 
Armee herüber gefommen, und ſowohl 
zu diefem Sturm gebraucht wurde, als 
auch, fo wie die übrigen, in den Lauf 
geäben feine Dienfte verrichtete; und 
aus einer Divifion Jäger, unter Come 
mando ihres Majoren Mujfels. - Diefe 
Grenadiercolone war beordert, duch 
dad vorhero in die Luft gefprengte En= 
tonnoir in den bedeckten Weg eimudrin⸗ 
en, fich fodann rechter Hand zu wen⸗ 
en, umd den Feind zu vertreiben, auch 
auf diefer Geite des bededten Weges 
bi8 an den Fluß durchzubrechen, und we 
möglich dad Thor dafelbft vermittelft 
Petarden aufzufprengen ; und falls fich 
auf eine oder andere Meife Gelegenheit 
finden follte, in die Veſtung feloft zu 
Beer folches fogleich auch ind MWerf 
zu fegen. 
Die Nefervebataillond der Musque⸗ 
tierd hatten Befehl, während der 37 
da die Colene im bedeckten Weg beſchaͤf⸗ 
tigt ſeyn würde, Die ganze Gegend vor 
dein Glaeis durch eine falfche Attaque 
aufmerffam zu erhalten, und von dem 
Haumtwall das feindliche Feuer anf ich 
u ziehen, damit dıe Feinde von folchen 
ertern weggelockt würden, wofelbft die 
unfrigen Gelegenheit finden möchten, 
in die Veſtung felbft, einzudringen, 
So bald auch ein Signal gegeben wurde, 
dat unfere zum Angrifdes bedeciten We⸗ 
ges beftimmten Truppen irgendivo Mit⸗ 
tel gefunden, indie Hauptveftung hin⸗ 
eingefommen , follten. in eben —* 
Augenblick auch dieſe Mefervebatai 
nen die Hauptveſtung ſelbſt zu beftürs 
men anfangen. er 
Die 


Die zweyte Colone unter dem Ober: 
Korf vom foslowifchen Negiment, 
hier ausnehmende Proben der Ta= 

pferfeit ablegte,, beftand aus den Com: 
gagnien des ſiewskiſchen, orlowifchen, 
wolodimerischen und belewifchen Negi- 
ments; und zweyen Mefervebataillonen 
Musquetierd unter dem Oberften Pro= 
taffoıv von dem wolodimeriſchen, kos⸗ 
fowifchen, ftarosfolifchen, ſiewskiſchen 
und orlowifchen Negiment; und aus 
einer Divifion Jäger , unter Anführung 
des Majors Palen. Diefe Colone hat 
te den Auftrag, durch das linke ge— 
fprengte Entonnoir zu gleicher Zeit eben 
Das, was oben befchrieben, cr 
zen, nur mit dent Linterfchied,, daß fie 
fih nach Dceupirung des bedeckten We⸗ 
ge finfer Hand wenden follte. Das 
bercommando Über dieſe Flanken wur: 
de ſowohl nach dem Alterthum, als auch 
wegen des befondern Zutrauend, das 
der en Chef commandırende General zu 
ihrem ben aller Gelegenheit bewiefenen 
ausnchmenden Nuth, Fertigkeit und 
fer zum Dienft hegte, den General: 
majors, und zwar Ramensfoy über die 
rechte, und rs über die lin⸗ 
fe, aufgetragen. ende haben auch 
Durch eine ruͤhmliche und tapfere Aus: 
Mihrung ihres Auftrags die von ihnen 
gefaßte gute Meynung des Heerführers 
vollkom nen gerechtfertigt. 
Die dritte Colene, die von dem übers 
aus tapfern und eiferdvollen Oberiten 
Müller vom tanbowiſchen Negiment, der 
fein Yeben dafelbft auf der Eturmkiter 
einbüßte,, angeführt wurde, beftand 
aus den Grenadiercompagnien des fta= 
ker = woronefifchen und tfcher- 


. Bigowifchen Regiments. Sie war be— 


ordert, durch das mittelft des Globe de 
Compreßion gefprengte Entonnoir in 
eben dem Augenblic zwifchen den bey— 
den obigen Colonen in den bededten 
Meg einzudringen, und durch ihre Stel⸗ 











lung die zu gfeicher Jeit hinter dieſer 
Eolone auf der Höhe des Glaeis unter 
der Anleitung des Ingenieurgeneralma⸗ 
jor Gerbels aufzuwerfende 
ungs werke zu bedecken und zu fchünem. 
iele Beveftigung follte und in dem Fall 
zum Logement dienen, wenn wir etwa 
gezivungen feyn würden, die Belage: * 
rung noch länger fortzufegen. Faus 
aber die Eontreefcarpe ruinirtf, oder 
die Baftionen durch unſere Artilferie 
fo weit demontirt würden, daß man 
Gelegenheit finden fonnte, den Haupt⸗ 
wall entweder mittelft Sturmleitern, 
oder anf eine andere Art zu erfteigen, 
fo foltte dieſe Colone folches den Yuz 
rg auf alle md ice Meife ind 
rk zu eichten bedacht feyn. 

Au diefen dreyen Grenadiercollonen, 
welche die Tete ded vorzunchmenden 
Sturind aus machten, bathen fich der. 
Dberftlientenant Prinz von Iſenburg, 
der in dänifchen Dienften ftchende Mas 


jor Morgenfteen , und der tapfere Bas 


ron von Stein, Nitter nnd Commen⸗ 
deur vom dentf'hen Drden, der zum all⸗ 

emzinen Leidweſen der ganzen Armee 

in Leben bey diefer Gelegenheit eins 
büfte, jeder zwey Compagnien anzu: 
führen, aus. Diefer legtere nahm es 
auf fich, zu eben der Zeit auch an das 
Shor auf der finfen Seite der Neftung 
eine Vetarde anzubringen; ihr beglei= 
tete hierbey freywillig der Capitain vom 
Jaͤgerskorps, Chevalier de Vilno, ein 
muthvoller Dfficier,, deſſen ſchmerzhaf⸗ 


e dienet, daß er mit eigener Hand den 

agel zum Anflamnern der Petarde 
eingefchlagen. Die Volontairs von der 
erften Armee, ald der ovefterreichifche 
Gapitain Nider, und der Graf de So— 
fary, Lieptenant in Dienften Gr, Mas 
jeftät Des Könige von Sardinien, wa— 
ren mit bey diefen Colonnen. 

(Die Fortfegung folgt.) 


Eden, ander Hand ihm zum Beweis 





Die Zeitungen werdn wochentlich vier nal, ald Montag, Dienftag Donnerftag und 


Treytag ın der Bötterifihen Hof- und Laudſchafts⸗ Buchdruderey ausgegeben. 
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EN A eye] 


Dresden , den 13. Nov. 
it der Krankheit der verwitwer 
M ten Frau Churfuͤrſtin königl. 
Hoheit hat die angefangene 
Beſſerung einen unſerm aligemeinen 
Munfchegemäßen Fortgang, und wir 


hoffen, daß die zu beforgen gemefene 
Gefahr gluͤcklich überftanden fey. 


Aus dem Poigtlande, den 
5» Llovemb. . 


Eeit 1711. wußte man.in den Yies 
figen Gegenden nicht von Erdbeben ; 
allein ist hat fich dergleichen in kur⸗ 
zem etlichemal ereignet. Denn nach⸗ 
tem am27. Sep. ein überaus großer 
Sturm den ganzen Tag gewüthet, 
fih aber Abend, zwifchen 7. uni 8, 
Uhr, völlig gelegt hatte; jo wurde 
bey diefer Stille faft durch gan; Vogt⸗ 
land ein Erdbeben bemerkt, doch nicht 
in gleicher Stärfe.. Denn in ber 
Creißſtadt Plauen und einigen umlie⸗ 
genden - Dorffchaften hat man nur 
Tine gelinde Erſchuͤtterung verſpuͤret / 


“a 
— — 
Ei a 


wobey die Fenfter und die Gläfer auf 
ben Schränfen etwas ertönten. Aber 
weiter über ‘Plauen hinauf, als im 
Adorf und in den dortigen Gegenden, 


iſt die Erfihütterung ſchon fo ſtark 


— daß die Vögel in ihren Käs - 


tigen herunter fiatterten , und die Mens 


fhen vor Angft auf die Gaſſen und 
Wege liefen. Drey Stunden weis 


ter über dorf hinaus, in Bram⸗ 


bach, ift das Erdbeben nicht nur an 
dem befagten Tage , fondern auch 
vorher ſchon etliche Wochen nach eine 
ander empfunden tworden, und zwar 
mit diefen Umftänden, daß man erft 
ein Getöfe hörte, dag einem Don 


ner ähnlich war, und darauf einen 


Stoß an die Erde empfand, durch 
welchen die Häufer ftarf erſchuͤttert 
wurden. Wobey das vernommene 
Getoͤſe vor dem Stoße in tief gele⸗ 
genen Orten in der Luft, in höher 
hegenden aber unter der Erde zu ſeyn 
gefchienen. Nach dem 27iten Sept. 
haben fuh ın den Gegenden über 
Adorf 


Adorf die vorigen Unftände faft taͤg⸗ 


lich einige Wochen bemerken laſſen, 


und zwar an einem Tage ſehr oft; 
wovon man aber weiter herunter 
nach Plauen zu nichts empfunden hat. 
Aber den zten Nov, Abends zwiſchen 
9. und ro. Uhr iſt in ‘Plauen bey eis 
- ner gänzlichen Luftfille von einigen 
Perfonen ein Getoͤſe gehört worden, 
als wenn ein ſchwer belodener Was 
gen unter der Erde hinfährt, wobey 
ugleich die Fenſter etwas erflangen. 
ben dergleichen, doch ſtaͤrkeres Ge⸗ 
töfe unter der Erde iſt auch den dars 
anf folgenden Tag, früb vor 4. Uhr, 
bemerkt worden, wo gleichfalls die 
Seniter, doch ftärker als den Abend 
vorher , ertöneten, obgleich bie Luft 
anz ftill war. An dielen beyden 
agen, wo fi) dag Erdbeben ges 
zeigt ;, bat man aber einen folchen 
Stoß an dem Erdbeben merken koͤn⸗ 
nen, wie bey den erften in der Ges 
end über Adorf. Was man aber in 
lauen igt von neuem wahrgenoms 
men, das berichten auch gleichfalls 
andere, die gegen dag Erzgebirge näs 
ber liegen , welche auch verfichern, 
daß dıe Frfchütterungen jtärfer gewe⸗ 
fen, al3 in Plauen, und aud noch 
den sten biefes fortgebauert haben, 


Ein anders, den 7. Nov. 


In Schoͤnberq, einem hochadel. 


reigenjteinifchen Gute, unweit Adorf, 
haben die Erderfchütterungen,, welche 
von Michaelis an häufig gemefen, feit 
dem zten Nov. angefangen, bennahe 
fürchterlich zu werden. Am zten dies 
ſes, Nachmittags um 3.Uhr, Außer 
te ſich ein ſtarker Stoß, auf welchen 
‚nach 2. Stunden andere folgten, von 


der ‘Predigt gehört worden. 


benem ber zweyte, vierte und ſieben⸗ 
ehnte die ſtaͤrkſten waren. Auf dem 
—— Schloße hoͤrte man 
nicht nur alles ſchüttern; ſondern in: 
dem Zimmer wurde man auch, ‘wo 
man gieng oder faß, gleichfam wiein 
bie Höhe gehoben. Der 2teund 4te 
Stoß mar fo — als kein vor⸗ 
hergehender. Cr glich einem unters 
irbifchen Donner, der fich nach ges 
fheyenem Harfptfchlage in die Fänge 
zieht, und noch einige Zeit hinten 
nach tönet, oder einem Lauffeuer von: 
Canonen. Die erften ı2. Stöße find 
binnen weniger als 25. Minuten ers 
folget. Abends 35. Minuten auf 10. 
Uhr erfolgten Furz hinter einander 2. 
Stöße, und 15. Minuten auf 11. 
Uhr wieder. Am gten diefes früh vor 
der Kirche hörte man ſtarke Stoͤße, 
und das Krachen unter der Erde gieng 
faft unabläßig fort, fo wie man lies 
jet, daß unter dem Berge Aetna, 
auch wenn er ftille iſt, dennoch em 
beftändiges Getöfe gehöret wird. Um 
10. Uhr erfolgte ein fo ſtarker Knall, 
daß er die Kirche erfchütterte. Uns 
ter der Predigt gefchahen wieder 2. 
Stöße, wobey es war, als wenn 
ein unterirdifcher Donner von einem 
Ende der Kirche bis zum andern bins 
rollte, fo, daß die beitürzte Gemeine 
inein lautes Seufzen ausbrach. Dies 
fe Stöße find auch in Elſter, einem 
nahe daben liegenden Dorfe, — 
mg. 
endlih , Nachmittags, find wieder 
eine Menge Erfchütterungen erfolger, 
worunter fid) der flärffte gegen 5. 


£. äußerte. 
Warſchau, den 27. Octob. 
8 iſt ige im Werte, daß man ei⸗ 


nn —— — —— — 


ne Bereinigung einiger Patrioten, 
die für. den 
‚gen glauben, unter rußifchem Schuge 
zu Stande bringen will; ja man nens 
ner fihon einige der Wornehmiten das 
von, als den — Primas, die 
Biſchoͤffe von Cujavien und Wilna, 
die Wohwoden von Kalisz, Podla⸗ 
‚bien und von Pommerellen, ben 
Kronkirchenmeiſter und einige andere. 
Von der Peft hört man , daß ſol⸗ 

he in Kaminieck igo nachlafle , ins 
dem nicht mehr fo viele Leute dafelbft 
fterben, als bisher gefchehen ift. Das 

egen bat man aber Nachricht , daß 
ich diefeg Uebel an unterfchiedlichen 
andern Orten neulich gezeigt hat, und 
es werden beionders Pordhorca und 
Tartakow genennet, 
Donder Weidhfel, den 1. Nov 

Von Warſchau wird man nun naͤch⸗ 

ſtens große Neuigkeiten zu erwarten 
haben. Einige Briefe re melden, 
es fen, mad) einem aus Petersburg 
angekommenen Courier, dem Fürs 
ften Canzler Czartoryski, dem Groß⸗ 
marſchall, Fuͤrſten Lubomirski, dem 
Kronuntercanzler, Hrn. Borch, und 
dem litthauiſ. Unterk. H. Przezdziecks, 
angefagt worden, ihre Chargen nie⸗ 
derzulegen. In dem Falle ſollte die 
Sequeſtration ihrer Güter aufgeho⸗ 
ben werden, wo aber nicht, ſo wuͤr⸗ 
den fie ſich noch unangenehmern Des 
gegnungen ausſetzen. Giefollen aber 
darauf zur Antwort gegeben haben; 
daß fie dieſes nicht thun wuͤrden; 
fie: hätten ihre Chargen von der Dies 
publik empfangen, und nichts als ein 
eichta koͤnnte ihnen diefelbe neh⸗ 
men, _ Mit diefer Antwort. foll for 
gleich wieherum ein Courier nach Pe⸗ 
tersburg abgegangen ſeyn. 


—t—— — * 


Beſchluß der Nachrichten aus 
chaden Joſephs zu ſor⸗ 


CLondon, den 2. Novemb. 


Briefe von Jamaica ſagen, daß 
10. Regimenter ſpaniſcher Infante⸗ 
rie zu Havana angelanget wären, wel⸗ 
ches ſehr viele Aufmerkſamkeit auf dee 
Inſel verurjacher habe, 


Porgeftern kamen von Fiffabon 
Depefchen an, welche dem geheimen 
Mathe vorgeleget wurden. Der Pres 
mierminifter fol daſelbſt erfläret has 
ben, es wäre von geringer Erheb⸗ 
lichfeit, ob Portugall mit Engelland 
oder nicht. Hieraus fchliefs 
et man, daß eine gewiſſe Nation, die 
feinen Weinwachs hat, fich dort müße 
eingeichmeichelt haben. : 


Ein Theil der rußifchen Flotte wird 
in Minorca überwintern, Diejenis 
ge , welche im Archipelagus ift, hat 
die Peſt nie gehabt. Wir haben aus 
thentifche "Briefe davon , und deswe⸗ 
gen fol auch der Hof geneigt ſeyn, 
die Duarantaine aug der mittelländis 
fchen See zu verfürzen. 


PBergangenen Dienftag ftarb der 
tapfere Viceadmiral Cornish. Er 
war Piceodmiral von Großbrittans 
nien, und hatte folglich alle Viceads 
mirals der rothen blauen und weißen 
Flaggeunter fih. In legtem Kriege 
het er bey der Eroberung der Inſel 

uconia in Dftindien große Dienfte . 
gethan. — 
Geſtern wurde dag grobe Geſchuͤh 
SS die Flotte zu Woolwich probiret. 
Wir Fönnten wohl 250. Schiffe aus⸗ 
rüften, wenn fo viel Geld da wäre, 
Itzt aber haben wir nur 120. die Frans 
a 52. und die Spanier.80,;,.. .. 

— Aus 





- 


Aus Poblen , den 3, Novemb. 


Da fich die Peſt mehr nach der uns 
garifhen Grenze zugezogen, fo ift 
son dem Faiferi. General, Grafen 
Eſterhaſi, 2. Meilen tief in Poh⸗ 
den ein enger Cordon gezogen wors 
ben, und müßen alle dahin Reiſende 
eine ſechswoͤchentliche Duarantaine 

alten. . In den Orten, wo fich die 
dien einmal gezeigt, wird der Hun⸗ 

er beynahe mehr Schaden als die 
rankheit jelbft thun; denn fobald 
als ſolches befannt worden , will 
hiemand mit den angeftedten eine 
Gemeinſchaft haben, und halten die 
Bauern mit aller Gewalt dergleis 
chen Leute ab, wenn fie kommen, 
und fich Lebensmittel holen wollen, 
daß dieſe aljo Gefahr laufen, in die 
aͤußerſte Hungersnoth zu: gerathen. 


Fortſetzung des geftern abgebros 
chenen Artikels von Peters 
burg, den 26. Octob. 


Zur Unterftügung diefer mittleren Co⸗ 
lone war die * Nacht in die Lauf⸗ 
graben beorderte, und aus 22. Compag⸗ 
wien beſtehende Bededung beftimmt : 
dieſes waren 4. Compagnien vom zwey⸗ 
Grenadierregiment, und 18. von 
en Musquetiers vom bränsfifchen, 
raͤſchkiſchen, Fursfifchen , iefezifchen, 
Hfifchen, orlowifchen , ſtaroskoli⸗ 

en und taubowiſchen Regiment. Die 
jer Grenadiercompagnien ftanden uns 
er dem Commando des Oberſtlieute⸗ 
nants, Fuͤrſten Repnin, wegen ſeines 
bey allen Vorfällen bezeigten uths 
und Wohlverhaltens. Sie wurden in 
die allervorderſte Parallel geftellt, um 
Die in das mittlere Entonndir eindrin⸗ 
de Colone fürserfte zu unterftügen. 
Ben Unordnung diefer mittlern At— 
taque hatte der Heerf'hrer die amge- 
nehme dung, die beyden Generals 


majord Olſukiew und Ct. Mark zu ver⸗ 
leichen, als die mit einander um das 
ommando Dderfelben ftritten. Ein 
Gtreit, der beyden wahre Ehre macht, 
und von ihrem Eifer zum ienft umd 
Unerfchrodenheit einen unlängbarende- 
weis abgiebt. Olſufjew war von der 
Kranfpeit, mit welcher er befalfenwar, 
noch) lange nicht wieder bergeftellt, rap⸗ 
portirte fich aber nur wegen diefes Ta- 
es nicht krauk, und bewies fein Necht, 
für das Vaterland in die bevorfte- 
hende her. zu geben, durch ſein Als 
terthum. Der kommandirende Gener 
ral bat aber den Oljufjew, fein echt 
dieſesmal dem Et. Marf abzuftehen, 
und brauchte hierbey zum Bewegungs: 
Be daß, er bey ferner Dejone im 
en Laufgraͤben bey ziweyen Aus fallen 
bereits Gelegenheit gehabt , einen je⸗ 
den von feiner Tapferfert und Dienftei- 
er vollfoınmen zu Überzeugen. Er ver- 
ficherte ihn zugleich, daß wenn Die ganz 
je übrige Armee zum alfgemeinen Sturm 
würde gebraucht werden , er afßdenn 
feine Etelle gewiß; mit erhalten würde. 
ieſe gethane Verſicherung diente zw 
einem Mittel, auch den Unmillen der 


übrigen zurückzuhalten, die rey⸗ 
willi ee Sturm —52 f fh 
nen Platz erhalten Batch, 


Und inder That poftirte der commtan: 
dirende General den übrigen Neft der 
Armee auf die Flanken der erften Ras 
rallel, und ließ nur die Kranfen und 
Verwundeten im Lager zur Bewachung 
deſſelben zurüd. Auf der rechten Ceite 
eommandirten die Infanterie der Geue— 
raflieutenant Eimt und die General'ma= 
jors Olſufjew und Burmann, die Ea— 
vallerie aber der Generallieutenant Wer⸗ 
nes und der Generalmajor Eoritfch; auf 
der linfen hingegen, als von dem Gene= 
— der Generallieutenant Ren⸗ 
nenkampf und der Kammerjunter Ta— 
lyſin „der als Volontair bey der Armee 


eine Brigade in dem Charafter eines 
führte. 


Brigadiers 
EEE ied, fontgefegt.) 


GT PIRRREIEVE 


— 
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Munchnetr— 


Montag 
Im Jahre 


ec) 


MWienn, den 21. Octob. 
s iſt eine allerhoͤchſt kaiſerl. koͤn. 
E erordnung ergangen, welche 
"im Nachſtehenden alfo lautet; 
Wir Mario Therefia ze. ꝛe. Entbieren 
RM. allen und jeden ſowohl geiſt⸗ 
als weltlichen Obrigkeiten, Unters 
* und Vaſallen, wie auch Par⸗ 
kularen, weß Standes oder Wes 
ſens die ſind, Unfre kaiſerl. koͤnigl. 
zade, und geben euch hiemit qunä— 
zu vernehmen, wasmaſſen Wir 
ver dag von Unſrer niederöſterreichi— 
fchen- Regierung wegen der allerqnaͤ⸗ 
bigſt bewilligten mautfreyen Einfuhr 
Ber ſchweren Getraider aus fremden 
Landen unterm 27iten Weinmon. pu⸗ 
blieirten Patent ans huldreicheſt lan⸗ 
desmuͤtterlicher Fuͤrſorge Uns weiters 
allergnaͤdigſt zu entſchließen geruhet, 
daß die Ein⸗ und: Zufuhr ſowohl des 
bungarifchs als allen übrigen erbläns 
Getraids, folglich mit alleis 






rieſelwerks von einem, 
in. daS andere von, 









me der Hilfenfrüchten, 


a geitung. 


=») den 26, Novemb. 


1770 


FELL 


allen Unfern Iandeefüsftl. Maut⸗ und 
Trenßioftaltgaben (worunter aber. 
weder die Wegmauten noch die Con⸗ 
fumptiong und-andere Unſern Stäns 
ben, ober ben den Städten etwa zu 
entrichtende Er fumptionsanfchläge, 
und die deren Weſenheit gleichkoms 
mende an Unfer allhieſiges Dandgras 
fencemt abführende Gebühren nicht, 


- dperflanden würden ) von nun an, und, 


bis zur Fünftigen Gchnittzeit , dag 
ift bis Ende Heumon. fünftigen 1771. 
Jahrs befreyet fenn folle. | 

Solchemnach . befeblen Wir allen 
einganragernonnt geifiz und weltlichen - - 
Dbrigkeiten, Unterthanen und Par⸗ 
tifularen gnädigft , daß ihr euch dies 
fer von Uns allermilveft verliehenen 
Fegünftigung geborfamft fügen, und 
biernach die genauefie Richtſchnur neh⸗ 
men ſollet: Allermaßen wegen gedachs 
ter. Maut- und Drenfigbetreyung an 
ollfeirige Gef örden dag erforderliche, 
zu gleicher Zeit erlaflen worden ift, 
Donn hieran befrhiehet Unfer gnaͤ⸗ 
Safer Mika Deznung., Giger 

en 


Gen in Unferer Haupt und Reſidenz⸗ 
ſtadt Wienn den 5. Winterinon. im 
1770. Unfrer Reiche im 31. Jahr. 


Hlannbeim, den 23, Octob. 


Als die Herrenle Terre und Gron⸗ 
bal aus Ponn, welche einen metal 
fenen Hohlſoiegel / von 4. franjoͤſi⸗ 
ſchen Schuben im Durchſchnitt, mit 
olüiflihem Erfolg: verfertiget habeny 
ſich mit demfelben zu Sranffurt 
om Mayn aufhielten , fo bezeigten 
Ge. burfürft. Durch. unfer guädige 
fter Randesherr ‚ein Verlangen, dies 
fen Spiegel gleichfalls in hoben Aus 
genfchein zu nehmen, weswegen ges 
dachte Herren anhero berufen wur⸗ 
den. Am ꝛaſten und 2sften dieſes 
wurden nun in Gegenwart Gr. churs 
fürftl, Durchl. fo wie auch des ganzen 
Hofes, viele Derfuche über verichies 
dene Körper, mit diefem Brennſpie⸗ 
- gel angeftellet, und durch die Wirs 

— deſſelben die geſchwindeſte Vi⸗ 
trificationen hervorgebracht. Unter 
andern find einige Werfuche mit To⸗ 
pafen, Amathnften, Granaten und 
Schmaragden vorgenommen worden. 
Der Lapis Lazuli und der Porphyr 
haben ſich allemal fehr geſchwind vis 
trifieirt, und zwar unter dem Auf⸗ 
fleigen eines Rauchs, welcher einen 
bergpechtigten Geruch hatte. Das 
nämliche hat ſich auch bey einem Ads 


beft von der Inſul Elba, jedoch oh⸗ 


te Rauch , und mit-dem Unterfchies 
de gegeiget, daß der Geruch dieſes 
Steins nach der Vitrification, ziem⸗ 
lich angenehm war. 
Breslau, den 7. Novemb. 
Man bat Hier Nachricht, daß in 
Eafanı außer 6000, gefangenen Türs 


r T . 
jr . — — — * f 


ken » auch ber Fuͤrſt Biſchof von 
Crakau, ber Biſchof von Kijow, 
der Feldherr Rzewusky und deſſen 
Sohn, imgleichen noch andere vors 


nehme Freunde der Konföberirten. 


befinden. Gie werden dafelbit fehr 
gut gehalten, koͤnnen mit einer Bes 
deckung hingehen, wohin fie wollen, 
and. fpeifen ſehr oft mit dem Gou⸗ 


verneur, dem Herrn General von 


Banner. z 

Die Eonföderirten haben wieder 
einen Verluſt von 400. Mann durch 
die Muffen erlitten, Gie wurden 
von den rußiſchen Majors Lapuchin 
und Spät attaquiret, und hatten g. 
Marfchälle bey ſich. 


Don ver Weichfel, den 28. Oct. 


An Brarlam, an der Grenze der 
Wallachey, herrſchet wirklich die 
ſchrecklichſte Peſt, von der man je 
gehörer hat, und eben deswegen ift 
der Brigadier Fgeljtröin , nıcht vers 
mögend , die beſchloſſene Unternehs 
mung auf diefen Platz auszuführen. 


Weitere $ortfegung des abge» 
brodenen Artikels von Pe 
tersburg , den 2%. Octob. 


Der Heerführer aber war aller Or⸗ 
ten, wo ed.die Noth erforderte, felbft 
ugegen. Zu Ausrichtung feiner Be— 
Kehle an allen auch — Or⸗ 
ten waren außer denen, die zu ſeiner 
ihm anvertraueten Armee gehoͤrten, 
von rußiſchen Unterthanen bey ihm, 
der von der erſten Armee auf eine Zeit 
bey ihm angelangte Generalgnartiers 
meifter Baner , der —— ms 
miffair Larionow, der Oberfte Maſcht⸗ 
fhofin , der Obriftlieutenant von der 
erften Armee, Fürft Kantemir, wel- 
cher, auf erhaltene Erlanb dems 

/ Heer⸗ 


* 


* 


PEN" — — 


Heerfuͤhrer derſelben, dieſer Belage- 
gung vom Anfange an uͤberall, wo Ge⸗ 
br geweſen, mit beygemohnet; von 
n Volontairs, der Obriſte, Fürft 
Odujewskoh, der Oberftlientenant Gle⸗ 
bow von der Artillerie, die Gardeoffis 
cierd, Graf Raſumowsky, Graf Sie— 
vers, Polujectow, Protaſſow, Mol: 
fen ,„ Schtſcherhinin und Parofchin, 
der Capitain Nlenin vom ſmolenski— 
Ya Eavallerieregiment : und von Aus⸗ 
ändern, der Riter von dentichen Or— 
den Feldheim ; aus Preußen, der Ober: 
fte Lenfenfeld , der Ingenieurmajor 
Gaß, der Major Krodan und Yieutes 
nant Lindner: aus dänifchen Dienften, 
der Dberftlieutenant Angeli und der 
Artillferiemajor Bruͤckmann, die bey: 
de von der erften Armee zu Diefer ges 
kommen waren. Die übrigen dänischen 
Volontairs haben ſowohl feit dem Anz 
fange diefes Feldzugs und der Belages 
zung, als auch am Tage ded Eturms 
ſelbſt, ein jeder bey der ihm anfgetra= 
genen Function eine ausnehmende Bra- 
bourund Eifer bezeigt ; der Major Kal- 
tenborn aber, der jederzeit den groͤß⸗ 
ten Muth bewiefen, hatte noch vor 
dem Sturm eine fchwere Bleſſur erhal⸗ 
ten. Hier gefchiehet von dem Gene⸗ 
rallientenant Dalfe aus der Lirfache fei- 
ne Erwähnung, weil diefer mit Alter 
und Kranfheit befchwerte General, der 
bey feinen eiferdvolfen Dienften alle 
Kräfte bereitd zugefest, wegen zuge- 
nommener innerlichen Kranfheit noch 
einige Tage vor dem Sturm nach der 
elifabethagradifchen Provinz entlaffen 
worden, feine Gefundheit dafelbft beſſer 
pflegen zu fünnen. 


GSolchergeftalt war die Veranſtal⸗ 
tung getroffen, daß, falls im bedeckten 
Wege ein Logement errichtet, und der 
Feind daſelbſt völlig heraus getrieben 
werden fönnte, ein allgemeiner Sturm 
auf die Hauptveftung , den Umftänden 
vorgenommen werden follte. Durch 
Fineichtung wurde die anfängliche 

tion in etwas vermindert un 






d 





geändert ; denn es mar mittlerweile 
bemerkt worden, daß der Feind aus 
dem bedeckten Wege einige Truppen 
herausgezogen, und die ——— ſel⸗ 
ned Hauptwalls dagegen verſtaͤrkt hatte, 


An dem naͤchſten Orte wurden zum 


Generalſturm die Leitern unter der Aufz 


fiht des Barond Ferſen, Generals: 
adjutanten bey dem commandirenden 
General, in Bereitfchaft gehalten. Et 
— derſelbe waͤhrend der ganzen Be⸗ 
agerung die Trenſcheemajors ſunction 
verrichtet, als die ihm wegen ſeiner 
ihn gewöhnlichen und bey verfchiede- 
nen Gelegenheiten bewiefenen Tapfer— 
feit und befondern Muth, wovon auch 


bereits Ihro faiferl. Majeftät unterrich- 


tet find, aufgetragen worden. Diefer 
Major Ferfenerftieg, nachdem der Ober: 
ſte Muͤller gebliebenwar, auf der&turme 
leiter den Hauptwall. 


Da die Wirfung des Globe de Com⸗ 
preßion einen weiten Umfang auf alle 
Eeiten mit Gefahr deohete, fo war e®& 
nöthig, nicht nur die zum Sturm come 
mandirten , fondern auch die in den 
Ranfgraben befindlihen Commander 
weiter abyuführen, und in die zweyte 
Parallel zu poſtiren. Den Augenblick 
da der Globe de Compreßion in die Luft 
fliegen ,„ und hierdurch gleichfam - 
Signal zum Aufbruch geben würde, 
follten alle in die Trenfcheen und zum 
Sturm beftimmten Truppen fih uns 
verzügfich nach ihren often ver 
und der Artilferiegenercimajor Wul 
fobald man die vorderften Batterien: 
erreicht haben würde, in aller möglis 
chen Eife der Veftung mit Bomben und: 
Earcoffen aus den Keffeln auf das hef- 
tigfte zufegen. Diefer Generalmajor 
Wulf hat, fo wie ohne Ausnahme alle 
übrige unter feiner Anführung ſtehen⸗ 
den Beefonen, als der Artilleriegenes- 
ralmajor Turgenew, die Staabs⸗ und 
Dberofficierd nnd deren Lintergebene, 
bey der ganzen Belagerung ausnehmen⸗ 
de und alle Lobeserhebungen uͤberſtei⸗ 
$ gen⸗ 


J 


enden Proben von Tapferkeit, Muth, 
Sefpiclichfeit und Fleiß abgelegt. 
Gegen 10. Uhr, Abends, wurde der 
mit 400. Pfund Pulver angefuͤllte Glo⸗ 
be de Compreßion gefprengt, wodurch 
die Erde weit herum eine heftige Er— 
fehütterung erfitt. Dieſes war den ta= 
pfern rußsfchen Kriegern das Zeichen, 
entweder die Etadt zu erobern, oder 
auf denen Mällen zu fterben. Hier er— 
weckte die lebhaſte Vorſtellung vonder 
Pflicht wahrer Söhne des Daterlandes 
die Begierde, den ruhmvollen Thaten 
würdiger Vorfahren nachzuahmen, und 
der zum Dienft einer großen Monar- 
chinn entffammte Eifer, in einem jeden 
den aufrichtigen Entfchluß , feinen 
er Muth und die Medlichkeit 
einer Gefinnungen an den Tag zu le= 
en. st war bereits die fchrecliche 
tunde eingetretten, Da fi) das Don- 
nern des Gefchüges mit dem weitfchal- 
lenden Gefchrey der Krieger vermijchte, 
die bey Vergießung ihres eigenen Blu: 
tes fich in dem feindlichen defto mehr 
Arbten. Der sHeerführer felbft und 
ie Generallieutenants Nennenfampf 
und Elmt, als Divifionscommandeurs, 
fo wie auch der unverdrofjene, eifrige 
2 muthvolle ‚Generalmajor, Fuͤrſt 
chtfcherbatow , verfchaften überall 
bin, wo die nach gefährlichften Orten 
derfchidt gewefere tapfere Untergebe⸗ 
nen nur die geringfte Gefahr muth- 
maßen liegen, fo vıel es die Umſtaän— 
e erlauden wollten, alle nöthige Un— 
erftügung. Und fobald man aus dem 
immer weiter fortridenden Feuer und 
aus dem Cefchren unferer Truppen fi= 
eher ſchließen fonnte, day die linfrigen 
befchäftigt wären, den Hauptwall zu 


erſteigen, detafchirte der en Chef com⸗ 


mendırende General diejenigen vorneh- 
men Officiers dorthin, die bis dahin 
ohne Unterlaß um Erlaubniß angehal- 
ten hatten, mit den übrigen zugleich 
ind Teuer gehen zu Därfen. ach 
rechten Flanfe wurde der Oberftefi 
mifjaie Paiononw, und nach der 
46 der k Fuͤrſt Odujen 
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Das CLXXXIX. Stk. 








den 27. Novemb. 


ag 


Dresden, den 18. Y’Tovemb. 
r, a die hoͤchſte Vorſehung unfere 
s ) allgemeine Wünfche wegen Ers 
"haltung des fchägbariten Les 
Ihro der verwittibten Frau 


foihem durch eine denenfelben zuges 
flofjene heftige Kranfpeit gedroheten 
ahr gnädiglich erhörer, und der 
— den gedey⸗ 

lichſten Fortgang verliehen hat: ſo 
wird deshalb hente in allen Kirchen 


ben Hoͤchſten durch Abſingung des 


Te Deum öffentlich gedankt. Auch 
i disfalls bey Hofe grofje Gala, 


Aang, den 15, Novemb. 


Die Herten Staaten von Holland 
und Weißfriesiand haben noch heute 
sonferirt, und die Abgeordneten von 
ven werhjeijetigen Admiralitaͤts haͤu⸗ 
ferm ihre Conferenzen fortgeſetzt. 
Mie verlautet, fo ziehen die zu dem 
Ende nannte Kommißarien eine ges 
nane iß ein. von ber w 


Lage unferer Seemaht ; von der 


Anzahl der Schiffe und dem Zuftande, 
in welchem diefeibe fich befinden ; von 


der Anzahl der Matrofen ; der obers 
und mitlern Dfficiere in Dieniten 


der Republeck; von denn Vorrath der 
zu dem Geemwefen dienenden Erfors 
dern:;e, und von den Dertern, wo 
ſolche vorräthig find, um davon Ber 
richt einzulieferen , und Alle dieſe 

unften in Ueberfegung zu nehmen. 

ie Herren Generals Staaten find 
von alem dem, was Ihre Hochmoͤ⸗ 
genden von den Abgeordneten der Ads 
miralität begehren, vollkommen ums 
terrichtet. Unfere Politiden vermus 


then, bey folder Unterfuchung, die 


man mit einer Art von Uebereilung 


vorzunehmen fcheint und doch nicht 
—2* ſey es auf einen ganz an⸗ 


dern Gegenſtand rn e⸗ 


nigſtens will man wiſſen, daß die Mi⸗ 

niſtere gewiſſer Mächte den Umftäns 

den nachforſchen, und es bat * das 
n2 


Anſehen, daß bie Republick ihnen dieſe 
Vorkehrungen borgen wolle. 
Se.Hochfuͤrſtliche Durchleucht, ber 
rin; Stattholter, haben daß durch 
biterben des Generalmajorg, Freys 
herrn von Snkoft, erledigte Gouver⸗ 
nement von Coͤverden dem Herrn 
Generalmajor, Heinrich Zohan Trıpy 
die zu Venlo vacant gewordene Groh⸗ 
majorsitelle dem Obriften v. Weingh⸗ 
nizen, und die Kommandantenftelle 
zu Arel dem Major von Ewigh gnaͤ⸗ 
bigft ertheilet. 
Unterm sten dieſes ift ein Ediet 
ergangen; mittels deffen die Ausfuhr 
deg Getraides aus der re ers 
zogenbufch bis auf weitern "Befehl 
unterfaget wird. 


Aus der Moldau, den 30. Oct. 
Der Fürft von Repnin ift nach Pe⸗ 


tergburg abgereifet , wohin er auf als 
Ierböchiten Befehl gefordert worden. 
Man glaubt, daß diefem Herrn fehr 
wichtige Aufträge werden gethan wer⸗ 


den. 
Der Hofpobar von ber Walladhey, 
a Khiaga, der im vermichenen 
onat Januar zum Kriegsgefans 
enen gemacht wurde, iſt von Peters⸗ 
urg bey der großen rußifchen Armee 
angefommen. Er mird wider als 
Hofpodar zu Bukareſt inftalliret wers 
den, wozu die Ruſſen 8000. Mann 
gebrauchen wollen. 


Diefen Tag hatte der König eine 
Unterredung mit dem General und 
Ritter, Zefferey Amberft nunmeh⸗ 
zeigen Gouverneur ber Eee 
und bald darauf wurden Briefe an alle 


Gouverneurs in ben Colenien abges 
fertiget, um,ibnen die nöthigen Ans 
firuetionen zu überbringen, im Fall 
e8 zum Kriege kommen follte. An 
dem Ausbruche defielben will nun 
niemand mehr zweifeln, da die Ruͤ⸗ 
ftungen und dag gewaltſame Preffen 


* noch mit unglaublichem Eifer 


ortgefeget werden. Indeſſen ift fo 
viel gewiß, daß alles , was man auch 
jest davon vermutbet, ſehr unficher iſt, 
indem man nicht eher etwas Begrüns 
detes davon wird fagen Fönnen , bie 
das Parlement zufammen gekommen 
feyn wird. Auf diefen Tag wartet 
ein jeder mit Ungeduld, eben fo ſehr, 
ald man der Zuruͤckkunft des Staates 
bothen von Madrid entgegen fiebet. 
Der König hat bereits, wie es heißt, 
die Anrede an die Lords febft ent- 
worfen, und fie dem geheimen Rathe 
vorgeleget. Es foll wenig daran 
geändert worden ſeyn. Die Glieder 
des Minifterii find in Abficht des 
Krieges und Friedens fehr zertheilt. 
Einige find für den Krieg, und diefem 
find die Vornehmſten zugethan ; ans 
dere für den Frieden ; noch, andere 
yoiffen nicht , welches das Beſte ei⸗ 
gentlich für Engelland ſey. Wr ers 
warten inzwifchen ben frangöfifchen 
Geſandten alle Tage hier , deffen 
gage bereits angefommen ift. 
Weitere Fortſetzung des abgebroche⸗ 
nen Artifels von Petersburg. 
Man muß dem Feind die Gerechtig- 
feit wiederfahren laffen, daß er der 
Tapferkeit eine verzmerfelte 


n auptwall mußte man 
jeden Echritt mit Blut erfaufen. Man 
mußte ihm überall mit Kugeln und Bas 
jonetten vertreiben, und mehr ald Pr 
ma 


nem r entgegen gefegt ; denn auch 
- nme ege etzt; 
au, % geſetz 


mal bot eruns , fowohl von feinen Ba: 
Born Aals auf den Straßen und aus 

a Häufern, in die er fich gefegt hat⸗ 
te, mutig Die Epige. Alles biefes 
- zu überwinden, eilten nicht nur Die 
oben erwähnten Oberften und Gene— 
ralmajord mit ihren Neferven zur Lins 
terftügung der Jhrigen zu rechter Zeit 
berbey, 2* auch die ganze Bede⸗ 
fung aus den Trenſcheen, und fo zu 
fagen, die ganze Infanterie mit ihren 
Eommandeurs und Officiers ohne Aus⸗ 
nahme , Pets nicht herben zu kem⸗ 
men, und ein jeder von denen zulegt 
Angelangten beftrebte fich, ed den er⸗ 


an Muth zuvor zu thun, umd den 
Eieg eiligft erfechten zu helfen. 
Mittlerweile hielt e8 der comman⸗ 
dirende General fr nöthig, die Cara⸗ 
binier 


ufaren-und Piquenierdefcadrond 
vorm Pferde abfigen zu laſſen, und fie, 
* den — * zu = ‚in ch 

en ten. Solchergeſtalt dauer⸗ 
——— is ib um 8. 

je fort, und zu ebender Stunde, da 
ich der Gieg auf unfere Seite neigte, 
famen gegen 1500. der auserleſenſten 
eindlid n. Cavällerie und etwa 500. 
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ufammenbringen fonnte, am mehre⸗ 
en ab:r von den abyefeffenen Eavalfe- 
rieeöfadrong mit. Wuch der Oberfie 
Iterfahm fam mit feinen tapferu 
ägern felbft von den Veftungswällen 
rbeugeeilet. Alle diefe Truppen gien⸗ 
gen alle auf die Feinde los; und ein 
gleiches thaten auch die Koſacken, die 
in den Dorftädten an verfchiedenen Dr: 
ten zertheilt waren, und von denen der 
donijche Dberfte Tlowaisfon mit einer 
Meinen Anzahl feiner Untergebenen’es 
allen übrigen in der Gefchivindigfeit 
uvorthat, und mit vieler Gefahr den 
einen dorbey rannte. Der wuͤrdige 
nerallieutenant Wernes von der Ca⸗ 
vallerie, und der Generalmajor Soritſch 
fiengen aus ihrem Standorte an, mit 
der größten und ausnehmenften Tapfer- 
feit die Stadt zu umringen , und deren 
Zugänge überall auf -das gefchwindefte 
u befegen; und im die Feinde einzu— 
auen; und in der hinterften Parallel 
wurden don den ruhmmärdigen Ar- 
tilferieoffieierd nach der Anweifung 
ihres tapfern Generalmajord Wulff die 
mit Cartatfchen geladenen Kanonen 
auf eben diefe Feinde gerichtet. Hier 
war alfo die vollfommenfte Nieder! 
der verzweifelnden Feinde nicht —* 
verm iden. Alles, was vom ihrer 


— nicht maſſaerirt worde 


mußte ſich gefangen geben. Der R 

der Caballerie ſuchte ſich zwar auf alle. 
mögliche Weife auf. dem Wege nach 
Akerman mit der Flucht zu retten , wur⸗ 
de aber von unferer ihr machgefandten 
Eavallerie bid auf den legten Mann 
in die Pfanne gehauen ; wo ib die 


en Regime ee —* 
| urtigen doni⸗ 
Kofaden, unter A ihres 
a sap 
Deriu tz 

ci an- 
‚gen. eingebracht. "Sie leberiwinbung 


entfchied auch die Ein⸗ 


id. (SD ertacsc) 
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ke dert 


Nachdem der churbaierifche Beymaut⸗ 
ner zu aa a Namens Karl von 
Echindger jüngfthin von feinem Amt 
N üchtig ausgetretten; Als würdet der- 
elbe hiemit edictaliter , und dergeftals 
ten vorgeladen inner 8. Tagen von fünfs 
tigen Montag den 26. curr. a 
vor einen urfürit, hochloͤbl. Hofrath 
dabier, fich in Berfon um fo gewißer 
zuftellen, und das weitere zu gewerti- 
gen „als in nicht Beſchehung deifen 
erfelbe auch nach) Ausfluß folch perempt. 
Termins für dermalen, und mit Vor— 
behalt weiterer Verfügung ipfo Facto 

feines Dienftes entfeget, und wirffich 
eafiert feyn fol. Sig. München den 
24. Monats Tag Nov. Anno 1770. 


Churfuͤrſtl. Hoffanzley alda. 
Beaı Eraf. Frenfinger, chur: 
t 


fürftl. Rath, und Hofraths- 
Secretaͤr, M. p. 








Dem geehrten Publicum wird hiemit 
kund und zu wiſſen gemacht, wasmaßen 
Se. churfuͤrſtl. Durchleucht in Baiern 
g die privilegirte Kloſterapotecken zu 

olling, welche das ſo ſehr bewehrte, 
und neuerdings von einen hochanſehn— 
lichen Eoliegio = Medico fonders beyut- 
acht: und approbierte Arcanum deren 
—— ollinger pillen von unfuͤr⸗ 

enklichen Zeiten her beſitzet, Die wei— 
tere Conceßion und Privilegium, ſo 
wie fie ed ſchon von aͤltern Zeiten er- 
alten , namlich folche allmaͤnniglichen 
owohl in ihrem Churfürftenthum, und 
Landen, ald:auch an die Auswärtige 
frey und umgehindert Verleit geben, 
und unter dem biöhero gewöhnlichen 
Klofterzeichen verfaufen zu därfen, 
digſt mitzufeyn geruhet haben. | 
ober hoͤchſt gedachte Seine churfürftl. 
Durchleucht: vorzüglich aus der Urſache 
berwogen worden, weil ebenbefagte Kin: 


ter pollingerifche Haupt = Gall: nnd 

Sliederpillen wegen den mit ſich fühe 
senden acht balfamifchen Tngredienzien 

bey mancherley Krankheits umſt 


— die erwuͤnſchteſte, und vor⸗ 
— Wirkung hervorgebracht has 
en. | | 


Weit aber laut obbefagten gnaͤdig⸗ 
a Privilegiums micht unzeitig zu bes 
ergen, ed daͤrften fich verfchiedene 
Önner, Betrüger und Verfälfcher, 

als Marktichreyer, Duadfalber, und 
Landbaader nach der Hand hervorthun, 
wie es bereitö wirklich gefchehen, fo 
dergleichen nachmachen; oder auch fich 


— finden laſſen, die wegen 


ihrem: wohlfeilem Werthe ſolche fal: 
ſche Pillelen einkaufen, — alſo mit 
denſelben unter dem vorgegebenen Na⸗ 
men der Pollingerpillen das Bublicum 
betrügen, und auf in eife i 
lieverliche Waar für die Gute und 
rechte den Leuten einfchwägen , nnd 
ſolche in gleichförmigen Schächtelein 
verfaufen möchten, So wird gemäß 
anehrmal befaaten gnädigften Rriviler 
giums allen Dbrigfeiten ohue Nusnahm, 
vornehmlich aber den Herrn Gerichts⸗ 
Maut und Zollbeamten „und denen das 
bon weiterd Dependirenden Bearnten 
Arabian anbefohlen , daß fie beiiten 
Fleißes darob feyn ſollen, damit 
nicht nur allein dergleichen Verfaͤlſcher 
und Impoſtors genau aufgefucht, und 
ausgerottet, ſondern auch dem Floſter 
an Abgeh- und Verfaufnng ofternarme 
ten Pillelen einiger Einyalt nicht er- 
zeiget, und ihnen zu allen Zeiten der 
Serfauf und Debit verftattet werde, 
dargegen aber folien mehrerdente land⸗ 
er Betröger , und Verfälfcher , 
ce. oftgedachten Pollingerpillelen auf 
Vetretten nebſt Abnahm der Waaren 
alſogleich, und zwar ohne des Kloſters 
Entgeld zur geböhrender Sat ſfaetions⸗ 
ae uachdruckſamſt angehalten wer⸗ 
gen.. ee 


- 


— 


Das C. XC Stuck. 


Donnerſtag 
‚Sm Jahre 





Lliederrbeinftrom, den 17, 
NMovember. 

aut Briefen aus Hamburg ſollte 
die. Urlache, welche Ihro rus 
J hiſch⸗ kaiſerl. Majeſtaͤt bewo⸗ 
gen, die Juden aus allen dero Staa⸗ 
ten zu verbannen, dieſe feyn, weilen 
entdeckt worden, daß dieſe Leute mit 
* Glaubensbruͤdern eine genaue 
orreſpondenz aller Orten hin uns 
terhalten, und alles , was zu ihrer 
Miffenfchaft gefonmen, jenen ent⸗ 
det hätten, welche eg denn um bag 
Wohlwollen der Türken und anderer 
fe zu erwerben, diefen alles hinters 
racht hätten, bey denen Confödes 
rirten feyen die * Entdeckungen 
dieſes ſchelmiſchen Beginnens der Haͤ⸗ 
braͤer entdeckt worden, und da fie 
eh dadurch des Schutzes, den fie in 
ro Farferl, Majeftät Staaten ges 
en, unmürdig gemacht hätten, 
ſo wären fie ang fonderbarer Milde, 
ohne weitere Beftrafung, nur mit 
der Verweiſung belegt worden, Dies 
ſe Briefe fügen bey, der Hr. Graf 






ftadt vorgedrungen , 
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177% 





von Bernftorf befinde fich dermalen 
amburg ,_ balte fich aber ſehr 
Bil: and da ber König von Däns 
nemarf noch niemanden anders zum 
Minifter ernannt habe, fo glaube 
man immer, biefer Herr dürfte balb 
wieder zurüdberufen werben. 


Don der Donau, den 8. Nov. 


Driefen aus Siebenbürgen zufol⸗ 
iſt die Peſt Schuld, daß man da⸗ 
Feb fehr jelten Nachricht von den 
Nuflen und Türfen erhält. Ohn⸗ 
achtet aller unferer Vorſorge, bat 
ch dennoch dieſe Tandverderbliche 
lage an den Grenzen diefer Pro⸗ 


vinz, fonderbeitlich in den Dörfern - - 


des Thale von Botza geäußert, und 
iſt big in die Nachbarſchaft ven Cron⸗ 
wofelbft ein 
Dorf davon angeftedt it. Hierauf 
bat der Commendant dießeits ber 
Stadt einen Cordon ziehen laſſen, 
dergeſtalt, daß diejenige, welche von 
Cronſtadt noch Kermanftadt wollen, 
ber. Quarantaine ie find, 
is 


* 


Gedachte Briefe fügen unterbeffen 
hinzu, daß am 20. paſſ. die Türken 
on der Zahl 800. ‘Pferde, 900, rus 
iſche Volontairs gefchlagen, und 
5 anf eine viertel Meile des Faif. 
Cordons verfolgt, und letztere bey 
ben Truppen des Cordons Schu 
geſucht, welchen man ihnen aber abs 
ufchlagen gegkaubt, und fie nach den 
ebürgen der Wallachey zurüdges 
ſchickt Habe. Wenige Tage hernach 
find die Ruſſen wiederum von den 
Z<ürfen attaquiert worden, und bey 
diefem zweyten Angrif ijt eine Gas 
che vorgefallen, welche Folgen has 
ben dürfte, n dem Drte deg 
Scharmuͤtzels befindet ſich ein Retrens 
henient, welches man die alte Roͤ— 
merfchange nennet, mofelbft der Lieu⸗ 
tenant Plasquowitz feinen Poſten 
mit 60. Mann bat. Als die Tuͤr— 
Een fich zuruͤckzogen, fanden fie das 
von 2. Moufquetierd, die fih von 
dem Cordon entfernet hatten, wels 
chen fie die Köpfe abichnitten und 
mit fich .. Man ſtattete ohn⸗ 
verzüglich bievon dem Generaleom⸗ 
mendanten Mapport ab, und man 
at hieräber von dem Hofpodar der 
allahey Genugthuung begehrt. 
Der feit einigen Tagen gefallene 
tiefe Schnee hat ung verhindert, 
Zufchauer diefer beyden Scharmügel 
zu fegn , weilen es nicht möglich, iſt 
in die Gebuͤrge zu Fommen, man ges 
winne denn die Heerſtraßen, bie 
von ung mit binlängliher Manns 
ſchaft verfehen find. 


Berlin, den 15. Novemb. 


. Majeftät, der König, haben 
* el Bewegung, Sr, 





Ereoflenz, Seren Carl Hofeph Mas 
ximilian Freyherru von Fuͤrſt und 
Kupferberg, wuͤrklichen geheimen 
Etats⸗ und Juſtitzminiſter, bisherigen 
Praͤſidenten des Tribunalg, Lehns⸗ 
direetori und Vbercuratori aller Pönigl. 
Univerfiräten , die erledigte Würde 
eines Großkanzlers und Chef de Zus 
ftice in den gefammten Fönigl. Landen, 
allergnädigft anzuvertrauen geruhet. 


Londen, den 15. Novemb. 


Heute iſt das Parlament wieder u⸗ 
fammen getretten. Der König hat de 
mit den gewöhnlichen Ceremonien da= 
hin erhoben, und die Sitzung mittels 
folgender Anrede eröffnet. 


Mylords und Edele! 


Als ich euch letzthin verſammlen ließ, 
wiederholte ich euch die vorher gegebe= 
nen Verficherungen, daß ich feft ent⸗ 
fchloffen wäre, den öffentlichen Ruh⸗ 
ftand, zugleich auch die Ehre meiner 
Krone mit den eigentlichen Nechten 
und Beßten meines MWolfes aufr: 

u erhalten; und ſolches gefi mit 
efto größerem Vergnügen, da ich Anz 
Taf zu hoffen gab, ich wiirde mich, bey 
meinem ruhfamen Verhalten, im Etan- 
de finden , meinen -Lnterthanen den 
ferneren Genuß des Friedens mit Eh: 
ve und in Gicherheit zu berfchaffen. Die 
Abfichten , die ich, nie dem — 
des Friedens aufzuopferen « euch da- 
mals verfprach, haben mich feit der 
eit in die unumgängliche Nothwen⸗ 
digkeit verſetzt, dem I der Um⸗ 
ftände angemeffene ungen zu 
treffen. „ 








worden. Bey folchen Umftänden habe 
ich nicht ermangelt, zur Stunde von 
dem fpanifchen Hofe eine Jolche Gnug⸗ 
thuung zu forderen, die ich nach der 
mir angethanen Beleidigung zu gewarz 
tem berechtigt war. Zu gleicher Zeit 

abe i Befehl ertbeilet, die erforder- 
ichen Unftalten zu machen, um mich 
in Stand zu fegen, mir felbft Gerech⸗ 
- gigfeit zu verfchaffen,, im Fall mein 
Gefuch an dem ſpaniſchen⸗Hofe mir 
folche nicht verfchaffen ſollte. Und ihr 
tönnet euch verfichert halten, de 
nicht für rathfam halten werde , Diefe 
inftalten einzuftellen; ich habe dann 
eine zuträgliche und der Beihimpfung 
angemeffene Gnugthuung, imgleichen 
einen zureichenden Beweis erhalten, 
daß andere Mächte, mit gleicher Red⸗ 
fichfeit, wie ich, die Entfhfiehung ge: 
fafit haben, die allgemeine Ruhe Eu⸗ 
topend zu erhalten. Dabey habe ich 
euch alfobald zujammen berufen, um 
euer Gutachten und eueren Beyftand 
in jenen Fallen zu erhalten, welche 
aus er bh wichtigen Angelegenheit 
entftehen fönnten. , 


un’ ich gleich, im Betref der Tage 
— — in America, das Ver— 
guügen habe, euch anzuzeigen, daß der 
meifte Theil diefer Piianzorter begon= 
nen hat, von feinen böjen Anſchlagen 
abzuftehen, die man vorgefehen, der 
Handlung diefes Koͤnigreichs fchaden 
zu müßen , unerocht deſſen bemerfet 
man in einigen Theilen der Eolonie 
Maffachufettöbaye ein boͤſes Detragen, 
fo fich nicht verantworten läßt; und 
meine Unterthanen find durch diefe un⸗ 
gerechte Gemwaltihätigfeit , welche in 
befaster Provinz nur gar zu lange die 
hand behalten hat , unterdrüdet. „ 


urch hoffe, und verfichere mir, Daß 
die bereitö bewerfitelligte Borforge, um 
unfer Land für der verderblichen Land: 
——7 

n Euro jeäußert hat, unte 
göttlichen Gegen ihre erwünfchte Wir⸗ 





fung hervorbringen werde ; im Fallaber 
man noc) einige andere Einrichtungen 
bedörfte, fo darf ich nicht zweifeln, i 
werdet zu allem dem, was zu einem ſoe 
heilſamen Endzwecke abzielen kann, be= 
reitwillig mitwirken.“ 


Edle Serren des Unterhauſes! 


AAIch werde ee dak man euch 
die Schägung des Aufwands für dem 
Fünftigjährigen Dienft vorlege, der bey 
ee Lauf der Sachen über 

en gewöhnlichen Betrag unvermeid⸗ 
lich —— wird. Mein Augen 
merf für die Erleichterung meiner ge= 
treuen Unterthanen wird immer bahn 
gehen, alle unnügliche Koften forgfäl= 
fig zu vermeiden; allein, wann ich eis 
nigen Aufwand erfparen wollte, dem 
die Gicherheit und Handhabung der 
National Ehre erforderen möchten, ſo 
würde Dadurch weder das Intereſſe mei⸗ 
ner Völfer, noch ihre Gefinnungen im 
Bedacht gezogemu 


Mplords und Edele! 


mie ift wohl bewußt, daß ich euch 
bier nicht zu erinneren bedarf, wie ich 
mich verfichert halte, daß ıhr in allem 
dem , fo das wahre Jutereſſe eures 
Landed am beften berörderen kann, 
emeirfchaftlich zu Werke gehen werdet. 

Sie Erweiterung unferer Handl 

die Vermehrung der Einfünfte, un 

die —— der Ordnung und gu⸗ 

ten Regierung mögen immer der ( 
enftand eurer Berathfchlagungen fıber 
Buncen von einheimifcher Art feyn. 
n Betref der —— Anordnun⸗ 
gen, verfehe ich mich, daß unter euch 
eine andere Merfchiedenheit von Mey: 
* Asa *— —— ne 
er dasjenige, fo am meiften zur Un⸗ 
ee emeinfamen Cache, 


= ee ——— 


‚ alle meine Bemühungen zur 
ziehung diefer Abfichten zu vers 
wenden. “ch habe und fann fein = 
tereife haben, fo von jenen meines 
Volkes unterfchieden ke: m. 
Diefe Fönigl. Rede hat feine Veraͤn⸗ 
derung in unferen Fonds verurfachet, 


Weitere Sortfegung des 0 
brochenen Artikels von Pe 
tersburg , den 26. Octob. 


Da der commandirende General von 
Diefer im offenen Felde vorgefallenen 
Action nach denMauren der Stadt 
urüdfehete, kam ihm vom Gerasfier, 
techmet Emin, der fich mit zweyen 
Paſchas und einigen andern Befehld- 
habern ſammt dem Leberrefte von der 
Garuiſon und den Einwohnern in ein 
Feines Schloß geworfen hatte , ein Ab⸗ 
rdnet r entgegen „ und bat um eine 
apitulation. Dieſes Gefuch wurde 
aber dem Eerasfier abgefchlagen,, umd 
dr alfo gendthigt, fich mit allen den 
Geinigen zu Gefangenen zu ergeben. 
Auf folche Weife wurde nach einem 
jehnftündigen Blutvergießen, welches 
oͤßtentheils in der finftern Nacht vor 
66 ieng , durch die eußifchen Waffen 
ie Stadt Bender erobert, welche am 
Tage ded Sturms eine —— von 
15000. Mann hatte, und mit 266. Ka⸗ 
nonen und 28. Mörfern befegt_war. 
Unfere Infanterie beftand bey Eröff: 
nung der Laufgraben aus 14. Regimen⸗ 
tern, ımd bey dem Gturm nur aus 
31000, Mann, die zur Attaque wicht 
mehr, ald 26. Kanonen aus der Bela= 
gerungsdartillerie, 30. Feldfanonen und 
7. Mörfer mit fich führten. Und un- 
achtet der verzweifelten Gegenmwehr 
8 Feinde, mußte dennoch alled die- 
dem Feuer und zu. unſern 
weichen. 
der Gefangenen vom Mi: 
Htairftande, außer dem Seraskier und 


lau weyen Roßſchwei⸗ 

BETH 
Y ’ 5 
ann, welche der sommandirende 


En 





nerot, um ſie aus dem Feuer, dadno 
alle übrige Gebäude in der Stadt um 
dem Gchloße verzehrte, zu retten, for 
geih feinem Nager mußte bringen 
affen. Diefe Feuersbrunſt wa abe 
entftanden, daß während der x 5 
mung der Beftung, um der zahlreichen 
Belegung Schreden einzujagen, um fie 
zur Nettung ihrer Haͤuſer hinzuziehen, 
und um diejenigen, die fich in den Haͤ 
ern , zum Nachtheil unferer ang 
en Truppen, geſetzt hatten, au fel- 
bigen herauszutreiben, der en 
commandirende General fich gendthi- 
get fah, den Befehl zu ertieilen, Cars 
“2 in die Etadt zu werfen, und Die 
ufer ,„ in welchen ſich der Feind ges 
est hatte, durch die Erupven anzün—⸗ 
en zu laifen; und da die Flamme ar 
dreyen verfchiedenen Orten der Stadt 
in aller Gefchwindigfeit ausbrach, und 
in 10. Etunden, als ß lange das Ge⸗ 


fechte ununterbrochen fortdauerte, nits 


mand and Löfchen denken Fonnte, fo 
art fie fo weit um fich, daß auch die 

eger nicht eher ald den dritten F 
darauf im Stande waren , ihrer Wut 
Einhalt zu thun. Bender , Diefe f 
anfehnliche Stadt, liegt ge rtig 
in der Aſche, dergeſtalt, dak man iso 
auf ihrer Stelle für unfere Beſatzung 
faum Hütten in der Erde machen fan. 
Aus diefer Urſache ift unfere Armee ge= 
mungen, noch wohl zwey Wochen vor 

ender zu bleiben. 

An diefem erfchreclichen Tage waren 
das Feld, die Seftung ‚ alle Strafen 
und Häufer mit feindlichen Peichen bes 


det, die Anzahl man ohne Vergrößes 


rung auf 5000. Mann angeben kann. 
Unfer Derluft ift in Verhältniß gegen: 


die ſtarken eftigu efe und Die 
verzweifelte Gegenwehr ded Keindes 
durch die Gnade des Höchften micht fo 


‚ als 1 hätte uthe 
—— Denn — hähfen ae 


deten 1875. Mann, ie 
b gi erfehen FA 
r air) Tortgefegt.) * 





nur überhaupt 687. und an Bere 


fen - 


* » 


\ 
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Wien, den 14. Novemb. 
eit einigen Tagen gebt. bier die 
© Rede, daß die Türken an 
der Donau von neuem eine 
ftarfe Eintuie erlitten, indem fie 
aus ben Defagungen zu Belgrad, 
Drfoya und Widdin ihre beften eu⸗ 
ropäifchen Truppen gezogen, ſich dar 
mit über die Donan gewagt, und 
die rußiſchen Generale Bauer und 
Mepnin angreifen wollen, von denen - 
fie aber fehr übel enmpfangen worden, 
Einige unferer Soldaten in Uns 


gm, die fih die, Nachbarſchaft der 


uflen zu Nuge machen wollen, und 

u ihnen übergegangen find, find ſehr 

—* angekommen: denn bie Ruſſen 

haben fie mit allem, was fie mitges 
bracht, wieder außgeliefert. 


Bof, im Poigtlande, den 8, 
Lfovember, 


Vor bereitd einem. Monate, vers 


ſpuͤrte man hier Bewegungen von eis 


v 


nem Erdbeben, das man, bamalg 


nicht dafür halten wollte ; nach dem 
aber — man itzt = * Or⸗ 
ten naͤher gegen den Fichtelberg ver⸗ 
nimmt, ſind die Erdbeben dort or⸗ 
dentlich zu Hauſe. Am Sonnabend, - 
ben 3ten dieſes, zwiſchen 1. und 2. 
Uhr Nachmittags, glaubte man auf 
dem Kaiferhammer viele Chaifen vor« 
bey rollen zu hören. Unweit davon 
auf dem fogenannten Schwarzenham⸗ 
mer hörten die Hammerſchmiede mit⸗ 
ten unter dem Schmieden diefes Ges 
toͤſe, welches anderwaͤrts vor ein 
Gewitter gehalten wurde, daß die 
Leute ang den Haͤuſern liefen, um 
nach dem Himmel zu fehen ; der gan 
je Horizont war aber heiter. Nachts 
baranf war. bie Erfchütterung, bes 
fonders in Gelb, fehr lebhaft wahrs 
zunehmen, Die Thuͤren gitterten, 
als wenn fie wollten SE. wer⸗ 
den, die Hunde ſprangen ploͤtzlich auf, 
und beiten. Am Gonntage, unter 
wöährendem Gottesdienfte, war eg 
noch einmal ganz deutlish zu hören, 
” j und 


— — — pe. — — 5 


and feitdem werben dafelbft von Tag 
u Tag Bewegungen der Erde vers 
—* welches auch von Biſchofgruͤn 
und andern Orten an dem Fichtel⸗ 
berge gemeldet wird, ſo, daß dieſes 
anze Gebuͤrge ſcheint erſchuͤttert zu 
eyn. Das Erdbeben bat ſich bie 
in das ſachſiſche Voigtland erfiredt. 


Trieft, den9. TTovemb. 


Das fo lange anhaltende Sturms 
und Megenwetter , und bie Aus⸗ 
trettung ‚fo wider Flüße, bat vies 
le Gegenden Italiens uͤberſchwem⸗ 
met und unter Wafler gefest. Zu 
Vene dig if durch dieſen haäufi⸗ 

en Regen das Meer daſelbſt — 
—*8 ‚und durch einen ſtarken 
GSturmwind mit Cintrettung des 
Pollmondes und Annäherung des 
Perigei auf eine fo ungewöhnliche 
Höhe geftiegen , daß es am. Nov. 
faft gan Vene dig uͤberſchwem⸗ 
met bat, welches man von vielen 
Jahren Her fich micht zu erinnern 
weiß; wobey die Brunnen großen 
Schaden erlitten haben. Doc bat 
ſich das Waſſer den folgenden Tag 
bald wieder gefeßt. 


Göttingen , den 14, Nov. 


Einige biefige Einwohner, welche 
Brod Sen aus Gerftenme fe 


"  gegeflen- hatten, dag mit vielem fos 


ni. 


enannten Twalch, oder Dorten 
Lolium) vermiſcht war, wurden 
gleich darauf mit Schwindel, Be⸗ 
täubung der Sinne, großer Müdigs 
keit, Angit und Neigung zum Dres 
chen befallen ; Zufälle, welche man 
bisher dem Mutterkorne zuges 
ſchrieben hat. 


Diefe Beobachtung 


beftättiget die Anmerkung des Hrn. 


Prof. Titius in Wittenberg, daß 
das Mutterkorn fo fchädlich nicht iſt, 
ald man bisher geglaubt hat, fons 
bern in die übeln Zufälle, melche 
man auf deſſen Rechpung gefchries 
ben, von einer andern Pflanze her⸗ 
fommen, die nur oft gar zu häufig 

ster dem Getraide zu wachfen pflegt. 


Paris , den 7. Nov. 


Engelland fordert auch an Frank⸗ 
reich, daß der Haven von Duͤnkir⸗ 
en und alle Werker vafelbft in den 
tand geftellt werden, in welchem 
fie laut der Friedenstractaten ſeyn 
follen ; Frankreich hingegen behaupt / 
es waͤren dieſelben bereits ſo. Aus 
dieſen beyderſeitigen Umſtaͤnden die⸗ 
ſer Maͤchte wollen viele Leute einen 
Krieg als gewiß vorher ſehen, an⸗ 
dere hingegen behaupten, Frankreich 
wolle gar keinen Krieg, beſonders 
der Koͤnig erzeige ſich hoͤchſt ungeneigt 
dazu, und wuͤnſche den Frieden, zum 
Beßten ſeines Volks, beyzubehalten. 
u Rochefort werden 2. Kriegs⸗ 
ſchiffe, eines von 70. und das ans 
bere von 64. Canonen auggerüftet, 
die andern 2. find Transportfchiffe. 
Man verfichert, das hiefige Klos 
fter der Eöleftiner werde eingejogen, 
und die Geiſtlichen deffelben ** 
riſiret werden; ſie ſollen jeder einen 
Gehalt von 1000. a 1500. Livres 
jaͤhrlich bekommen, und das zu die⸗ 
ſem Kloſter gehoͤrige Gebiet, wel⸗ 
ches von einem großen Umfange iſt, 
ſoll zu dem hieſigen Zeughauſe gezo⸗ 
den werben ; welches daran graͤnzet, 
und_der Vergrößerung hoͤchſt noͤ⸗ 
ig bat, 
as‘ Don 


Von der Weichſel, deu 5 Nov. 


Es iſt legt gemeldet worden, daß 
der Mundfchen? von Kalifch, Kozu- 

owsky, in einem Öffentlichen Mas 
nifefte den pohlniſchen Thron für 
erledigt erklärt, und ein Interreg⸗ 
num befonnt gemacht bat. Der 
Reichsfiſeal hat diefem Manifefte ein 
anders entgegengefegt, welches den 
aoften Sept. in dem Warſchauer 
Grodgerichte niedergelegt worden, 
and worinne behauptet wird : ‘Da 
Kozuchowsky ſich durch ſeinen Schritt 
wider die Berfuͤgungen und Rath⸗ 
fchlüffe einer ganzen Republick em⸗ 
pöret, der allerdurchlauchtigſte Sta⸗ 
dieſaus Auquſt auch von allen eus 
ropäifchen Mächten, und ſelbſt von 
der ottomannifchen ‘forte, für den 
‚rechtmäßigen Monarchen angefehen 
worden fen, und noch dafür erfannt 
werde , fo fen die Handlung dieſes 
Kozuchoweky ein Verbrechen der bes 
leidigten Majcftät und ein Hochver⸗ 
vath , und das Berragen des Roy 
wadowstn, wie auch der ‘Perjonen, 
aus welchen die Kanzlen zu Olwie⸗ 
eim zufammengefegt if, gleich ſtraf⸗ 
bar. 174 

Warſchau, den ı5. Nov. 


Die rufifche Armee wird dieſen 
Winter ihre Winterquartiere in der 
Moldau und Wallachey beziehen , und 
ihr Hauptquartier wird zu Jaſſy 
fenn. Das Corvs des Generals 
Diif aber wird den Winter in Poh⸗ 
ĩen zubringen. Man will hier Mache 
richt haben, daß Pulawsky von ben 
Nufen gefhlagen und Ezenftohau 
von ihnen erobert worden. 


fehlt freylich noch die Beftättigung. 
Den gten haben die Tonföberirten 
ofen abermals angegriffen ; fie find 
aber auch diesmal mit vielem Vers 
luſte zurüd'getrieben worden. Gonft 
fpricht man bier ist von nichts, ale 
von dem nahen — zwiſchen den 
Ruſſen und Tuͤrken. 


Venedig, den 2. Nov. 


Die neueſten Briefe aus ber Le⸗ 
vante bringen mit , daß bie drey grie⸗ 
chifchen Seeräuber Macri, Metara, 
und Badoar, alle drey aus Cepha⸗ 
lonien, welche mit rußifcher Flagge, 
ohne mit dem möthigen Patent vers 
ſehen, folglich ohne dazu beredhtiget 
zu feyn, in dem Archipelagus Freuzs 
ten, in die Hände der Ruſſen ges 
fallen wären, welche fie mir ihren 


‚Schiffen nacher Lemnos, allmo die 


Generalität der rußifchen Flotte ſich 


befindet, gebracht haben, morauf 


der Graf Alerander Orlow biefe 
drey zum Galgen verdammte, ihr Ge⸗ 
folg aber durchaus mit Feßelu bele⸗ 
gen ließ, nachdem e8 vorher, nach 


rußifhen Gebrauch, mit der ſoge⸗ 


nannten Knutt gezuͤchtiget worden. 
Briefe aus anderen Gegenden wol⸗ 
len verſichern, die Ruſſen haͤtten be⸗ 
reits die Belagerung von Ozakow 
angefangen, und waren bie Cireum⸗ 
vallationslinien nach dem Plane eine 
— den im Jahre 1737. der 
ir ao Feldmarfchall Münich ent⸗ 
worfen, al® der damal die Belage⸗ 
rung diefes Plageg unternahm. 
Weitere fortfegung des abgebr 
nen —— etersburg. — 
Ben der fo lange anhaltenden Bela⸗ 


. gerung von Bender mußten unfere 


Trup⸗ 


— 


— u — 


Truppen bereitd die Nauhigfeit der 
Herbftwitterung empfinden, welche ed 
zulegt gar unmöglich hätte machen koͤn⸗ 
nen, länger vor der Veſtung zu blei— 
ben. Aus diefem Grunde unterlieh der 
en Chef commandirende General nicht, 
alfe mögliche Mittel zur Aufmunterung 
feinerlintergebenen hervorzufuchen, und 
Die Belagerung durch einen hitzigen 
Eturm zu entkbeißen. Bey der ge: 
machten Difpofition verficherte der 
Heerführer alle und jede, die ihren 
Muth und Eifer an den Tag legen 
würden, des allerhöchften Wohlwollens 
und der befondern Gnade Ihro Faifer!. 
Majeftät. Denen Dfficierd aber, de— 
ren Beförderung, vermöge ‘der ihm 
bierzu. allergnädigft ertheilten Macht, 
bon ihm abhieng, und die zuerft den 
Mall erfteigen würden, verfprach felbi- 
ger ein Avancement von zwenen Pas; 
von den Unterofficierd und Gemeinen 
aber bey folcher Gelegenheit jedem 100. 
Rubel zum Gratial. 

Dieſem zufolge empfiblt der en Chef 
eommandirende General alle feine Un— 
tergebenen der allerhöchften Gnade Ihro 
kaiſerl. Majeftät, und recommandiret 
allerunterthänigft die vornehmen Offt- 
eierd, die fich bey der Belagerung von 
Bender befonderd hervorgethan , in- 
dem er die tapfern Thaten eines jeden 


ie Generallieutenants und Divi- 
neommandeurs Nennenfampf und 
mt haben als Anführer von vorzüg- 

licher Tapferkeit, Sefchictlichfeit,Rriegsr 
erfahrung und Eifer fich überall der 
größten Gefahr und Den unter: 
worfen, ohne dabey die geringftei Gele⸗ 

enheit zu verfäumen, wo nur ihr Bey- 
—* r —— dienen, oder 
ihre Gegenwart, Befehle zu ertheilen, 
und das nöthige in ud a ein zuneh- 
men, erforderlich ſeyn fonnte. Derdie 
Eavallerie commandirende Generallieu⸗ 


tenant Wernes und die tapfern e= 
Imajord , Graf Mußinpuſchtin und 


Lg Sy len befchreibet: 
0 


Soritſch, wandten bey aller Gelegen⸗ 
heit, ben welchen man dem in der Stadt 
belagerten Feind mit der Cavallerie nur 
beyfommen fonnte, unermüdet ihre 
Kräfte an, felbigem allen möglichen 
Abbruch zu thun; der Graf Mußin⸗ 
pufchfin aber wünfchte, mie oben ge= 
fügt, während der Belagerung bey al: 
len Actionen der Ynfanterie, als den 
gefährlichiten, — zu werden, 
um deſto mehr Gelegenheiten zu er- 
langen, fich hervorzuthun. Alle oben 
benannte Generalmajors von der In— 
fanterie, und diejenigen, die fich frey⸗ 
willig in den Trenfcheen, einem mit 
der größten Gefahr und Befchwerde 
verfnipften Poften , ein Commando 
audgebethen , ald der DOberftefriegs- 
commiſſair Larionow-, und der Wolon- 
tair, Rammerjunfer Talufin, bewie- 
fen, wenn die Neihe in den Laufgra— 
ben an fie kam, fo wie die übrigen, 
den vollfommenften Dienfteifer, uner: 
müdete Wachfamfeit nnd vorzüglichen 
Muth. Der Generalmajor Kamend- 
foy that fich außer dem, was bereits 
von ihm gemeldet worden, durch ſeine 
Anordnungen , die er bey feinen anf 
dem linken Ufer des Dnieſters ihm am 
vertrauten@orps zur Attaque der Stadt 
von jener Seite allemal auf das ta- 
pferfte und gefchidtefte zu machen wuß⸗ 
te, infonderbeit hervor. Die Gene: 
ralmajors, Dlfühew, Ct. Marf und 
Burmann, haben während ihrer An— 
weſenheit in den Laufgraben bey den 
Ausfällen der Feinde felbige jederzeit 
tapfer zurücdgetrieben; und Et. Marf, 
welcher bey dem Eturm felbft die Tren- 
fcheen bededen mußte, fand bafelbft 
viele Befchäftigung, und machte anf 
das ftandhafteite Alle nöthige Veran⸗ 
ftaftungen , 4 welcher Gelegenheit 
ihm ein Stuͤck Erde an den Kopf Bir 
und einen ziemlich empfindlichen Schlag 


verſetzte. (Wird fortgeſetzt.) 
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Altona , den 23. Nov. 
achdem Ge. fönigl. Majeftät, 
N unſer allergnaͤdigſter Herr, eis 
ne uneingeſchraͤnkte Freyheit 
der Preſſen in Dero Staaten, wie 
in dem 158ſten Stuͤcke des Reichs⸗ 
poſtreuters gemeldet worden, zu ver⸗ 
he geruber haben ; fo ift zur voͤl⸗ 
igen Erläuterung und Beſtimmung 
diefer allerhöchiten Fönigl. Verord⸗ 
nung, Ge. Mojeftät fpecialen Erz 
Färung zufolge, noch anzumerken, 
daß dieſelbe fich gleichfalls auf die 
gnädigft privilegirte politifche Zeituns 
: gen eritretfe, und diefe fo wenig, als 
Else zum Druck beförderte Schrifs 
ten und Ausarbertungen, der big das 
hin üblichen Cenſur unterworfen feyn, 


Rom, den 10. Novemb. 


Es wird verfichert, daß die Ötreis 
tigkeiten mit denen bourbonifchen Hör 
fen auf dem Punet jtehen bengelegt 
zu werden, und daß dem in ber 
Schweitz reftdierenden Nuncing, Hrn. 
Gonzaqa, bereitd‘ gemeldt worden 
fen, fich reifefertig zu halten, um 


auf erften Befchl als Nuneius nad) 
Spanien abgehen zu Fönnen, 

Der Herr Archinto, neu erwähl« 
ter Dbrifthaushofmeifter Gr. Heis 
ligfeit, als derteibe in feiner Kuts 
ſche vor einigen Tagen ausfuhr, ents 
gieng dem Kutfcher durch eine ploͤtz⸗ 
liche Schnellung der Pferde ‚die 
Zügel, worauf die Pferde gegen 
die Maner der Kirche St. Magdas 
lena renten, welches durch die Deichs 
fel der Kutſche einen jo heftigen Gtoß 
beybrachte, daß der Herr Archinto 
von feinem Eis weg, und mit bem 
Haupt in das Glas gefchlagen wurde, 
welches ihn an einigen Orten befjels 
ben, jedoch nicht gefährlich , verwuns 
dete, doc muß er deswegen bas 
Zinmer hüten ; der Herr Epinelle, 
ein andrer angefehener Prelat, liegt 
ſchon einige- Wochen gar zu Fette, 
von einem Sprung aus feiner Kuts 
ſche, zu dem ihn das Durchgehen 
der Pferde bewogen, doch befindt er 
fi wiederum beßer und auch außer 
Gefahr, 

\ Da» 


RR, 


— u —— — — 


Paris, den 19. Novemb. 


Vorgeſtern iſt der großbrittannis 
ſche Boihſchafter an hieſigem Hofe, 
Graf von Hareourt, aus Londen zus 
ruͤck angelangt. Aus dieſem Umftans 
de erholet ſich das Publieum von der 
vorgewalteten Beſorglichkeit eines 
Bruches ben en und dem 
Londuer Hofe. , 


Sonden, den 9. Novemb. 
Mein Kerr! 


Patriotismus muß gleich andern 
Tugenden die Belohnung in ſich elbs 
finden, denn die Gefahren, die Ders 
drüßtichfeiten und Feindſeligkeiten, 
welchen ſich Patrioten — ſe⸗ 
ben, die Ungewißheit des Erfolgs 
ihr Vaterland und ihre Mitbürger 
vor bevorftehenden Uebeln zu retten 
und ihren Dank fich zu erwerben, 
and hingegen die Gewißheit fich den 
Haß derer aufjuladen, deren Par⸗ 
_ tieularintereffe, oder deren Abſichten 
dadurch verhindert werden, diefe Bes 
trachtungen müßen jeden von Aus⸗ 
übung der Tugend, einer reinen und 
redlichen Waterlandsliebe abhalten, 
wenn diefelbe nicht durch die innerlis 
che Zufriedenheit überwogen würden, 
welche einem edelmuͤthigen Mann das 
Zeugniß feines Gewiſſens gewaͤhret, 
daß er in allen feinen Handlungen 
allein das gemeine Beßte zum Vor⸗ 
wurf und in Abficht batı daß er die 
ihm don dem Allmächtigen mit feis 
ner Stelle ihm aufgelegte Amtspflich- 
ten erfüllt, und alfo ohne Ruckſicht 
auf eigne oder der Seinigen Vor⸗ 
theile gethan hat, was jene Pflicht 
und Dbligenheit war. Wäre dieg 


— 


——— — — — 


nicht, fo würde in der That der 
Character eines Patrioten eben nicht 
der feyn, der vorzüglich zu erwählen 
wäre, auch ſelbſt hier nicht, wo Frey⸗ 
beit und Patriotismus einander die 
Hand bieten; da für einen Pynſent, 
hundert ‘Pranger fich zähfen laſſen. 
So lautet der Fingang eines Bries 
feg, in welchen der Autor die Umz 
ftände der englifhen Kaufleute in 
Portugal und die ihnen immer fort 
wiede: fahrende Bedrängniße fehr leb⸗ 
haft Ichildert, und Elagt, daß ſich 
das Minifterium derielben fo wenig 
annehme, daß mit Bier in Lifabon 
angelangten Paquetbothen juft fo 
viel tröftiıcheg für diefelbe, von Sei⸗ 
te des Minitterii , an den portuges 
ſiſchen Sof überfchrieben worden fen, 
als warn die Portihiffe aus Japan 
gekommen wären, und er ſchließt 
denfelben mit der Erzählung, daf 
ein in portugefifchen Dienſten fich 
befindlicher Officier, von Geburt 
ein ritie , von Rio di Yaneiro 
nach Portugal ald ein Gefangener 
gefandt worden fen, bloß darum, ' 
weilen er denen englifchen Sternfüns 
digern , welche a ihrer Meife, um 
den Durchgang der Venus durch 
die Sonnenſcheibe zu beobachten , all⸗ 
da hatten an Land ſteigen wollen, 
um fich zu erfriichen , welches ihnen 


‚aber abgeſchlagen worden ‚ einige 


hoöchſtnoͤthige Erfrifchungen an Bord 
gefandt hatte, hingegen , fagt er, 
wurde der ganzen Beſatzung eines 
fpaniichen Kriegsſchifs erlaubt an 
Land zu kommen, und wenn unfre 
Minuters , fährt der Autor fort, 
diefen Vorfall nicht wiflen, fo iſt es 
nicht mein Fehler, fondern der uns 


4 
. s 


» 





ford Geſandtens an dem. portugefis 
en Hof, welcher die ganze Ger 

hr von dieſem unglüdlichen Offis 

cier in Lifabon felbft gehört hat, 


Denedig, den 10. Nov. 


Des Großherzog und der Groß⸗ 
herzoginn Fönigl, Hoheiten werden 
den 14ten dieſes hiefelbft erwartet; 
es werden bieferwegen fürtrefliche Anz 
falten zu Dero würdigen Empfange 
vorgefehret, und den Tag Dero An⸗ 
tr auf dem benedictiniichen Thea⸗ 
ter eine der fchönften Dpern aufge⸗ 
führet werden. Aus der Levante 

ben wir Nachricht, daß 22000. Tuͤr⸗ 
fen die Provinz Maina attaquiret, 
die Mainotten aber fich fehr tapfer 
vertheidiget und den Baſſa von Mo⸗ 
rea gezwungen baben diefes einzur 
geben, dag fie Fünftighin als ein freyeg 
von der ‘Pforte unabhängiges Volk 
angefehen und die türfıfchen Grenzen 
fih nur bis Calamata erftreden folls 
ten. Man fagt, der Grafvon Drs 
low habe die Belagerung von Tene⸗ 
do unternommen, und daß gedachte 
Veſtung fich nicht mehr halten koͤnn⸗ 
te. Die fegteren Briefe von Con⸗ 


ftantinopel untern 2ten pafl. ſchilde⸗ 


ren. den Zuftand diefer Hauptſtadt 
-fehr traurig, immaflen Hunger und 
Peſt immer mehrers darinn überhand 
nehmen. - 


Weitere Sortfegung des abge» 
brochenen Artikels von Der 
tersburg‘, Den 26. ©ctob, 


Die Artileriegenerafmajord, Wulf 
‚and Turgenew, die fich eine lange Zeit 
‚beftändig auf den Batterien in den 
Trenſcheen aufbielten, bezeigten einen 
unermüdeten Eifer und vorzüglichen 


Muth, fo wie auch der Ingenieurgene⸗ 
valmajor Gerbel, der alle Arbeiten im 
der Erde felbft anorduete , und fie je⸗ 
derzeit in feiner Gegenwart a ven 
ließ, bierdurch neue. ‘Proben feiner 
cuͤhmlichen Tapferfeit und unverdroßes 
nen Eiferd abgelegt. ! 

Der Oberftlieutenant von der Artil⸗ 
lerie, Lawrow; die Majors Weißmanu 
und Prealing; die Capitains Sabane: 
jew, Fürft Wolkonskoh, Nilus, Ba: 
tuſchkow, Muginpufchfin, Mordowin, 
Bardufom und Sembulatow, fo fange 
er gefund war, die während der ganz 
en Belazerung in den Batterien be— 
tandıg, und ohne alle Abmwechfelung 
commandierten, zeigten gewiß eine Un— 
verdroffenheit, die wenig ihres gleichen 
hat, und einen eben fo ftandhaften 
Bu und Gefchidlichfeit in ihrem 

ndwerf ; wie denn auch der Minirs 
capitain, Chardon , von dem | 
nieurcorps, ein gleiches bey der 
in feinem Fach bewies. 


Don denen bier bereitd angeführten 
Dberften , denen. die Anführung der 
Colonen und Nefervebatailionen zum 
Gturm anvertrauetworden, war Müls 
ler der erfte, der auf die Sturmleiter 


fies, und auf Te fein Leben dem 


nge⸗ 


rheit 


aterlande zum Opfer darbrachte. 
Unternehmung dieſes gefährlichen Aufs - 
trags gab er dem Heerführer das Wort, 
entweder in die Stadt einzudringen, 
oder das Leben daben zu laffen. Da er 
fein Leben wagte , 4* ihm nichts 
weiter zu Herzen, als daß feine Frau 
und 4. unmündige Kinder, wenn (fie 
ihn verlieren würden , als verlaffene 
Waiſen in betrübten Umſtaͤnden nach⸗ 
bleiben muͤßten. Da er aber ſeine gan⸗ 
ze Hoffnung auf die Gnade und Erbar⸗ 
mung derjenigen Ben: für die er in 
ben Zod gieng, fo hinterfieh er eine 
an feine allergnädigfte Monarchinn ges 
richtete Bittfchrift: noch vorhero aber, 
ehe felbige zu Allerhoͤchſtdero Perſon 
gelangen konute, Tiei; der en Chef coma 
de General jeinen Nachgeblie⸗ 
ven 


nen fürs erfte eine Yahrdgage unver: 
züglich auszahlen, in der veften Zuver⸗ 
ſicht, daß \ ches den Benfall der huld⸗ 
reichſten Monarchinn erhalten werde. 


Die Oberften Waſſermann und Korf 
wurden beyde bey dem bedeckten Mege 
verwundet; der legte infonderheit be= 
wies eine vorzügliche Tapferfeit. Pro⸗ 
taſſow verdient gerühmt zu werden, 
daß er die falfche Attaque auf das 
linfe Thor in eine wahre verwandelte. 
Panin, der auserdem, was von ihm 
bereits oben erwähnt worden, aus ei— 
gener Bewegung, und um feinen aus 
nehmenden Eifer zum Dienft an den 
Tag zu legen, alle Gefahr und Beſchwer⸗ 
de bey einer andern Armee, und be 
einer andern Art von Dienft, nämlith 
‚bey. der Infanterie, übernahm, vers 
fäumte uach dem Zeugniß aller Au— 

enzeugen, fo viel ihm möglich war, 
einen Uugenblit, um auf der Sturm— 
leiter gleich hinter den erften mit = 
den Wall zu fteigen, bufchleunigte au 
mit andnehmendem Muth die Nieder: 
lage der Feinde dadurch, da er fie aus 
ihren Baftionen und aller Orten ; mo 

e ſich vertheidigten ,- auf das geſchwin⸗ 
Defte heranstrieb , und alle zerſtreueten 
Truppen, die die erften in der Stadt 

ewefen, und ihre Anführer verfohren 
atten, wieder in Drdmmmg. brachte; 
and unter fein Commando nahm. 


Der von Wunden und Alter beſchwer⸗ 
te Oberfte Fölkerfahm vom Jägercorps 
wollte von der Sturmleitr nicht zu= 
rüc bleiben, hätte aber beynahe das 
Unglüd gehabt, von der Reiter herab: 
zuſtuͤrzen, wenn nicht feine untergebe- 
nen Aager zu jedermanns größter Ver⸗ 
wunderung ihn noch beyzeiten im Fal—⸗ 
len ergriff n, und ihm das Leben er- 
halten hätten ; und diefes war bloß eis 
we Wirfung ihrer zu ihm hegenden fies 
be. Der Fürft Odojervsfon, der feis 
nen angewieſenen Dienft hatte , erftieg 
gleihfalls mit einem fer er Anführung 
anvertrauten Bat«illen auf der Reiter 





- 


_ 


die Mauren, und vertrieh die Feinde 


aus verfchiedenen Poften im der De: 


ftung. Der Oberfte Kochius, der zu 
allererft dem vermwundetenÖberften Waf- 
ſermann zue Unterftägung detafchirt 
war, drang mit geoßier Tapferkeit und 
Eifer in den bededten i “ ein, wo⸗ 
felbft er eine Wunde am Arm erhielt, 
die ihn außer Stand feste, länger auf 
feinem Poſten zu bleiben. Der Ober: 
fte Talyſin, der mit feinem Bataillon 
ebenfalls detafchirt war, Die erften, 
wekhe den —— erſtiegen, zu un⸗ 
—— olgte dieſen dorthin auf der 
eiter. 


Da bey der mittlern Grengadierco— 
lone nicht nur der Dberfte Müller bes 


reits geblieben „ fondern auch alle bey - 


ihm gewefenen Gtaaböofficierd außer 
Etand gebracht waren, zu commandi- 
ten: fo waren der ihm naͤchſtfolgende 
ausnehmend tapfere Oberftlieutenant, 
Fürft Nepnin, der Generaladiutant 
ded commandirenden Heerführers , Bar 
ton Ferſen, und der Premiermajor 
vom roftowifchen Carabinerreaiment, 
Marimowitfch, welcher Generalsadiu⸗ 
tantenftelle vertrat , fo lange Ferfen 
Irenfcheemajorsdienfte verrichtete ‚ die 
erſten, welche, nachdein die-vorderftem 
erfchlagen, und die nachfolgenden auf 
bein Hauptwall verwundet worden , das 
Commando übernahmen, und den drup⸗ 
pen mit der größten Unerfchrortenheit 
und Eifer zu Anführern dienten. Da 
der Major Marimowit ch ſich freymil- 
lig zur Beförderung der Arbeit in den 
Saufgräben gebrauchen lieh , fo war 
er nicht nur an den gefährlichften Or- 
ten, fondern auch in den- inengaf- 
ferien zugegen, wo ed mit den Fein⸗ 
den unter der Erden zum Gefecht Fam ; 
wie er denn auch bey dem Anfang des 
Sturms, nach abgewarteter Wirfung 
des Globe, ans freyen Stücken mit 
den fturmlanfenden Grenadiers die Lei⸗ 
ter hinan ftieg. 
(Wird fortgefegt.). 
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den 4. Deccmb. 





Rom , den 4. Novemb. 

eit der Zeit die Streitigkeiten 
S zwiſchen dem heiligen Stul und 
dem Hofe zu Liſſabon beygele⸗ 
get ſind, haben die Portugieſen ei⸗ 
ne außerordentliche Ehrfurcht gegen 
den heiligen Vater angenommen. Al⸗ 
le biefigen Mahler find beichäftiger, 
das Bidniß des Papſtes zu mahlen, 
am es nach Portugall zu fchiden, wo 
fehr viele Perſonen ein großes Bers 

longem tragen, es zu befigen. 


Se. Heiligkeit laſſen es an feinen 


Koſten fehlen, um alles beygütragen, 
was Dero Länder fruchtbar machen 
kany. Mann glaubt, daß nach der 
Ankunft des Couriers, der hier von 
Madrid erwartet wird, alte Strei⸗ 


tigkeiten unferg —7 mit dem bour⸗ 
uſe 


bonniſchen Ha 


werden. 
Zaag, den 17. Novemb. 


Mir Privarbriefen aus London ha⸗ 
ben wir bier die Nachricht erhalten, 


ein. Ende haben 


daß der Capitain Batemann, ein 
— Seeheld, in einigen Togen 
eine Flagge am Bord eines Kricos⸗ 
fchifes von 74. Kanonen wehen lafs 
fen, und hierauf als Oberbeſehlsha—⸗ 


ber einer Heinen Eskadre von 7, 


Schiffen von der Linie nach Ports 


egmond unter Gegel gehen werde, 
um von der Inſel Falkland wieder. 


Defig zu nehmen. Wollte eg denn 


zum Kriege mit Epanien kommen, 


jo wird er auf der Höbe von Capo 
Horn, in der Suͤdſee gegen die E pas 
nier agiren. Ueber so. junge Leute 
son Adel tragen Verlangen, befags 


L* 


ter Erpedition benzumohnen. 
‘ Paris, den ı9. Novemb. 


Ein von Maprid abgefertigter aufs | 
ferordentlicher Courier ift den I4ten - 


diefes Monats I Fontaineblan mit 
ber angenehmen Nachricht angelangt, 
daß die Streitigkeiten zwifchen E pas 


nien und England endlich gütlich beys _ 


gelegt ſeyen. Sie ift in ganz Parig 
durch 


—— 


} 7 * — 


durch bie Peiner fait verbreiter wor⸗ 
den, und es bfeibt aljo fein Zweifel 
wegen ber Gewisheit diefer wichtigen 
Be .. übrig. 

er Graf von Harconrt, außer⸗ 
ordentlicher Bothſchafter und bevoll⸗ 
mächtigter Miniſter von Großbrit⸗ 
tanien 1t festern Sreptag hier wieder 
angekommen, und hat fich den folgen» 
den Tag nah Hof verfügt, wo er 
von Gr. Majeftät fehr gnaͤdig ems 
pfangen worden, 


Mapyland , den 4. Novemb. 


Die Kaiferinnföniginn hat die zahls 
teiche und auserleſene Bibliorhek deg 
Erzherzogs Ferdinand, unſers kuͤnf⸗ 
tigen Monaten, welche dem gelehrs 
ten Grafen Perturfati, ‘Präftdenten 
des Senats, gehörte, zum Beßten 
des Publicums öffnen laflen, und zus 

eich zur Direstion derfelben 2. Vor⸗ 
eher ernannt. - 


Stodbolm, den » Nov. 


Geſtern um Mitternacht erfolgte 
bie Abreife Ihrer Fön. Hoheiten, des 
Kronprinzen und des Prinzen Fries 
drich Adolphe. Den Tag vorher 
hatten Hoͤchſtdieſelben von Ihren koͤ⸗ 
nigl. Majeſtaͤten und der koͤnigl. Fa⸗ 
mihe den zaͤrtlichſten Abſchied genoms 
men. In dem Gefolge Fyrer Fön. 
Hoheiten befinden fih Se. Freellenz 
der Meichdratd Graf Scheffer, die 
Kammerherren Ehrenswärd und 
Zaube, der Major Tormigge, der - 
Leibmediens des —— Do⸗ 
etor Stahlberq, und der Kammerpa⸗ 
ge Lilljehorn. Einige Tage vorehr 
waren ſchon abgereiſet: der Kants 
merherr und Kauzleyjunker Bergen⸗ 


Equipage abholen möchten. 


59 den Se. koͤniql. als Seeretar 
ey ſich haben, und die Lieutenants 
Graf Cronſtedt und Baron Sinclair, 
nebjt einen Prediger. 
Von dem Prinzen Earl bat der 
2 die Nachricht erhalten , daß ders 
be morgen bier wieder eintreffen 
werde, und zwar mir völliger Wie⸗ 
berberftellung feiner Gefundheit durch 
den Gebrauch des Aachenfchen Bades, 


Warfdau, den 9. Nov. 


Don der Armee des Hrn, Gene⸗ 
rals, Grafen von Panin Ercellenz,- 
iſt durch einen Eourier die Nachricht _ 
bier eingegangen, daß der crimmis 
ſche Chan eine große Niederlage ers 
litten habe. Die Sache verhält fich 
kürzlich alfo : Als fich die budziadi= 
fchen und orzafomwfchen Tartarn uns 
ter rußifchen Schutz begeben hatten, 
bie auß der Crim aber nach ihren 
Wohnungen zurüf gegangen waren, 
fo war der Chan in Kılianowa, res 
tirirte fich aber von da nach Akier⸗ 
mann. Als die Muffen auf diefe 
Veſtung log giengen , begab er fich 
über das ſchwarze Meer nach Ocza⸗ 
fow; da aber auch gegen dieſen Ort 
ber Generalmajor , Fürft Proſo⸗ 
rowsky/ anrüdte, fo flühtete er 
nah Kinburn, und ſchickte von ba 
aus nad der Erimm, damit feine 
Tartarn kommen und ibn und feine 
Dies 
fem zufolge kamen aus den Linien bey 
Perecop gegen 26009. Mann, der 
nen aber der die Crimm beobadhtens 
de Senerallieutenant Berg den Ge⸗ 
neralmajor Romanius entgegen ſchick⸗ 
te , und fie mıt großem Derlufte zus - 
zul jagte. Der Chan ſchickte u 

a 


\ 


ı bierbey au 


anbern male, doß, wenn fie nicht 
noch einen Verſuch wagten, er mit 
allem verlohren feyn würde. Gie 
Famen zum andern male, hatten aber 


eben daB vorhergehende Schickſal. 


Unterdeflen aber hatte firh eine Par⸗ 
they bis Kinburn gefchlichen,, mit 
denen der Chan nach der Erimm abs 
gieng; da aber die Zoporoger Kofas 
den davon Nachricht erbielten, ums 
ringten und attaquirten fie dieje klei⸗ 
ne Dedefung, und die ganze Equi⸗ 
pet des Chans wurde ihnen zur 
jeute, er felbft aber entkam mit ges 
hauer No: Die Tartarn haben 
2000. Mann , 16000, 
ferde und gegen 5000. Stüf Scha⸗ 
fe verlohren. 

Was die Conföderirten anlangt, 
fo hat ſich Palawski mit den Geis 
nigen nach Czenſtochau gezogen , und 
der Dberfte von Dremwig iſt nicht weit 
von dieſen Orte. Mit diefem fcheint 
es nunmehro Ernft zu werden ; denn 
wo er ſich nicht gutwillig ergiebt, fo 
wird der Drt berhoffen werden, und 


find dazu ſchon einige ſchwere Cano⸗ 


nen und Mörfer Hierdurch dahin abs 
gegangen. 


Aus dem Seldlager der rußiſch⸗ 
Baiferl. eriten Armee am See 
Elpuch, den 20, Octob. 


Nachdem das ganze Befjarabien, 
bie budztadifche Tartarey mit einge⸗ 
iffen, und überhaupt alle türfis 
che Länder, die zwifchen der Do⸗ 
nau , dem Pruth, dem Niefter und 


dem fchwarzen Meere liegen , ber. 


rußiſchen Herrichaft unterworfen wor⸗ 
den Il fo ſcheint nun ber Feld⸗ 
marſchall Vorhabens zu feyn, ſich 





ber zwiſchen dem Pruth und Sieben⸗ 
buͤrgen liegenden Gegenden, inſon⸗ 
derheit des Theils der Wallachey au 
der Donau und der ſaͤmmtlichen Pro⸗ 
vinz zu verſichern. Zu dem Ende iſt 
zufoͤrderſt ſeit dem 7ten dieſes der 
Genaralmajor von Glebow mit eis 
nem Eorps narb Brailow abgefchidt 
worden, welche Veſtung auch bereitg 
febbaft angegriffen wird. Die türs 
kiſche Befagung dafelbft, welche ziems 
lich zahlreich ſeyn foll, weil fie bis» 
dr noch die Gemeinfchaft mit der 
rmee des Großveziers hatte, vom 
welcher diefelbe erſt Fürzlich Verſtoͤr⸗ 
Eung erhalten hat, vertheidiger ſich 
zwar qut. Allein da der Großve⸗ 
ier nur noch ungefaͤhr 30000. Mann 
ey ſich hat, auch feine Stellung bey 
Iſaceia nicht verlaffen Fan, wenn 
er der unfrigen nicht Gelegenheit ges 
ben will, dert über die Donau zu 
gehen, fo dürfte diefe Veſtung nicht 
lange mehr Widerſtand thun. Bey 
zween von der Beſatzung unternom⸗ 
menen Ausfällen hat man bon ders 
felben auf 500. Mann niedergemachty 
und ihr 7. Fahnen, nebit einem Come 
mandoftab , abgenommen. 
Bon ber zmoten Faiferl, Armee 
ind, dem Vernehmen nach , einige 
ruppen zur Verſtaͤrkung des Hrn. 
Generals Berg abgefendet worden, 
Der übrige Theil diefer Armee wird 


ß nahe , als möglich , verlegt, um, 


o bald die Witterung es verftarten 
möchte, die Belagerung von Ocza⸗ 
kow vorzunehmen. 


Denedig, den s. Novemb. 


Das Gouvernement hat den Dos 
minisanern und Larmelitern verbo⸗ 


eben, Allmoſen za ſammeln. Ders 
wichenen Monat hat man eine Mes 


daille mit einer goldenen Kette, und 


ein goldenes Degengeföß von der vor- 
sreflichften Arbeit, nach Paris, für 
den Hrn. Marquis von Paulmy 
d’Argenfon, Ambafladeur Sr, allers 
&riftlichften Mojeftät bey diefer Res 
publid, gefchi + 4 
Beſchluß von der fortfegung des ab- 

— —— ans Peters; 

urg. 


Oben ift gemeldet worden , daß die 
Meftung auch bey ihrem linfen Thor 
erftiegen worden; und dafelbft waren 
nach den Erfchlagenen und Verwunde⸗ 
ten auf den Hauptivall mit befonderer 

apferfeit die erften , der Premiermas 
jor vom Jägersorpd, Palen, und der 
Gecondmajor vom zweyten Örenadiers 
fegument , Zifirew. 


Ueberdem wird hier noch eine Lifte 


einiger don denjenigen Staabsofficiers 
gefchloffen, deren ihr Wohlverhal⸗ 
en und die bey dieferm blutigen Sturm 
berviefene Tapferfeit von ihrer Gene: 


ralität bezeugt wird. Die Dberofficierd 


aber, die fich vor andern hervorgethan, 
fann der commandirende General nicht 

- anzeigen, da die Zeit noch zu furz ge= 
weſen, die gehörigen Berichte deöfalls 
einzuziehen. 


- Die bey diefer Einnahme eroberten 
Eie — ‚ .ald: 4. Roßſchweife, 
24 Commandoſtaͤbe, 44. Fahnen, und 
darunter die Hauptfahne ded Geras- 
Fierd, Sandfchaf genannt, welche fich 
durch ein Büfchlein oben anf der Stan⸗ 
ge von den übrigen unterfcheidet, find 
mit dem Volontair, Fürften Kurakin, 
Mitſchmann von der Flotte, an den 


allerhöchften Hof Ihrer‘ Majeftät abs 











Die Zeitungen werdn wochentlich viermal, ald Montag, Dienftag Donnerftag und 





gefertigt, Der en Chef commandirene 

-de General beichließt dieſe feine- aller: 
unterthänigfte Nelation damit, daf er 
beyde, mit den Schlüßeln fowohl , als 
mit den Siegeszeichen, abgefertigte 
Perfonen der allerhöchtten Gnade Ih⸗ 
rer kaiſerl. Majeftät empfihlt. 


Todte: Der Bolontair, Baron Stein, 
Nitter und Commandeur des deutfchen 
Drdend ; der Dberfte vom tanbowifchen 


Negiment, Matthias Müller, Pre⸗ 


miermajord: Belwiz, vorm Yelesifchen ; 


Cembulatow , vom Wladimikifhen; 


Gecondinajor Fedotom , vom tanbowi— 
fhen Regiment. apitains: rezfoy 


und von Sievers, vom Mäsfifchen 5’ 


Tfcherndjew und Fett Shewadyow, 
vom Kurskiſchen; Reidenom , vom Or⸗ 
lowifchen; Grawe, vom Koslo.vifihen; 
Kandakom, von Tanbowifchen; Fürft 


Mefchtfcherdfoy, vom Wladimirifchen; - 


Tomtomordow, vom brändfifchen Re— 
giment, und Timaſchow, von den Jaͤ⸗ 
ern. Lieutenants: Chanykow, von 
oslowifchen; Grinew, vom Wiladis 
mirifchen,, und Scherebzow, von jeles 
uren Regiment. Secondlieutenants : 
ronzow, vom —— ßakom 
und Oßipowe, vom Staroskoliſchen; 
Schadyrewskoh, vom Orlowiſchen; 
Timpfejew, vom zweyten Grenadier— 
und der Adjutant Krupeninow, vom 
braͤnskiſchen Regiment. In allem an 
Staabs- und Oberofficiers 24. Mann. 
Don den Infanterieregi nentern: Uns 
terofficierd und Corporald 37, Grena⸗ 
Dierd 343, Mus quetiers nnd Jäger 267, 
Trommelfchläger und Pfeifer 3. Don 
der Cavallerie: Unterofficier 1, Cara⸗ 
biniers 2, Hufaren2, Pignenierd 2, 
Don der Feldartillerie: Canoniers 4, 
Won den naenienrs : Corporal 1, 
Pionnier r. * 
cierd und Gemeinen 663, und Aber: 
haupt an Todten 687. Manni. 
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Sinigaglis , den 12. Nov. 
n der Macht von: 4. dieſes Fam 
u in dem biefigen Carmeliter Klo⸗ 
fler Feuer aus, wodurch bey- 


nahe alles im Nauch aufgieng. Die 


Geiftlichen - fo ſich wegen 700. in 
Brand gerathene Haufe allenthals 
ben mit den Flammen umgeben fas 
en , fießen fich mit Seilen durch die 
Fenſter nieder, um ihr Leben zu ret⸗ 
ten; nur ein einziger Geiftlicher hei 
te. das Unglüäf ein Bein zu zerbres 
chen, und befindet fich dermalen fo 
übel, daß man an feinem Aufkom⸗ 
men zweifelt. 


Coppenbagen, den 16. NRov. 


Es fol en , wie gefagt 
wird, im Fönigl. Konfeil Feine Plus 
ralite mehr gelten, fondern ein jeder 
Staotsminifter foll feine Meynung 
ſchriftlich abgeben , und der König 
will allemal ſelbſt vecidiren. Durch 
eine Fönigl. Cabinetsordnung müßen 


alle diejenige , fo Anwartfchaften auf’ 


fidy erledigende Bedienungen haben, 
erfi vorher eraminiret werden, um 





ihre Fähigkeiten zu prüfen, ob fıe 
dazu tüchtig feyen. Bis iso find 
Do feine neue went bey 

vorgegangen. . An Norwegen, 
erwartet been nee Moden aus 


- Danzig; man wuͤrde dafelbft in Ver⸗ 


Tegenheit gerathen, wenn er nicht ans 
fommen follte. Man ift bermalen 
befchäftiget, bie Heerftrafen des Koͤ⸗ 
nigreichs auf den Fuß, fo wie dies 
jenigen in Frankreich find, zu fegen. 


Niederrheinſtrom, d. 23. Nov. 


An dem Haag bat fich fo eben das 
Gerücht A ter, es ſeye zu Ams 
fterdam ein aus Londen abgefertigs 
ter Courier mit der Nachricht eine 
getroffen, daß der den 16. Detob, 
nach Madrid gefandte Courier wies 
derum zurüd' gefommen fey , und von. 
dem fpanifchen Hof eine für Enge⸗ 
land ganz vergnügliche Antwort zus 
ruͤck gebracht habe; man erwartet mit‘ 
Perlangen die Beſtaͤttigung dieſer 
wichtigen Nachricht. Die Drinzefz 
finn Statthalterinn befinden ſich noch 
nicht in den Wochen, — 

en 


—— —— ————— 


ben Niederkunft wird aber täglich 
erwartet. 


Ertract eines Schreibens aus 
Großcairo, den 11. Herbſtm. 


An dem gluͤcklichen Erfolg derer 
Waafen des Alybey auf die ‘Provinz 
Demen in Arabien läßt fich nicht mehr 

ifeln, denn diejer neue Beherr⸗ 
cher hat wirklich dem Herrn Carlo 

offetti, einen venetianifchen Kauf⸗ 
mann, der fein Gefchäftbeforger zus 
gleich iſt, die Oberzollbeamtenſtelle 
u Gedda , der Hauptſtadt diefer 
— und dem Niederlager aller 
in berfelben bervorfommenden Waas 
ren aufgetragen, und ber Bruder 
dieſes Kerr Mofferi iſt wirklich im 
Begrif dahin zu reifen, um allda 
eine Handlungsſtelle zu errichten; 
Zwey Franeiſcaner Patres feyn ent⸗ 
chloſſen ihne = begleiten, und dann 
weiter nah Mocca .zu gehen, um 
eine Mifion wiederum in Gang zu 
bringen, welche von ihren Ordens⸗ 
bruͤdern in vorigen Zeiten allda ans 
gefangen worden. Alybey verfpricht 
allen Fremden, welche fich zu Ged⸗ 
da, oder fonften in feinem Gebieth, 
niederlaffen wollen , allen Schutz, 
und. die veranlaßt fehon verfchiedene 


Entwürfe unter denen fich bier ent⸗ 


baltenden Europäern; indeſſen hält 
man darfür, Alybey feye gefinnt alle 
Produete des glüdlichen Arabieng, 
darunter der Caffe ein Hauptartifel 
ift , nach Suez fchiffen zu laffen, von 
da diefelbe hieher gebracht werben 
follen , wo die allgemeine Niederlage 
errichtet werden folle , um dadurch 
auch nach und nach den indianifchen 
Handel hieher zu ziehen. 


— 


LCLonden, den 13. Winterm. 


Was unſere Unternehmungen, wenn 
es wirklich zum Kriege mit Spanien 
kommt, betrift, fo hat ein gemiffer 
Amis Fherus folgendes darzu vorge⸗ 
fihlagen: Wenn ein Kriegmit Spas . 
nien unvermeidlich ſeyn follte; fo ift 
ber ficherfte Weg , denfelben bald zu 
endigen; diefe Macht ın ihrem edel» 
fien Theil, und zu gleicher Zeit da, 
wo fie am leichteiten zu verwunden 
if, aufden manillifchen Znfeln ‚ oder 
in Merico, oder beyderwärtg zugleich 
anzugreifen. Wie wenig Hanille 
im Stand ift, fich zu vertheibigen, 
davon überzeuget ung der legte Krieg. 
Ein Eleiner Theil von unferer Macht, 
fodann durch das große füdliche Weli⸗ 
meer ın die Gegend, wo die Galio— 
nen gehen, gefchict, wird hinlängs 
lich ſeyn, Acapuleo zu erobern, und 


vieleicht auch bis nach Merico zu ges 


ben, welches 190. Meilen Nord⸗ 
waͤrts liegt. Jedoch ein viel kuͤrze⸗ 
rer Weg, nach der istgebachten Haupts 
ſtadt in Neufpanien durchzudringen, 


wird feyn, eine mit Truppen befeste 


—— — von Engeland nach 
eras Crux zu fenden, dem groͤßten 
Haven des gedachten Meufpanieng, 
und dem natürlichen Zufanmenfluß 
Drte der amerikanifchen Schäge, ia 
fogar der Schäge beyder Indien, ins 
dem jedes Fahr eine ungeheure Mens 


. ge oftindiiher Waaren über Land 


nach Acupulco kommt, und die Dias 
gazine dafelbft ſtets mit *— 
Guͤtern angefuͤllet find. Wera- rut 
iſt ein Mag von ſchlechter Vertheidi⸗ 
gung: er iſt von den Seeraͤubern oft 
eingenommen und geplündert worden, ö 

Log % 


Los Angelo , welches zwiſchen Vera⸗ 
Erux und Merico liegt, hat gleich⸗ 
falls einen Ueberfluß an Schatzen. 
Wiele Kaufleute halten fich dafelbft 
den größten ar des Jahrs auf, 
und kaufen dofelbit (fr Gold und Gils 
ber bis zur Abfahrt der Slchte ein, 
welche insgemein im May bis zum 
Auguft geſchieht. Mexieo felbft, ob 
es gleich in ein einem Gee liegt, über 
welchen 5. gemachte Wegegehen , bat 
meder Wälle noch Artillerie; umd es 
iſt nicht zu zweifeln, daß eine eng» 
uſche Armee, als diejenige war , wel 
e die Hadana wegnabm, von den 
— wie es wegen des 
Haßes derſelben gegen die Spanier 
wahrſcheinlich iſt unterſtuͤtzt dieſen 
Ort mit leichter Mühe und vieleicht 
in Burzer Zeit. daB ganze Neufpanien 
erobert würde, deflen reiche Minen 
„nicht allein die Kriegsfoften gut mas 
hen müßten, fondern auch die bal- 
| Ye Bezahlung unferer National 
—— * 

efben jaͤhrlich 10. Millionen Pfun 
Sterling einbringen ſoll. Ein ande⸗ 
Ge guter lan fcheint die Ab» 
| einer Eſeadre von 6. bis 7. 
‚Schiffen in der behörigen gahreieit 

um das Cap Horn in der 






üdfee zu 
nn, welche, wenn fie zu Arica, dem 
Haven von Potofi landet , ohne große 
Schwierigkeit ihre Mannſchaft in den 
tand fegen kann, fich Meifter von 
dortigen Bergmwerken zu machen, 

on-kima, der Hauptitadt von 
ſelbſt, deren Wähle bloß mit 












flanguirt find / weder Gras 





u 


ortobello an der andern Seite der 

rdenge von Dariena ifen, wuͤr⸗ 
de ung Meifter von diefem Schluͤßel 
zu den Gchäten von Peru machen; 
Und diefe Unternehmung in der Suͤd⸗ 


Ders eit an der einen Seiteyumd 


fee kann durch die Flotte gefchehen, 


welche die Falklands Inſeln wi 

wegnehmen fol; ob zwar darzu die 

Jahreszeit in der That für diefes Zahe 

zu weit verftrichen ift. 

Kin anders von Londen, von 
+. 16, MWintermonat. 


Die beyden Kammern des Pars 
laments 6* dem König auf feine 
an fie gehaltene Rede, wie ı ewöhns 
lich, i —**x7 —** oder 
Antworten übergeben, Die obere 
Kammer — dem Koͤnig den leb⸗ 

afteſten Dank, daß er ſo gleich von 
panien, wegen Falklands Inſel, 
GBenugthuung gefordert, und daf 

—— Yo geneigt er ſey den 

ieden zu erhalten, dennoch die wah⸗ 
re Ehre der Nation , und ihre daur- 
haftere Vortheile, dennoch diefen 
ſtillen Sefinnungen nicht aufjuopfern; ” 
und Eingrife und Beleidigungen zu 
ertragen gebenke, welche der Ehre 
der Nation zu nahe tretten, * 


Von denen Colonien bezeuget fie, 
daß ſie ihrer Seits alles anwenden 
werde, Ruhe und Frieden, wie auch 
die Handlung mit Engeland in des 
nenfelben wiederum herzuſtellen. 


Die Antwort der untern Rammer 
iſt diefer ungefehr gleich, beyde mas 
chen ‚über dies Gr. Majeſtaͤt ein 
Gluͤckwuͤnſchungseompliment , aus 
Anloß der letztgebohrnen —— 





— — — — 
⸗ — £ 


— 


gefunden 45. metallene und ei 


Denedig, den 13. Winterm, 


Wir haben bier fichern Bericht, 
daß die legte rußiſche Eſcadre gluͤck⸗ 
lich in dem Archipelagus angelangt 


Wie wir von Conſtantinopel ver⸗ 
nehmen, richtet die Peſt daſelbſt die 
ſchreckſichſten Verheerungen an. Be⸗ 
reits ſind einige Gaßen von er 
nern ganz entblößt, und man verfis 
chert, daß fie täglich taujend Mens 
ſchen wegraffe. 

Petersburg, den 9 Novemb. 


Bor einiger Zeit war allhier vom 
GSeneralfeldmarichall, Grafen Ros 
warnzgow, die Nachricht eingegangen, 
daß die Veſturg Akerman, nad) eis 
nem Widerftand von 10. Tagen, fich 
dem Corps des Brigadiers, Baron: 
Igelſtroͤm, welches zu biefer Erpes 
dition detafchirt worden, auf eben 
die Bedingungen , wie bie Veſtung 
Kilia, ergeben habe, nämlich mit 
einem freyen Abzug der Beſatzung 
nach der andern Seite ber Donau. 
Mit diefer vorläufigen Nachricht 
überfandte der Generolfeldmarſchall 

gleich auch die Schlüßel diejer neus 
Haft eroberten Veſtung. 

Bad) einem nunmehro von ihm 
erhaltenen weiteren ‘Bericht , bat bie 
Beſatzung dafelbft aus 1333. Mann 
beſtanden. Osman Aga von ben 
Janitſcharen, hatte in der Veſtunq/ 
nebft noch 27. Offieieren, das Com» 
mando gehabt , und find mit den Eins 
wohnern überhaupt 5981. Menſchen 
in der Stadt gezählt worden. Uns 
fere Truppen haben in Aferman vors 


m Kanonen; & metallene oͤrſer; 


eiſer⸗ 
> 


3. metollene Haubihen; 1000. Pub 
Pulver; 8000. Kugeln ; 2000. 
Bomben; nebit einer Menge Ges 
mehr » Säbel und anderer Munis 
tionsftüfe. Während ber Belage- 
rang find unferer Seits geblieben 
der Premiermajor vom Fägerbatails 
fon und Mitter Kinloch, der Capi⸗ 
tain Saburow vom kabardiniſchen 
Megiment , 1. Corporalund 20. Ges 
meine ; verwundet , der Capitaiu 
Rachmanow vom ſchirwaniſchen Re⸗ 
giment, der Lieutenant Obleuchow 
von der Artillerie, 1. Secondlieute⸗ 
nant vom Jaͤgerbataillon, 1000. Un⸗ 
teroffieiers und Gemeine, 2. doni⸗ 
ſche Starſchinen und 1. Coſack. 
Nach dem beym Kaqul erfochte⸗ 
ner Siege war der krimiſche Chan 
mit einer Anzahl Türken und allen 
feinen Tartaren auf diefer Seite der 
Donau zurüc geblieben, und fuchte 
3 Krim Bann. = 
eerführer der zweyten Armee 
rer Faiferl. Majeftät, General Ör 
Panin, trug alfo noch während der 
Belagerung von Bender, dem Ger 
nerallieutenant Berg und dein Gene⸗ 
ralmiojor , Fuͤrſten Proſorowsky, 
welche die Krim und Otſchakow obs 
ſervirten, auf, diefen Feind nicht 
entwifchen zu laflen , fondern ihm, 
wo möglich, eine Schlappe beyzu⸗ 
bringen. Beyde hatten folches zu 
bewerfitelligen , alle Sorgfalt anges 
wandt, dem ohngeachtet aber war eg 
dem Than dennoch gelungen, durch die 
GSteppen bis nah Otſchalow durch zu 
fom:en, jo daß die foporogifchen Co⸗ 
ſacken nur noch feinen Troſt bey diefer 
Stadt erreichen fon 


(Wird fortgefent) 
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Seitung. 


3 den 7. Decemb, 
=” 





» Wien, den 1. Decemb. 
achdem noch die legtvergangene 
| Mitwoche Vormittags ein 
Kourier von Parma dahier an⸗ 
elangt, und die erfreuliche Nachricht 
Eberbrachter daß Ihre kön. Hoheit 
die Erzherzoginn Amalia, vermaͤhlte 
Herjoginn zu Parma, Jnfanrin von 
arma ‚, den 22. jüngiiverflojjenen 
intermonate mit einer wohlgeſt al⸗ 
‚ten und gefunden Prinzeginn glüdlich 
entbundeu worden, auch die durchs 
Jauchtigfte Kindbetterin im beften 
Wohtftand fich befindet ; fo ift nach 
Anordnung des höchften Hofes ges 
fern Freylags der hohe Adel in präch« 
iger Sala erfchienien, und haben Ih⸗ 
ve Majeftät die Kaiferinn —— 
die Wünfche uͤber dieſe hoͤchſtbegluͤckte 

Entbündung empfangen. 

Bon der neulich bier befannt ges 
machten allerhöchften Derordnung, in 
Anfehung der freyen Einfuhr des Ge⸗ 
freideg , verjpürt, man ſchon einen 


 merklichen guten Mugen, indem aus 


Ungarn ſchon vorigen Marftag mit 
einer anfehnlichen Quantität ber Ans 
fang gemacht worden, welches denn 
auch verurfacht hat, daß der bisher 
von Zeit zu Zeit geftiegene Preis des _ 
Getreides für diegmal ſtehen geblies 
ben, und man vermuthet nicht ohne 
Grund, bdaß.Ffünftig bey flärferer 
Bufubre ſowohl der Preis des Getrei⸗ 
es heruntergeſetzt, als auch das Ge⸗ 
wichte des Brods erhoͤhet werden 
bürfte. 

Seit etlihen Tagen befinden fich 
aus verfchiedenen Meichsftädten De⸗ 
putirte allhier, wekhe bey Sr. Maj. 
dem Kaifer den beb ihnen ebenfälls 
berrfchenden Mangel an Getreide auf 
das Fläglidyite vorgestellt‘, und um 
Ürberlorfung einiger — allerun⸗ 
terthaͤnigſt — haben. Wie 
man mifjen will, fol ihnen ſolches, 
doch mir diefer Bedingung , bewilliget 
worden feyn, daß, menn hiefige 
Stadt und fammentlihe Erblande 
binlänglich verjorgt feyn, 1 

| As⸗ 
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denn ein ergiebiger Ueberfluß finden 
würde, verfeibe ihnen überlaffen wer⸗ 
den follte. 


Rom, den 10. Movemb. 


Man will den Pergleich zwifchen 
dem heil. Stuhle und den bourbonis 
ſchen Höfen fo weit zu feiner Meife 

ediehen willen, daß der fpanifche 
inifter, Hr. Azpuru, der Gage 
nach, am sten diefeg dem heil. Vater 
eröffnet babe, wie der König, fein 
Herr, einen päpftl. Nuntius an feis 
nem Hofe annehmen wollte. Auch 
unterhält fich dag Gerücht, daß noch 
vor Weihnachten die zu Wien, Par 
vis und Liſabon ſtehenden Nuntii zur 
Purpurmürde gelangen , und eine 
fernere Beförderung in dem Praͤla⸗ 
tenjtande vorgehen werden dörfte, 
Aaag, den as. Nov. 

DieGenerallftaaten haben befchlofs 
en, die Einfuhr des gefalzenen 

leifcheg bis auf den oten Fünftigen 

anuar, mittel® 10. Stüber von der 


Tonne von 200, Pfund, zuerlauben. 


Nach Briefen von guter Hand, 


verwilligt der fpanifche Hof in die‘ 


Raͤumunq und Neutralität der In— 
feln Falklands, die Wiedergabe aber 
verfaget er, Diefe Angelegenheit 
voird nicht zur Unterbandlung kom⸗ 
men Fönnen, bis Engelland vorläufig 
abgetafelt hat. Uebrigens gedenfer 
Spanien keineswegs, ‚diefe Sache 
mit dem Gefchäfte der manillifchen 
“ Manzionggelder zu verknüpfen, noch 
ich zur Erftattung der Ruͤſtungsko⸗ 
en zu verftehen. 


Coppenbagen, den 23, Nov. 


Geſtern trafen des Kronprinzen 


und des Prinzen Friderich Abdeloh 
von Schweden, koͤnigl. Hoheiten, 
unter den Namen der Grafen von 
Gothland und Diland, in dieſer Mes 
fidenz ein, und traten bey Se. Er—⸗ 
cellen;, dem koͤnigl. Schwediſchen 
Minifter, Hrn. Baron von Spreng 
porten, ab. 


Cuͤrkiſche Gränse, den 5. Nov. 


Die Niederlage ber tuͤrkiſchen groſ⸗ 
fen Armee hatte den Befehl verans 
laſſet, welchen der. Großvejier dem 
im Rönigreiche Bosnien befindlichen 
Pafcha ertheilte, demſelben ohne Vers 
zug die aus Furcht vor dem Anfalle 
der Montenegriner bisher in der Uns 
thaͤtigkeit geftandenebognifchen Drups 
pen abzuſchicken,/ um dadurch feine 
zu einer geringen Anzahl geſchmolze⸗ 
ne Armee zu verftärten. Meulich 
giengen diefe fonft ftreitbaren Bogs 
nier auf 34. Schiffen auf dem Fluße 
Sau mit der gewöhnlichen türkıfchen 
Pracht, bier vorbey nach Belgrad 
ab. Hier machte die Nachricht. von 
der aa und Einäfcherung der 
Veſtung Bender einen folchen Eins 
druck auf fie, daß fie nicht nur. feis 
ne Luft wider die Ruſſen zu fechten 
bezeigten , Sondern auch ſaͤmmtlich 
nach Haufe zurüf kehren wollten. 
Doch gelung e8 dem Belgrader Pas 
ſcha ſowohl durch erdichtere Nachs 
richten von einem Siege der Türken 
über die Ruſſen, durch Logbrennung 
ber Kanonen, als auch durch Auss 
tbeilung der Waffen eine Anzahl das 
bin zu bringen, nad) der großen Ara 
mee abzugeben, 


Der Belgrader Pafıha iſt in nicht, 
mindere Derlegenheit verfegt wor⸗ 
den, 
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dere‘, Durch die von dem Commendan⸗ 
ten der faiferl. firmilchen. Truppen 
an denfelben gefchehene Erklärung, 
wie nämlich er, ber Commendant, 
von feinem Hofe Befehl babe, die 
der Beitung Belgrad gegen über 
gelegene Donau Inſel von Bäumen 
ureinigen. Weil ſich nundie Türs 

en dag Mecht über gedachte Inſel 
anmaßen, fo fhicte der Paſcha als 
fobald einen Tartar als Courier an 
‚den Großvezier ab, und ermartet 
nun die Verbaltungebefehle von ibm. 
In wie weit diefe Nachricht gegrüns 
bet ift, muß man bis auf nähere 
Beſtaͤttigung dahin geftelit feyn laſſen. 


Warſchau, den 16. Nov. 


Die paninſche Armee iſt nach der 
Ukraine in nie Winterquartiere ges 
angen. Die Wurh der QTürfen 
ey der Eroberung von Bender ift 
unmenfchlich gewefen ; fie baben zum 


Theil ihre Weiber und Kinder felbit 


niedergefäbelt, um fie nicht den Ruſ⸗ 
Ko im Beute werden zu laffen. In 


chareft find noch 10000. Türfen. 


Der Sultan foll die ihm von Ruß⸗ 


land gethanen  Friedengvorfchläge 
— verworfen haben. Die Kai⸗ 


erinn hat, wie man vorgiebt, die 


Abtrettung der Moldau, Wallachey 
und der Krim nebſt fünfzig Millios 
nen Krieggkoften, gefordert. Dem 
ungeachtet fpricht man allgemein und 
ganz zuverläßig, daß noch diefen Wins 
ter in Pohlen Friede werden würde. 
Man erwartet ist eine wichtige Ders 
anderung im hiefigen Miniſterio. 

Von der Weichfel, den 21.YTov. 


Man fiehet ino ein Verzeichniß der 


rußiſchen Rrieggmadht. Mach dem 
felben foll die ee gegenwärs 
tig an 760000. Mann in Dieniten 
haben. Von diefen Truppen were 
den 450000. Mann befoldet. Die 
übrigen 310000. Mann machen eine 
Art von Landmiliz aug , die fich ſtel⸗ 
len müßen, fobald dazu Drdre geges 
ben wird. 


Londen, den 23. Nov. 


Wie ſtark man bier auf einen 
Druch mit Spanien gehalten, und 
wirklich beforget babe, daß verfchies 
dene engeländifche Schiffe in den fpas 
nifhen Haven — worden 
ſeyn moͤchten, beweiſet dieſer Vor— 
Bor daß am Igten dieſes für- die 

adung eines Schifes 30. pro Tent 
Affeeuranzgelder angebotben worden, 
und doch niemand fich verbindlich mas 
chen wollte , die Gefahr und den 
Schaden auf fich zu nehmen. Ber 
fagtes Schif ift aber nunmehro mit 
400. taufend Thalern an Elinfender 
ünze und einer reichen Ladung von 
Eocenille in den Dünen gluͤcklich 
a grfommen.. Man wird eb-iteng 
erfahren, welchen Ausichlag die von’ 
Geiten Spaniens gethanen neuen 
Pergleichsvorfchläge gewinnen wer⸗ 
den. Vor der Hand weißiman, daß 
der König in diefem fo wichtigen Ges 
fehäfte, ohne dag Gutachten und die 
Einſtimmunq des Parlamentg, nichts 
thun, fondern die Sache diefer Nas 
tionalverfammlung vorlegen werde. 
Das Oberhaus hat diefe ziween Tas _ 
ge nichts weſentliches ade, 
und das Unterhaus am 2ıiten die: 
Subſidienſache auf den 23ſten vers 
ſchoben, weil-vorber der en 
n 


noch ein und andereg eröffnet wer 
den foll 


Aus Pohlen, den 16. Nov. 


Es iſt zuverlaͤßig, daß die Cons 
föderirten die Verwegenheit gehabt 
aben, fowohl den Defterreichifchen 
‚ordon , durch Umhauung des Zwey⸗ 
Föpfigen deutichen Adlers, als auch 
den an der Großpoblnifchen Gränze 
befindlichen koͤnigl. Preußiſchen, ans 
jugreifen. 
foundern, wenn man auſſerhalb Lan⸗ 
deg von den Konföberirten immer 
fihlechtere Begriffe befommt, und 
benenfelben alle Zuneigung entziehet. 


Sortfegung des geftern abge 
brocdyenen Artikels von Pe» 
. tersburg. 


Aus Otſchakow war feine Abfiche 
Aber Kinburn nad) der Krim zu ges 
den, zu welchem Ende ihm ber Kals 

a Soltan von daher entgegen Fam. 

nd ben dieſer Gelegenheit haben uns 
fere Truppen anſehnliche Bortheile 
erfochten, von denen der Heerführer 
folgenden Bericht eingefändt. 

Sobald der Generallieutenant 
Berg in —— gebracht, daß 
gr 8000. 


re flünden, um die Paflage auf dies 
fem Wege in Sicherheit zu ftellen, 
ieng er mit feinem Korps vom Fluß 
Bi olofehna bis in eine Gegend gegen« 
über Kififermen, die den Namen 
Waliwak führer, und woſelbſt fich 
wen Wege nach Kinburn anfangen. 
bin zten Oetober detafchirte er den 
Generalmajor Romanius mit - der 


Man darf fich daher nicht 


artarn am Kinburnis 
en Wege bey dem ſchwarzen Meer . 


habern zur 


ſaͤmmtlichen Kavallerie, den leichte 

Truppen, 200. Zägern und 12. Ras 
nonen voraus, er felbft aber machte 
mit der —— an obigem Orte 
Halt. Mad einem Marſch von 2 
Sagen ‚ erblifte der Generalmajor 
Momanius den an Türken und Tars 


tarn 5000. Mann ſtarken Feind ber 


reits näher nach ‘Perefop zu. Die 
fe grifer an , erlegte ihrer fogleich 
gegen 2000. und trieb den Reſt nach 
der Stadt; 13. Mann aber wurden ° 
zu Gefangenen gemacht, unter denen 
einer ein Murfa war. Mach deſſen 
Ausfage hatte der Kalga Goltan 
felbft, nebft dem Muffa Ben ‚ aug 
dem GSchirinsfifchen Geſchlechte, von 
denen der legte im Gefichte geblieben, 
diefen Haufen angeführt. 


(Der Beſchluß folgt.) 


KMabride. 


Den 5. diefed Monats Dee. ift all- 
ier in München die Ziehung der vom 
bro Churfürfti. Durchleucht gnädigft- 
privilegirten Lotterie mehrmal beſche⸗ 
en, bey welcher die 5. Numeri: naͤm⸗ 
ichen 44. 16. 80. 2. 65, ausdgehoben 
worden. Die nächftfolgende *2 
dieſer Lotterie wird den 18. dieſe 
Monat Decemb. vorgenommen, wel⸗ 
ches benen reſpective Herren Lieb⸗ 
achricht kund gemacht, 
und anbey denen Auswärtigen erinnert 
wird, ihre Spiele denen Herren Ein: 








nehmern bey Zeiten anzugeben, Damit 
derer Liſten allemal vor der Ziehung. 
allhier eintreffen mögen , wiedrigen- 
falis folche unacceptirter ohne weiterd 
zurüd geſchicket werden müßten. 
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Rom, den 13, Novemb. 
och immer erbält fich bey ung dag 
Gerücht, daß dieBeylegung der 
* Streitigkeiten zwifchen dem). 
Stul und den bourbonif. Höfen fo viel 
ale *8 und daß deswegen dem 
in der Schweitz reſidierenden Nuns 
tius Herrn Gonzaga bereits gemeldet 
worden, ſich reiſefertig zu halten, um 
im Stand zu ſeyn / auf den erſten Be⸗ 
fehl als Nuntius nach Madrid ab⸗ 
zugehen. 
Danzig, den 20, Novemb. 


Wir leben bier noch immer bey 
uter Geſundheit, aber fchlechtem 
erdienfte. Der preußifche Cors 
don und die guten Anſtalten des hies 
figen MagiftratS werden uns hof 
fentlich die erftere erhalten, dem lets 
tern aber nicht aufbelfen. Die Hands 
lang. mit Pohlen ift völlig ausgeftors 
ben. Ein Süd iftes, daß wir ung 
bey Zeiten mit Korn verforgt haben, 
indem wir noch. uͤber 1000. Laft an 
Fremde ablaſſen Föhnen, 


Aus dem Mecklenburgiſchen, 
den 19, Novemb. 

Auf vielen adelichen Höfen ift-fo 
wenig Rocken geb: ofchen worden, daß 
man genötbiget ift, Erbfenmehl unter 
das Modenmehl zu mifchen, um Brod 
fürg Geſinde daraus machen zu faflen, » 
und im Ehurbrannfchweigifchen macht 
man an manchem Orte fihon Brod 


aus Buchweizen. 


Conſtantinopel, den 27. Nov. 
Der Friede iſt noch immer der all⸗ 


gemeine Wunſch der Einwohner dieſer 


Hauptftadt; der Divan ſelbſt iſt für 
denſelben geneigt; nur der Großherr 


ſcheinet noch nicht dazu die Hände 


bieten zu wollen. Die Imans laufen 
in den verſchiedenen Quartieren der 
Stadt herum, um dem Wolfe ben als 
len bisher gefchehenen Begebenheiten 


‘den Finger Gottes zu zeigen, und fels 
“ bigeß auch dadurch wiederum aufzu⸗ 
“richten, indem fie felbigem vorfpiegein, 
wie die Dinge bald eine andere Weit 


bung bekommen würden, 
| e⸗ 


Venedig, den 17. Novemb. 
Die tegtern Briefe aus Conſtan⸗ 
tinopel bringen mit, daß es fcheine, 
als ob dad Volk in diefer Hauptſtadt 
dermalen ziemlich rubig lebe. Sonften 
erfahrt man noch, daß die Ruſſen eine 
beträchtliche Flotte auf dem ſchwar⸗ 
gen Meer haben, und daß der General 
Graf von Tottleben fi) ganz Mins 
relien untermärftg gemacht, und daß 
Kine Votruppen fich bereits an den 
Ufern des gedachten Meeres fehen 
lieffen. 


Zondor, den 13.16, und 20, 
Yfovember. 


Der Graf von Chatham und Graf 
Temple find bey der Eröffnung des 
Parlements nicht gegenwärtig gewe⸗ 
fen, weil der Bruder des legtern und 
der Schwager des erften, Herr Ges 
orge Greenville, den 1 3ten gejtorben 
war. Diefer Herr iſt ehedem Pre⸗ 
mierminifter, erfter Lord von ber 
Schatfammer und Hofkanzler gewe⸗ 
fen. Das Unterhaus war gleich den 
erften Tag fehr voll, und auch im 
Dberhaufe, mo fich der Herzog von 
Gfloucefter und von Cumberland eben» 

allg gegenwärtig befanden, war bie 

erfammlung fehr zablreih. Das 
Unterhaus ift nicht wider den Krieg; 
bloß allein der Lord Mansfield ik 
wider denfelben , und zwar fo ftarf, 
daß er darüber mit den andern Mis 
niftern zerfallen it. Don dem Vol⸗ 
Fe brauchen wir e8 wohl nicht zu mel⸗ 
den, daß es fehr nad) dem Kriege 


verlange. 

Folgende Schiffe liegen nun zu 
Spithead fertig: Namur von 90, 
Kanonen, Arrogant, Bellona, Yjag, 


— 


Eentour , Darmonth , Temeraire 
umd Achilles, —— von 74, Li⸗ 
zard von 28, islevon74, Ever 
pole und Emerald von 32 , Corns 
wall von 74, Venus von 36, Otter 
von 14, St. Antonio von 64, Pal⸗ 
las von 36, Merlin von 18, Rips 
pon von 60, Diana, von 32, Fas 
bourite von 18, Phönir von 40, Zus 
no von 327 Huſſar und Glory von 
28, und Wenzel von 14. Kanonen, 

Man bat noch niemals bemerkt, 
baß bey Hofe alles fo geheim gebals 
ten werde, als izo. Spanien wird 





freylich mit der Kriegsbeclaration nicht 


eilen, und Engeland ebenfalls nicht, 
um erft mit allen Zurüftungen fertig 
zu feyn. Es iſt kaum glaublich, wie 
nahe e8 dem Minıfterio und der gans 
zen Nation gebet, daß Falkland von 
den 
Lestgebachte Krone hat auch gewi 

Urfache auf ihrer u zu fegn er 


paniern genommen ‚worden. 


id 


follte 'e8 zum Kriege Fommen, und 


die Engelaͤnder koͤnnten nur erft auf 
Falkland veften Fuß faſſen, fo würs 
de Epanien Gefahr laufen, alle 
feine Befigungen in der neuen Welt 
zu verlieren. Mann fan daher leicht 
urtheilen, warum der König ſowohl 
als das Wolf auf die Mefkitution 
diefer Inſel fo fehr dringen , auf wel⸗ 
cher fich ein vortrefliher Haven für 
die größte Flotte befindet, wo eine 
gute Station für eine Armee iſt, 
die den Einganq in die Güderfee er» 
öffnet, und fehr bequem iſt, von da 
Fandungen in Patagonien und Chili 
vorzunehmen , wo die Engeländer 
nicht unwillkommen fenn dürften. 

_ Das Preffen ver Seeleute will dem 
Volke nicht mehr gefallen; unfer 


* neuer 


- Drt einen Angrif erwartet. 


— — 


geuer Lord Mayar, Herr Braß 
Crosby/ bat es auch deshalb in der 
Stadt London verbothen. Damit 
«8 aber der Fönigl. Flotte nicht an 
Matrofen fehlen möge , fo find die 

aͤdte, London, Briſtol, Ereter, 
Eynn, Cam , in Engeknd; 
and bie Städte Edinburg, Montros 
fe und Aberdeen, in Schottland übers 
einqekommen / über dag fönigl. Hands 

fd noch 2. Pf. Sterl. mehr zu geben. 
Der Ford Mayor ift fehr für den Hrn. 
Wilkes eingenommen. 

Der König hat viele geheime Un- 
terredungen , bald mit bem Premier» 
minifter, Lord North, bald mit dem 
Dberrichter und Sprecher im Ober⸗ 
Haufe, Lord Mansfield. 

‚Die Antwort des ſpaniſchen Ho⸗ 
fes, welwe William er mitge⸗ 
bracht bat, wird naͤchſtens dem Par⸗ 
lemente vorgeleget werden. Der 
Herzog von Richmond hat im Ober⸗ 

uſe erklaͤret, daß er den 22ften den 
Bortrag thun wolle, daß der König 
dem Parlemente alle Briefe, Schrifs 
ten und ‘Papiere, welche den Zwift 
zwifchen Engeland und Spanien we⸗ 

n Falkland betreffen, folle vorlegen 


en, 
nfer Hof läßt fich nichts angeles 
yes feyn, als die Pefagungen in 
ibraltar und Port Mahon zu vers 
ffärfen, weil man im Falleiner Rup⸗ 
tur von Spanien auf erſtgedacht en 
o ver⸗ 
nimmt man auch aus ‘Portsmouth, 
daß daſelbſt in dieſer Abſicht ſchon vies 
asportſchiffe angekommen find. 
lange das Parlement ſitzet, 
iederum am Montage Hoftage. 
igen Tagen erſcheinet der 






ſpaniſche Miniſter nicht bey ‚Hofe. 


Den ızten war er da; aber er bielt 
ſich kaum eine Minute auf. Es fchien, 
als ob ihm etwas nicht recht waͤre, 
und man jest baf eine gewiſſe Thaͤ⸗ 
re, die fonft allzeit offen fand, umb 
deren er fich zu bedienen pflegte, diegs 
mal verfchloffen war, welches doch 
vermutblich von ungefähr geſchehen. 
Man behauptet noch immer, daß 
der Dorfetshire von 74, und ber 
Edgar von 64. Kanonen, und noch 
2. andere Kriegefchiffe wirklich nach 
ED abgefegelt wären, um biefe 
njel den Spaniern wieder abzuneh⸗ 
men. 
Den ısten Fam ein Erprefler von 
ber Forte unter dem Commando des 
Kommodore Proby alibier an, van 
dejfen Mitbringen man fo viel erfaßs 
ren, daß die ist in dem mittelländis 
fhen Meere befindliche englifche Flot⸗ 
te Anftalt mache, auf der Höhe von 
Toulon zu Freuen. 
Beſchluß des fegrabgebrochenen 
Artikels von Petersburg, 
Mach diefem erhaltenen Vortheile 
fchite der Generalmajor Romanius 
die leichten Truppen voraus , wels 
che in einem Strich von 40, Werften, 
alles Gepoͤcke und alle Wiehtriften, 
die auf dem Wege nach der Krim 
waren, wegnahmen, und zur Beute 
machten. Nach ihrer Zuruͤckkunft mars 
fchirte ver Generalmajor 30. Werfte 
längft der kinburniſchen Landſtraße, 
and machte bey einem Wafler Halt, 
um feine abgemattere Truppen und 
Pferde ausruhen zu laflen. Hier 
Fam der Feind mit einer größern Macht 
zum Vorſchein, und fiel ihn mit eis 
nem Haufen von 6000, —— und 
or⸗ 
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Zn 1) 


Tartaren von Perekop ber an. Er 
wurde mit Kanonen bemwillfommet, 
und kaum waren so. Schüße gefches 
ben, als er bereit8 anfieng zu wan⸗ 
enamd ſich zurüc zu ziehen, worauf 
die Unfrigen auf ibn einhieben und 
ihn bis auf den Abend verfolgten. 
Auch diefegmal, welches noch an eben 
dem Tage gefchab, erlitt der Feind 
Feinen geringen Verluſt. Unſerer 
Seits ıft nur ein Kalmud todt; I. 
Huſar, 2. Piquenierg und 4. Cofas 
cken verwundert, und 1. Hufarenliens 
‘tenant, I. Fähnrih, 7. Huſaren, 
1. Piqueniercorporal, 4. "Piquenierg, 
9. Coſacken und 20. Kalmuden vers 
miſſet worden. Unfere gemachte Beu⸗ 
te beftehet in etwa 100. Gefangenen 
beyderley Geſchlechts, 500. Fuhren 
mit allerhand Gepaͤcke, 12000. Pfer⸗ 
den, so. Kameelen und 2000. Stuͤck 
Hornvieh. Der Generalmajor Ros 
"manius. konnte dem Feinde, der fich 
unter die Veſtung zurüd gezogen hats 
"te, feinen weitern Abbruch thun, 
kehrte dahero nach dem ſchwarzen Thal 
juruͤck, und fließ fodann auf erhaltene 
Ordre vom Generallieutenant Berg, 
mit feinem Detafchement wieder zu 
demfelben. Der Generallieutenant 
ertheilt in feinem an den Heerfuͤhrer 
abgeitatteten Bericht, dem Generals 
“major Romanius, und den Oberften, 
Deyreradowitſch, Woronin und Ges 
»rebräfom, vielen Ruhm, und lobt 
szugleich, mit einem Wort , alle zu 
‚biefer Erpedition gebrauchte Truppen, 
‘wegen ihrer bezeigten Tapferkeit. 
Der ſaporogiſche Oberſte Gufur, 
der zu chen der Zeit mit einem Com⸗ 
mando Coſacken und einiger Artilles 
rie auf Kähnen nach Kinburn deta⸗ 
qirt worden, um dem Chan dem 


Meg nach Perekop zu verlegen , ftieß 
am sten October auf eine feindliche 

Narthey die er, obnerachter ſie weit 

aͤrker war, als er, angrif. Das 
Gefechte dauerte von fruͤh Morgens 
bis an den Mittag, und zuletzt ent⸗ 
flog ein Theil der Feinde auf dem 
perefopifchen Wege, der Meft mir 
der Dagage abernach Kinburn. Am 
Sten October fielen die Saporoger 
aufeine andere längft dem Finburnis 
fhen Wege nach Perekop zieheude 
Parthey, die fie auch zerftreuten. 
Bey diefen zweyen Porfällen hat 
der Feind fehr viel eingebüßer ; uns 
ferer Seit aber ift nur 1. Coſack 
geblieben und 6. verwundet worden. 
Erbeuter haben die Coſacken, 2. Jahr 
nen , 5. Fähnlein, 6. Gezelte, 80. 
erde, 8. beladene Maulthiere und 
eine Menge an Kleidern und allers 
band Sachen. Nach der Erzählung 
eines gefangenen Tartaren , ift der 
Chan felbft, nebft zwenen Gultang, 
ben biefer Parthey geweſen, die aus 
1500. Tartaren und 1000, Tuͤrken 
zu Pferde, beitanden, 


Demnach Jacob Wimber im Leben ger 
weft burgerl. Wafcher zu Et. Johannes 
hiefigen Burgfrids , —— gelern⸗ 
ter Papierergeſell von Lottſpach chur— 
fuͤrſtl. loͤbl. Landgerichts Dachan gebuͤr⸗ 
tigelfchon den — Gept. 1769. allhier ver⸗ 
ftorben, ſich aber von dem ſeithero eini⸗ 

e Freund nicht gemeldet, ald werden 
ielelbe hiemitedictaliter fub poena pr®@- 
fich in Zeit 6. Wochen bey 





elufi citirt 


allhieſigen Magiſtrat zuſtellen, und der 


hiuterlaſſenen Erbfchaft halber gebühe 
rends aulegitimiren, widrigenfall, un 


nach Verfluß dieſes Fermind diefelbe 


icht mehr gehört werden würde 
——— den 6. Dee. Anno ı7 ni 
Burgermieifter ‚ und Näthe der chur⸗ 
fürftl. Hauptſtadt allda. 








Wienn, den 27. Novemb. 


©e. k. k. Moieftät Haben mittels ger 
i Befehl an bie ſamment⸗ 
löfter nachfoigendes erger 


und en Stands er im⸗ 

er fege, A here des 24. 
date fowo iefter ais Layen, 
hor⸗ und Layſchweſtern, die Drs 
deusprofefiton , oder die unwiderruf⸗ 
en fegrlichen Ordens gelübde abs 
——— Wie Ihro Majeſtaͤt nun 


dieber | — 
2) Einer Seits dem Willen ih⸗ 
rer weltlichen Unterthanen in deſſen 
bloßen Berufsgeichäfte, aus lands⸗ 
fürſtl. Macht , auf die gleich befagte 
Jahr durchaus befehränfet wiſſen wols 
len: fo gebieten Allerhöchſtdieſelbe 
auch ander Seits, daß hievon Fein 
einziger geijilicher Orden, was ınız 
wer berfeibe für vın Einrichtung; und 





At zwar 
‚ Feine Zeit beſtimmen, dennoch aber 
3) Hiemit verordnet haben, daß 


mein ein in jüngeren Jahren anger 
non mener Candidat oder Eandidas 
tinn, vor Ablegung der guf 24. volle 
ſtaͤndigen ur nunmehro hinausges 
festen ‘Profeßion wiederum auszu⸗ 
tretten gedächte , der Orden meber 
Koftgeld für die ne feines Aufent ⸗ 
halis in dem Klofter zu fordern, ober 
etwas fich zuzueignen befugt feyn moͤ⸗ 


ge. 

4) Solkt ſich ein Klofter darwi⸗ 
der vergehen, fe foll es ipfo facto im 
eine Geldfirafe von 3000, fl. verfals 
len ſeyn, welche, zu Berpflegung 
der Armen, ven denen Hüterfähigen 
Geifilichen alfogleich mit Eperrung 
ber Ten peralien, und anderen ords 
nunaemäfigen Zwangsmitteln, auf 
ihre alleinige Unkoſtan, von "E ,, 

1 


nn 


Fiſeo einzutreiben find, wovon ber 
das Faetum allenfalls anzeigende Der 
nuntiant jedesmal den 3. Theil zu 
empfangen bat. Den’nlediglich vom 
Almofen lebenden Mendicanten ift 
die naͤchſtkommende Sammlung ohne 
weiters zur Strafe zu verbieten, auch 
über died alles der wider den Vers 
both, in was immer für einen Or⸗ 
den eher zugelaffene Profeſſus alſo⸗ 
gleich in die Welt in folang zuruͤck 
zu ſchickken, bis er, und. der Orden 
in Anfebung des Pönslig alle anges 
merkte Bedingniffen vollkommen ers 
füllet bat. 

5) Solang demnach bie Profeßion 

in compfeten 24. jährigen Alter nicht 
vollzogen, genießet dag nur weltliche 
Gubjectum alle Wohlthaten der welts 
lihen Rechte, und zwar dergefkalten, 
daß ihm der Drden bey feiner etwa 
:erfolgenden Ruckkehr in den meltlis 
chen Stand alles und jebes fo dem 
Drden, unter was immer für einen 
Damen , in Anfehung des Augs 
‚trettenden zu Theil geworden iſt, 
ohne den mindeften Aufenthalt, zus 
rüf gegeben, auch folches in dem 
Rall, wo einer ante Profellionem 
verfturbe , gegen die rechtmäßıge 
Succedentes in jura defundti beob« 
achten müßen. 

6) Zumalen nichts leichter als bie 
PBevollsiehung dieſes Geſetzes ift, fo 
find Ihro Majeftät auch entfchloffen, 
in unverhoften Fall der Uebertrettung, 
die Verachtung des allerhoͤchſten Ge⸗ 
ſetzes um ſo empfindlicher zu anthen; 
und wollen hiemit ausdruͤcklich gebo⸗ 
then haben, daß der wider einen der 
obigen Puneten zum zweytenmal vor⸗ 
ſetzlich handlende Drvensvorfkcher 


fammentliche deutfche' Erblaͤnder rau⸗ 
nen, und biernächit das betreffende 
Drdenshaus nab Schwere der Ums 
frände , und wiederholten Verbre⸗ 
chen ſeine ganze Aufhebung gewärtis 
gen folle. Decretum in Conflio 
ulico Cancellarie Boheniiz, Au- 
riæ aulice. Vienne 17. O&tob, 
Anuo 1770. 


Paris, den 26. Nov. 


Man fpricht bier ftarf von einem 
en Serichtstage , welchen der 
Önig, ficherm DVernetmen nach, 
noch diefe ABoche, oder doch wenig» 
ſtens an dem Tage der Wiederzufams 
mentrettung des Parlamentes, hals 
ten fol. Der Canzier bat ſich, wie 
verfichert werden will, die ‚Ferien zu 
Nuge gemacht, um eıne Einrichtung 
u entwerfen , mittelg melcher den 
rrungen der Parlamenter vorgebeus 
get auc Friede und Befcheidenheit 
ey diefen Gerichtshoͤfen wieder eins 
geführer werde. Die Gährung uns 
ter ıhnen rühret, dem Vermuͤthen 
nach , von den Gefinnungen der jüns 
geren Glieder ‚ und e8 foll dars 
auf angeſehen fenn, jenen, die nicht 
eine zehnjaͤhrige Aufnehmung aufweis 
en Fönnen, ihre Gtimme in den 
erfammlungen der Cammeren zu 
benehmen. 8 giebt fogar Leute, 
welche folche Zeitfrift noch weiter bins 
ausjegen wollen. 

Es hat das Anfehen, daß unfere 
Krone an den Irrungen Spanieng 
mit Ingeland noch zur Zeit Feinen 
Antheil nehmen wolle. Unterdeffen 
verfihert man, daß, außer den 40, 
Bataillons, davon neulich Erweh— 
nung geſchehen , noch 40, andere 








Gayenne und Provence werden vers 
theilet werden. Auch fpricht man, 
daß noch einige Negimenter zu Fuß 
—* Beſatzung in Corſiea verſtaͤrken 
ollen. 


Niederrhein, den 21. Nov. 
Sichern Nachrichten von Paris 

u Folge haben ſich 45000. Mann 
ranzöfılcher Truppen nach den Kür 
en in Marfch gefeget; im Lande 
elbſt werden drey Läger errichtet, und 
und man wirbt allenthalben fehr ſtark. 
Donauftrom, den 23. Nov. 
‚Wenn man Briefen aus Sieben⸗ 
bürgen Glauben beymeffen foll, fo ift 
der Großvezier noch auf nichts wer 
iger, als feine Winterquatiere zu 
nehmen , bedacht. Die letzteren von 
i8 angefommene Briefe fprechen 
wiche mehr fo pofitiv von der Forts 
bauer des Friedens, als die erfteren. 
83 — — i alles in 
egung., 2 ſofund die Stadt 
immeln von Offieiers. Vierzig 

as ſind in vollem Marſche 
nach Bretagne begriffen: 20. nach 
der Normandie; 8. nach Eorfica, 
and die Arbeit in unfern Haͤven wird 
_ Ami denn größten Eifer betrieben. Die 
Nachrichten aus Spanien lauten eben 
for Es iſt daſelbſt aller Anfchein zu 
einem unvermeiblichen Krieg vorbans 
den, Auf allen Küften find die Trups 


in Bewegung: fie haben Ordre 
ale Ei ah ion 
ſorcirte Maͤrſche zu thun. 
Eid, den x. Novemb. 
genen Montag kam von 
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die Landſchaften Annis, Kaintonge, | 


Londen ein Courier mit der Antwort 
des g ittannifchen Hofes aufdie 
Vorſchlaͤge des unfrıgen allhier am. 
Es hat dag Anfeben, daß wir mit 
Engeland noch nicht ausgeglichen find, 
indem unfer Hof morgen einen zwey⸗ 
ten Courier mit Brieffchaften nach 
Londen jenden wird, melche feine fers 
nere Öefinnungen offenbaren werden, 
Die Ankunft eines zweyten Erprefs 
[ee den wir demmach erwarten, wird 
onder Zweifel den Krieg oder die 
Dauer des Friedens enticheiden. Man 
will zwar verficheren , es fen ein ſtar⸗ 
fer Anfchein der Hoffnung vorhans 
den, daß die Irrungen freundfchafts 
lich beygeleget werden dörften ; allein, 
die Müftungen biefigen Orts wer⸗ 
den mit vieler Thätıgkeit betrieben, 
Der Hof bat nach Ferrol den Be 
gefertigt , 24. Kriegsichiffe mit aͤuſ⸗ 
ferftem - Fleibe zu bemannen, 

die Fönigl. americanifchen Lande bes 
trift,. fo bat der Hof, zu derfelben 
Sicherheit , feit dem Augufimonate 
ı0. taufend Monn Truppen , nebſt 


geben laffen. 
Thorn , den ı7. Novemb. 


Das Hauptquartier des Grafen 
von Panin wird diefen Winter in 
Ehorkau, in Kleinreußen, ſeyn. In 
Bender ift ‚eine. binlängliche Belas 
ung gelaffen worden, Die Ruſſen 
Fe nun. bereit8 1000. Kanonen 
von den Türken bloß zu Lande ers 
obert. Es iſt noch, wicht ausgemacht, 
wo eigentlich die große Arınee unter- 
dem Kommando des Generalfeldmar⸗ 
Kiel Grafen von Romanzow, die 
Binterquartiere beziehen werde. a 
winterquarti ak 


Ammuntion und Geld, dahin abs 


— 


Nicht nur die 


* — - 
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aufgebothenen Fuhren in Pohlen für 
un Armee find bis auf 120000, 
gemäßiget worden, welche aus den 
noc) * Magazinen Lebensun⸗ 
terhalt dahin führen ſollen. Won 
der rußiſchen Flotte aus dem Archis 
pelagus hat man fo viel, daß. ihr 
Hauptquartier im Winter zu Myth⸗ 
Iene genommen , und feit den Sees 
— in welchen ſie geſieget, 
chon 94. Schiffe aufgehoben worden, 
welche mut Lebensmittel nach Conſtan⸗ 
tinopel gehen wollen. 


Aonden, den 20. Rovemb. 


Wir erwarten alle Tage eine Kriegs⸗ 
erklaͤrung und unfere Zurüffungen wer⸗ 
ben mit dem größten Kifer fortgefeger. 
lotte, fondern auch 
Die Armee wird verftärft. Die Spas 
hier und Franzoſen ziehen ihre Truͤp⸗ 
en zuſammen, und arbeiten an der 
ueräffung ihrer Flotte mit allem 
leiße. Di fpanifchen Truppen 
ehen ſich nach Andalufien und den 
Serpläsen zuſammen. Ferrol 
find 25000. Mann Sranzofen nebft 
ben befiten Ingeniers angefommen, 
und in Gibraltar find die Abfichten 
der Spanier Fein Geheimniß mebr. 
Die Adıniralität hat einen Erpreflen 
erhalten mit der Nachricht, daß die 
anzöfıfche Flotte von Breit abaes 
egelt iſt, und in folgenden Schiffen 
jeftanden hat: Ducfe of Burgoigne 
80. Kanonen; Congnraent74; Der 
fenjeur 74; Glorieur 74; — 
4; Guerrier 74; Magnifique 74; 
obuͤſte 74; Dauphine onale7o ; 
imire 74; Dierge de Rofaire 645 
olive 645 Dengeur 64 ; Actife 
64; Protesten 74; Le Goillard 36; 


E'Arathüfe 32; Le Cheval Maria 32; 
und la Wourvette zo. 
PRerfailles joll nach 
eble geſchiket haben, daß fein en 
liſches Schif fich a dortigen HL 
ven nähern foll. Am 27. pafl.follen 
20, —A Schiffe von der Linie 
und 20. Tranportfchiffe m dem Has 
ven von Corunna eingelaufen feyn. 
Die Spanier, melde ein rei bes 
ladenes engliſches Kauffartheyſchif 
—— 6 
agtem Haven noch 20, Segel mebt 
welche alle fertig find, Be 


geben. 





Hadridbe 


Es würdet hiermit Öffentlich Bund, 
und zu wiſſen gemacht, daß man bey 
ieramft n Orten wegen be 
ohann Schmaug, Hofftallmezgern 
5 * —— gi der Sand ftehenden 

ebaufung , ann darzn gehörige 1} 
Schlachtbanf f Stattung und Gaͤrtel 
auf Mittwoch, Donnerjtag und Freys 
tag, als den 2. 3. und 4. Kenner 
nächftfünftigen 1771. Jahrs die ges 
wöhnliche drey Fieitationstagen ans 
eſetzet babe. Wer nun folche zu kau⸗ 
ai verlange, möge fich leichwohl 
obigen drey Tagen dafefbjt behoͤrig 
anmelden, 

Desgleichen iſt daſelbſt ein mit 
ollnerywendigen Requiſiten herges 
nz — —— 

eidzeug an dem Meiſtbietenden zu 


u bringen gedenfer, kann fich ebens 
—* bafelbit an agen. er 





Das CXCVIN. Stüd, 


a— 


Im Zahre 





Rom, den 17. YTovemb. 


bgleich des igt regierenden ’Papr 
Ss) es Heil. von feinem hoben 
Haufe, noch von einem 
Orden gewefen , fo fieht man dennoch, 
dag — die ſchoͤne Kuͤnſte 
und Wiſſenſchaften hochſchaͤtzen, und 
daß der Geiſt der einen großen Gigs 
tum QDuintum zur Verſchoͤnerung 
Nons belebte, auch Seine itzt res 
gierende paͤpſtl. Heil. ruͤhmlichſt belebt, 
den Hochdieſelbe haben erſt feit kur⸗ 
em folgende koſtbare Antiquen kau⸗ 
* und dem Seltenheitencabinet in 
dem Vatikan einverleiben laſſen. 
1) Den beruͤmten Meleager. 2) 
Den Moloſſo oder großen Hund. 3) 
Die Sphinren, alles aus der Ville 
Matter, und einen Stock mit einem 
mit auserordentlicher Kunſt gearbeis 
tetem Gewand oder Draperie behan⸗ 
gen, von denen Erben Pihini. 
Daris, den 2. Decemb. 
Es geher hier durchgehends dıe Mes. 
de , der berühmte Herr Geteral von 








den 13. Decemb. 
177% j 


Et. Germain, welcher zu A 
Leidweſen der Nation auf eine Zeit 
in andre Dienfte ſich begeben, bes 
finde fich dermalen no und wer« 
de zur Belohnung feiner Verdienſte 
von Sr. Majeftät zum Marfchallen 
von Frankreich erhoben werben, und 
preies bie Anmwartfehaft auf das Gu⸗ 
ament von Rochelle erhalten, 
mit welchem der auf einem ſehr hos 
* Alter ſich befindliche Herr Mar⸗ 
all de la Ferte Senneterre derma⸗ 
len bekleidet iſt. 

Man ſchließt aus dem ungemein 
verbindlichen Empfang, welcher dem 
ſo eben wieder an unſerm Hof zu⸗ 
rüd gefommenen engliſchen Geſand⸗ 
ten dem Grafen von Harcourt wie⸗ 
derfahren, und aus der ſogleich er⸗ 
folgten Abreiſe des Grafens vom 
Guͤynes nach Londen, daß man mehr 
als nur Hoffnung hat den Frieden 
zwiſchen England und Spanien bey⸗ 
behalten zu konnen. Laut Nachrich⸗ 
ten autz Venedig bom 27. BOTH 

Os 


Monate folle in Morea , und übers 
baupt in dem ganzen Archipelagug, 
feine Spur von der Peſt fich zeigen. 


Unfere legte Briefe aug ber Levan⸗ 
te melden , das Schloß zu Tenedog 
werde wo nicht bereits in rußifchen 
Händen , denfelben doch nicht ents 
gehen. Der Canal der Dardanels 
len feye zwar mit 3. Pleinen Forte 
auf der Kuͤſte von Alta, und mit 7. 
auf deren von Europa mit einer grofs 
fen Menge Kanonen befegt , und Hole 
davangibaffa unteritüge dieſes mit 
20000. Mann, aud hätten die Tuͤr⸗ 
Een bewaffnete Saiquen und Brand⸗ 
ſchiffe zugeruͤſtet; dies, fagt der Brief⸗ 
ſchreiber, mag zwar die rußiſche Flot⸗ 
te verhindern durchzuſetzen, obgleich 
auch dies noch nicht gewiß iſt, in⸗ 
dem dieſe viele Kanonen ſehr ſchlecht 
bedient ſeyn, aber dies alles macht 
ben Canal nicht frey für die Schiffe 
welche in denfelben einlaufen wollen 
am Lebensmittel nach Conftantinos 
pel zu bringen, denn dieſe fallen alle 
in der Nuffen ihre Hände. Zu Eons 
ftantinopel fcheint dag Dolf derma⸗ 
len ziemlich ruhig zu ſeyn, obgleich 
man allda ben — Bericht hat, 
daß die Ruſſen ein ziemlich betraͤcht⸗ 
liches Geſchwader nahe an dem Aus⸗ 
finß des Dong halten, welches nur 
ben Befehl erwartet , um durch die 
See von Affoff und Meerenge von 
Zabach genannt, welche die Crimm 
von der enbanifchen Tartarey und 
Cireaßien ſcheidet, in dag ſchwarze 
Meer durchzubrechen, und daß der 
General Tottleben von ganz Min⸗ 
grelien Meiſter iſt, und ab feine 


feichte Völker bereits big an die Ufer 
des ſchwarzen Meers ſtreifen. 


Beſchluß der Nachrichten aus 
London, den 23 Novemb. 


Es war eigentlich der Herzog von 
Rihmond , welcher im Dberbauſe 
ben Vorſchlag that, man möchte dem 
orig erfuchen, daß alle ‘Papiere, 
Brie und Schriften dem Parlement 
unverzüglich vorgeleget wuͤrden, die 
zwischen dem englifchen und fpanifchen 
Hofe jet einem Jahre wegen. Falks 
land gewechfelt worden. Der Graf 
von Wenmouth, als Staatsferetär 
in dem füdlichen Departement, ante 
wortkte: daß allerdings alle diefe Pas 
piere dem Parlement in etlichen Tas 
gen würden vorgeleget werben ;' als 
lein, es wäre nicht rathſam, folche® 
unmittelbar zu thun, weil eine Mes 
gociation mit bem fpanifchen Geſand⸗ 
ten angefangen worden, und es wäs 
re zu vermutben, daß folche Vorle⸗ 
gung dem fpanifchen Hofe mißfallen 
möchte, und dadurch ver Negociation, 
ein Ende gemacht mürbe. 

Auh der Graf von Chatham 
war diesmal um Oberhauſe. Er res 
dete bey 2. Stunden. Der Streit 
mit Spanien and das Prefien der 
Marrofen waren der vornehmfte Ge⸗ 
genftand feiner Rede. An Anfehung 
deg erften Punets fagte er: «Die 
Spanier hätten bereit8 Feindſeligkei⸗ 
ten gegen Großbrittannten angefan⸗ 
gen , and er fönne die Megociation 


mit dem fpanifchen Gefandten nicht 
anders anfehen , als eine Sache, die 
biefem Hofe fehr gelegen feyn würde, 
um zu feinen Zurüftungen defto mehr 
Zeit zu gewinnen. 4 Auer vers 
eis 








—— er die Rechtmaͤßigkeit der 
reßbriefe mit dem Anhaͤnge, daß 
alle diejenigen, welche dawider wäs 
ren, die Sache mißverftünden, und 
daß, wenn man ihnen folgte , dem 
Lande die rechte Hand abgefchnitten 
würde. Auf feine Beweiſe Fonnte 
niemand ein Wort antworten,” 

Man fährt indeſſen mit den Zurüs 
ſtungen tort, und die Flotte zu Do» 
wer, Porthsmouth und Plymouth 
wartet nur auf einen guten Wind, 
um in See gehen zu koͤnnen. Die 
meiften halten noch immer den Krieg 
für unvermeidlich; nur mennen fie, 
er werde in diefem Fahre noch nicht 
declariret werden, 

Es ift Befehl gegeben worden, 
eine Compagnie Artilleriſten nach den 
Zufeln Guernſey und Jerſey zn fchis 

en. Zwey Compagnien Soldaten 
find beordert , nach den vermudifchen 
zyufein eingefchiffer zu werden. Die 

ardefchifte ju Portsmouth und Ply⸗ 
wmourh follen nach ihren Kriegsfkatios 
hen abgeben, und von invaliden Sees 
feuten in dem Hofpital zu Greenwich 
bat man eine Anzahl ausgewählet, 
die auf den Gardeſchiffen zu Chatham 
Dienfte thun follen. 

‚Wegen der Belagerung von Gis 
braltar auf der Landſeite ift man ke 
unbefümmert. Man hält den Ort 
wegen des engen Zuganges für unbes 
zwinglich; und follte er zu Mailer 


ongegriffen werden, fo müßte erſt 


eim©eetreffen zwifchen den Spaniern 

und. Engländern vorfallen. _ 

+: Sn ber Inſel Zamaica iſt alles uns 
den Waffen. Man nennet ſol⸗ 
Martial Law oder Kriegsord⸗ 

nung. Um den Einwohnern dieſe 


Laſt abzunehmen, iſt Orbre an ben 
General Gage, der das Commando 
der Armee in America hat, geſandt 
worden, ein paar Regimenter In⸗ 
fanterie dahin zu ſenden. 


Petersburg, den 23. Nov. 


Am ten diefes, Nachmittags um 
4. Uhr, geruheten Zhro Faıf. Majefk, 
nebft Gr. kaiſ. Hoheit, dem Großs 
fürften, und Sr. Fön. Hoheit, dem 
Prinzen Heinrich von Preußen, in 
Begleitung des ganzen Hofes und 
vieler andern dazu gewählten Damen 
und Kavalierg, fich nach Zars kojeſelo 
zu erbheben, woſelbſt, nach der eini— 
ge Toge zuvor geſchehenen Bekanm⸗ 
machunq, eine öffentliche Masquera⸗ 
de fuͤr den Adel und die Angeſehen⸗ 
ſten von der Kaufmannſchaft gehal⸗ 
ten werden ſollte. Kaum waren Ih⸗ 
ro Majeftät , die Kaiſerinn ı aus 
Dero Winterpalaig aufgebrochen, als 
bereits von allen Eeiten eine fo große 
Menge Wagen zufammenfloß, um 
den Kofcaroffen dorthin zu folgen, 
daß von der Stadt an bie zu dem _ 
Ort, Trirufi genannt, in einer Weis 
te von 14. Werften, der Zug diefer 
Wagen wie eine Kette an einander 
bieng. Bey Trirufi erblickte man 
aufs fehönfte illuminirte, und zur 
Ehre des theuerſten Gaftes, Er. ip 
Hoheit, des Prinzen Heinrichg von 
* ‚ mit Innſchriſten verfehene 

brenptorten,, die deſſen vornehms 
fie Tugenden enthie'ten.. Bon dort 
bis zum pulfomwifchen Berge, welches 
einen Weg von 8, Merften beträgt, 
und auf dieſem Berge felbft, waren 
alle halbe MWerfte lluminationsge⸗ 
ruͤſte errichtet, auf denen folgende 

a or⸗ 


— — — — 


Vorſtellungen im Lampenfeuer zu 
nwaren, als: 1. Einchinefifchee 
empel. 2. Eine Fontaine. 3. Eis 
we Pyramide. 4. Ein Obelisk. 5. 
Ein prächtiges und großes Gebäude 
mit einem fehönen Eingange. 6. Ein 
F 7. Ein Thurm in einer mit 
auren —— Veſtung. 8. Ei⸗ 
ne Bruͤcke über einen Fluß, mit den 
Fahrzeugen zur Ueberfahrt, und den 
anliegenden Gebäuden. ‚9. Ein fteis 
ler Felſen mit einer Deffnung , durch 
die man Gebäude, Waldung, einen 
Derg, und einen auf der Kanditraße 
fahrenden Wagen erblidt. 10. Ein 
Schif. 11. Ein Regenbogen, der 
fich an beyden Enden in dunfle Ges 
wölfe verliert. ı2. Fin Leuchtthurm. 
13. Ruinen eines ſehr fchönen Ges 
bäudes. 14. Ein Berg mit Wolfen 
bedeckt, ausdenen ein Komet erjcheis 
net. 15. Auf dem Gipfel eines ho⸗ 
ben Berges ein veftes Schloß, und 
unter diefem ein verfallenes ſtarkes 
Thor ; am Berge aber Säulen, Gaͤn⸗ 
ge, Tempel, Gärten, und verſchiedene 
in und wieder zerſtreute andere Ge⸗ 
aude. (Wird fortgefegt.) 
Dermifihre lacrict. 
Da die Staaten des Kömgs von 
Preußen zum Theil an Pohlen graͤn⸗ 
n, worinn fich die Peſt car 
ft, fo haben Se. Fönigl. Majeftär 
y genwärtigen Zeitläuften über dies 
fen Gegenftand ein Ediet publiciren 
iaſſen, welches ganz Europa interefs 
firet. Diefes enthält außerden ſtreng⸗ 
Ben Derbothen gegen die Fremde, jo 
aus Pohlen reiſen, folgende Recepte: 
R. Rad. or virg. &j} 
Herbæ falvix, 


Ruttæ au p- 4 


Flor. Sambue. 


an 
Chamom. aa p. 4. 
Camphor. Dr. 2. 

Aceti vini Libr. 4. 
Diger. leni calore per hor. ı2, 
Man kann zur Pröfervation alle 
Morgen und Abend, ein oder ans 
derthalb Loͤffelvoll von diefem medi⸗ 


ciniſchen Eßig nehmen. Diejenigen, 


welche lieber Pulver einnehnien mö⸗ 
* koͤnnen wochentlich zweymal 
olgendes nehmen: 
Rad. ferpentar. virg. Dr. ı. 
Cort. Pen opt. fer. I. 
Sem. foenit. gr. $. 

Wenn man zur Peſtzeit ſchweiß⸗ 
treibende Mittei nöthig hat , fo bes 
dient man fich folgenden Recepts: 

Sal. Tartari icrup. 1. 
Acer vini Dr. 2. 
Aquæ fambuci, une. }. 
: Man nimmt diefe Dofig auf ein⸗ 
mal, und legt fich damit zu Werte, 

Auch wird zum Abführen 1. Quints 
fein Rhabarb, opt. mit Cremor. 
Tart. ı. ferup. gut gefunden, 

Diefes Ediet fehränfer fich niche 
bloß auf die Anzeige der Arznenmits 
tel ein; es fehreibt auch Regeln der 
Diät vor. Und überhaupt, beißt 
ed, muß fich ein jeder wohl in Acht 
nehmen, ben dergleichen Zeitumftäns 
den, feine Ausfchmweifung in der es 
bensart zu begehen; man muß auf 
alle Er mäßig leben, fich des 
Weins, Brandeweins, und friſchen 
Schweinfleiſches ıc. enthalten. Man 
empfiehlt den Gebrauch des Sallats 
und alle Speiſen, wozu Eßig und 
Ingwer kommt, auch wird zum Raͤu⸗ 
chern noch Salbey und Wachpoiter 
in diefem Edirt angerat — 


Freytag 
Im Jahre 


Wienn, den 8. Decemb. 
Bas in der Moldau und Wallgs 
8 83 und einigen Theilen von 
—* bey * des 
u Krie⸗ 


dieſe Landſchaften druͤcke 


‚geßfeners ausgebrochene Peftäbel hat 


‚bie entlegenfte Notionen in Unrufe 
‚gefeht ; in der man im ben hiefigem 
‚Staaten felbft nicht ſchwebet, bie 
doch den angefteten ‘Provinzen naͤ⸗ 
‚her liegen / nachdem auf landesmuͤt⸗ 
‚terlicher. Sorge unſerer Monarchinn 
noch Unkoſten noch Mühe geſchonet 
werden, bag Uebel, dag an die Graͤn⸗ 
iefeg Staates ſtoſſet, mit moͤg⸗ 
Achter Gorgfelt —— und 
‚dem Gegen bes Allmoͤgenden mitzus 
wirken, der allein zureichend iſt, 
oͤnder und Staaten von allgemeinen 
Plagen zu befregen. 
} ungarn , Croaten, und -Gie 
8* gen 

! n 















ind ‚die Theile, der oͤſter⸗ 


reichi rbſtaaten, welche an die 
Graͤnzen rühren, die zu als 
Jen: Zeiten verdachtig ſind. 
dielem 






Betracht find, auch ‚gr 


- 
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allen Zeiten , wenn fchon von feiner 
Peſt in den türfifchen Ländern mas 
gehöret wird, alle aus demfelben im 
diefe Staaten einbrechende Menfchen, 
und Waaren einer ‚firengen Reini» 
ung unterworfen ; ‚non See zu die⸗ 
em Ende in Croaten zu Nabonenay 
Silnin, nnd Coftanija; in Sklavo⸗ 
nien zu Gradifca, Brood, Mitrgs 
dig, und Gemlin im Temeswarer 
Bezirk zu Schuppanek und Paneſo⸗ 
va gegen die türkifche Provinzen von 
Bosnien und Servien, in Hungarn 
gegen die Moldau zu Ojis Czik⸗ 
ghymes, und Birizke, dann gegen 
die Wallachen zu Rothenthurn, Toͤ⸗ 
mög, Terzburg, Bujam und Vul⸗ 
can feit vielen Gabren Eontumazges 


‚bände hergeftellet , im welchen die 
‚auß. ber Sirte anfommende Waos 
‚ren und. Menfchen zu allen, um fo 


„firenger alfo bey gegenwärtigen Zei⸗ 
‚ten unter: ben beftändigen. Aaffcht von 
beſchwornen Beamten nach den bey 
‚allen Nationen üblihen Maafregeln, 


bie ‚fich gu „an ‚hie Sechoͤben des 
| öfters 


— — —— nn — 


dfterreichifchen Littoralis erſtrecken, 
gereiniget werden, und im einer erſt 
untern zten Fenner 1770. im Druck 


erfchienen landesfürftlihen Verord⸗ 


nung ift man bis in die letzte Klei⸗ 
nigfeiten eingegangen , die in die 
Manipulation einſchlagen, welche 
das Sefchäft der diefen, und den 
ung angränzenden Staaten fo wich⸗ 
tigen Gegenwurf der Reinigung bes 
trefen. 

Mit biefen Vorſichten bey heut 

u Tage gefährlichen Zeiten noch nicht 
egnuͤget, bat die landesmütterliche 
Liebe unferer Monarchinn an den 
Graͤnzen überall die ſtrengeſte Cor⸗ 
don und Wachen beſtimmet, die aus 
Miliz and Landvolf beſtehen, und 
mit. vereinigten Kräften bey Tage 
und Nacht gegen allen heimlichen 
Einbruch forgen, und ſolchen durch 
Verhaͤcke und Grüben noch beihwers 
licher machen. 

Geich bey Ausbruch des gegen⸗ 
waͤrtigen Krieges haben Ihre Maje⸗ 
ſtaͤt ferner einen eigenen Sanitaͤts⸗ 
eommiſſarium as ben hungariſchen 
Graͤnzen auch gegen °. * ange⸗ 
ordnet, welch wichtiges Amt heut zu 
Tage der zugleich in jenen ens 
den über das Militär unter Aufficht 
des Generalcommande in Hungarn 
commandirende Herr General Feld⸗ 
marfchalllientenant Emerich Graf von 
Eſterhazy mit unermüdeten Eifer fuͤh⸗ 
ret; auch am diefen Graͤnzen gegen 
Pohlen find in der Marmaroß zu 
Koͤroͤszo zu Verezhe, in dem Ber 
regher Komitate , zu Virova in bem 


GSenpliner Comitate, in dem Gas 
roffer Comitate zu Frijka, in der 
Zips zu Altendorf, und in dem Ars 


7 


venfer Comitate zu Pnteiff,, in Schle⸗ 
fien zu —* Contumoʒſtatio⸗ 
nen mit eben den Vorſichten, wie 
oben gegen die Moldau, und Walla⸗ 


hey auch Cordons, und Verhaͤcke 


angebra ht worden; DVorfehungen, die 
bis auf den heutigen Taq dermaffen 
wirkjam geweien, daß aus den poh's 
niſchen Graͤnzen noch gar nicht dag 
mindeſte von bedenflihen Krankhei⸗ 
ten eingefchlichen iſt. 

Die Gränzen Giebenbürgens als 
lein bat daB Unglück getroffen , mit 
der Peſt in dem fogenannten Eallbas 
ſchen Bezirke, der allzeit wie türkis 
ſche Länder ehehin außgefchtoffen if, 
und in zwey Dörfern von dent has 
romzeker Diftriet, dann einem Dogs 
fe in der Ezik alle an den legten Graͤn⸗ 
zen gelegen , ausgebrochen, dagegen 
aber fo Fedfame Wachen, und Vor⸗ 
fihten angewendet worden, daf dag 
Uebel mit göttlichen Beyftande ſchon 
in dag fechste Monat nicht tiefer in 
daB Land hinein gerijfen , daB übers 
e an den drey Fluͤßen Tatrang, 

efete, und dem Aitflüße dermaſſen 
mit militarifchen Wachen verfehräns 
ber iſt, daß man Feine Urfache hat; 
zw fürchten in Siebenbürgen weiters, 
minder in Dungarn, oder den weis 
tern Provinzen am allerwenigiten aber 
in noch mehr entlegenen Ländern 
überfallen zu werden, beionberg da 
gegen alle die jenfeitige Orrichaften 
die Vorſichtigkeit gebraucht wird, 
weder Menfihen noch Waaren von 
borther ben mweitern Zugang zu ges 
Ba ‚ wenn fie nicht mit obrigfeits 
ihen Zeugenfchaften verfehen find, 
die ſtrengſte Contumaz von 42. Täs 
gen ausgehalten zu haben, 

au 





— 
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Man bat geglauber es werde bem 
Publirnm daran gelegen feyn von der 
ächter Page der Umftände eine aufger 
Elärte Entwickelung zu willen. 

Dresden , den 27. Novemb. 

Den aıften dieſes hat der Herr 
Graf von Jawoyski, wirklicher ges 
heimer Rath Gr, hurfürftl. Durchl. 
von Trier und Mitter vom churpfläls 
zifchen Löwenorden, bey dem durchs 
leuchtigiten Ehurfürften die erjte Aus 


dienz als außerordentlicher Abgeſand⸗ 


ter , in welcher er zugleich fein Cre⸗ 
ditiv überreichte. 

Warſchau, den 21: YTov, 

Das merfwärbigite, dag berich⸗ 
tet zu werden verdienet, beſtehet dar 
rinn, daß der Fuͤrſt Primas, das 
ganze Minifterium und die hier ans 
weſenden Genateurg dbürch Cireular⸗ 
fchreiben zu einer Conferenz am legts 
vergangenen Gonnabendv hat einlas 
den toffen , und man will miflen, 
daß darinn befchloffen morten, ben 
König zu bitten, feine Wermittelung 
bey dem rußiſchen Herrn Ambaffar 
deur und ben dem Herrn General 
von Weymarn anzuwenden , damit 
Gzenftochan , als das Heiligthum 
der Nation, möchte verfchont wers 
den. Don der großen Armee weiß 


‚man fo viel, daß der Herr Generals 


ſdmarſchall Graf Romanzowin Jaſ⸗ 
in der Wallachey ſtehet, und daß 
Ibrahylow, als wohin der Fuͤrſt Neps 


- nin detafchiret worden , ſtark beſchoſ⸗ 


Diefes Ber 


fen wird. u 
Befhluß der geftrigen — 
brochenen Materie von Pe 


ſchloß ſtuͤrzte, nach⸗ 
Reit geitanden Batte, 





dritten fahe man fie. tanzen. 


nd. 
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ein, und ſogleich entſtand an deſſen 
Stelle ein erſchrecklicher feuerſpeien⸗ 
der Berg, aus welchem ein Feuer⸗ 
ſtrom, oder eine ſogenannte Lava, 
ervorbrach. Alle dieſe proͤchtigen 
lluminationsvorſtellungen dienten 
zur Erieuchtung des Weges; und de 
derfelbe bis an den erwähnten pulfos 
wifchen Berg in einer geraden Linie 
fortgebet , fu fielen fie noch bey Tri⸗ 
rufi alle mit einander auf einmal ing 
Geſicht: befonderg ergöste unter an« 
bern der pulfowijche Berg das Aus 
ge auf das allervortreflichite. Auf 
dicfem Berge felbft ſtellte fich ein 
neuer Anbli® dar. Die lesten 5. 
Werſte von bier bis Zarskojeſelo war 
der Weg mit Feſtonen, die queer 
über die Straße hiengen, geziert, 
und mit daran bangenden Laternen 
von. farbichten Papieren erleuchtet, 
Zwiſchen diefen ftanden illuminirte 
Pyramiden , und zu beyden Seiten 
des Weges nicht an einander geleste 
Lampen. Fr waren alle 300. Fa⸗ 
den: große Bauerhaͤuſer erbaut, ſel⸗ 
bige- mit grünen Tannen gefchmidt, 
und mit obigen bunten Faternen ers 
feuchtet.. In drenen von diefen Häus 
fern wurden rußiſche Baurenhochzei⸗ 
ten gehalten; ın dem er'ten faßen die 
Hochzeitgaͤſte ben Tiſche, in der 
zweyten wurde gelungen, und in ber 
Das 
vierte und dag fünfte Haug waren für 
finnifche Hochzeiten beftimmt. Ger 
gen über dem Thiergarten von Zars⸗ 
ojefelo war auf Anordnung des Dbers 
jaͤgermeiſters, Semen Kiriſowitſch 
Nariſchkins, und unter Aufficht des 
eg von Pohlmann , im 
de ein Dianenberg, und auf 

. i .  bies 


* 
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dieſem ein Dianentempel an einem 
Bach errichtet und ganz illuminirt: 
bier ließen ſich die Hörner mit der 
pölligen Jagdmuſik hören. Eine ähns 
ee —— von 
is an das Palais, woſel ⸗ 
a Ma Bu Sep 
gten Ankunft mit en⸗ 
amd QTeompetenfchall von dem Bal⸗ 
«on an der großen Paradetreppe bes 
soillfommet wurden. Hierauf nahm 
die Masquerade ihren Anfang, und 
vend berfelben wurde a dem 
Sdhloßhofe vor dem ‘Palais ein Feuer⸗ 
werk .abgebrannt , das fo wie die Il⸗ 
Juminationen von Trirufi bis zum 
‚pulkowifchen Berge, unter ben es 
fehlen des Generalfeldzengmeifterg, 
Grafen Grigorey Grigorjewirfch Or⸗ 
dow — war. 
Die Borftellungdiefes Feuerwerks 
eigte in der Mitte einen rauchenden 
Itar der Frenndfchaft , vor welchen 
fich die Bundsgenoflenfchaft und die 
Aufrichtigkeit umarmten, und mit 
ihren Füßen die Schlange ded Nei⸗ 
des, den Dolch der Bosheit, und 
die Fackel der Zwietracht zu Boden 
— — Be Fr diefe 
ttgefällige Glut nicht erlöfchen zu 
Hoffen f Weihrauch auf dem Altar. 
Nach verzogenen Wolfen in der Höhe 
„erblickte man dafelbft die Gluͤckſelig⸗ 
Zeit mit dem Horn des Ueberflußes, 
ang welchen Blumen und Früchte 
auf die über dem Altar zufammenges 
Hlochtene kaiſerl. rußifche und Fönigl. 
‚preußifche Wapenſchilder herabfielen. 
‚Auf der Seite von Rußland ſahe 
manden Sieg unter einem Lorbers 
baum, die rußifche Reichsſtandarte 
‚in der Hand haltend, und mit dem 
Suße auf die von den Türken in ger 


genwärtigem Kriege erfochtenen Gier 
—2 trettend. 

uf der andern Seite, dieſem ge⸗ 
gen über, ſtand Mars unter ei 
Palmenbaum , ſich an Trophäen 
nend, und mit der einen die 
Bönigl, preußifche Gitandarte, ‚mit ber 
andern aber einen Lorberfran; über 
den Namenszug Gr. koͤnigl. 5 I) 
des Prinzen Heinrich — — 
haltend. Die Aufſchrift in der Mit⸗ 
te war: Carpent & pofteri Fructus; 
unter dem Siege: ProPatria& Ami- 
cis; und anderandern Seite: Hanc 
meruit armis. Selten gebet das 
Abbrennen eines Senerierts R gluͤck⸗ 
lich von ſtatten, wie es dieſesmal 
geſchah. 

Um 11. Uhr gefiel es Ihrer Ma⸗ 
jeſtaͤt, in Geſellſchaft des Prinzen 
von Preußen und verſchiedener Da⸗ 
‚men und Cavaliers, in dem Bilder⸗ 
vor zu foeifen. Ge. kaiſerl. Hobeit 
oupirten in Dero Apartements, in 
Geſellſchaft des großbrittanniihen 
Ambaſſadeurs, der ausländifchen Mi⸗ 
nifter, und einer großen Anzahl hie⸗ 
figer vornehmer Standesperfonen. 
In verfchiedenen andern Gälen des 
prächtigen Zarsfojefelo waren auch 
‘für die übrigen anwefenden Masquen 
Tafeln ferviret. 

Nach dem Gonper wurde der Ball 
en Masque noch bis den folgenden 
Morgen um 4. Uhr fortgefegt. 

So lange die Magquerade währs 
te, fahe man aus den Fenſtern deg 
Palais ſowohl den Parnaffusber 
als auch die fogenanute Circumfe⸗ 
ren; mit farbigten Laternen überall 
auf dag fehönfte erleuchtet, die.die 
game Nacht .Hindurd) brannten. 


Ai 





Montag 
Sm Jahre 


Straßburg, den 28. Novemb. 
nfere hohe Schule begebet feit 8. 

U Tagen eineben fo ſeltenes alg er» 
freul. Feft, da ipr dermalen ältes 

ſter und berühmtejter Lehrer, Herr Jo⸗ 
bafn Damel Schöpfln , am 22ſten 


diefeg das softe Zahr feines öffents 


lichen Lehrſtuls der Beredſamkeit und 
Geſchichten im geſegneteſten Wohl⸗ 
— zuruͤck geleget. An eben dieſem 

age geſchahe auch die halbjührige 
Beränderung des Mectorats , bey 
welcher in Öffentlichen Schriften und 


* 


Reden dieſer erwuͤnſchten Begeben⸗ 
heit vorzüglich gedacht. wurde, nach⸗ 


dem Abends vorher die Studenten 
ihrem verchrungsröährdigen Lehrer eis 
ne prächtige Serenade mit Paucken 
und Trompeten gebracht hatten. 
Heute aber verfammelte fich die gans 
‚ge Univerſitaͤt befonders in ihrem 
‚großen. Hoͤrſaal, und eine unglaubs 
Aiche Menge von Perſonen aus als 
len Ständen fande fih eın, um eine 
anf dieſem Umſtand gerichtese Rede 
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anzuhoͤren, welche — Magiſter 
Lobſtein mit vielem Beyfall gehalten 
bat. Herr Profeſſor es wels 
chem Herr Schöpflin die Stelle der 
Deredfankeit fchon vor mehreren Jah⸗ 
ren freywillig übergeben, hatte durch 
ein gedrudtes Programma dazu eins 
geladen. Mach gehaltener Rede gab 
obgedachte Univerfität ihrem fo muns 
tern als verdienftvellen Neſtor eine 
große Mahlzeit , welcher unser ans 
dern auch der Fönigl. Herr Prätor 
hat beywohnen wollen. Die Stus 
denten übergaben zu gleicher Zeit ein 
ſogenanntes ebrfurchtvolles Denfmal 


bey dem fchöpflinifchen Jubelfeſt, in 
finnreichen und erhabenen Verſen, 


welche fich mit folgender Strophe 
endigen: 
Sey ferner ein Lehrer der Fuͤrſten, 
fo wie Du ber unfere bjft, 
Und -- fühlten die Enkel doch nie, wie 
vielman an Schöpflin vermißt. 
Daris, den 3. Decemb. 
Noch die vorige Woche gieng hier 
a 


allgemein bie Rede, daß bie Ausſoh⸗ 
nung zwifchen Spanien und England 
fo viel als richtig feye Aber heute 
führt man bey den Großen und in 
den vornehmen Gefellfchaften diefer 
Stadt eine ganz andere Gprace, 
Die Prirfe von Londen verfichern 
ausdrucklich, daß der Krieg unvers 
meidlich fen, und die Kriegsanftals 
ten, die von beyden Mächten vorges 
kehrt werden, frheinen diefe Meys 
nung nur allzu fehr zu beftättigen. 

Die Regiermg laͤßt 3. Battaillons 
Kriegsvölker nach den Iuſeln Frank⸗ 
reich und Bourbon abgehen , und 
taͤglich oder wenigſtens zweymal 
in der Wochen werden Rekrouten 
von hier fuͤr die Legionen, die in un⸗ 
ſern Colonien dienen, abgeſchickt. 

Man behauptet für gewiß, daß 
die Engländer alle Matrofen , bie 
auf der rußifchen Flotte find, zuruͤck 
berufen , und daß fie fich alle Mühe 
geben, einen Mn zroifchen Ruß⸗ 
Tand und ber ‘Pforte zu Stande zu 
bringen. 


Von der poblnifchen Gränze, 
den 28. Novemb. 


Berichten von guter Hand zufols 
ge, iſt es denen Ruſſen am 25ſten 
dieſes in aller Fruͤhe gelungen, ſich 
von Cjenſtochau Meiſter zu machen. 
Sie würden diefes eher bemerfitels 
figet haben, wenn nicht der plöglich 
eingefallene Winter und das 48. 
Stunden angehaltene entjegliche 
Schneemwetter r 

tte. Seit biefer Eroberung has 

en die Confoͤderirten angefangen, 
fich wieder nach dem Bebirge, in ih⸗ 
ve alte Schlupflöcher zu ziehen, und 


e daran verhindert 


foll e8 daher, um Krakau herum, | 
noch alles voll ftchen, 


Genus, den 26. Novemb. 


Die lestern Briefe aus Maprib 
lauten fehr Eriegerifh. Die Zurüs 
ftungen werden durch dag ganze Kö⸗ 
nigreich mit einer nenen Lebhaftigkeit 
zu Waffer und zu Land fortgefegt, 
und jeder fieht dem völligen Ausbruch 
des Kriege entgegen. Es bar fich 
bier fogar das Gerücht verbreitet, 
und es iſt noch nicht wieder ganz zer⸗ 
nichtet , daß die Kriegserfiärung bes 
reit8 von dem König unterzeichnet 
worben fey. 


Auffer- den bereits zu Cadir ge 
machten Kriegsanftalten laͤßt man dem 
Vernehmen nach dafelbft die gegen 
die Seite von Gibraltar gelegenen : 
Gärten eben machen, um ein Lager 
für ein Corp Reuterey und Dragos 
ner aufzufchlagen. 


Lestern Dienſtag und Mittwoch 
hatten wir hier einen heftigen Sturm 
augz . Alle Matroſen beeifers 
ten fih um die Wette, den Schiffen, 
die in unferm Haven lagen , zu Hilf 
zu fommen. llein dem ohngeach⸗ 
ter find 9. davon ſehr ſtark befchäs 
diget worden. 


Petersburg, den 20. Nov. 


Der Stern, das Kreuz und die 
Epaulette von dem St. Andreasors 
ben, welchen Ihro Faiferl. Majeftät 
Sr. -königl. Hoheit, dem Prinzen 
Heinrih, vor kurzem umzuhängen 

erubet baben, find fehr reich mit . 
illanten befest, fo daß deren Werth 
auf 60000, Rubeln gefchägt ar > 
nn 


% 


* — — ei 


den gedachtem Prinzen ifk ‚alle 
_Mittewoche Cour; wie denn Ce. 
Fönigl. Hoheit auch die aus laͤndiſchen 
Minifter und die vornehmften Stans 
Ben oe — —* der —E 

- qur Mittagstafel zu geruben. 
Dem ern ieh 


tiefe Hauptftadt verlaffen, um ges 


eyn. | 
London, den 27. Novemb. 
Die beyden Häufer des Parles 
ments find heute wieder verſammelt, 
am auszumachen, ob der Krieg ober 
der —* bey itzigen Umſtaͤnden noth⸗ 
wendig fen, welches 
gen in den ange 
netsrathe foll in | 
men werden. Weil in 


nogayreg gedacht twird, > als 
a 










lkland für 


emente bekannt gemacht, daß er eis 
Abſchrift der Ordre an felbigen 
uverneur in feinen Händen hätte, 
(be genugfam bezeugte, daß er 
he für fich felbft , fondern auf Ber 
hi feines Hofes gehandelt hätte, 
drang fehr darauf, fo bald als 
glich ‚eine Flotte nach dem weſt⸗ 
en Oceanue 


fr 
27 


angekonnnen/ ber 


wird dieſer 
Prinz den 12. des künftigen Monats Hi 


en den ı2ten Zanuar in Berlin zu - ' 
f - they wider England nehmen, 


Aus Gibraltar ift ein, Eepref 
— J * 3 


bracht. bat , —— eine arape 9 
zahl fpanifcher Truppen gedachte 
Drte nähere. » Bon Fiffabon 
wir Nachricht, daß die 





neue franzoͤſiſche Gefandte ift noch 
nicht hier angefommen., Manerwars 
tet ihn erft nach den Feyertagen, - 
Durch eine Fönigl. Proclamation 
ift daS ‚für die anzumwerbenden Gees 
feute bejtimmte Handgeld bis. den zz, 
Desember verlängert worden. * 
Schottland laffen fich ſehr viele freg- 
willig zu Matrofen annehmen, - ze 
Die Heroldehaben Ordre, in bee 
Vaͤhe zu bleiben, daferne nn 
Dienftes unverſehens bey einer 
Kriegsdeclaration nöthig haben möchs 
te. Aus allem diefem erbellet, daß 


- ‚bie friedfertigen Gerüchte, wel 


man ung aus Frankreich überfchreibet, 
bis int noch wenig gegründet find. 
Wir haben fihere Nachricht , 
zu Ferrol nur 8. fpanifche Sci 
von der Linie fegelfertig liegen, de 
aber in allen Häven des Reichs ftarl 
Kriegszurüftungen gemacht würden. 
Ueberhaupt willen wir, daß Spas 
nien in allen etwa 26. Schiffe von 
der Linie und einige Fregatten im 
fegelfertigen Stande habe, ob man 
gleich in einigen auswärtigen Ber 


richten die Zahl derfelben viel größer 


angiebt. 


se non Ola 


iroſen erfläret hatten. 


Jamaiea, und bezeugte, daß, wenn 
eins von diefen dreyen follte verlohren 
geben, e8 bloß der Nachläfigkeit und 
der Unerfahrenheit des M** zuzus 
Ben wäre , weswegen er der 

ation würde Mechenfchaft geben 
müßen. Auch war er auf die 3. Als 
dermans, Wilfes, Sawbridge und 
Diiver, ſehr übel zu fprechen , daß 
fie fih- wider das Preſſen der Ma- 
Man zählte 
aller angewandten Mühe ungeachtet 
erft 10000. Mann, da doch dag 
Parlement in der Sefion 16000. bes 
williget, und für fo viele bezahlt haͤt⸗ 
te. Es märe ihm bey feiner Admi⸗ 
niftration ein leichtes gewefen, 84000. 
Geeleute auf die Beine zu bringen. 
Der Graf von Sandwich wollte ihm 
miderfprechen; Lord Chatham aber 


ſprach mit fo vieler Ghründlichkeit, 


daß felbiger fich bald zuruͤck ziehen 
mußte. 
Kin anders, den 30. Nov. 
Am 27ften, Abends, ift der Fön. 
franzöfifche Borbfchafter, Graf von 
Guynes, allbier angefommen , und 
am folgenden Tage zur eriten Aus 
dien; bey dem Könige aufgeführt wors 
den. Man mwünfcer , daß nur bes 
lobter Minifter ſchickliche Verhal⸗ 
tungsbefehle im Auftrage babe, um 
einen Vergleich mit Spanien zu fürs 
deren. Auf allen Fall werden unjes 
re Geeanjtalten verdoppelt. Was 
ung nicht allzu fehmeichelhaft vor⸗ 
koͤmmt, iſt die am 28ſten im Unters 
hanfe genomme —— 40. 
taufend Matroſen, 8073. Mann See⸗ 
truppen miteinbegriffen, zum Diens 
der koͤnigl. Flotte auf kuͤnftiges 
ahr zu vermilligen, folglich 40. taus 
end Matrojen mehr für den kuͤuftig⸗ 


als denbiesjährigen Dienft; und der 
Aufwand hierzu fommt auf 2. Millio⸗ 
nen 80. taufend Pf. Sterl. 
Tachlefev. Londen, den z30. A. 
Nach einer am 23ſten, in Gegen» 
wart des Königs , gehaltenen großen 
Rathsverſammiung wurden am 24. 
die Befehle an alle Dffieier bey der 
Landmacht gefertigr, daß fie, fobald 
nur möglich, zu ihren allerfeitigen 
Mrgimentern ſtoſſen ſollen. Auch die 
Gouverneurs zu Gibraltar und Mi⸗ 
norea wurden befehligt, alſobald nach 
ihren Poſten aufzubrechen. Dem 
ufolge hat def General Cornwallis 
Fi von dem König beurlauber, um 
unverzüglich abzugeben. Lord Ho⸗ 
we hatre am 26ſten die Ehre, dee 
Königs Hand zu fügen, und gieng 
denmächft nach Portsmouth ab von 
da er bey dem eriten günftigen Wins 
de mit 5. Krie sfhiffen nach dem 
mittellännifchen Meere abfegein fou, 
um unfer in den dafigen Gewäflern 
kreuzendes Geſchwader, davon ihm 
der Dberbefehl anvertraut word 
u verftärfen. Der Fürft von Make 
— bat am 24ſten, nach einer Ta⸗ 
ges vorher mit Lord Weymouth ge⸗ 
pflogenen Unterredung, zween Cou⸗ 
rier, einen nach ſeinem Hofe und den 
anderen nach Frankreich gefertigt. 
Die öftern und langen Unterres 
dungen , welche Dalcal "Paoli feit ei» 
nigen Wochen mit dem König gehabt 
bat haben zu dem fich allhier vers 
reitenden Gerüchte Anlaß gegeben, 
als würde diefen enemaligen Heer⸗ 
führer der Eorjen , bey ſich ergeben» 
den Falle eines Bruches zwiſchen 


Großbrittannien und einer oder ans 
dern auswärtigen Macht, eine wich⸗ 


tige Ausführung aufgetrogen werden · 


’ 





— — — — 


dDas CCI Stuͤck. 






den 18. Decemb, 
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Rom, den 24.YTovemb, 

' ie man dermalen vernimmt, fo 
W beftehen* die von dem eatholi⸗ 
ſchen Röniganden’Papft übers 
mächten, und Gr. Heiligkeit durch 
den fpanifchen Minifter, Herrn Aze 
pure , am 16ten diefes überlieferten 
Geſchenke in 2, fehweren Ballen Ca⸗ 
onuße, einigen Buͤchſen fpanifchen 
bad, “Banillen, ꝛc. und einem 
feineften Stuͤcke Tuchs aus der för 
nigl. Manufactur, Sn betref ber 
Miedereröffunng der päpftl. Nun⸗ 
tietur in Spanien, will man derma⸗ 
Ien verfichern, daß der Herr Azpu⸗ 
ru den Aufſatz von dem päpftl. Bre⸗ 
ve, um die Gerichtbärfeit des nach 
Madrid abgehen fullenden neuen Nun⸗ 
tius zu beitimmen , nach feinem Hofe 
gefertie habe, Es verlantet, Ge. 
Heiligkeit haͤtten dem - cathofiichen 
Koͤnig eingeſtanden, daß alle Minis 
fer Officialen bey der Nuntiatur 
Sponier fenn ſollen. 
der päpfti. Nuntiug in der Schweitz, 


Herr DValenti, werde nun eheftend 


je EL —— le me 


Man boffer, 


— exx 


befehligt werden, nach Madrid auf⸗ 
zubrechen, um die daſige Nuntiatur 
zu beziehen. 
‚Der Cardinal Neri Corſini, wel⸗ 
her wirklich das 85ſte Jahr zuruͤck⸗ 
gelegt hat, befand ſich dieſer Tage 
in ſehr gefährlichen Geſundheitsum⸗ 
ſtaͤnden. Am zıften iſt der Prinz 
Stuard allhier eingetroffen, und ge⸗ 
ſtern zu einer Höflichkeitsgehör bey 
dem Heil. Water aufgeführt worden, 
Auch der P. Ttieciarderti , Minders 
brüderordeng ‚ ift von ſeinen Mifios 
nen zu Konjtantinopel, der Soge 
nach auf eigentliches "Berufen des 
Papfteg, zurüdgefommen, und hat 
die Ehre gehabt , Sr. Heiligkeit als 


ſobald zur Audienz vorgeftellet zu 


werden. 
Amſterdam, den -. Decemb. 


In der Lage der Irrungen zwiſchen 
Spanien und England klaͤret ſich noch 
nichts eigentliche auf. Die Privass 
briefe aus Londen vermindern merk⸗ 
lich die gefchöpfte a ran 

J un 


/ 


* 


und jene aus Spanien find von Bet 
nem tröiffichern Junhalte. Ein öfr 
fentliches Blatt meldet, der Monarch 
Spaniens fey wider die engeiändifche 
Nation befonders ungehalten; Geine 
bisher verborgen gehaltene Empfins 
dung gebe bis zu jener Zeit zuruͤck, 
da Se. Majeftär, während der ıften 
Jahre des letztern Krieges, noch auf 
dent Thron beyder Sieilien ſaſſen, 
und dieſe ſtolzen Eilaͤnder es wagen 
dorften , ſogar einige Bomben in 
Peapolıs zu werfen; dem ficheren 
Vernehmen nach, hätten Ge. cas 
tholiſche Majeftät jugefügte Belei⸗ 
digung nicht in Vergeß geitellet. Das 
foanifihe Minifterinm fen über bie 
Vorträge Englands aufgebracht, und 
Fänne nicht vertragen, daß man die 
Bergütung von Nüftungen fordere, 
die man weniger in Abſicht auf die 
Bertheidigung mit der Macht ber 
Raiferinn Muflands in dem mittel» 
Händifchen Meere , gemacht hätte. 
Die unermeßlichen Anftalten, wels 
che die Krone- Spanien betreibet, 
am auf alle Fälle gefaßt zu feyn , ges 
ben zu erkennen, daß fie fich auf die 
Unterhandlung, welche dem Fuͤrſten 
von Mafleran, ihrem Borbfchafter 
u Londen, aufgetragen worden, nicht 
allerdings verlafle, und nicht fo frieds 
fame Geſinnungen hege, ald man es 
au verfündigen fich angelegen feyn lafs 
* Ueberhaupt koͤnne man den Krie 

für unvermeidlich anſehen, aber au 

zu gleicher Zeit fagen , daß bende 
Mächte wünfcheten, daß fie die Sa⸗ 
che nicht fo weit getrieben hätten. Es 
würdeichwerlich bey dem Londner Mi⸗ 
nifterium ſtehen, den Streit, beyzus 
fegen, in dem Falle, da Spanien 





fih zu einem Vergkleiche anſchicken 
wollte. Das engländijhe Volk das 
be die Kriegesfaite hören ftimmen ; 
er ſey ihm für nöthig abgeichilvert 
worden, um die Ehre der geſchmaͤhe⸗ 
ten Nation zu behaupten, und, wie 
follte es möglıch feyn, fo viele er⸗ 
biste Gemüther abzuwenden, die um 
Krieg ſchreyen, ohne fih zu befüms 
meren, ob es ſchicklich iſt, denfels 
ben zu unternehmen, und ob man im 
Stande iſt, ihn auszuhalten ? 


Paris „Den 3. Decemb, 


Dem Parlemente ift am 27ſten 
Novemb. ein koͤnigl. Ediet unse 
worden, worinn Ge. Majeftät- dies 
Er hohen Gerichtshofe unterfagen, 
ich den Titul: Seul Parlement (als 
leiniges Parlement) zuzulegen , auch 
das Wort Claſſes verbannen, und 
alle Eorrefpondenzien zwiſchen den 
Parlamentern , außer denen, die 
durch die Verordnungen erlaubt find, 
für ungiltig erflären. Reue wird 
barinn ver * den Dienſt, uns 
ter welchem Vorwande es immer ſey, 
zu unterlaſſen, auch den Oberpraſi⸗ 
denten zu zwingen, Verſammlungen 
der Cammern anzufegen, Ge. Mas 
jeftät beftättigen die Freyheit, mit 
Vorſtellungen einfommen zu därfen ; 
Höchftdiefeiben wollen aber , daß, 
warn Sie Dero Parlament anges 
höret und geantwortet haben wer» 
den , daß Sie bey ihrer Willens» 
mennungbeharren, diefelbe * Wi⸗ 
derſetzung und Widerſpruch ſo, wie 
Sie es anſagen, vollſtrecket werden 
ſolle. Das Parlament hat keine 
Verordneten ausgeſetzt, um das Ediet 
zu unterſuchen, ſondern ae ed 


Berathſchlagung auf heute verlegt, 
Detref ber ae unfcrer 
ne, Fönnen wir fagen, daß die 
elbe wirklich aus 64. Schiffen von 
der Linie, ohne die 18, welche die 
indische Compagnie dem König abs 
getretten hat, beitebet, mit welchen 
alfo die Anzahl 82. beträgt. Nebſt 
dem ſind 35. Sregatten, und 12. gleis 
che , die auch von der Kompagnie abs 
‚getretten worden, fogleih 47. Fre⸗ 
gatten zufammen. Man zähler über 
dies 13. Corvetten, 11. Bombens 
galliotten, 7. Flöten und 20, platte 
Shiffe. 
Dem Herzog von Praflin ift end» 
lich der feit geraumer Zeit nuchges 
dachte Entwurf gelungen, auch den 
moludifchen Inſuin Pflanzen von vers 
ſchiedenem durch die Holländer fo bes 
dachtſam zurücdgehaltenen Gewürze, 
davon fie ſich die augfchließliche Hands 
lung zugeeignet haben, herauszubrin⸗ 
en. Herr Poivre, Dberauffeher 
* de France, hat es zuwegen ge⸗ 
racht, WM feffer + Zimmet s Mufcatens 


und Nelkenbaͤume zu befonmen , und 


man boffet, diefe Gattung von Ges 


mwürzbäumen auf der Inſul Bourbon 


au einer häufigen Fortpflanzung zu 
ringen. An Mufcatens und Nelten⸗ 
bäumen , die auf beyden Inſuln de 
— und Bourbon Wurzel ge⸗ 
a 


Rt haben , zählet man wirklich 20. 


taufend Stüde. 
Warſchau, den 21. Nov. 
Bon der großen Armee vernimmt 
man fo viel, daß der Generalfeld« 
marichall, Graf von Romanzow, in 
Falzy in der Wallachey ſteht, und 
dog Brahylow ſtark beſchoſſen wer⸗ 


be. Der Großveziers fol auf der 


andern Seite ver Donau hinter Bra⸗ 
ppfom eben, um es zu entfegen. Eg 
Öönnte daher moch leicht zu etwas 
fommen, wennbeyde Theile ed ernſt⸗ 
lich meynen follten. 

Die öfterreichifchen Adler ſtehen 
nur noch 2. Meilen von Cracau und 
find daher laͤngſt der Gränze gegen 
10. Meilen von Pohlen mit Iiers 
reichifchen Truppen befest worden. 
Aus den driefen von London, 

den 30. Novemb. 

Am 28ſten, nach eingegangener 
Nachricht, daf der Hof zu Madrid 
auf alte englifche Schiffe, welche ſich 
in dem fpanifchen Haͤven befunden, 
einen Befchlag geleget babe, wurde 
ju Gt. James geheimer Math gehal⸗ 
ten, worinn man die wichtige Anges 
fegenheit wegen Frieden noch Krieg 
mit Spanien zum legtenmale in Er⸗ 
mägung 309 , und das Mefultat ende 
lich dahin augfiel, daß Großbrittan⸗ 
nien nicht länger umhin koͤnne, ſich 
pon Spanien mit gewaffneter Hanh 
Mecht zu verſchaffen. Diefem zufols 
ge, werden alfo in etlichen Tagen 
die Herolde, welche ſchon feit geraus 
mer Zeit Befehl gehabt, bey der 
Hand zu feyn, ihr Amt verrichten, 
und den Krieg wider Spanien auge 
rufen. Der eigentlihe Tag diefer 
betrübten ‘Proclamation ift noch nicht 
befannt. 

Der fpanifche Ambaffadeur, Prinz 
von Mafferan, bat allen Schifsca- 
pitaing feiner Nation, melde fich 
in unfern Haͤven befinden, anzeigen 
laffen, daß fie fıch * einige Bas 
bung, und bloß mit Pallaß, ſobald 
als möglih, in Gee begeben, und 
nad Spanien zuräd fegeln — 


ET em 


Se. Ereellenz find für Ihre Pers 
on entfchlojjen, bis auf den Augens 
if, da der Krieg befannt gemacht 

wird, in England zu bleiben. 

Der Admıral Howe, welcher eis 

ne anfehnliche Flotte commandiren 
wird, ſchickt ſich nunmehro an, fid) 
an Bord deg Schifes, der Centaur, 
zu begeben. Geine Beſtimmung ift 
noch immer ein Geheimniß. 
Man ſtehet zwar fehr wegen as 
maica in Sorgen, unterdefjen iſt es 
nicht wohl glaublich, daß der Graf 
von Chatham fehon wirklich wegen 
diefer Inſel eine zuverläßige unanges 
nehme Nachricht erhalten haben follte, 
indem er er unverantwortlich gegen 
fein Baterland handeln würde, wenn 
er diefelbe zuruͤckhielte. 
' Ben der igigen Yage der Sachen 
ift wohl nichts gewiſſer, als daß naͤch⸗ 
ſtens im Miniſterio eine Veraͤnde⸗ 
rung vorgehen wird. 

Geſtern hatte der neue franzöͤſi⸗ 


ſche Ambaffadeur, Graf von Guis 


nee, welcher am 27iten bier einges 
troffen ift, ben dem König feine ers 

E Audienz, worinn er fein Beglaus 
igungsfchreiben überreichte. 


Ein anders von London, den 
- 30. Novemb. 


Das Dberhaus bat geftern bie 


auf künftigen Dienſtag adjourniret. 


Alsdenn glaubt man, daß eg fehr voll 
fenn werde, weil der Graf von Cha⸗ 
fham dafelbit vortragen wird: Daß 


ben Eolonien in America ohne Ans - 


fand folle erlaubet werden , Parle⸗ 
mentsglieder zu ermählen , die in dem 








— 








enaglifchen Parlemente ihre Repraͤ⸗ 


fentanten find. Alle Pairs find bes 
rufen worden, an diefem Tage der 
—— beyguwohen. — 
Man hat Nachricht, ei. alle enge 
liſche Schiffe in den fpaniihen Här 
bereits angebalten find , und ein 


n 
Krict aus Cadir meldet e8 insbes 


fondere von den Schiffen unferer 
Nation, die in dem dortigen Haven. 
gelegen. Indeſſen muß man hiervon 
die Beſtaͤttigung erwarten. 

rend der Zeit, daß bag Minifterium 
mit dem fpanifhen Gefandten über 
dag Figenthumsreht von Falkland 
difputiret , befömmt diefe Krone 
Zeit , ihre Zuräftungen mit Nach⸗ 
druck ing Werk zu ftelfen ; und das 
Schlimmfte dabey iſt, daß mir noch 
nicht vollfommen fertig find , um fo 
agiren zu Fönnen, wie es der Graf 
von Chatham münfchet. 


Ta ri ht, 


Es wird jedermann Fund und zu 
wiflen gemacht , daß ſich allbier ein 
gewiße Perſon befindet, welcher ein 
ficheres. und probirtes Mittel vor die 
MWanzen weiß , bat auch ſchon ſchö— 
ne Proben darmit erzeigt, und dag 
um einen geringen Preis, verlan 
auch Fein Geld nicht bevor , außges. 
nommen, bi8 man von folchen bes 
frenet iſt. Wer zu diefem ein Ber 
lieben trägt ,. der ift zu erfragen 
in der Weuhaufergaße ben Facob 
Sriener, burgerl. Baͤck naͤchſt am 
Baurenhannſelbraͤuer. | 














Die Zeitungen werdn wochentlich viermal, 618 Montag, Dienftag Donnerftag und 
Freytag in ber Vötterifchen Hofs und Landſchafts . 


hdruderey ausgegeben. 





—— 
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Paris, den 3. Decemb, 
8 verbreitet ſich das Gerücht, 
E daß der Hof Willens ſey, 2. 

neue Parlamenter aufzurichten, 
daß eine zu Poitiers, daß andere zu 
Riom, weilen das Parlament zu Pas 
ris nicht allen den Geſchäften, die 


in deſſen Gerichtsbarkeit einſchlagen, 


ewachſen iſt. Ob man ſich gleich 
chmeicheln will, daß der Hof zu 
Londen mit der Antwort des Mar 
drider Hofs zufrieden ſeyn werde, fo 
bemerket man doch noch allezeit viele 
Bewegungen in unfern Hoͤven und 
anter den Truppen, Der meiſte 
Theil der Oberften uns anderer Offi⸗ 
eievg, welche in dem Monat Dctob. 
Urlaub. hätten haben follen, haben 
vielmehr Ordre erbalten, ſich nicht 
von ihren Negimentern zu entfernen, 


Ein anders, den 7. Decem b. 


Das Parlament nahm am zten 
dieſes, bey verſammelten Cammeren, 
das letzterwehnte koͤnigk. Ediet in Er⸗ 
"wägung, und beſchloß einmuͤthig, dB 


€ 


Sal 


der König, mittels unterthänigffer 
Vorſtellungen, gebethen werben folls 
te, das Ediet einzuziehen. Noch an 
dem Tage gieng der Dberpräfident 
mit diefen Vorftellungen nad Ver⸗ 
faille®, und wurde zu dem König 
anfgeführe. Ge. Majeftör, umge⸗ 
beu von dem Herrn Kanzler und dem 
Herrn Herzog de la Prilliere , bes 


‚Kehren die Borftellungen anzuhören; 


und bernächft folgende Antwort dar⸗ 
auf zu ertheilen. 0 
Mein Ediet habe ich anders nicht, 
als nach den reifefen Betrachtun— 
en, alfaffen laſſen. Eure Vor⸗ 
Ber letiglich Offen, 
barungen Wider Perfonen , die das 
Autrauen- verdienen , memit ich fie 
bechre, und zielen nur dahin ab, eben 
fo falſche, als meine Perfon beleidi⸗ 
gende Begriffe zu zeugen. Cie drins 
gen mich nicht auf andere "Grtans 


Fon. Sch Befehle euch, def ihr dag 


Ediet morgen in euere- Fr er cin 


‚tragen follet, und dir orbe ich uf 


doß du Abends, um 7. Uhr, hicher 
| foms 





kommen, und mir von ber Vollzie⸗ 


hung meiner Befehle Rechenſchaft 
geben ſolleſt. / 

Am 4ten waren bie Kammeren, 
um 10. Uhr Morgens, verfommelt, 
um die Fönigl. Antwort zu verneh⸗ 
men, und, auf den von dem Dbers 
präfidenten abgejtatteten Bericht, 
wurde ein nachdrüdliher Schluß abs 
gefaßt. (Der Raum vergönnet nicht, 
ihn diesmal zu geben.) 

Am sten hinterbrachte der Ober⸗ 
präfident den verfammelten Kammes 
ren, daß Ge. Majeſtaͤt ihm weiter 
nichts gefagt hätten, als daß Gie 


Dero Gefinnungen anzeigen faflen 


wuͤrden. Hernaͤchſt tratten die Gens 
du Roi herein, und zeigten an, daß 
fie von dem König befehligt wären, 
befagtes Ediet aus der Canzley eins 
auiepen. Auf das fofort entflandes 
ne allgemeine Geruͤcht, daß ein Lit 
de Zuftice (großer Gerichtstag) ans 
gejtellt werden mwürbe, trug einer 
von ben Herren vor, man möchte 
um voraus auf dasjenige finnen, 
0 dabey zu thun wäre. Der Ger 
richtshof berathfchlagete fodann über 
die bekannte und -von dem Generals 
procurator volgogene Willensmey⸗ 
nung des Könige, und beſchloß, mit 
neuen ‘Droteitationen wider das Ediet 
auf;utretten , ım Fall es mit Gewalt 
beym Lit de Juſtiee oder anders eins 
gefchrieben werden follte, mit ber 
nähern Ankündigung, daß fein Stils 
ſchweigen foyar eine immer beitehens 
be Proteſtation fegn ſollte. Es ift 
bier anzu nerken, daß bey befagten 
dreyen Kor zahlreichen Verſammlun⸗ 

n eine gänzliche Einhelligfeit von 

timmen ſich hervorgethau bat, 


Don ber — Gränse, : 
den 11. Jovemb. 

Weil die Muffen von der erften 
Armee feine Luſt haben , ıhre Wins 
terquartiere in den Gebuͤrgen am rech⸗ 
ten Ufer der Donau zu nehmen, nech 
fi) die Lebensmittel durch ungeheure 
Wege dahin bringen zu laffen, mo 
die Türken alles aufgezehret haben, 
fo it e8 dem Großvezier bisher noch, 
vermöge anfehnlicher Geſchenke, die 
er ausgetbeiler hat, gelungen, einen 
Theil feiner Armee ı Bege ıd 
von Iſaccia beyfammen zu halten, 
Nun aber vernimmt man, daß allıg 
außeinander gehet, und alleg einmüs 
thig erklärst bat, daß eg wider bie 
durch eine lange Reihe Sultane bes 
beftättigte Gewohnheit liefe, bey je⸗ 
diger Jahrszeit im Felde zu ftehen. 

m indeflen die ottomannifche Armee 
für den Fünftigen Feldzug, wann die. 
——— die gehoffte 

irkung nicht haben ſollten, wieber- 
mit Artillerie zu 6 fo iſt man 
gegenwärtig in Conſtantinopel Tag 
und Nacht befchäftigt, Kanonen zu 
gießen. 

Seit kurzem find zu Conſtanſti⸗ 
nopel viele vornehme Tartaren, nebft 
ihren Familien, aus der Erimm ans 

efommen , die, nachdem fie den 

roßherrn erfucht, ihnen einen Ort 
anweiſen zu laffen , wo ſie bleiben koͤnn⸗ 
ten, von Gr. Hoheit darzu das Dorf 
Geutari , in Natolien , erhalten. 
Itztgedachtes Dorf liegt dem Serail 
gerade gegenüber, und pranget mit 
prächtigen Palläften. ; 

Niederelbe, den 3. Decemb. 

Das Fönigl. dänische Etatsſeere⸗ 
tariat im Departemient der ausläns 

bifhen 





diſchen Affairen ſoll kuͤnftig nicht mehr 
bey einem Minifter vom Eonfeil feyn, 
fondern von einem Conferenz⸗ oder 
Etatsrath verwaltet werden. Der 
Herr Graf von Modene, vormalis 

er koͤnigl. franzöfifher Minijter 
—— am koͤniql. ſchwedi⸗ 
ſchen Hofe, wird in gleicher Qua⸗ 
lität an den churfürftl. Hof nad 
Dresden gehen. 


Coppenbagen, den 5. Dec, 


Der Her Direetor Sally bat 
nunmehro daß koͤnigl. Standbild zu 
Pferde , welches die afıatifche Com⸗ 
pagnie dem höchftfeligen König, Fries 
. drich dem Fünften, zum ewigen Ges 
daͤchtniß aufrichtet , völlig zu Stan⸗ 
de gebracht ; es wird daher daffelbe 
noch vor Ausgang diefed Jahrs · frey 
und unbedeft unter offenem Himmel 
u ſehen ſeyn. Als Ihre koͤnigl. Hos 
beiten, die ſchwediſchen Prinzen, neus 
lich auf Charlottenburg waren, lieſ⸗ 
fen Diefelben es fich gefallen, daß 
Sie zu Ehrenmitgliedern der koͤnigl. 
Mahler-Bildhauersund Baukunſtaka⸗ 
demie aufgenommen wurden. Auch 
wurden Se. Excellenz, ber Herr 
Reichsrath, Graf von Scheffer, ein 
Ehrenmitglied derjelben. 


‚ Warfhau, den 30. Novemb. 
Die Nachricht, welche ſich bier 


anf einmal verbreitete, daß Czen⸗ 
ſtochau von den Ruſſen eingenoms 
men wäre, iſt zu voreilig gemefen. 
ein vaar Tagen it erftlich ein 
großer Train rußiſcher Artillerie hier 
durch mach .dortiger Gegend gegans 
n. Diefes Sr veranfaflet , daß 
dem Fürft Primas eine Ders 


gewiſſer Skorzewski einen 


ſammlungq gehalten worben, um, we 
möglich, es dahin zu bringen, daß 
Ezenftohau von einer Belagerung 
verfchonet bleiben möge. Es bat 
aber dazu nicht dag rt denn 
der Marfchall Pulawski fol willens 
feyn, fich dofelbft tapfer zu vertheis 
digen. Er feget daher alleg in den 
beften Defenfionsftand, hat auch als 
le Eorps an ſich gezogen, fo daß 
man feine Macht auf 14000, Mann 
fhäget. Die Ruſſen folten dogegen 
000. Mann ftark feyn, und man 
agt, daß der General Weymarn 
im geringften Feine Nachficht gebraus 
chen werde, Es muß fich alfo in Furs 
zer Zeit das Schickſal von Czenſto⸗ 
Hau entfcheiden. Der Puiawski 
bat ein Eleines Corps Conföberirter 
dbetaighirt gehabt, welches von dem 
Den, Fuͤrſt, Sachouski, ges 
ſchlagen worden ift. F 
An der preußiſchen Grenze bat ein 
ordon 
von preußiſchen Huſaren angegqrifen; 


es iſt ihm aber ſo uͤbel bekommen, 


daß er daruͤber ſelbſt mit 40. Pfer⸗ 


den gefangen worden. Es find hier 


ſelbſt Nachrichten aus Volhynien 
und Podolien, die Peſt betreffend, 
eingegangen, Dieſes Ungqluͤck bat 
an verfchiedenen Orten dergeftalt ges 
wuͤthet, daß ganze Diſtriete von 
Menſchen entbloͤßet erden, worun⸗ 
ter beſonders die Gegend um Ber⸗ 
diezew zu zählen. Yu Sambar find 
allein mehr ale 1000. Menfchen bes 
gr daß alſo daſelbſt viele Haͤu⸗ 
er leer en Goniten hat, Gott 
fey Dank! das Sterben an vielen 
Orten nachgelaffen; hauptſaͤchlich iſt 
in Zaleczipk, mo die —— am 
i⸗ 


heftigften gemüthet, in 4- Mochen 
"niemand geftorben. 

Zu Willne befinden ſich gegen⸗ 
wärtig viele vornehme Serrfchaften. 
Man wünfcher , daß ihre öftere Ders 
—— eswas zur allgemeinen 

uhe beytragen mögen. 


Conden, den 30. Novemb. 


Man erwartet, daß bie in Por⸗ 
tugal' wohnende Kaufleute, wegen 
denen ihnen aufgelegten neuen (Der 
buͤhren / von welchen fie fagen, daß 
fie denen zwifchen England und Por⸗ 
tugal gemachten Tractaten zuwider 
fener, dem Parlament eine Bitt⸗ 
fehrift vorlegen werden. 
Der Dberft B s in feiner im 
Parlament gehaltenen Rede wirft 
den Miniftern vor, es habe letz⸗ 
ter Parlaimentsverſammlung II. abs 
re Srieden angefündt , und da der 
Graf Chatham fehon lange gewar⸗ 
net, fi wegen Spanien vorzuſehen / 
babe man ihn einen Mebellen geichols 
ten, und feine Machricht veripottet, 
fo, wie ihm den Obriſt; md da der 
Apmiral HI. . . ſich habe vernehmen 
Iaffen , daß man vielleicht noch in dies 
fem Jahre eine Vermehrung von 
6000. Matrofen würde vornehmen 
müßen, hätten die Miniſters feiner 
gelacht ; er fährt alfo fort x ich ſehe 
einen Krieg vor, ein Uebel, dem 
man hätte Fönnen vorbeugen, ent 
unfere Miniſters, Corſiea betrefs 
fend, Muth und Entſchloſſenheit ges 
jeigt hätten , aber ihr handeltet das 
mals wie Keigberjige, und Feigher⸗ 
33 iehen ſich immer eine Folge von 
ekhimpfangen zu, und nun ihr 
eich einem von einer Hremfe ges 
aa Dihfen bruͤllt, ſchlaͤgt und 


flößt, was wird aller diefer Lärm 

ervorbringen ? allein, unfere Mir 
nifters fcheinen feit etwas Zeit, wie 
dazu gemacht Ungereimtheiten in Gang 
zu bringen, feit 2. Jahren fahren fie in 
einem fort, iheen D.». ‚Dadurch zu ers 
niedrigen , DAB fie feine Hohe Perſon 
mit verächtlichen Menfchen ın Zänfes 
reyen veriwideln, und nun nehmen fe 
den Gubernator von Buenos Aires als 
den Befeidiger, der, wenn er ohne Befehl 
gehandelt hätte, ſchon ohne Kopf wärs; 
dıefer Don Franc ifeo, den ich in Gibral: 
tar kannte, undein Wilkes, ſeyn Die Leu⸗ 
te, mit welchen fie die fünigl. Würde fich 
fchlagen machen, wie verächtlich! ft 
dies nicht eine Mitte radbrechen, oder 
den Jupiter anrufen feine Donnerfeile 
gest" einen Zwergen ju verfchießen. Died 
eyn hiemit die? oͤgel, gegen welche un⸗ 
fer koͤnigl. Adler ſich aufmachen ſoli. Und 
fahen denn dieſe Herren Faltlands Weg⸗ 
nehmung nicht als eine Kriegserklaͤrung 
an ? Nüfteten fie nicht fogleicheine Flot⸗ 
te aud, einen Hanptftreich auszuführen? 
HNein! ftatt ſolcher mannbafter und 
der Ehre der Nation at e meſſener Ent⸗ 
ſchluͤße und Thaten, hlummerten fie 
noch über 3. Monat geruhi fort, gleich 
ald wenn die Zeit Feine (Flügel hätte, 
und die Gelegenheit immer ihre Stiru⸗ 
(ode darböthe, fie dabey faſſen zu koͤnnen. 


Den 18. diefed Monats Dec. iſt alle 

ier in München die Zuehung der von 
Ihro Churfürftl. Durchleucht gnädigfts 
privilegieten Lotterie mehrmal befche- 
hen, bey welcher die z. Numeri: name 
lichen 16.68. 60. 76. 53. ausgehoben 
‚worden. Die nächftfolgende —3 
dieſer Lotterie wird Den 31. dieſe 
Monat Decemb. vorgenommen, wel⸗ 
ches denen reſpective Herren Liebe 
habern zur Nachricht kund gemacht, 
und anbey denen Answärtigen erinnert 
wird, ihre Spiele denen Herren Fine 
nehmern bey Zerten ‚anzugeben , damit 
derer Liſten alle nal vor der Ziehu 
allhier ein 1 


treffen mögen , wiedrige 
falls folche una-ceprirter ohne weiters 


zuruͤck geſchiclet werden muͤßten. 


— 
— 4 | 
— 
—— 
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Das COM. Stuck. 













Freytag 
Im Jahre 


Leipzig, den 15. Dec. 

us Laucha, in Thuͤringen, mel⸗ 
det man uns, daß es in der 

daſigen Gegend, doch nur in 
einem kleinen Striche, zu Anfange 
bes September, Linſen geregnet has 
be. Man bat ung eine Prak⸗ mn 
diefen Finfen geſchickt, nnd daben ges 
meldet, daß der gemeine Mann -fols 
che wirklich ald ein Gefchenf des 
Himmels. von guter Dorbedeutung 
angefehen babe. Es find nun freys 
lich wahre Linfen; allein, fie find 
insgefammt fehr klein, vertrodnet, 
wurmftichig, und mir einer Menge 
Gpreu und zerbrochener Blätter und 
Ranken vermifrht. Der Himmel 
macht fein — Geſchenk, und 
‚wenn er den Armen zu gefallen häts 
te ein Wunder thun wollen ,, fo würs 
de er dazu gewis feine unreinen, 
wurmftichigen und verderbte Linſen 
wöhlen: Man fieht deutlich genug, 
daß ein. ſtarker Wind, vielleicht ein 


. 
Muͤnchner⸗ — 
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nem Acker weggeführt, und daß er 
nur die leichtejten genommen , und 
die ſchwereſten entweder gar nicht 
mit fortführen Fönnen , oder doch 
früber fallen laſſen. Die viele mit 
diejen Linſen vermufchte Spreu und 
Blattor hoſtatigen Infchr@, und der 
Figenthümer des Feldes, dem diefe- 
Linſen entführt worden, wird eg am 
beiten erfahren haben , daß eg mit 
diefem vorgegebenen Geſchenke deg 
Himmels fehr natürlich zugegangen, 

Bey eben diefem Lauche if zu En⸗ 
de des September ein Stüf von 
‚ben fogenannten fangen Berge, 28. 
Fuß breit, und über 105. gu lang, 
an die 24. Fuß tief verfunfen ; eine 
Erfcheinung, welche eben nichts bes 
ſonders ift, und ſich aus dem Kalke 


‚geftein, woraus diefer Berg beftcht, 


leicht erklären laͤßt. 
Woarſchau, den 24. Nov. 
Die neueſten Berichte von dem 


Wirbelmind , di chte von eir mach Podolien der Peſt wegen ge— 
* dieſe Fruͤcht b Podolien der Peſt won. 


r x 
— 


ſchikten Hrn. Dr. dela Caſa, und 
Fönigl. Ehirurgo „Hrn. Vitacy , find 
nun, dem Himmel ſey Dank! fehr 
gut. Es befinden ſich dafelbft gegen 
60. Perſonen, die glüdlich von der 
Seuche wiederum anfgefommen find, 
und binnen 4. Wochen ift fein Menfch 
efterben. Auch in Zulfiew läßt das 
ebel fehr nach) , und man bat bie 
Hrößte Hoffuung , daß es der Wins 
ter gänzlich heben werde. Da man 
auch erfahren müßen, daß ausges 
ſprengt worden , als ob Warfchau, 
Thorn und Danzig von der anges 
ſieckt wären, fo ficht man genöthigt, 
diefen Nachrichten zu widerfprechen, 
und die Zeitungsverfaßer geziemend 
zu warnen, fich von ſolchen theils 
aus Bosheit, theilg aus Eigennug 
erfonenen Gerüchten nicht hinterge⸗ 
en zu laßen. Man Fann mit Wahr, 
heit verſichern, und rn anweſen⸗ 
den fremden Herren Miniſter wer⸗ 
den es zub gen Im Stande ſeyn, 
daß noch Fein Schatten einer anſte⸗ 
enden Krankheit, noch weniger die 
Peſt, ſich bier gemiefen hat; viels 
mehr kann man bemeifen, daß bie 
ſchon fo vielmal bemerkte Entfernung 
von so. Meilen noch nicht im gering- 
ften überfchritten worden ift. Wir 
offen überdieg , da nunmehr ber 
Graben um Warfchau gänzlich zu 
Stande gelommen ift , daß wir, mit 
der Hülfe Gottes, von dieſem ſchreck⸗ 
en Webel werden befreyet bleiben. 
es, was unfere umliegende Ges 
genden verwuͤſtet, find Unmenfcheit, 
die. ſich unter dent Namen der. Con⸗ 
eier verbergen , und taufend 
Leute, die 


gen laßen. 


—“ 


gen Jahre, ihre noch übrige Lebens⸗ 
zeit gemächlich Hätten zubringen koͤn⸗ 
nen; fehen fich ifo genöthigt, wenn 
fie ja zum Slüd ihr Leben zum Ges 
ſchenke * haben , daſſelbe in 
der aͤußerſten Dürftigkeit hinzubrin⸗ 
gen. Wie viel ehrliche und vereh⸗ 
rungswürdige Perſonen hat man auf 
das unmenſchlichſte gemiß handelt. Es 
ſind nicht 8. Tage , daß man einem 
——— aus Pohlniſchpreußen mit 
Waaren kommenden Kaufmann nicht 
allein erſt gaͤnzlich beraubet, ſondern 
ihn auch hernach einige Tage nach 
einander gekantſchuhet hat, bis er 
anhero geſchickt und mehr Geld brin⸗ 
Auch haben dieſe ſoge⸗ 
nannte Confoͤderirte einen auf dem⸗ 
felben Schiffe gewefenen Kupfer» 
ſchmidtsgeſellen, weil er aus Thorn 
gekommen war, mit einem Gtein 
am Halje in die Weichfel geworfeh 
und erfäuft. 
London, den 30. Novemb. 


Von den Zeitungen , tbelche feit 
einigen Tagen berichtet worden, find 
— ee - 

1 Daßein Embargo auf die Schifs 
fein der Themſe geleget rag 
daß fich der ſpaniſche Hof Gefandte 
zu feiner Abreiſe fertig mache; 7. 
daß ein Schif von Schottland mit 
450. Mann geprefter Matrofen bey 
Harwich verlohren gegangen. . 

Heute ift der vermwittibten Prins 
cr von Wallis Geburtstag, da 
elbige in das s2fte Jahr i | 


ters tritt. Es iſt ben diefer Gele» 


wei enheit bey Hofe große Cour gewe⸗ 
begefen. fe gr 
— N 





Da die Negoriation mit bem fpds 
niſchen Minifter noch dauert, fo find 
bisher alle ——— welche im 
Partlemente wegen naͤherer Unterfüs 
chung der falklandiſchen Sache ge⸗ 
than worden, durch die Mehrheit der 

timmen verworfen, Aus allen 
"Umftänden aber ift zu fihließen, daß 
die Unterfuchung derfelben bald noth⸗ 
wendig ſeyn werde; mie man denn 
nurmehro immer mehr und mehr eins 
zuſehen fcheinet, daß es Spanien Fein 

ruſt fen, Satisfaction für Falk⸗ 


land zu geben. 

Das Mreffen danert ohne Unters 
laß fort; dennoch find 5 an 12000, 
"Seeleute beyfammen. Lord Home, 


Admiral von der blauen Flagge, iſt 


nun wirklich zum Commandeur einer 
Flotte ernennet, die nach der mit, 
telländifchen See geben fol. Ermas 
«het fich bereits reifefertig, um nach 
Portsmouth zu reifen, von da er 
‚mit 6. Schiffen von der Linie abfes 
geln wird. Das Admiralfchif iſt 
er Namur von go Kanonen. Ueber 
die Flotte , welche nach MWeftindien 
gehen, und fehr anſehnlich feyu wird, 
ift dem Admiral und Ritter, Char⸗ 
led Saunders da8 Commando aufs 
‚getragen worden. 
Aus Schottland find Einige Ins 
fanterie Regimenter auf dem Marfch 
nach England, um die Küften zu 
befegen. Auch marſchiren noch von 
‚andern Orten Truppen babin , teil 
‚men Nachricht erhalten, daß die Fran⸗ 
"ofen ein ſtarkes Lager bey Dunkir⸗ 
en Aufrichten. Es iſt auch Befehl 
t morden, die Veſtungswer⸗ 






bo * 


ſeyn, ein 


verlaßen, und betr 


WETTE 


aßften erhieſt ber ſpaniſche Geſanbke 
einen Conrier aus Madrid. 
eben dieſem Tage ward der gı 
Kabinetsrath gehalten , ben melche 
fi) Lord North und ber Graf 
mouth, unter deſſen Bermwaltung efs- 
gentlich die fpanifchen Angelegenheis 
ten gehören, gegenwärtig befan 
Ron den genommenen Entfchliefuns 
gen in dieſer Verſamwlung ift noch 
nichts ind Publieum gekommen. 
Man fpricht ist fehr vie! von Etreis 
tigkeiten, die zwilchen den Höfe 
von Turin, Frankreich und ver Re⸗ 
publif Venedig entitanden feyn fols 
fen. Der Ritter und Admiral Haw⸗ 


ke ift von feiner Krankheit vollkoms 


men mwiederhergeftellet , und verwal⸗ 
ter fein Amt im der Admiralitaͤt, wir 
vorbero, j | 


Kin anders, den 7. Dec, £ 
Der Hofhat abermalg 14. Krieges 


ſchiffe im: den verfchiedenen Häven 


des Königreichs in Commißion ges 
fest. Durch das ganze Königreich 
werden die Werbungen eifrigft betrids 
ben, und das Preffen der Matrös 
fen laͤßt noch nicht nach. Mittels 
einer am 30. Nov. aus dem Staats⸗ 
rathe entlaßenen Föriigl. Verordnung, 
verfügen Ge. Majeftät , daß, zur 
Aufmunterung der Seewerbungen, 
allen gefegten Leuten von 20 zu 35. 
ahren, ob fie gleich Feine Seeleute 
Handgeld von 20. Schil⸗ 
ling gegeben werden folle, dagegen 
aber wird denjenigen, die ihr 
rlaßen ficher Wei 
auf mehr als einem Schiffe Dienſt 
nehmen werden / eine leibliche Stra⸗ 
fe angeſagt. Aus allem dieſem follte 
Sony Ber on ng *8 4 — ran‘ 


man durchang einen nahen Krieg vers 
muthen. Uneracht deilen haben uns 
e Minifter öffentlich in dem Par⸗ 
lamente erfläret, die Vergleichsun⸗ 
‚terhandlung fey auf fo guten Wege, 
daß man Urfache hätte, einen ends 
lichen Schluß zum Vergnuͤgen beys _ 
der Nationen zu hoffen. Solchem⸗ 
nach hat e8 das Anfeben, daß die 
‚Sache der manillifchen Löfegelder und 
andere Punete, die feit dem legten 
‚Kriege noch unentichieden find, zu 
‚gleicher Zeit werden abgemacht wers 
den, damit nichts mehr zuruͤck bleis 
be, fo den Frieden flören Eönnte. 
Geftern hat der Hof einen Courier 
an den Grafen von — un⸗ 
fecen Bothſchafter zu Verſailles, ges 
rtigt. Es werden ſtarke Verſen⸗ 
ungen von Waaren nach den ame⸗ 
ricaniſchen Landen gemacht. 


Dermifhen Nachrichtnn. 


Die lesthin aus. Konjtantinopel‘ 
gemeldete Nachricht, daß Haſſaubey 
dag Caſtell auf Lemnos enrjeger und 
die aus Muffen und Griechen beitan- 
‚dene Delagerer größtentheils nieders 

efübelt, erhält nicht die geringite 

eſtaͤttigung. Man fihreibt viels 
mehr aus Genua, daß in dafigem 
Haven am 31. pafl. ein Franz. Re⸗ 
tourfchif aus der Levante eingelaufen 
fey , deſſen Capitain verficherte ; es 
ſey nicht nur im ganzen Archipela⸗ 
gus Fein einziges türfilches Schif ans 
er f eonbetn es hätten fich auch 
die Ruſſen des Caſtells und der qan⸗ 
‚zen Inſel Leynnos ohne fonderlichen 
er bemächtiger. 


uſt Der Helle⸗ 
ſpont wird von der Flotte dieſer Nas 
‚tion noch aufdag engite bloquirt ges 
halten, und je größer in jenen Ge⸗ 


‚genden die Gefahr iſt, je mehr laͤßt 


die Pforte ihre dortige Lands» und 
Seemacht verflärfen. Der neue 
Eapitainbaffa foll bereits feine Flot⸗ 
te wieder bis auf 37. Kriegsfchiffe, 
7. Saravellen , und 30. Galleoten 
vermehrt haben, an deren Borb 
ich gegen 30000. Mann befänden. 

lle diefe Schiffe fiegen im Meere 
von Marnıora , dagegen iſt jene Eſca⸗ 
dre, die im fchwarzen Meere gegen 
Aſoff kreuzte, und aus 2. Caravels 
len, 20. Galreren , 40. Halbgalee- 
ren und 16. Felucken beitehet, nach 
dem fie durch Krankheit, mehr als 
die Hälfte ihrer Mannſchaft verloh⸗ 
ren, wieder in den Haven von Con⸗ 
ftantinopel eingelaufen, 

Da nach einem Schreiben aus 
Livorno vom 3. diefeg, der türfifche 
Gouverneur auf der Anfel Enpert, 
feither in nicht geringer Gefahr ges 
ſtanden, von deſſen Muffen einen 
Beſuch zu erhalten, fo find auf Bes 
fehl des Großſultans 3000. Mann 
aus Kleinafien beordert,, nach diefer 
Inſel transportirt zu werden , um 
dieſelbe gegen jede feindliche Webers 
fälle zu befkbügen. 

Aus Warfchau melden die neueften 
Derichte nur diefes, daß der Herr 
Graf von Romanzow, wirklich fein 
Hauptquartier nach Jaſſy verleger, 
und bereits in diefer Hauptſtadt der 
Moldau angelanger ſey. Brailow 
wird von den Rufjen noch ſtark bes 
—5 und da auch der Großvezier 

elbſt aufgebrochen fenn ſoll, um den 
Entfag diefer Veſtung zu wagen, fo 
dörfte e8 in diefen Gitaenben noch vor 
dem gänzlihen Schluße de Feldzu⸗ 
ges u bintigen Borfällen Bommen, 
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Muͤnchner⸗ 


Montag - IN 
Im Jahre 


Wienn, den 8. Decemb: 
an verfichert gegenwärtig , daß 
bie für des mas Ser 
nands Fön. Hoheit beſtimm⸗ 
te Braut, die Prinzefinn von Mor 
dena , Fünftigen Frühling bier eine 
treffen, und ſich eine Zeitlang hier 
aufbalten werde. Die Zeit der Vers 
es an dieſes hohen Paares iſt zwar 
nicht beſtimmt; indeßen wei 
man doch fo viel, daß der Dberhofs 
marſchall, Fürft ven Schwarzenberg, 
bereit zum Prineipalcommiffariug 
ernannt worden, und die Prinzeßinn 
Draut zu Ende des Martii abholen 
fol. _ n 
So fehr man fich im entfernten 
Laͤndern vor der Peft fürchtet, fd fir 


cher iſt man deshalb in den hieſigen 


Gegenden, ungeadtet wir dem Uebel 
om nächftem liegen. 
chen Anftalten ‚welche ın den Faiferf. 


£äudern deshalb angewendet worden, 
und noch immer fortgefegt werden, 


haben bisher auch die geringfte Spur 
dieles Ugbeig. von unſern Groͤnzen 


R 





Die vortrefli⸗ 


Zeitung 
den 24. Decemb, 


177%. 





aba:haltın , und laffen ung auch für. 
* Künftige in vollfommner Hufe‘ 
en. — 


Orleans, den 3. Deeemb. — 


Se. Majeſtaͤt, der Koͤnig, haben 
ein Haus, welches den Urſelinernon⸗ 
nen, die im vorigen Jahre unter⸗ 
drüft wurden, gehöret „ gekauft. 
Es liegt felbiges im unſerer Vor⸗ 
ſtadt an der u, und. es follen 
nunmehro allerhand Herumſtreicher 


‚and. Bettler in felbiges aufgenoms 


men werden. Es koͤnnen an die 600, 
ns darin haben, welche zu vers 
iedenen Arbeiten ſollen gagehalten 
werben. Beſonders ſollen fie Welle 
und Baumwolle fpinnen , auch Blon⸗ 
den für das Frauenzimmer verfertie 
gen. Wenn dergleichen Ctabliſſe⸗ 
wents immer mehr und mehr zur, 
Pollommendeit gebracht wuͤrden; 
fo, fönnten fie mit der Zeit für die’ 
Manufgeturen fehr nuͤtzlich werden, 
und aufhören, dem Staate zur Laſt 
ww fallen. — 
Don 


* * 


Don der Donau, den 3. Dec, 
Man hat Nachricht, daß Se. Mas 
deftät, der Kaifer, einen Tag in der 
ok beftimmt haben, an welchem 
es einem jeden , ohne Unterſchied, 
er fey auch fo geringe, wie er wols 
fe, erlaubt feyn fol, * Bitt⸗ 
ſchriften, oder andere Auflüge, in 
weldyen das Verlangen der Gupplis 
‚ eanten enthalten iſt, zu übergeben. 
Hoͤchſtdieſelben haben deshalb allen 
ofbedienten , welche um Dero 
erfon find, anbefehlen laßen , feis 
nen Menfchen , der den Schus Gr. 
Majeität ſich erbitten wollte, abzus 
wein: und zugleich zu erklären ges 
ruhet, daß Sie einem jeden Ges 
rechtigkeit fehuldig wären, welche Sie 
auch , ohne Anfehen der Perfon, eis 
nem jeden wollten wieberfahren laßen. 
‚ Der Baron Swieten, welcher 
zum Minifter an dem Eönigl preußis 
ſchen Hofe ernannt worden‘, wird, 
ufolge der erhaltenen Ordre, fich 
h bald , ale möglich , nach dem Or⸗ 
te feiner Beftimmung zu begeben, in 
ber kuͤnftigen Woche feine Reife 
nach Berlin antretten. Der Fürft 
von Lobkowitz ftehet im Begrife, 
nad) Petersburg abzugeben , um das 
elbſt zu einem 
chen ugland und der Pforte als 
es Mögliche beyzutragen. 


Coppenbagen, den 8. Dec. 


Den sten dieſes war bey Ihren 
koͤnigl. Hoheiten , den Prinzen von 
Schweden, Mittagstafel von 26. 

— wozu alle ein⸗ und aus⸗ 
laͤndiſche Miniſter, nebſt verſchiede⸗ 
nen andern hohen Herrſchaften, ein⸗ 
geladen waren. Nach qufge 


aldigen Frieden zwi⸗ 


und ihre 


ner Tafel gaben hoͤchſtgebachte Fün, 
Hoheiten die Abfchiebsaudien;, bey 
welcher Gelegenheit große Eour bey 
— war. Des Abende 
nahmen Gie von dem en Hofe 
Abſchied, und den st An 
tags um 9. Uhr, reifeten Höchfidies 
felben von bier wieder ab. Giemurs 
den von Gr. Erecellenj, dem ſchwe⸗ 
diichen Minifter, Herrn Baron von 
Sprengporten, bis Rothſchild bes 
gleitet , wo Gie ſich gleich nach Ih⸗ 
rer Ankunft, um 1. Übr, des Mits 


taqs, in die erg Erg vers 


fügten, und die Fönigl. Vegräbni 
in Augenfchein nahmen. Bere 
um 3. Uhr haben Ihre Fönigl. Hos 
kei Dero Reife fortgefegt , und 
ind Abende in Ringſtedt eingetrofs 
fen, woſelbſt Sie dag Nachtquartier 
genommen. Geftern haben Höcfts 
diefelben die Nitterafademie zu So⸗ 
roe befehen, Mittags daſelbſt gefpeis 
fer, und dag Nachtquartier in Cors 
för gehabt; worauf Sie heute über 
ben Belt gegangen find, 

Zufolge einer bogen Fönigl. Or⸗ 
dre, ift von dem Departement der . 
außländifhen Angelegenheiten allen ° 
Eonfuls, fo wie auch dem Magi⸗ 
ftrate in Koppenhagen , Nachſtehen⸗ 
des bekannt geniacht worden: 

4 Dadie Algierer wider Ge. Mas 
jeität , den König, die Feindfelig- 
eiten fortfegen; A haben Se. Mas 
jeftät, mie bekannt iſt, nicht, nur 
Dero Esfadre in der mitelländifchen 
Gee beordert, gegen biefelben zu 
kreuzen, fondern auch, um dem res 
vel gedachter Algierer Einhalt zu thun, 

Treuioſigkeit zu beſtra 
sur Au g einer noch weit flärs 


A u ee u — 4 


keren und zaßlreicheren Flotte Bes 
-febl ertheilet. Se. Majeftät wollen 
zugleich allen Capitaing der dänifchen 
Kauffahrdenfchiffe , welche in dem 
dortigen Gewaͤſſer fahren, ben, 
wo fie diefe Geeräuber antreffen, fie 
anzugreifen ,. fih ihrer Schiffe zu bes 
mächtig, oder fie zu Grunde zu rich» 
ten, und diefelben überhaupt, nad) 
Kriegsgebrauch, als offenbare und 
declarirte Feinde zu behandeln. In 
dieſer Abſicht werden Ge. Moaseftät 
geruhen, allen dänischen Schifsca⸗ 
ditans Freyheitsbriefe zu ertheilen, 
welche fich deshalb, wenn fie diefels 
be verlangen, an die Admiralität 
wenden koͤnnen.“ Ä 

Nah Sr. Majeltär, bed Königs, 
allergnädigitem Befehl, follen bins 
für alle Briefe oder Schreiben an 
die Collegia und von bdenfelben, in 
Form der pro Memoria abgefaßet, 
mithin die Titulaturen abgefchaffet 
feyn. 

Eger, den 25. Novemb. 


- Die Erderfchütterungen haben bie 
hieher fich erſtrecket, und find vom 
27. Herbftm.‘ bis den 10. Winterm, 
richtig alfo bemerket worden: 

Den 27. Herbitm. nah 7. Uhr 
Abends ein ſchwankende Bewegung 
von 2. Seeunden, gleich darauf eine 
bemerfliche von 6. Secunden mit ſtar⸗ 
Een Braufen; der Zug diefer Bewe⸗ 


gung war von eigang gegen Nie 


dergang der Sonne. en 28. um 
3. Uhr früh abermals ein ziemliches 
Schwanken. Den 3. Wintermon. 
nach 2. Uhr — — ſehr ſtar⸗ 
ker Erdſtoß; nach 9. Nachts 2. noch 
merkliche Stoͤße. Den 4. Morgens 


vo 


— 


wiederholte geringe Stoͤße mit unter⸗ 
miſchten wenigen Schwankungen, ſehr 
eilfertig. Den sten ss, Minuten 
nach 4. Uhr Nachmittags zwey fehe 
beträchtliche Stoͤße. en sten 16. 
Minute nach 5. ar früh ein Stoß, 
mit fehr fang. anhaltenden Braußen 
faft auf 8. oder 10. Secunden. Den 
yten 23. Minuten nad) 6. Uhr — 
abermal ein Stoß ohne große "Des 
mwegung. Den Ioten 28. Minuten . 
nah. Uhr Nachts ein langes Brau⸗ 
fen vor und nach einen gewaltigen 
Stoß mit großer Bewegung von 2, 
ecunden. 

Man bat diefe Bewegungen au 
3. bie 4.,Meilen im Bezirke, bo 
an einigen Ortfchaften weniger, an 
andern mehr bemerfer, am meiften 
aber gegen die füchfifhen Gebürge, 
doch aber F zn Unglüf, In 
der Stadt Eger felbit find in dem 
höher gelegenen Straßen, die Bes 
megungen auch ſtaͤrker —— 
men worden, denn in den nmedern. 
Die Merkmahle waren der Umfdurz 
oder Verkehrung einiger Gefchitre, 
oder kleinerer Mobilien; auch einige 
Perfonen fanden fich gezwungen nies 
derzufigen, andere liefen hin und her, 
au in ben Dorffchaften aus ihren 
Wohnungen in daß Freye. as 
Draußen gleichte ju vielen malen eis 
nem flarfen etwas entfernten Don» 
nermwetter. 


Petersburg , den 27. Nov. 
Bon ber Armee unter Commans 
bo des Herrn Grafen von Panin 
ift hier die Machricht eingegangen, 
daß, nachdem zu Bender und Ahern 
mann hinlaͤnglich Befagung gelaßen 
wor⸗ 


worden ; felbige- nach der Ukraine 
marſchiret fen, um dafelbft die Wins 
terquartiere zu beziehen. Der Graf 
ſelbſt befindet fich gegenwärtig zu Elis 
ſabethburg, um alle Sachen mit den 
Tartaren in Nichtigkeit zu bringen. 
Die beyden Horden von Budziack 
und Zediffaugfy, 200000. an ber 
Zahl, welche, wie ſchon gemeldet, 
der türfifchen Herrfchaft entfager has 
ben, ſehen igo die Mufelmänner als 
ihre Feinde an, und find deshalb 
über den Dniefter, Boq und Dnie⸗ 
per gegangen. Die benden andern 
Horden Hedilskoulsky und Fenıbous 
latzky in der erimmifchen Tartarey 
Sy an den Herrn Grafen von 
anin Devutirte geſchickt, um fich 
unter eben den Bedingungen, wie 
die beyden erftern, in den 
Ihrer kaiſerl. Mapeftät zu begeben. 
Auch hat der Generalfeldmarſchall, 
Graf von Romanzow, die nöthigen 
Maafiregeln genommen, um ſich der 
eroberten Pänder bis an der Donau, 
von Rilia und Afmait an big Dita, 
j verfichern, Er hat auch nach Bu⸗ 
areft und den benachbarten Gegen⸗ 
den ein Detafchement abgeichift. 
Die Erpedition von Prahilow wird 
den Schluß diefer Campagne machen, 
worauf feine Armee ebenfalld die 
Minterquartiere beziehen wird. 
Nachdem der Herr Generalquar⸗ 
tiermeilter Bauer von der Armee 
des Generalfeldmarfchalle, Grafen 
vor Nomanzorw, hier angelanget ; 
e erwartet man auch naͤchſtens die 
yden Chefs der kaiſerl. Armee. 


DB. Es dienet zur 


Shus | 


a 


Conftantinöpel,.den 3,.YIon. 


Manvernimmt aus Budarefi,daß 
Soliman Baman Baffa, welcher zu 
Brahilow commandiret, aufdie Rufe 
fen einen fo tapferen Ausfall gethan 
babe, daß die Voͤlker gezwungen wor⸗ 
den, die Belagerung der ung 
oufzubeben. “Dagegen ift von Muls 
bavangt Baſfa der Bericht eingegans 

en, daß Haſſan Den zwar die Ans 
Lemnos entſetzet hätte; allein, dag 
rußiſche Geſchwader, beirfeiner Ruͤck⸗ 
kehr von der Ausführung wider die 
Duleignotten, ſeine Gegenrache an 
da Ben gefucht , zu Lemnos an 
onb geſetzt, und nicht nur allein feis 
ne Truppen über die Klinge fprins 
gen laflen , fontern auch das Schloß 
wieder erobert hätte, Es heiſit ſo⸗ 
— Haſſan Bey ſey an die Segel⸗ 
ange ſeines Schifes aufgeknuͤpft 
worden, fo wohl weil er einige ge⸗ 
ſangene rußiſche Offieiers gegen Türs 
fen ans zuwechſeln ſich verweigert, ob 
ihm gleich vor dem Generale Orlow 
200. gefangene Türken gegen einen 
einzigen — Ruſſen gebothen 
worden, als auch weil er ſelbigen 
die Koͤpfe hatte abſchlagen laſſen. 
Vermiſchte Neuigkeit. 


Da das Jus aſyli dem Uebelthaͤ⸗ 
tern ſchon nach der geſunden Ver⸗ 
nunft feinen Schutz gewähren kann, 
und folches bloß zu ereiteiu g der 
Strafgefere abzmedet ; fo hatdie Re⸗ 
publik Venedig folches in ihren Staa⸗ 
ten aufgehoben. 


Sachriht, daß am Dienſtag, als am heil. Cpriflog, 
„Keine Zeitung ous gegeben wird. —— 
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Regensburg, den 19. Dec. 
en 17. Decemb. hat es dem 
8 Allerhoͤchſten gefallen , aus 
dieſer Zeitlichkeit in das ewi⸗ 
ge Leben zu berufen Gr. Erxcellenz 
den Weyland Hochwohlgebohrnen 
— Henning Adam Freyherrn von 
aſſewitz, Erbherrn auf Luͤttenburg, 
Duckbitz, Cowalz, Woltov ꝛe. ꝛe. 
Sr. Herzogl. Durchleucht zu Braun⸗ 
weig , Wolffenbuͤttel, geheimer 
Rath, Dberfämmerer, und zu eis 
ner allgemeinen Reichs verſammlun⸗ 
gen bevollmächtigter Comitialgefands 
ten. Diefer verdienfivolle Minifter 
wird um fo mehr von jedermann bes 
dauret, als er fein ruhmvolles Les 
ben nur bis auf 39. Johre gebracht 

bat. 

Berlin, den ı5. Decemb, 
Die diesjährigen Winterluſtbar⸗ 
keiten find — * angeord⸗ 


net: Am Sonntage Cour, bey Ih⸗ 
ver Mojeftöt, der Königin; am 
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Montage, Opera: am Dienftage, 
Nedonte ; am Mittwoche, franzöfis 
ſche Comoͤdie; am Donnerftage, 
Cour bey Ihrer Fönigl. Hoheit, der 
vermittibten Prinefinn von Preufs 
fen; om Freytage Opera; am Sonn⸗ 
abende , Ruhetag. Die beyden 
Dpern, welche gefpielet werben , find: 
Zwenter Me Paftore, oder der im 
Schäfer verborgene König, und 
Montezuna. 
Königsberg , den 10, Dee. 
In verſchiedenen Briefen wird vers 
fihert , daß die Ruſſen die Belages 
rung von Oczakow wirklich angefans 
gen , und die Circumvallationglinien 
nad) dem Plane eingerichtet hätten, 
welchen im Jahre 1737. ber verftors 
bene berühmte Feldmarfchal Münich 
entworfen , ald er damals bie Bela⸗ 
gerung dieſes Plages unternahm. . 


Derfailles, den 8. Decemb, 
Geſtern, um 11. Uhr or 
— 


ee. i 
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hat der Koͤnig ſein Lit de Juſtiee 
ehalten, und dabey ein Ediet ein⸗ 
chreiben , und abkuͤndigen laſſen. 
Don Sr. Majeftät ift der ehemali⸗ 
ge Dberauffeher über da® Seewefen 
"zu Mocefort, Herr de Ruisembito, 
u gleicher Stelle bey dem Seewe⸗ 
In zu Breſt ernannt, worden. 
Am ten biefes hat der Fönigl. 
daͤniſch. außerordentliche Geſandte, 
renherr von Blome, die erſte oͤf⸗ 
—8 Gehoͤr bey dem Koͤnig und 
dem koͤnigl. Haufe gehabt. Hoch⸗ 


derfelbe wurde in des Königs und 


der Madame la Dauphine Kutfchen 
durch den Herrn Tolozan , nebft 
dem gewöhnlichen Fönigl. Geerttar 
ring, Herrn von Gequeville, abger 
holet, und, nach der Audienz, in 
eben denfelben Wagen unter den ges 
wöhnlichen Ceremonien nach feinem 
Hotel zurüdgeführet. 


Rom, den 28. Novemb. 


Am Sonntag Abende hatte der 
Hr. Aypuru Audienz bey Gr. päpftl. 
Heiligkeit, und that höchftdenfelben 
die Anzeige, daß die Erzherzogin In⸗ 
fantin von ‘Parma am 22ſten von eis 
ner Prinzeßin gluͤcklich entbunden 
worden. Der Carbinal Pirelli bat 
von dem Hofe zu Neapel eine Des 
pefche erhalten, des Inhalts:“ daß 
der König, in Betracht feiner Ders 
dienfte, denfelben überheben, in dem 
Königreiche wegen feiner darinn has 
benden Pfründe zu wohnen. y 

Wie man nun näher von Lifabon 
vernimmt, fo find eg nur 8. Kloͤ⸗ 
fer , Auguftinerregulirtechorherren, 
welche der König, mit Genehmhol⸗ 

kung des heil, Vaters, eingezogen, 


- 
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und die Geiſtlichen in das Franci⸗ 
ſeanerkloſter zu Mafra hat verlegen 
laſſen, weil die Zahl befagter Geiſt⸗ 
lichen in jedem einzelnen Gotteshauſe 
nicht zureichend war. Der Cardinal 

ſderi Corſini giebt Hoffnung zur Ge⸗ 
nefung, und des Pabſtes Beichtva⸗ 
ter, J. —— iſt auf der Wie⸗ 
derherſtellung. Mit dem P. Rieei⸗ 
ardelli, Minderbruͤderordens, ſind 
aus Conſtantinopel einige junge Soͤh⸗ 
ne von dortigen Franken angekom⸗ 
men , und theils in. dem Kollegium 
von Ausbreitung des Glaubens, theilg 
anderewo unterbracht worden, 2 


Amftesdam, den 13. Dec. , 


Das fpanifche Geſchwader, fo un. 
ter Anführung Dom Ignaz Mans 
danaga, im verwichenen Junii zu 
Port Egmont auf Falkland aus⸗ 
gefegt, bat, nach den Londnerbes 
richten, aus 4. Fregatten beftanden, 
und 1103. Matrofen, 424. Goldas 
ten, 78. Kanonen zu I2pfündigen 


Kugeln, 24. ju Spfündigen, 20. zu 


Spfündigen , und 4. zu 4nfündigen 
Kugeln an ihrem Bord gehabt. Don 
befagten Denen find im Febr. z. 
dafelbfterfhienen, und haben im Nas 
men bes Königs von Spanien, dag 
2 Egmont ausgefordert, unter 
—— einer Rolle von Per⸗ 
ament, fo die Befehle Gr. katholi⸗ 
chen Majeft. mit hödyfteigenhändis 
ger Unterfchrift enthielt, in Gefolge 
welcher den Engelländern zu Raͤu⸗ 
mung bed Pages 6. Monate vers 
ftattet waren. Die Engelländer hats 
ten, den Spaniern zu miberftehen, 
weiter nicht ale eine zu Depford von 
Sol; aufgeführte, und mit 4 Kanoa 
nen 


\ 


nen zu ſechspfuͤndigen Kugeln befegte 
Eleine Schanze, und folglich waren 
fie um fo weniger im Stande, lange 
zu halten, als fie Feine Befagung hats 
ten, und die dafelbit zurücgelaflenen 
Matrofen zum Kreusgen ausgelaufen 
waren. Das Port Egmont ift 60 
Meilen vom feften Lande und 80 vom 
DBorgebürge Horn gelegen, um wel- 
ches man in so Tagen Fahrt nach 
dem Mar del Zur fegeln kann. 


Madridt, den 18. Nov. 


Der Hr. Lambertini, welcher feis 
nen Weg von Nom ans hierdurch ges 
nommen, ym dem neu ernannten por? 
tugiefifchen Cardinal Cosmod Acun⸗ 
ba, Srjbifchof von Evora, den Cars 
dinalhuth zu überbringen , it unferm 
Monarchen bey diefer feiner Durchs 
reife, wie auch dem fönigl. Haufe, 
vorgeftellt worden, von Hochdenſel⸗ 
ben ungemein verbindlich empfangen, 
und diefem Prälaten die ausneh⸗ 
mendfte Achtung von Jedermann bes 
wiefen worden. Des Könige Mai. 
geruheten diefem Herrn ein Geſchenk 
von 3000. Thalern jährlichen Ge⸗ 

altes auszumachen, und in bem dars 

ber diefem Herrn zugeftellten Dre 
vet geben Ihro Majeität die Urfache 
an 4 wegen der augnehmend und ewi⸗ 

er Verehrung würdiger Verdienſte 
Feines Hrn. Grogoncle, Pabits Be⸗ 
mebieti deg XIV. und meilen Ge. 
Maojeft. bey der Firmun diefeg Hrn. 
Pathenftelle verſehen. tan fpricht, 
der römifche Hof wolle, wenn der 
unfrige die Nunciatur wieder anneh⸗ 
men wolle, dahin einwilligen, da 
alle Beamte und “Bebiente, melche 
zu dem Tribunal der Nunciatur ers 


. x 


forderfich feyn möchten , und babey 


Dienfte thun, gebohtne Spanier 
ſeyn follen; dieß g alleg, was von 
diefen geheimden Tractaten noch bes 
Fannt worden. 


VNiederelbe, den 11. Dec. 


Einem Berichte von Warfchan, 
vom 28ften des abgewichenen Mos 
nats zufolge, baben die feit einiger 
Zeit bey dem Fürften Primas gehe 
tene Conferenzen wirklich die Wies 
derheritellung des Friedens zum Ge⸗ 
genitande gehabt, und ift fürzlich von 
dem dortigem rußifch» Fail. Groß⸗ 
bothſchafter, Fuͤrſten MWolkonsky; 
ein Courier mit dem Reſultate ders 
felben, nach Petersburg abgefertige 
worden. Da aud der Minifter eis 
nes gewiſſen benachbarten Hofes bey 
einigen Magnaten Anfrage getan, 
was man wohl zum Beßten der Dis 
Fidenten zu thum geneigt fey, fo lebt 
man daher ist der Hofnung, daß 
der Friede, welchen man igt ba alls 
— in Pohlen als die groͤßte 

ohlthat anſieht, die der Himmel 
dieſem Koͤnigreiche verleihen koͤnne, 
nicht ſo weit mehr entfernt ſey. 


Aus Pohlen, den 6. Decemb. 


Die tuͤrkiſche Beſatzung zu Bras 
hilow it dem Benfpiele ihrer Lans 


-degfente zu Bender nicht gefolget, 


Sie hat ihr Gluͤck in der Flucht ges 
ucht, und den Drt verlaffen. Es 
Ind bey diefer Gelegenheit fehr viele 
F ürfen in der Donau erfoffen. Die 
Ruſſen haben eine anfehnlihe Mens 
e von Proviant und vieles Ges 
hie in Brahilow gefunden. Durch 
den Beſitz diefes Platzes 


BZ inte 


mehro die Minterguartiere der rußis Belagerung diefes Platzes ſehr Tang- 
fhen Armee in der Moldau völlig fam dergehe, und dieſe Eroberun 
gedecket. An Zai wird dag Haupt» den uffen fchwerer fallen dörfte, 
auartier ſeyn. Der General Kos ale man vermuther, Unfere Trups 
manzom ift bereits mit 3, Regimens pen befinden ſich noch in der Walls 
tern Infanterie dafelbit eingetroffen. chen und ſuchen Buchareſt in guten 
Der Generalmajor Bauer wird mir ertheidigungsftand zu ftellen ; man 
einem Dbfervationgcerpg ander Dos  fürchter / daß wenn greifen übers 
nau flehen bleiben. Die paninfche ienge, alsdenn die eihe an diefen 
Armee ftehet noch um Bender; fie Din komme, der fait in gar Feinem 
wird auch wohl den Winter über das ertheidigungeftand iſt; unterdeſſen 
elbſt bleiben, um die erimmifchen befinden on 10000, Mann darinn, 
artaren zu beobachten, von wel und man iſt Willeng diefeibe no 
ben man hoffer, daß fie fich, wie zu vermehren. Geit einigen Tagen 
fon viele gethan, bald unter den werden viele Deratkfehle ungen in 
rußifchen — begeben werden, dem Divan gehalten, an hat, 
(Unfern Testen erichten aug Pe⸗ mie man fagt, dem Großberrn ot 
tersburg zufolge ift dies bereits ges ſchlaͤge gethan, die Wallachey und 
fhen.) Der General Olitz hat mit Gervien, in welch legterem dag bes 
feinem Corps die Quartiere an der rühmte Belgrad liegt, ehe diefelbe, 
pobolifchen Grenze bezogen. geh andern Provinzen ‚ von den 
In Eitthauen iſt alles ftilfe, und iili 
gebe die Ruſſen dafelbft für bie an feine ehemalige Beherrſcher abzu⸗ 
onföderirten gute Ruhe, weil diefe tretten, und dadurch diefer hohen 
fehr gedemüthiget worden, Dages Macht, Freundfchaft und vielvermoͤ⸗ 
gen iſt es in Kleinpohlen deſto leb gende Dermittelung zu einem ans 
bafter. Der General Schuwalow nehmlichen Frieden zu gewinnen. 
iſt mit einem Corps auf Schlitten Der erſte, bey der Armee deg Groß⸗ 
zwiſchen Cracau und Cʒenſtochau ans veziers ſich befundene Dragomann 
ekommen. Diefem find ſchon vers bat bereits diefen Vorſchlag mit fo 
chiedene Eonföberationgmarfchälfe vielem Eifer unterftüget, daß er dies 
mit ihren Leuten entgegen gegangen, ſerwegen r tie befannt, feine Gtelle 
um zu verhindern, a6 er fich nicht verlobren; dem obngeachter ift doch 
mit dem Öberften Drewis conjuns - diefe Sache, dem Vernehmen nad, 
gire. Ihr Dorkaben aber wird von den vorne mften Gliedern deg 
wohl vereitelt werden, da der Dbers Divang ſehr fi icklich und den Uns 
ſte Roͤnne von einer andern Geite fänden gemäß befunden worden, 
ber, im Anzuge ift, und alfo diefen Sonſten vernimmr man noch, daß 
dadurch in den Rüden Fomnt. die Ruſſen und Georgier fehr große 
Eonftantinopel, den 17, Nov. rogreffen machen und ſich in zwey 
Noch —* wir nicht, ob Ibra⸗ Theile arspeile haben, wovon der 
bilow in unferer Feinde Händen iſt; eine bey rzerum, und der andere 
es ſcheinet piekmehr, daß eg mit der bey Trapezunt fteher, 
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Das CCVI. Stuͤck. 
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Muͤnchner— 
Freytag 
Im Jahre | 


un 
Stodbolm, den 4. Der, 


IN vorigen Sonnabend wurde 


der Baron Mehbinder, Kans 
J zelliſt in der großen Kanzelley 
‚and bey der einlaͤndiſchen Civilerpe⸗ 
dition, in Verhaft genommen, weil 
er als Verfaſſer eines — en 
Aufſatzes wider die Perſon des Koͤ⸗ 
nigs in einem hieſigen Wochenblatte 
erkannt worden. Er iſt als ein Vers 
brecher der beleidigten Majeſtaͤt an⸗ 
geklagt,, und ihm eine Zeit von 4. 
ya zu feiner Vertheidigung vers 
flattet worden, worauf man ihm fein 
Urtheil fprechen wird, - Vermuthlich 
wird es ihm feinen Kopf Eoften, 


Paris, den 4. December, 


Den ı. biefes kom ein Eourier 
von Londen an, beflen. Depefchen 
noch ein Geheimniß find , die aber 
eine lange Unterredung veranlaffet has 
ben, welche der Herzog von’ Ehois 
feul den 2. des Morgens mit dem 
Könige. hatte. Denfelben =. 
ſtellte des ſpaniſche Ambaſſadeur Sre 
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Majeſtaͤt ein Schreiben von dem ka⸗ 
tholiſchen Könige zu. Kein Menſch 
im Publico weis nod dag geringfte 
don dem Inhalte deffelben , der auch 
wohl künftig, außer den vertrantes 
fen Fönigl. Miniftern, niemand 
kannt merden dürfte. Unterdeſſen 
ſieht man fo viel Flärlich, daß weni« 
ge Hofnung zur Deybaltung bed 
iedens vorhanden ift; und aus bem 
eftern eingegangenen Briefen vom 
Br bat man erfehen , daß bag 
englifche Minifteriun mit ben vom 
Spanien getbanen Vorfchlägen gang 
nicht zufrieden iſt. 


Auszug zweper Briefe von dem 
Arn. Dyk in Livorno nach 
Baſel gefchrieben de dato 27. 

NMov. und 6. Decemb, 


‘ Wir haben bier durch den Patron 

eines englifchen Kauffartbenfchiffe® 

bie Nachricht erhalten, daß der Graf 

Alerius von Orlow bieher kommen 

erde, um zwey Schifje der rußifchem 

lotte, solche. durchi einen ‚beftigem 
Sturm 





— 


Sturm befchäbigt worden, wiederum 
beſſern zu laſſen. 

So eben erhalte die Nachricht, daß 
der Graf Alexius, Bruder des Ge⸗ 
neraladmirals en Chef, wirklich auf 
dem Schif die 3. Primaten genannt, 
amd welche von dem Contreadmiral 
Kreig commandirt wird, auf unferer 
Rhede angefommen, daß der Here 
Major Perret bey ef und beyde 
in guter Geſundheit ſich befinden ; fie 
werben nun ihre Quarantaine halten, 
und bie an dieſem Schif nöthige Aus⸗ 
befferungen vornehmen loffen, 


Warſchau, den 1. Dec. 


As die Ruſſen vor einigen Wos 
—* a machten , ei 
rmlich zu belagern, wurde 0 
* — Conferenzen bes 
chloſſen, daß der Koͤnig den rußi⸗ 
ſchen Geſandten durch eine foͤrmliche 
Deputation erſuchen ſollte, dieſen 
Ort zu verſchonen. Allein, bie Des 
patatiom erhielt zur Antwort, baf 
* Kar nichts ie lans 
h eine ungewöhnli ung 
“ diefem Drte befinde. Bald bars 
anf wollte man Nachricht haben, daß 
bad rußifhe Corps des Dberiten 
Drewitz bey Olszyn von bem pus 
lawskiſchen Corps zum Weichen ges 
bracht werben. Sjndeffen haben bie 
—* ihr Vorhaben noch nicht auf⸗ 
egeben ; vielmehr = ver O 
Dremis alle Fleinen Commandos an 
n, and rüdt nunmehr 


Peirikow allerhand Verſchanzungen 
an; daher man glaubt, daß 3 


unit feinen Leuten dahin geben wer⸗ 


— 


be, wenn etwa die oeſterreichiſchen 
Truppen auch Cjenſtochow mit in 
—* Cordon einſchlieſſen ſollten. 

an fagt, daß auch die Fön. preußis 
ſchen Truppen immer tiefer in Poh⸗ 
len einrücken. Sie ſollen nicht nur 
ſchon an dem Fluſſe Drweca ſiehen, 
ſondern auch bereits Straßburg oder 
— im Culmerlande befest has 


odolien und nien immer fort. - 
n Gambor allein find bereits 9, 
löfter ausgeftorben. 
ie Stadt Crackau foll anfehnlis 
he Lieferungen an die rußifche Armee 
thun, Gie bat daher einige Depus 
tirte an den rußifchen Gefandten ges 
ſchickt, einen Nachlaß zu bewirken, 
aber noch nichts ausgerichtet has 
en. Die Stadt hat ſich daher, 
wie man jagt, an einen benachbarten 
mächtigen Fr ewandt, und dens 
* um ſein — bey Ruß⸗ 
nd erſuchet. 
Amſterdam, den 13. Dec. 
Man will hier wiſſen, daß die er⸗ 
oͤfnete Unterhandlung zu Beylegung 
ber zwiſchen Spanien und England 
vorwaltenden aan noch, in gleis 
cher Lage fey, und England * der 
anverlangten Erſetzung beharre, oh⸗ 
Bedingungen ſich eins 


en. 
Peſt und ar bean wuͤten in 


ne in einige. 
laffen zu wollen, 
London, den 4. Decemb, 
Die Negoriation zwifchen 
Minifterio ge dem rg u 
fandten dauren fort; allein, : alles 
was bey felbiger vorkoͤmmt, ift em 
Seheimniß, Keiner, als die Mir 
nis 


nifter , ift davon unterrichter , und 
was daß ungemöhnliche ift, felbft 

vor beyden Höufern des Parlements 
wird alles geheim gehalten. Man 
kann fich alfo leicht vorftellen; was 
von allen den Gerüchten, welche 
vom Frieden und Krieg berumgehen, 
zu halten fey. Sat Fönnen wir nicht 
einmal mit Wahrfcheinlichfeit fagen, 
ob der erftere oder ber legtere ſtatt 
haben werde. - Die Megoriation 
dürfte fich indeflen fehr in die Länge 
ziehen , da man — weiß , daß 
der ſpaniſche Gefandte Feine Voll 
macht von feinem Hofe babe, mie 
anfangs gefagt wurde, in diefer Sa⸗ 
‚che nach feinem Gutduͤnken zu haus 
bein. Erſt geftern ift wiederum ein 
Eourier von ihm nach Madrid abs 
gefertiget worden, welcher nicht eher 
als im Januar zurückkommen kann. 


Die Rede des Grafen von Ehas 


tbam, welche er in ber vorigen Wos 
im Oberhaufe gehalten, ift nun 


gebrudt. Er ift gewiß i 


t der größs 
te Redner im Sberhaufe. Seine | 


Reden find volllommene Drationen, 
und er hält fie ex tempore. 
find noch im Oberhauſe wider daß 
Minifterium: der Herzog von Richs 
mond , der Marquis von Rocking⸗ 
pumın Graf Shelbeurne. F 
Minifterium : Lord Manngfteld, 
bie Grafen von Weymonth, 
ford, Hillsborough und der Herzog 
von Sraston. Am Unterhaufe find 
dag Minifterium: der Ritter 


illiam Miredith, der Oberfte Bars, 
Bourke und Lord 
‚ ber Premierminifter , für. 


ce, und Herr 
baflefbe. a 
Die größte Schwierigkeit bey der 


, K 


Englaͤndern wirklich 


Negoeiation maß nothwendig wegen 
der Erfegung ber Unfoften entftehen, 
welche durch unfere großen Zurüs 
ſtungen find verurfachet worden, wenn 
auch Spanien, wie man glaubt, den 
alfland wieder 
abtretten , und ben Goqwerneur von 
Buenosayres zur Nechenfchaft zie⸗ 
ben wollte. Die Sache mit den mas 


nillifchen Ranzionggeldern will Spas 


nien durchaus nicht in die Unter⸗ 
bandlungen wegen Falkland gemifcht 
wiſſen. 
ngeachtet ber Graf rien 
von den Miniftern mit feheelen Aus 
gen angefehen wird ; fo ift doch bag, 
was er im te fpricht , von 
oßem Gewicht, da man feine Fins 


icht und —“ in Staatsſa⸗ 
chen kennt. geſchiehet auf ſein 
Anrathen, daß mit naͤchſten eine 


Dbfervationsflotte nad) dem Meri⸗ 
Fanifchen Golfo, und eineandere nach 
ibraltar abgeben wird. Die Bes 
fogung an legterem Drte befte 
egenwärtig aus 2500. Mann. Als 
ein , wenn alle Linien bafelbft im. 
Krieggzeiten follen befest feyn, ſo 
werben . Mann erfordert. Die 
beyden Regimenter aus nd, 


welche bahin beorbert find , " 


nur aus Loco, Mann, fo d 
noch soo. Mann fehlen. 


—8 

Wir har. 

ben bier bereite Bas Bericht *8 
e 


Spanier ſchon angefangen 


daß 
rer ‚ biefen Drt zu belagern, ba 


der Commandant in bemfelben 


‚weiter nichts gemeldet, ald daß die 
Spanier in.der Nähe bey Larache 
‚viele Truppen ee: en haͤt⸗ 


ten. n fo ungegründet iſt die 
Rachricht geweſen / daß auf die Kun 
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liſchen Schiffe in den fpanifchen Has 
ven ein Embargo geleger worden, ob 
es gleich in unfern Zeitungen geitans 
den, und einige Schiffer es fo gar 
eidlich ausgefaget haben. Mach dem 
Voͤlkerrecht ift es ausgemacht , daß 
die Rauffahrdenfchiffe , nach der Er⸗ 
klaͤrung eines Krieges, noch 6. Mo⸗ 
nate Zeit haben, ſich aus den feind⸗ 
lihen Häven zu entfernen. 

Der fpanifche Gefandte erfcheinet 
ist alle Hoftage zu St. James, und 
man bat vorgeitern beobachtet , daß 
der König einige Minuten mit ibm 
geredet. “Der franzöfifche Minifter 
bat die ſtaͤrkſten Werficherungen von 
der Neigung feines Hofes, mit Eng» 
land den Frieden zu unterhalten, ges 
geben, dabey aber zugleich erkläre, 
daß Se. Allerchriftlichite Majeftät, 
im Fall eines Krieges, wegen der 
Trartaten mit Spanien verbunden 
wären, mit diefer Krone gemein» 
fehaftlihe Sache zu machen , fo wie 
felbige verbunden feyn würde, den 
Sranzofen benzuftehen, im Fall fels 
bige mit England Krieg befommen 
follten. 

Unfere Kriegsanftalten danren in⸗ 
deſſen immer fort. Man prefit noch 
Fark Matrofen. Man rechner, daß 
nunmehro 27000. Mann zufammen 
find. Allein, für 40. Schiffe von 
der Linie, Re zugeordneten 
Fregatten und aluppem, werben 
40000. Mann erfordert. Es fols 
gen noch immer mehr Städte, wel⸗ 
che über dag Fönigl. Praͤmium noch 
ein befonderes Handgeld geben. 


- (Wird fortgeſetzt.) 


J 


Vermiſchte MNachricht. 


Da des regierenden Herzogs von 
Würteniberg hochfürftl. Durchleuht: 
ben Entfchluß gefaßet, dem hoch⸗ 
fuͤrſtl. Thurn und tarifchen Haufe 
einen fo unvermutheten als böchjters 
freulichen Beſuch zu machen, fo find ° 
Höchitdiefelbe bereits am gten diefeg, | 
Abends, allbier zu Regensbueg im 
firengften Incognito unter den Was ; 
men eines Grafen von Aurach mit 
einem Eleinen Gefolge angelanget. 
ir gerubten im Fuͤrſtl. 

teichsftifte St. Emeran, in dem 
Palais des Herrn Erbprinzens von 
Thurn und Taris Durchleucht abs 
zutretten, allwo Gie von den ſaͤm⸗ 
mentlichen Durchleucht Herrfchaften 
auf dag zärtlichfte empfangen wurs 
den. Noch am nehmlichen Abend, 
fo wie auch des folgenden Tages, da 
bey Hofe alles in großer Gala ers 
fhien, wurde bey des Se 
chen Faif. Herrn Principaleommiharii 
hochfuͤrſtl. Durchl. Familientafel ges 
halten, und Abende geruhten ſaͤmmt⸗ 
lihe Durchl. Herrſchaften der frans 
zöfifchen Komöbir beyzumohnen. Am 
sıten gegen 12. Uhr Mittags traten 
Ge. berzogl. Durchl. nach zärtlichft 
enommenen Abfchied , in Geſeli⸗ 
har dero Frauen GSchwefter, der 
Frau Erbprinefin von Thurn und 
Taris hochfürftl. Durchl, die Rüds 
veife nach Ludwigsburg über Abach 
an, allwo fich die Durchl. Reiſende 
noch einmal von des Hrn. Erbprins 
zen Durchl, welche ſich zu Pferde 
dahin begeben hatten, aufs zaͤrtlich⸗ 


ſte beurlaubten. 
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Straßburg, den 3. Decemb. 


er Herr Marfchall von Contades, 
$) die Hrn. Generallieutenang, die 
pornehmiten Magiftratöperfo= 

nen und die angefehenften Einwo 
dieſer Stadt haben ſich vereiniget, um 
eine Summe von hunderttauſend Livres 
zuſammen zu ſchießen, welches Geld 
dozu angewendet werden foll, während 
diefes Winters den Hausarmen und 
nicht durch ihre Schuld zuruͤckgekom⸗ 
menen Handwerksleuten und Künftlern 

Brod zu fchaffen. 


Paris, den 17. Decemb. 


Man will wiffer , daß diefer Tage, 
in Betref der Sache des Parlamente 
ein Staatsrath gehalten worden fey, 
und die Kürften vom Geblüte demfel- 
ben beygewohnet haben. 


Am Freytag, den 14. hinterbrachte 
ber J Praͤſident den verfammelten 
Kammern : “ der. König hätte ihm 
durch den Herzog de fa Vrilliere fagen 
laſſen, dag Ce. Majeftät ihn nicht vor 

laffen wollten, Dero Parlament 
En me feine Amtsverrichtungen 
wieder angetretten. „ Hierauf befchloß 
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das Parlament , daß dem erften' Präs 
fidenten aufgetragen werden follte, 
nochmal® um eine Audienz bey dem 
König ee ‚, und am Montag, 
en 17. Morgens, follte er dem Ges 
ichtshofe von feinen Bemühungen 
und derjelhen Erfolge, indem die Kam⸗ 
mern immer verfammelt blieben, Bes 
richt abſtarten. Man ift wegen des 
Ausfchlags diefer An —— an 
welcher alle Bürger Antheil nehmen, 
in großer Verlegenheit. Die übrigen 
Gerichtsftüle —* noch beſtaͤndig in 
einer Art von Unthaͤtigkeit. Die von 
den Parlamente am sten dieſes abge⸗ 
faßte Proteſtation wider alles, fo zu 
Sunften des königl. Edietes vorgehen 
koͤnnte, ift mun auch zum Vorfchein ger 
fonmen. Man beruft fich darinn eis 
ner Seit anf die ausdrädliche Anem⸗ 
gfehlung en des Eilften,, bey 
— idesſormulars zu ſei⸗ 
ner Thronbeſteigung, durch die aın 22. 
April 2482, im die Barlamentsbücher 
eingetragenen koͤnigl. Briefe: und ans , 
derer Eeitd auf die Ansdrüde, derer 
fi) das Parlament in einem bey weis 
tem nicht fo wichtigen Vorfalle am 1. 
Merz 1583- bedienet hat. Das weites 
ve 


re hievon wollen wir ben Seite fegen, 
und einftweilen das im Decemb. 1770. 
erlaffene und am 7ten deifelben Mo⸗ 
nats bey dem Lit de Juſtiee eingefchries 
bene — Ediet in der Ueberſetzung 
ier liefern. 
b kudwig, von Gottes Gnaden König 
von Frankreich und Navarra, unſern 
Gruß zuvor. Der in feinen Grund: 
fägen fo unfichere ald in feinen Lnter- 
: nehmungen dreifte Geift des * 
baͤudes, da er zu gleicher Zeit der Pier 
ligion und den Eıtten bedauerliche Ab⸗ 
‚ brüche getban, hat der Berathſchla— 
ungen verfchiedener unferer Gerichts⸗ 
—* nicht gefchonet. Wir haben fie 
nach und nach neue Gedanken ausbrüs 
ten und Lehrfäge daher wagen fehen, 
Die fie zu ganz anderen Zeiten und in 
anz anderen Collegiis, als den oͤf⸗ 
entlichen Ruhſtand zu ftören vermoͤ⸗ 
Fi ‚ wärden verbannet haben. Wir 


* 


aben geſehen, daß ſie ſich manchmal 
ur ns und Gtillftand 
des Dienftes haben leiten lagen, mit- 
feld derer, auch weil fie unfere Unter= 
thanen durch Auffchub der Juftiz, dem 

e ihnen mit unferer Entledigung fchui= 
en ſolchen Schadeu erfahren lief 

n, den unfere Liebe für unfere Voͤl⸗ 

r und empfindlich machte, fie gedacht 
haben, fie würden und zwingen, ih⸗ 
rem Miderftande nachzugeben. Ande⸗ 
remale haben fie fich zu vereinbarten 
Amtöniederlegungen angefchidt , und 
ums , durch einen feltenen Widerfpruch, 
Das Necht ftritig gemacht , folche anzu= 
nehmen. Kurz, fie haben fich betrach- 
tet, ald machten fie nur ein alleiniges 
Collegium, und ein einziges, in meh⸗ 
rere durch die verfchiedenen Theile des 
Koͤnigreichs verlegte Claſſen, zertbeil- 
tes Parlament aus. 

Diefe anfaͤnglich erſonmene, und her⸗ 
naͤchſt durch unfer Parlament von Pa⸗ 
riß, warn ed demfelben nüglich erfchies 
nen, folches zu thun , verabfäumte 
Neuerung beftehet noch bey unferen 
übrigen ‘Barlamenten. Ju ihren Ur- 


rets und Arretes thut fie fich unter, 
den Worten, Claſſen, Ecnheit und Un— 
zertrennlichfeit wieder bervor , als 
wann unfere Gerichtshöfe außer Acht 
fegen fönnten, daß verfchiedene unter 
ihnen in jenen Provinzen, die micht 
an das Königreich gehörten, fondern 
und aus befonderen Tituln zuftändig 
find, beftehen ; daß die Stiftung eines 
jeden unterjchiedene Data hat; daß 
unfere Vorfahren, bey Freichtung der: 
feiben , die einen von den anderen uns 
abhängig gemacht, und feinen Tituf 
don Beziehung unter ihnen eingeführ 
tet haben ; daß fie allen und jeden 
Gränzen ausgezeichnet, die mir oder 
unfere Viachfolger ermweiteren oder en- 


gr einfchließen fonnen , wann das 


eßte unferer Voͤlker folches erfor: 
dern wird, und daß endlich, ber die— 
— hinaus, ihre Arrets keine 

ollziehung, als durch unſere Befeh- 
le, haben. 

Waͤren dieſe Irthumer lediglich eine 
augenblickliche Vergeßenheit der Grund⸗ 
füge, fo würden wir uns begnügen, 
das bey unferer Sitzung vom 3. “erg 
1766, erlaſſene Verboth zu ermeueren; 
allein, fie verewigen fich, und mit je= 


dem er fiehet man bedanrfiche Fol- 


en ausbrechen. Die Ueberſchickungen, 
ie unfere Marlamente eind an das 
andere betreiben , ihr mechfelfeitiger 
Briefwechſel, und die von einigen fris 
ſcherdings, ohne Kenntniß der Sache, 
gekdebene Billigung ded von den ans 

en gefälten Urtheils koͤnnte diefelbe 
iu weit unordentlicheren Handlungen 
eiten, die mit der Schärfe geahndet 
werden müßten, wann wir ihnen durch 
unfere Klugheit heute nicht zuvorfä> 


men. 
Ob nun zwar diefes Qehrgebäude noch 
nicht bis dahin gebracht worden, Die 


ß fcharf unterfagten Vereinigung 
chlüße ziterneueren, en jedoch nicht 
u befahren feyn, daß, wann wir Dies 
E Lehrſaͤtze länger aufkaͤimen ließen, 
ohne fie auözujäten, wir uns —* Aus⸗ 
ei⸗ 


| fentlichen 


I 


fchweifungen , in welche, bey derer Ans 


nehmung / unfere Gerichtöhüfe derein= 
ftend hinaustretten Ddärften , -vorzus 
werfen hätten ? Eine der verderblich- 
ften Wirfungen dieſes Lehrgebäudes 
iſt, unfere ‘Parlamente zu bereden, 
daß ihre Berathichlagungen fid) da= 
durch mehr Gewicht za legen ; und 
wirflich haben einige, da fie maͤchti— 
ger und unabhängiger geworden zu feyn 
vermuthen , bis hiehin unbefannte 
—— eingeführt. Cie haben ſich 
ie die Mepräfentanten der Nation, 

ie unumgänglichen Uusleger des oͤf— 
illend der Könige, die Auf— 
feher von der Verwaltung der üffent- 
lichen Macht und von der Abtragung 
der Schulden der DOberberrfchaft aus: 
egeben; und eheftens, wann ſie un— 
* Geſetzen nur fo viel Kraft zufar 


: gen ‚, ald fe diefelben, durch eine freye 


eratbfchlagnng , gebilligt und ber 
ftimmt haben werden, echeben fte * 
Macht neben und ſogar über die unſri— 
e, indem fie dadurch unfere ach e= 
riſche Gewalt auf die einzelne : 9 ⸗ 


niß herunterſetzen, ihnen unferen Wil: 


fen vorzutragen, fich aber vorbehalten, 
deifen Vollziehung zu verhindern, 
(Das übrige folgt.) 


Ein anders, den 20. Chriftm. 


Dieſen Morgen feyn dem Parlament 


hauptſaͤchlich 


Briefe in Form von Jußions oder Be⸗ 


fehlsbriefen zugefandt worden, beti« 
telt: Erfte, Zweyte, und legte; Es 
wird darinn gefagt. 

Daß die Principia des Ediets, wels 
ches in dem gehaltenen Lit de Justice 
einregiftriert worden, undifpufierlich 
eyen, daf die Veranftaltungen in dies 
em Ediet, welche eine Folge Ddiefer 

rincipien find, noͤthig ſeyen. 

Daß das, was in dem Eingang die— 
ſes Ediets gefagt wird, die Folge des 
ter Neden derer verfchiedener Tarla- 


menter fey. 
Daß die Yuftig abminiftrieren die 
Paicht der Magiftras 


tue fen, und daß man dieſes nicht uu⸗ 
terlafjen fünne, ohne wider feinen Eyd 
zu handeln. Daß der König niemals 
an der Freue der Officianten feines 
Porlaments gezweifelt habe; allein fie 
wirden aufidren treu zu feyn, wenn 
fte Sänger in ihrer Widerfeglichkeit ber 
barien. 

SKierüber feyn in dem Parlament 2, 
Meynungen eröffnet worden, dieeinte, 
Commiſſarii zu ernennen, um die Gas 
che fogleich zu berathen, und ihre Mey: 
nung zu geben was zu thun fey. Lind 
die andre, dad Parlament um der Eh— 
te der Gerechtigkeit, dem Dienfte des 
Königs und der Aufrechthaltung der 
Verfajjung des Staats ein Genügen 
zu leiten hat erfannt und erkennt, daß 


ed die Befehlöbriefe nicht befolgen 


koͤnne, und daß ed bey feinen den ı0, 
und 13. Diefed Monats erfannten Ent- 
fchlüffen beharre. 

So eben verbreitet fich ein Gerücht, 
ob wäre ein Courier mit der Nachricht 
angelangt, daß die Etreitigferten zwi— 
fchen England und Epanien beugelegt 
(even ‚ eine Nachricht , welche noch 

eftättigung erfordert. 

Der wahre Innhalt des den 10. dies 
in dem Parlament genommenen Ent: 
fchluffes ift folgender: 

“In Betrachtung, daß der Innhalt 
des in dem Lit de uftice befannt ge= 
machten Edict8, dergeftalten die haupt 
fächlichfte Negierungsformeln angreift, 
daß aus der Ausübung deifelben die 
heiligfte Gerechtfamen, welche die Eh— 
re. der Unterthanen, und das Figen- 
thum derſelben ficher ftellen, unerſetz⸗ 
liche Eingriffen blos geſtellt ſeyn wuͤr⸗ 
den, ohne daß fie ed hindern oder das 
gegen einige Zuflucht hätten. 


"Und da in dem Eingang deffelben 
die Glieder der Magiftratur ald Vers 
brecher gegen den Staat und den Koͤ—⸗ 
nig dargegeben werden, welcher Ders 
brechen in der Mede des Herrn Groß⸗ 
kanzlers alfo-betitelt wird: Fin Ent- 
wurf dem König ihrem sum das 

ober⸗ 


vderherrliche Anfehen zu entreiffen , i 
und nur den bl Namen derſelben 9 
laſſen, fo wären nach folchen Bes von feinem beyden Ne 
uldi en die Glieder des Paria- nale Andreas und de 

e Nachficht Sr. Majeftätmiht mi, empfangen worden, 


mentg e 


gener Perfon nach 

Se. Heiligkeit. 
n, dem Gardis 
Fuͤrſten Corſi⸗ 
und dem kran⸗ 


würdig, fonderm verdienten Hochdero⸗ . fen Gardinale den apoftolifchen Segen 


felben Strafgerechtigkeit zu erfahren, ertheilet haben. 2 

= * * S. Heute, um 23. Uhr we 
8 , hat der Cardinal Werus Mas 
jpriefter zu St. Johan 
der Collegiat⸗ 
» Gecretaring 
‚ 26. nachdem er fein Pe= 


woher denn auf di 


e Magiftratspers 
fonen eine vollfommene Unfk 


ie legte Briefe von Madrid, fo: 


wohl an den Hof ald an die Parti- bensafter 
enfaren, fauten ziemlich günfti für und 17. Tage gebracht, 
—— priefterwärde aber 40, 


die, welche eine gütliche Be 


Unfähigfeit zu: Zeiger 
rüd fällt, an andern die Gefüge aus: ria Eorfin 
nüben , deren Strenge fie felbft an in Lateram ‚ Di 
f erfahren follten. „, ey zu St. Euftachius 


6. Monate . 


die Cardinal⸗ 
Jahre, 3. Moe 


der obwaltenden Gtreitigfeiten hoffen. nate und 22, Tage beffeidet hatte, das 


Rom, den 6, Decemb, 


Auf Morgen ift Prüfung der Bi- Ge. Eminenz erb 
8 und auf — Welt zu Florenz den ı9t 
ehe n 


8 Eonfiftorium angefagt. 
etref der —— 
r 


und wurden von dem 
ded Zmwölften den 14. 


Nunciatur in Epanien, fte wohl m Burpur erhoben, 


Ewigen verwechfelt, 


lickten das Licht der 
en May 1685. 
apfte Clemens . 


uguft 17 
urch dieſen 


vor dem Ende laufenden Monats oder odesfal ift munmehro der-14. Cars 


verläßiges zu vernehmen fenn. Man 


Mufenge künftiger Jenner nichts zu= ——— 


in dem heiligen Collegio er⸗ 


wit, daß, auf Weifung und Koſten Coppenhagen, den 11. Dec. 
des chatholifchen Königs, die zu Mar Se. Majeſtaͤt, — * haben ge⸗ 


drid im Jahre 1762. in 9. Theilen in ruhet, wie von Denenfe 
Fol. — rfe_ des ehrmürdi-e Minifter des mu 

en Diener Gottes, Palafor, im wei⸗ geheimen Eonfeil 
Eher Ueberfegung alfhier in der Bud u die Se 


—— des Collegii von Ausb reitung 


end don neuen aufgelegt Jorer Dienf 
ARE a ee — ——* dieſer 
finde ‚ ‚ver Sage nach, eine ſehr ders zu 
fehrte Abhandlung bon der höchkten jeftät und Dero Haufe 
Hürde — Stuls. Dienfte Dank abzuftatten. 
In dieferr Tagen hat der Herr Yor An 


n Ludwig Biancom fein neues Cre⸗ 


ieſigen e 

itiv, als churſaͤchſiſcher Geſandte, Sr, aiſerl. Miniſter 

— Heiligkeit zu hoͤchſten Händen ſofoff, welcher 
ichet. Bey H 


B 


tr die vier 


nmehro aufgehobenen 
8, naͤmli ’ Ihre 

rren Grafen, Moltke, 
Neventlau und Rofenfrang, 
Dienfte in Gnaden entlaffen 
Herren befons/ 
für die Se. Ma: 


treugeleiſtete 


die Stelle — an — 
andenen i ⸗ 
gr Herrn un 


von feiner Souveraine 


f 


üchftdenfelben hat;  zurücberufen worden, ift, foviel man 


ftag, der Gardinal Murchos weiß, noch fein anderer ernennet wor⸗ 


am 
ſchi, und, am Dienftag , der groüher- 


. tofcani ollmächtigte Minis - feeretär, 
Be ma A Ddile 1 Audienz und Pegationdrath, 
— Da die Gefundheitemmmtände nach Haufe zur 

6 Eardinals Neri Eorfini immer be= ifchen die Angelegenheit 
Denflicher werden , fo hat der heilige en Hofes von dem Peg 
’ dem Mittogmaple, Heren Meftmacher, wa 


. 
Fe en 


Da auch der bisheri 
der Major von der Artillerie, 
Herr don Moerdt, - 
üdgehet; fowerden in- 


ge Legations⸗ 


en des 


ationdferretär, - 
hrgenommen. 
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Münchner 


Ten 3. Jaͤn. 


Wochentliche 





Anzeigen. 


1770. 








$.1. Zimmer Pi zu vermierben 
ind, 

g* 8 find neben den Franeifeanern 
E zwey eingerichte Zimmer zu ver⸗ 
WM ſtiften. Das Mehrere iſt im 

hieſigen Zeitungscomptoir zu erfra⸗ 

gen. 


$.I1. Sachen, ſo zu kaufen, oder 
zu verkaufen ſind. 


Es ſind 3. Aufſatz oder Birami⸗ 
ten von lauter Glas und weis garniert, 
mit ausgefchnittenen ‘Pappier , 1. 
groffer und 2. Pleinern, find auch gut 
und fehöngemacht, mit Schnirkel und 
GSäul aufgigetzt, um einen billichen 
Preis zu verkaufen. Das Mehrere 
ift im hieſigen Zeitungscomptoir zw 
erfragen. 

Es ijt ein eiſenes Deferf , fo auch 
ein mitteres Zimmer ganz wohl hei⸗ 
ar um einen biilichen ‘Preis zu vers 





ufen, Wer hierzu Beheben tragt, 


* 








kann ſich im hieſi itungscomp⸗ 
toir erkundigen. — * 








$. III. Sachen, ſo gefunden, 
oder verlobren worden. 
Es iſt diefer Tägen ein Bethbuͤch⸗ 
lein , mit fchwarzen Leder eingebuns 
den verlohren worden. Wer —* 
gefunden, wird hoͤflich erſucht in das 
hieſige Zeitungscomptoir zu bringen. 











$. IV. Nachrichten. 

Rund und zu wiſſen ſeye hiemit / 
wasgeſtalten in der hochadelichen von 
Unertlichen Hofmarch Moſach ohn⸗ 
weit München ein halber Banernhof, 
in Haus und Stadl, dann Garten, 
and 15 ein halb Juchert Aeder ‚auch 
behörigen Wißmarh beftehend , plus 
heitantr je verfaufen — Wer hie⸗ 
ju Belieben trager, kann ſich a 


figem Hofmarfsgericht des Mehrern 


erkundigen. Actum den 2. Jaͤnner, 


1770. 
Hofmarksgericht Moſach. 


Es iſt alhier Herr Nicolet von 
Augsburg angekommen, logiert bey 


der Frau Thallerin, und hat ſein La⸗ 


den in der Roſengaße, derſelbe iſt 
mit einem ſſehr ſchoͤnen Sortiment 


Modewaren verſehen, wie auch Pa⸗ 


riſer ganzen treſirten Caſtorhuͤt, glat 
und bordirter. Er handelt auch in 
Augsburg mit allerhand gerechten 
fran — 5— Wein: als Burqunder 
in Buttelien, Chambaigner, Malla⸗ 
a, und Lunel, wie auch gerechten 
— — Liqueurs. 


BERLOUT , Galanterie-Haͤndler 
von Maynz , ift alhier angefommen mit 
allerhand der fchönften zur Frauenzim⸗ 
merfleidung dienenden Waaren wohl 
verfehen, ald Garnituren fowohl auf 
Roͤck ald andere, Hauben, Manchetten, 

„Mäntel , Blonden, feine fchwarze Spi— 
n, Band, Flor undAntoillagen ‚lauter 
tanzöfifche Waaren : Taffet auch allent⸗ 
alben wo er fich befindet , was man ihm 
zu ordinirem beliebet felbft arbeiten und 
berfertigen , alled nach den neueften 
Moden und billigften Preifen. 


Logiret in fchwarzen Baͤrn bey Grau 


m. 


Bey Johann Vepomuck Fritz 
Buchhaͤndler in Muͤnchen, 
naͤchſt den ſchoͤnen —— ſind 
nachſtehende neue Bücher zu 
betommen. 


Freyherrn von Kreittmayr , Grund⸗ 


riß des allgemeinen deutfch- und baje= 
riſchen Staatsrechtes gr. 3vo. München 
ua 2. fl. und auf Schreibpapier = fl. 
39H» : a 


Lambeccii Petri, Commentarioram 
de Auguftifima Bibliotheca Cæſarea 
Vindobonenfi pars fecunda c. figur. 
grand. Fol. Viennæ, 1769. 10. fl. 30. fr. 

Hafillons , Ri ann Baptift. koͤnigl. 
Hofpredigens Faftenpredigten, 15. Thl. 
gr. 800. Dresden, 1764. 18. fl. 

‚ Bourdalover Ludvvigs, famment- 
—8 Predigten, welche vor dem Koͤnige 
Ludwig den 14. gehalten worden, 14. 
Theil ar. 800. Dresden, 1760. 27. fl. 

Rollin, ded Herren, Hiftorie als 
ter Zeiten, und MVölfern, 13. Thl. 
800. Drefiden 1763. 16 fl. 

Crevier Herrens, römifche Kaiſerhi⸗ 
ftorie von Auguftus an bis zum Conz 
— ‚ 12. Thl. 800. Dreßden 1756. 
11 


Cornato, Ludwig, Vorſtellung von 
dem Nutzen eines nichtern und maͤſ⸗ 
figen Lebens 800. Dreßden 1766 20 Kr. 

Hollarii ,„ Adam Franc, Analefta 
Monumentorum omnis zvi Vindobo- 
nenfia cum fig. 2. Tomi grand. fol. 
Vindobonæ 176r. 24 fl. 

Don dem Nechte des Landesfürften 
die geiftlichen Perfonen und Gütter 

ı befteuren, eine accademifche Ab= 

andlung , Ato. —— 38 45 Kr. 

Goldhagen, Hermani noͤthiger Un= 
terricht in den Religionsgruͤnden ge= 
gen die Gefahren der heutigen Frey- 

enferey 800. Manheim 1769. 45 fr. 
Fraydt, Leopoldi S. J. fchriftmäffige 
Lobſpruͤch Marid der mächtigen Him= 
meldfonigin durch 40. Lob: und Ehrens 
ng angelegt gr. 300 Salzburg 1770. 
ı fl, 20 fr. 

Kurz und deutliche Erflärung der gro⸗ 
Ben Zufammenfunftder Planeten, wels 
che den 23.24. 25. und 26. ec. des 1769. 
zahre efchehen ift, woraus ein jeder 
eichttich wird einfehen fönnen, warum 
diefe Zufammenfunft feine Bedeutung - 
oder Einfluß auf unfern Erdfreiß bat 
Joben — nebſt einen Kupferſtich, 


Es iſt auch im dieſer Handlung ein 
vollftändiger Catalogus 35. Bogen! ne 


nn — 


it iſen gratis zu haben. Wi 
von Fa ' —— Baden 


Am alliefigen Zeitungscomptoit 
find zu haben: 


Proprium Feftorum Dioecefis Fri- 
fingenfis , Romani Miflalis , auetori- 
tate & juflu Reverendiflimi & Se- 
renifimm Domini Domini Clemen- 
tis Wenceslai Epifcopi Frifingen- 
fis, Ratisbonenfis, & Coadjutoris 
Auguftani &c. &c. in Folio und 
Odtavo. 

Origines Boic® Domus ,„ Tom. 

I. & II. Norimberge apud Joau. 
Georg. Lochner : 1764. in 4to. 

Nouvelle Methode pour traiter 
la Grammaire Frangoise &c.de Mr. 
la Roche in övo. 


Horologium folare immaculatum. 

das ift: kurz, leicht und ſichere Art als 
le Sonnenuhren mittels eineg Maaß⸗ 
ſtabs auch fogar bis auf die Minuten 
aufzureiffen: fant einem Anhang, wie 
man eine Sonnenuhr mit Stund und 
Minutenzeiger machen kan. 

Evangelien, fammt den Epifteln 
oder Lectionen auf alle Sonn⸗ und 
Feyertaͤge des ganzen Fahre, von Per 
tro Caniſio ꝛe. mit Kupfer in 8vo. 

Kunſt der Heiligkeit, R. P. Bene- 
dieti Rogaccı S. J. von P. F.M. 
Bernardo Rauflauf, Ord. Erm. S. 
P. A. in 8vo. 





— 


$. V. Anzeige der bier angekom⸗ 
menen Perfonen, 
Bey Heren Albert, Weingaſtgeben zum 
ſchwarzen Adler in der Kaufinger⸗ 
.  gaffen fogiren. 
Den 27. Titl. Hr. Graf de 
Gourcü, Chambellanut & General- 





* 


— —— — — — 


lieutenant au Service de S. Maij. 
Imperial apoft. mit r, Hrn. Kam⸗ 
merbdiener und 4. Bedient. von Wien. 

Den 28. Hr. Koh, Kaufmanns 
von Amfterdam. 

Den 29. Hr. Baron von Eyb, 
Landrommendeur von Ellingen, mit 
1. Bedient. ' | 

Den 30. Hr. Bogliere, Kaufs 
mann von Augsburg, mit 2. Eonf. 

Den 1. Fan. Hr. Hollenbaum von 
Anfprugg, mit 1. Conſ. 


Bey Frau Ablin, Weingaffgebin, 
zum ſchwarzen Bäen logiren. 
Den 29. Monf. Poeln, Kaufe 
mann von Maynz, mit 2. Eonf. 
Den 31. Tith, Fr. Oberftin Gräs 
fin von Seinsheim, nebft dero Guis 
te, von Singolftadt. 


Bey Frau Thallerin,, Weingaftges 
bin; zum goldenen Hahn in der 
Weinſtraſſe, logıren. 


Den 26. Monf. Nicolet, Kauf⸗ 


‚mann von Augsbur 


Den 30. Ti. Br. Baron Hofe 
miller, churfl. Kammerberr und Res 
gierungsrath von Burghauſen ‚und 
2 dient. 

itl. Hr. Baron Mazenhaufen, 
Hauptmann von Leibregiment, mit 
noch 2. Conſ. 


Bey Hrn. Andreas Schlicker, Wein⸗ 
gaſtgeb im Thal zum weiſſen 
NVNoͤßel logiren 

Den 28. Hr. Koller, Landlieu⸗ 
tenant von Tölz. 

Den 29. Hr. Hauptmann Dlinie, 
— Regiment von Burg⸗ 

auſen. 
Den 


- Den r. Fin. Hr. Pfaͤffy, Kauf⸗ 
rghauſen, nebſt 1. Bes 


- Den 2. Fr. Zwidelreuterin, Zeugs 
macherin, nebit ı. Conſ. von Schaͤr⸗ 
hing. | 








$VI. Lifte, der in dieſer Woche 
hier Gebohrnen u. Derftorbenen. 


ı Gebohren find in beyden Pfarren rı. 
Kinder, 


Geſtorben find: 
In U.£. Fr. Pfarr. 


- Den 28. Roſing Reifchlin, Stift 
ge im Rofnbufhhaus, 70. 3. 
t 


- Bom KHoftafhner in der MWeins 
— 1. Kind, 5. viertel J. alt. 

‚Den 30. Des Ignati Sheck, 
Waͤſchers Weib, auf dem Lehel, 65. 


N alt. 
en 2. Fan. Fran; Graf, Kuts 
fiber, in der Schwäbingergaße, 26. 


vr alt. 
- Bon einem HrnnG&efretär in der 
Kaufingergaße, 1. Kind, 5. viertel 
Jahr alt. 

on einem Stalffnecht, in Pfluq⸗ 
gaͤßl, 1. Kind, 1. und 2. viertel J. 
dit. 

In St. Peters Pfarr. 
Den 29. Des Joſ. Schaͤfler, 
Kuttlwaͤſchers Weib, auf dem Anger, 
72. Jahr alt. 
Em armır Mann vors Genblin- 
gerthor. 


- Den 31. R. D. Philip. ‘Albert. 








Tempere, Benef. ad D. Pet. in der 
Schwähingergaße, 47. Jahr alt. 

Den 1. Jaͤn. M. Regina Rigl⸗ 
fpergerin, I. St. auf dem Anger, 
30. Jahr alt. - 

on einem Zeugmacher in der 
Sendlingergaße, 1. Kind, r. hal⸗ 
bes Jahr alt. 

Den 2. Von einem Hrn. Rech⸗ 
nungscommißario im Thall, 1. Kind, 
1. Jahr alt. 

Uebrigeng find in hieſiger churfuͤrſtl. 
Nefidenzftadt in dem abgewichenen 
1769ten Fahre in beeden Pfarren 
751. Kinder getauft worden ; hinge⸗ 

en uneingerechnet der Mefigiofen und 
ilitz, 1160. Perſonen verftorben, 
morunter 33 bon 50, 110. don 60, 
dann 122. von 70, 51. von 80, zu⸗ 
gleich 8. von 90, endlich 1. von 100. 
jährigen Alters ſich befunden. 








$. VII. Fruchtpreis. 
Dienftag:, den 26. Deremb. 
vom Beſten. Mittlern. Gering. 


Schaͤſſel fr AM A. kr. 
igen = ⸗ 2 5 2 ⸗ 
ir s x s ⸗ = * 
erften = = 5 ⸗ 
Haber s a ⸗ 2 ⸗ s 


Samftag. den 30. Decemb. 


Weitzen ı2 = 11 30 10 36 

orn 8 40 8 24 45 
Gerſten 7 = 6 30 15 
Dar 5= 44 4 190 











: ei blatt wird alle Mitwoch in der VWötterifchen Hof und Landſchafts⸗ 
Diefed Unzeig Euchdruderen ausgegeben, 





Num. II, 


Wochentliche 


* 








Te ————————— ———— —— 


S.I. Zimmer, fo zu vermiethen 
ſind. 


8 find in der Neuhauſerga ſe zwey 
eingerichte Zimmer taͤglich zu vers 

N ftiften. Das — Zei⸗ 

nascomptoir zu erfragen. 

ka ift * Kreuz bey einer Frau 
über 2. Stiegen eine logie um einen bil 
lichen Preis zu verftiften. Das Meh: 
rere ift im hiefigen Zeitungdcompto'r zu 


efl. e * 
: a1 ber Roſengaſſe alhier ift ein wohl⸗ 
beñelltes und mit einem beſonderen 
Schreibzimmer verſehenes Kaufmanns⸗ 
Gemölb zu Markzeiten, oder auch auf 
das ganze Jahr hindurch zu —— 
Her alfo hierzu Belieben tragt, kann 
fich des Mehrern in dent Zeitungscomp= 
foir erkundigen. 


— 











S. IE. Sachen ‚fo zu Baufen ‚oder 
= zu verkaufen ſind. 


Es iſt alhier ein ſchoͤner und ſehr wohl 
condit ionirterLandauerreiſwagen zu ver⸗ 
faufen ‚ weicher inwendig mit gelben 

Belnich ausgeſchlagen, und mit allen 


— 


hat, rund um mit 


nur erdenflichen Bequemlichkeiten zum 
Reifen und Aufpaden verfehenift. — 
darzu Belieben tragt, kaun ſich im hie⸗ 
figen Zeitungscomptoir melden. 
Es iſt ein eiſenes Oeferl, ſo auch ein 
mitteres Zimmer ganz wohlheitet, um 
einen billichen Preis zu verkaufen. Wer 
hierzu Belieden tragk, kann fich im hie⸗ 
ſigen Zeitungscomptoir erkundigen. 


5. III. Sachen, fo gefunden, 
oder‘ verlohren worden. 


Es hat eine Perſon einen Hirſchfaͤn⸗ 
ger mit einem ſchwarzen Haͤft, verfilberts 
und vergolten Gefaͤß, auch verfilbere 
ten Mefjer und Gabel fammt der Kupel 
von ganzen Borten mit Silber und Gold 
eingetragen, wie auch die Schnallen au 
folche Art wie die Borten ift , wora 
ein verzohener Namen ift, Marimilian 
Ehurfürft , vertohren. Wer folche ges 
funden „wird höflich erſucht, ge en ei⸗ 
nen guten Recompens in da Tiefige 
Beitumakeompteie überbringen... ° 

Es iſt ein Ning , wo. der mitterg 
‚Stein ein Amethiſt iſt ‚und zwey Ritzlen 








Brillanten, garmirt 


‚ur 


— 


den 9. biefes ohnwiſſend mo berfohren 
worden. Mer fol wird 
oͤflich erſucht, ſolchen gegen einen guten 
ecompens in das hieſige Zeitungs⸗ 
comptoirt zu liefern. 
Es ift ein goldened Neifel auf dem 
eg gefunden worden. Wer 
—* —— —* ſich de * im 
ieſigen Zeitungscomptoir n. 
Verfiofenen Sountag den 7. dieſes 
iſt bey Herrn Weingaftgeb Kleber, oder 
auf der fogenannten Trimfftuben ein 
grüner ganz neuer Umhangbelz Nachts 
iſchen 9. bis 11. Uhr ausgetaufcht, und 
Kr oben ein alter Bel; alda gelaffen 
worden. Wer alfo ſolchen Bel etwann 
rſehens zu enommien, wird 
ich erfucht , anwiederumen auf die 
rinkſtuben zu bringen, und alda hiefür 
feinen eigenen Bel; zu erhollen. 


$. IV. Nachrichten. 


in München eine geehrte Zeitung an un: 
ter dem itel: fit ” - 





vielen Originalſtuͤcken auch einen Auszug 
von den beften Journalen und gefeh 
Nachrichten Deutfchlands mit mt, 
die fich niemand jährlich.ohne groffe Rd- 
ſten beyfchaffen kann. Wochentlich kom⸗ 
men zwey Stüfe heraus, eines am 
ienftage , das andere am tage. 
Uvierzeben Tage kommt ein trag 
von den Nenigfeiten, und Veraͤnderun⸗ 
gen ‚die im Reiche der MWiffenfchaften 
vorgehen. Die Herren Authoren und 
Buchhändler werden erfuchet ihre neuen 
Werke inzufenden, —— Neuig⸗ 
keiten zu reiben, die man jeder⸗ 
—— wird. 


daß es wieder mid fol. 
‚bt ma: x 
1e die’ Be 


menen Bücher befannt machen, fo 
unen fie aufihre Köftenein oder mehr 
Blätter , (doch in Zeitungsformat )ein- 
nden, und man wird he nit der Zei⸗ 
ung ohnentgeftlich in die Melt reifen 
laſſen, auf welche Art fie befannt ge- 
mug werden, In Mönchen find diefe 
elehrte Nachrichten zu finden bey Jo— 
ann Nepomud Fritz, Buchhändler un- 
ter dem ſchoͤnen Thurn, ben Karl M 
Buchbinder in erburgerfaden, 
Georg Ruprecht Buchbinder anter den 
Bogen bey St. Peter. Auswaͤrtige 
koͤnnen ſich dieſelbe beym hiefigen Ober: 
poſtamte beſtellen, welches fie jühnen 
auf alle Boftämter liefern wird. 

Monf. Bourleraug, fünftlicher Blu⸗ 
menfabricant von Paris, welcher macht 
und — —— ag * Blu⸗ 
men, i iden, in Linon, und in 
dern ; Er garnirt die Kleider, —* 
Huͤt auf den Baal, auf engliſch 
neuefte türfifche Sultansmanier, in un⸗ 

ebundenen Blumen, in Federn, 
ern und in Velin, alle Sorten von 
Guirlande , Aufſaͤtz wie die Mufter 
feynd von Kleidern, groffe 
um Vorſtecken, und überhaupt vor die 
ecoration auf die Tafeln. logirt 
auf dem Kreuz bey dem Geiffenfieder 
Es iR alher angefommen Zofepp Re 
ift alhier angefommen Joſe 
man, Kaufmann aus — 9 al⸗ 
lerhand Sorten hollaͤndiſcher Leinwand, 
und damaſgirten Tiſchzeug, und giebei 
kiss um einen biflichen Preis, erhat 
in Gewölb an Rufinithurn. 








$. V. Anzeige der bier angekom⸗ 
menen Perfonen, 


Bey Heren Albert, Weingaſtgeben 
ſchwarzen —— *— 
gaſſen logiten. 
Den 2. Hr. Duſch, Kaufm. v. Auge. 


„Se Bis Kain Bingen Pr 
2 





Nachrichten zu Num, Il. 


Es werden hiemit zum allgemeinen 
Beften, infonderheit aber für ftarfe 
und hart bewegliche ſowohl erwachſene 
— als Kinder, a fein ande= 
re PBurganz, —— die Pillen 
nehmen oder behalten koͤnnen, oͤffentlich 
fund gemacht des herzogl. Leibmedieus 
Herren Zoſ. Baaders Nhabarbaras 
pillen: Galle, Schleim, Saͤure, Wuͤr⸗ 
mer und Ercrementen ohne ſchmerzhaf⸗ 
ten Grimmen, ohne Zwang und Wal: 
Jung des Geblüts, ficher und fräftig ab⸗ 
N hren ; nach Befchaffenheit der Um⸗ 

ande, des Alters und der Natur, 8, 
ı2, 16, bis 20, auf einmal zum Purgie⸗ 
zen, oder auch nur 3. zur Eröfnung des 
berftopften Leibs, fruhe müchtern zu 
nehmen, und Schwachen Kaffee ‚ leichten 
Thee, Kalbfleifchbrühe oder Gerften: 
waſſer darauf zu trinken. Ein Kind 
Yon 2. bis 3. Jahren nimmt etwa 4. 
Etüd, von 4. bis 5. Jahren, 5. Stüd, 
von 6. bis 7. Jahren, 6. Stüd, von 8. 


bis 9.Yahren 7.Stüd, von 10, biß 11. Jah⸗ 


sen 3. Stuͤck auf einmal zum larieren; 


vielleicht am beften mit einem Löffel voll 


Syrop, Panade oder Kindsmuße ver: 
miſchet. Abſonderlich dienen dieſe Pil⸗ 
Ien jenen Kindern, fo ein blaſſes auf: 


gedunfened Angeficht, einen fogenannz. 


‚ten böfen Kopf, oder einen widernatür= 
lich großen Bauch haben. Sie find auch 
vor andern Purgiermitteln vortrefli 


" gut umd bewehrt wider den Bandel- 


— 


wurm, weiſſe Ruhr, Gelbſucht, Kraͤze, 


weiſſen Sand und Gries und 
kalte Gefchwulften. Im Frühling und 
Herbſt 8. oder 10. hiervon etiwelche Ta⸗ 
— nache inander genommen, und eine 

aͤaß Sauerbrunn, Molken, oder mit 
Zuder.verfüßted Brunnwaſſer langſam 
hernach getrunken, loͤſen ſelbe die ein⸗ 
gewurzelten Obſtruktionen der Innge⸗ 
wweide des Unterleibs auf, und bewah⸗ 
zen vor falten in ‚ Wind: und Waſ⸗ 
ſerſucht. Dieſe Arzney ift allen bisher 


gewöhnlichen Purgierpillen um fo mehr 
vorzuziehen, als hierzu fein aloe, fcam- 
moneum, Colocynthis, refina jalap- 
p=. Efula, Graua Tiglie, Cucumis . 
Afininus. Gummi Gott, Semina Ca- 
taputie , Antimonium , Mercurius, 
weder andere dergleichen allgemeine his 
zige, fcharfe und gefährliche Ingredien⸗ 
tien fommen, deren allzuheftige Opera⸗ 
tionen fogar auch bey den ftärfften Nas 
turen, mit fehr empfindlichen Schaden 
der Gefundheit nicht felten wahrgenom⸗ 
men werden. Cine ganz andere Befchafs 
fenheit, und zugleich ausnehmende Pros 
be diefer D. Banderifchen Pillen ift = 
daß fie im laulechten Waffer gänzlich 
zerflieffen, und im einer warmen oder 
auch feuchten Luft alfobald wachsweich 
werden. Inzwiſchen verbleiben diefel« 
be an einem trodnen oder fühlen Dre 
verwahret, 2. Jahre gut und Fräftig. 
Ihre Farbe, Geruch und Geſchmack zei⸗ 
gen dad Mhabarbarum vorzüglich an, 
und die Wirkung hievon ift fchier eben 
Diefelbige welche man vos diefer edeln 


Arzney in Pulver oder Tränffein genoms 


men zu gewarten hat. SE find allbier 
bey dem — Hofchirurgus, Hrn. 
Fricholz · im Fingergaͤſſel, das Stuͤck 
u 2. Gran vor r. fr. und gegenwaͤrtiges 
——— gratis zu haben. 


Georg Chriſtian Heilmtamm , von 
Nürnberg , befindet fich wiederum auf 
hieftger Dult, logirt im Thal in der 
Sonne bey Herrn Bögner, uud vers 
fau * in in Feuer vergold⸗ und 
verſilberte Reutzeuge verſchiedener Cou⸗ 
leur, ſeiden⸗ und wollene Trenſen, Des 
gen und Couteau-Kuppeln, als auch 
engliſche Saͤttel von beſten Meiſter aus 
Londen, feine wollene Pferddecken, 
Steigbügel und darzu gehörige Riemen, 
feine mit Silber belegte Sport, ertra 
feine Brieftafchen , engl. Gtifel, und 
Knieriemen, Jagdhuͤte, — rg 


Vflafter, Leder zu Stifel und Schuhen, 
ertra feine Berutfch- Schlitten Fagd- u. 

eutpeutfchen. Alle engl. Waaren fol 
len mitder Condition verfauft werden, 
dat, im Fall folche nicht vor veritable 
Engtifche befunden wird , fo foll der 
dafür bezahlte Werth nicht nurreftituirt 
werden , fondern auch die faͤlſchlich⸗ ver⸗ 
faufte Waare verlohren fenn. 


Dep Johann MNepomuck Fritz 

Buhbandler in Minden, 
nächft den [hönen Thurn find 
nachſtehende neue Bircher zu 
befommen. 

Freyherrn von Kreittmaye , Grund⸗ 
riß des allgemeinen deutſch⸗ und baje⸗ 
riſchen Staatsrechtes gr. 300. München 
1770. 2: B. und auf Schreibpapier 2. fl. 


o.fr. 
s Lambeceit Petri, Commentariorum 
de Auguftifima Bibliotheca Cxfarea 
“ Windobonenfi pars ſecunda c. figur. 
grand. Fol. Viennz, 1769. 10. fl. 30. fr. 

Malillons, Johann Baptift. Fönigl. 
Hofpredigerd Kaftenpredigten ‚15, Ei. 
ar. dvo. Dredden, 1764. 18. fl. 

Bourdalofe „ Ludvvigs,, ſamment⸗ 
fiche Predigten, welche vor dem Könige 
Ludwig den 14. gehalten worden, 1% 
Theile gr. So. Dresden, 1760, 27. fl. 

Rollin, des Herren, Hiſtorie al- 
ter Zeiten, und Voͤlkern, 13. Thl. 
8vo. Drefden 1767. 16 fl. 

Crevier Herrend, römifche Kaiſerhi⸗ 
ſtorie von Auguftus an bis zum“ @ons 
ftantinns, 12. Thl. 800. Dreßden 1756. 
11. flı 

Cornaro , Ludwig, Vorftellung vor 
dem Nugem eines nüchtern und. mäfz 
figen Lebens 300. Drefiden 1766 20 fr. 

Kollarii , Adam Franc. Analecta 
Monumentorum omnis, zvi Vindobo- 


EEE Tr 


nenfa eum Ag. 3. Tomi grand. fol. 
Vindobone 176r. 24 fl. 
Von dem Nechte des Landesfurſten 
die geiftlichen Perfonen und Güter 
u befteuren, eine accademifche Ab⸗ 
andlung, 4to. — I 45 fe. 
Goldhagen, Hermani nöthiger Uns 
terricht in den Neligionsgründen ges 
se die Gefahren der heutigen Freh⸗ 
enferey 8v0. Manheim 1769. 45 fr. 
Fraydt, Leopoldi $.J. fchriftmäßige 
Lobfprüche Marid der mächtigen Him⸗ 
melskonigin durch 40. Lob⸗ und Ehrene 
reden ausgelegt ge. 800 Galjburg 1770. 


x fl. 2a fr, 
22 unddeutliche Erfiärung der gro⸗ 
fer Zufammenktunft der Planeten, wel⸗ 


che den 23. 24. 25. und- 26. Der. des 1769. 
zabre are ift, woraus ein jeder 
eichtlich wird einfehen fönnen, warum 
diefe Zuſammenkunft feine Bedeutu 
oder Einfluß auf unfern Erdfeeife ha 
— ga nebſt einen Kupferftich,. 


Es ift auch im diefer Handlımg ei 
vDollftändiger Catalogus. EN en Hark 
mit Vreifen gratis zu haben. Wie auch 
von framzöfifch, und welfchen Büchern. 


halben woerfich befindet ‚ was man i 
zu ordiniren —* ſelbſt arbeiten —* 


ertigen, alles d 
—— ed m mente 
- Logiretin fchwargen Baͤrn 


bey Team 





He. Bartholomäi, Buchhaͤnd⸗ 
— von ae 
Hr. Neubriumer , Kauſm. v. Kempten, 
mit 1, Ded 


Ss Nuifihefe, geiftl. Nathv. Frey⸗ 
4 He. Kronopold, Kaufın. von 


Augsb. 
Sr eine, Kaufm. v. Yugsb. 
eiderin, Zinngiefjerin von 


Br. Wagenſeil, mit dero Fr. Kauf: 
mann dv. Augsb. 
— Kaufm. v. Landsh. 
Waber, Kaufm. v. Augsb. mit 
Is 


Den. Monf. Hardelle & Compag, 
Warchand de Ratisbonne, 
—9* Quaglia, Kaufm. v. Augsb. 
—* Hr. — Trittenpreis, Pfleger 
von 
— Wieland, Kaufmann von 


2. 
* Bee. Kaufm.v. Augsb. 
Den 2 Ruefenwald, Negotiant 
v. Salj 


u Thallerin, Weingaſtge⸗ 
a4 a — Hahn 
Weinſtraſſe, logiren. 

„ae 3 ug? — —* mi x. 


Monf. Bantoni, mit 2. Conſ. Kauf⸗ 


mann v. A 
* — mit 2. Conſ. 


Hen. Andteas Schlicker, Wein⸗ 

dom im Thal zum teeiffen 
ee fogiren 

. Hr. ‚ Raufın.nebft 





—* Gilgel, —E don 
Eike —— Stadtpfar⸗ 


rer * * 
aleck, 

—* Ge Re macher von Arm⸗ 

Fr. est, nebft 1. Conſ. von 
Seiblſtorf. 

Den 8. Fr. Windarztin,nebft 1. Couſ. 
"= Bu Wirth v. Nofenheink 

ayr, n 

Sn —— Tafernwieth 


v. yet te L 


Kaltenbergerin, Kaufmanniu A 

Hang. 
Dey Heren Stuͤrzer, Weingaftgeben 

zum goldenen Hirfchen logiren 

Titl. Graf K 
aus —S nie Ders En Ge 
mahlin, jungen Heren, 
——— und 3. 


et Amen Une, * —5 
* Tr 
en. Joh. Georg oft, W 
ir: eben in der —— — 
Se 3. Mohren logiren 
Den 6. r. Schuh, Handeld- 
* —— fen, mit on Sohn. 
Hr. Lang, Sigelwarfabrikant von 
u he mit vor AH und Tocht. 
oͤrwart, vow 
Eieaubing, 5 1. Bet 


In der Hueberifchen Wein —8 


hauſu dmiſchen ia 
Hi cher eg 
58 Eiſenhaͤndler, 


En ingf. 3 2 au Aug num 
4 — —— ‚Hr. Hi endl, Bier⸗ 
u 


ara 


Den 5. Monf. Cobris und Pellu, 
Kaufleute v. Augsburg. 

Monſ. Tanfıan Seichbritenfatl. 
Syndieus aus Schwaben 

en Fulti, Stiftfultifcher Faichen⸗ 
meiſt 
— 6. Hr. Stadler, Handelsm. v. 

ands 

Hr, Eienbeeher und Hr. Echredf, 
Bierbraͤu v. Toͤl 

Den 7. Titl. Hr. Hauptmann Schaz⸗ 
—* en fürftfinzfifchen Negiment, 
and Hr. Pranz, Hofmeifter bey Tits. 
* Grafen Wallmohru aus Defter- 
zei 

Den 8. Hr. : 
Mafferburg. 


Bey Sr. Aubertin, Weingaſtqebin, 
zum goldenen ar auf dem Kitts 
dermarkt, logiren. 


„Di 2 5 Dr —— Coruet von 


iment. 
* — u Hr. artmann und Hr. 
Eihmezer, mit 3. Bed. Kaufleute yon 
Yugsburg. 


en 4. Monf. Remarmier, Kaufe 
—* von Augsburg. 
r. Fifcher, Sanbeiömann mit ſei⸗ 
zer 7, von Mindelheim. 
Fr. Englin, Handelsfrau mit 1. Be⸗ 
Bi. von — 
Den 7. Hr. Bozenhard, Negotiant 
von Wien. 








§. VI. Liſte, der in dieſer Woche 
hier Gebohrnen u. Verſtorbenen. 


Gebohren ſind in beyden Pfarren 25. 
Kinder. 


Geſtorben ſind: 
In U.C. $r. Pfarr. 
Den 4. Jaͤn. Titl. Fr. Eliſ. von Grot⸗ 


fin, Oberftin Witt. im Altenhofgäßel, 


70 . alt. 
3m, Encin Ealjgehesin, Leib⸗ 


Stadtgerichtfchreiber von. 


kirſch 7 Witt. in der Weinſtraſſe 
4 * 
he; N — — l. St. im Kran⸗ 

nha 

Von einem Hoflaquai 9 Marzari⸗ 
a 1. Rind, 1. halb J. a 

Des Veit Bel ; Mauer- 

— — auf dem Plägl, 75. J. alt, 


n St, Peters Pfarr. 
2% * Agnes Eberlin, Witt. im 
— hall, 70. J. alt. 
en 6. gi Hr. Joh. Mich. Wordin⸗ 


ger, churfl. [ö61. Leibregiments Haupte 


mann — Duartierm. auf dem Kreuz, 


51. J. al 
u M. Schildshornin, l. St. im 
Bruder aus. 


Von einem Schneider auf dem gar⸗ 
bergraben, 1. Kind, 19. W.alt. > 

Den 8. R. D, of. Q I dmanat , Benef. 
ju Ammerland, Im Herjogfpitall. 

Jungf. Mi Enrphrof. Aerzlin, And: 
geherin bey denen Frauen Servitines· 
auf dem Kreuz,7 ein 

om einen Hru. Rechnun Scommie 

Bario im Thal, 1. Kind, 8. F.alt. 

Den 9 Titl. Fraͤule Mm. Francifeg 
Bapyrin, huefl. Hoftammerraths "7 
ter, in der Faufingergaße 47- 3 





- 


. VII. Fruchtpreis. 
Dienſtage, den 2. Jaͤnner. 


dom Beſten. Mittſern. Gering. 
She Mr em 
Win 2 = oO EEE“ 
Korn z 2 = 3 E s 
Gerften x 2 z ⸗ s -# 
Haber s s — — s = 

Freytag. den 5. Jänner. 

Meigen 11 45 rn 15 mw. 
Korn :, 5 89:8 . 
Geften 7 = 6 45 6 15 
Haher 5340 53 0» 


Num. II, 


Wochentliche 


J 
ne 


Münchner 
Den 17. Jin, 


1 





S8. J. Simmer , ſo zu vermiethen 
J ind. 


8 iſt an der Loͤwengruben ein ganz 
E zer Stock uͤber ein Stiegen auf 
kommende Georgi zu verlaſſen. 
Das Mehrere iſt im hieſigen Zeis 
tungscomptoir zu erfragen. 





S.Il.Perſonen, ſo Dienſte ſuchen, 
oder in Dienſt geſucht werden. 

Ein Gaͤrtner, der ſchon ben vielen 
aus waͤrtigen Höfen und Herrſchaften 
gedienet, und in der Gaͤrtnerey wohl 
erfahren ſuchet abermal herrſchaftliche 
Dienſte. Mehrere Auskunft iſt im 
hiäeſigen Zeitungscomptoir einzuhollen. 








S. III.Sachen, fo zn kaufen, oder 
zu verkaufen ſind. 
Es iſt eine ſchoͤne ſtarke mit gruͤnen 
Tuch ausgemachte Reischaiſe zu ver⸗ 
kaufen. er darzu Belieben tragf, 
kann ſich im hieſigen Zeitungscomp⸗ 
toir erkundigen. 








— 


Anzeigen. 


1770. 








S. IV. Saden , fo gefunden, 
oder verlobren worden. 
Es iſt eine filberne Schnalfen. ges 

funden worden. Wer felbe verloh⸗ 

ren Bann ftch im biefigen Zeitunggs 


somptoir erfundigen. 


Es find diefer Tagen zwey Schlüs 
Beln an einem Hacken verlohren more 
den. Wer felbe gefunden wird höflich 
erfucht in das hiefige Zeitungscompe 
toir zu bringen. 

Es iſt vergangenen Sonntag im 


der PP. Theatiner Kirche zwifchen 


6. und 7. Uh Nihe cin grünzengene 
— verlößren gegangen. Wer 
olche gefunden, wird freundfchaftlich 
erfucht, felbe in das Zeitungscoms 





ptoir zu bringen. 








$. V. Nachrichten. 

Monf. Bourleraur, kuͤnſtlicher Blu⸗ 

menfabricant von Paris, welcher macht 

und verkauft allerhand Sorten von Blu⸗ 

men, in Seiden, in Linon, mn Fe 
ı Dem, 


Bern; er garnirt die leider, Domimno 
Hut anf den Baal, auf englifch= und 
neuefte türfifche Suftandinanier, in un: 
gebundenen Blumen, in Federn, Blät- 
tern, und in Delin, ale Sorten von 
Guirlande, Auffäg wie die Mufter 


fegnd von Kleidern, groffe Pouquets 
um Vorſtecken, und überhaupt vor die 
Mecoration auf die Tafeln. Er logirt 
anf dem Kvenz; bey dem Geiffenfteder 
über 2. Stiegen. 


Georg Cheiftian — von 
Nürnberg, befindet wiederum auf 
hieſiger Zult, logirt im Thal in der 
Sonne bed Herrn Boͤgner, uud ver: 
fau —* ein im Feuer vergold⸗ und 
verfilberte Reutzeuge verfchiedener Cou⸗ 
leur, feiden= und wollene Trenfen, De: 
gen md Couteau⸗Kuppeln, als auch 
englifche Sättel von beiten Meifter aus 
Ponden, feine wollene Pferddecken, 
Steigbügel und darzu gehörige Riemen, 
Kine mit Eilber belegte Sporn, ertra 

eine Brieftafchen , engl. Stifel, und 
Knieriemen, Jagdhüte,veritable engl. 
Pflafter , Reder zu Stifel und Schuhen, 
—* feine Perutſch⸗Schlitten⸗ Jagd: u. 
Heutpeutfchen. Alle engl. Waaren fol- 
len mitder Condition verfauft werden, 
daß, im Fall folche nicht vor veritable 
Englifche befunden wird , fo fol der 
‚dafür bezahlte Werth nicht nur reftituirt 
werden, fondern auch die m ver⸗ 
kaufte Waare verlohren ſeyn. 


Nachdem Ihro churfl. Durchlaͤucht zu 
Baiern Die der Rege ger= Nenten- 
Iotterie bereitd un ı6ten März 
1769. anädigft pi Erlaubnuß, in 

ft dero Churlanden colligiren zu 
baͤrfen, unterm Sten Tan. 1770. gu er⸗ 
neuern und zu beftätfigen geruhet ha⸗ 

‚ fo hat man fo dem geehrteiten 

bliko und denen ehehin angeftellt ge= 
wefenen Herren Collectoren unverhal- 
ten und nachrichtlich andienen wollen⸗ 
damit alle Herren Liebhaber ihre for 
wohl Renovationd: als auch neuerdings 
Einlagen zur 6ten vorſeyenden Ziehung 










noch in ber Zeit entrichten fünnten, Me- 
gendburg, den 13. Jän. 1770. 
Generaladininiftratiom der 
leibrentenlotterie. 


$. VlAnzeige der bier angelom» 
menen Perfonen, 
Bey Hrn. Andreas Schlicker, Wein⸗ 
gaſtgeb im Thal zum weiffen 
oßel fogiren 
Den ı1. Herr Höninger , Wirsh 
von Danerbrunn, nebft 1. Conſ. 
Herr Libb , Löderer von Dorfen 
nebft 1. Conſ. 
Den 12. Herr Luz, Tuchmacher 


von Trofpurg. 
r Herr Paßauer , Loͤderer von Frey⸗ 
in 


en 13. Frau DOfnerin, Kauf 
mannin von Altenoͤting. 
Den 14. Zhro Hochwuͤrden Herr 
ammerer , vun Au. 
Herr&aigl, Schifmeifter von Ros 


in Si 

Herr Put, Braͤuſohn von Töh;. 
Titl. Herr von Urban, Regie 

rungsrath von Amberg. 
Den 16. Herr ‘Pfarrer von Prugg. 
Frau Dufhlin, Bräuin von Ro⸗ 


a 
err Königebaur , Wirth von 
Utenhofen. 

Bey Herrn Albert, Weingaſtgeben zum 
ſchwarzen Adler in der Kaufingers 
gaſſen logiren. 

Den 9. Herr Lader, Handelds 
mann, und Herr Widmann hochfürftl. 
Kammerportier von Salzburg. 

Den 11. Herr Strelle, und Ons 
gonia, Gilberhändler von Inſprugg. 

Den 14. Herr Hegwein, Negos 
tiant aus Hal mit 1. nn, 
en 


” ee —— — EEE, 
I ar. 


Den 15. Herr Pfarrer von — 
— Hegnenber 8. 
en 16. Herr Bapt. Toſeano, 
Kaufmann von Augsburg. 
Herr Ilg, Bierbraͤu von Aichach. 


Bey Herrn Stuͤrzer, Weingaſtgeben 

zum goldenen Hirſchen logiren 
Den to. Titl. Herr Baron von 
* böf, Oberlieut. unter dem loͤbl. 
Hofeeifchen Dragonerregiment mit 

2 Bedienten von Augsburg. 
Den 13. Herr von Rauner, mit 
errn Mayr, GSilbernegotianten v. 
u u. 

Herr von Jonar, mit 1. 
Eonfort. ort. Danbeisiente von Wien. 


Den Hrn. Lunglmayr, Weingafl- 
geben im Thal, zum ſchwarzen 
Baͤrn, logiren, 


Den err —— mit 1. 
Bike Au von — 
eh Engelbert von Weſſen⸗ 
— 
Den 10. Herr Baron von Nieder⸗ 
mayr, von Singenbach. 
err Doetor Haymayr, von 
Schrobenhauſen. 
Hoerr Mayr, mit 1. Conſ. von 
Graͤfing. 
Den 11. Herr Auracher, mit 1. 
Conſort. 8 Warngau. 
Herr Boninn, Hanteismenn v. 
Aibling. 
Den 12. — Pfarrer mit 
2. Conſ. von Neubajern. 
Den 13. Herr Delemor, mit 1. 
Handelsmann von Waſſer⸗ 


er Rautterer, mit 1. Conſ. von 


Ko (d. 
De 24. St Herr Graf von 


ir 6. Eonf. : 


Taufkirchen, mit 3. Bedienten don 
Buettenburg. 

Den 1. Hr. Lotter, Fartor von 
Mitterma 

Herr Vadler, Poſthalter von 


Sorneting. 

ofh, von Miesbach. 
it. ro Hochw. — Kaifer, 
iftlicher ath und Ca 
8 Andream in Freyſinq. 
err Graf von Colona, Vi⸗ 
eneral. zu Freyſing mit 1. 

Den 16. Herr 


— Amtse⸗ 
verwalter von Ve 


Herr von Schrei, von Aerding. 
Bey Frau Ablin, Weingaſtgebin 
= ſchwarzen Biärn an * 
Den 3. Herr Baron von Fechen⸗ 
—— Fr rgifcher Sefandter von 


—— : Herr Bull; Kaufmanr 
n M 
Den Die Kaͤttboͤck, Randfteu- 
rer von Straubing mit dero Frauen. 
In der — hen Weingaſtgebsbe⸗ 
hauſun dmiſchen König in 
der ——— logiren. 
* 10. — r.Burgermeifter Haag, 
ermeifter Oehaim, 
— von 


nonieus ab 


Til. 
<arıug 
Eonfort. 


— und — 
Den 12. Hr. urgermeiſter Ha⸗ 
— Landſperg. 
erm. Grainer, Schif⸗ 
— — mit 1. Conſ. 
Hr. Toner? ierbräu —— dero 
rau, Vagner, tein⸗ 


— * Hr. Schrei, Dierbrin 


d 
in F Bierbraͤu von Aibling. 
| Den 


Den 14. Ihro Hochwuͤrden Hr. 
farrer, 1, Hrn. Conſ. von 
angenprey fing: 

en 16. Titl. Hr. Pfarrer von 


Schweidenkirch. 


De Sr. Aubertin, Weingaftgebin, 
- zum goldenen ie, aufdem Rin⸗ 
dermarkt, logiren. 
Den 14. Hr. von Belari und Hr. 
‚von Mottenbuech, aus Anforud. 
Den 15. Zwey Herren Benedictis 
ner von Frenfi ing. 








S.VII. Lifte, der in dieferidoche 
bier®ebobrnen u. Verſtorbenen. 


Gebohren find in beyden Pfarren 10. 
—— yden Pfi 


| © Geftorben find: 
An U. L. Fr. Pfarr. 
Den so. Des Benediet Schlem— 


mer, Zimmermanns Weib, auf dem 
Lehel, 36. J. alt. 

Bon Titl. Hrn. Grafen v. Pos 
dron ıc. in der Schwäbingergaße, 1. 
junges Herrl, 6. J. alt. » 

Den ır. Don einem Gabelmas 
eher, im Thall, 1. Kind, 1. und ein 
balbes J. alt. 

Den 14. Fr. Sufana Riedlin, 
Kammerportiers Wirtib, im Augu⸗ 
ftinergaͤßl, 74. 3. alt. 

vneftin, Tagwerkerin, in 
der Lederergaße, 65.8, alt. 

Den 16. Don einem Titl. Hr. 
Hoffeiegsvand aufden Kindermarkt r 
2. Kind, 5. viertel J. alt. 


In Str, Peters Pfarr. 
Den 10, oh. Grafer, Tagw. 


auf der —— 47. J. alt. 
M. A, Niedermayrin / Hausmei⸗ 


auf dem Anger, 66. J 


* Bit. auf dem Platz, 78. $. 


Eden 12. Vet. — Mezger, 
alt. 
Von einem Muͤnzknecht im Thall, 
1. Kind, 2.%. alt, 
Von einem Baͤck, in der Neuhau⸗ 
* I. En 1. Tag alt, 
en 13. Franz Weiß, Borten⸗ 


macher von Friedberg, in der Send⸗ 
lina: aurgaße, 44; J. alt. 


Des Joſ. Stamer, Materagens 
zn. Weib, anf deus Anger, ‚66. 


Di AM Schmuyin, Witt. alba, 
85. J. alt. 

Helena Scharrerin, Witt. alda N 
70.8. ält. 

Den 14. Don einem Hrn. Adro⸗ 
katen in der Fuͤrſtenfeldergaße, 1. 
Kind, 5. Woch. alt. 

Von einem Kaͤßlaͤufier im Tbail, 
1. Kind, ». viertel J. alt. 

Den 16. Des Joh. Zeifel, Tag⸗ 
werk. Weib; auf dem Anger, 70 
J. alt. 

Von einem Dape auf dem Ans 


ger, I. Kind, ı . alt. 





$. VII. Sruchrpreis, 
Dienftagi, den g. Jänner, 
vom Beften. Mittleren. Gering. 


Schaͤffel f. kr. f. kr. fi. fi 
Meinen 11 40 28 15 = = 
Korn 8 49 z ⸗ ⸗ 
Gerſten 7 ⸗ ss = 2 ⸗ 
Haber ⸗ ⸗ . 8 ⸗ ⸗ 


Samſtag. den 13. Jaͤnner. 


Weitzen 11 45 11 30 10 45 
Korn 8 30 815 7 5 
Gerften ⸗ 6 45 6 30 
Haber 515 5 : 4% 





= Münchner 8 


Num. IIII. 





— — *— 


Den 24. Jän. 

— — — 
$;1. Zimmer ‚ fo zu vermiethen 
i _ find 


8 ſuchet eine Herrſchaft eine 


Wohnung alhier, beſtehend in 


3. zu heihenden Zimmern vorn 
heraus, nebft Stallung auf 2. oder 
‚mebrere ‘Pferde in einer gelegenen 
Gaſſe. i 
hieſigen Zeitungseomptoir zu erfra⸗ 


gen. 


— — — — — — — — — — 


S. 1. Sacen., .fo gefunden, 
oder verlobren worden. 
Es iſt vergangenen Mittwoch ein 

"Geld von allerhand Münzen, mie auch 
‚andernfleinigkeiten gefunden worden. 


Mehrere Nachricht ift im 


Wochentliche 





Wer ſolches verlohren, hat ſich in 


hieſigen Zeitungscomptoir zu melden, 


Es iſt eine ſilberne Tabattier zwi⸗ 


ſchen dem Iſarthor und Siglgarten ges 


funden worden. Wer felbe verloh⸗ 
ren kann fich im hiefigeu Zeitungs 
sompsoir erkundigen, 


—_ 0. 





Anzeigen, 
177% 





Es iſt ein mir ſchwarzen Streifen 
fehon abgetragener Schliefer von der 
Reſerve an bis in dag Eifenmanngäs 
fel mit einem blans and weiffen Band 
verlohren worden. Wer folchen ges. 
finden, wird freundlich erſucht, —* 
ben hieſigem Zeitungscomptoir einzu⸗ 
liefern. 

Es hat eine Perſon ein ſpaniſches 


"Mohr mit einem tombachenen Knopf 


verloren. Wer folches gefunden, 
wird freundlich erfucht , ſelbes gegen 
einen Recompens hiefigen Zeitungss 
somptoir einzuliefern. 





8. III.Sachen, ſo zu kaufen, oder 


zu verkaufen ſind. 
m hieſigen Zeitungscomptoir ifk 


“in Commißione zu haben: 


Ein von beruͤhmten Medieis beſtens 
approbirter Praͤſervativ⸗ Schlagpal⸗ 
fam ꝛc. Wovon aus denen gratis aus⸗ 
zutheilenden Receptis das Mehrere zn 
erjeben, € 

s 





- — 


Es iſt eine ſchoͤne ſtarke mit grünen 
Tuch ausgemachte Reischaiſe zu vers 
kaufen. er darzu Belieben tragt; 
kann ſich im biefigen Zeitungscomp⸗ 
toir erkundigen. 

Es ſind reiche Zeug zum Kirchen⸗ 
ornat um einen billichen Preis zu ha⸗ 
ben. Wer darzu Belieben tragt kann 
fid) im hiefigen Zeitungscomptoir ans 
fragen. | 





Dr 
S. IV. VNachrichten. 
Es ſeynd fhon geführte , jedoch 
noch ganz gute und brauchbare 3. Wis 
gen; als ein mit grünen Tuch außs 
efütert> auf2. und 3. Perfonen zum 
igen eingerichteter Schwimmer ; 1. 
Reisberutſch auf 4. ‘Perfonen , und 
zum Padenfehr eommode. Gobann 
1. Laiter⸗ oder Fourages ober Deus 
ober Holzwagen. Item 6. Gutſchen⸗ 
and 2. Commett / oder Wagen Pferds 
auch 2. Reitfattl zu verkau⸗ 


. gehire, 
* Wer nun ein oder das andere 
i 


ervon etwa zu var gebenfet, der 
wolle fih inder Schwaͤbingergaſſe nas 
5 andem Bitrichregelklofter in dem 

ogenannt⸗ Brandifhen ganz weißen 


Haufe über 2. Stiegen bed Naͤheren 


erkundigen. 
Einem geehrten Publiko wird hier 


mit befannt gemacht ‚ daß in albiefis » 


er Stadt Freyfing bis auf den 13. 
ag Märzen die laufenden zebrs 
plus licitanti zum Verkauf 9 cht 
werde, die mitten auf dem Platz fies 
Ka — 
apitel Freyſtiſtsweis gehoͤrig⸗ 
ſogenannte Lanbenbräu - — — 
amd Braͤuſtadt nebſt denen darzu g 


rigen Kellern, dann die nächft entle⸗ 
gene mit Stadl, Rofftall, und Gärff 
verfehene Bebanfung , fo allerdingg 
eigen, dann auf dem Mindermarft 
entlegener Stadl, fo ebenfals eigen, 
deggleichen ein weiterer Gtabl, fo 
zum föblichen Klofter Weyhenſtephan 
Freyſtiftsweis grundbar , nicht mins 


der 3. ein halb auchart « Ader, fa d 


manrfchaftlich von 4. ein halb Tags 
werk Lehenaͤnger. Welche nun zw 
diefen Vermoͤgenskauf Luft und Ge⸗ 
— tragen, wollen ſich Belie⸗ 
en laſſen an vorbemeldten 13. Maͤr⸗ 
zen, ſich auf dem burgerl, Rathhaus 
— Aetum den 16. Jaͤnner 


nno 1770 h 
urgermeifter und Rathe der 
bochfüritl.bifchöfl. Haupte 
und Mefidenzftadt Frey⸗ 

- fing. 
Im allhiejigen Zeitungscomptoif 
find zu haben: | 
Proprium Feftorum DicecefisFri- 
fingenfis, Romani Miflalis , auetori- 
tate & juffu Reverendiflimi & Se- 
renifimm Domini Domini Clemen- 


fis, Ratisbonenfis, & Coadjutoris 
Auguftani &c in Folio und 
Odtavo. 


I. & II. Norimberge apud „Joan. 
Georg. Lochner : 1764. in 4to. 

Nouvelle Methode pour traiter 
la Grammaire Frangoise &c,de Mr. 
la Roche in 8vo. 

Horologium folare immaculatum. 

das ift: Furz, leicht und fichere Art als 
fe Sonnenuhren mittels eines Maaß⸗ 
ſtabs auch fogar bis auf die * 





aufzureiffen: famt einem Anhang, wie 
man eine Sonnenuhr mit Stund und 
Minutenzeiger machen Fan. | 

Evangeliea , fammt den Epifteln 
ober Feetionen auf alle Sonn⸗ und 


Feyertäge des ganzen Jahrs von Pe⸗ 


tro Canifio ıc. mit Rupfer in dyo. 


$. V. Anzeige derbier angekom⸗ 
menen Perfonen, 
Bey Heren Stürjer eingaſtgeben 
zum goldenen Hifi en logiren 


Den 19, Monf. Mofene und 3. 
Eonforten, rußiſche Hauptleute, mit 
2. Bed. von Straßburg. 

Den 20. Monſ. Reinold, hoch⸗ 
fuͤrſtl. Taͤr. Sekretaͤr, mit 1. Bed. 
won Augsburg. 

Den 21. Monſ. Ripert mit 1. 
Eonf. und 2. Bed. Paßagiers von 


SE. Dr. Baron von Sch 
Titl. Hr. ron von mid 
mit 2. Bed. von Aibling. * 


Dey Herrn Albert, Weingaſtqe 
ſchwarzen Adler in ur | a 


mann , dann Hr Lirfh und Hr. 
Mayr; Gaftgebere, und Hr. Lieu⸗ 
tenant Ströhl, von Amberg. 

Hr Thiot, von Augsburg. 

2 Ulm, Kaufm. von Augsb. 

en 20. Hr. Koch, Negot. mit 

1. Eonf. von Amfterdam. 

Hr. Klein, mit dero Frau, us 
bilier von Augsb. | 

Den 22. Firl‘ Hr von —— 
Direktor von dem loͤbl. Armenſti 
Sit. Anton, mit 3. Conf. von Augsb. 

Den 23. Hr. Landgraf, Paßa⸗ 
gier von Wien, 





Dep Hin. Andreas Sihlicer, Wein⸗ 
gaftgeb im Thal zum weiſſen 
Roͤßel login .  „ 
Den 138. Sr. Wirtbin v 
a Si neb 5 et * gel 
en 19. Hr. Roßwinckler 
Br. Langwider, Bierbraͤu von * 
or 


Den 20. Titl. Baron Gras 
ae von gg 

en 21. Fr. Herrmanin, uebft 
1. Eonf. von Braun. 


Bey Hrn. Lungimayr, Weingaſt⸗ 


„s geben im Thal, zum fehiwarzen 


en; logiren. 


nd art 

f A [ | 

Sfr Lmioffhehhen Oral 
i » 


Ben 18. Here 3 
Kloſterrichter von Weſſobrunn, mie 
Hexrn Poſtmeiſter — | 

en 19. Herr Mareig, Weiys 


Den 20. Herr Grainer, Schiſ⸗ 
ga von Haagmit 1. Eonf. u 
en 21. Herr Gechter, 
fabricant won Prugg. a 
Den 22. Herr Stan, Goldar⸗ 


beiter von Frey ſing. 


8 


gaſtgeb von Haag. 


In der Huchrifgen Zeige sb 


hauſunq zum 
der Kaufingergaffen logiren. 
Den 17. Hr. Verwalter v. Lau⸗ 
ill, Ihro Gnaden Hr. Baron 
F Mändl, nebſt a ne % 
2. Bed, von Tandern. 
en 


SER. 7 20) 


“ Den 18. Hr. Oberfchreiber von 

Mainburg. 
Monf. Fierentini, — von 

Fridberg, nebſt deſſen Frauen. 
Den 22. Titl. Ihro Ereell. Hr. 


won Lithauen, nebſt 1. geiftl. Herrn, 
Hrn. Kammerdiener und 2. Bed. 





$.VI. Lifte, der in diefer Woche 
bier® edohrnenu. Verſtorbenen. 


Geb d in beyd 
J —— n beyden Pfarren 13 


Geſtorben ſind: %, 


In U.L. $r. Pfarr. 


" Den 17. Rev. Dom. Jof. Carol. 
enger ‚ Sacerdos, im Herzogfpital, 
42. J. alt. 
Den 18. Ditl. Hr. Wenceslaus 
Baron Boßi von Lewenklau, Oberſt⸗ 
licutnant, u. churfl. Edelknabenhof⸗ 
meiſter, in der Weinſtraße, 63- J. alt. 
. Mich. Hartmann, Baͤck, in der 
Sendlingergaße, 72. J. alt. ß 
Von einem Kaminfeger in der Fürs 


Penfewergafe, 1. Kind, MW. alt. 


. Den 19.'M. Riſin, Kutſchers 
"Witt. inder Lederergaße, 76. J. alt. 
Von einem Münzknecht im Thal, 
‘1. Kind, 3. Woch. alt. 
Den 21. Jakob Spiegl, Stall⸗ 
knecht, im Thall, 70. J. alt. 
M. Thereſ. Spannerin, I, St. 
auf dem Plaͤtzl, 67. %. alt. 
Ron einem Tagw. alda, 1. Kind, 
6. Wo. alt. 
Den 23. Urſ. Berglin, Schneir 
* Wittib, vor — 3 65. 


* Wielhorski, Oberſthofmeiſter 


>, — 2 * 


Von einem Muͤnzknecht im Thal, 
1. Knab, 16. J. alt. 

Von einem gnaͤdigen Herrn in der 
Dienersgaße 1. Kind, 5. viertel 
Jahr alt. 


In St. Peters Pfarr. 


Den 18. Eliſ. Obermayrin, l. 
St. im Thal, 65. J. alt. 

Den 20. Des Franz Nottenfuß, 
— —— Weib im Fifchergäßf, 
55. Jahr alt. 
Abpolonia Kermayrin , Witt. im 

—* — —** Albin, Ey 
vor dem Sendlingertbor, 70. J. alt. 
. Den 22. Titel. Fr. A. %of. von 
Ziegler, Hofkammerraths Witt. gm 
ber Sürftenfeldergoße, 84. J. alt. 

on einem Mezger auf dent An⸗ 

ger, 1. Kind, 5. viertel J. alt. 

Von einem Laque im Hadergäßl, 
1. Kind, ein halbes 5, alt. . 


————— 
$. VII. Fruchtpreis. 
Dienftag , den 16. Jaͤnner. 


vom Beten. Mittlern. Gering 
Schaͤfſel fl. kr. f. fr A. kr. 
Weitzen 12 °= 11 30 = .i 
Kon: 8 45 8490 =- = 
Gerften 6 #5 =: =: =.» 
Haber s ⸗ 2 ⸗ = 


Samſtag, den 20, Jänner. 
Weinen 11 30 11 = 10 :%0 


Korn 8 390810 7 35 


Geften 7 5 7 =: 6 3 
Haber 5 20 5 = 4 490 


Num. V, 








Wochentliche A 


Münchner 


$.1. Zimmer , fo zu vermierben 


* 


8 find in der Neuhauſergaſſe 2. 

E eingerichte Zimmer täglich zu 
verſtiften. 

im hieſigen Zeitungscomptoir zu ers 

fragen, 








ı$. I. Sachen , fo gefunden, 
oder verlohren worden, 


Es iftdiefer Tagen ein Portrait, 
fo füglich in einen Ringe zu faffen, 
nebit einen kleinen Sadfalendel ger 
finden worden, Wer folches verloh⸗ 


reu., Fann davon nähere Augfunft im 


biefigen Zeitungscomptoir einholen, 

Es ift bereitd vor 14. Tagen ein 
Haͤngbeutel nebft wenigen Geld ge⸗ 
furden worden. Wer folden vers 
iohren, kann ſich im Zeitungscom⸗ 
ptoir anmelden. 


„un. 


— 





Das Mehrere iſt 





$. III.Sachen, fo zu kaufen, oder 
zu verkaufen find, 


Es find ſchoͤne Hausmobilien ums 
einen billichen ‘Preis zu verkaufen: 
Wer. darzu Belieben tragt, Fann fich 
der. Mehrern in biefigen Zeitungs 


. somptoir erkundigen. 


Am, biefigen Zeitunggcomptoir iſt 
in Commißione zu haben ; 

Ein von berühmten Medieig befteng 
approbirter Präfervativ « Schlagpals 
fam ꝛc. Wovon aus denen grarig auge 
jutbeilenden Receptis das Mehrere zu 
erjeben. | 

Auf dent Anger bey der Trabans 
tin find zu haben neue Fifiren , wie 
auch die alte n nen zurenopiren, 





$. IV. Habricheen. 
- pr det churfürftl. Markt Schwa⸗ 
ben ſteht eine Wirthſchaft zw — 
rn \ | 7 


nn — 





fen ‚ wobey nebſt der Taferngerech⸗ 
tigkeit ein vor etlich Jahren neu ger 
baut gemanrtes Haug, ſammt aller 
Dequemlichkeit und Zugehoͤr, dann 
auch etlich eigenen Grundſtuͤcken. 


Mer darzu Belieben tragt, der Fann 


fich des — ** im hieſigen Zeitungs⸗ 
comptoir erkundigen. * 
Kuͤnftigen Samſtag als den 3. Fe⸗ 
hruar. werden in dem fogenannten 
alten Redouthaus in ber Drangers 
gaffe 5. Gutfchen ‚und 2, Meitpferd, 
danıı 2. Poſtzug, ſammt verfehiede- 
nen Wägen, Schlitten, Schöfe, wie 
auch Gefchier von der Graf Failerfteis 
nifchen Berlaffenfchaft anden Meijt- 
bietenden verkauft. Wer alfo bievon 
was Fäuflich an fich zu bringen geden- 
ket, kann fich im der fruhe um 9. Uhr, 
zu welcher Grund mit dem Verkauf 
der — * gemacht wird, im ange⸗ 
regten Redontenhaus einfinden. 


Der churfuüͤrſtl. Bajerifchs von hoͤch⸗ 
Stelle aus guädigft privilegirt- und 
retirte Hofocculiſt, und Dperateue 
Johann Jacob Speth fehr und wohn» 
aft in der Grafichaft Mebringen Rent 
amts München, welcher von einem alldas 
figen Collegio Medico rigorofe eramis 
nirt und approbirt worden, offeriert al 
len Prefthaften, Blinden, mit Staaren, 
Ste +» Bruch oder Leibsfchaden, 
eb8, Gewaͤchsſs, Haafenfcharten, Blas 
fenftein, Fiſtlen, und fonftig allerley 
9 ngel behafteten Leuten, fo wegen 
rze ded Raums nicht Fönnen hieher ges 
fett werden, feine Dienfte, mit Verſi⸗ 
&erung, daß bey demfelben fein Patient, 
wo feine Hilfe zu an, angenommen 
Bird, indem feine ruhmmärdige un 
nicht nur allein in gang Bajern, fond 
der obern Pfalz fchon bey 20, Jahren her 
fattfam befannt feynd. 
NB. die mie allerhand Bruͤch⸗ 
oder Beibfchaden behaftete Hilfiofe Pers 





ſonen, deren er ſchon unzahlbar vielem 
theils durch die Operationes, Denen meis 
ften aber ohne Schnitt geholfen, if bey 
ihme Dperateur ein unfehlbaree Arcanum 
su haben die Brüche ohne Schnitt zu hei⸗ 
len, ingleihen von feiner Perfon aufs 
neue erfundene und von niemand nochals 
p gefehene unvergleichlich comote Bıuch 
„Bandagen, worrinen man alles Urbeiten, 
auch Neuten, und gar leicht von ſich felbs 
Ren curieren kann, für groſſe, Fleine, 
Mann, und weiblichen Geſciechts, und 
fo bequem, daß fie denen ſchwangeru und 
gebährenden Frauen geoffe Dienfte lei⸗ 
ten, wann man ihme nur von jenen! (fo 
allzu weit entfernet, oder aus Scham fich 
nicht wollen vifiticren laffen, mit einem 
Seiden oder Zwirnsfaden die Weitung 
des Leibes uͤberſchickt, und dabey fchreis 
bet, auf welcher Zeiten der Menfch ges 
brochen feye, diejenige aber, bey welche 
der Prolapfus —— inſceroto, jad 
Inteftinum felbften angewachſen, werden 
theils pn enerationem cum Con- 
verfatione tefticuli nad ber neuen 
Methode vom ihme operiert, jene aber, 
die hierzu Fein Belieben hab,en, und ſchou 
imeinem hoben Alter Reben müßen lebens 
lang feine bequemfte Bruchbandagen zu 
tragen fich gefallen lafien, und ter ſich 
von biefem Operateur will operiren laffen, 
oder ihne fonft zu confulieren gefinnt ift, 
= muß Die hend means nadher 
ebring unter feinem 
francirter uͤberſchicken. — 


m allhie eitungs 
PR — Zeitungscomptoit | 


—— Feſtorum DicecefisFri- 
ſingenſis, Romani Miſſalis, auctori- 
tate & juſſu Reverendiflimi & Se- 
renifimm Domini Domini Clemen- 
tis Wenceslai Epifcopi Frifingen- 
fis, Ratisbonenfis, & Coadjutoris 
Auguftani &c. &c, in Folio und 
Ottavo. 


Origines Boice Domus , Tom. 


I. & II. Norimberge apud „Joan. 
Georg. Lochner : 1764. in 4t0, 
Nouvelle Methode pour traiter 
la Grammaire Frangoise &c.de Mr, 
la Roche in Bvo. 
Horologium folare immaculatum, 
das ift: kurz, leicht und fichereArt als 
le Sonnenuhren mitteld eines Maaß⸗ 
ſtabs auch fogar bis auf die Minuten 
aufzureiffen : ſamt einem Anhang, wie 
man eine Sonnenuhr mit Gtund und 
Meinutenzenger machen fann. 
Evangelien , fanmt den Epifteln 
„oder Leetionen auf fen de 
enertäge des ganzen Fahre, von Pe⸗ 
— ꝛe. in 8vo. 





$. V. Anzeige derbier angekom⸗ 
menen Perfonen, 


es Heren Stürzer, Weingaſtgeben 
“en goldenen Hirfpen logiren 


Den 26. Titl. Hr. Hofrath von 
Gleinding, und Hr. von Hellmantl, 
Sekretär von teutfchen Orden, mit 
Bedient. 

Den 30. Hr. Zee mit dero 
ie ruber , inhändler von 

ugsburg. 


rrn Albert, Weingaſtgeben zum 
— Adler in ber —— 


gaſſen logiren. 


Den 25. Herr Mayr und Man⸗ 
ver, Kaufleute von Augsburg. 
Den 26. Monf. Blanchetone, 
Negotiant von Lyon. 
en 27. Herr Bonenhard, ju⸗ 
nior Negotiant von Augsburg: 


Er en: 


8. 
Bad Stecm tr 
Den 29. Monf. Merein, Paffa⸗ 


gier von Wien, 


ber Hueberiſchen Weingaſtgebobe ⸗ 
a an en ig ia 
ber. Kaufingergaffen logiren. 


Den 26, Hr. Duſchl, Bierbrau 
von Aibling. 


Hr. Steinbreer, Bierbräu von 


Tölz. 
Den 27. Hr. in, W 
ſelherr ai —* he * * 

Eobin, Ci 
Ste —— 
— N; fmeifterin Ben 


—— 


Dey Hrn. Lunglmayr, Weingaſt⸗ 
geben im Thall, zum ſchwatzen 
en, logiren. 


Den 24. Till, Hr. Graf von 
Kollona, geiftl. — 53 und 
Domkapitular zu Freyſing. 

Titl. Hr. von Indobler, hoch⸗ 
furſtl. geheimer Rath, geiſtl. Raths⸗ 
bireftor, dann CanonicusadD, 
dream, in Sr 


enfing. 
Ziel. Hr. ner; geiſtlicher 
Rathsſekretoͤ 
’ Fk 25. er. en Mies 


en 26. Hr. Gl i 
Kaufleute von ern Da u 


Den 29. Hr. Obermay 
galter von — * * * 


5. VI. 








$. VI. Lifte, der in diefer Woche 
hier Gebohrnen u. Derftorbenen, 
Gebohren find in beyden Pfarren 12. 
Kinder. 
Geftorben find: 
In U.L. Sr. Pfarr. 


Den 24. Bon einem Bierzäpfler 
auf dem Platz, 1. Kind, 5. viertel 


. alt. 

Bon einem Gteinfchneider im 
Thal, 1. Kind, ejusdem. 

Den 25. Bon einem Tagw. auf 
dem Lehel, 1. Kind, 2.9. alt. 


Den 27. Bon einem Hrn. Leib 
medicus in ber Knödelgaße, 1. Kind, 


3.2. alt. 
on einem Huͤnermann in ber 
Burggafe, 1. Kind, 1.%. alt. 
. Den 23. Bon einem Stallinacht 
— 1. Kind, ejusdem. 
on einem Zimmermann alba, 1, 
Kind, 4. W. alt. 
« Den 30. Joh. Singer, Mühler, 
wor dem Sendlingerthor, 59. %. alt. 
Jak. Rauſch, Hoffeurierfchreiber, 
in der Schaͤflergaße, 37. J. alt. 
Boartholomaͤ Haidler, Tagwerk. 
auf dem Lehel, 89. J. alt. 
Von einem Stallfnecht im Thal, 
2, Kind, 5. viertel J. alt. 


In St, Peters Pfarr. 


Den 26. Herr Karl Baftian, 
Mauthfefretär, in der Weinftraße, 
23. J. alt, 








—0 — — 


Bortholom̃a Pentenrieder, Tagw. 
in der Sendlingergaße, 49. J. alt. 

Des Koh. Georg Stoder, Ver⸗ 
golters Weib, unter dem GSchön- 
tburn, 27. J. alt. ; 

Den 27. Hr. Joſ. Koͤgl, Kans 
zeliſt, auf dem Anger, 65. 3. alt. 

Anaftafia Samin, Witt. in ber 
Gendlingergafie, 80. J. alt. 

Bon einem Weberfnapp auf dem 
Anger, 1. Kind, 2.9. alt. 

Von einem Yaquai auf dem Kreuzr 
1. Kind, ein halbes K. alt. _ 

Den 28. Des Joſ Lug, Tagw. 
Meib, auf dem Anger, 49. 3. alt. 

Von einem Hrn. Kanzeliften al⸗ 
ba, 1. Kind, 3. viertel X. alt. 

Den 30. of. Ederhofer, Tagw. 
in der Gendlingergaße, 70. %. alt, 

Pon einem Hrn. Sekretär im 
Thal, 1. Kind, 3. W. alt. 





$. VII. Fruchtpreis. 
Dienftag , den 23. Jänner.‘ 
vom Beten. Mittleren Gering. 


Esäffel fl. fe fe fe A. M 
eigen z x 2 iur 2: ®e 
Korn :. = z ⸗ 2 ⸗ 
Gerſten = z ⸗ 2 — 
Haber = ⸗ a. — 


Samſtag, den 27. Jaͤnner. 


Weitzen 11 30 II = 10 30 
Kom 8 30 8 e.- 3:%0 
Gefen 7 is 64 6 20 
Haber 515 5 = | 


} 








i twoch in der Vötterifchen Hof⸗ und Laudfcpafts” 
Tann e — ausgegeben, | Br 





| Num. VI. | 











Münchner 
- Den 7. Febr. 


% 





$. 1. Zimmer A ſo su vermierben 
Zee 11.2 


77° 8 find in der Nenhaufergaffe 2. 
€ eingerichte Zimmer täglich zu 
= verſtiften. Dag Mehrere ift 
Im biefigen Zeitungscomptoir zu ers 
Kragen. er | 

Es ift in der Neuhauſergaſſe über 
‚eine Stiege auf die Gaſſen beraug 
‚ern Zimmer, mit 2. befondern Bet⸗ 
tern, täglich vor ı. oder 2. Perfos 
nen, auch mit oder ohne Koft nach 
Deliebenzubaben. Wer hierzu Vers 
langen tragt, kann fich im Zeitunggs 
comptoir erfundigen. 





8. U. Sachen , fo gefunden, 

oder verlobren worden. 
ce. 8 hat eine Perfon verwiechenen 
Erchtag eine Schildfrotene mit Sil⸗ 
ber ——— Tabattier von Neu⸗ 
hauſerthor an big im die. Sendlingers 


W ochentliche 





| —55 Receptis das 
erſehen. 





Anzeigen. 


1770. 











gaße verlohren. Wer ſolche gefun⸗ 
den, wird höflich erſucht gegen eimen 
guten Recompens in dag hiefige Zei⸗ 
tungscomptoir zu bringen. — 


Es iſt verwiechenen Sonntag auf 
dem Weg über den —— er 
der Nofengaffen zu, ein in Silber ges 
faßtes Landkreuz nebſt dergleichen;)ars 
tickel verlohren worden. Wer fol 
ches gefunden, wird freundſich er⸗ 
fucht , hiefigem Zeitungeconptoir ein⸗ 
zubändigen, Br 








S. III.Sachen, fo zu kaufen, oder 
zu verdaufen find. 


Im hiefigen Zeitungscomptoir iſt 





in Commißione zu haben; 


Ein von berühmten Mebieig beſtens 


approbirter Praͤſervativ⸗ Schlagpal⸗ 


ſam ec. Wovon aus denen — aus⸗ 
ehrere zu 


Es 


Es iſt einefchöne ſtarke mit grünen 
Tuch —* ehe vers 
Faufen. er dazn “Beh tragtz 
kann fich im biefigen Zeitungscomps 
toir erkundigen. 


— 


$. IV. Machrichten. 
Der churfuͤrſtl. Bajerifchs von hoͤch⸗ 
Stelle aus gnaͤdigſt Hrivilegiet- und 
ectetirte Hofocculift, und Dperateur 
Herr Johann Jacob Sperh ſeß / und wohns 
baft in der Graffchaft Mehringen Nents 
amts München, melcher von einem aldas 
figen Collegio Medico rigorofe eramis 
nirt und approbirt worden, ‚offerirt als 
len Prefthaften, Blinden, mit Staaren, 
Yugenfel, Brüch ober Leiböfchaden, 
Krebs, Gewaͤchs, Haafenfcharten, Bla» 
fenftein, Fiſtlen, und fonftig allerley 
Mängel bebafteten Leuten, fo wegen 
Kürze ded Raums nicht fönnen bieher ge⸗ 
fegt werden, feine Dienfte, mit Verſi⸗ 
&erung, daß bey demſelben kein Patient, 
wo feine Hilfe gu ſchaffen, angenommen 
wird, indem feine ruhmwuͤrdige Eurgn 
nicht nur allein in ganz Bajern, fondern 
der obern Pfalz ſchon bey 20. Jahren her 
fattfanı befannt feynd, 

NB. die mit allerhand Bruͤch⸗ 
ober Reibichaden behaftete hilfloſe Pers 
fonen, deren er ſchon unzahlbar vielen 

ils bdurch die Dperationes, denen mei» 

en aber ohne Schnitt geholfen, ift bey 
ihme Dperateur einunfeblbare® Arcanum 
suhaben die Brüche ohne Schnitt zu hei⸗ 
len, ingleihen von feiner Perfon aufs 
neue erfundene und von niemand noch als 
fo gefehene unvergleichlich comote Bruch» 
bandagen , worrinen man alles Arbeiten, 
auch Neuten, und gar leicht von fich ſelb⸗ 
fen curieren kann, für groſſe, Kleine, 
Mann, und weiblichen Geſchiechts, und 
fo bequem, daß fie denen ſchwangern und 

—— rauen groſſe Dienſte le 
ken, ann man ihme nur von jenen , fo 
allzu meit entfernet, oder aus 
nicht wollen vifitieren laffen, mit einen 


— — a — 


eng ve ww,‘ Zwiendfaben die Weitung 


ibes 
bet, auf Briten der Menfch ges 
brochen ſeye, diejenige aber, ben welch 

der Prolapfus peritonzi inferoto, ja das 
Inteftinum felbften angewachſen, werben 
theils propter generationem cum Con- 
verlatione tefticuli nah ber ainen 
Dierbobe vom ihme operirt, jene aber, 
die hierzu fein Belichen haben, und fchen 
in einem hoben Alter ſtehen, müßen lebens 
lang feine bequemſte Bruchbandagen m 
tragen fih gefallen laffen, und wer ſich 
von diefem Öperateur will operiren laffen, 
oder ihne fonft zu comfulicren gefinnt ift, 
der muß die Brief iber Augsburg nacher 


unter feinem Adreſſe N) 
ancirter überfchicken. air ns 


Im allbiefigen Zeitungscompteie 
find zu Haben: 


Proprium Feftorum DicecefisFri- 
fingenfis, Romani Miflalis, auftori- - 
tate & juflu Reverendiflimi & Se- 
renifüimi Domini Domini Clemen- 
tis Wenceslai Epifeopi Frifing 
fis, Ratisbonenfis, & Coadjutoris 
Auguftani &c. &e. in Folio und 
Ottavo. 

Origines Boic® Domus , Tom. 
I. & IH. Norimberge apud Joan. 
Georg. Lochner : 1764. in to. 

Nouvelle Methode pour traiter 
la Grammaire Frangoise &c,de Mr. 
la Roche in Bvo. 

Horologium folare immaculatum. 

das iſt: kurz, leicht und fichereArt ale 
le Sonnenubren mittelg eines Maaß⸗ 
ſtabs auch ſogar bis auf die Minuten 
aufzureiffen : famt einem nhang, wie 
man eine Sonnenuhr mit Stund u 


— pe fun 
angelien t den j 
ober ‚Eestionen er alle R — 








Feyertaͤge des gamyen Jahrs, von Pe⸗ 
tro Eanifio ıc, mit Kupfer in 8vo. 
6. V. Anzeige der bier angekom⸗ 
menen Perfönen, 


ben Den. Andreas Schlicher, Wein⸗ 
gaſtgeb im Thal zum weiſſen 
Roßel logiren 
Den 1. Febr. Frau Werdtmay⸗ 
tin, von Salzburg nebſt ı. Conſ. 
Den 2. Herr Hoͤrnboͤck, Mauth⸗ 
verweſer von Braunau. 
Den 3. Herr Greudterer, Schif⸗ 
tmeifter von Kay num 
Den 4. Herr Berwalter von Wil 








hr 
en 5. Herr Dberfihreiber, von - 


Aicha. 


Ben Frau Thallerin, Weingaſtge⸗ 
bin, zum goldenen Hahn in der 
Weinſtraſſe, logıren. 


Den 4. Titl. Herr Baron Bel⸗ 
Eat, Fegierungsrath von Gtraus 
ng. 


Bey Hrn. Lunglmayr, Weingaſt⸗ 
geben im Thall, zum ſchwarzen 
Baͤrn, logiren. 

Den 31. Zain. P. Engelbert von 
Möfobrunn. | 
— —— RT 
Weingaftgeb von Fürftenfeldbrud, 

Den * Herr en Taferns 
Wirth von Warngau. s 

Jen 3. Herr Scherrer ,, Biere 
bräu von Fischbach. 
en 4. Herr Peiraher, mit I, 


5 von Pfaffenhofen. 


* 


ie Adler in ber zn 
gaſſen logiten. 


Den 31. Hr. Windiſch, mit r, 
Eonf. Negot. ang — 
Den a, Febr. Ihro Exeell. Hr. 
Baron von Bottman, Probſt von 
dem löbl. Collegiatſtift U. L. Fr. als 
bier, von Sresfin mit 2. Bed. 

Den 2. Titl. Br. Graf von Kir 
nigl, k. k. Kammerherr von Inſpruch 
Be es Eibect 

Den 3. Hr. Silberbaur, neb 
feiner Fr. von Eoftan. — 

Dens. Hr. Halbmann, mit 1. 
Eonf.Negot. aus der Schweitz 

Monf. de Prierrey von 
burg, mit 1. Bed, 


Bey Herm Stürzer, Weingaſtgeben 
ia aelhenin Dielän —* 


Den 2. Jaͤnner, Titl. Diiforb v 
Stormend, engliſcher Geſandter ar 
kaiſ. Hof zu Wien mit 2. Herru Kam⸗ 
merdiener, ı. Courier, und 4. Bo 


bienten von Augsburg. 


Den 3. Herr Braun, Stadtprib 
eurator von Pfaffenhofen. 
nt, Paſſa⸗ 


Den 4. Monſ. 
gier von Wien. 
Zn der Hucberifchen Weingaſtgebsbe⸗ 
haufung zum Rdmiſchen König in 
Ber Raufingergaffen logiren. 
Den 1. Ser. Hr. Ä 
Dierbräu von Tölz, * get 
en 4. Titl. Hr. Baron vom 


. Den. 
Koͤrndorf, churfl, bajerifcher ar 





ſcher Sreisgefandter und deſſen Fr. 


mit 2. Bed. 


Den Fr. Aubertin, Beingarkgebin, 
‚sum goldenen *59 auf dem Rin⸗ 
nt ogiren. 


8 
Siofer Nr = a Janſens von 





$S.VI. Lifte, der in diefer Woche 
hier Gebohrnen u. Derjtorbenen. 


„ Gebobren find in — Pfarren 14. 


Kinder. 
GBeſtorben find: 
In UL. Fr. Pfarr. 
Den 31:. Des Mich. Herzog, 
Hofmefjers Meib, in der Lederers 
ji ut —* M. Barb. Zettlin, 


1. Gt. in ber Kreuggafle, 70. J. alt. 

» Bon einem Müller vor dem Koſt⸗ 
thörl r 1. Kind , 3. viertel J. alt. 

Den 3. Zof. Mayr, Sale in 
ber Weinſtraſſe, 40. J. a 

Von einem Titl. Fr: Hofrat 
in ber Neuboufergaffe ‚ 1. Kind, 3. 
viertel J. alt, 

Den 4. Ein armes Mann vor dem 
—— 

Den 5. Des Mareus Mayr, 
Depers Weib, im Thal, 73. 3. 


Won einem Zimenecht lalda, 1. 
Kind, , 20. Woch. alt. 

- Den 6. Bon einem Zimmern, auf 
Bem’Plägl, 1, Kind, 1. viertel. alt. 








— un 


In St, Peters Pfarr. 


Den 1. Febr. Koh, Stephan 
Bu 4 im Kofemhal 62.%. ak. 
Anaſtaſi ta Sauracherin, Witt. ih 
der — ergaſſe, 70. J. alt. 
Den 2. 
cherknecht i im Roſenthau 39.3. alt, 
Thorodea Seblerin, Witt. in der 
GSendlingergaffe, 80. J. alt. 
“Den 3. Peonbard Seblmayr, 
Tagw. alda, 85.%. alt. 
en 5. Ron den Gipsmelber al- 
da, 1. Kind, 1. viertel J. alt, 
Bon einem Gartner vor bem 
Iſarthor, 1. Kind, 1. J. alt. 
Den 6. Joſ. Singldinger , Bräus 
meiſter im Thal, 42. * alt. 
Apolonia Antießin, Witt. im Ha⸗ 
dergaͤßl, 70. J. alt. 
Zon einem. Kudfer im — 
I, se % — alt. 








$. VII. Fruchtpreis. — 
Dienftag , den 30. Jänner. 
vom Beften. Mittlern. Gering- 


Ehäffel fl. m fl. kr. fe kr. 

Weigen = ⸗ ⸗ 2 z 

Korn 8 ⸗ 2- 2 = 8 

erften = 2 se s ⸗ 

Haber = 2 5 — x = 
Y 





Bötteeifipen Hofe ſts⸗ 
igblatt Wird alle Mitwoch in der Votteriſchen Ho wird Landſcha 
w. > , Buchdruderey ausgegeben. 





luguſtin Schorer, Tuͤ⸗ 





Num. VII. 
Wochentliche 





8.1. Zimmer , fo su vermierben 
. find. 

8 find in der Neuhauſergaſſe 2. 

€ eingerichte Zimmer. täglich zu 

2 verftifren. Das Mehrere iſt 

- im biefigen Zeitungscomptoir zu ers 


agen. 
Es find täglich in einer bequemen 
Gaſſe 3. oder 4. mebeltrte zu heigens 


de Zimmer, auch noch eine andere £os 


ie ‚welche befteht in einem GStübl, 
} „Kuchel, und Holzleg , alwo 
auch das Waſſer im Haug, um einen 
bidichen Preis zu verlaffen. Das 
Mehrere: ift im -hiefigen Zeitungss 
eomptoir zu erfragen. 


‚I1.Perfonen fo Dienfte fuchen, 
re in Dienft gefucht werden, 
Es befindet fich alhier eine ‘Perfon, 
welche. die Flede aus den Kleidern, 
auch Gold und Silber, wie and). feis 








gene Zeug butzen kann / das Mehrere 





15 


Anzeigen, 


17708 








ift im biefigen Zeitungsconptoir zu ers 
fragen, 





$. III.Sachen, fo zu Eaufen , odes 
3u verkaufen find, 

Es ift eine ganz neue Wiener Poſt⸗ 
— um einen billichen Preis zu ver⸗ 
kaufen. Mehrere Auskunft iſt im 
— Zeitungscomptoir einzuhol⸗ 


n. 





$. IV. Habriche 


Bey Ar. Conrad Zeinrich Stas 


ge, Buchhändler in Augsburg 
er» folgende Buͤcher 3u ba» 
en: | 


Anfangsgründe zu der Kunſt fchön 
zu —— 12. Blaͤtter 4. 769, 
* r 7 


Avanturier (ber dänifche ) oder 


des Herrn von R. eines geeghrnen 


—⸗ 


En zu 


Dänen und Verwandten bes beruͤhm⸗ 
ten Engelländers , Robinfon Erulor, 
wunderbare Begebenheiten und Reis 
fen nach Frankreich , Dfts und Weit: 
indien , und in die Güdfee, aus dem 
dänifchen überfegt von Jakobſen, 2 
Theile 8. 1769. 1. fl. 15. Er. 
Beichreibung von Corſika, ne 

einigen wichtigen Anefdoten von Paſ⸗ 
eal Waofi , dem Generale der Corſen 
aug dem Englifchenüberfegt 8. 1769. 


15. kr. 
bot oder der Seidenwurm ang 

dem franzöfifehen des Hrn. von Fran- 
cheville überfegt $. M. Vierordt , 
nebft Hrn. von Sauvages Nachrich⸗ 
ten von den Seidenwuͤrmen, und von 
der ficherften Art, fie aufzuerjieben, 
8. 1769. 20. fr: 

Brauns (Heinrich) Briefe nad) 
Gollerts Geſchmacke, 8. 1769. 

Handbuch des ehrfichen Mannes, 
oder fehr nöthige Lebensregeln an als 
fen Orten und zu allen Zeiten zu ges 
brauchen, aus dem Franzöfifchen im 
deutfche Verſe gebracht, und mit vie⸗ 
len — kritiſchen und morali⸗ 
ſchen Anmerkungen verſehen 8. 1769. 


24. kr. 

— Hrn. Pafcal Paoli, Ger 
neralg der Corfen, nach einem italiäs 
nifchen Original von Vincentio Bar- 
ducic, geftochen von Rein in Augs⸗ 
burg, 8.2. fr. 

Heifen und merkwürdige Schick⸗ 
ſaale zwweyer in die Algieriiche Leibeis 
gerathener Brüder , Ans 

dread Matthäus und Johann Georg 
Wolfgang ; Kupferftecher aus Auges 
burg, ſammt einer Nachricht von ber 
Wolfgangifchen Künftlerfamilie, und 


iin ————— — — une 


— — m .- = 
— 
! 


dem Portraite Andr. Matth. Wolfs 
gangs im Sclavenhabit , welches er 
in Algier ſelbſt gezeichnet hat, zweyte 
vermehrte Auflage, 8. 1769. 10. fr. 

Schefini ( Joan. Dan. Regii 
Franciz Hiftoriographi ) Opera ora- 
toria, Panegyrici, Orationes, Al- 
loquia, Programmata, Inferipti 
nesalıa, recenfuicprefatus eft Vi- 
tam Auctoris adjecıt Frid. Domini- 
cus Ring. Ser. Princ. March. Bad. 
Dnrl. A Confiliis Aule, Volumina 
II. 4. 1769. 3.l. .- 

Tabella nova Cabaliftica Fortui-. 
te fortis, dag ift: menerfundene ger 
beime Cabaliſtiſche Tabelle, der man 
fich bey allen Aabienfotterien bedienen, 
und fein Glüf mit leichter Mühe, 
in . em Spiele machen kann, Fol 
1768. 

Hiftoire abregee de Charles XIE, 
Roi de Suede, par Mr. de Voltai- 
re, 8. 1769. 20. fr. 

La Naivete de la ue Fran- 
coife ‚ou Morceaux choifisdequel- 
ques Auteurs Francois, qui font 
regards commme clafliques, 4 
ulage de ceux qui cherchent a fe 
famıliarifer les tours nobles & neg- 
liges de la Langue Francoife; 8. 
1769. 1.fl. In diefem Buche bes 
findet fich ein Auszug der beften Bries 
fe des Mr. Boileau , der Mad. la 
Marg. de Sevigne, der Mademoil. 
Babet. Belifaire enabrene par Mr. 
Marmontel. Hiſtoire abregee de 
Charles XII. Roi de Suede, pat 
Mr. de Voltaire, 

Manuel nioral, ou Maximes pout 
ſe conduire ſagement dans le Mon- 
‘de, nouvelle edition, 8. 1769. 

Im 


ai” 


In legen Zeitungseoimptoie 


— zu haben: 


ı Au; 


» 


Proprium Feftorum DiecefisFri- 

ngenfis, Romanı Millalis , auctori- 
tate & jufu Reverendiflimi & Se- 
renillimı Domini Domini Clemen- 
tis Wenceslai Epifcopi Frifingen- 
fis , Ratisbonenfis, & Coadjutoris 
ftani &c. &c. in Folio: und 
Occtavo. 


Origines Boicæ Domus, Tom. 
I. & II. Norimberge apud Joan. 
Georg. Lochner : 1764. in 4to. 


Nouvelle Methode pour traiter 
la Grammaire Frangoise &c,de Mr. 
la Roche in dvo. 

Evangelien , ſammt den Eviſteln 
oder Lectionen auf alle Sonn: und 
Feyertäge des ganzen Fahre, von Pe⸗ 
tro Caniſio sc, mit Kupfer in 8vo. 








$. V. Anzeige der bier angekom⸗ 
menen Perfonen, 


.. Heren Albert, Weingaſtgeben zum 
ſchwarzen en in ber Kaufingers 
gaflen logiren, 


Den 9. 2 von Winterl, Mer 
—“ und Fiſcal vonLandshut. 
Den 10. Hr. — Hand⸗ 

lungsbedien. von YAugeb. 
n 10. e. Stage, Buchhaͤnd⸗ 


le Augsburg mit 1. Conſ. 
"Den * Soffommerrat v. 
burg. 


in rn 


** von A 
Den 11. Deut, 
ms von Wien, mit "feiner 





Herr Trachtler Vurgerv. Auge⸗ | 


8 
> > Hm — 
ayrhofer, von 
Gnaden don Oettin 8 en 
Den 12. — imbel, Wein⸗ 
ändler son Augsburg, 
Hrn. Andreas Schlicker, eins 
gaftgeb im Thal zum 
Roßel fogiren 


Den 9. Herr Nidermaye, Wirth 
von Teubajern. 

Den 10.Herr&ooporator von Co⸗ 
fpurg , mebft 2, Eonf, 

Den 11. Herr Daner, von Nie, 


n 12: Here Lorenger, Kaufe 


mann ven Neuoͤting. 


Bey Heren Stürger, —— 


zum goldenen Hirſchen logiren 


Den 7. Monf. Danreutter, mit 
3. Conſ Dafla gier von Straßbu 

Monf. daft, mit 1. Co * 
Dani, gr Wien. 

en r. Baron von Dr 

* Hauptmann, mit 2. d. 

ie. 

Den 12. * Pfarrer von Gat⸗ 
Be mit * Conſ. 
— Sri Poffagier v. Sl 


ee 
mifchen 

ber re fogiten,. * | 
tg Hr. Tranb, Weinhanb⸗ 


Den 7. Fr. Steibin, Schi iii 


flerin, mit deſſen Sunaf Tochter 


and Hrn. Sohn, vo —* ng 
en 9. Hr. Gerſtla iers 
—— von Th. x 


Bey Fr. Aubertin, MWeingafl gebin, 
jum goldenen Kreuz auf dem Rin⸗ 
dermarft, logiren. 

* Den r2. Herr Elbl, Kloſterrich⸗ 

‚ser von Thuͤrhaupten. 
Ein Paßagier von Paris, mit ein 
Bedienten.* 





7 VI. Lifte, derin 1 diefer Mode 


hier Gebohrnen u. Verſtorbenen. 


Geboßren find in beyden Pfarren 9. 
, inder. 
Geftorben find: 

An U.L. Sr. Pfarr. 


Den 7. Stephan Hueber, Schei⸗ 
benmacher, im Derzogfpital. 

Ron einem Titl. Hrn. Hofrath 
in der Schmäbingergaße, 1. Kind, 
J. Tag alt. 

Den 9. Von einem Scheibenmas 
her auf dem Färbergraben, 1. Kind, 


3. Woch. alt. 


I einem al im Thal, | 
i 


nd, 1. J. 
Den 10. — Sch Zächerf, 
ee auf der Einſchitt, 49. 
® a t. 





In St. Peters Pfarr. 
Den 8. Peter Schmid, Priee⸗ 


ptor, im ‚ber Senblingergaffe, 64. 


alt, 

Des Andre Denedict Goͤbl, Kar⸗ 
— Frau, im Thal, 54 J. 

t. 


Den 11. A. Burgerin, J. 
St. auf dem gr "in ı 31 Jahr 
alt. 

Den 12. — Geiſtinger, kaquai 
alba, 39. J. a 

Stephan — Koch bey dem 
Titl. Hrn. Grafen von Derufa, 
auf dem Kreuz, 6 60. %. alt. 

on einem Todtengraber alda, 
1. Kind, 9. Tag alt. 

Den 13. of. Bärtl, Laquai / im 
Hadergaͤßi ı 60. 3 alt, 








5. VII. Fruchtpreis. 
Dienſtag, den 6. Februar. 


dom Beſten. Mittlern. Gering. 

Schaͤffel fl. fr. fl. fr. fl. fr, 

Meinen = €. ze: :. ® 

— -8 5 E = = x 
7 40 ⸗ ⸗ 

Haber Pr = = 8 ⸗ ⸗ 


Samſtag, den 10. Febr. 


MWeign 11 45 I = 10 

Korn 8 30 8 15 3 2 
7 30 7.00 

Haber 5 225 10 





—*— in der Vötteri . 
ta an a ont 


4 fi 





Num. VI, 
——— 





2 ochentliche 





SI. Zimmer, — vermiethen 
ind. 

gift eine fchone Wohnung mit 

E 6. geheizten Zimmern 1. Gars 

tarob/ Kuchel, Speisgwoͤlb, 


Keller, Dolglag r naͤchſt ven Salze 


ſtadtel zu verſtiften. Das Mehrere 
iſt im hieſigen Zeitungseomptoir zu ers 
fragen. 





— 


S. II. Sachen, fo gefunden, 
oder verlobren worden. 


Es ift vor 8. Taͤgen ein kleines 
Preciss gefunden worden. Wer ſol⸗ 
des verlohren ‚, kann fi) im Sie 
tungseomptioir anmelden, | 

8 (ind 4. kleine franzoſiſche Schlů⸗ 
fel an einem mößingen Kettel gefunz 
den worden. Wer felbe werlohren ; 
kann fich im biefigen: Zeitungscomps 
tois anmelden. 

Den 7. Febr. iſt ein junges Huͤnd⸗ 
lein fo ſchwarz und brayn gezeichnet, 

I 





ein braunes Maul, oberhalb den Aus 
gen zwey braune Fledel , lange Oh⸗ 


ren, fo auswendig ſchwarz und ins 
wendig braun , a der Bruſt einen 
braunen: Fleck, die — braun, nud 
in Schweif ausgeworfene SDaar- bat, 
verlohren worden. Wer felbes ger 
feben , oder fonft Wiffenfchaft bat, 
wirb- höflich gebetten, gegen: einen res 
compens in hieſigem Zeitungscomps 
toir zu melden. 

Es find 3. Schlüßeln an einen Mies 
nen, woranter ein Feiner franzblis 
feher ware, verloren worden. Wer 
folche gefunden, wird freundlich er⸗ 
ſucht, im das biefige Zeitunggcomps 


toir zu bringen. 








— — 


S. II.Sachen, fo zu kaufen, oder 


zu verkaufen find, 
Es ſind 2. Väßel, jedeg ar, ein 


PiertelEniner oder 40. Wienermaaß 
von beſiten Tockajer Ausbruch zu ver⸗ 
au⸗ 


— — — 


kaufen. Das Mehrere iſt im hieſigen 
Zeitungseomptoir z erfragen. 


$. IV. MNachrichten. 

Franz Antoni Meizger, burgerl. 
Kürfchner in Braunau ift von feinen 
nächften Befreundten, wegen aufges 
fagter Borgſchaft, getrieben, fein 2. 
gädiges Haus und Wurzgarten, jamt 
vorhandener Fahrnuß zu verfanfen. 
Wer alfo Luſt bat ſolches um 2000. 
fl. an fich zubringen, Eunnte mit deme 
den Kauf machen, mit der Erinnes 
rung , daß neben ihme Meizger nur 
noch ein Kürfchner vorhanden, weilen 
die dritte Gerechtigkeit von ihnen zen 
erfauft worden. 


In dem hurfürftt. Markt Eray- 
burg am Annftrom Rentamts Burg, 
Booten entlegen, ift ein wohl erbant 
3. gute eigenthumliche Behaufung auf 
dem Marktblatz, nebſt der darauf ganz 
direnden Wein und Getreidhand⸗ 
fungsgerechtigkeit zu Land und Wafler 
oder Schiffahrt ‚ item babey feyende 
Baum Gras nnd Wurzgarten, 
dann in Garten ftehende Kaften, hier⸗ 
unter und im Haug fenende fchöne 
Stallung , auch eingemaurter Ger 
treidfaften bey denen Gtädlen , item 
2. Wis » Authail in der Au, nebſt der 
nen Mobitien, und Hausfahrnuß / 
um einen bilichen Preis zu verkaus 
fen. Wer hierzu Belieben tragt, 
Eann fich bey eldortig burgerl. Magir 
fat anmelden, und das Mehrere ver⸗ 
nehmen. Yet. Crayburg, ben 1. 
Febr. 177% 

An dem hurfürftl. Marft Schwa⸗ 
ben ſteht eine Wirthſchaft in verfaus 
fen, wobey nebſt der Taferngerechs 


tigkeit ein vor etlich Fahren neu ge⸗ 
bauts gemaurted Haug , fammt aller 
Bequemlichkeit und Zugehör, dans 
auch etlich eigenen Gruͤndſtuͤcken. 
Mer darzu Belieben tragt, kann ſich 
des mehrern im hieſigen Zeitungs⸗ 
comptoir erkundigen. 
Monſieur Genthon verkauft einen 
Liqueur und ein Pulfer zu H 
bringung aller Flecken.: dann l’eau de 
Venus Venuswaſſer, welches alle 
Geſichtsroͤthe hinwegnimmt, nd vers 
treibt die Hjäblatern. . tem dag tau⸗ 
fend Kröuteröhl, welches die Haar 
wachſend macht. Auch englifh Salz, 
dann eine Pomade, fo die Runzeln 
des — vertreibet, wie auch 
vielerley Dinten, nebft dem fulminis 
renden Pulfer. Welches alles , dem 
die davon kaufen, zu probiren ſtehet. 
Logirt auf dem Kreuz im Gucklmilleri⸗ 
ſchen Haus bey der Bierzaͤpflerin O⸗ 
bermayrin. 
Beh Norbert Valentin, burgerl. 
Buchbinder in Straubing iſt zu kau⸗ 
fen ein mit gnaͤdigſten Approbationen 
verfehenes Werklein in Oetavo zum 
andächtigen Gebrauch der heil. Gas 
eramenten ber Beicht und Commu⸗ 
nion, mit einem Anhang etlich fehr 
Fräftigen Beer durchgehende 
aus göttlich- heil. Schrift geropen. 
und auf eine ganz befondere zur Be⸗ 
trachtung gleichfal® dienliche Art einz 
gerichtet, das Stuͤck ohne ‘Bande zu 
6. fr. mit Band im Pappendedel ;u 


10. fr. 

Bey of. König albier find um 
billihen Preis von allen orten - 
BemE und Bleyſteften zu bekom⸗ 
men. Gein Gewoͤlb ift auf dem 
Eyermarkt unter den Big > 


$. V. Anzeige der bier angetom» 
menen Perfonen, 
Bey Herrn Albert, Weingaſtgeben zum 
ſchwarzen Adler in der Kaufinger⸗ 
gafien logiren. 


Den 16. Til. Hr, Graf von 
Schen?, von Wahl, mit 3. Bed. 
- Til, Hr. von Küner, mit 6. Per⸗ 
fonen , Panquier von Memingen, 
‚ mit 2. Ber. 
Den 17. Hr. von Miller , Pflegs⸗ 
eommißariug von Diterhofen. 
Til. Hr. von Eretie, und Hr. v. 
Langenmantl, Patritii v. Augsb. 
Den 18. Hr. Lechner, Pfarrer 
von Dberalting. 

Hr. Wieland, Kaufm. v. Augsb. 
mit 1. Eonf. 

Den 19. Hr. Bichele und Hr. 
Banoni mit bero Frauen, Kaufleute 
von Augsb. 

Hr Studer , Kaufm. von Gt, 
Gallen, mit 1. Eonf. | 

Hr. Hoffen mit 4, Conſ. Kauflen- 
te von Augsb. 


Bey Heren Stürzer, Weingaſtgeben 
zum goldenen Hirfchen logiren 


Den ı5. Tiel, Hr. Graf Hollens 
ſtein, Stadthalter, mit dero F. Ges 
mahlin, 1. Rammerjungf. und 2. Be⸗ 
dient. von Amberg.. 

Til. Hr. Srar Meternick, churs 
trier. Gefandter,mit 1. Hrn. Kanz⸗ 
leydirektor / 2. Hrn. Sekretaͤr, 2. 
Kammerdiener, 1. Mundkoch und 4. 

Domestiquen von Augsb. 

Den 16. Titl. Ihro Hochwuͤrden 

t. Prälat von Prifflingen, mit 1. 
ventualen von Negengburg. 

Den 17. Titl. Dr. Baron von 


- J 
* 





Spaͤtt Domkapitular zu Augsb. mit 
2. * . 
Den 19. Titl. Hr. Baron von 
Weſternach / Domkapitular v. Augsb. 
und Srepfing , mie 2. Bed. 

Den 20. Monſ. Foix und 1. Conſ. 
Paſſagier von Regensb. 


In der Hueberiſchen Weingaſtgebsbe⸗ 
hauſun —— —— in 
decr Kaufingergaſſen logiren. 
Den 14. Titl. Hr. von Moſſe, 
Chorherr von Landshut, mit 1. Bed, 
Den 16. Se teinbrecher und 
Hr. Heigl, Bierbraͤu von Tölz. 


Ben Hrn. Lungimaye, Weingaſt⸗ 
geben im Thall, zum ſchwarzen 
© — lo — ß 
en 16. Hr. Po v. Mieſpach. 
— Scherer, Bierbrän v. Se 
ach. 
Den 17. Hr. Pater Sympert 
mit 1. Conſ. Profeſſor v. Salıb. 
Hr. Mayrhofer, Silberhaͤndler v. 


ir 
en 18, Hr. be Crinis, Kaufm. 
von Augsb. mit 1. Eonf. 
Til. Hr. Baron von Nieder⸗ 
mayr , mit 1. Conſ. von Altenburg. 
Den 19. Titl. Hr. von Trapp, 
mit dero F. Gemahlin, wirkt. Hofs 
kammerrath und Pflegscormmißariug 
zu Schrobenhaufen. 

Sr. Lautterin, v. Fuͤrſtenfeldbruck. 
Dey Frau Thallerin, Weingaſtge⸗ 
bin, zum goldenen Hahn in ber 

MWeinftraffe, Iogiren. 
Den 15. Titl. Hr. Baron von 
Kern, Kaftner und Gränzmauthner 
zu Traunftein, mit Beb. | 
Titel, Sr. von Manteufel, von 
Harth. 
Den 


\® 


Der 18. Tief. Hr. Baron von 
Lerchenfeld, Rentmeiſter v. Strau⸗ 
Bing, mit deſſen Frau, Kammer⸗ 
jungf. und: Bedient. 

Ziel. Hr. Baron von Zobl, Dr 
berft des loͤbl. generalminnz. Regi⸗ 
Bey Fr. Aubertin, Weinqaſtqebin 

zum: geldenen Kreuz auf dem Rin⸗ 

dermarkt, logiren. 


Den 19. Hr. Rauck, Handels⸗ 
bedienter von. Augsb. 





VI. Liſte, der in dieſer Woche 

bier Geboͤhrnen u. Verſtorbenen. 

a find in: beyden Pfarren 14. 
4 . 


| Geftorbenfind : 
InU.C. Sr. Pfarr. 


Den 14. Des Paulus. Göttner,, 
ig Weib, auf dem Pag, 
87 3. alt. 

Een Bofafefe im der Schaͤfler⸗ 
gaße/ 1. Kind, J. viertel J. alt. 

Den 15. Don einem Kutſcher auf 
Be Ploͤtzl, 1. Kind, 8. W. alt. - 

Den 16. Themas Scherm, Tagw. 
wor dem Neuhauſerthor, 70. J. alt. 

Den 17. Titi. des hochgeb.. Hrn. 
Aut. Freyherrn vom Schmd, <hurfl.. 
> rg Eheconfortin, gebohrnen 

wäfın: vom Seyſſel d Aix, Sterne 
Freuzordens Dame, im der Schwäs 


gaße, 29. %. alt. 
— im Frauen⸗ 


gäßl, Kind, zu. Woch. alt. 
Georg Dilleß/ Waͤſcher, auf dem 
Lehel, 76. I alt.. 


— — 


In St. Peters Pfarr. 


Titl. Hr. Joh. Bapt. von Gruͤn⸗ 


Sendlingergaße, 45. J. ait. 
Seifen ‚ 1. St. auf 
. alt. 


76. J. alt.. 

M. A. Englbrechtin, Witt... auf 
denr Kreutz, 76. J. alt.. 

Bon. einem Schreiben alba, r. 
Kind, 7: W. alt. 





S. VII. Fruchtpreis. 
Dienſtag, den 23. Februar. 
vom Beſten. Mittlern. Gering. 


Echäffel fl. Fr. fi. fe fl. fr. 
- Weigen ı2 0 = j == 
Korn 8 5 BB = =: = 
Gerſten = 2 = = = 4 
Huber e 8: ee. 8 = = 
Gamftag, dew 17. Febr. a 
MWeigem 11 30. 12° = ıa 30% 
Som 8 go 8 15 7 — 
Gef 7 30 7 15 
Heber 5 205 15 15 44 





Num. IX, 
Wochentliche 





&.1. Zimmer, ſo gu vermierben 
ind, 


8 iſt unvermuthet eine Logi auf 
E dem Platz 2. Gatten hoch, 
leer geworden, mit 5. zu beis 
genden Zimmern, alle ſpiegel Hecht, 


nicht weniger einer fehönen heilen Ku⸗ 


chel, guter bequemer Stiegen, Aus⸗ 
us, Bronnenkaſten und Keller, anf 
evoritehende St. Georgi gleich zu 
beziehen. Das Mehrere ift im bier 
ſigen Zeitungscomptoir zu, erfragen. 


— — — — — — 


F. I. Sachen, fo gefunden, 
oder verlohren worden. 


Es iſt Montags, als den 26ten 
Febr. in der PP. Jeſuiter Kirche 
Abende ein Sackuhr mit 2. filbernen 
Keiffen und jtahlenen Uhrſchluͤſſel, 
verlohren worden. Wer folche ger 
ſunden, wird freundfchaftlich —* 
felbe ins Zeitungseomptoir zu bringen, 








Anzeigen, 


177% 








Es ift von ber Neuhaufergaffen 
bie ins Fiſchergoͤſſel 4. Ellen vio⸗ 
let, und blauer Pers verleßeen ger 

angen, wer-foschen gefunden , wird 
—2 erſucht, ſolchen in das Zei⸗ 
tungscomptoir zu bringen. 


5. II. Fladeidten. 
Es wird von hieuntſtehend⸗ I668. 


Amt hiemit jedermann kund und zu 
wiſſen gemacht, daß Donnerstag 





den 1. März Vormittags un 9. Ur, 


in der Hofkammerrath⸗ mayriſchen 
Behauſung in der Meuhanfergaße, 
son denen PP. Jeſuitern gegenuͤber, 
über 3. Stiegen hoch, von einer 
Berlaffenfchaft verfehiedener Manns⸗ 
ider, fo anders, plus heitando 
verkauft werben. die Liebhaber 
jerzu koͤnnen ſich an objichenden Ort, 
ag und Stund melden und einfinden. 
Churfl. loͤbl. Oberhofmar⸗ 


ſchallamt. 


Nach⸗ 


— — — 


Na die in der freyen Meich#- 
ftadt Negendburg auf Se. churfl. Rue 
leucht zu Baiern rc. 20. höchft = —— ⸗ 
digſte Anempfehlung errichtende Gold 
und ſilberne Borten, Geſchmuck, dann 
baaren Geldslotterie Ste monatliche 
Giaffegiebung den ı5ten dieſes auch nach 
beft= und möglichiter Accurateſſe voll: 
jogen worden, Wobey Nro.8ır. einen 
Kaufmann in Negendburg mit 1000, fl. 
favorifirt. Dann Nro 1646. mit 40%. 
und fo weiterdandern mit 100, auch vie⸗ 
fe anfehnlichen mittlere Preifen heraus: 
gekommen. Als hat man nicht mur des 
zen genieffenden Gewinnſten Plansımä= 
fig ın Tempo abzulangen, auch ſaͤmmt⸗ 
lichen Nefpect. Herren ntereffenten 
deren befigenden Looſen auf den 15⸗ 
ten Merz mächftbevorftchende gte Zie⸗ 

ung (bey Verluſt deren allenfalls auf 
einen Numero ausfallenden Gewinfte) 
in Zeiten und zwar längftens bis den 12, 
im Monat in Ordnung renopiren, und 
bey feinem Colleeteur unterfchreiben zu 
laſſen belieben , fondern auch da nach 
jedermänniglich in Specie Denen ein ſol⸗ 
ches beglücend gefälligen Einficht, daß 
viele mit einer Nro vier auch fuͤnfmals 
mit conftderable Preifen alfbereits her⸗ 
ausgefommen. Daß man folcher Art 
mit einer fo geringen Einlag in denen 
noch vorhandenen viermaligen Ziehun— 
gen immer den größten Treffern genie- 
en kann ; wer alfo annoch zu Ueberneh⸗ 
mung einigevon befagter Lotteriebillets 

egen Erlegung entweder zur bevorſte⸗ 
Feen gten Monat Glaffe & ı2, fl. oder 
Durchfammtliche 12. Claſſen unterfchrie= 
bener a 16. fl. nicht weniger verm 8 r 
pin des in denen legten Ziehungsliften 
eygedrucktes ———— daß des 


illet nur zur taten Cla itig a 9. fl. 
= fr. ci 12. fr. für — 
Belieben tragt bey mir Endes unterzeich- 
neten gütigftzumelden. Um mit denen 
noch parat feyenden Billets in Zeiten 
eben. "Andurch gehorfamit erfuchend 





und erinneret haben wollte, München 
den 26tem Febr. —— 

Amshel Falf kbreither, churfl. 
baierſcher Silbermuͤnz⸗ Lieferant. 
Logiert im Thall beym Brandweis 
ner naͤchſt der Hochbruͤcke. 


Es find 2. Eſel, deren einer big 
nde April a. current. 2jährig wirs 


- bet, mithin alliihon zu belegen, der 


andere aber rjährig, um ſehr billi⸗ 
chen Preis zu verkaufen. Wann 
jemand hierzu Belieben tragt, der 
fi) etwa der Eſelmilchkur in Zukun 
bedienen will, kann ſich im biefigen 
Zeitungscomptoir melden. 


An dem churfürftl. Markt Schwas 
ben fteht eine Wirthſchaft zu verfaus 
fen, wobey nebit der Taferngerechs 
tigkeit ein vor etlich Jahren neu ge⸗ 
baut» gemaurte® Haus , ſammt aller 
Dequemlichkeit und Zugehör, dann 
auh etlich eigenen Grundſtücken. 
Wer darzu Belieben tragt, kann fich 
des mehrern im bieftgen Zeitunges 
sompteir erkundigen, 


Bey Kol, König alhier find um 
billihen Preis von allen Sorten 
—— und Bleyſteften zu bekom⸗ 
men. Sein Gewoͤlb iſt auf dem 
Eyermarkt unter den Boͤgen. 


Der churfuͤrſtl. Bajerifchs vom hoͤch⸗ 
ſter Stelle aus gnaͤdigſt privilegiet- und 
decretirte Hoforculift, und DOperateur 
Herr Johann Jacob Sperh ſeß und wohn⸗ 
baft in der Grafſchaft Mebringen Ments 
amts München, welcher von einem alldas 
figen Coliegio Medico rigorofe eramis 
nirt und apvrobirt worden, oferirt als 
len Prefthaften, Blinden, mit Staaren, 
Augenfel , Bruch oder Leibsſchaden, 
Krebs, Gewaͤchs, Haafenfiharten, Bla⸗ 
ſenſtein, Fiſtlen, und ſonſtig — 

"ns 


Mängel behafteten Penten, fo tuegen 


Kürze des Raums nicht können hieher ges. 


feßt werden, feine Dienfte, mit Berfis 
&erung, bafi bey demfelben kein Patient, 
wo feine Hilfe zu fchaffen, angenommen 

wird, indem feine rubmmwärdige Eu 
nicht nur allein in ganz Bajern, fondeka 
der obern Pfal; ſchon bey 20. Jahren her 
fattfanı befannt ſeynd. 





$.IV. Anzeige der hier angekom⸗ 
menen Perfonen, 


Bey Herrn Albert, Weingaſtgeben zum 
ſchwarzen Adler in der Kaufinger⸗ 
gaſſen fogiren. 

Den 21. Hr. von Koͤpf Lieut. von 
Gral. Graf Morawizkiſch. Infante⸗ 
riereg. kommt von Augsburg mit 1. 
Compagn. 

Den 21. Hr. Baptiſta To⸗ 
ſeano Kaufmann von Augsburg. 

Den 22. Hr. Bogenhard Kaufe 
mann von Augsburg. 

Den 22. Hr. von Schnellin? k. k. 
Oberſtwachtmeiſter, und Hr. Haupts 
mann Graf von Althan von Blanketi⸗ 
fen Regim. Fommen aus Mieders 

nd. 
Den. 23. Hr. Weyer Kaufmanns 
bedienter von Augsburg. 


Den 24. Titl. Hr. Baron von 


Freyberg churfl. trierfcher Kammer⸗ 
‚herr mit 2. Bedient. | 
- Den 24. Titl. Hr Graf Fugger 
von Babenhaufen mit dero gnaͤdigen 
Frau Gemahlin und Suite, 
Den 25. Sr. Boͤttiger Goldar⸗ 


beiter von Augsburg. 
Dito Hr. Riedmayr Hirſchwirth 
von Memmingen, 





Den 26. Hr, Schaur Handlungs⸗ 
bedienter v. Auge. ee 


Bey Herrn Stürzer Weingaſtgeben 
zum goldenen Hirſchen logiren 


Den 21. (Titl.) Hr. Baron vom 
Gaisbeck kaiſ. Oberftlientenant mit 
2. Bedienten von Wien. — 

Den 22. Sy! Hr. Praͤlat v. 
Prifflingen mit 1. Conventualen und 
Kammerdiener von Kloſter Weſſer⸗ 
brunn zuruͤck. 

Den 24. Hr. Mayr und 1. Con⸗ 
ſorten Silbernegotiant von Augs burg. 

Den 25. Hr. Deich fein 
fteinerifcher Bedienter mit der 
ge von Augsburg. 


Bey Hrn. Andreas Schlicker, Wein⸗ 
gaftgeb im Thal zum weiſſen 
Röoͤßel fogiren 


Den — (Titl.) Hr. Profeſſor 
Leitner nebſt der Fraͤule Schweſter 
und Stubenmenſch, von Ingolſtadt. 

Den 25. Hr. Kazner, Staͤrkma⸗ 
cher von Pfefenhaufen , nebft ı. 


Conſ. | ? 
Hr. Loibl, Wirth von Braunau. 


Bey Hrn. Lunglmayr, Weingaſt⸗ 
geben im Thall, zum ſchwarzen 
Baͤrn, logiren. 


Den 26. Hr. Pater Sympert, 
grofeffer von Salzburg, mit r. 

onf. 

Den 27. Monf. Guerhard , Monf. 
Deschamp,Monf. Marchand, Monf. 
le Maitre, Monf. Charlais, 
liche. Dfficier von der Suite der 
Madame la Dauphin von Pen. 


mmes 


— 6 h — — — — 


$.V. Liſte, der in dieſer Woch⸗ 
hier Gebohrnen u. Verſtorbenen. 


| —* ſind in * Pfarren 11. 


Geftorben ſind: 
"In U.C. $e. Pfarr. 


Den 21. Joſ. Weinberger, Tru⸗ 
chenknecht, auf dem Plaͤtz, 79. J. alt; 
Den 22. Hr. Ant, Widmann, 
chierforporol , im Kruftgäßl, 


o. %. alt. 
Den 23. Des Felir Schmauz, 
Dit Weib, im Tpall, 46, 


. alt, 
In St, Peters Pfarr. 


Den 21. of. Gule, Franzog, 
anf dem Anger, 45.%. alt. 

Katherina- Margosin, I. St. als 
Re, 7 s 3, alt. 

Den 23. Urſula Gfrererin, l. St. 
— Kreutz, 87. J. alt. 

en 24. Joſ. Seidl, I. St. im 

Krankenhaus, 

Urfule Riedlin, Hebam, Witt. 
auf dem Gern, 108. ð alt. 

M. Pecklin, I. St. auf dem 
Kreuz; 70. J. alt. 

Von einem Schneider in der 
ae 1. Kind, 3. viertel 

. alt, 





Weitzen i1 45 11 15 


Den 25. Suſana Seidlin/l. ©, 


auf dem Krem, 65.8. alt. J 
—— —— l. St. im 
Krankenhaus. 
Den 26. Des Georg Reithuber, 
Tag. Weib, vor dem Senblingers 
tbor, ss. . alt. c 
M. A. Kranzerin, 1. Gt. auf dem 
Kreuz, 68. 3. alt. 
Von einem Hrn. Weingaftgeb in 
* Kaufingergaße, 1. Mädl, 8. J. 
alt 


Den 27. Des Jak. Scheier, 
zen Weib, anfden Kreuz, 70 
J. alt, : 

Von einem Weinemmerer im Fi⸗ 
fhergäßl, 1. Kind, 1. %. alt. 

$. VII. Fruchtpreis. 
Dienftag, den 20, Februar. 


vom Beſten. Mittleren: Gering. 
Schaͤfſel fl. r. A. kr. MR kri 


Weitzen 141 45 = ⸗12 
Korn ⸗ ke = e = 
Gerſten ⸗ = 2 a: = ⸗ 

= = * * 


Haber— 


Freytag, den 23 . Febr. 


10 3@ 

Kom 8 370 8ıo 7% 
Gerſte 4 320.715 7 = 
aber 5 30 5 10 4 46 





Diet uarialatt wird a Mit) in der Dötterifihen veſund wu·ne 


— 7 An — — — — — 


Num. X, 








Wochentliche 


Muͤnchner 


8.1. Jimmer, ſo — vermiethen 
ind. 


bey denen PP. Franeiſeanern 
gegenuͤber ein eingerichtes Zim⸗ 
mer ſammt Kammer und Kabinet zu 


| E iſt in der Schwaͤbingergaſſe 


verlaſſen. Wer zu ſolchen Belieben 


tragt , kann ſich im hieſigen Zeitungs⸗ 
soniptoir anmelden. 





S. II. Sachen, fo gefunden, 
oder verlohren worden. 


Es iſt geſtern eine feine weiſſe Leins 

wath 5. —* fang verlohren worden. 
Wer ſolche gefunden, wird hoͤflich 
erſucht, ſolches gegen einen Recom⸗ 

vens hieſigem Zeitungscomptoir eins 
zubändigen. : 


Es ift diefer Tagen ein filberner - 


Eßloͤfel gefunden worden. Wer 'fols 
chen verlohren , kann fih im biefigen 
Zeitungssamptaie anmelden, 


— ee — 
ni, — 


Reifel, inwendig mit der 





Es iſt dieſer Taͤgen ein * 


ahrzahl 
1767. und denen Buchſtaben M. T. T. 
verlohren worden. Wer es gefun⸗ 
ben, wird freundlich erſucht, in das 


hieſige Zeitungscomptoir zu bringen. 


$. IIE Vachrichten. 
Fine gewiffe Herrfchaft auf dem 


‚Land , und gegen 4. Stund meit von 


der Stadt München, bat 2. ganze 
Bauernhoͤf zu verkaufen , woben die 
befte Acer , und Wisgründ vers 
bander, Wer alfo hierzu Belieben 
traget, Bann fich in dem biefigen Zeis 


-tungseomptoir des mehrern erkundi⸗ 


gen. 


Es diener zur Nachricht ‚ daß kuͤnf⸗ 


"tigen Donnerſtag ald den 8. März im 


Landfhaftgäßel in Mufcher + Haus 

über 3. Stiegen eme ganze Einriche 

En ſtuckweis wird. Der 
n . 


ang iſt um 9. Uhr Fruhe. 





u — — 


- 


"burg, den 1. Maͤ 


Ben benen RR. PP. Carmelitern 
alhier ift zu haben aupaberfame Kraft, 
Mirfung und Gebrauch eines vege- 
tabilifchen Haupt und Lebensbalſam, 
dag Büchfela 12. fr. 

Die te Ziehung hieſig⸗ garantirz 
ter Mentenlotterie ijt anbeute aber« 
mals mit befannter guten Ordnung 
und Formalitäten vor fich gegangen, 
und wird neuerdings beftärtiger, daß 
bereits ermeldtermaffen 

die Ste Ziehung den 2. April. 


te 2. Day. 
ıote 1. unit. 
ıste 3. Julii. und bie 
ı2te I. 


luguſt. 
laufenden 1770ſten —* feſtgeſetzt 
verbleibe. Inzwiſchen koͤnnen dieje⸗ 
nigen Liebhabet, fo nur blos allein 
an denen monatlichen Geld⸗ Feines, 


wegs aber an denen jährliden Ren⸗ 


tengerwinnften Antheil zu nehmen ges 
denken, fich fonfter Nachzahlung der 
vorbergehbender Ziehungen , mit ein⸗ 
maliger Erlegung der Einfihreibges 
bühr und monatl, 36. fr. Einlage in⸗ 
terefiren im Daupteomptoir Regens⸗ 
r3 1770. 

Generaladminiftratior er⸗ 

fagter Rentenlotterie. 


Bey Johann Nepomuck Fritz 
Buchhaͤndler in Muͤnchen, 

8 den ſchoͤnen Thurn ſind 

nachſtehende neue Bücher zu 

betommen. 

Freyherrn von Kreittmayr , Grund- 


pr des allgemeinen beutfch- und baje= 


sifchen Staatörechtes gr. 800. 2. |. 
Lambeccii Petri, Commentariorum 
de Auguftifima Bibliotheca Cxfarea 


Vindobonenfi pars fecunda c. figur, 
grand. Fol. Viennæ, 1769. 10. fl. 30. fr. 





Von dem echte des Landesfürſten 
die geiftlichen Perfonen und Güter 
zu befteuren Bun; Frenburg 1769. 24 Fr. 

Sailer (Sebalt. Örd, Pr&montt, ) ma= 
rianiſches Orackel, das ift heilſame Mär 
the Marid vonguten Nath, ster Band 
gr. 800 Augsburg. 1770.2. fl. 15. fr, 

Anprenfung des gnädiaften General: 
mandats Ihrer churfürftl. Durchl. in 
Bojern Über das Religions: und Kir: 
chenwefen ıc. 4t0 1770. 24. fr. ? 

Biga Difertationum Jur. pabl, Ecele- 
fialt. deeo, quod juftum eft fummo Im- 
— cirea ſublationem exemptionis 

eligioforum &c. 4t0 30. fr, i 

Bemerfung über die Widerfegung des 
Bedenkens und Unterfuchuing der Frage 
ob man den Drdensgeiftlichen die Geel- 
forge abnehmen foll, oder micht to _ 
1770. 12. fe. 

Bona verba inbonam Clericor, ‘Cau- 
ſam feu mitior antietifis in Dillertatios 
nem criticam Clerici Ratisbonenfis Mo- 
nachos acura animarum illico amoyere 
jubentis. 8vo 30. fr. 

Eieben abentheuerfiche Saͤtze in der 
Geifterlehre diefes aufgeklaͤrten ahr 
hunderts, durch verſchie dene Sendſchrei⸗ 
ben. 4t0 1770. 1.fl. 15. fr. R 
i —— re aus Ober- 

eutſchland ın Preisfhriften. 8. Mine 
chen 1770. 24. fr. — 

Rede an die Titl. Herrn Akademiker 
von der Erziehung der Waiſen, von Ca- 
fpar Kandler. 4to ı0, fr, 





$.IV. Anzeige derbier angekom⸗ 
menen Perfonen, 


Bey Hrn. Lunglmayr, YWeinaa 
geben im Thall, jum — 
Baͤrn, logiren. 5 


Den 2. März. Hr. Poſch, ‚von 
Mieſpach. 

Den 3. Titl, Hr. Körf, Hof⸗ 
pflege» 





— 


* 


oflegseommi arius von Niedenburgp 


mit 3. Conf. 


Den 5. Hr. Hotter mit r. Conſ. 


Banquier von Kalm, aus dem Herz 


zogthum Wüttenberg. 


Bey Heren Albert, Weingaſtgeben zum 
- Schwarzen Aber in der Kaufinger⸗ 
gaſſen logiren. 


Den 27. Titl. Hr. von Tritten⸗ 
preis/, mit 3. Fraͤulen Töchter , Pfle⸗ 
‚ger von Ismaring. 

Den 3. März. Hr. Fifcher, von 
Altdam, Handelsmann mit 2. Eonf. 
Den 3. R.P. Adalbertus Kaſt⸗ 
ner , vom loͤbl. Kloſter Oſterhofen. 
Den 4. Hr. Hagen, Burger aus 


aynz. 

Hr. Weiſſenfeller, Handlungsbe⸗ 
dienter von Augsb. 

Hr. Roͤnnenkamp, von Salzb. 
= Schmwalb - Kaufmannsbedient. 
von Augsb. : 

Monſ. de Berens gentil’'homme 
anglois, mit ı. Bedient. 

ens. Hr. Hofkammerrath von 

Mayrhofer, mit ı. Hrn. Conſ. und 
2. Bedient. von Dettingen. 

Hr. Boßenhard jun, Kaufm. von 
Augsb. mit 1. Conſ. 


In der Hueberifchen — — 
hauſung zum Rdmiſchen König in 
ber Kaufingergaffen logiten. 
Den 28. Dr. Pifinger Kauf⸗ 


mann von. Augs 


. Den 2. Mär. Titl. Hr. Graf 


von · Oetting Wallerftein, mit Hrn. 
von Schaden ‚ geheimer Rath, mit 
2. Bedient. 


"Hr. Popp und Hr. Fagner, 


Dierbrän von Tölg. 


— — 


Bey Hrn. Andreas Schlicker, Weit 
gaſtgeb im Thal zum weiſſen 
Roͤßel logirenn 
Dende. März. Hr, Verwalter v. 


Oelkofen. 


Den 3. Hr.Spett Pulfermacher 
von Burghauſen. F 

Den 4. Hr. Dein Stadt⸗ 
ſchreiber v. Burghauſen nebſt feiner Fr. 
Wr 5. Hr. Würth von Daner⸗ 

um, j 


2 


Bey Herrn Stuͤrzer, Weingaſtgehen 


al goldenen Hirfchen logiren 
en 3. März. Titl. Hr. Graf 
Baumgarten, churfl. Kammerer, mit 


"1, Debdient. von Landshut. 


Den s. März. Tiel: 








$.V. Lifte, der in diefer Woche 


hier Gebohrnen u. Verſtorbenen. 
Gebohren find in beyden Pfarren 15: 
Kinder. 
Geftorben find: 
In U.LC. Fr. Pfarr. 
Den a. März. Von einem Hen. 
Landlieutenaut im Thal, 1. Kind, 


8. Tag alt. 
Von 


dertit, im 


on fo Tagw. alda, 1. Maͤdl, 
. J. alt. 


Den 3. Hr. Nicol. Hofmayr, 
ofmuſikus, in der Kreuzgaſſe, 63. 
. alt. 

Mich, Sage Dänfler, auf dem 


7 


nger, 31. %, alt. 

Mandalene Ruprechtin, Wittib, 
vor dem Iſarthor, 70. J. alt. 

Den 4. Benno Wifer, Brau, in 
der Schwäbingergaße, 20. %. alt. 

Andreas Lechner, Uhrmacher, im 
Kru gaͤßl, 73. J alt. 

arbara Koͤningerin, l. St. auf 
den Plaͤtzl, 29. J. alt. 

Den 5. Eva Lottin, Zimmers 
manns Wittib, im Thal, 60, 3. 
alt. 

Den 6. Kafpar Lindmayr, Uhr⸗ 
macher, in der Neuhauſergaße, 97. 
J. alt. 


In St. Peters Pfarr. 


Den 28. Georg Gelber, Daͤnt⸗ 
ler, auf dem Elend, 58. J. alt. 

Den ı. un on Joſ. Müll 

kl, im Derzogfpitall. 
BR —— l. St. alda. 

Gottlieb Ehrfried Koͤſtner, Con⸗ 
Thall, 30. J. alt. 

Se 2. * —— Fiſcher, 
im Fiſchergaͤßl, 29. J. alt. 

Fr. m. Magdalena Walterin, 
Stadtlieutenants Witt. im Thall, 
47. 3. alt. . 


— Sellerin, Laquais Witt. 
d 


er Hundskugel, 72. J. alt. 








— ** 


Den 3. Franz Glaͤsl, Maurer 
im Krankenhaus. 

af Eder, Mesgerfnecht alda. 

ofina Langin, Witt. im Thal, 
100. %, alt. 

Den 5. Joſ. Schneider, Tuͤcher⸗ 
deg in der Sendlingergaße, 49. 

. alt, 

Urfula Hueberin, Witt, im Ro⸗ 
ſenthall, 70. J. alt. 

Von einem Hrn. Hofmuſikus auf 
der Hundskugel, 1. Kind, 14. Tag 
olt. 

Den 6. Margaretha Cberlin, 
— Witt. im Thall, 72. 

. alt. 

M. A. Kirhdorferin, Waͤſcherin, 
vor dem Iſarthor, 46. F alt. 

+ 4. Hueberin, Convertitin 
auf dem Anger, 50. J. alt, 

Von einem Galanteriekiftler alda, 
I. Knab, 10. —3 alt. 





8. VI. Fruchtpreis. 
Dienftag, den 27. Februar. 
vom Beten. Mittlern. Gering. 


Schaͤffel fl. kr. A. kr. ME kr. 
Weitzen = s = 5 = = 
Korn 8 © =: 8 15 8 
Gerften: = = s — — 
Die = 3. se a 
Samftag, den 3. März. 

Weigen rı 50 11 30 10 

‚Korn 8 30 815 8 % 
Gerften 7 30 7 15 6 4 
Haber 5 30 5; >» 4 5 








| alle Mitwoch in der Vötterifchen Hof⸗ und Randfchaftte 
Dieſes Anzeigblatt wird, RN 0 - un 


Num. Xi, | " 
en 5) 





Wochentliche 


Münchner 


Den .14 März. 





$.1. Zimmer, fo zu vermierhen - 


find, 


8 iſt in den Altenhofgäfiel über 
E ein Stiegen täglich ein Zimmer 

ſammt der Finrichtung um ei⸗ 
nen billichen "Preis zu verfliften. Wer 
darzu Belieben tragt, Fann fich des 
Mehrern im hiefigen Zeitungscompz 
toir erfundigen. - 


Es wird ſtuͤndlichen ein honeter 
Garten vor dem Thor, fuͤr eine ho⸗ 
nete Perſon, ſo zu verſtiften, geſu— 
chet. Das Mehrere iſt im Zeitungs⸗ 


* 


ceomptojr zu erfragen: 





S.Iſ.Perſonen, ſo Dienſte ſuchen, 
oder in Dienſt geſucht werden. 
Es ſuchet ein junger Menſch, ſo 
feiner Profeßion ein Schneider, herr⸗ 
ſchaftliche Dienſt. Das weitere iſt 
im hieſigen Zeitungscomptoir zu er⸗ 
fragen. ’ e 





_—t 


Anzeigen, 


1770 








$. III. Sachen , fo gefunden, 
oder verlohren worden, 


Den 11. Maͤrz iſt ein Hauptſchluͤ⸗ 
ßel in der Dienersgaſſen ohnweit dem 
Caffeehaus gefunden worden. Wer 
ſolchen verlohren kann, ſich im hieſigen 
Zeisingecomptoir anmelden. 

Es ift ein ſtahlenes Petſchierſteckel 
gefunden worden. Wer folcheg vers 
lohren, kann fih im biefigen Zeis 
tungscomptoir anfragen. 





S. IV. Hachridyten. 


Nachdeme von einem churfürftl. 
hochlöbl. Hofratb von einer Derlafe 
fenfchaft unterfchiedliche Hausfahr⸗ 
nuffen , und andere Mobilien, wors 
unter fich auch unteriandern ein Fleine 
Bibliothek von guten Püchern, und 
ein ſchoͤnes Gewehr befindet, plus 
bcitando verkauffer werden ‚ und hier⸗ 

iR 


— — — 
en f — 
1 


4 


gu Dienſtag, und Mittwoch als der 
20. und 21. dies Monats beſtimmet 
ift, dann darmit Morgens um 9. bie 
12. und Abends um 2. bis 6. Uhr der 
Anfang gemacht, und continniret 
wird, als haben diejenige ,_ fo hier⸗ 
von etwas zu Fauffen gedenken ‚ au er⸗ 
fagten Tägen und Stunden in dem 
vormalig Doktor Pergpauriſch⸗ ders 
malen Ferfterifchen Haus in der Le⸗ 
derergafle über r. Stiegen bon dem 
Dürlbaader gegenüber zu erfcheinen, 
und der weiteren Verhandlung abzus 
warten. München den 13: Mör; 


177% 
| Churfuͤrſtliche Hoffanzley _ 


Es werden einer hohen Nobleffe 
won einem fichern Deconomo 1500. 
böhmifche Hopfenitöd offeriret. 


Ber Johann Vlepomug Fritz 
Buhbandler in Münden, 
mächft den fhönen Thurn find 


nacyftebende neue Bücher zu 
bekommen. 


Sattlers (Chriſtian Friederich) all⸗ 
gemeine Geſchichte Wurtenbergs unter 

egierung der Grafen mit Documen⸗ 
ten und Kupfern 4to 5. Band 20. fl. 

Der nämlichen Gefchichten unter 
Megierung der Herzogen ıten und 2= 
ten Theil 4to Uim 1769. bis 177% 7 · 


fl. 30. fr. — 
Die lückliche Lotterie = Spieleritt, 
oder Geichichte der Fräulein Talot wel⸗ 
‚che durch die Lotterie ihr Glück gemacht 
hat. Rebſt arithmetifch aftronomifch- 
Ind eabaliſtiſchen Negeln 800 177% 


40. kr. 

Matillons ‚ Johann Baptiſt. franzdf- 
fkoͤnigl. Hofpredigers geſammte Faſten⸗ 
Veen 15 Thl. ge. 800. Dredden, 
1764. 18. fl» 

' ——— Ludvvigs, ſamment⸗ 
 Vicge Predigten ‚welche vor dem Könige 


| 


⸗ Octavo. 


- 


Ludwigden 14. gehalten worden , 14. 
Theile gr. gvo. Dresden , 1760. 27.fl. 
Rollin, bes ven, Hiſtorie al- 
ter Zeiten, und Voͤlkern, 13. Thl. 
800. Dreßden 1763. 16 fl. 
Crevier — roͤmiſche Kaiſerhi⸗ 
Ben von Auguſtus an bis Con⸗ 
antinus, 12. Thl. 800. Dreßden 1756. 


II. 

Kollarii , Adam Franc. Analefta 
Monumentorum omnis ævi Vindobo- 
nenfia cum fig. 2. Tomi grand. fol, 
Viemz, 1761. 24. fl. 
— —— Thereſiana, 

er peinliche Holdgerichtdordunng mit 
Kupfer ade, 1769. 8. fl. , 
- Ballerini Presbyteri Veron.de vi ac 
ratione Primatus Romanorum Pontifi- 
cum cum parte ada de poteftate Eccle- 
fiaftica Summorum Pontiſeum & Con- 
üliorum — 4to Auguſtæ, 
1 “ 2. 7 

illinger ‚P.Walfrid Ord.Min. Ars 
bene dicendi de fuggeftu Ecclefiaftico 
feu — facra gvo Auguſtæ 1770. 
18. fr. 


Im allhteſigen Zeitungscomptoie 
find zu Haben: 


Proprium Feftorum DieeeefisFri- 
fingenlis , Romani Miflalis , auctori- 
tate & juflu Reverendiflimi & Se- 
reniſſim Domini Domini Clemen- 
tis Wenceslai Epifcopi Frifingen-_ 
ſis, Ratisbonenfis, & Coadjutoris 
Auguftani &c. &c. in Folio und 


Origines Boice Domus , Tom. 
I. & H. Norimberge apud „Joan. 
Georg. Lochner : 1764. in 410. 


Nouvelle Methode pour traiter 
ja Grammaire Frangoise &c.de Mr. 
la Roche in 8vo. 

Evangelien, ſammt den Epifteln 
ober Lestionen auf alle Sonn⸗ unh 

. Feyer⸗ 


Feyertaͤge des ganzen Jahrs, von Per 
tro Eanifto ꝛc. mit Kupfer in 8vo. 


$.V. Anzeige der bier angekom⸗ 
-  menen Perfoneh, 


Bey Herrn Albert, Weingaſtgeben zum 
ſchwarzen Adler in der Kaufingers 
gaſſen logiren. 


Den 8. Titel. Hr. Baron von 
a Kefering, Domtapit. ven 

egengburg, mit ı. Bed. 

ei 9. Br. von Seißdorf , Ober⸗ 
yofthafter von Augsb. mit 1. Bed. 

en 10. Hr. Splendor, Kauf 
mann®bedienter von Augsb. 

Den 11. Hr, Befleti, Kaufmann 
von Venedig. 

Hr. von Mennerftorfer , Haupt⸗ 
mann von dem. k. Marquis Bots 
taifchen u ment: . 

* Monf. Metral Court, Tänzer v. 
ien. 

Til. Hr. Graf von Taufkirch, 
Domkapitular von Freyſing, mit 1. 
Dedient. 

Den 13. Hr. Studer, Kaufm. 
von St. Gallen, mit ı. Conſ. 

Hr. Hellmuth, mit dero Frauen, 
Mufitus von Maynz. . 

In der Hueberifchen Weingaſtgebsbe⸗ 
—— Rdmiſchen König in 
& der Kaufingergaſſen logiren. 
Den 7. Hr. von Reiſach, Graͤ⸗ 

nitz⸗ Mauthner zu Lechhauſen. 
en Stumboͤckin, Bier⸗ 
braͤuin von Holzkirchen. 

Den 12. Hr. Hoͤgwein Kauf⸗ und 





err, mit dero Gr, und 2. 


.1. Bed. von Hall. 


nant von Tölz. 


bein won Pfaͤba. 


. Hr. Lotter, Profeffor vom Klo⸗ 
ſter Bayburg. | 

Den 13. Hr. Corrigent, mit 1. 
Eonf. von Wafferburg. 


Dey Hrn. Andreas Schlicker, Weis 
gaſtgeb im Thal zum weiflen 
Roͤßel fegiren 

Den 8. Hr. Reufhl, Kaufmanu 
von — ' - | 

Den 9. Titl. Hr. Debre, Ehors 
herr von Altenoetting. 

Den 10. Hr. Koller, Landlieute⸗ 


Den ı1. Hr. Daner, Weins 


handler von —— /nebſt 1. 


onſ. 
Den 12. Hr. Meinhart, Juri 
von ne er le 
Hr. Königebanr, Wirth von Ut⸗ 
tenhofen. E 
je Eorrigentin von Milldorf. 
Bey Hrn. Joh. Georg Roft, Wein 
. gaftgeben inder Beinftraffen bey 
den 3. Mohren fogiren 


r. Lan etfchierfabrikant 
* ehe A ar Fu 

r. ——— Kaufmann von Bar. 
fel aus der Schweitz. | 


Dey Hrn. Lunglmahr, Weingaſt⸗ 
geben im Thal, zum fhwarzen 
n, fogiren. | 


nd Pr berr und 
1 + ammer 
—— zu Friedberg. 

Den 8. Hr. P. Prior der Her⸗ 
ren PP. Carmeliten zu Straubing, 
‘mit 2% Eon * , . 
Den 9. Hr. Moblmayr , Biers 


Den 


r. Baron von 


. 


Den 12. Titel. Hr. Baron von 
Niedermayr, von Zingenbach. 

en 13. Hr, Diehrwerth, Pros 
eurator von Pfaffenhofen. 
Bey Fr. Aubertin, YBeingaftgebin, 

zum goldenen Kreuz auf dem Rin⸗ 
dermarkt, logiren. 

IFr. Wallerin, Poſtverwalterin v. 
Wien, mit 2. Bedient. 








8. VI. Liſte, der in dieſer Woche 


hier Gebohrnen u. Verſtorbenen. 
Gebohren ſind in beyden Pfarren 16. 
Kinder. = 


Geſtorben find: 
In U.LC. Sr. Pfarr. 


Den 7. Joſ. Höl, Lederer, auf 
der Einſchuͤtt, 55. %. alt. 
on einem Leibwäfcher, vor dem 


% thörl, 1. Kind, abgetauft. 


Den 8. Bon einem Münzfihlofr 
Br im Thal, 1. Kind, 3. viertel J. 
a * 


Von einen Schneider, in der Res 
berergaße, 1. Kind, 19. Woch. alt. 

Bon einem Leibkutſcher, im Thal, 
2. Rind, 12. Woch. alt. 

Den 10. Bon einem Zahlamts⸗ 
Bfficianten,, in der Dienersgaße, 1. 
Kind, 1. viertel J. alt. 

Den 12. Eajetan Bertele, Meß⸗ 
mer bey. dem heil. Geift, auf dem 
Plaͤtzl, 3. alt. — 

on einem Laquai / im Thal, 1. 
Kind, 5. Woch. alt. 
Den 13. Joh. Hauſer, Huf—⸗ 








ſchmiedsgeſell, in der Schwaͤbinger⸗ 
gaße, 21.%. alt. 

Bon einem Perouquenmacher als 
da, 1. Kind, 2. Woch. alt. 


In St, Peters Pfirr. 
Den 8. ob. Gutor , Apothe 


ckergeſell, im Nerzogfpital. 
son einen Maurer , auf dem 
Kreuz, 1. Mid, 5. J. alt. 


Den 9. Des Koh. Gingifpiekr, 


—— —— auf dem Anger 58. 
alt. 

Den 12. Herr Peter Paul Reis 
ter, Caſuiſta auf den Gt. Peterg- 
frendhof, 18. J. alt. 

Ant. St. Johannſer, Tagwerk. 
im Kranf.nbaus. 

Fr. M. Elara Mayrin, Lieute⸗ 
nants Witt. in der Sendlingergaße, 
80. J. alt. 

Barbara Hierrainerin, I. Gt. im, 


‚Thal, 70. J. alt. 








$. VI. Sruchrpreis. 
Dienftag, den 6. Mar;. 


vom Beften. Mittler. Gering. 
Ehäfel fe. kr. 0 Mafr fl. in 
Weitzen 12 = = >» = = 
Korn 8 ⸗ = 


45 
Gcften 7 25 = 
Haber 5 I ee = 


Samſtag, den 10. Maͤrz. 


Weitzen 12 30 fıo 

Korn 8 45 8 30 8 
Gerſten 7 40 7025 7 
Haber 545-515 4 


= 11 











jeſes igb ird ale Mitwoch in der Bötterifchen Hof⸗ und | 
Dieſes Anzeigbiatt w en ————— Dof zu Landſchafts 


— — — — — 
—VV ae 


Num. Xli, 
Wochentliche 


Münchner 


Den 21. März 








$.1 Zimmer , fö zu vermierben 
ind, 


8 find in der Neuhaufergaffe 2. 
eingerichte Zimmer täglich zu 
veritiften. Das Mehrere ıfl 

im biefigen Zeitungsceomptoir zu ers 
fragen. | 





S.1[.Derfonen ‚fo Dienftefuchen, 
oder in Dienſt gefucht werden, 


Es fuchet ein ficherer Menfch In⸗ 
firuftorg + Dienfte. Wer dergleis 
chen vonnötben, beliebe ſich im Zeis 
tungscomptoir zu erfundigen. 
$. II. Sachen, fo gefunden, 
oder verlöbren worden. 


Es iſt ein grüntaffentes Regen⸗ 
daͤchel gefunden worden. Wer ſol⸗ 
ches verlohren, kann ſich im Zeitungs⸗ 
somptoir anmelden. 














Es iſt ein framgöfifcher Haupt 
fchlüffel nebft einen andern 2 
gefunden worden. Wer ſelbe ver» 
lohren, Fann das mehrere im Zeir 
— einhollen. 

s hat ein armer Ehehalt von dem 
Platz an bis zum Larofeethurn 16. 

llen Band in 2. verſchiedenen Thei⸗ 
len verlohren. Wer ſolche gefuns 
den, wird höflichft erſucht, felbe ger 
gen einen guten Recompens ins Zeis 
hir ng zu bringen. 

8 find den 6. März nicht gar 4 
Ellen feine weiffe Leinwand verlohs 
ren gegangen, Wer ſolche gefuns 
den, wird freundlich erfucht, felbe 
biefigem Zlitungscomptoir einzuhäns 
igen — 





$. IV. Nachrichten. 


Im allhieſigen Zeitungscomptoir 
iſt zu haben: Allgemeines Zubiläum ie. 


das Gebether und Andacht, das⸗ 


el⸗ 


felbe hriftlich zu gewinnen, in 8vo 
mit einem Vorblatt in Kupfer. 


Anton Aumiller, Müller zu Gump⸗ 
perftorff , der Baron Loͤſchiſchen Hof: 
marf.Hilgertshaufen ift bereits nach des 
nen heiligen Dfterferien Anno 1768. von 
deijen Mühl, und Diertel- Gut, dann 
Meib und 2. Kindern gezohen, welcher 
bishero nicht zueudgefommen, wentget 
von ihıne etwas auſſer vie auf die bes 

ß er fich unter Die fönigl. preußifche 
Truppen begeben habe. Meilen dann 
die Mühl ohne Mayr zu Grund gehen, 
Weib und Kinder um das ihrige ommen 
wurden, und man nicht weiß, Wo dies 
fer Aumniler — befindet. Als bat 
man don Obrigfeitö wegen befagten Anz 
ton Aumuͤller nicht allein hiemit oͤffent⸗ 
fich durch dieſen angeſchlagenen Verruf 
eitiren , ſondern auch die Citation in 
denen Zeitungsblättern _einverleiben 
laffen wollen, mit dem Benfag , daß 
wenn Aumüller in Zeit 3. Monaten per= 
emptorie bey alhiefigen Hofmarksge⸗ 
gicht fich nicht ſtellen follte , oder wurs 
de, man ohme weiter® die Mühl fammt 
dem Gütl, Fahrnuß , fo anders verfau- 
fen, die Ereditores befriedigen , ſohin 
Weib und Kind von fernerenSchaden bes 
feegen werde. Gign. den 5. März 177% 

Baron Loͤſchiſ. Hofmarksge⸗ 
richt Hilgertshauſen, Ge— 
richts Aichach , 
München. 


Der chuefürftl. Bajerifch s von hoͤch⸗ 
ſter Stelie aus gnaͤdigſt privilegirt: und 
decretirte Hofocculift , und Dperateur 
Here Johann Jacob Speth ſeß · und wohn⸗ 
haft in der Grafſchaft Mehringen Rent⸗ 
Mis München, welcher von einem allda⸗ 
figen Collegio Medico rigorofe eramis 
nirt und approßirt worden, offerirt als 
len Preſthaften, Blinden, mit Staaren, 
Augenfell , Bruͤch oder Leibsſchaden, 
Krebs, Gewaͤchs, Haaſeuſcharten, Bla⸗ 


— 


pöcbene Nachfrage zu hören geweſt, 
a 


entamts 





ſenſtein, Fiſtlen, und ſonſtig allerlen 
Mängel behafteten Leuten, fo wegen 
Kürze des Raums nicht fönnen hieher ges 
fest werden ‚- feine Dienfte , mit Berfis 
cherung, daß bey demfelbenfein Patient, 
wo feine Hilfe zu fihaffen, angenommen 
wird, indem feine rubmmärdige Euren 
nicht nur allein in ganz Bajern, fondern 
der obern Pfalz ſchen bey 20. Jahren her 
ſattſam befannt ſeynd. 


NB. Für die mit allerhand Bruͤch⸗ 
oder Leibfihaden behaftete hilfloſe Pers 
fonen, deren er ihon unzahlbar vielen 
tbeild durch die Operationes, denen mei» 
ften aber ohne Schnitt geholfen , iſt bey 
ihme Operateur ein unfehlbares Arcanum 
zu haben die Brüche ohne Schnitt zu hei⸗ 
len, ingleihen von feiner Perfon aufs 
neue erfundene und von niemand noch als 
fo gefehene unvergleichlich comote Bruch» 
bandagen ‚, worrinen man alles Urbeiten, 
auch Reuten, und gar leicht von fich felbs 
fen curieren kann, für groffe, kleine, 
Mann, und weiblichen Geſchlechts, und 
fo bequem, daß fie denen ſchwangern und 
gebahrenden Frauen groffe Dienfte lei⸗ 
fen, wann man ihme nur von jenen , fo 
allzu weit entfernet, oder aus Scham fich 
nicht wollen vifitieren laffen, mit einen 
Seiden oder Zwirnsfaden die Weitung 
des Leibes überfchicht, und dabey fchreis 
bet, auf welcher Beiten der Menfh ges 
brochen ſeye, diejenige aber, bey welcher 
der Prolapfus peritonzi infcroto, ja dag 
Inteftinum felbften angewachfen , werden 
theild propter generationem cum Con- 
verfatione tefticuli nad) der neuen 
Methode vom ihme operirt, jene aber, 
die hierzu fein Belieben haben , und fchors 
in einem hohen Alter ſtehen, müßen lebens 
lang feine bequemſte Bruchbandagen zu 
fragen fich gefallen lafjen, und wer ſich 
von dieſem Operateur will operiren laſſen, 
oder ihne fonit zu confulieren gefinnt iſt, 
der muß die Briefüber Augsburg naher 
Mehring unter feinem Ndreffe per Poſto 
francirter Überfchichen. 

S.V. 


nf ee TUT 
EEE — 
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S.V. Anzeige derbier angekom⸗ 
menen Perfonen, 


Bey Herrn Stützer, MWerngaftgeben 
zum goldenen Hirfchen logiren 


Den 14. Titl. Herr Kaifer, mit 
3. Eonj. Kaufleut von Regensburg. 

Herr Kyrein, mit dero Frauen und 
3. Eonf. Handelsmann von Töl;. 

Den 16. Titel. Herr Baron von 
Chatiez / mit 1. Conſ. Faiferl. Haupts 
leute von Wien mit 2. Bedient. 


Bey Hrn. Lunglmayr, Weingaſt⸗ 
geben im Thall, zum ſchwarzen 
Baͤrn, logiren. 


Den 13. Monſ. de Crynis, mit 1. 
Conſ. Kaufleut von Augsburg. 

Den 14. Herr Moſer, mit 1. 
Eonf. ee 

Den ı5. Herr Blatz, mit 3, Sons 
forten Kaufleute von Salzburg, 

Den 16. Herr Burgermeifter Sus 
tor , von Schrobenhanfen. 

Den 17. Herr Doctor Hagmayr, 
und Herr Keller, Weingaftgeb von 
Schrobenbaufen. 

Den 19. Herr Nieder, Poſthal⸗ 
ter von Maͤrkl, mit ı. Eonf. 


Bey Herrn Albert, Weingaſtgeben zum 
ſchwarzen Adler in der Kaufingers 
gafien logiren. 


Den 14. Titl. Herr Baron’ Ock⸗ 
fort, churfürftl. bajerifcher Kammer 
herr, von Landshut mit 2. Bedien⸗ 


ten. 
Den ı5. Herr Benediet Hands 
Iungsbedienter von Augsburg... | 


. Den ı7. Herr Baron H’Asanca, 
k. k. Major von d' Amspachifchen Eis 
raßierregiment mit dero Yamilie und 
nn Herr B 

Den 19. Herr Bichele, mit 
Conſ. Kaufleute von Augsburg. 

Herr von Reitenau, mit dero Bes 
dienten von Strasburg. 

Den 20. Meſſieurs de Marcol, 
Gentilshommes de Nancis mit 2. 
Bedient. 


Bey Hrn. Andreas Schlicker, Wein⸗ 
gaſtgeb im Thal zum weiſſen 
Roͤßel logiren 


Den 15. Herr Schreiner, neb 
3. Eonf. von Augsburg. — 

Den 16. Herr Saleck, Tuchma⸗ 
irn Hülse 

Den 17. Herr Dettl arrer 
von Rodtbach. Di 


Den 18, Herr Leir, Wirth vom 
Aerding. 


In der Hueberifchen Weingaſtgebsbe⸗ 
haufung zum Römischen König in - 
der Kaufingergaſſen logiren. 


Den14. Hr. Gerichtſchreiber, mit 
2. Conſ. von Weilheim. 
Den 19. Hr. Pfarrer v. Schwey⸗ 
firchen. 


Hr: Pfarrer von Gurt. 


Bey Fr. Aubertin, Weingaftgebin, 
jum goldenen Kreuz auf dem ins 
dermarkt, legiren. 


* 


err Rauch, Handlungsbedien⸗ 
s. VI. 


ter 


— — 


VI. Liſte, der in dieſer Woche 


bhier Gebohrnen u, Verſtorbenen. 
| Pogsee find iu beyden Pfarren 9. | 


Seſtorben find : 
. Sn U,£. Fr. Pfarr. 


Den 14. Frau Maria ee 
Winkterin, Kammerportiers Wittib, 
anf dem Lehel, 99. J. alt. 

Ron einem Hrn. Kammerportier 


in ber Löwengruben, 1. Kind, ı. hal⸗ 


bes J. alt. 
on einem Schubflider im Thal, 
1. Kind, 3. viertel J. alt. 

Den 15. Jakob Gümpel, churfl. 


weiſſer Fracaegt, auf dem Piägl, 
t 


J. alt. 
* en 16. Kaſpar Mayr, Tagw. 
elda, 50. J. alt. 

Den 17. Von einem Stallknecht 
im Thal, ı. Kind, ı2. Wochen 


t. 
Go 19. Des Johann Werner, 
Hertſchaftskochs Weib, im Fingers 


äßl, 33. 3. alt. 
s Bon einem Goldarbeiter, in ber 


Dienersgafe, 1. Kind, 1. halbeg 
. alt. 
Den 20. M. Earlin, Tagwerf, 
Mittib, vor dem Afarthor, 70. J. 


lt. 
2 Roſina Herzogin, Gartuers Witt, 








— — 


N dem Schwaͤbingerthor 70. J. 
alt. 


In St. Peters pfarr. 


Den 14. Benno Sedlmayr, Mau⸗ 
rer, auf dem Elend, 36. J. alt. 

Den 16. Anna Sickin, Wirtib, 
in der Sendlingergaße, 70. %. alt. 

Eliſabetha Burgbardin, 1. St. im 
Krankenhaus. | 

en 17. Bon einem Laquai auf 

dem Kreug, 1. Kind, 7, Woch. alt. 

Den 19. Chriftopd Hirner, Tags 
werfer alda, 40. %, alt. 

Von einem Bildhauer, auf dem 
Anger, 1. Kind, 3. viertel J. alt, 





5. VII. Sruchtpreis, 
Dienftag, den 13. März. 


vom Beſten. Mittlern. Gering. 
Schaͤffel fi. kr. AM. kr. A. kr. 
Weitzen = —2 Fe s = 
Korn ⸗ s — e 2 = 
Gerften * ⸗ ⸗ ⸗ 2 
Haber— ⸗ ⸗ ⸗ 

Samſtag, den 17. Maͤrz. 

Weitzen 12 30 1211— 
Korn 8 45 8 30 8 > 
Geften 8 = 7 30 7. 
Haber 55 5 30 5 , 


; igblath. He Mit in der Wötterifchen und Land J 
Diefed Anzeigblatt wird a A zn i —X Def ſchafts⸗ 


Num. XII, 





Mn — 


Wochentliche 


Münchner 


Den 28. März. 





S.I. Zimmer , ß 
n 


— vermiethen 

s iſt auf dem Rindermarkt eine 
E elegene Wohnung ein Stiegen 
| hoch , nebft einem Laden oder 
Gewölb nächftfünftige Georgizeit zu 
verftiften , wer eine dergleichen nöthig, 
kann fich der näheren Auskunft halber 


im Zeitungscomptoir melden, 





8.11. Sachen fd zu kaufen, oder 
zu verkaufen find. 

Es find um einen billigen Preis zu 
haben 8.neue Kreuzſtoͤck 7. Schub hoch 
and 5. Schub breit , und auch 25. des⸗ 
gleichen neue , welche 6. Schub hoch 
4. Schuh2. Zoll breit, wer aljo ſol⸗ 
cher benöthigt ift, kann ſich im Zeis 
tungscomptoir melden, 


$1.1.Derfonen, fo Dienfte ſuchen, 
oder in Dienſt geſucht werdeir, 
Ein junger Menſch ſuchet herrſchaft⸗ 








liche Dienſt, welcher frißiren, rapie 





ren, auch eine gute Handfchrift hat 


wer alfo zu folchem ein Belieben tragt” 


Fann fich im Zeitungscomptoir melden’ 
$. IV. Sachen , fo gefunden, 
oder verlobren worden. 

Es ift verfloffenen Sonntag —— 
entweders auf dem großen lateiniſchen 
Saal, oder im Herabgehen auf der 
Stiegen ein goldenes Petſchierſtoͤckl, 
fo obenher einen Mobrenfopf mit eis 
sem Brillantnen Halsbindel, unten⸗ 
her aber einen blauen Antifftein hut, 
verlohren gegangen , wer ſolches ges 
fünden , wird erfuchet felbeg gegen eis 
nem guten Recompens in hieſiges Zei⸗ 
tungscomptoir zu überbringen, 

8 ift vermichenen Gonntag den 
24 . dieß in der frube vonder&chwäbins 
geroalien big zu den Theatinern ein file 
er vergold= mit rund gefchmittenen 
Karniol gefaßtes Hemdknoͤpfel verloh⸗ 
ren gegangeng, wer ſolches gefunden, 
wirbhöflichht erfucht , gegen einigem 
t⸗ 





— — — 


Recompens in biefiges Zeitungsrom⸗ 
ptoir zu überbringen. 

Es iſt diefer Tagen ein Gebeth— 
buch, betittelt: Andachtsuͤbung eines 
Chriſten, gefunden worden. Wer 
ſelbes verlohren, kann ſich im Zei⸗ 
— erkundigen. 

s hat ein gewiſſe 35 den 21. 
März von der Reſidenz aus bie zum 
Laroſeebogen eine Eorallene Feigen, 
oben in Silber und Gold gefaßt , ſamt 
einem Silber + und vergoldten Walz 
burgafläfchel verlopren.. Wer felbes 
gefunden , wird freundlich erfucht , fols 
cheg gegen einen Rekompens biefigem 
Zeitungsfomptoir einzuhändigen. 


$. IV. lacrichten. 


Es wird jedermänniglich Fund — 
macht, daß der wohledlen Frauen Ma: 
ria Klara Hortin geweßt vermwittibte 
churfürftliche AUpotheferin indem loͤbli⸗ 
chen Herzogfpital albier feel. hinterlafs 
fene dreygaͤdige Behaufung in der Löwen 

ruben zwifchen der Probſtey von U. L. 
anenkhift und Pfarrfirchen, dann den 
aldortigen Loͤwenbraͤuhaus entlegen 
fammt einen hierzu gehörigen Gärtl, 
welche auf 13500. fl. obrigkeitlich ges 
fchäget worden, von aufgeftellter Te— 
ftamentderecutiond wegen plus licitan- 
tiverfaufet werde. Wie nun hierzu der 
19. ded Monats Aprils ausgefehen wor= 
den. Als wird ein jeder, der hierzu Luft 
bat, dahin mit dem Benfag freundfichft 
eingeladen , daß die licitation in befag- 
ter Behaufung ambemeldten Tag in der 
Fruhe um g. Uhr, dann Nachmittags 
um 2. Uhr ihren — nehmen, das 
feste Anboth aber bey Anzug der Ave 
Maria Gloden in obbefagter - Stiftd- 
pfarrfichen, und weiters nicht mehr 
angenommen werde. 


Dem Publiko wird higmit fund ge- 


than, daß zur offentlichen Lieitation des 
Thomas Mayr burgerlichen Nemvhrthd 





afhier- aufder Gand ſtehend, men es- 
baut eigentbumlich Tafern oderWurths⸗ 
Denk beym weilfen Laͤmpel genannt, 
ammtdaben vorhandenen Grundftücden, 
Huf umd Klohevieh, dann fammtliche 
aus- und Baumannsfahrnufß , nach⸗ 
ofgende 3. Licitationstaͤg, als Montag, 
ienftag, und Mittwoch der 9. 10. un 
11. eingehendes Monats April präfigirt 
worden. Es haben demuach alle jene, 
welche zu Erkaufung erfagten Würths⸗ 
hauſes und PertinentienLuſt tragen, am. 
erdeuten Lieitationstaͤgen ſich bey hiemit 
ſtehenden Gandrichteramt einzufinden, 
und daſelbſt des weitern zu gewaͤrtigen. 
Net. den 17. Merzen 1776. 
Churfl. Pileg:und Landgerichts, 
dann Gandrichteramts 
Schwaben. 


Es wird hiemit fund gethan, daß 
nächftfünftigen ge tag den 30, die 
unterfchiedliche Verlaffenfchaftmobilien 
an Gilbergefchmeid , an Kleider, Tifch- 
Bett- und leinwat, dann Bettern, Zinn, 
und Supfer , fo andern Haus: Kuchel- 
und Tehenrößlersgeräthfchaften Vor: 
mittag von 9. bis ı2. Uhr, und Abends 
von 3. bis 6. Uhr in dem en 
Weiſenhaus albier aufdem Anger an den 
Meiftbietenden werden verfauft werden. 


Bey Johann Andreas Scharfer Kunft- 
Artner in Negensburg find verfchiedene 
Sorten Litronen= und Drangenbäume, 
fowohl hochſtaͤmmige, ald mittiere und 
niedere, von alt und jungen Etämmen 
in Kübeln und Scherben ftehende um 
billigen Preis zu verfaufen. 


Es wirdhiemit dem geehrten Publito 
eziements erdfnet, daß alhier zu Frey- 
ng von einer anfehnlichen us 
haft zwey wohl ſchoͤn⸗ frifch- und gefuns 
e, erftin die 7. jährig 17. Faͤuſt hohe 

Kutfchenrappen ohne befondere Zeichen, 
um recht Teidentlich billichen Preig zu er: 
fanfen vorhanden, Traget nun jemand 
hierzu Belieben, fo möchte ſich nur der 
weitern Affiguirungs willen eheſtens 
gemeldet werden, bey dem 
Domfapitl. Nentantt hie oben. 


Es wird biemit befannt gemacht, baf 
einDpticus aus Eachfen,von den zwehen, 
welche voriges Jahr die Ehre gehabt ha- 
ben hier zu ſeyn, angefommen ift,welcher 
verfchiedene optifche Inſtrumenten bey 
ſich hat, auch folche jederzeit felbft ver- 
fertiget, wie bier folgt ; alö ı) Dolluns 
Difche Perſpeetive. 2) Telleſcopia von 
2. Schuß bis 7. Zoll. 3) Tubos von 4. 
6. 7. Släfern. 4) Microfcopia com- 

ofita& fimplicia, wieauchlolaria. 5) 
Bserfpeckive von allerhand Gattung vor 
Myopfen und Presboten. 6) Came- 
ras obfcuras von mancherley Art. 7) 
Microfcopfpiegel, das Auge zu betrach- 
ten. 8) Die allerfeinfte ee * 
gie, und Brillen, oder mas fonft in 

ie optifche Wirfenfchaft einfchlagen 
mag. Mit diefenoptifchen Inſtrumen⸗ 
ten kann er allen hoben und refpectipe 
Herren Liebhabern aufwarten. Logirt 
bey den 3. Mohren in der Weinftraffen. 


S.V. Anzeige der bier angekom⸗ 
menen Perfonen. 

Bey Hrn. Andreas Schlicker, Wein⸗ 
gaſtgeb im Thal zum weiſſen 
Roͤßel logiten 

Den 22. Hr. Hoͤß, Weinhaͤnd⸗ 
ler von Feldbach. 

Den 23. Titl. Hr. Graf Langier, 
vom Herold. Regiment , nebft dero 
Frauen, von Detting. 

Den 24. Fin Geiftlicher v. Neu⸗ 
oetting, - 

Den 26. Hr. Grogberger , von 
Bur ghauſen. 

Hr. Cooperator von Coſpurg. 
Ben Herrn Albert, Weingaſtgeben zum 
ſchwarzen Adler in der Kaufinger⸗ 
gaſſen logiren. 

Den 21. Hr Rauder, Burgerm. 
v. Altdorf nebit Nuͤrnb. 


Hr. Leipold, Handlungeverwanz 


dier von Basl. 3 
Du 22. Hr. Schwalb, Handlungs⸗ 
komiſſ. v. Augsb. 


Den 23. Hr. Ne, Seallmeiſt. v 
Kempten, mit 1. Bed. 

Hr, v. Langenmantel, Lient. von 
Fu geriſch. Megiment v. Kempten. 

Den 24. Hr. v. Pflumern, Hof⸗ 
Fammerrathv. Freyburg in Preißgau, 
mit i. Bed. 

DTitl. Hr. Graf v. Seyboltſtorf, 
mit Hru. Doktor Dit, v. Landshut, 
mit 1. Bed. 

Den 26, Hr. Strelle, Silberhaͤnd⸗ 
ler v. Inſprug. 


Bey Herrn Stürzer, Weingaſtgeben 
zum goldenen Hirfchen logiren 

Den 20. Titl. Hr. Doftor Dietrich, 
mit dero Fr. Gemahlin, von Stadt am 
Hof zu Negendburg. 

Den 21: Ihro Ercell. Graf Gtaren: 
berg ‚ kaiſ. Kammerer, mit dero Suite, 
von Wien. 

Den 22. Titl. Hr. Graf Langenburg, 
— r. Hrn. Kammerdiener und Bed. v. 

ien. 

Den 23. Ihro Ercell. Freyherr vom 
Garni, hurbaj. rin fpanifch« 
Hofe zu Madrit, v. Augsb. 

Den 24. Hr. Mayr und ı. Conſ. Gil- 
bernegotiant v. Augsb. 

Den 25. Ihro Excell. Fr. Gräfin vom 
Nampaldi, mit Kammerjunf. und Ber. 
dv. Regensburg. 


In der Hueberiſchen Weingaſtgebsbe⸗ 
hauſung zum Römifchen König in 
der Kaufingergaffen logiren. 
Den 25.R. P, Friederich, Canonicus 
vom Klofter Baumburg: 
Den 26. Titl. Hr. Baron von Eib, 
Landkommaͤndeur v. Ellingen, mit Hrn. 
Kammerd. und 1. Bed. v. Frenfing. 


Bey Frau Ablin, Weingaſtgebin, 
zum ſchwarzen Baͤrn logiren. 
Den 25. Ihro Excell. Hr. Baron von 
ebenbach, Drd. Probft , mit Hru. 
——————— und 2. Bed. v. Würzb, 


SV. Lifte, der in diefer Woche 


hier Gebohrnen u. Derftorbenen. 
Gebohren find in beyden Pfarren 11. 
Kinder, 


Geſtorben ſind: 
In U.2. Sr. Pfarr. 


Den 21. Mi. Ertl, Stallknecht 
in der Burggaße, 54. J. alt. 

Den 22, Peter Lucas, Holmes 
fer , im Thal; 45. J. alt. 

Den 23. Ihro Ereell. der hochges 
bohrne Hr. Theodor Heinrich , des 
H. MR. Reichs Topor von Moras 
wisfy, auf Tenzing:e. Hr. von Mos 

n.:c. Weil. Karoli VII und jest 

. C. D. Kammerer, refp. geheimer 
Rath, Generalfeldzeugmeiſter, O⸗ 
berſter, und Hauptpfleger zu Dors 
fen, in der Löwengruben, 90. %. alt. 

Den 25. Joh. Herzog, Waͤſcher, 
vor dem Schwaͤbingerthor, 71. J. 


alt. 
Anna Derjogin, I. St. alda, 40. 
J. alt 


. Den 26. Des Hrn. Franz Kap, 
Weil, geiftl, Rathsdien. Fran, im 
Altenhofzäßl r 20.%. alt. 
Den 27. M. A. Merzin, Tags 
— Wittib, im Pfluggaͤßel, 70. 
.alt. 


— — — — 


Des Joh. Mezger, Tobadlanffes 
hers 4, ‚ in der Sendlingergaße, 
45. 8%. alt. 

Se Klugerin, I. St. alda, 
30. J. alt. 

on einem Schäfler in der Neus 
baufergaße, 1. Maͤdl, 11. J. alt. 

Den 24. Von einem Handels⸗ 
herrn in der Roſengaße, 1. Kind, 
7. viertel J. alt. 

Den 25. Dionyſius Piechl, Keks 
ferer im Klofter Anger, 50. J. alt, 

Des Johann Funk, Ueberſtehers 
Weib, in der Gendlingergafe, 45. 


. alt. . 

M. A. Probitin, Tagw. Witt, 
auf dem Anger, 96. 3. alt. 

Von einem Hrn. Verwalter in 
ber Gendlingergafe, 1. Knab, 7. 
J. alt. 

Den 26. M. Theref. Rechin, 
Friſeurs Witt. in der Fürftenfelder« 
gaße, 33.%. alt. - 

oh. Weinland ’ l. St. im Jo⸗ 








$. VII} Fruchtpreio. 
Dienſtag, den 20. März. 
vom Beften. Mittlern. Gering. 


> Schaͤffel fl kr. fl. fe. fl. fr. 

In St. Peters Pfarr. — = ⸗ = ® . 8 
Den 22. Marcefus Rieder, Schu Gerfi = e — 
— Eiche ferg. ES dt. Se 53 0 = =: a ® 

eorg Fiſchertsrieder, Tagw. vor 

dem Sendlingerthor 75. J. alt. — Gamfag, ven 24. Miez . 
oh. Heiter . St. im %ofephfpital. Weigen 12 30 11-45 11 20 
Jen 23. ‚oh. Georg Nieder, Kot» 9 = 8350 8 = 
Kirchendiener in des Menhanfergas Gerften £ _ 7 * 15 


Be; 63. J. alt. 


Num. XIV, 





Münchner 


Den 4. April, 


Wochentliche 





1770. 








8.J. Sachen fo zu kaufen, oder 
zu verkaufen find. 


iſt ein an der hieſigen Stadt 
E entlegener und mit ei⸗ 
ner Behauſung, fo andern Der 
quemlichkeiten wohl verfehener Gars 


‚ten um einen billigen Preig zu verfaue 
fon ; wer hierzu Belieben traget; wols 


le fich gefallen laffen in den Zeitungs⸗ 


‚Fomptoir bievon dasımehrere zu erhols 
‘Ten. 

Es wird den Liebhabern der fhönen 
Drehkunſt zu willen gemacht , daß 
eine faſt neue Drehbank mit einer 
bentfehen Spindel und Schwungrad 
verfehen, um 20. fl, zu verfaufen, mit 
dem dazu gehörigen Werkzeug auf 
Holz, Horn, Bein, und Meping : 
wer alfo dazu Luſt traget, beliebe ſich 
in dem *hiefigen Zeitungskomptoir zu 
erkundigen. 

Es ift eine mit 4. Meder halb gedeck⸗ 
te und ſchier nene welfhe C haife inwen⸗ 
digmit blauen Pluſch und ſeidene Kif- 














fen ausgemacht, mit einer guten Mas 
gazin , und woman hinten und vor⸗ 
werts aufpaden kann, zu verfaufen, 
wer folcher benöthigt, kann dag mehre⸗ 
re in dem Zeitungskomptoir erfragen. 

Es iſt eim vierfigiger Landauers 
wagen mit grünen Tuch ausgemacht, 
zu Reifen und in der "Stadt zum 
GSpazierenfahren, zu verkaufen, wo— 
von alles in beftem Stand, und die 
Waagbaum von beftenEfchenkol; find, 


ſich auch wie eine Gänfte führer. 


Der hierzu Luft bat, kann fich im 


Zeitungsfomptoir erfundigen. 


—— —t — — — 


$.II. Perſonen, fo Dienſte ſuchen 
oder in Dienſt geſucht werden. 


Es ſuchet ein honetter Menſch, 





welcher in der Fecht⸗ Tanʒ⸗ und Reut⸗ 


kunſt —— / aubey auch ſieben 
Sprachen fündig, und mit dergleichen 
Artefkaten verfehen iſt, entweders afß 
Hofmeiſter, oder auch als Kammers 
dies 








biener — Dienſte, wem 
darmit bedienet , der kann ſich in hie⸗ 
ſigem Zeitungsfomptoir erkundigen. 





S. III. Sachen, fo gefunden, 
oder verlobren worden. 


Es ift ein rothtaffetes Megendächel 
gefunden worden , wer felbes verloh⸗ 
ren, kann fich im Zeitungskomptoir 

nmelben. 
Es find2. Heine Schlüffel an eis 
new eifenen Ringel gefunden wor⸗ 
den, wer folche verlohren, kann dag 
mehrere im Zeitungsfomptoir erfras 


n. 
4? ift diefer Tagen ein Beutel mit 
etlichen Zwölfer ſammt einem Kleinen 
Schlüffel und einen Fingerbut gefuns 
ben mworben, mer folchen verlohren, 


Tann ſich in dem hiefigen Zeitungs 


Tomptoir anfragen. 

Es if diefer Tagen ein Gebeth⸗ 
buch, betitelt: Andachtsübung eines 
Ehriften , gefunden worden. Wer 
felbes verlohren ‚ kann fih im Zei⸗ 
tungscomptoir erfundigen. 

s ift ein fchöneg feidened Schnupfs 

tuch verlohren worden , wer bafjelbe 
efunden , wird mar erſucht, fels 
es gegen einem Recompens in hiefts 
ges Zeitungskomptoir zu überliefern,, 

Jauͤngſt verfloffenen Sonntag find 
3. an einen * Hacken hangende 
Schluͤſſel verlohren gegangen, wer 
ide gefunden, wird hoͤflichſt gebethen 
folche gegen einer "Belohnung in alls 


hieſiges Zeitungsfomptoir zu bringen. 


Es ift ein leinenes Saͤckl mit Geld 
in Eilfer beftehend fammt einem beys 


Pr 





— * 


gelegten Farbzeichen von der Pfiſter 
an bis in die Schwaͤbingergaſſe verloh⸗ 
ren gegangen, wer ſolches gefunden, 
wird hoͤfüchſt gebetbenfelbeg in dag 
Zeitungsfomptoir zubringen, 











$. IV. Nachrichten. 9 
Es wird jedermänniglich Fund * 
Mar 


„macht, daß der wohledien Frauen 


ria Klara Hortin ‚geweßt vermwittibte 
churfürftliche Apotheferin indem loͤbli⸗ 
en Herzogſpital alhier feel. hinterlafe 
fene dDreygadigeBehaufung in der Löwen 
ben zwifchen der Probſtey von Li. L. 
— und Pfarrkirchen, dann den 
aldortigen Loͤwenbraͤuhaus entlegen 
ſammt einen hierzu gehörigen Gärtl, 
welche auf 13500, fl. obrigkeitlich * 
ſchaͤhet worden, don aufgeſtellter Te— 
ſtamentsexecutions wegen plus licitan- 


tiverfaufet werde. Wie nun hierzu der 


19. ded Monats Aprils ansgefehen wor⸗ 
den. Als wird ein jeder, der hierzu Luſt 
hat, dahin mit dem Benfag freundfichft 
eingeladen , daß die ficitation in beſag⸗ 
ter Behaufung am bemeldten Tag in der 
Truhe um 9. Uhr, dann Nachmittags 
um 2. Uhr ihren — nehmen, das 
feste Anboth aber bey Anzug der Ave 
Maria Gloden in obbefagter Stifte: 
pfarrficchen, und weiters nicht mehr 
angenommen werde, 


Es find zwey in den churfürftt. 

fleggerichtern Schärding und Dfters 
ofen entlegen abeliche Landguͤther: 
dann iſt ohnweit alhieſiger Stadt ein 
u Dorf, und Feld allenthalb herges 
* ganzer Baurnhof: Und in der 
churbaierſchen Stadt Schärding eine 
mohlbgebaute Behauſung zu verfaus 
fen, ber nähern Beſchaffenheit Hals 
ber jwird in dem Zeitungsfomptoir 
zu melden beliebt werden. ' 


— — — — 


ur 


u IE * 
7 —* * 
« 





5.V. Anzeige der bier angekom⸗ 
menen Perfonen, 


Bey Frau Thallerin,' Weingaftges 
Bin, zum goldenen Hahn in der 
Weinſtraſſe, logiren. 


Den 1. Titl. Hr. Baron Etzdorff 
churfuͤrſtlicher Kammerer und Regie⸗ 
rungsrath zu Landshut mit 1. Bes 
dienten. 


Bey Herrn Albert, Weingaſtgeben zum 
ſchwarzen Adler in der Kaufinger⸗ 
gaſſen logiren. 


Den 27. Titl. Hr. Baron v. Frey⸗ 
berg Dberftfüchenmeifter von Ihro 
bochfürfti. Gnaden von Freyfingen 
mit 1. Bedient. 

Den 28. Til. Frau Gräfin von 


Lamberg mit dero Kammerjungfer und 
1. Bebient. von Amberg. 


Dito Titl, Mad. fa Baronne de 


Lautitz, a“ bu Baron de DBülon 


mit bero Kammerjungfer und ı. Beb. 


Den 30. Ihro Hochwuͤrden Hr. 
Fiſcher von Milham mit 1. Conforten. 


Den 31. Titl. Hr. Graf von 
Trautmansdorf wirkt. k. k. Kammer⸗ 


here mit dero Hr, Kammerdiener und 


2. Bedienten. 


Den 2. April Hr. Lieutenant von 
Köpfdes General Graf Dauniſchen 
Infanter ieregiments. 


* 


DE ing ne 


— — 


Mey Hen. Lunglmaht, Wei 
geben im Thail, zum — 
aͤrn, logiren. 


Den 28. Hr — Mathamts 


gegenfchreiber von Dorfen, 


Den 1. April Hr. Naub 
mann aus — el 


_ Den 2. Mefieurs Guillard von 
Seneve Kaufleute aus Lyon. | 


Den 3. Titl. Hr Baron von Rir 
dermayr von Singenbach, 


— 


Bey Fr. Aubertin, Weingaſtqebis 
zum goldenen Kreuz auf dem Rin⸗ 
dermarkt, logiren. 


Den 31. Hr. Rauch K ufmann 
von ee mit 1. Con. 


Bey Den. Andreas Schlicker, Wein, 
gaftgeb im Thal zum weiſſen 
Roͤßel fogiren 


Den 29. Hr. Gaigl Schiffmeifter 
ea — N 


Den 30, Mabmafel Hartmanin ” 


Detting. 


Dan 31. Hr. Königebaur Würth 
von Uttenhoven. 


Den 1. April. Hr. Greuderer 
Schifmeiſter von Roſenhaim. 


Den 2. Hr. Puſch Sprachmeiſter 


SS . 


Ar, 


8. VI. Lifte, der in dDiefer Woche 
bierGebobrnenw. Derftorbenen, 


Gebohren find in beyden Pfarren 10. 











Geftorbenfind: _ 
In U. LC. Fr. Pfarr, 


Den 29. Urſula Greillin, Sei⸗ 
lers Witt, in der Kreutzgaße, 75. 
J. alt. 

Avollonia Angermüllerin, Münzs 
knechts Witt. in der Lederergaße, 
68. J. alt. 

Von einem Hrn. Sekretaͤr alda, 
1. Kind, 8. Monat alt. 

. Ron einem GStallfnueht alda, x. 
Kind, 3: J. alt. 

Den 30. Philipp Hueber, Tage 
werf. auf dem Lehel, 99. 8. alt. 

Den 31. Balthaſar Beil, Stus 
#ador, vor dem Kofttbörl, 74. 3. alt. 

Des Georg Rab, Trabanteng 
Weib, im Herzogfpital. 

Don einem Hrn. Ruchelfchreiber 
in der Lömwengruben, 1. Kind, 4. 
Woch. alt. 

Den 1. April. Hr. oh. Kaſpar 
Sfantner , 
Lehel, 68. %. alt. 

Den2. Des Kafp, Bigar, Münzs 
knechts Weib, im Thal, 42.%.alt. 
— einem — ‚in * 

aufingergaße, 1. Knab, 7. J. alt. 

Bon einen ——— hal, 
1. Kind, 2. und ein halbes J. alt. 

Den 3. Kaſp. Obermayr, Koch⸗ 
jung, in der Kreutzgaße, 53. J. alt. 


In St. Peters Pfarr. 


Den 28. Joh. Friederih Möferer, 
Syntaxifta , auf dem Anger, 18. 
I alt — 


⁊ 
—1 


2 


Hagermeifter, auf dem - 


vom Beſten. 


3— 


Von einem Schreiber im Haber⸗ 
gaͤßel, 1. Kind, 1. halbes J. alt. 

Den 29. Schaſt. Mayr, Schaar⸗ 
wachter » in der Sendlingergaße, 
64. J. alt. 

Des Mich. Wirth, Gerichtsbdie⸗ 
nerg a auf dem Anger, 66, 


J. alt. 
- Den 30. Joh. Nep. Fries, Baar 


ber, im Iſarwinkej, 45. 3. alt. 
„M. A. Hucberin , Ueberreiters 
— ei dem St. Peters Freyhof, 
59. J. alt. 
Den 31. Hr. Joſ. Bent, Hof 
— in der Sendlingergaße 58. 
. alt 


Don einem Tagwerker alda, 1. 
Kind, 4. Mod. alt. 

Den ı. April. M. A. Traubin, 
I, St. im Herzogfpital. 

Den 2. Des Ant. Michel, Pech⸗ 
ge zu ‚ im Sifchergäßel, so, 

* a t. 

Des Matthias Wild, Bädens 
a auf der Roßſchwemm, 37. 

. alt. \ 

Bon einem Gtadttapezierer, im 
Thal, 1. Knab, 10. J. alt. 








$. VII. Fruchtpreis. 
Dienftag , den 27. März. 
Mittleren. Gering 


Schaffel fl. tr. lm f. ku 
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$.I Verruf. 
N: fich der Ruf wegen einem 


vorſeyenden allgemeinen Geld: 
abichlag nicht nur inder allhieſi⸗ 
gen Nefidenzftadt München , 
auch auf dem Land faft aller Orten ver⸗ 
breitet, und daher zu beforgen ſeyn 
will , daß derfelbe bey dem Publifo ei= 
nen dem Handel, und Wandel nachtheis 
ligen Eindruck machen dörfte: Go hat 
man anf erhaltenen churfl, gnädigiten 
Befehl jedermänniglich hiemit zu beleh⸗ 
— ed bey deme, was die im Druck 
liegende Generalien ſowohl der in denen 
churfl. Landen zu eourſieren habenden 
Muͤnzſorten, als den Werths halber ent— 
ey * fein Bewenden habe, ſo⸗ 
in obiger Ruf allerdings falſch, und 
ohne Grund ſehe. München den 30. 
März Anno 1770. 





Ä S. Il. Zimmer ‚fd zu vermierben 
find. 

Es iftein eingerichted Zimmer ſammt 

einer Kammer und Kuchel ſtuͤndlich zu 

verlaſſen, wer zudiefem Belieben trägt, 





fondern 


kann fich des mehreren im Zeitungsfone 
ptoir erfundigen. en 


In einem Garten vor dern Neuhanfers 
thor, ift eine — — mit 
ſchoͤnſtem Proſpect, wobey Kuchel, und 
Keller, zu verlaſſen, und kann täglich be⸗ 
zogen werden, das mehrere kann im Zeie 
tungsfomptoir eingenommen werben. 


Auffünftige Michaelizeit ift eine gatte 
je Wohnung in der Geudlingergafe zuj 
verlaſſen, und wird auch auf oboͤmeldte 
Zeit eine andere Wohnung mit 5. Zim— 
mern, aber nahe bey einer Kirche, ger 
ſucht. Das weitere ift im Zeitungs 
komptoir einzubhollen. 





$.11l, Sachen fo zu Baufen, oder _ 
zu verkaufen find. 

Es ift ein halb Berlin zu verfaufen in 
der Stadt zu fahren, um einen bilfige 
Preis zu verfaufen, wer dazu Belieben 
tragt, kann das mehrere im Zeitungd« 
komptoir erfragen. 

Es ift ein fehr wohl conditionirter 
4figiger fandauerivagen zum ren 
Spagiereufahren,mit gelben Pluſch augz 
ges 





— — 





— — — — — 


_ Den 9. Hr. Bello, Bu um 
Wechſelherr, mit 1. Conf. v. Augss, 


Bey Heren Stürger, Weingaffgeben 
Junm geldenen Hirfchen logiren 
en & Titel. Hr. von Liner, mit 
Mon. bicharde, beede Faif. Hof⸗ 
ammer⸗ und Hoffourierg, mit ı. 
Bed. von Strafb. 
Monf. Kurg und 1. Eonf. Paffas 
giers von Wien, ’ 
„Den 9. Hr. Kaifer und 3. Conſ. 
Handelsleute von Regensb. von Bos 
ken zuruͤck. 
Bey Frau Thallerin, Weingaſtge⸗ 
bin, zum goldenen Hahn in der 
Weinttraffe, logiren. 


Den 4. Monf. le Eomte de Har⸗ 


nag , franzöfiicher Officier, mit 1. 
Pedient. gefet nach Wien, | 


S. VII. Lifteder indieferLdoche 
hier Gebohrnen u. Verſtorbenen. 


Gebohren ſind in beyden Pfarren 13. 
Kinder. | 


Geſtorben find: 
Sn U.£. Sr. Pfarr. 


Den 4. Monf. Piere de Monedat, 
Mohr, und churfl. Kammerdiener, in 
der Kaufingergaße, 50. J. alt. 

Magdalena Vollhoferin, Wagners 
Witt. in der Kreufigafie, 82. J. alt. 

Don — —— Gern, 
». Kind, 1. und ein halbes J. alt. 

Den 5. Joſ. Bogner, Waͤſcher, auf 
dem Lehel, 82. J. alt. 

Don einem Buchbinder, inder Raus 
Pingergaße, 1. Kind, 1. viertel J. alt. 

en 6. Jat. Kolb, Tagw. auf dem 
Rebel, 7. J. alt. 
n7. Joh. Haidvoͤlkl, Zimmermann 
elda, 72.7. alt. ; 

Des Mih. — Kochs Weib, 


— —— — — 
— ͤJ— 


\ 


i 
Bon einem Hru. Advokaten in der 
Kreutzgaße, u. Kind, 5. Woch. alt. 
Den 8. Joſ. Zehenbaur, Reutenecht, 
in der Schwaͤbingergaße, 40. J. alt. 
Den 9. Balthafar Graufer, Stall⸗ 
fuecht, im Thal, 62. %. alt. 
Deu 10. Eebaft, Binder, Hofftroß- 
fchneider, aufdem Plägl, 70. %.nlt. 


Sn St. Peters Pfarr. 


Den4. Leopold Adlersburg, Lotte 
tiefchreiber,, im Nofenthal, 36.5. alt. 

Den 5. Anna Niedermahrin Witt. * 
im Hadergäßel, 72. J. alt. 

Den 6. Anton Ninauer, Schuhma⸗ 
her, im Eporergägel, 62. J. alt. 

Des Iguat. Gowatſch, Trabantens 
— in der Sendlingergaße, 63. J. 
alt. 

Den 7. Des Jak. Moͤßmer, Mezgert 
Weib, auf dem Kreutz, 76. J. alt. 
einig Veopoldin, [. Et im Thal, 

J. alt 


Den 9. Therefia Sahbacherin , l.St. 
in der Neuhaufergafie, 23. J. alt. 

Den ı0. Hr. Andreas Schwermnrei« 
ter, Handelöherr, auf den Plag, 73- 
J. alt. 

Magdalena Hafnleitnerin, Zimmer: 
manns Witt. im Thal, 61. J. alt. 
Ein Mannsperfon im Arbeitshaus. 
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$. IX. Fruchtpreis. 
| Dienftag, den 3. April. 
dom Beften. Mittlern.. Gering. 


Schäffel fl. kr. f. kr. f. kr. 
Weisen = s = 5 2 ⸗ 
Korn s e s e = 2 
Gerſten = = zer: — — 
Haber 2 ⸗ ⸗ ⸗ = u 


- GSamftag, den 2. April’ 
Weigen 12 45 12 15 11 45 
— H 15 865 8 s 

riten :s 7% T >; 
Hader 590 5 





— — 


a.“ 
— 


Num. XVi, 
AN ——— — 





Wochentliche 


Münchner 


Den 18. April, 





$. 1. Zimmer , fö zu vermierben 
find. 


s iſt im Schramergäßl beym meifs 

E ſen Einhorn ein Zimmer ſammt 

der Einrichtung zu verlaſſen, wer 

dazu Belieben trägt, kann ſich alldort 
desmehrern erkundigen. 


— çr e—ñ— — 


$. II. Sachen > fo getunden, 
oder verlobren worden. 


Es ift ein goldenes Uhrgeheiß von 
getriebner Arbeit vom Frauenweg bis 
indie Gruft verlohren gegangen, wer 


ſolches gefunden, wird erſucht gegen eis . 


nem Rekompens in hiefiges Zeitungs⸗ 
fomptoir zu bringen. 

Am verwichenen H. Dftertag iſt 
wiſchen 11. und 12. Uhr Mittags 
in der Refier der Lederergaſſen ein 
kaſtanienbraun kleines Huͤndl mit un⸗ 
verſchnittenen Ohren und einer weiſ⸗ 





ſen Kehle vom Haus entloffen; wenn 


alſo deſſen Auffenthalt jemand wiſſend 


ſeyn ſollte, fo würdet gebethen folcheg 
im Zeitungskomptoir gegen einem Re⸗ 


kompens zu melden. 








— 


$. II. Nachrichten. 


Bis Anfang Fünftigen Monate. 
May fucher jemand einen honetten 
Reißkompagnion bis Straßburg oder 
Paris, wer etwan eine ſolche Reiß 
vorzunehmen Luſt haͤtte, beliebe ſich 
im hieſigen Zeitungskomptoir zu mel 
ben. 


Es wird jedermänniglich zu wilfen 
focnen ‚daß außerhalb München das 





ogenannte und vom vielen Jahren her 
erühmte Mochinger: und Heilshaad, 
Mariabriindf den ĩ. May gedfnet wer⸗ 
de; anbey man zur Machticht dienet, 
daß man daſelbſt nach Etandesgebühr 
—F mit Speiſen, als mit unters 
chiedlichen Weinen, deren man unter: 
fch ied⸗ 


fhiebliche Gattungen um einen bifli- 
en Preis finden fann, nach allen Con= 
Tante entweder® aflein in denen Zim⸗ 
mern, oder aber Alopaſto wird bedies 
net werden; man fann fich wegen de— 
nen Zimmern in der churfieftl. Hof: 
kammerraths Heren von Piftorini Wer 
baufung über eine Stiegen in ver 
——— anmelden, woman 
von allen Ausfundfchaft geben wird. 


Der Ahurfürftl. Bajerifchs von hoͤch⸗ 
fter Stelle aus gnädigft privilegirt- und 
becretirte Hoforculift, und Dperateur 
Here Johann Jacob Speth feh: und wohn⸗ 
baft in der Srafſchaft Mehringen Rents 
amts München, welcher von einem alldas 
figen Collegio Medico rigorofe exami⸗ 


nirt und approbirt worden, oflerirt als. 


ken Prefipaften, Blinden, mit Staoren, 
Augenfel ,„ Bruch oder keibsichaden, 
Kıebd, Gewaͤchs, Haafenfcharten, Bla, 
fenftein, Fiſtlen, und fonflig alerle 
Mängel bebafteten Leuten, fo weg 
Kürze des Raums nicht können hieher ges 
fett werden, feine Dienfte, mit Berfis 
cherung, daß bey demfelbenkein Patient 
wo keine Hilfe zu fchaffen, angenommen 
wird, indem feine rubmmwärdige Euren 
nicht nur allein in gany Bajern, fondern 
ber obern Pfalz ſchon bey 20. Jahren her 
fatrfanı bekannt feynd. 


NB. Fuͤr die mit allerhand Bruͤch— 
oder Leibſchaden behaftere hilfloſe Pers 
fonen, deren er ſchon unzahlbar vielen 
theils durch die Operationes, denen mei» 
ften aber ohne Schnitt geholfen, iſt bey 
ihme Operateur ein unfehlbares Arcanum 
zu haben bie Brüche obne Schnitt zu beis 
Sen, ingleichen von feiner Perſen aufs 
neue erfundene und von niemand noch als 
fo gefehene unvergleichlich comote Bruch» 
bandagen, worrinen man alles Arbeiten, 
auch Reuten, und gar leicht von fich felb; 
ften curieren fann, für groffe, Kleine, 
Mann, und weiblichen Geſchlechts, und 
fo bequem, Daß fie denen fhtwangern und 


gebährenden Frauen groffe Dienfte les 


Ken, wann man ihme nur von jenen, fo 
alzu weit entfernet, oder aus Scham fi 
nicht tollen vifitieren laffen, mit einem 
Seiden oder Zwirnsfaden die Weitung 
des Leibes überfchicht, und Dabep fchreis 
bet, auf welcher Beiten der Menſch ges 
brochen ſeye, diejenige aber, ben weicher 
der Prolapfus peritonzi inferoto, ja daß 
Inteftinum felbften angewachfen, werden 
theils propter generationem cum Con- 
verfatione tefticuli nad Der neuen 
Methode vom ihme operirt, jene aber, 
Die bierzu fein Belieben haben, und fchon 
in einem hoben Alter ftehen, müßen lebens 
lang feine bequemfte Bruchbandagen ju 
tragen fi gefallen laffen, und wer ſich 
von Diefem Operateur will operiren laffen, 
oder ihne ſonſt zu confulieren gefinnt ift, 
der muß die Briefüber Augsburg nacher 
Tehring unter feinem Adreffe per Poſto 
francirter uͤberſchicken. 


Bey Johann Vepomuck Fritz 
Bucbandler in München, 
aa, den fchönen Thurn find 
nachſtehende neue Bücher zu 
befommen. 


Abhandlungen der churfuͤrſtl. baieri⸗ 
ſchen Akademie der Miffenfchaften ster 
ch bter Band 4to München 1769. jeder 

heil afl.2. 30. fr. 

Freyherrn von Ickſtatt, afademifche 

ede von dem Einfluß des Nationale 
fleiffed und Arbeitfamfeit der Unter⸗ 
thanen indie Gluͤ —— 
* an dem hoͤchſterfreulichen Ge⸗ 
burtsfeſt Sr. churfuͤrſti. Durchleucht 
in Baiern. 4to Muͤnchen 1770. 8. ft. 

Nede von dem wechfelmeifen unge- 
meinen Einfluß der Natursbunde und 
Echeidefunft auf die abet eines 
Staates ıc. an dem höchiterfreufichen 
Geburtsfeſte Er. hurfürftl.Durchleucht 
in Baiern abgelefen worden zu Altendt= 
A — von Ludwig Nouffeau. 4to 1770. 

- ; 2er 


“ 








Zenonis de — de Reformatlone 
Cleri ſæcularis, & reftaurando Epifco- 
pali Seminario ad Epifcopum in Ger- 
mania Epiftola. 4. Monachii 1770.10.kr, 

Die tugendthafte und redliche Fran 
am Hofe, in der Gefchichte der Heu— 
— * Rivera. =. Theile 800 1770. 
1. fl. 12. kr. 

Ueberſetzte auserleſene neue Luſtſpiele, 
ur — deutſchen Nachſpiele. gvo 
1769. 45. fr. 

er neue Fuͤndling, oder wahrhafte 
Vegebenheiten eined glüdlich gewordes 
nen Holländers. 8v0 1769. 24. fr. 
P. Eajetan von Pergamo, Kapuei: 
nerordend Prieſters evangelifche Sit⸗ 
—— 3. Theile. 8vo Augsb. 1770. 


15. » 
’ 64 neuentdeckte Geheimniß ber ita⸗ 
lieniſchen Zahlenlotterien oder ſogenan⸗ 
ten Lotto di Genova, nebſt einer frey 
eröfneten cabaliftifchen Kunft bey jeder 
Ziehung ein oder Zwey Zahlen mit Ge- 
wißheit — errathen. 4to Franffurt, 
1770. 30. kr. 

«En pro Crepitu Ventris habita 
ad Patres crepitantes 1768. 10. kr. 

. LaVie & les Fables d’Efope, avec 
des R£flexions morales en Frako's & 
erı Allemand.8.Strasbourg 1758. 54. kr. 

Nouveau Secretaire Francois- 

Allemand a l’usage des deux Nations, 
ou Nouveau Recueil des plus belles 
Lettres triees des Meilleurs Auteurs 
modernes. par Jean Charles Potevin, 
Strasbourg. 8. 1769. 1. fl. 





—ee — — EEE ai en, 
$.1V. Anzeige derbier angekom⸗ 
menen Perfonen, 


An der Hueberifchen Weingaſtgebsbe⸗ 
| paufung zum dmifchen König in 
der aufingergaſſen logiren. 


Den 3 Fr. von Strauß, kaiſ. 
geheimer Reichshofkanzeliſt mit 1: 
geiſtlichen Eonf, von Wien, 


Dent4. Hr. Daͤſch kaiſerl. Ober⸗ 
lieutenant aus Boͤhmen. 


Bey Herren, 
ſchwarzen Adler in der Kaufi 
gaſſen logiren. F 


Den 10. Hr. Dobelbaur Kauf⸗ 
mann von Augsburg. 

Den 12. Hr. Engler Kaufmann 
von Augsburg. ‚ 
Den ı5. Monf. Perbue Regor 
tiant von Lyon. 

Den 16. Titl. Hr. Grafson fams 
berg Ef. Kammerer und Hr. Baron 
von Kagenegg E, k. Reichshofrath mit 
1. Hr. Kammerdiener und 3. Debieiv 
tenvon Wien. 

Den 16. Hr. Frank Kaufmann 
von Göppingen mit 1. Conſ. 

Dito Hr. Yüngerle mit 2. Conſ. 
Negotianten von Bal in der Schweil, 


Bey Heren Stürzer, Weingaſtgeben 
zum goldenen Hirſchen logiren 


Den 15. Titel. Frau Baronneſſe 
von Broglerin, mit ı. Bedient. von 
Megensburg. 


Bey Hrn. Joh. Georg Roft, Weit 
gaſtgeben in der Weinſtraſſen bey 
den 3. Mohren logiren 


Den 14. Frau Fichtlerin, vers 
wittibte hurfl. Trabantin, mit ihrer 
jungen Tochter und Sohn, 


Bey Hrn. Lungimayr, Weingaſt⸗ 
geben im Thall, jum fdivarzen 
Baͤrn, logiren. 7 


Den 15. Titl. Hr. Hofkammer⸗ 
rath 


rath Dittmayr , von Regens⸗ 


burg. 
Den 16. Monf. Ruhr, Kauf, 
von Leibgig. 
Hr. Zeiller, kaiſ. Eantroleur v. 
Din. - | 


S. V. Liſte der indieſerWoche 
hier Gebohrnen u. Derftorbenen. 


Gebohren find in beyden Pfarren 15. 
inder. 


Geſtorben ſind: 
In U.£. Sr. Pfarr. 


Den ır. Eine Jungfer im englis 

ſchen Eollegiv. 

Den 14. Des Hrn. Franz Cal⸗ 
vacari, Kammervirtnofens Frau, auf 
dem Plaͤtzl, 52. J. alt. 

Barth. Schrefele, Stallknecht, im 

wi 30. %, alt. 
rwe 





It 
of. Off, Tagwerk. in der Lör 
uben, 70. %. alt. 
on einem Gtallfnecht , in der 
Lederergaße, 1. Kind, 12. Woch. 
alt. 
-. Den 16. Thereſ. Halbreiterin, 
Muͤnzknechts Witt. alda, 58. J. alt. 
Den 17. Des Koh. Müller, Ges 
kretairs Frau, in der Schwäbingers 
gaße, 41.%. alt. 
Chriftopb Kellerer, Laquai, 1. St. 
am Thal, 26. 3. alt. 
Von einen Schneider alda, 1. 
Kind, 5. viertel J. alt. 


ein St, Peters Pfarr. 


Den ı1. Barth. Dfcharo , Ras 
winfegergefell, in ber Gendlingergas 
Be, 84. & alt. 

. Mattb. Piger, Tagw. vor dem 
Sendlingerthor, 64. J. alt, 


Des Jakob Cell, Holtmeffere 

Weib, aufder Hundskugel, 29. J. alt. 
M. Anna Lehnerin, i. S. vor dem 

Gendlingerthor, 73. J. alt. 

Sufanna Pefin, I. S. auf dem 
Elend, 47. J. alt. 

Den 12. Des Lorenz Aſtuer, Wai- 
bels Weib, bey dem Sendlingerthor, 
75. J. dt. 

Von einem Tagqwerker vor dem 
Iſarthor, ein Knab 7. J. alt. 

en 14. Ein Mannsperſon im 
Arbeitshaus. 

Von einem Melber auf dem Pag 
1, Kind 10. J. alt. 

Den 16. Des Titl. Hr. Joh. 
Georg Zech, Medici Frau, allda, 25. 

ahr alt. 

Den 17. Titl. die wohlgebohrne 
Fr. M. A. Edle von Schmaͤdel, auf 
Qucdergried ꝛc. gebohrne v. Viechter, 
innere Stadtraths (Frau, 19. J. alt. 

Des Sebaſtian Hörgling, Sei— 
fenſſehers Weib, auf dem Anger, 


7. J. alt. ‚ \ 
e Urfula Gräfin, Taqwerkers Wit⸗ 
tib, im Thal, 60. J. alt. 
Von einem Faquai allda 1. Kind 
1.8. alt. 


$. IV. Fruchtpreis. 
⸗ Dienſtag, den 10. April. 


vom Beſten. Mittlern. Gering. 
Schaͤffel fl. kr. AM. kr. fll. kr. 
Weitzen = = = = ⸗ ⸗ 
Korn ⸗ = = ⸗ ⸗ x 
Gerften = BEE B 

aber = x Fe = ⸗ 
Samſtag, den 14. April. . 
Weigen 13 30 ı2 30 11 45 
‚Korn 9 530 9 = 8 30 
Gerften 8 15 8 = 7, 30 
Haber 6 2016 =* 5» 





Num. XVit, 
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Wochentliche * 


—— 


Den 25. April, ie 


Münchner es 


— 
— 
— 


4.1. Zimmer, zu vermiethen 


„72 


Zim̃er, Kam̃er undKuchel ſtuͤnd⸗ 
| lich zu verlaſſen; fie werden auch 
nach Belieben von einander gegeben, 
wer folche gefällig, kann fich im Zeis 
tungsfomptoiv erkundigen. 


— E find zwey ſchoͤne eingerichtete 


Es iſt in der Neuhauſer Gaſſen bey 


dem Proͤbſtlboͤcken täglich ein Zimmer 
zu verftiften, und allwo auch die Koft 
gegeben wird , wer alfo dazu Belieben 
trägt, kanu fich des mehrern aldort 
‘erfundigen. 


On einem Garten vor dein Neuhaus 
ſerthor ift eine anfehnliche Wohnung 
mit Ihönftem ‘Profpeet , woben Kur 


chel und Keller zu verftiften, wer da⸗ 


zu ein Belieben tragt, Tann das 
mehrere im Zeitungsfomptoir erfragt 
erden. 





—— 4 


IN 


=) Anzeigen, 


= 


1779 








$. IE Sachen fo zu kaufen, oder 
zu verkaufen jind. 


- &8 find a. große eichene Käften eis 
ner zum Hängen, der andere zum Its 
gen, und mit guten Gchlöffern vers 
eben ‚ um einen billigen Preis zu has 
ben, das mehrere iſt in dem hieſigen 
Zeitungsfomptoir zu erfragen. 


Es it ein Garten nahe an ber 
Stadt , ‚worinnen eine Behauſung, 
und Stallung fo andere, zu verfans 
fen, wovon in dem Zeitungskomptoir 


-dag mehrere zu. vernehmen iſt. 


Es iftein Lerchel, welches 6. Stuͤ⸗ 
ckel machet, ſammt dem Trüchel um 
12. Gulden zu verfaufen, mer dazu 
Luſt traget, kann fich im dem Zeitungs 
komptoir anmelden. 


$. IH. Perſonen, fo Dienſte ſuchen 
oder in Dienſt geſucht werden, 


‚Ein honetter junger Menſch fei | 








haftliche Dienfte , weil er ohne dem 
chon gedienet bat, wer alfo dazu Ber 
lieben tragt, kann dag mehrere im Zei⸗ 
tungsfomptoir erkundigen. 


$. IV. ladrichten. 


Es werben Fünftigen Mittwoch den 
2ten ein en Monats May von ei⸗ 
ner Derlaffenfchaft viele Mannskleider, 
Bücher und anders nebft fchönen Ges 
wehr von den beßten Meiftern verfers 
tiget in des Hrn. burgerf. churfl. Weg⸗ 
bereuterd Behaufung allhier an der 
Deinftraffen in der zten Etage 
Morgens von 9. bis 2. Uhr, und 
Nachınittags von 2. bid 5. Uhr an den 
Meiftbiethenden verfauft werden. Mel- 
ches man dem refpective Herren fieb- 
haberen (ein diefer Licitation anbe— 
ftimmten Tag, Ort, und Zeit beliebig 
beywohnen zu können ) hiemit befannt 
gemacht haben will: | 


(the einTappezierer fuchet herr⸗ 








Es wird jedermänniglich zu wiffen 
emacht , daf außerhalb München das 
(genannt und von vielen Yahren her 
erühmte Mochinger: und Heilsbnad, 
Mariabründl den ĩ. May gedfnet wer- 
de; ara man zur Nachricht dienet, 
dag man dafelbft nach Standesgebühr 
owohl mit Speiſen, ald mit unter 
chiedlichen Meinen, deren man unter- 
fhiedfiche Gattungen um einen billis 
en Preis finden fann, nach allen Con⸗ 
ento entweders allein in denen Zim— 
mern, oder aber Alopafto wird bedies 
net werden; man kann fich wegen de— 
nen Zimmern in der churfärftl. Hof: 
kammerraths Heren von Piftorini Be⸗ 
hauſung über eine Stiegen in der 
——6 anmelden, wo man 
von allen Auskundſchaft geben wird. 


Es wird hiemit all und jeden ſowohl 
hohen als niedern Standsperſonen zu 
wiſſen gemacht, wie daß der ſchon von 


ſ. v. W 


vielen Jahren gr wohlbefannte Johan⸗ 
ned Haindl, Bürger von Augfpurg, 
welcher ein bortrefliches Arcanım hat 
vor das höchftfchädfiche Ungeziefer der 
anzen , allıwo er fchon viele Bro: 
en bey Herrfchaften fowohl im Muͤn— 
chen als auch in Wien gemacht at, 
wovon er viele glaubwürdige Atteftata 
vorzumweifen hat, alhier angefommen. 
r erbietet jedem freundlich feine 
Dienfte, wer ihn gebrauchen will, zu 
machen, er verfauft die Dofe diefer 
Salben vor 40. Kreuzer, logiert in der 
Neuhaufergaffen beym Salzftögler nebft 
dem Briglbrau. ‚ 





— — 


$. V. Anzeige derbier angekom⸗ 
menen Perſonen. 


Weingaſt⸗ 
zum ſchwarzen 
logiren. 


Bey Hrn. Lunglmayr, 
geben im Thall, 
Baͤrn, 


Den 18. Hr. Dallmeir mit r. 
Eonf. Wirth und Gaſtgeb von Hall. 

Den 20. Dito Hr. Nodt Faiferl, 
Feuerwerfer mit 4. Conſ. 


Bey Frau Thallerin, Weingafkge 


bin, zum goldenen Hahn in der 
Weinſtraſſe, logiren. 


Den 18. Titl. Hr. Graf von Ros 
rarie mit 2. — franzoͤſiſche Offi⸗ 
eier kommen von Venedig. 

Den 19% Titl. Hr. Baron Pet⸗ 
koven churfl, Kammerer, und Mes 
gierungsrath zu Straubing. 

Den 21. Til. Hr. Graf Fug⸗ 
ger von Kirchheim churfl, Kammerer, 
mit deſſen Bedienten. | 


Den 23. Titl. Hr. Baron Luͤzel⸗ 
bourg churfl. Kammerer und Haupt» 


pfle⸗ 


— 
— 





* 


pfleger zu Schaͤrding mit deſſen Be⸗ 
dienten. | 

Dito Titl.-Hr. Baron Junker 
Hauptmann des löbl. Baron heroldis 
fhen Regiments. 


Bey Herrn Stuͤrzer, Weingaſtgeben 
zum goldenen Hirſchen logiren 


Den 18. Ihro Hochmwürden Hr. 
Graßl mit noch einem geijtlichen 
Hrn. von Frenfing. 

Den 19. Monf. Giot, Negotiant, 
Durin, mit 1. Bedient. von Wien. 

Den 20. Ein Faiferl. Hofkappel⸗ 
Ian mit einem Eaiferl. Hr. Kourier und 
2. Bedienten von Wien. 

Den 22. Hr. Baron. von Mofer 
kaiſerl. Truchfes mit 2. Bedienten 
von Wien, 


An der Hueberiſchen Weingaſtgebsbe⸗ 
Dane zum Roͤmiſchen König in 
. ber Raufingergafien logiren. 


Den 21. Titel. Fürft von Loko— 
mis von Salzburg mit Herren Kam⸗ 
merdiener und 2, Bedienten. 

Dito Ihro Ercell. Herr Graf 
Truchſeß von Zeill mit deflen Hrn. 
Ss und Hrn. Kammerdiener und 
2. Debienten. 

Den 23. Til. Herr Graf Go⸗ 


der , churfürft. Kammerer, 


Bey HerenAlbert, Weingaſtgeben zum 
ſchwarzen Adler in der Kaufinger⸗ 
gaffen logiren. 


Den 17. Titl. Hr. Baron Sterns 
begg, mit 1. Bedient. von Wien, 


— 


Den 18. Hr. von Burz, k.k. 


Hauptmann von Wien, mit 1. Bed. 

Den 20. Monf. Milord VPerfee, 
mit dero Suite, von 6, Perſonen. 

Den 21. Hr. Graf Schend, von 
Wahl, mit on 

Den 22. Monf. Rouge, Nego⸗ 
fiant von Lyon. 

Den 23, Titel. Hr. Daron von 
Fraunhofen von Peufranenbofen, 
mit 2. Bedient. 

Monf. le Comte d’Überäcker 
Chambellan , & Major deSalzbourg. 

Monf, d’Amand Premierlieut. de 
Salzbourg , & Monf. de Loes, Lieu- 
tenant de Salzbourg. 


Bey Hrn. Andreas Schlicker, Weis 
gaſtgeb im Thal zum weiffen 
Roͤßel logiren 


Den 23. Titl. Hr. v. Pfeifer⸗ 
ſperg, Hr. von Chufenery, Hr. v. 
Renihart, Hr. von Arell, nebſt 1. 
Bedient. von Inſpruck. 

Den 24. Titl. Hr. von Maller, 
Hr. von Emerich, Hr. Doktor 
Sreif, nebft 1. Bedient. v. Regens⸗ 

ur 


Kran Kaiferin, Kaufmannin von 
Galgburg, nebft 1. Conſ. 


Dey Frau Ablin, Weingaſtgebin 
zum ſchwarzen Baͤrn logiren. 


Den 23. Titl. Hr. Baron von 
Kroneck, dann der 8 Baron von 
Dinheimmb, beyde Domherren von 
Maynz, nebſt dero Bedienten. 


es 


Wittib, in ber 





$ VI. Lifte der indieſer Woche 
bier®ebobrnenu. Derftorbenen. 


Gebohren find in beyden Pfarren 12. 
- Kinder. 


Geſtorben ſind: 


In U. L. Se. Pfarr. 


Den 16. Hr. Andreas Kaisho⸗ 
churfl. Kammervortier, in der 
chaͤflergaße, 84. J. alt. 
. Schmidin, 1. St. in der Loͤ⸗ 
at Hl? 48. J. alt. 
n20. Matthias Pflüger, Tag⸗ 
werfer, auf dem Lehel, 60. J. alt. 

Negina Riegerin, Hoflaquaig 
endlingergaße, 52. 

‚alt, 

Den 21. Un Hr. Joſ. Geor 
Gundlfinger Doktor der Mebicin, 
and. Hofmeus, in der Gchwäs 

ie 49. 3. alt. 
Dhereſia Schlichtinn, I. St. auf 
Ser Hundskugel, 70. 4 alt. 

Den 23. Georg Deutſchabaur, 
— vor dem Iſarthor, 
50 alt. 

on einem Weinwirth, in der 
Weinſtraße, 1. Kind, 1. Tag alt. 


In St. Peters Pfarr. 


Den 18, Mich. Laubbrecht, I. 
= in der Neuhaufergaße .. 


t. 
Regina Mayrin, l. St. im Kran⸗Ha 


— 

on einem churfl. Rath und Rent⸗ 

E im Roſenthal, 1. Kind, 1. 
. alt. 


Den 21. Barbara Maroldin, 1, 
St. im Bruderhaus. u 

Aus dem Hofwaiſenhaus ı. Maͤd⸗ 
chen, 12. J. alt. 

Von einem Hrn. Hofmuſikus, 
in der Sendlingergaße, 2. Zwilling, 
abgetauft. 

en 22. Korbinian Weigl, Tag⸗ 
werk. auf dem Anger, 80. J. alt. 

Des Johann Lindmäller, Webers 
knappens Weib, auf dem Kreug, 
30. %. alt. 

Den 23. Georg Auracher, Zims 
mermann, im Krankenhaus. 

M. A. Kerfcherin, Pulfermacherg 
— in der Sendlingergaße, 70. 

. alt. 

Magdalena Baumannin, Wittib, 
auf dem Anger, 74. J. alt. 

Den 24. Tit. Hr. Joſ. Poppel, loͤbl. 
Landfchaftsregiftrator , Schulden⸗ 
werks Sekretair ımd Landbantoka⸗ 
ßier, in der Fürſtenfeldergaße, 58. 
J. alt. 

Matthias Lindinger, Kutfcher, 
anf dem Färbergraben, 61. 5%. alt. 





5. VIL. Seuchepreis, 
Dienftag, den 18. April. 





vom Beſten. Mittlern. Gering. 
Schaͤſſel fl. fu f. ru fl. ir 
eigen = s x ⸗ 2 = 
Korn ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 3 2 
Gerften = ⸗ = = 5 = 
f ber = — zer ⸗ 2 
Samſtag, den 2r. April. 
4 =: 13 50 12 30 


Korn 10 = 9 308 4 


Gerfen 8 = ? 45 7 015 
Haber 6 45, 15 5 go 


erey 


— ei in der Bötterifchen Hof ⸗und 
Dieſes Unzeigblatt; wish um Mitwed in pa terifihen Huf Landſchafts⸗ 


et 5 . 
> — 


EUREN a ie ů— a —— — — 
— ee Fr 


Num. XVill, 
Wochentliche 


Müuͤnchner 


Den 2. May. 


S.IJ. Zimmer , fo zu vermiethen 
ae ind, | 


E iſt ein Zimmer ſammt einer 


Kammer taͤglich zu verſtiften. 


Wer dazu Belieben traqt, kann⸗ 


fih im Zeitungskomptoir anfragen. 


Es ift nächft bey der Gruft ein eine 
gerichtes Zimmer vor einen Geiſtli— 
chen , oder fonjt ledigen Herrn umeis 
nen billigen Preiß ftündlich zu verlafz 


fen, das mehrere hievon ift im Zei⸗ 


tungsfomptoir zu erfragen. 


. Es wird eine Logie gefucht, von ei⸗ 
nem Wohns dann Schlafzimmer , nut 
einer Kuchel, und Holzleg, wobey 
auch ein Ort zum Schlafen für ein Ehe⸗ 
altperfon , dann Aufbehältnif der 
peißnothduͤrften, und ein Abtritt 
vorhanden feyn fol. Wem alfo fols 
her bewußt, der beliebe fich im Zeis 
tungskonmgtoir zu melden. 


⸗ 





8. U. Sachen, fo gefunden, 
oder verlohren worden. 


Es iF den 29. April eine Sackuhr 
verlohren gegangen, wovon die 2. Ges 
heiſe von glaten Suber ſind das Ke⸗ 
tel aber von Stahl, nur mit dem 
Schlüffel behänget. Der Meifter 
des Uhrwerkes iſt von Linz , wer folde 

efunden bat, der bringe fie in dag 
Beitungsfnmptöir: er wird ein ehrlis 
ches Trinkgeld befommen. 

Es ift diefer Tagen ein ganz new 
filberne vergoldete Tabatiere, melde 
zum Spaniol gebräuchig, und ein Ca- 
lendarium perpetuum, nämlich, Mos 
nater, Wochen, und Taͤg nebft ander 
Anzeiget, verlohren gegangen; wer 
folche gefunden , oder dene eg zu Ges 
ficht Eommet , möchte eg gegen ehrlis 
hen Refompens in dag Zeitungsfoms 
ptoir überbringen, 


Es iſt dieſer Tagen ein niederes 
ſpaniſches Rohr, worauf ein — 


Br 


ſtaͤbel fichtig,mit einem goldenen Knopf 
verfehen verlohren gegangen wer fols 
es gefunden , beliebe es in biefges 
eitungsfomptoir gegen einem Re⸗ 

ompen® zu überbringen. 
Es ift ein Bleiner weißer Budel, auf 
dem Rucken ſchwarz gezeichnet, gefuns 

den verloh 


den worden, wer ven 
kann ſich ee melden. 
S. III. Nachrichten. 


In der vormalig Pemleriſchen Behans 
fung in der Fürftenfeldergaffen , naͤchſt 
em Kaufmann Lechner Jun. über z. 
Stiegen werden unterfchiebliche Vers 
laſſen —— anKleidern, Tiſch⸗ 
Bett: and Leinwad, daun Zinn, Kupfer, 
—— Faͤſten, ſo auch 








aus⸗ 
ger thſchaften beftehend,, anden Meiſt⸗ 
iethenden verfauft , und hiermit Mit: 
woch den gten dieſes Monats May Mor: 
um 9. Uhr der Unfons 5* 
ya Ra En er bis 6. Uhr: und 
Die darauf folgende Tag zu obiger Zeit bis 
u deren chleiß continuiret werben. 
elches einem eehrten — zur 
—— hiedurch kund gemacht 


Es iſt zu Freyſing die fogenannte, wil⸗ 
helmiſche gegen dem Uhreuthor, entleg⸗ 
ne , ludt eigne Behauſung zu verkaufen, 
welche in einem Stock von 2. Gaden, eis 
nem Hof, Wagenfchupfen, Waſchhaus, 
Stallung auf g. Pferd , und einen geof= 
fen Garten beftehet, worinn nicht wur 
unterfchiedliche Fruchtbäum, dann ein 
Gemeind = und Graßboden , fondern 
auch ein wohlgemanrtes , mit 8. Rreuz= 

en verfehened Sommerhaus über die 
itten durch dem Unger rinnende Mo- 

fach befindlich , von wel man alle 
auf dem erftrom fahrende Flöffe 
vorbey paßiren.fehen kann, das Haupt- 
haus felbft befteht zu ebener Erd , aus 
3 Zimmern einem Bad, einer Hen⸗ 


nenftuben, einen Obſtobrrofen, einer 
Kuchel, einer Speißbehaltuuß, und 
3. gewöfbten Kellern, über ı. Gtie= 
gen aus 6. Zimmer r. Kammer, ei= 
ner Hauslappelu , Kucel, einer 
Speiß, dann Fu? Abtritt. Ueber 2. 
Stiegen ans ein großen And; r. Zim⸗ 
mer, 2. Kammer, eim 

nud 2. Wäfchäften. Endlichliegt auch 


1 aldi (de ege um eſenn 
M 

‚, der kann dad i 
—* * — as — im 


$. IV. Anzeige der hier angekom⸗ 
* —— — 

n ber Hueberiſchen Weingaſtgebsbe⸗ 
hauſung zum Rdmiſchen King in 
der Kaufingergaſſen logiren. 

Den 26. Ihro Ereell. Graf von 
Lodron, DOberfthofmeifter ven Gr. 
Durchl. Prinzegin Antonia aus 
Sachfen, mit 1. Eonf. Kammerdies 








Ser und Bedient. 


Den 28. Hr. Bürger , Burger 
meifter von Tölz, mit dero Frau. 


Bey Hrn. Lunglmayr, Weinga 
geben im Thal, zum — 
Baͤrn, logiren. 


Den 24. Titl. Hr. Stroͤber, 
churfl. en und Landrichs 
ter & Toͤlz, mit r. Eonf. 
en 25. Hr, Gablfperger, Stadts 
pfarrer von Pfaffenhofen. 
Hr. Höchtl, Bierbraͤu v. Pfaf⸗ 
— mit 2. Conſ. 
en 26. Hr. Poſch, v. Mieſpach. 
Hr. Gnädler , Poſthalter von 
—— Sal 
en 27. Hr. Weiß, ürftls 
Stallmeiſter von al — 


Hr 





r. I Maunz, Weingaftgeb, von 
Schwaz, mit 2. Conſ. 

en 28. Hr. Lotter, Faktor von 
Mitterwalb. 
»r Den 29. 
Eonf. von 
Bey Hrn. Andreas Schlicker, eins 

gaftgeb im et zum gpeiffen 
Roͤßel logiren 
Den 26. Ihro Hochwuͤrden Herr 
—— von Salzb. 

n 27. Bretner und Hr. 
Doſch, * —* von Stadt⸗ 
ambof, von Regensburg. 

. Mofer, rd. S. Bened. v. 


1. Eonf. 
Den 28.Hr — 
un Altenmarkt, ne ? 1. 
Den Hr. —J Sort 


son ar I. 
— echt gi bc v. Frey⸗ 
8 * 55* / Zenaev 
bin, zum goldenen Hahn in 
Weinſtraſſe, logiren. 
vw: Den 25. Monf. Nicolet mit. 1. 
u Kaufmann vou Regens⸗ 


in, Til. Hr. Baron von Hoff” 
möüller, von Traunftein mit 
Dito. Titl. Hr. Baron Lerchens 
feld dent Kam̃erer nud Kofts 
u Ingolſtadt. 
en x Hr. Öbeiflfientenant Dies 
von Leyſſer k.k. Kammerer, Hr. R 
er aron Koͤlbel. Titl. Dr. 
Dberlieutenant a Garde von Monroe, 
Eee ere Graf m = — Hr. von 
ve 


ar Beinfelder, mit 2. 


Kiofter Bal — neb 


eitt, H —— — 

ron * 
— Mar quis ne Hr. von 
— ©, Hr. Bar. St. Privet, Hr 
uͤdrizkii, Hr, Graf Auer⸗ 


- Monf. Chichard 


very, Hr. Baron Dinerfperg, Hr. 
ges roman von der —55* | 
Gard mit 9. Bedient. von Wien. 


Bey Heren Stürger Weingaſtgeta | 
2 goldenen —— logiren 


Den 22. Titl. Hr. Baron von Mo⸗ 
— Truchſeß mit 2. Bedien.t vom 


x, 23. Ihro Ereell. Hr. Graf 
im wärthembergif Ge fr 
* egensburg mit 1. Hern. 
ende 2. ang von 
Til. H Hr ——— 


Den 24 
Sri —* von 
GSalzburgmit ı 
en 25. Til, Hr. Baron von 
Weir churfl. Kammerer mit 1. Beb. 
— * € Hr. Bas 
en 2 
ronvon Ungelter Domprobſt zu Aagee 
burg mit 1. Or. Sekretair und 2. Bed. 
ito Titl. Hr. von Züner mit 
r. Rammerallaßier 
von Mair und nebftder äbrigen Guite 
und Bedienten von Wien. 


Bey Hrn. Zoh. Deuts oft, Wels 
gaßgeben‘ in der W nbey 
03. Mobren * 


— a ae 
dann Hr. 8 Bruto at 


von —— 7.96.36 e Hofmann Bots 


— en. 
Den 28. Wenceslaus Kaſali aus 
der obern Pfalz von der Tabackfabri⸗ 


que. 

Den 30. Hr. — von an 
berg: in der obern Pfa 
Georg Antoni Haanu —ã 


von Pirbaum. 











5. V. Lifte der indieſer Woche 
hier Gebohrnen u. Verſtorbenen. 


Sebohren ſind in beyden Pfarren 16. 
Kinder. 


Geſtorben ſind: 
Sn U.£. Fr. Dfarr. 


Den 15. Ign. Braͤauauer, Landſchafts⸗ 
diener, auf dem Platz, 35. alt, 

Den 26, ‘ob. Bierbotd, Safenbinder, 
auf dem put, 60, % 

Kaſp. Köninger, . &. im Kranfenh. 

Den 27. Titl Hr. Franz Baur, Juris 
utriusque Licentiatus, und Hofgerichtö= 
a ‚ unter dem fchönen Ihurn, 45. 


Eimon Bel, MWäfcher, auf dem Le⸗ 
bel, 70. %. alt 

Den 28. Der hochgebohrne Hr. ‘of. 
Ludwig Freyherr von Echönhneb, auf 
Lirenried, Weil. Karl des VII. undjegt 
ehurfl. Hoffriegsrath Sen. und Kanz⸗ 
feydireftor, in der Burggafie ‚75 J. alt. 

Den 29. Des Hrn. oh. Simon Hah⸗ 
ver, Ho utterfchreibers Frau, vordem 
Koftthört, 33. „alt. 

Urſula Ederin, Hatſchiers Mitt, auf 
dem Dias, gr. % alt. 

2 Barb. Stein, Witt. im Thal, 76. 

a ft. 

” Don einem Tagw. aufden Lehel, ı. 
Knab, 8. %.alt. 

Den zo. DI Joſepha Theref. des chur⸗ 
fuͤrſtl. wirfl. Raths und ——* At⸗ 
** Ehefrau, 59. J. a 
Des Bet. Paul Groß, wwarters 
u am Iſarthor, 48. J. alt. 


In St. Peters Pfarr. 


„os: 25. Chrift. Bifalg, Nadler,auf 
ı Bon et he — auf dem Faͤr⸗ 
bergraben, 1.Kind, 1. halb Y.a alt. 
s on — im Thal, r. 
ind, 12 
Den 26. D.Rloibinm, Witt auf dem 


Aunger, 70. J. alt. 


** 


er Neifin, Witt. auf dem Kreng, 
Ein Mannöperfoni im Arbeitshaus. 
Von einem Titl. Hrn. Hofrath, inder 
Kaufingergafe ,1.Kind, 2. Tag alt. 
— — — auf dem Plaͤtzl, 1. 
ind, 3. 
Den 2 —* en. Joh. Bed, 
ln ich Frau, in der — 


Joſ. Kratzer, ee Weib, in 
der Nenhaufergafe, 36 
sr. M. Urfula von —— Di 
—— Wittib, auf dem © 
63. 7. 
FM. U. Podnin ‚ Doftors Bittib, 
im Herzogfpital . 
Den 28. ‘of. Puell, Weber, auf dem 
Anger, 46. J. alt. 
eorg 3 Nödenberg, Suter, auf dem 
Kreutz, 62. J. alt. 
Von eineim Bein, im Thal, 1. Kind, 
5. Woch. alt 
Den 30. Des 5 a. eidl, Haubol⸗ 
ſtens Weib, auf dem Kreutz, 32. J. alt. 
Des oh. Seiler,  Eagıert. Weib, auf 
dem Elend, 35 
Don einem oetmeifter ded churfl. 
Beleuchtungsamt, im Fifchergaßl , 1. 
Kind, 1, J. alt, 
Den 1. May. Matth. EochneeMilnge 


fnecht‘, im Thal, 46. %. a 


Benedift Stoßberger, Says verden 
Gendlingerthor, 68. J. a 


$. VI. —— 
Dienſtag, den 23. April. 





vom Beſten. Mittlern. Gering. 
Schaͤffel fl. Pr. li. & MA. m 
Weisen = . = :s . % 
Korn - = ⸗ = ⸗ 2 8 
Gerften = ⸗ 22 ⸗ ⸗ 
Haber = = ': 


Samftag, den 28. April, 


Meigen 14 30 13.45 19 =: 
Korn 10 30 10 = 9 36 
Geften 8 908 = -7 9 

6 6 40 5 50 


Haber 6 





. Num. XIX, 


S. 1. Zimmer ‚ — vermiethen 
ind. 


s ſind zwey ſchoͤne eingerichte 

E Zimmer ſammt einer Kammer 

und Kuchel ſtuͤndlich zu verlaſ⸗ 

ſen, es werden auch nach Belieben 

don einander gegeben, wer zu ſolchen 

Belieben tragt, Fann dag mehrere im 
Zeitungsfomptoir erfragen. 


Im Thal ohnweit der heiligen@eifts - 


firchen ift für einen Geiftlichen oder 
fonft bonetten Herrn, auch allenfalg 
derlen Frauenperfonen ein zum ſchoͤn 
Arbeiten bel und wohlbequemes Zim⸗ 
mer , und derley Stubenfammer mit 
oder ohne Einrichtunggegen halbjaͤhri⸗ 
ger Zinnfung zu verlaffen,, und ſtuͤnd⸗ 
lich zu ug Yon Mer — Belie⸗ 
bentraget , kann ſich in hieſigen Zei⸗ 
tungskomptoir des mehrern erkundi⸗ 
gen. 


Es ift in der Neuhauſer Gaſſen bey 
dem Proͤbſtlboͤcken täglich ein Zimmer 





zu verffiften, und allwo auchdie Koft 
gegeben wird , wer alfo dazu Belieben 
trägt , Fann ſich des mehrern aldort ers 
kundigen. 








S. II. Sachen, fo gefunden, 
oder verlobren worden. 


Es ift verfloffenen Samſtag als am 
sten eine Sackuhr mit zwey filbernen 
Geheiſen, daran eine fFablerne Ketten 
fammt einem Perfchierftöcfel mit ei⸗ 
nem grünen Stein nebſt noch zwey 
andernKleinigfeiten behanget, verlohs 
ren gegangen , wer folche gefunden, 
‚wird freundlichft erfucht , ſolche in dag 
Zeitungsfomptoir gegen Erhaltung eis 
nes guten Rekompens zn überbringen. 

gift diefer Tagen ein grün geſtrick⸗ 
ter Beutel mit Goldgeld verlohren gr 
gangen, wer folden gefunden, ber 
liebe felbigen gegen guten Rekompens 


in das Zeitungsfomptoir zu überbrins 


en. | 
e Es 
3 


Es Hat eine gewiſſe gnaͤdige Frau 
Sonntag den Sten May um Mittags⸗ 

it von dem Hofgarten an bis in die 
—— ein Braſelet von guten 
Merlen mit 6. Gaͤng, und einer mit 
7. ziemlich großen opafen befegten 
Schließen verlohren , wer felbes ge 
funden ‚ wird hoͤflichſt erfucht , gegen 
einem guten Rekompens in dag Zeis 
tungskomptoir zu überbringen. 








$. III. Nachrichten. 


Da die gte Ziehung 'regendburgifche 
garantirte- Rentenlotterie, heute aber⸗ 
mal mit gewoͤhnlicher Send und Le⸗ 

afität vor fich gegangen ; fo fünnen 
die Gewinnfte bey den refpective Roms 

toird,, wo die Einlage befcheben , in 

mpfang genommen werden. Die 
noch übrige Ziehungen dieſes Nenten 
jahrs geſchehen unfehlbar die 1ode dem 
ıften innftehenden Monats Junii, die 
zıte den zten Julii, 
iſten Auguft. 


Regensburg, den aten Maji 1770. 
eneraladminiftration erfagter 
Nentenlotterie. 


und die ıateden 


Einem geneigten Bublifo wird hiemit 
zu wiſſen gemacht , aß bey der churf. 
nädigft privilegierten Gefundheitäwaf- 
enerlegerin Mar. Joſepha Plankin ge 
weft verwittibte Laniufiu albier In der 
Meinftraffen das Saͤlzer⸗ und Bitter: 
waffer friſch angefommen und um billi⸗ 

en vreis zu haben. Der eggerifche 
Sauerbrunnen in groß und Heinen Fla⸗ 
chen, Spaawaifer , Schwalbacherwaf- 
er, und Blugermwailer , weilen folche 
wegen übler Witterung noch nicht gefüls 
Iet , werden nächftens erwartet. 


Es wird jedermänniglich zu wiſſen 
demacht, daß außerhalb München das 


— ng 


fogenannte und von vielen Jahren ber 
berühmte Mochinger: und Heildbaad, 
Mariabründi den ı. May gebfnet wer⸗ 
de; anbey man zur Nachricht dienet, 
daß man daſelbſt nach Standesgebühr 
fowohl mit Speifen , ald mit unter- 
fchiedlichen Weinen, deren man unter- 
fchiedliche Gattungen um einen billi= 
gen Preis finden kann, nach allen Con⸗ 
tento entweder allein im denen Zim⸗ 
mern, oder aber Alopafto wird bedie- 
net werden; man Fann fich wegen de— 
nen Zimmern in der churfärftl. Hof: 
fammerrathd Herrn von Piftorini Bes 
haufung über eine Stiegen im der 
Schwäbingergaffen anmelden, wo man 
von allen Auskundfchaft geben wird. 


Es ift zu Freyſing die ſogenaunte wil⸗ 
helmiſche gegen dem U renthor, entlege⸗ 
ne, Iudteigne Behauſung zu verfaufen, 
welche in einem Stod von 2. Gaden, ei⸗ 
nem Hof, Wagenſchupfen, Wafchhaus, 
GStallung auf 5 erd, und einen grofs 
fen Garten befte et, worinn nicht nur 
unterfchiedliche Fruchtbäume, dann ei 
Gemeind: uud Graßboden , fondern 
auch ein wohlgemaurtes, mit 8. Kreuze 
ftöden verfehened Sommerhaus über Die 
Mitten durch den Anger rinnende Mer 
fach befindlich,, von welchen man alle 
auf dem Iſſerſtrom fahrende Floſſe 
vorben pafıren ſehen kann, das Haupt⸗ 
haus felbft beſteht zu ebener Erd, aus 
3. Zimmern einem Bad, einer Hen- 
nenftuben , einen Obftddrrofen, einer 
Kuchel, einer Speisbehaltuug , und 
3. gewölbten Kelleen, über r. Stie⸗ 
gen aus 6. Zimmer, 1. Kammer, eis 
ner Haußfappeln , Kuchel , einer 
Speis, dann [.v Abtritt. lieber 2. 
Stiegen aus ein großen EAnL 1. Zim⸗ 
mer,2. Kaͤmmer, ein etraidfaften, 
und 2. Wäfchfäften. Endlich liegt auch) 
noch vor dem Iſarthor ein Grundſtuͤck, 
fo gleichfal® ludt eigen, und zu diefem 


"Haus gehört. Wer alfo dazu ein Belie: 
.ben — der kann das mehrere im 


komptoir erfahren. 


ice 5. IV. 


— — — 








S. IV. Anzeige derbier angekom⸗ 
menen Derfonen, 


Bey Heren Albert, Weingaſtgeben zum 
ſchwarzen Adler in der Kaufinger⸗ 
gaſſen logiren. 


Den 27. April. Hr. Grinner Con⸗ 
certmeiſter von Salzburg. 

Dito Hr. Baron von Spett Dom⸗ 
kapitul. von Augsburg mit 2. Bed. 

Dito Hr. Baron Lerchenfeld churfl. 
Kammerherr und Regierungsrath von 
Straubing mit 1. Bedient. 

Dito Hr. Weyler und Hr. Baptiſt 
Toſeano Kaufmann von Augsburg. 

Den 29. Monſ. Monin Negotiant 
von Lyon 

Den 1. May Hr. Die Medi⸗ 
kus von Ulm mir 2. Conſortrn. 

Dito Hr. Baron Lilienfeld koͤnigl. 
fronzöfifher ngenieurhauptmann mit 

. Bed. von Paris. 

Dito RR.PP. Vincentius Wag- 
ner und Dionyfius Platl Ord. Pre- 
monftrat. Canon. in Ofterbofen. 


Dito Hr. Pfarrer von Sinshaus 


en. 
' Den4. Hr. Bonin Handlungscom⸗ 
mif. von Augsburg. 
Dito Hr, Panizjani Kaufman von 
Denedig. | 
Den 5. Titl. Hr. Grafvon Selbe 
von Wien mit dero Hrn. Kammerb. 
Den 6. Hr. Strelle Gilberhändler 
von Inſprugg. R 


Bey Herrn Stürzer, Weingaſtgeben 
zum goldenen Hirfchen logiren 


Den 2. Titl. Hr. Graf de Fours 


kaiſerl. Kammerer mit 1. Hrn. Kam⸗ 
merdiener und 2. Bedient. von Wien. 

Den 3. Ihro Ereellen; Hr. Bas 
ron von Kerchenfeld churfl. Kammterer 
dann Renntmeiſter zu Straubing mit 
dero gnädigen Frauen Gemahlinn, 
Kammerjungfer und 2. Bedienten vom 
Straubing. | 

Den 4. Ihro Exeellenz Herr, 
Herr Marggraf von Durfort bevoll- 
mächtigter Pöniglicher franzöfifcher 
Abgefandter am Faiferl. Hof zu Wien 
mit Monf. l' Abbe Deton 2. Serren 


‚GSefretarien 3. Herren Kammerdie⸗ 


ner und 6. Bedienten von Wien. 

Den s. Dr Dasdorf und 3. Con⸗ 
forten Raufleute von Nürnberg. 

Den 6. Ihro Freellen; Hr, Baron 
de Visme koͤnigl. englifcher Gefands 
ter mit 1. Örn. Sekretär, 1. Hrn 
Kammerdiener und 2. Bedienten von 
Regensburg. | 

en 7. Die gnädige Frau von 

Pruno mit 1. Bebienten von Wien; 


Bey Frau Thallerin, Weingaſtge⸗ 
bin, zum goldenen Hahn in ber 
Weinſtraſſe, logiren. 


Den 3. Titl. —— Baronne von 
Zuͤllerberg mit deſſen Kammerjungfer 
und Bedienten von Landshut. 

Den 6. Hr. Bladtner mit 3. Con⸗ 
forten, Hr. Loͤdl mit 2. Conſorten, 
— von Nuͤrnberg gehen nacher 

yro 


Bey Hrn. Joh. Georg Roft, Wein⸗ 
gafigeben inder IBeinftraffen bey 
n 3, Mohren logiren 


Den 5. rau Rentkammerſekretaͤ⸗ 
rin Beyrin von Amberg. 


In der Hueberiſchen Weingaſtgebsbe⸗ 
——— zum —— in 
der Kaufingergaſſen logiren. 

Den 2. Titl. * Baron v. Rau, 
bochfuͤrſtl. hohenloiſch. geheimer Rath 


— en — * Si 
en 7. Frau Steibin Schiffmeis 
fterin von Wafferb urg. 


$. V. Lifte der indieſer Woche 
bierGebobenen u. Derftörbenen. 


Gebohren find in beyden Pfarren 14. 
Rinder. 


Geftorben find : 
In U,£. $r. Pfarr. 
Den ı. sy a Joh. Seig, Kutfcher, 


im — 81 
Den 3.5 — v. Lehrenbeutl, 
Ku, fl. —— Witt. auf dem 











na Deiner, Tagw. Weib, 
vor + Ne ig Düimer, 38. J. alt. 
Don einem — im Thal, ı ‘ 
bar 1. halbes %. a 
Den 4. Yuftina Slubtimn, Traban⸗ 


tens Wittib, auf der Hofſtatt, 73. 


It, 
2 einem Hausmeiſter, in der 
Tai 1. Kind, 3. viertel 


Den 5. M. — Tagw. Witt. 
auf dem vn alt. 
en 6 — Hr. hg 
Mayr j Beneficiat bey U. 8. Fr. im 
Bingergäßl, 53. I. alt. 
Don einem Kitchenmwachter , in ber 
Meeeagroben, 1. Kind alt. 
Den 7. oh. Mich. Suter, I. St. 
im ge Kaufinger rgaße, 24. J. alt. 
Don d if nmeifter im Falfen- 
thurn, 1. nk 16. Woch. alt. 
‘Den 8. Des Joh. Rohr, zen 
Weib, in * reutzgaße, 48. J. alt. 


Von einem Brandweiner, in der 
ae 1. Kind, 3. und ein hals 
e al 

Vom Titl. Hrn. geheimen Rath v. 
— Fur dem Pag, 1. Kind, 1. 


In St. Peters Pfarr. 


M. A. Bu. Seat Mitt. in der 
Neuhauſergaße, 62. % 

Den 4. fr. M Ge, Schmi- 
din, — Wittib, auf dem An⸗ 
ger a 

en 5. der; Schneider, Tagwerk. 
alda, 35. 

Dom it. — churfuͤrſtl. Rath 
* Pat ‚ auf F— — 

rkt, 1. Kin 

u Hr. Yoh. — v. Wenlech⸗ 
ner, churfl. — en Atttweiſter, auf 
dem Unger, 84. J. 

* alentin "Beben, Tagwerk. 
Weib alda, 50. a t. 

rfula — Zimmermanns 
ttib, auf dem Kreutz, 68. J. alt. 

Ein Mannsperſon, im Arbeitshaus. 

Aus —— Stadtwaifenhaus I. Knab, 
12. T a 

Den 8. Don einem Hrn. —— 
auf dem Elend, 1. Kind, 7. Wo 








Von einem Beägftecer, au fe 
Kreng, ı. Kind, abgetauft 
$. V. Fruchtpreis. 
Dienftag, den 30. April. 
vom Beten. Mittlern. Gering. 
Schäffel fl fr. f. Fr fl. ie 
MWeigen ⸗ :s = ⸗ ⸗ 
Korn * ⸗ = 8 s a 
Gerften e ⸗ Fe — z g 
Haber = 2 5 £ 
Samftag, den 5. May. 
Weitzen 15 13 30 12 30 
Korn = 10 30 10 0 
Ge eften » 20 8 02 8 = 
Haber 7 15 6 5 5 


Num. XX._%X 








Wochentliche 





Münchner 


§. 1. Zimmer ‚, fo zu vermierhen 
find. 


s ift täglich eine Wohnung für eine 
Herrſchaft fehr bequem zeverſtif⸗ 
ten, mie auch eine andere Woh- 
nung füreine Herrſchaft, welche 
ebenfals nach aller Bequemlichkeit einge⸗ 
richtet , fo aber erftauf Michaeli zn bes 
iehen wäre ‚ zu verftiften, wer dazu Bes 
Fieben trägt, kann das mehrere in dem 
Zeitungskomptoir erfahren. 

Es ifteine Kogie ohne Finrichtung all⸗ 
ſtuͤndlich zu verlaffen, beftehend in einer 
Etuben, Stubenfriter , Holzkam̃er und 
Kuchel, wer alfo Luft hat, kann Das ınch- 
rere im Zeitungdfomptoi“ erfragen. 

Es iſt auf Michaelieine Wohnung mit 
5. Zimmern , wormter 2. mit gemeinen 
Defen, und eines mit einem franzöfifchen 
Kamin verfehen, um einen billigen Breis 

uverlaffen ‚wer derermbendthigt,, farm 
dns mehrere im Zeitungsfomptoir er= 


fragen. _ 








8.11. Suchen fd zu Baufen, oder 


zu verfaufen find. 
Es find 4. große aut gemachte und mit 





Anzeigen, 


1340; 





‚Granadlen befeste Armkraͤm nebſt ei⸗ 


nem vollſtaͤndig derley ſchoͤnen Aufſatz 
auf den Kelch für einen Hrn. Primitian⸗ 
ten, oder aber für die in untern Schu— 
len fich befindenden Herren Studenten 
auf die Nirtlaszeit zu gebrauchen, um bil⸗ 
ligen Preis zu verfaufen, und werden 
nach Belicben von einander gegeben, wer 
‚alfo dazu Luft hat, kann das mehrere im 
Zeitungskomptoir erfragen. 

m Klofter Diefnerbaus ohnweit IE, 
8. Frauen Pfarrkirche tiber 3. Stiegen 
bey einer Frau ift zır Haben eine appro— 
birte fichere gute Wanzenſalb, welches 
— ——— zur Nachricht mitgetheilet 
wir 3— 


S. III. Sachen, ſo gefunden, 
oder verlohren worden. 


Es iſt Soñtags gegen 11. Uhr in dem 
Hut Hofgarten alhier ein goldener 
Heifring gefunden worden. r fol= 
chen verlohren, kann fich im hiefigen 
Zeitungsfomptoir erfundigen. 

Es ift den 14. May im Herzogſpital 
ein Landroſenkranz gefimden worden. 
Mer folchen verlohren, kann fich im 
Zeitungsfomptoir anmelden. Evi 








S. IV. Vachrichten. 


Von der — F ⸗ga⸗ 
randirten Leibrentengeſellſchaft wegen 
wird dem geehrten Publiko hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zu der im Monat 
September vor fich gehenden —— 


rd p — oe . 
re. 10. fl. Einlag und4. achſchu 
Die bereits eingekaufte Sit: 
ieder hingegen werden andurch avis 
‚ dat fie den heurigen Nachfchußber 
trag, zu rechter Zeit, und ganz an die 
Behörde zu entrichten, fohin fich ein 
Gegenfahl nicht der DVerlurftögefahr 
ihres Billets (welchen diejenige Mit: 
glieder ‚dieden Rachſchuß pro An. 1769. 
nicht bezahlt , ſchon wirklich zu leiden 
haben) blos zu geben, bedacht ſeyn moͤ⸗ 
en. 
— Weiters iſt von dem loͤbl. Geſell⸗ 
ſchaftsgeneraldirektorio in — zu 
Gunften der refp. Hrn. Liebhaber be⸗ 
fchloffen worden, daß, wenn fich ein 
oder mehrere deren zufammen finden 
follten, weiche auf eigener Nechnung 
21. Billetd zu übernehmen gemillet, 
und hiervon die Helfte gleich, die an- 
dere Helfte aber vor an heurigen 
nebft dem Nachfchuß bezahlten, 
. alddann deme, oder denenjenigen ein 
Billet eined Verftorbenen, fo Hr on im 
Auszug gefommen, ſammt beifen da⸗ 
von fallend⸗ jährl. Gewinnſt zugeftan- 
den, und darein gegeben werden folle. 
Gewis ein Vortheil, deffen man fich 
bey feiner andern derley Geſellſchaft 
oder Lotto jemals zu erfreyen gehabt. 
München , den 12. May 1770. 
Geſellſchaftscondirektor Nemmer. 


Bon dem burfürfit. Obriſtſtallmeiſteramt al- 
hier zu Frenfing wird biemit fund gethan, tie 
daß auf Berabiterben der Erg Neupäurin 
geweft hohfürftl- Feldlaguain fel. vermoͤg porge⸗ 
„noinmenen Inventarii eine geringe Verlaſſen— 
fhaft pro 3B- A. ſich vorgefunden. Da nun 

anı ficher verlauten will, daß fie einen 
A en Namens Tram Karl Pruner ungefehr 40. 
Jahr alt binterlaffen ‚ deſſen dermaliger Auf: 
-Mnthalt hingegen unmilfend ; als will man von 
Amis wegen denfelben hiemit peremptorte der: 
gefaltencitiret haben, daß erinner Zeitz. Mes 


naten von den Gten May anfangend bit 6. Aug. 
As. dieß um fo unfehlbarer eintweders perfonlich, 
oder durd einen Mandatarium erjbeınen, und 
die Erbſchaft erheben ſolle, ald man außer defs 
ſen ſolche dem naͤchſſen Anverwandten estradiren 
wurde. Freyſing den 4. May Anno 1770. hoch⸗ 
fürſtl. Obriſtſtallmeiſteramt alda. 


Ulm. Den 28. und ꝛoſſen "März iſt die erſte 
Quartatjichung der berzoglih. Mürtembergis 
fhen Geld» und Rentengeſellſchaft albier mit 
planmäßiger Ordnung und Legalität Dorgegan- 

en. Der befte Preis zu 10000, fl ift_ın das 

omoteir 678: bed Hrn. Karl Antoni Euragbi, 
nah Lugano in Italien; der 21€ a 3000, fl. ın 
dad Komptoir 635. des Hrn. Bergkaſſenverwal⸗ 
tere Floſſen, nach Eix im Jülchiſchen, jener auf 
die belegte Numer 49854 und diefer auf die auch 
belegte Numer 6214. gefallen ; der zie Preis 
a 10c0. fl. wurde in dem Komptoir699. bed Hrn. 
Hof: und Kammeragenten Aaxon Samfon kebin 
zu Kiel, auf den Rum. 25316. , und der ate zu 
soo. fl. im Komptorr 144. bey Hrn. Buchbänd- 
ler Molitor zu Raſtatt auf den Rum. 22774. ge⸗ 
wonnen, welch legterer auch in An. 1769 Deo 
derlegten Ziehung dad Glüf gehabt, den beften 
gleihbalden baar bezahlten Preis zu sooo. fl. zu 
erbalten , der vielen weitern Preife zu 3.2. und 
100. fl. au anderer mittler und geringerer Ge⸗ 
winnfte nicht zu gedenfen. 

Bon Beneraladminiftrationdg wegen iſt bie 
Anıtalt gemabt , daß die ſammtliche glücklich 
geweſene Nirglieder prompt und planmäßig be⸗ 
zahlt , und denjenigen, welche Praͤmia gewons 
nen ‚ diefe zur Finlage aufdiezte Ziehung in den 
Hauptbühern gut gefchriebsn werden Sollen. 
Man wird ſich beftreben fernerhin alle Mittel 
zu erwäblen , daß dieſes durch beobachtet pünkt⸗ 
liche Ordnung bishere fih felbiten empfohlene 
Inſtitut ben feinem Werfen, und ın der ihme ger 
Aduntenund erworbenen Approbation eoniervirt, 
auch die Mitglieder insgelammt auf das for 
fältigfle allezeit bedient werden mögen; |l 
demnach werden bie folgende Ziehungen auf die 
beitimmte Termine, 1. Jul, 3 Septemb. 
und 3. Dee. a, c. ihren richtigen Fortgang bar 
ben, die Herren —3* enten aber belieben 
ihre Renobaͤtionsgelder zur aten Ziehung zu be⸗ 
fhleunigen, je näber die Zeit —— 
und das Brühe > des Geſchaͤfts es erſodert, 
daß man diefmöglichite Befdrberung reeommans 
dire. Mer von ven Leibrenten abfirabirt, darf 
auf die vergangene Ziehung nichtd nach fchieffen ; 
und alfo fönnen noch neue Mitglieder eintretten, 
und ſich der beträchtlibe Vortheile, melde die⸗ 
fes Inſtitut begleiien, nur miteld einer gerin⸗ 
gen Finlage von 1. fi. zo fr. auf jede Ziehung 
theilhaftig machen. x 

Megender Geldforten , daß folhe conventions ⸗ 
mäßig jeyn mülen , wırd die den Zr. März a, c. 

in der ehungslife gemachte Diſpo ‚Wise 


„er 


_ 


berholet. Aller Orten werben 
Eollecteurd die Plan? gratid abgegeben, 
Eignat. den Zten Ypril, 1770. Generalad⸗ 
miniſiration der herzogl, Wuͤrtembergiſch. 
Gelds und Rentengeſellſchaft in Uim. 


Nachdeme der KRornwurm unftreittig 
eines der größten Hebeln in einer wohl: 
eingerichteten Hauswirthſchaft ift, und 
ich mich ganz befonders beſtiſſen habe jo= 

wohl durd) eigene Erfahrung ald durch 
Briefmechfel mit ein fo andern wohl er— 
fahrnen Hauswirthen, ein Mittel aus⸗ 
infinden; welches dieſes fchüdliche In— 
eft vertreiben, und einen Getraidka— 
ten rein halten fönnte, jo ıft mir dies 
es folgende Mittel fo gewis als gering- 
oftend vorgefommen, welches sch hies 
mit dem geneigten Bublifo und befon- 
ders dem Yandmanıı communiciren will. 


Man folle ein odefivey große Keffeln 
mit frifcher Ufchenlauge anfüllen, und 
in dieſelbe fo viel große Nußichaalen hin⸗ 
einwerfen, als fie halten fünnen, Die 
Schaale und das grüne alles zuſammen, 
nachdem zuvor die Nuß noch unzeitiger 
heraus genommen worden. Man faffe 
alsdenn diefe Yauge und Schaalen wohl 
zwey Stund aneinınder ſieden, und 
endlich dieſe Keſſeln auf den Getraidbo⸗ 
den bringen, allwo ſelbe ſollen ausge⸗ 
fchüttet, mit einem — rechtſchaffen 
ausgebreitet, und alle Loͤcher und Spal⸗ 
tungen der Brettern wohl durchrieben 
werden, damit ſich die Lauge wohl ein⸗ 
dringe, auch ſolle man mit dem Beſen 
die Wände, fo hoch man fie erreichen 
fan, mit diefer Lauge wohl nas ma= 
chen und anreiben, damit auch alle Loͤ— 
cher und Gpaltungen der Mauern mit 
diefer Lauge wohl benezt werden moͤch⸗ 
ten, allıwo fich diefe Würme am mehres 
<ften Aufhalten. 


Dieſes Mittel hat in bem erften Jahr 
fe wohl geholfen, daß fich auf das zu⸗ 
ul > fein derley Wurm mehr auf 
den Getraidboden fehen Iaffen ; 
mehrerer Eicherheit kann man dies 
Mittel zur Zeit der jungen Nuffen 2. 
Jahr nacheinander anwenden, welches 
ich auch jenen anrathen wolte, fo bie= 


bey dm Herren 


fed Mittel zn gebrauchen in willens 
wären. Man hat jederzeit ein Mittel 
zu Vertreibung diefes fchädlichen Un— 
geziefers zu finden gewunfchen, welches 
nicht Eoftbar ſeyn follte; dieſes koſtet 
gewis nichts als die Mühe eines Knechts 
oder Dienftmagdd, und dag wachſame 
Aug des Herrnd. ch wolte mich die 


Zeit meinc® Lebens glücklich u 
Du- 


wenn dieſes angezeigte Mittel dem 
bliko einen erwünfchten Nusen fchaf: 
fen, und diefed fo verderbliche Inſekt 
von allen Getrasdbehältniffen vertrei- 
beu möchte. 4.9.0.8. 8 ©. 

Es Diener zur Nachricht, daß mit Mebin dief 
Monats May das befannt Nofenheimifhe Ge- 
fundbaad wiederum erdfnet worden,‘ die Baad- 


gaͤſte belieben ih an Herrn Franz Karl Gaigl , 


Weinhaͤndlern und Gaftgeb aldaald Verwalter 
dee Baads zu addreffiren, man wird bey felben 
mit Epeid und Tran fo andern Nothwendigkei⸗ 
ten nach Standsgebühr bedienet werden. 


$. V. Anzeige derbier angetom» 
menen Perfonen, 








Bey Heren Albert, Weingaftgebenzum 


ſchwarzen Adler in der Kaufinger⸗ 

gaſſen logiren, 

Den 8. Hr. von Brenfano von Mes 
gensburg fommt von Nom mit 1. Com⸗ 
pagnion. : 

eng. Hr. Heiß Verwalter von Zuͤ⸗ 
neberg. 

Dito. Mad. Hellerin verwittibte fai- 
ferl. Lieutenantin von Mayland. 


Dito. Hr. Nenz Bildhauer von Ba- | 


reuth. 

Den ı2. Hr. Licentiat Mann von 
Straßburg. 

Dito. Hr. Ferber Negotiant von Aa⸗ 


en. 
Dito Hr.Hoffammerrathvon&chuel- 
ler mit dero Hen. Sohn von Inuſpruck. 
Den 13. Hr. Hordfpiel von Reichs⸗ 
fammergericht von Wezlar. 
Dito.Hr.vonScheidlin f.f.Oberlieut. 


von ftegiment.Comte — Linz. 


Den 14. Madame de Ruchard verwit⸗ 
tibte Oberſtin von Luxenburg. 

Dito. von Manz k. k. Cadet von 
Freyburg. 


Dito. Hr. Engler und Hr. Wagner 
Negotiant von Augsburg. 

Dey Hrn. Lunsimayr, Weingafts 
geben im Tholl, zum ſchwarzen 
Baͤrn, logiren. 

Den 8. Hr. Eeidl, burgerl. Bier- 
ua mit 3. Conf. von Neudetting. 
Den g. Dr, Greifel, burgerl. 
bräu, mit ı. Conf. von Yerting. 
Den 10, Titl. Hr. Baron von Nieder- 
mayr, von Singenbach. 
r. Me ehawer, U isiirchnin 
* von P F enhofen. 
Denrı. Monſ. Mareſane, v. Wien, 
mit 2. Conſ. 
Den 12. N Sad, Ledererhändler, 
- mit ı. Eonf. von er: 
Bey Hrn. Andreas Schlicker, Wein⸗ 
gaſtgeb im Thal zum weiflen 
ößel fogiren 


ier⸗ 


Den 10. Hr. Karl, Geiſtlicher, von 


Salzburg. 

Den * Hoͤßin, nebſt 1. Conſ. 
bon Roſenheim. 

Den 12. Titl. Hr. von Weidacher, 
Biesstommil, von Dingelfing,, nebft 
dero grad. Frauen. 

In der Hueberifchen Weingaſtgebsbe⸗ 
haufung zum Rbmifchen König in 
der Kanne gaffen logiren. 

Den 10. Hr. Baron Mändel mit 2, 
Bedienten Y; Dandern. 

Den ı2. (FTitl.) Hr. von Schadten 
giyme Rath von Graf Dettingen: 

—— — mit 1. Conſ. und 2. Bedient. 





$. VI. $. VI. Lifte der indiefer Woche 
hier Gebohrnen u. Verſtorbenen. 
— find in berde⸗ Pfarren 10. 
Kinder. 
Bet 
In U. L. $r. Pfarr. 
mn Melchior Gebhard, Manrer, 
"den 20. — Biegler, l. &t. in der 
r 20. J. a 
—— *4 Bertefe, — 
| macher, anf dem Plaͤtzl, 85- 85. 3. alt, 


Melchior Pofchenrieder , Gärtner, 
vor dem Neuhauferthor, 71. I. alt. 

Don einem Büchfenichifter, im Thal, 
1, Kind, 3. viertel J. alt. 

Den 15. Kaſp. Haͤßl, Kutfcher alda, 


37: %. alt. 


on einem a auf dem Rebel, 
1. Kind, 8. Tag alt. 
In Str, Peters Pfarr. 
Den 10. — Dept, Kaſernhaus⸗ 
meiſter, 80. J. alt 
Von einem Komödianten, auf dem 
Kreug, 1.Kind, 1. halbes J. alt. 
Den ır. Hieromymus Beedheifen, 
— in der Sendlingerga⸗ 
e, 54: 
Andreas Meiner, Tagert vor dem 
— ee Ki Ya 
Den ı ehrw. Fe Joh. Georg 
del, reign. P tgn. Pfakrer zu a a er 
en, im der —— 58. J. alt, 
z er Mitt. im Thal, 
1. J. a 
Den 14. M. Lobhardin, I. Gt. im 
Krankenhaus. 
Ein Mannsperſon im Arbeitshaus. 
Don einem Kiſtler, im Fingergaͤßl, 
1. Kind, r. halbes % alt. j 
Den 15. Hr. Joh. Ant, Haͤckl, Stadte 
beuderhauspfleger, 40. J. alt. 
Joh. Fünfterwald, Tagwerk. vor dem 
re 32. % alt. 
M. Pächlerin , Erelfchwefter, um 
Nofenthal, 48. J. alt. 








$. VII. Fruchtpreis. 
Dienftag, den 8. May. 


vom Beften. Mittlern. Gering. 
Schaͤffel fl. * fl. kr. f. kr. 
Weitzen = ⸗— ⸗ 
Korn ⸗ ⸗ ⸗ s z E 
Gerften = ⸗ Fe ⸗ e 
Haber x = = = 
Samftag, Yenaa 12. May. — 
Weitzen 14 45.13 30 12 70 
— u — 
r 9 =: 40 30 
Sie 7:6 3430 6 = 
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Num. XXI | 


Pe 
28 ochentliche 








— | — 
$. 1. Zimmer, A zu vermierben 


T * 
8 find zwey ſchoͤn eingerichtete 
E meublirte Zimmer täglich zu 
verjtiften , wer deren benöthigt 
kann das mehrere im Zeitungskons 
ptoir erfahren. . 

Es it vor dem fehwäbinger Thor 
ſtuͤndlich zu beziehen eine fehr angeneh⸗ 
me Wohnung, beftehendin 5. Zimmer 

um Heizen, nebſt andern Zimmern 
Ent einer fchönen großen Kuchel,mit 
Dachofen, Wafchkeffel und Windofen, 
nebit einem laufenden guten Wafjer ; 
darneben ein Speis⸗ und fhönen Kels 
ler, es werdenauch Zimmer einſchich⸗ 
tig verſriftet, wer hiezu Belieben trägt, 
fann das mehrere ım Zeitungskom⸗ 
ptofr erfragen. ' 

Es iſt eine Logie ohne Einrichtung 
allſtuͤndlich zu verlaffen, beftehend in ei« 
ner Stuben, Stubenfammer, Holz⸗ 
fammer und Kuchel, wer alfo Luft hat, 
fonn das mehrere im Zeitungsfoms 
‚proirerfragen. 

Es iſt in einergelegenen Gaſſen ein 


— 











eingerichtes Zimmer fammt der Kuchel 
um einen billigen Preis zu verlaſſen, 
wer dazu Belieben trägt , kann das 
mehrere imZeitungsfompteir erfiogen. 


8. I. Perſonen / ſo Dienttefüchen 
oder mDienſt geſucht werden. 

Ein Weltorieſter offerirt ſich dem 
Publiko die Kinder beyderley Ges 
ſchlechts zu jedermanns Zufriedenheit 
zu inftruiren, wem alfo ſolcher gefäle 
lig , kann dag mehrere im Zeitungs⸗ 
fomptoir erfragen. 


$. 11l. Sachen , fd getunden, 
oder verlobren worden. 

Es iſt dieſer Tagen ein nmederes 
ſpaniſches Rohr, worauf ein Maaß⸗ 
ſtaͤbel ſichtig, mit einem goldenenKnopf 
verſehen verlohren gegangen, wer ſol⸗ 
ches gefunden, beliebe es in hieſiges 
—— gegen einem Mes 

ompens ;u überbringen. 

Bey den Metſchenk Domberger 
find in einem fogenannten Beicht⸗ 
ſtuhle ein paar ſchwarz ſammetene 
Handſchuh gefunden worden , wer ſol⸗ 


alldort verlohren, befiebe ſich des/ 
rd im Zeitungsfomptoir Wachs 
frage zublten. 


—— —— —7 
$. IV. Nachrichten. 
“Einem geehrten Publito wird hiemit 
zu wilfen gemacht , daß bey der churfl. 
nädigft: privilegirten Gefundheitöwafs 
Peverlegerin Mar. Jofepha ° lanfin, 
eweft: verwittibte Laniuſin a bier in 
* Weinſtraſſen nachſtehende Waller, 
nebft dem darzu gehörigen Salz friſch 
angefommen, und um billigen Preis 
zubaben. Als das Getligerwaffer, eg= 
erifchen Sauerbrunnen in groß= und 
einen Flafchen, Spaawaſſer, Sehjer= 
und Schwalbacher: dann Blugermaffer. 
Dem geehrten Publifum wird ans 
durch nachrichtlichen avertirek, da des 
auf Se. hurfl. Durchleucht zu Baiern 
2e. ıc. höchft und — nempfeh⸗ 
fung in der kaiſerl. freyen Reichsſtadt 
Regensburg errichtete gold⸗ und ſilber⸗ 
nen Borten, Pretioſen, dann baaren 
Geldslotterieziehung der eilfte monatl. . 
Elaffe wie bishero mit allmoͤgcher Ach 
eurateßa beftend vollzogen n, in 
welcher Nro. 6872 , unter Eollecto des 
urfürftl. Salzgegenſchreiber Herrn 
chönhofer in Hallein mit 1000. fl. des 
ten-Nro. 4021. mit 400. fl. und plans 








mäßig andern mit recht —— 


Mittelpreifen herausgekommen. 
werden fämmtf. reſpeet. Herren Inte⸗ 
reffenten fowohl wegen baldigften Abs 
Sangen deren genuͤßenden Gewinnften, 
in Specieauch dag ein jeder feinen wirk⸗ 
fich befigenden und bis dato mitgefpiel= 
teBilfet$ oder dooſen bey feinen Colle⸗ 
eteur gegen Erlegung des monatl. Re⸗ 
nobatonegelds (und zwar bey Verluſt 
der allenfald auf felbe Neo. ausfallen- 
den Gewinnfte, meilen alle gedachte 
Lotteriebilfetd, fo nicht vollfommend in 
die enthaltenen zwolf monatliche Claf- 
fen mit gepflogener Nichtigfeit unter 
geichend find, für null und nichtig ans 
efehen und ungiltig erfennet würden) 
fängft 3. Täge vor dem nach Plan ſti⸗ 
pulirten Ziehungstermin ordentlich une 


— — —— — — 


terſchreibe 
niger aan 
che in 

und legten monatl. Claffenziehung mie 
in die verfloffenen gar feine ‘Fehler , fon= 
dern in pure Treffern beftehend, daß man 
alfo mit dem-(laut in lesterir Zie= 
hungdliften bey gedrudten Avertiſſe— 
ments Inhalts) fo geringen Einlage 
29. fl. 12. fr. für Einjchreibgelds gleich 
vollen 3000. 1000. 500. 200, 100.fl., 


laſſen belieben , nicht we⸗ 
einigen Liebhabern, wel⸗ 


und fo weiters recht beträchtlichen Mit- 
telpreifen beziehen faun, annoch cin fo 
anderes Billet zu übernehmen Belie- 
ben tragete , fich in Zeiten bey dafigen 
Lotteriedireftion zu melden, um mit 
den noch vorräthigen nach Genügen be= 
dienen zu fönnen. Hiemit gehorfammft 
erinneret und erfucht haben wollen, 
München den Zoften May 1770. 

Amshel Falf Markhreitkee logirt i 
Shall beym Brandenweiner nächte 
der Hochbrüde. 

Es dienet zur Nachricht, daß mit Mebio bief 
Monats May das befannt Roſenheimiſche Ges 
fundbaad wiederum erbfnet worden, die Baads 

äfte belieben ih an Herrn Are Karl Gaigl, 
einbändiern und Haflach alda als Verwaltern 
bed Baads zu addreſſiten, man wird bey ſelben 
mit Speis und Trank fo andern Nothwendigkei⸗ 
ten nah Standögebühr bedienet werden. 


Bey Johann Ylepomud Fritz 
Bu bandler- in Münden, 
nächit den fhönen Thurn find 
nacyftebende neue Bücher zu 
bekommen. 
Muratori (Ludwig Anton) geiſtli— 

che Uebungen auf acht Tag abgetheilet, 

wegen ihrer beſondern Vortreflichkeit 
auf das neue in Drudf gegeben , und 
mit einem gafız neuen Anhang vermeh⸗ 
ret, von Don Johann Edlweck regulir⸗ 
ten Prieſter, fogenannten Thentiner. 

2. Theile 800 1770. fl. 1.'30. fr. 
Schreger (Odilonis O. S. B.) Diur- 

nale Neocurati, exhibens curam ipfius 

& curam Proximi, iu ufum Neocurs- 


onſiderations, daß in diefer 12. - 


torum Animarum. 8vo Paflavii 1762. ° 


©.KT, 
5 ‘ch habe ein Wort Gottes an dich. 
Yud. 3. 20, weiches er.dir in dein Herz 


— 


— 


— . — 


iebt, Apoe. 17. 17. zum andaͤchtigen 
ebrauch der heiligen Sacramenten der 
ichte, und Communion. 8vo Strau⸗ 
bing. 1770. 12. kr. 
Lettres de la Ducheſe de *** au Due 
de *** J],tommes. 12. Londes fl. 2. 


30.k. 
\ Alterthirmer baierifche,und Merkwuͤr⸗ 
Digfeiten, aufgefuchet theils in einem 
Namenregifter aller jener Völfer, Lands 
chaften und Orten :c.des ehemal fo weit⸗ 
chichtigen Königreichd Bojarize. 800 
ünchen. 1769.30. ft. 
Abhandlungen der churbaieriichen A⸗ 


kademie der Wilfenfchaften in München. - 
ge: und 6ter Band 4to 1770. jeder 


and fl. 2. 

Sieben abentheurlihe Eäte in der 
Geifterlehre diefes aufgeflärten Jahr: 
hundertd 4to 1770. fl. r. 15. fr. 

Antonii P fr. Jofephi ©. $. Fr.) 
Theologia möralis jomnes fuccintte 
complettens Materiss pratticas pro uti- 
litate Confeflariorum ac examinando- 
rum, 2. partes. 8. Maj. (Aug. Vind.) 
1770.fl. 1.48. kr. 

* bewehrte und wahrhafte Hexen⸗ 
und Geſpenſtergeſchichten, die ſich ohn⸗ 
laͤngſt — — gv0 München, 
1770. 4. ft. 

2 iffot , Herrn von den Krankheiten 
vornehmer und reicher Perfonen an Hoͤ⸗ 

fen und in großen Etädten, aus dem 
franzöf. 80 Beip ig, 177%. 24. fr. 

In eben dieſer Handlung find auch die 
churbaierifche afademifche Verlagsbü⸗ 
. cher zu haben. 


$. V. Anzeige der bier angekom⸗ 
menen Perfonen. 
Bey Hrn. Lunglmanr, Weingaſt⸗ 
geben im Thail, zum ſchwarzen 
Barn, logiren. 





Den 16, Hr. Steinberger, Kaufe 


mann von Linz. 

Den 18. Hr. Poſch, von Mies 
en 20. Sr, Greſtpoͤcking / Schif⸗ 
meiſterin von Haag. 


Bey Herrn Albert, Weingaſtgeben zum 

ſchwarzen Adler in 2* 

gaſſen logiren. 

Den 16. Pl. T. Monſieur le Com- 
te de Thurheim, & Monf. leCom- 
te de Harhemberg,& Monf. leCom- 
te Cavriani Pages d’ honneur de 
L.L. Maji &c. avec Monf;Geyne 
Gouverneur a Vienne mit 3. Bed. 

Dito. Monfieur, Jaquemet Mar- 
chantede Lyon. 

Dito Hr. Johann Jakob Frieß mit 
1. Eonf. Negotianten kommen aus 
der Schweitz, und gehen nach Wien. 


Den 17. Hr. Geiz Negotiant von 
Augsöug mit 1. Herrn Conſ. 
ito. Monf. Ercole und Kerfbyf 


von Amsterdam Negotianten, 
’ Den 19. Hr. Andriani aus Ita⸗ 
lien. 
Den 20. Sign. Rev. Canonico de 
Savdı Romano mit 1. Bed. 
Den 21, Hr. Hillebrand mit dere 
rau und Herrn Sohn Kaufman von 


ugsburg. 

ito Are Keen ice Gnaden, 

Hr. Graf von Taufkirchen Domde⸗ 

chant von Freyſing mit dero Bedie⸗ 

nung. 

Bey Herrn Stuͤrzer, Weingaſtgeben 
zum goldenen Hirſchen logiren 

Den 16. Sign. Teschi und Mans 
folini , —*8 mit 2. Bedient. 
aus Italien. | 

Den 17. Monf. Ehihard, k.k. 
— — mit 1. Canditor und 2. 

edienten / von Stutgart. 

Den 18. Hr. von Kolbmann, k. 
Leibchirurgus, mit 3. Conſ. und 4. 
Bedient. von Stutgard. | 

Den 19. Titl. die gnädige Fran, 
von Weiretterin, k. k. Kammerfrau, 
mit 3. Kammerfränlen, 3. Kommerz 


jingfern, 1. Hrn, Kourier, 1. Hrn. 
Kanimerdiener, 1. Mundkoch und 6. 
Dedient. von Stutgard. 

Den 20. Titl. Hr. von Braun, 
and 3. Eon. kaiſ. Hofrath, mit 2. 
Bedient. von Siutgard. 

Hr. von Sumrocker und 3. Conſ. 
k. k. Kontroleur, mit 3. Bed. von 
Gtutgard. 

In der cn Weingaftgebsbes 
lhauſung zum Römischen König in 
der Kaufingergaffen logiren. 

Den 15. Vier Poftmeilter und 3. 
Dediente, von Win. 

Den 16. Pier Portofficier und 
4. Poitmeifter, ſamt 4. Bedienten, 
von Wien. 

Den 21. Fr. Steibin, Schifmei- 
Be von — 

ey Hrn, Joh. Georg Roſt, Wein⸗ 

gaſtgeben in der Weinſtraſſen bey 
den 3. Mohren logiren 


SEliſ. Gruſachten, von Eichſtaͤtt. 








$. VI. Liſte der indieſer Woche 

hier Gebohrnen u. Verſtorbenen. 

— find in beyden Pfarren 18. 
nDder, 


Geftorben find: 
In U.£. Sr. Pfarr, 


Den ı2. Simon Brudmayr, Obers 
Iuecht im braunen Bräuhans,, 53.7. alt. 
- Den 16. einem Tuchfcherer, auf 
dem Blägl, 1. Kind, 1. %. alt. 


Don einem Steinfchneider, in der ” 


erergaße, 1. Kind, 3. Viertel J. alt. 
Pe ee. Des oh. ic, Hofftätter, 
Kornfäuflers Weib, im Thal, 24. 5** 
Don einem Tagwerker alda, i. Kind, 


alt. 
En Hr. Matthias Bamberger, 





Meaiftritor, in der 8: wengruben, 62. 
Ya alt. — 
on einem Kanzleybo im Thal 
I. Kind, 3. Woch. alt. b 
In St, Peters Pfart. 
„Den 16. Katharina Thalerin, Wit. 
in dem 833 pital. 
Eine Weibs —— im Arb — 
racepto m. 4 Is 
Kind, * 3; alt, * — 
en 17. Des Joſ. Linda Muſici 
Den 19. Stephan Berthold, Tag⸗ 
werfer, in der Sendlingerg. 80. N. 
Re Reichelin, Witt, im Nofenthal, 
[7 * a ® 
Pie ee Wäfcher alda, 1. Mäds 
en, 7» ® ’ 
Von einem Galzftößler, in der New 
hauſergaße, ı. Kind, 6. Woch. alt. 
Den 20. Eva Etteriun, I. St. im 
Bruderhaus. 
Don einem Schreiber, auf dem. Au⸗ 
ger, 1. Kind, 3. Viertel J. alt. 


n2ı. Mich. Troſt, Schuhmacher- 
geſell, im Bruderhaus. 
Den 22. Don einem herzogl. Wald⸗ 
borniften, auf dem ®fRtenz, ı. Rind, 
1. halbes %. alt. 
Bon einem Holzmeſſer alda, ı, Kind, 
14. Tag alt. 








$. VII. Fruchtpreis. 
Dienftag, den 15. May. 


vom Beften. Mittlern. Gering, 

Schäffel fl. kr. AM. kr. A. 
Weigen = = ss = s ⸗ 
Korn ⸗ ⸗ ⸗ = z E 
Gerften 9 2 ⸗ * ⸗ ⸗ 
Haber ⸗ x = . 

Samftag, den 19. May. 

MWeigen 14 = 13 30 12 39 
Kon 11 90 II = 1a %0 
Gerften 9 = 8 30 8 ⸗ 
27 = 6 40 


Haber7 


Num, XXI, 
———n 





Wochentliche 





$. 1. Zimmer, fo su vermiethen 
find 


* 


8 find zwey ſchoͤn eingerichte 

E meublirte Zimmer täglich zu 

verſtiften, wer deren benöthigt, 

kann dag mehrere im Zeitungskons 

ptoir erfahren, 

Es ift ein eingerichteg Zimmer ’vor 

1. oder 2. Perfonen fFündlich zu vers 

laſſen, wem alfo folcheg zu verftiften 

beliebig, kann das mehrere im Zei⸗ 
tungsfomptoir erfragen. 





— — 


F. II. Sachen fo zu kaufen, oder 
zu verkaufen find. 


Es find zwey große eichene Käften, 
einer zum Hängen, ber andere zum 
Legen, amd mit guten Schlöffern vers 
fehen, um einen billigen Preis zu kau⸗ 





fen , wer deren benöthigt, Fann das 


mehrere im Zeitungskomptoir erfra⸗ 
gen, 





Es find 2. Feuermörfer nebft den 
Lavetten, welche beyde 120. tt. wär 
gen: um einen billigen ‘Preis zu vers 

aufen, wer dazu Belieben trägt, kann 
dag mehrere im Zeitungsfomptoir ers 


fahren. 


$. III. Perſonen, fo Dienfte ſuchen 
oder in Dienft geſucht werden, 


Es befindet fih allhier ein Goͤrt⸗ 
mer, welcher, als Gärtner oder Ber. 
dienter zugleich, herrfchaftliche Diens 
fte fucht, wem diefer gefällig, kann 
bag mehrere im Zeitungsfomptoir ers 
fragen. 





— — — 


F. IV. Sachen, fo gefunden, 
oder verlohren worden. 





Es iſt letzt ern Sonntag eine 
ketten verloh ren gegangen, ar ol⸗ 
| e 


—— Eee 


e en , beliebe ſolche in allhieſi⸗ 
— ee zu uͤberbringen. 











8§. V. Nachrichten. 


Es wird allen, ſowohl hoch⸗ und nie⸗ 
dern Standesperſonen, zu wiſſen ge⸗ 
macht, daß gleich außerhalb Roſenheim 
das fogenammte, und von vielen Jah⸗ 
ren her wegen feinen außerordentlichen 
een en weit berühmte Geſundbrou⸗ 
nen, vülgo Küpferlingbaad in Mitten 
des May gebfnet worden: und da denn 
dem allgutigen Gott nach feiner unend⸗ 
Küchen Vorfichtigkeit gefallen zum groͤ⸗ 
ten Nugen , und Wohlfahrt vieler mit 
inner umd außerlichen Leibs gebrechen bes 
ften Menſchen die Tugenden, und heil⸗ 

———— ß * ſo sang no 

nt geweſten Geſundbrunnens; ⸗ 
—* hat Roſenheim in der "ar I 
it fich höchlich zu erfreuen große Ur⸗ 
ch, in Betrachtung , daß dieſes Waſ⸗ 
er nicht allein alle * Qualitäten pro- 
pter commixta faluberrima Mineralia 
efiget, welche die berühmtefte Herren 
Medicivon einem gefunden Brunnen er- 
dern, fonderm auch diejenige, fo — 
iges praͤſervative, oder curative truͤu⸗ 
ten, dann erterne ſich deſſen gebrau⸗ 
chen, bey guter Geſundheit verbleiben, 
oder die verlohrne dardurch wiederum 
erlangen: wie denn ſolcher Geſundbrun⸗ 
sten ein fonderbared Ren mee verdienet, 
und angenfcheinliche Hilfgebracht jenen 
Perfonen, fo in Eontrasturn, Laͤmung 
aller Sliedern, Arthritide, Vaga fcor- 
butica Gicht, Hüftwehe, Semiparalifi 


Windſucht um Lend- oder Stein= _ 


merzen, Malo Hypochöndriaco, Mut⸗ 
—— in offnen Schaͤden, und andern 
Obſtructionibus meſenterii, Epactis Lie- 
nis &c. laborieret haben, welches alles 
ſchriftlich von den Patienten felbften de= 
mönfteiret werden fann; wo meiters 
verficheret wird, daß man dafelbft nach 


Standesgebüht ſowohl mit Speifen, als 





unterfchiedlichen Weinen um einen bil⸗ 
Sigen Preis finden kann, und nach als 
len Gontento wird bedienet werden, auch 
find wir mit einen ſchon durch viele Jahre 
in publica Praxi ſtehenden, und wohl: 
erfahrenen Herrir Phyfico, und Fr 
ohl eingerichteten Upothefen verfe- 
n, daß fich jedermaͤnniglich, ben fich 
allenfald ergebenden Kranfheitsumftäns 
den ſchleinig und fichern 1 ju vertroͤ⸗ 
ften habe. Mar amt fo we⸗ 
gen den Zimmern bey Herrn Gaigl be⸗ 
rühmten Weinhandlern dermaligen 

Bandsinhabern bey Zeiten anfragen. 
Kart Gaigl Weinhimdfer 

der Orten. 


Es dienet zur Nachricht, daß mit Medio bief 
Monats May das bekannt Mofenheimifhe Ger 
fundbaad wiederum erdfnet worden, die Baab⸗ 
gäfe befteben ih am Serrm fra Kart Saigl 

einhändlern und Gaſigeb aldaald DBermwaltern 
des Baads zu addreffiren, man wird bey felben 
mir Epeid und Eranf fo andern Rothwendigkei⸗ 
ten nah Standsgebühr bedienet werden. 

Der churfürfl. Bajerifchs von hoͤch⸗ 
fler Stele aus gnädigft privilegirt: und 
Decretirte Hoforculift, und Operateur 
Herr Johann Jacob Speth ſeh / und wohn, 
baft in dee Graffchaft Mebringen Ments 
amts München, welcher von einem aldas 
figen Collegio Medico rigorofe eyamis 
nirt und approdi.t worden, offerirt als 
len Prefthaften, Blinden, mit Staaren, 
QAugenfel , Bruͤch oder Leiböfchaden, 
Krebs, Gewaͤchs, Haafenfcharten, Blas 
fenftein, Füllen, und fonftig allerlen 
Mängel behafteten Leuten, fo megen 
Kürze des Raums nicht fönnen bieher ges 
fegt werden, feine Dienfte, mit Berfis 
derung, daß beydemfelbenfein Patient 
wo feine Hilfe zu fchaffen, angenommen 
wird, indem feine rubmmärdige Euren 
nicht nur allein in ganz Bajern, fondern 
ber obern Pfalz ſchon bey a0, Jahren her 
fattfanı befannt feynd. ; 

NB. $ür die mit allerhand Brüchs 
oder Leibſchaden behaftete bilflofe Pers 
fonen, deren er ſchon umahlbar vielen 
theils durch die Dperationed, denen meis 
fien aber ohne Schnitt —— je bey 

me 


ibme Operateur einunfehlbare® Arcanum 
gu haben die Brüche ohne Schmitt zu beis 
len, ingleichen von feiner Perſen aufs 
neue erfundene und von miemand noch als 
fo gefehene undergleichlich comote Bruch 
Bandagen, worrinen man alles Ürbeiten, 
auch Reuten, und gar leicht vom fich felbs 
fen curieren kann, für groffe, fleine, 
Mann, und weiblichen Geſchlechts, und 
fo bequem, daß fie denen ſchwangern und 
gebäahrenden Frauen groffe Dienfte lei⸗ 
fien, mann man ıbme nur von jenen, fo 
allgır weit entfernet, oder aus Scham fich 
nicht wollen vifitieren laffen,, mit einem 
Seiden odır Zwirnsfaden die Weitung 
Des Leibes überſchickt, und dabey ſchrei⸗ 
bet, auf welcher Seiten der Menſch ge⸗ 
brochen ſeye, dieſenige aber, bey welcher 
Der Prolapfus peritonæĩ inſeroto, ja das 
Inteſtinum ſelbſten angewachſen, werden 
theils propter generationem cum Con- 
verfatione tefticuli nach der neuen 
Methode vom ihme operirt, jene aber, 
Die hierzu fein Belieben haben , und ſchon 
in einem hoben Alter ſtehen, müßen lebens 
lang feine bequemfte Bruchbandagen zu 
tragen fi A allen laffen, und wer fich 
von diefem Dperateur will operiren laffen, 
oder ihne fonft zu confulieren gefinnt if, 
der muß die Briefüber Augsburg nacher 
Mebring unter feinem Adreffe per Pofto 
francirter uͤberſchicken. 


Es wird hiemit all und jeden ſowohl 
Hohen als niedern Standöperfonen zu 
wiſſen gentacht , wie daß der ſchon von 
vielen Jahren 7 wohlbefannte Johan⸗ 
nes Haindl, Bürger von Augfpurg, 
welcher ein vortrefliches Arcanum * 
vor das hoͤchſtſchaͤdliche Ungeziefer der 
f. v. Wanzen, allmo er ſchon viele Pro⸗ 
ben bey Herrfchaften fowohl im Muͤn⸗ 
chen ald auch in Wien gemacht hat, 
wovon er viele glaubwuͤrdige Atteftata 
vorzumeifen hat, alhier angefommen. 
Er erbietet jedem freundlich feine 


Dienfte , wer ihn gebrauchen will, zu 
machen, er verfauft die Dofe diefer 
—— * 40. on . — hr 
euhanfergaffen beym Sa ne 
hg . | — 








$. VI. Anzeige der hier angelom⸗ 


menen Perſonen. 


Ben Herrn Albert, Wein 
ſchwarzen Adler in der — 


gaffen logiren. 
Den23. Hr. Weſſu 
lungskommiſſ. —— — 


Den 24. Hr. Winſauller 
ni en Ti 


Den 24. u 
32328 — 


| ensburg. 

Den 27. Hr. von Schneller Paſ⸗ 
fagier von Würzburg. 

Den 28, Titl, Hr. Baron von 
Spett Domkapitul, yon Augsburg 
mit 1. Bedienten. 

Dito, Monf. Claudel de Lunevilla 


Bey Hrn. Lunglmayr, Weinga 
geben im Thal, zum — 
Harn, logiren. 


Den 24. Hr. Modlmayr Wein⸗ 
gaſtgeb von Schwatz. 
en 25. Hr. Endorfer mit 1. Con⸗ 
forten von Traßberg. 
> 26, wi — 
en 27. Hr. 1 
— Sin, we — — 
en 28. Hr. Me 
richts prokurator an age 


In dee Hu en Weingafigehöbes 
hauſung zum Römifchen * tig in 
der Kaufingergoffen logiren. 


Den 23. Hr. Verwalter von fan ' 


ars : 
n 23. Hr, i 
fer von —8 =. — 





Bey Hrn. Andreas Schlicker, Wein⸗ 
b im Thal zum wei 
gaſtge an hr m = iſſen 


Den 24. Hr. Pruck xnebſt 1. 

Eonforten Buchhalter von Wien. 
Den 25. Hr. Stobtfchreiber von 

Burghau en. 

"Den 26. Hr. Pfedt Pulvermacher 
son —— en. 
Den 27. Hr. Finzer nebſt 1. Con⸗ 
ſorten Kaufleute von Graͤz. 


ee von | 


. Dito. F 
ur en Faser I. 
Den 28. Hr. —— von Au. 
Dito. Hr. — Staͤrkmacher v. 


Dfeffenpaufen nebft 2. Conſorten. 


$.vı 2% Lifte: der indiefer Woche 
hier Gebohrnen u. Verſtorbenen. 
Gebohren ſind in beyden Pfarren 17. 
Oh find: ⸗* 

In U.C. Sr. Pfarr, 
* 23. Hr. Joh. Ludwig Zens 


ger, churfl. en der Weins 


50. J 
25 Er — Stall⸗ 
— in der aufingergaße, 77. 
alt. 
Den 26. Hr.%ob, Leer, Ae⸗ 
sigeinnehmer, “alda ı 38. 3. alt. 


In St, Peters Pfarr. 


‚Den 23. Magdalena Fuchfinn, 
Schmieds st J in der Seudlin⸗ 








t 


raafe, 70. J. 
Wr — "Bi, vor dem 
artbor o. je alt. - 
en Fund er, auf dem 
Kreugy 1. Kind, 1 alt, 
Den 25. Des of, ohri, Mehl⸗ 


bers re Meib, vor dem Iſarthor, 
39. 

Franz Ummer, — 
in der Sendlingergaße, * 

Klara Moosmannin, 43* 
Wittib, in der — ingergafe, 
64. % alt. 

Ron einem churft. Reibvorreutter, 
auf ver Roßſchwemm, 1. Kind, 3. 
und b ein halbes J. alt. 

Den 26. Des Hrn. Joh. Lori, 
— —— Frau, auf dem Kreuz, 


40. 
Walburga Schönauerin, MWittib 
alda, 76. & alt, 

M. A. Draisbergerin, I. St. in 
der Neuhauſergaße, 65. J. alt. 

. A. Weifin, ie auf der 

Hofitatt, 58. J. a 

Von einem — Hofmuſikus, 
— dem Anger, 1. Kind, 1. halbes 

— Saͤmmler, auf dem St. Pes 
ters Freyhof, 1. Kind, 1. J. alt. 

Den 27. Des Valentin Sciler, 
Packknechts Weib, aufdem Färbers 
graben, 73. %. alt. 

Den 29. Joſ. Kurk, Tagwerker, 
auf dem Anger, 70. %. alt, 





$. VIII Fruchtpreis. 
: Dienftag, ben 22. May. 


vom Beften. Mittleren. Gering, 
Echäffel . fl. kr. m MM. kr. 
Weisen 13 50 = = Fe 
Korn ⸗ ⸗ = = = = 
Gerften = = = 2 ⸗ 
Haber ⸗ ⸗ — — ⸗ = 
. . Samftag, den 26. May. 
“u Ze 
11 ı = 
Geften 8 45:8 5 $ « 
Haber 7 4 7 40 1 = 


*— 


— — _ - 


Num. XXIV, 





Wochentliche 





1770. 





S8. J. Zimmer ? Rs vermierben 


* 


8 iſt in der Neuhauſer Gaſſen bey 

E den Proͤbſtlboͤcken täglich ein 

Zimmer zu verftiften, und all» 

wo auch die. Koft gegeben wird , wer 

alfo dazu Belieben trägt , kann ſich 
des mehrern aldort erfundigen. 





S. Il. Sachen fo su kaufen, oder 
zu verkaufen find. 


Es ift ein halbgedecktes MWürftel 
zum Spazierenfahren um einen billi- 
en Preis zu verkaufen, wer dazu Be⸗ 
ieben trägt, Tann dag mehrere im 
Zeitungsfomptoir erfahren. 

Es ift eine Meischaife um -biflis 
2 Preiß zu verfaufen. Wer als 
fo darzu Belieben tragt , kann fich 
im Zeitungsfomptoir anmelden. 


Saͤckel, gefunden worden. 











$. III. Sacben , ſo gefunden, 
oder verlohren worden. 


Es ſind zwey franzoͤſſſche Schliſ⸗ 
— mit einem ledernen Bandel, zu⸗ 
ammengebunden in einem ledernen 
Wer 
ſich hierzu legitimiren kann, beliebe 
ſich im,piefigen Zeitungskomptoir zu 
erkundigen. 


Es iſt heunt zwiſchen 11. und 12. 
Uhr ein tombachenes gut vergoldetes 
Uhrgeheis von getriebner Arbeit vers 
Iohren worden auf den Weg von der 


heil. Geift Kirchen bie zum Herzog 


Maren, wer folches gefunden , wird 
höflich erfucht, folcheg gegen einem Res 
kompens in dag Zeitungsfomptoir zu 
überbringen. 


8. IV. 





$. IV Nachrichten. 


Die ıote Ziehung hiefig« garan⸗ 

tirter Mentenlorterie , iſt heute neuers 
dings mit gemöhniichen Formalitäs 
ten und Ordnung vollgogen worden. 
Es koͤnnen demnach die Gewinnſte 
bey den Komptoirs, wo die Einla— 
ge gefchehen, in Empfang genoms 
“men werden. Die legte 2. Zichuns 
gen dieſes Rentenjahrs gefchehen : die 
ııte den 3. Aula, und bie 12te ben 
1. Auguft ; anfonften werden die 
refp, Herren Intereſſenten biefer Lot⸗ 
terie dienſtfreundlichſt erſucht, von 
dem denen Liften rote Ziehung ans 
efügten Avertiffement genaue Eins 
icht zu nehmen, und deffen Inhalt 
zum Megulativ fich allenfalls gefäls 
ligft dienen zu laffen. 

Am Hauptlomptoir , Regensburg, 

den ı. Junii, 1770. 
- Generaladminiftration erfags 
ter Rentenlotterie. 


Es ift ein großes, wohlgebautes, 8. 
8 breiteß, und bis in die Für- 
ftenfeldergaffen Gaffen durchgehendes 

aus alhier in der faufinger Gaffe, wel⸗ 

ed vor eine Herrfchaft , oder Fabri- 
aue fehr bequem und anftändig wäre,tägs 
lich nicht nur zu verfaufen, fondern 
auch zu verftiften, wer alfo dazu Bes 
lieben trägt, kann dad mehrere im 
Beitungstomptoirerfahren. 


Ed. wird allen, ſowohl hoch⸗ und me⸗ 
dern Standedperfonen, zu ten ges 
macht, daß gleich außerhalb Ro ee 
das fogenannte, und von vielen Jah⸗ 
zen her wegen feinen außerordentlichen 
Wirkungen weit berühmte Gefundbrons 
nen, vulgo Küpferlingband in Mitten 
des Mar gedfnet worden: und da denn 


dem allgutigen Gott nach feiner unends 





Mfehen NVorfichtigfeit gefallen zum groͤ⸗ 
ßten Nutzen, und Wohlfahrt vieler mit 
inner und äuferlichen Leibögebrechen bes 
heiten Menfchen die Zugenden, und heif- 
ame Qualitäten , diefes fo lang unbe— 
fannt geweften®efundbrunnens zu offen= 
baren: ald hat Nofenheim in der Wahr⸗ 
heit ſich hichiich zu erfreuen große Lir= 
fach , in Betrachtung , da; diefes Waf- 
fer nicht aitein alle aute Qualitäten pro= 
pter commixta faluberrima Mineralia 
befiget, welche die beruhmtefte Herren 
Medici von einem gefunden Brunnen er- 
fordern, fondern auch diejenige, fo fel- 
biges präfervative, oder cnrativeträtte 
fen, dann erterne fich deffen gebrau- 
hen, bey guter Gefundheit verbleiben, 
oder die verfohrne dardurch wiederum 
erlangen : wie denn folcher&efundbrun- 
nen ein fonderbared Renomee verdienet, 
und angenfcheinliche Hilfgebracht jenen 
Perfonen, fo in Eontrasturn, Yamung 
aller Gliedern, Arthritide, Vaga fcor- 
butica Gicht, Hüftwehe, Semiparaliüi 
Windfucht, Ausfag, Lend- oder Stein: 
ſchmerzen, Malo Hypochondriaco, Mut: 
terweh, in offnen Echäden, und andern 
Obftruttionibus — — Lie» 
nis &zc. laborieret ‚ welches alles 
fchriftlich von den Batienten felbften des 
monftriret werden fann; mo weiters 
verficheret wird, daß man dafelbft nach 
Standedgebühr fowohl mit Speifen, als 
unterfchiedlichen Weinen um einen bils 
figen Preis finden kann, und nach als 
len Eontento wird bedienet werden, auch 
nd wir mit einen fchon durch viele Jahr 
n publica Praxi ftehenden, und wohl- 
erfahrnen Herrn Phyfico, und fehe 
—* ——— — * 5 
N, jedermänniglich,, 
allenfals ergebenden Krantpeitsumftän- 
ben fchleinig und fichern Br ju verteds 
ften babe. Man Fann fich dahero we⸗ 
gen den Zimmern bey Deren Gaigl be= 


eühmten Weinhandlern dermaligen 
Baadsinhabern bey Zeiten anfragen. 


Karl Gaigl Weinhandler 
der Orten. 





Es dienet jedermänniglich zur Nach⸗ 
eicht, daß in der Zitl. Hofrath Jaque- 
modifshen Behaufung ar der Mofenga: 
fe alhier, eine große Quantitaͤt Mah⸗ 
lerenen , worunter biele bon großen 
Meiftern gemahlen, ſich bezeigen , zum 
Derfauf gebracht werden. er alſo 
Velieben tragen follte, derley Mahles 
reyen kaͤuſtichen ar fich zu bringen, kann 
taͤglich darmit Vormittag bon 9. bis 
1. Uber, und Nachmittag von halbe 

. Uhr bis 5. Uhr um billichen Preis 
edienet werden. 








$. V. Anzeige derbier angekom⸗ 
menen Perſonen. 


Ben Herrn Albert, Weingaſtgeben zum 
ſchwarzen Adler inder aufinget» \ 
gaffen logiren. 


Den 29. Titl. Hr. General be 
Steinville mit 1.Hrn.Sefretär. Hrn. 
Kammerdiener, Koh, 2. Kammers 
laquais, und 3. Kourier von Paris, 

Dito. Monf. de la Graviere Cure 
Dargenfon Diocefe de Tourain en 
France. 

„Den 30. Hr. Staſſen 3.0. Lic. 
von Maynız. 

Den 31. Titl. Hr. Huth Biblios 

thefariug bey der Akademie von Ans 

golftedt. 

Dito. Hr. Ilg Bierbraͤn von 

Aichach. 

Den Be Monf. d’Outins. Ca- 
pit.deS. A.Mayl Royale de Parıs 
mit 1. Bed, 


Den 2. Monf, Viart Negotiam 
von Strafiburg. _ n 
Den 3. Hr. Strelle Silberhaͤud⸗ 
ler von Inſpruck. 


Bey Heren Stür et, We ers 
zum goldenen iefchen * | 


Den 30. Monf. Eberle Licent. v. 
Do, Monf. Buner Biel, Hof; 
ito. Monf. Zuner Faiferl. Hof» 
ei mit 1. Bed. von or 
urg. 
en 31. Ihro Ereell. Hr. Gr 
von Pappenheim kaiſ. | 
nant mit 1. Herrn Kammerbiener und 
Bed. von Wien. 

Dito Herr Baron von Haagen 
churpfaͤlziſcher Rammerer mit 1. Bed. 
von Wien, 

‚Den 1. Zun. Monf. Reinold Hochs 
eh tariicher Poſtſekretaͤr mit 1. 
ed. von Augsburg. 

Dito. Monf. P Sfbbe Pebvini mit 
* Hrn. Kammierdiener und Bed: von 

ten. * 
Den 2. Ihro Hochwuͤrden Gna⸗ 
den Hr. Prälat von Gt. Ulrich mit 
noch 3. Herren Eonventualen, Hrn, 
Kammerdiener und Bed, von Auges 


vr | 

en 3. Ihro fürftl. Gnaden Pring 

Lokowitz mit 1. Hrn. Gefretär Hrn. 

Kammerbiener und 2. Bed. von Wien, 
Den 4. Ihro Hohmürden Hr, 

Widmann Pfarrer von Kolbach. 


Bey Hrn. Lunglmayr, Weingaſt⸗ 


geben im Thail, zum ſchwatzen 
Baͤrn, logiren. 


Den 30. Hr. von Stroͤber churfl. 
Hof⸗ 





—— und Landrichter zu 
Den 1. Jun. Titl. Hr. Baron 


von Niedermayr mit 2. Conforten von 
Sinzenbach. 4 
SDen 2. Hr. Lobern Faktor von 
Mittenwald. 

Den 3. Hr. Ochsenkopf Wein, 
gaftgeb von Nürenberg. 

Den 4. Titl. Hr, Mar Reiſach 
Domherr von Augsburg. 

Den 5. Titl. Dr: Baron von 
— ——— Obriſtkuchelmeiſter von 


reyſing. 











$. VI. Lifte der in dieſer Woche 
hier Gebohrnen u. Derftorbenen. 

—— find in beyden Pfarren 12. 
s under 


s SGeſtorben ſind: 


In U.C. Fr. Pfarr. 


Den 31. Titl. Hr. Wilibald von 
MDittmer, Angenieurlientenant, im 
Mazarigäfl, 44. J. alt, und defr 
fen Hr. Sohn Franz von Wittmer, 
1.©t. alda, 17.%. alt. 


Des Hrn. Ignati Altmannshos 
fer, Bereiters Fran, im Thal, 52. 
‚alt, 


Ron einem Gteuerfchreiber , in 
“ Kaufingergoße, 1. Kind, 8. Tag 
alt 


Den 2. Junii. Aus dem armen 
Haug, 1. Maͤdl, 7. 3. alt. 

Don einem Hofipühler, auf dem 
Faͤrbergraben, 1. Kind, 20, Woch. 
al 


t. 
Ron sinem Bierzäpfler alda, 1. 
Kind, 8, Tag alt. 


| 
f 


Den 4. Bon einem Maͤhlber, auf 
bem Pas, 1. Kind, 1.%, alt. 

Den z. Titl. Herr Franz of. 
Heiß, S. S, Theologie Doctor, 
—2 geiſtlicher Rath, dann bey 
U. £. Sr. Kanonikus alda, 37. 3. 
alt. - 


Sn St. Peters Pfarr. 


Den 31. Von einem Muſikus, 

ee 1. Kind, 1. und ein hals 
+ a t. 

Den 1. Junii. Franz XRav. Schall⸗ 
er Seminariſta / im Herzog⸗ 
pital. 

Don einem Buchbinder ‚"fin ber 
Gendlingergaße, 1. Knab, 5. und 
und ein halbes J. alt, erfallen, 

Den 2. Mic. Eifenmann, Tagw. 
vor dem Sendlingerthor, 45. J. alt. 

Des Bernbard Probft, Kudlers 
Weib, auf dem Anger, 70. F alt. 

Katharina Saurinn, I. St. alda, 
30. Jahr alt. 

Den 4. Philipp Brunner , Wirth, 
vor dem Iſarthor, 73.9. alt. 

Bon einem Lotteriefchreiber in der 
Kreuggaße, ı. Kind, 3. J. alt. 


— 


— 





$. VII. Fruchtpreis. 
Dienftag, den 29. May. 
vom Beften. Mittlern. Gering, 
Schaͤffel f. kr. f. kr. fl. Fr 
Weitzen 13 30 = = ⸗ * 
Korn * ⸗ e = e ⸗ 
Gerſten8 20 = = Pr 
—— = ⸗ — ⸗ ⸗ 
amſtag, den 2. Junii. 
Deigen 14 30 13 45 12 30 
Korn 3:45 u 0 Bo a 
Gerften 8 45 8 20 = 
Haber 3.3507 10 6 3e 
BE > 








Er —— [EEE r an 
Num. XXV, 
Nm 


28 ochentliche 


\ 


Dincner- 


Den 13, Juni, (&, 


$. 1. Zimmer , De vermierben 
ind, 


8 find auf Michaeli unterfchied- 

& liche Zimmer zu verftiften, und 

vor dießmal aber ein eingerich» 

tes Wohnzimmer ftündlich zu verlaſ⸗ 

fen , wer hierzu Belieben tragt, Fann 

das mehrere im Zeitungsfomptoir 
erfrageır. 

Es ift in der fchwäbinger Gaffen 
nächit der Reſidenz eine ganze Behau⸗ 
fung mit allen Bequemlichfeiten® vor 
eine Herrfchaft täglich zu verftiften, 
wer bierzu Belieben trägt, kann fich 
deg mehrern im Zeitungsfomptoir ers 
Fundigen. 


Es ift in der äußern ſchwaͤbinger 
Baflen eine Wohnung alle Stund zu 


verlaffen, mit 3. geheigten Zimmern, - 


Kuchen, Keller, Holzleg, und ats 
dern Semächlichfeiten, wer eıner fols 
. hen benoöthiget iſt, beliebe fich bierumen 
im Zeitungsfomptoir tu erkundigen, 









Es iſt in der ſchwaͤbinger Gaffen 
bey den PP. Franeilcanern ‚gegen 
über ein eingerichteg Zimmer formt 
Kammer und Kabinet zu verlaflen, 
wer zu folchen Beliben trägt, fann 
fich im biefigen Zeitrngsfomptoir ers 

Fundigen. 


$. H. Sachen , fo gefunden, 
oder verlobren worden. » 


Es hat ein. Bebienter ein Salop⸗ 
pemantel verlohren , wer folchen ges 
funden, wird hoͤchflichſt erſucht, & 
chen in das Zeitungsfomptoir zu übers 
bringen, 








— — 


$. II. Nachrichten. 


ep "Johann YTepomud Fritz 
Buhbändler in Münden, 
| | naͤchſt 


— — 


nacht den fäönen Thurn find 
nachftebende neue Bücher zu 
betommen. 


Muratori (Ludwig Anton) geiffli- 
che Uebungen auf 3 Tag abgetheilet, 
vermehret, und in — gear von 
Don hen Edlweck regulirten Prie- 
fter , ——* 800 


” * 1. 
est ns Aloys) Handbuch 
oe e Beamte, oder Anleitung zu dem 
— oder Civilproceß. gr. 800. 


er 
Bolzen P. Thom $.J.) Theologia 
matica sn > SEHOERRR gr. 
gvo. 25 ns 
Schreger ( Odilenis 8 8. B.) Diur- 
nale Neocurati, exhibens curam ipfius 
& curam Proximi, iu ufam Neocura- 
torum Animarum, 8vo Paflavii 1762. 


90. kr, 

Don Murr (Chriſtoph Gottlieb) 
Nachricht von verfchiedenen noch leben⸗ 
den Gelehrten in Engelland und Ita⸗ 
fien. guo. Nürnberg 1770. 15.kr. 

Kato der Ältere , oder Marcus Tulius 
Cicero vom Alter alsder höchften u 
des — Lebens. Lvo. Ulm 


2 20, fr. 
Sort unendlich vollfommen,der Stoff 
dreye r Betrachtungen, welche die groͤ⸗ 
Gere lateinifche ——— unter 
dem Titul Mariaͤ ——— zur 
— vorſtellet. 4to uͤnchen 


er auf die von Herrn U. L. 
Berfaßte Bemerfungen über die Wider: 
Tegung ded Bedenfens ıc. 4to. 1770. 


gi Lori (Johann Georg) Sam̃lung 
des baierifchen — * mit einer 
——— baieriſche Bergrechts⸗ 
gefcpichte Me 1764. fl. 9. 
atieinlum Caballifticum, oder ca= 
—— che durch die Rechnung in Ver⸗ 
ſen er m Weiffagung 800. Coͤlln 


NR t ſche von den vor- 
LEE Sans Bifchof 


* 


17 


— —— 


Mami Caſtro, Franz Ge 
oahimMoyo, Yohann — yo 
‚ Franz Gilio von Frideric, u 
us alons — aus dem Pre⸗ 
—— ſo in China gemartert * 
den find. goo —* urg 1770.24. fr. 
Verſuch eines Anhangs zu den rab⸗ 


neriſchen Fan 800. Frankfurt 1770. 
fl. 1.15. fr. 

Daß di d kai bquar⸗ 
— ——— re in ſel. 
ſchon etlich so. Jahren hmte 
= anprabee 3, Sorten baum. 
Manns und Frauenpetjon das er⸗ 


vor die Sommer = ve eberfleden, 
as andere vor die Hoppen und Zuͤt⸗ 
trachen,, und allerhand Unreinigfeiten 
und — Roͤthe im Angeſicht, zu 
vertreiben, das dritte um eine chöne, 
reine und weile Haut zu befommmen, 
: und niebern Standöperfonen 
fchon ewußl daß aber anjetzo ihre 
— eheliche Saft ha 
landerin churfl 
olche 3 Kr. ten A 
—— ————2 


u ha nm ich au 
* loͤbliche vubintum mit einer e 
uten Saifen bedienen, a 5 ur 
enwaar, Barteer , ft, Bänder, 
alßtüchel, no Kam 
erd damit bugen fann, und die 
en recht fchön erhalten, das me 
wird man inden Mecept finden, welche 
ich gratis dargebe, wen alfo fi 
Busmäffer und Eaifen y zu kaufe 
Bi, kann folche in der An wäb 
a 






en nächft den P aner 

tt. Hrn. Delter mit hen B 
baufung ım Hintern Stod über 3. Stie⸗ 
gen um billigen Preis erhalten. 


m allhiefigen Zeitungscomptoit 
PR: zu wie, : Sea 


“ ‚Pro — PiaBEEEE 
—— Romani Miſſalis, auctori- 
ke Me 


tate & juffu Reverendifimi & Se- 
renifiimi Domini Domini Clemen+ 
tis Wenccslai — Frifingen- 
fis, Ratisbonenlis, Coadjutorig 

ftani &c. &e. in Folio und 
Oltavo. 

Origines Boic Domus , Tom. 
I. & I. Norimberge apud Joan. 
Georg. Lochner : 1764. in 4to. 

Nouvelle Methode pour traiter 
fa Grammaire Frangoise &c.de Mr. 
la Roche in Bvo. 

Evangelien , fammt den Epifteln 
ober Leetionen auf alle Sonn⸗ und 











$. IV. Anzeige derbier angekom⸗ 
menen Perſonen. 


Bu Hen. Lunglmahr, Weingaſt⸗ 
geben im. Thall, zum ſchwarzen 
Barn, logiren. 


| Den 5. Hr. Wunſch k. k. Poſt⸗ 
amtsofieier von Wien mit I. 


otten. 
\ Den 6. Hr. Niedermiller hurfl. 
Umgeldsbeamter von Preſſat aus der 
Obernofalz. | 
Den 8. Hr. Mohr Handelsmann 
von Toͤlz. 
Dito Hr. Gnädler Pofthalter von 
Zornetting 
Den 8. Hr. Pofch von Mießbach. 
Dito. Hr. Lautterer Weingaſtgeb 
von Fuͤrſtenfeldbruck. — 
Den 9. Hr. Greiſſel Bierbrön 
Bon Erdting. | 
Dit. Bi. de Erinnis Kaufmann 
son Augsburg. 
Dan o. Dorf. Licceiof aus Däns 
nemarf. 
Den ı1. Hr. Praͤrner Bierbraͤu 
von Mattigkofen. 


on⸗ 


— 


Bey Frau Thallerin, W 
bin goldenen ee 
einſtraſſe, logiren. 


Den 7. Frau von Augenſtin Mauth⸗ 
nerin von Roſenhaim. 

Den 12. Hr. Baron von Don . 
nerfperg churfi. Kammerer und Hofs 


‚rath, von glgling mit feiner Frauen 


und Rammerjungfrau , und Bed, 

Dito, Hr. von Ruwini fuͤrſtpaſ⸗ 
fauifcher Hoflammerrath , mit feiner 
Frauen and Bed. 


Bey Hrn. Andreas Schlicker, Wein⸗ 
gaſtgeb im Thal zum weiſſen 
Roͤßel logiren | 


Den 7. Hr. Greuderer, Schiff⸗ 
meiſter von Roſenham. 
Den 8. Hr. Steiner Geiſtlicher 
er ze. 8 N 
en 9. Hr. Bau 
[von Altham nebft Ct m; 


Bey Heren Stürzer Weinga 
a en — — 


Den 8. Hr. Graf von Zinfendorf 
Eommerzienpräfident mit Ihro Excell. 
— I 8 * fer n er 

etär, 1. Kammerjungfer, ein Hr. 
—— u 4 Derienten voR _ 

ıen. 

Den 9. Hr. von Giniffrario mah⸗ 
laͤndiſcher Edelmann — 1. Con⸗ 
ſorten und 2. Bedienten von Wien, 

Den 10. Hr. Graf von Koſſa⸗ 
kovski und Stubalschi beede aus Poh⸗ 
len mit 2. Bedienten. 

Den 11. Monſ. Chavelier de Der⸗ 
rolin mit 1. Bedienten aus Italien. 


5. V. 





wen 
ur 


Bey Heren Albert, TBeingaftgebenzum 
ſchwarzen Adler ın der Kaufingers 
gaſſen logiren. 


Den 6. Hr. Hekle, mit 3. Con⸗ 
ſort. Kaufleute von Augsburg. 

Den 7. Hr. Bichele und Herr 
Hoyer, mit 2. Conſ. Kaufleute von 
—— 

Den 8. Hr. Manner und Herr 
Schachtrock, Kaufleute von Augsb. 

Titl. Ihro Gnaden Hr. von So⸗ 
bed, mit 2. Bedient. von Wien, 

Titl. Hr. von Michaud, Faiferl, 
Dberjtlieutenant, von Wien. 

Den 9. Monf. Hegi, Negotiant 
von Beaune. 

Den 10. Monf. Marquis Devils 
lee, k. k. Dberftmachtmeifter , mit 
1. DBedient. von Wien. 

Ihro Hochmürden Hr. Ledner, 
Pfarrer von Oberalting. 

Den 11. Monf. Paretti, Nego⸗ 
tiant aus Londen. 

Monf. Samuzi, von Freyburg ang 
Preißgau. 

Fr. Kraͤnzin, Silberarbeiterin, 
von Schwaͤbiſchgmuͤnd. 








$. V. Lifte der in dieſer Woche 
hier Gebohrnen u, Derftorbenen. 


Gebohren find in beyden Pfarren 16. 
Kinder. 


Gejtorben find: 
In U. L. Sr. Pfarr, 


Den 7. M. Holzapflinn, Witt. 
auf dem Lehel, 70. J. alt. 

Den 8. Joſ. Lipp, Tagwerker, 
ade; 7% x, alt, 


— — — 


Des Gabriel Zeller, Baͤckens 
Weib, im Thal, 36. J. alt. 
Von einem Hrn. Kanzefiften, al 
da, 1. Kind, 7. Viertel J. alt. - 

Den 9. Anna Gaͤrtnerin, I. St. 
in der Schwäbingergaße, 24. Z.alt, 

Den ı0. Ehriftoph Grobneifter, 
Dierzäpfler, in der Prangersgaße, 
60. J. alt. 

- Den 11. Von einen Brandwei- 
ner, im Thal, I. Kind, 1. Vier⸗ 
tel J. alt, 


In St, Peters Pfarr. 


Den 6. Hof. Rislmayr, Tagw. 
im Kranfenhaug, 

Maria Bahnerin, I. St. im Fis 
fchergäßl, 75. J. alt. 

Den 7. Des Sebaſtian Neperl, 
GStrümpfitriderd Weib, auf dem 

nger, 48. J. alt. 

en 9. Joh. Mich. Merber, Hof⸗ 

Fr ‚, auf der Hofſtatt, 

. J. alt. 

Eliſabeth Mayriu, Koͤchin, l. St. 
im Roſenthal, 26. J. alt. 

Von einem Kupferſchmied, im 
Thal, 1. Kind, 1. Tag alt, 











$. VI. Fruchtpreis. 
Dienftag, den 6. Funii. 
vom Beſten. Mittlern. Gering. 


Schaͤffel fl. kr. fl. kr. fl. iu 
Weitzen 13 e ze = — — 
Korn s 5 ⸗ ⸗ 
Gerften = ⸗ s Is s * 
Haber x x 2 = 5 5 
Samftag, den 9. Junii. 
Meigen 15 = . 33 30 
Koru 8 =, 23 O7 
Gefen 9 =: 8° 307 4 
Haber 7 7977 = 6.50 
— — 





Num. XXVL 








WB ochentliche 








s. I. Zimmer , fo zu vermiethen 
10% 8 find zwey ſchoͤn eingerichte mens 
blirte Zimmer täglich zu verſtif⸗ 
ten , wer deren benötigt , kann 
das mehrere im Zeitungsfomptoirers 


fra en. FRE: ‘ —— 
| &s ift anf dem Rindermark bie 
naͤchſtkommende Michaefizeit eine ges 
legene —— eine Stiegen hoch, 
ebft einem zu ebener Erde gelegenen⸗ 

ben fammt ober: beſonders zw: vers: 
hoffen 7 men‘ affo cine dergleichen 
Wohnung zu miethen ein Belieben 
trägt, Bann das mehrere in Zeitungs 
komptoir erfragen- oe, 
Es iſt in der fchwäbinger Gaſſen 
bey den PP. Srane kanermgegen 
Aber ein eingerichtes — 
Kammer und Kabinet zu verlaſſen, 
wer zu ſolchen Belieben tragt, kann 
6 im hiefigen Zeitungsfomptoir an⸗ 
meiden, —— 


J. Re 


Es ift ein Zimmer fammt der Eins 
richtung zu verlaffen, tver dazu Belie⸗ 
ben trägt, kann ſich deffen im Zeir 
tungsfompfoir erkundigen. 








El. Sachen ſo zu Baufen, Sdee 
‚au verbaufen find. 


Es ſind a. Feuermoͤrſer, welche bey⸗ 
de miteinander 120. Dim haben, 
fammt ven Käveten zu verfoufen, wer 
dazu Luft bat, kann dag mehrere im 


Zeitungsfompteir erfragen. 





$, Ul. Derfonen, fo Dienſte fuchen 
oder in Dierfkuclubr werden. 


Exs ſuchet ein honetter Menſch * 

ſchaftliche Dienſte als erde oder 

auch als Bedienter/ melcher ebenfalg 

friſiren kann, wer eines ſolchen — 
- » 2 ..% uch 3 n ⸗ 


thigt, kann deſſen Aufenthalt im Zei⸗ 
tungsfomptoir erfahren. 


$S.IV. Sacden , fo gefunden, 
oder verlobren worden, 


Es iſt werfloffenen Sonntag ein 
Halßkreuz mit guten Perlen verloh⸗ 
ren worden, wer ſolches gefunden, 
wird hoͤflichſt erfucht, ſolches gegen eis 
nem guten Rekompens in das Zeis 
tungsfomptoir zu überbringen. 

Es ift lestern Samftag ein Eleineg 
Huͤndl, fo eine Hündin ift, verloh⸗ 
ren gegangen ;, 
Schweifel , lange Ohren, braune 
Augen ‚ tie and) ein tweiffes leckel 
auf der Bruſt, wer ſolches gefünden, 
wird hoͤflichſt erſucht, ſolches in dag 
Zeitungs komptoir gegen Erfolg eines 
guten Rekompens zu uͤberbringen. 











$. V. Nachrichten. 


Kuͤnftigen Freytag , als dem 22. 
Junii dies inlebenden Jahre , wer⸗ 
den in der Hrn. Yynatı Gidarts, 
churfl. Leibkirſchners Behauſung /, in 
dem ſogenannten Schledergäßel; über 
2. Stiegen, verfehiedene Meubeln 
und Effekten, plus licitanti verfauft, 
mit welchem Berkauf vorftehenden 
Tag Nachmittag um 2, Uhr der 
Anfang gemacht wirdet, 

Der churfürftl. Bajerifch s vom boͤch⸗ 


fler Stelle aus gnaͤdigſt privilegirt- und 
decretirte  Hofoceulift „ Dies ia 
un 


ateur 
ob Sperbfeßs 
Be I bee Graffpaft Mepeingen Bent 


bat ein gedrehtes 


ee, _ — — a — 


amts München, welcher von einem alldas 
figen Collegio Medico rigorofe examt⸗ 
nirt und approbt.t worden, oflerict als 
len Preftpaften, Blinden, mit Staaren, 
Augenfel , Bruͤch oder Leiböfhaden, 
Kıcbs, Gewaͤchs, Haaſenſcharten, Blas 
fenftein, Fiſtlen, und ſonſtig allerley 
Mängel bebafteten Leuten, fo megen 


Kürze des Raums nicht können bie 

fest werden, fciue Di m 

Kerung, daß bey dem | 

wo Feine Hilfe zu ſchaffen, angenommen 


wird, indem feine ruhmwuͤrdige Euren 
— ee 
fattfam bekannt feynd. Er 
NB. $ür die mit allerhand 
oder Leibſchaden Debaftete BRok Me 
en, deren er fchon ı vielen 
theils durch die Operationes, denen mei» 
ften aber ohne Schnitt geholfen, ift bey 
ihme Dperateur einunfehlbares Arcanum 
u haben die Brüche ohne Schnitt zu hei⸗ 


en, ingleihen von feiner Perfon 
neueerfundene und von niemand n 
gefehene unvergleichlich comoteBru 
ale, mmD ga lchiät von Iabrahe 
von 
en curieren. fann, groffe,, Heine, 
? 








auen grı lea ie 
‚ ’ wann man ihme nur von fi 
weit entfernet, oder he 


5873 





one ze 
gen it 









en 1 ah 
von dieſem Prim per fr 





Sy WG VE ED NED m Em 7 


—— 


oder He ſonſt zu conſuller en geſinut iſt 
Augs 
erſchicken. F 





S. VI. Anzeige der hier angekom⸗ 
menen Perſonen. 


Din Hrn. Lunglmayt, Weingaſt⸗ 
geben im Thall, zum ſchwarzen 
0. Bann, logiten. 
- Den 12. Titl. Hr. Prölat von 
Kloiter Nrjell nacht Regensburg mit 
* ater Kuchelmeiſter und I. 
dienten, 
Den ı3. Hr. a: Dierbräu 
on Fiſchbach mit 1. Komtorten. 
, a Hr. Prälat von Weßo⸗ 
brunn ſammt 2. Herren Religiofen, 
dann 1. Hrn. Kammerdiener. 
Den 15. Hr. Peppelburgerlicher 
MWeingaftgebvon Wien mit 1. Conf. 
Den 16. Hr, Schiffmann Bor⸗ 
tenmeifter von Wien. 


Ben Heren Albert, Weingaſtgeben zum 
ſchwarzen Adler in der Kaufingers 
gaffen Togiren.” 


a * Hr. 2** *56 
wirth von Memmingen mit dero Sram. 
„Dito, Titl. Hr. von Paris auf 
Gailenbach von Memmingen Pas 
tritius. — — 
Den 13. Hr. Streiber Wollen⸗ 
zeugfabrieant von Eiſennach. 
Dito. Hr. Sulzer von Gotha. 
den 15. Hr. Schweighart Doktor 


Jurxis von Salzburg. 


Dito. Hr. Boartholomai Dh 
händler in * Hr 


Straßburg mit 1. Bedienten. 
Bey Herrn Stürzer, Weingaſigebed 
zum goldenen Hitſchen logiren 
Den 13. Hr. Ehemann Handels- 
Sienbern. 
Den 14. Ihro Hocmwürben Gna⸗ 
den Hr. —8 von St. Ulrich mit 
syen. von Wolf r. Hrn. Conventua⸗ 
len, Hrn. Rammerdiener und rn, Bes 
dienten ‚von Klofter Dieffen zuruͤck 

Den 15. Hr.von Rariberger Ob⸗ 
riftfientenant unter loͤbl. hollenſteini⸗ 
ſchen Anfanterieregiment niit. Bes 
dienten von Donaumert, 

Dito Hr. von Mauner mit dere 
Hrn, Bruder und Gilbernegotiant 
mit 1. Dedienten von Augsburg, 

Den 15. Hr. Baron von. Menli 
Fönigl. preufifcher Major mit 1. Be- 


‚ dienten von Prag. 


Dan 17, Hr: Graf Taufkirchen 
mit 2. Bedienten kommt von dere 


But. 1 

Den 18. Hr. Baron von DE 
und x. Conförte ine aus 
der Schweiz mit 1. Hrn. Kammer 
diener und 1. Bebienten, 


eo Den. Andreas Schlicet, Wan) 
en en. Andtzas Gihlice 
Se De en een 


' Den 14, Til. Hr. — 
oberſchreiber von Landshut. 


⸗ 


Ouo. Hr. te vonSal;⸗ 
burg nebft ı. 
Den 16. * Daner Weinhand⸗ 
ler von Ottenbeyren. 

Den 17. & Königsbaur, Wirth 
von Uttenhöfen, 

Den I8. Hr. Engforter Kauf⸗ 
mann von Detting. 


Bey Frong Xaveri Mayr Meigets 
: brau-üm Thal, bat logiert 


Der — Mund · und Conden doch 
fen Kloſter Beicharting mit r. Con⸗ 
orten, 











$. VII, Liſte der indi 
hier Gebohrnen u. De 


Woce 
Orbenen; 


— —— ſind in beyden Pfarren 10. 


Geforhen find: 
In U.£. Sr. Pfarr. 


| Den 13 Joſ. Wimmer , Eiſen⸗ 
Be, im Srauengäßel, 69. 3. 


Fon einem Both, im Thal; 1. 
Rab 18.9, a alt. 

Den 14. Andreag Mayr, Zim⸗ 
se, anf dem Lehel, 72. 3. alt. 

Den 15. Des Lorenz Fr 
en Beib, alda, 82. J. 


* Done Sn. 1. St. in 
der Kederergaße 
8* en — 


hgäßel, 65. 

ge Qriener 8 — Tölz, 
vor bem SYfarthor, 40: I. alt, ers 
munken. 


Den 7. Til, Hr Aam Pſan, 


44 


curfarſu. ofkammerra 
Benfraßer 71% u. ” * 
"Bon einem Handelsfermn;- ale, 
1. Kind, 1. Tagalt. 


In St. Peters Pfarr._. 
Den 15. Magdalena, Zietn n 
Hutters MWittib, im ‚Kran Ar Ä 
ertrunfen. 


Den 16. ‚Fran. ‚Greih 1. St. 


im ———— | 
atha — 1. St. auf 
dem a Ser raben, 62. J. alt. 
Fin Weibsperfon im Artiräpüig, 
Ron einem Hrn. Sekretärin der 
Burgaße ein Kind, 8. Wal. 
Bon einem — im Thal % 
Rind, 1. J. al 
Den 18: Michael Plaͤbſt, 1. St 
im Krankenhaus. Ä 
Ron einem Schubflider auf dem 
Zout, I, Knab, 6. J. alt, ertrun⸗ 


Vom Baader, im — % 
Zwilling, 3. Stund alt. 

‚Den 19. Des Joachim Pa, 
Saͤmmlers Weib, im Dabergäßel, 
75,3. alt. BE 
— 
5. VIII. Fruchtpteis. 
Dienſtag, den 12. Junli. 





Schaͤffel fl. fr. k. ſt. kxr. 
Weigen = =: it Ne 
Be __ * =. ⸗ errtt 
5 wg =’ $ 

Haber = ⸗ sc: — ⸗ 
* Samftag, 15 Jumii. — 
Deigen 15 vu 30 13. 30 
Kon 12 =: 11 90 MH = 
fe ..9.50 9 2 8) * 
a SH 





Num. XXVIL 





Wochentliche 





Anzeigen. 


1770. 





S. 1. Zimmer, fo zu vermiethen 
ſind. 


iſt Gen Kermeliterbdcken über 


E 2. Stiegen ein eingerichtes 

Zimmer vornen, und 1. deto 
nebſt einer großen Kamer hintenaus 
zu verlaſſen, das mehrere iſt im Zei⸗ 
tungskomptoir zu erfragen. 


— r u 


8§. II. Sachen ſo zu kaufen, oder 








zu verkaufen find. N 


Es iſt ein wohl ausgeſchlagenes 
Poſitiv mit 4. Regiſtern oder Dräl; 
an beme nichts fehle, oder erft mas 


chen brauchet , um einen billigen Preig - 


zu haben , der ein Belieben bierzu 
trägt, etwa in eine Kirche auf dem 
Land, oder fonftin eine Hauskapel⸗ 
len ; kann fich im hiefigen Zeitungs⸗ 
Fomptoir anmelden, 


Es find 2. Feuermörfer , melche 


beyde miteinander 120. Pfund has 


ben, ſammt den Laveren zu verkau⸗ 
fen , wer dazu Luft hat kann das 
mehrere im Zeitungsfomptoir erfras 








$.1II. Sachen, fo gefunden, 
oder verlohren worden, 


Es find vergangene Wochen, von 
Bellet Hans bis zu den Franeifcas 
nern hinuͤber 3. Schlüffeln , davon 
eines —* nebſt einem Hang⸗ 
ſchlöſſel verlohren gegangen, wer fols 
che gefunden, wird freundlichſt er⸗ 
ſucht ſelbe allhieſigem Zeitungs kom⸗ 
ptoir einzuhaͤndigen. 

Es ſind ſilberne Spitz gefunden 
worden, wer ſolche verlohren, kann 
ſich im hieſigen Zeitungskomptoir an⸗ 
melden, 

$,1V. 


— 


= — —— — — > 








S. IV. Vachrichten. 
Ge. churfl. Durchl. unfer gnaͤdig⸗ 


err Herr ze. ꝛc. haben aus 
— * Milde, der Mada⸗ 
me Haiglin hurfl. Rammerdienerinn 
und Spegenmeifterinn, den Auftrag 
emacht , die Kinder in ber feinen, 
lond und Niederländer Spig unent⸗ 
geltlich zu unterrichten,alewird folcheg 
dem geehrten Publiko Fund gethan, 
wer hierzu Luft bat, Fan ſich mels 
den bey dem Hofgefchmeidmacher in 
ber Dienersgaffen über 2. Stiegen, 
linkerhand. 


Kuͤnftigen Are r ad ben 
sten Zuli diefes laufenden Jahres 
werden in dem neuen Peneficiatens 

us im Bungergäße! über cin 

iegen verfchiedene Meubein und 
Effekten plus licitanti verkauft, mit 
weichem -Berkauf vorftebenden Tag 
Nachmittag um 2. Uhr der Anfang 
gemacht wird, 


Buhbäandler in Münden, 


Be⸗ a VNepomuck Sri 


nachſt den fhönen Thurn find 
nachſtehende neue Bücher zu 
betommen. 


Muratori (Ludwig Ant i 
—— auf at Ta ab re 


perme ’ und m von 
Don Sehen Edlweck regulirten Prie⸗ 
fter , enannten entiner. 8vo 
—S ti Eoncad Hions) Handbuch 

r Beamte, oder Oinleitum zu dem 


riminal⸗ oder Cibilproceß. gr. 800. 
177% ln _ i 


Holzclau‘P. Thom $.J.) Theologia 
Dogmatica polemico Seholafico, gr. 
son. Würzb, fl. 1. 30. fr. 

Schreger (Odilonis O. S. B.) Diur- 
nale Neocurati, exhibens curam ipfius 
& curam Proximi, iu ufum Neocura- 
—— Animarum, 8vo Paflavii 1762. 
30. kr. 

Bott unendlich vollfommen,der Stoff 
dreye r Betrachtungen, welche die grö- 
Gere Inteinifche Verſammlung, unter 
dem Titul Marid rkuͤndigung 
Faſtenzeit vorftellet. 4to. Münden 


1770. 30. ft. 

Bon Lori (Johann Georg) Sarhlung 
des baierifchen Bergrechts, mit einer 
—— * * —— — recht so⸗ 

ichte. fol. München 1764. fi. 9. 

Vaticinium Caballiſticum, Biere ca⸗ 
ng > durch die in Ver⸗ 
fen erfundene Meiffagung vo. Edllu 


1 . + Fra I j 

Nachricht hifteri - 

— 3 
re 


ann Ulfober, Fran 

‚, Franz Gikio von Frideric, und 

er enniana and dem Pre⸗ 

digerorden, fo in gemartert wor⸗ 
den find. Bo Augedurs 1770. 24. kr. 


Es wird hiemit all und jeden ſowohl 
hohen als niedern GStandsperfonen zu 
wiſſen gemacht , wie daß der ſchon vom 
bielen Fahren I wohlbefannte Johan⸗ 
ned Haindi ’ 
welcher ein vortrefliches Mecanum 
vor das höchftfchädfiche Ungeziefer der 
. vd. Wanzen , allıwo er fchon viele Pro⸗ 

n bey ag fowohl im Müns 
chen ald auch in Wien gemacht hat, 
wovon er viele glaubmwürdige Atteftata 
vorzuweifen hat, alhier angefommens 
Er erbietet jedem freundlich me 
Dienfte , wer ihm gebrauchen will, 
machen, er verfauft die Dofe diefee 
Salben vor 40. Kreuzer, logiert in der 
—— beym Salzjtößler nebſt 
dem Briglbran. ’ 


Im 


von Augſpurg 


“| 


Im alipfefigen Zeitungscomptoie 
find zu baben: Ä 


2... Feſtorum DicecefisFri- 
fingenlis , Romani Miflalis , auctori- 
tate & juflu Reverendiflimi & Se 
renilhmi ini Domini Clemen- 
ts Wenceslai Epifcopi Frifingen- 
fis, Ratisbonenfis, & Coadjutoris 
Auguftani &c. &c. in Folio und 
Octavo. 
Origines Boice Domus „ Tom. 
1. & nn. Norimberg® apud „Joan. 
Georg. Lochner : 1764. in 4to. 


* 





$.V. Anzeige der hier angekom⸗ 
menen Perſonen. 
errn Stuͤrzer, Weingaſtgeben 

— leihen It 

Den 20. Monſ. Boillau and Jouil⸗ 
lain, Paſſagier von Paris mit ĩ. Be⸗ 
dienten. 

Den 21. Monſieur und M 
Danifi fa ra ehe 

Den H 


ten Koufmann von Nürnberg kommt 
von Freyfing zuruͤck. —— 
Herrn Albert, Weingaſtgeben 
ur Adler inder — 
gofien logiten. 
Den —— Die > ‚Herr 
te v rg. 
— F Dr. = Rbpfbieurenant 


von General Graf Daunifch. Infan⸗ 
terieregiment von Braunau. 


» . Büchele und 
Denon” Hain | Augen 
“ragt 





Den 22. Hr. von Luben Kauf 


manndon 
ten. 


Amfterdam mit ı. Bediem 


. M 
— * — 
ito. Dr. Sekret. 
von Gr, Exeell. . Prä 
a ten vo 
Bey Hrn. Andreas Schlicker, Wein⸗ 
gaſtgeb im Thal iſſen 
—— ZE 


Den 21. Ihro hochw. Hr. Pfar⸗ 
rer von Rng nebftr. ca ar 
Den 22. Frau Doktor Danzerik 
von Landshut. 
Den 23. Hr. Stranfer Raufınane 
von Augsburg mit2. Conf. Ä 
- Den 24. Frau Häbin Kaufmaͤn⸗ 


nin von Lechbaufen, 
In ber Hueberiſchen 5* — 
Gag un ai nig in 


D — ʒtumbboͤckin 
Bierbröuin von ——— 
Den 20. Titl. 2 = Tas kaiſ. 


Strell mit * 
bi nd ee Otrans 
2 + * 

Gere mit 1. Conforten und 2 Dealer 

—“ * 

— von Erfah. de 
_Dito, Til. Hr. Graf von Eſter⸗ 

Bafı mit dero Sute aus De 


Fr) 


Dito. Hr. Bürger, Bürgermeifter 
wit 1. —————— e 


Den Hrn. Lunglmayt, Weingaſt⸗ 


geben im Thall, zum ſchwarzen 
Baͤrn, logiren. 


Den 20. Hr. Lechler Ofifeier des 
k. k. Graf pueblaiſchen Infanteriere⸗ 
giments von Klangfurt. 

Dito. Hr. Praͤrner von Mattig⸗ 


R 


to 
en 21. Ziel. ar Daron von 


Doyle 2 von "L enfing. 
Den 22. uracher und Hr. 

Poſch von ehe. 

Den 23. Hr. Doll Weingaftgeb 
von Reithwünchel. 

Den 24. Hr. Meyerfofer mit 1. 
Eonfprten, — von * 
Den 26. —— Baron von 

rauenberg — allmeiſter von 

reyſing. 


$. VI. Lifte derin dieſer Woche 

bier Gebohrnen u. Verſtorbenen. 

Gebohren find in beyden Pfarren 15. 
Kinder. 


Geſtorben find: z 
In U.2.$r. Pfarr. 


Den 2. Anna — 
MWittib, auf bem Lehel, 46. J. a 
Den 23. Des Simon si, 
Waͤſchers —* — 66. J. alt. 
Den 24. Des Joh. Cdriſtoh 
Schleifer, — Weib, im 
⁊ al, 47. 3. a 
en 25. See Jakob rl 
—* — Weib/ in dr Schwär 
— 26. J J. alt. 
einem be es le Koch, 
K 1, N 1, Biertel J. olt. 


Bon einen Laquäi, im Thal, 1. 
Kind, 5. Woch. alt. 

Den 26. Auna Rankinn, Wis 
Be Wittib, auf dem Lehel, 76. 

+. alt. 


In St, Peters Pfarr. 
Den 20. Adam Wagnthaler, Tuchs 
machergefell, aufdem Masir ı 77: J. 


alt. 
Von einem — im Thal, 1. 
Kind, 8. Woch. al 
Den 22. — Liebl, Maurer; 
in der —— 57. J. alt. 
Den 23. Jakob Dillis, Kirchens 
diener, im Hadergäfl, 66. J. alt. 
Bartholomaͤus Stock, Tagwer⸗ 
— in der Sendlingergaße, 57. J. 


Den 24. A. M. Ecerdingen, i. 
Gt. im Thal, 70. J. alt. 

Bon einem Binngießer n « * 
Platz / 1. Kind, 1. halbes J. al 

Den 25. —* tabler , Sur 
pegierer, auf dem Anger / 70, J.alt. 

Den 26. Bon einem DBidenten, 
alda, L. Kind, 2. und 1. halbes J. 
alt. 

Bon einem Seiler in der Sendlin⸗ 
gergaße 1. Kind ein viertel Jahr alt. 


$. VII. Seuchtpreis. 
Dienftag, den 19. Junii. 
vom Beſten. Mittlern. Gering. 





Schaͤffel ie m kr. |. tr. 
Meigen 15 30 13 13 5 
Som 11 30 ⸗2 ⸗ 
Gerſten⸗ se ee... 8 
Haber g = ‘= 8 


Samſtag, den 23. unit 
Wegen 15 30 14 45. 48 
m 12 = ıı 530 11 


Num. XXVIII. 
Wocentlihe 








. 1. Zimmer ‚ fo 3u vermiethen 
$.1.3in Ic erm 
8 iſt in der inger Gaſſen 
E noͤchſt der Refidenz eine ganze 
Nr mit alten Brane 
Jichkeiten vor eine Herrſchaft täglich zu 
_ verftiften, wer hierzu Belieben traͤgt, 


kann ſich des mehrern im Zeituugs⸗ 
komptoir erkundigen. 





— — — 


U. Sachen ſo zu kaufen, oder 
* zu verkaufen . 
Es find 2; Geuermörfer , welche 
beyde miteinander 120. has 
ben, ſaunut den Laveten zu verkau⸗ 
fen, wer dazu Luß hat kann das 
mehrere im Zeitungskouwtoir erfra⸗ 
gel. o EN 7 





——— 





| ul. Sachen ſo gefunden, | 


oder verloahven worden. 
gr neulich als den 27. Junii eis 





nn u 





ner armen Dienſtmagd in der Fleiſch⸗ 
bank beym heil. Geiñ ein fpanifches 
Rohr im Angeficht der Augen hinweg, 
gekommen, wovon dem Publifo Nachs 
richt gegeben , und gebethen wird, 
wenn es in it gebracht wer⸗ 
den ſollte, ſolches gegen einem Rekom⸗ 
vens dem hieſigen Seituugdlomptoit 
einzuliefern. 

8 hat eine gewiffe Perfon Dons 
nerflag den 28. eine ftahlene Uhrket⸗ 
ten , woran ein meßing Petſchierſtoͤ⸗ 
del, und ein filberne Einfaſſung 
einer Feigen , verlohren , wer folce 
gefunden , wird gebetben, folche ges 
gen einem Rekomyens in das Zeis 
tungsfomptoir zu überbringen. 

gift den 2. von Kiemgarten her⸗ 
ein eine tombachene Sacknhr, mit eir 
nem grünen Geheiß verfehen, ven 
lohren gegangen ‚ wer felbe gefunden; 
wird höflichft erſucht fie im dag hieſi⸗ 
ge Zeitungskomptoir gegen einem gus 
ten‘ zu überbringen. 


Es iſt vorige Woche ein Städt Geld 
in einem Beutel im Thal gefunden 
worden, wer fich deflen kaun legitimi⸗ 
ven, kann mehrere Auskunft im Zeis 
tungskomptoir erholen, 


Den 19. Junii hat ein armer Geiſt⸗ 
ficher von der Dienersgaſſen bis in 
das Herzogfpital ein bimun feidenes 
Tuͤchel verlohren, wer ſolches gefun⸗ 
den, wird höflichſt erſucht dieſes in all⸗ 

ieſiges Zeitungskomptoir gegen einer 
nel zu überbringen, 

Es hat bereit8 vor 14. Qägen ein 
Bauernfnecht ein Modefeitengewehr 
gefunden, wer fi deſſen rechtmäßig 
fegitimiret; kann folches in dem Zeis 
tungsfomproir erfragen , und gegen 
ein Rekompens, wo ſolches zu haben, 
ablangen, 





$. IV. Nachrichten. 


° Den zoften Ddiefes Monatd Junii 
iſt alhier die Ziehung der von Gr, 
hurfürftl. Durchlaucht gmädigft pri= 
vilegirten Lotterie mehrmalen gelbe: 
hen, bey welcher die fünf Numeri namlich 
88. 52. 26. 84. 68. ausgehoben worden. 
Die nächftfolgende Ziehung diefer Lot⸗ 
terie ift auf den ı2ten istlaufenden 
Monats Yulii angeſetzt welches den 
reſpeet. Herren Liebhabern zur Nach⸗ 
richt fund gemacht, und anbey denen 
auswärtigen erinnert wird, ihre Spies 
fe denen Seren Einnehmern bey Zeiten 
anzugeben, damit derer Liſten allemal 
vor der Ziehung allhier eintreffen mögen, 
widrigenfalld folche unaccentirter ohne 
weiters zuruckgeſchickt werden müften. 
Es dienet zur Nachricht, daß 
nächftlommenden Donnerftag den 5. 
Julu Nachmittags von 2. bie 6. Uhr 








. — — 
—— Tage 


in dem geweſenen Kaiſerwirthshaus 


uͤber ein Sram ber Weinftraffen 
verfchiedene Meublen, fo anders plus 
lıcitantt verfauft werden. 


Ge. hurfl. Durchl. unfer gnädigs 
fier Herr Herr ꝛe. sc. haben aug 
londsväterlicher Milde, der Madas 
me Haiglin churfl, Kammerbieneri 
und Spigenmeilterinny, den Auftro 
emacht , die Kinder in der feinen, 
Blond und Niederlaͤnder Spitz unent⸗ 
geltlich zu anterrichten,alswird ſolches 
dem geehrten Publiko kund gethan, 
wer hierzu Luſt hat, kann ſich mel⸗ 
den bey dem Hofgelhmeidmacher in 
der Dienersgaflen.über 2. Stiegen, 
linferhand, 


# 








$.V. Anzgeige der hier angekom⸗ 


r? 


menen Perfonen; > 


Bey Heren Stuͤrzer, Weinga eben 
zum — —— fon 


Den 28. Titel. Hr. von Heines 
Een geheimer Kammerrath aus Sachs 
fer mit 1. Bedienten. — 

Den 1. Julii Monſ. le Baron 
Dumori franzoͤſiſcher Obriſter von 
ber Kavallerie mit 1. Conſ. 2. Ber 
dienten von Paris. 

Den 2. Monſ. de Crevet engliſcher 
Dragonerlieutenant mit 1. Bedien⸗ 
ten von Londen. 

Den 3. Monf. le Comte Duranb 
bevollmärhtigter Minifter von Frank 
reich an den Faiferlichen Hof zu Wien 
mit ber ganzen Suite... + | 


Bey Hrn. Lungimayr, Weingaſt⸗ 


geben im Thal, zum fchiwarzen - - 


Baͤrn, logiren. 

- . Den 26.Hr. Schueh mit ı. Con⸗ 
forten Bierbräu von Aibling. 

. Den 30. Hr. Lechner Bräumeis 
ſter mit 1. Conforten von Jezendorf. 
+ Den 2. Julii Titel. Hr. Daron 
von Reißach k. k. Kammerherr niit 1. 
onforten nebft dero Kammerdiener, 


und 2. Bebienten. 


Bey Hrn. Andrend Schlicker, eins 
gaftgeb im Thal zum weiſſen 
Roͤßel logiren 


Den 27. Dr, Burgermeiſter Wals 
ner von Braunau. 
‚ Den 28. Titl. Herr von Hoͤckh, 
KHauptmauthner , und Megierungss 
rath von Burghauſen nebft 1. Bed. 


en 29. Titl. Hr. Baron Popo⸗ 
cosky Hauptmann von Herzog Cle⸗ 
ment. Megiment von Burghauſen 


nebft 1. Bed. 
Den 30. Hr. Lorenzer Kaufmann 


von Wendtting. = 


Bey — — — zum 


ſchwarzen Adler in der Kaufinger⸗ 


gaffen logiren. 


7 26. er Berti badhr 
. fuggerifch. und Kanz⸗ 
— ——— Kirchheim mit 1. Be⸗ 
dienten. 
Dito Hr Johann Bichler Ober⸗ 
ſchreiber von Gericht Starnberg. 


> Den 27. Ihro Hochwuͤrben Hr. 
Daunen Mar zu Donfter 
Mn zu men 


Den 23. Ihro Ereell Hr. Reiches 
prälat von Salmansweyl mit 3. geiſt⸗ 
lichen Herren, 1. Herrn Sekretär 
und 1. Medicum, 1. Deren Kammers 
diener und 4. Bedienten. 

‚Den 29. Hr. von Ainſer Eaif. Eds 
an Hofsonsipift von Wien. 
en 30. Ihro Hochwuͤrden Herr 
gnating Stenerich Can. Negul. von 
Ranshofen. 

Den 1. Julii Frau von Hofmans 
von Wien mit dero Jungfer. 

Den 2. Sig. Tommalı & Compag. 
Mercantı di Trento, & Sign. Mak 
fei Mercantidi Trento, Ä 
Bey Hrn.Zoh. Georg Roft, Weit 

gaftgeben inder Weinſtraſſen bey 

den 3. Mohren fogiren 


Den 30. Hr. Wolfgang Reif In⸗ 


riſt mit einem geiſtlichen Herrn. 
Den —— von Salz⸗ 
urg. 


Bey Sana Neumayr , Sitferbräuin R 

ber Weinſtraſſen, hatlogiert _° 
. Hr. Philipp Barthol. GSebalb 
churfl. Hofkanzley Rechnungs kommiſ⸗ 
ſarius, und Rentzahlamtskaßier von 
Straubing. | * 











$. VI. Liſte der in dieſer Woche 
hier Gebohrnen u, Derftorbenen, 


Gebohren find in beyden Pfarren 17. 
Kinder. | j 


Geftorben find : 
| In U.C. Fr. Pfarr. 
Den 27. Detpra.Bron Digi, 





Hofpaſtettenkochs Frau, in der Les 


derergaße, 73. 3. alt. 

Be, Hr. Leopold Winkler, 
Goltarbeiter , in der Weinftraße, 49. 
Jahr alt. 

Des Martin Gugler , Waſchers 
Meib , auf dem Lehel, 47. Jahr alt. 
Bon einem Muͤnzknecht im Thal, 
». Kind, 2. Jahr alt. 

Den 1. Aulii. Bon einem Kirſch⸗ 
wer allda 1. Kind dreyviertel u alt. 
Von einem Tagwerker, auf dem 

vn 2. Kinder 1 viertef Jahr alt. 
en 2. Zulii. Ihro Ercellenz der 
wohlgebobrne Herr Johann Georg 
von Käppler , auf Sandelshanfen ıc. 
rfürftl. geheimer /Hofkammer⸗ u. 
ommercienrath , dann Fifcalis ge- 
neralis, auf dem Rindermarkt, 67. 


. alt. 
n Veit Hueber, Lehenrößler, in der 
Lederergaße, 60. Jalt. 

nati Prem , Holzhuͤter, auf 

dem Lehel, 35. J. alt. 
Kaſva —— Waͤſcher, all⸗ 
da, 80, J. alt. 

Des Benedikt Kötterl, Tagwer⸗ 
Ters Weib, in der Lederergaße, 42. 


. alt. 
Den 3. Inlii. Joh. Georg Wolf, 
Sum ‚ in ber Feten in 41. 


. alt. 
: Titl. Fräufe Maria Therefis von 
Doß, unter dem fchönen Thurn, 
71,9%. alt. 
einem Steckenknecht, auf 


dem Hofgraben,r. Kind, 14. Tag alt. 
In St, Peters Pfarre. 


- Den 27. Bon dem Handelsherrn, 
im Dultgäßl, 1, Kind, 11. Wod. 
alt, 





Weisen 15 = 
m ı 


— —— — 
En N 


_ Den 28. Balentin Schwarz, 
—— vor dem Afartbor , 4 
a 


‚alt. 
Dis Ignati Aſam, Schreibers 
Weib, in der Sendlingergaße, 39. 


‚alt. 

A. M. Eſterlinn, Wittwe, anf 
dem Kreutz, 72.9, alt. 

Den 29. Anna Bregneriun, I 
St. im Zofephf; ital. 

Den 1. Aulii. Bruder Bernard, 
Müller, im Rofenthal, Eremit von 
Gräfing, 6. he 

= dem Hofwaifenhaug, 1. Knab, 
6. J. alt. 

Den 2. Lorenz Aſtner, Waibl, 
auf dem Kreutz, 44. 3. alt. 

Kobanna Möglinn, 1. Gt: im, 
Bruderhaus. 

Den 3. A. M. Unterhandlerinn, 
1. St. im Herzogſpital. 

Bon einem rieftrager, auf dem 
Bärbergraben, 1. Kind, 4. 3. alt. 

Ron einem Hätfhier, in der 
—— 1. Kind , 4. Woch 
alt. 





S. VI. gruchtpreis. 


Dienſtag, den 26. Junii. 
vom Beſten. Mittlern. Gering. 
Schaͤffel fl. kr. d. u Mr 
Meigen = = = = ⸗ = 
Kom! 2% = =, 5 = ⸗ 
Gerſten J⸗e22 

= z = * | e 

Samftag, den 30. Jurii. 


14 30 14 


erfien 10 is 2 1‘ 
Haber 8 = = 
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Num. XXX. 
. N ———— 











Den 11. Julii. ei, 


NG 


$. 1. Zimmer , — vermiethen 
ge iſt in der aͤußern ſchwaͤbinger 
E Gaſſen ein eingerichtes oder 
uneingerichtes Zimmer taͤglich 
ji verftiften , wer dazu ‘Belieben trägt, 
ann dag mehrere im Zeitungskom⸗ 
ptoir erfragen. | 
Es find zwey fehön eingerichte meu⸗ 
blirte Zimmer täglich zu verftiften, 
wer deren benötbigt, Fann dag meh» 
rere im Zeitungsfompteir erfragen. 
Es ift in der neuhaufer Saffen eis 
ne £ogie über 1. Stiegen vornen her⸗ 
aus vor ein ober zwey Perſonen oder 
für ein bonetes Frauenzimmer taͤg⸗ 
lich zu verftiften, bag. mehrere iſt im 
Zeitungsfomptoir zu erfundigen. 
S. II. Derfonen, fo Dienſte füchen 
oder in Dienſt gefucht werden, 
Ein bonette Perfon von Bruchfal 
im Speyerifchen gebürtig , welcher 
nicht allein die Studia abſolviret, ſon⸗ 





— 7 
IM; 


N 


u 


Wochentliche 


«CI 


bern auch 7. Jahr lang in Prori auf 
einer Megierungskanziey geftanden, 
und dabey während feinem ge = 
Aufenthalt in Paris jowohl, als} 

merika Septentrionali bie franzöfis 
ſche Sprach vollfommen erlernet bat, 
ſuchet bey einer adelichen Herrfchaft 
entweder Sefretariatds Hofmeiſters⸗ 
Haushofmeiſters oder Kammerfchreis 


‚bersdienfte, mer eines folchen honet⸗ 
ten Menfchen benöthigt , Fann dag 


mehrere im Zeitungsfomptoir erfahs 


Rs fuchet ein Koch herrfchaftliche 
Dienfte , von welchem dag mehrere 
im Zeitungsfomptoir zu erfragen. 


— 5. II. Sachen ſo gefunden, 


oder verlohren worden. 


Es iſt am Peter und Paul Tag ei⸗ 
he ſilberne Uhrketten, daran zwey 
füberne ungeftochene Petſchier , ein 

anz filberne Feigen , ein filberner 


hrſchluͤſſel, und 2. filberne Hirſchel 


* el a u u — — — — 


ſiad, verlohren worden, wer ſelbe 
zefunden, wird hoͤflichſt erſucht, ſol⸗ 
che gegen einem guten Rekompens in 
— Zeitungskomptoir einzuhaͤn⸗ 


digen. 
"Es it unlängft ein Regendaͤchel 


gefunden worden , wer es verlohren/ 
kann ſich wegen ſolchem im Zeitungs⸗ 
komptoir erkundigen. 

Es iſt unlängft ein von ſilbernen 
Drat gekettelter Landroſenkranz mit 
einens-folchen gefaßten Krouz verloh⸗ 
ren degangen / wer ſolchen gefunden, 
wird freundlichſt erſucht, ſelben in all⸗ 
hieſiges Zeitungskomptoir gegen ei⸗ 
nem Rekompens zu überbringen. 


— — — 


$. VI. Vachrichten. 








t,nach deren Vollzug die Ren⸗ 
al mit erforderlicher Punktua⸗ 
fität unverzüglich vorgenommen, und 
diefe dem Beehrten Puoͤliko durch dffent- 
liche Liſten — als das Erforder⸗ 
liche wegen kuͤnftiger rn dieſes 
JInſtituts naͤher bekannt gemacht wer⸗ 
den wird. — —— Ne: 
oburg, den zten Julii 1770. 
er j Genera adminiftration er= 
fagter Rentenlotterie. 
Dem gefaminten Publiko wird hie⸗ 
mit Bund gemacht, daß kuͤnftigen Frey⸗ 
tag den 27. dieſes in der Fuͤrſtenfelder⸗ 
affen indem fogenannten MWeiglifchen 
Dante verfchiedentlihe Sachen , als 
da find Silber , Fre s fo andere Kleis 
der, Betten, ücher, Gewehr, fo 


Geotgit 





anbere plus licitanti werden verkauft 


werben, » 

Bey Johann Vepomuck $rig 
Buhhändler in Mlündyen, 
* den ſchoͤnen ne find 
nachftebende neue Bücher zu 

betommen. | 


Manifeftatio celfiffimi ae tlluftrifimt 
artini S. Imp. Prin- 
cipis Lubomirski Generalis locum- 
tenentis Exercitus Regni Polonie & 
fuo & aliorum Marschalloram ac In- 
colarum Nomine contra illuftriffimos 
Mateschallös, aliosque intus conten- 
tos fafta, ad aftaque authentica Regni 
Poloniz patrio Idiomate per oblatam 
porretta, ex iisdem anthendice de- 
prompta, & latino Idiomate de verbo 
ad verbum expofita. Fol. 6.kr. 
Deffentlicher Vertheidigungsbrief des 
F ebohrnen Herrn Georg Martini 
rafen von Wiſsniez, und Staroſten 


in Großpohlen rc. wie auch des durch⸗ 

{eu von Lubomirsfi , bes 

B. . Me x. im Namen fei= 
und Marfchälle und 


* 
wohner ded Reichs wider die eiti⸗ 
ge Herren Marſchaͤlle und andere hier⸗ 
inn benannte Häupter der beſondern 
Motten, wovon in ben Alten unferes 
Meichd gedacht, aus felben alles richtig 
ausgejogen — und: aus dem Lateinifchen 
alihier von Wort zu Wort ind Deu 
Gedanfen des Herrn Studzinski pol⸗ 
nifchen Edelmannd „über den gegenwaͤr⸗ 
tigen Zuftand feines Baterlands. Fol. 


Gh. 
A 3 feanzöfifcher Sprach. 


Rente Reden, und Unterrichte der 
an Marfchallinn von *** anihre Kin= 

er von den Pflichten der Neligion, ded 
DWaterlandes undder Cefellfchaft. Aus 
dem Franzöfifchen des Herren Marquis 
Earacciolt. v0 Augsburg — 20. kr. 
- Begebenheiten bewunderswůͤrdige, ei⸗ 
ed uhramchers, wie auch deſſen Rei⸗ 


fon , Slüf, und Ungluͤcksfaͤlle auf dem 
Meere, und eg Infuln. g800 
Megensburg KR 45. f 
Sardagna ( dis ey ) Theolo- 
ia Dogmatico Pole: vica, qua adver- 
fu us veteres noyasque hæreſes ex fcri- 
turis, Patribus , atque Ecclefiaftica 
iſtoria, Catholica veritas propugna- 
tur, Tom. 1. 8. Maj. Ratisb, 1770. fl.2. 
Griffet P. Heinrich d. G. Jeſu geift- 
seiche Bredigen, * den Adveut, F 
ſten, und vorsehmften Feſttage 
Jahres aus dem Franzöftfchen. 4. beit 
gr. 800 Augdbugg 1770. fl. 4.30. fr. 
Es find auch im diefer Handlung alle 
—— — zu haben. 





s. V. Anzeige der hier angekom⸗ 
menen Perſonen. 


Bey Den. Lunglmayr, Weingaſt⸗ 
geben im Thail, zum ſchwarzen 
Bärn, logiren. 
f Den 4. Hr. Karl Kammerdiener 
von Graf Palm mit bero Bagage 
Fommt von Wien. 
Den 5. Hr. Neumayr Wirth und 
Gaftgeb von a aus Tyrol. 
Den 7. Titl. Hr. Franz Prise⸗ 
lanco k. £ Hofs und — 
mit 1. Conſorten von Wien. 
Den 10. Hr. Moßhamer Schiff⸗ 
meiſter mit 1. Conſ von Burghauſen. 


Bey Herrn Albert, Weingaſtgeben zum 
ſchwarzen — in der Kaufinger⸗ 
gaſſen logiren. 

Den 3. Ihro Ercell. Hr. General 
von — mit ſeiner Suite von 
9. Perſonen. 

n 5. Hr. Bomin Kaufmann 
von ———— 
Dito, Herr Faͤhndrich Vrecher 


vom Oberſt Baron heroldiſchen Zus 
anterieregiment. 
Den 6. Hr. Rachner mit 'r. geiſt⸗ 
lichen Herrn Kaufmann von Baſei. 
Den 9, Hr. v. Blumenfchein Ir 
bochfürftl. Gnaden zu allen wir 
geiflicher Rath mit ı. 
en ro. Monf. de Graham As- 
glois mit dero Frauen und 2. Kourier, 
Bey Herrn Stürzer, Weingaſtgeben 
zum goldenen Hirfchen logiten 
Den 5. Titl. Hr. Baron vom 
Schaumburg Kommendenr von Mals 
en mit Hr. Kanzler 2. Bed. 
Dito. Hr. Raifer mit 3. Conſorten 
** von Regensburg. 


Dito. Hr. Puechler mit dero Herr 
reu Bruͤdern —6 von Augs⸗ 


bur 

"Bito, Til. Hr. Graf Er 
kaiſ. Oberſt mit 2. Bed. v. Strasburg. 
Bey Hrn. Andreas Schlicker, Wein⸗ 

gaftgeb im Thal zum weiſſen 
Roͤßel logiren 

Den 5. Ihro Hochwuͤrden Hr, Leibl 
Geyer vn — nebft 


De e — Schiffmeis 


fter, von 


Den 7 Hr. Sy Pulvermacher 


Sr. ng ——— ieh von Edenhe · 


fen. 
on g, Hr, Kagner Sterfmacher von 


Den 9. Hr. Bart Handelsmann, 
von Sal 


Hr. Siberbane Marktförtiber, von 


——— en. 
— en e 


Es " 


— 


der Hueberiſchen Weingaſtgebsbe⸗ 
wu zum Romiſchen König in 
der Kaufingergaflen logirn. 
Den s. Frau Stdibin Schiffmeiftes 
rin, mit2. Conf. von Waflerburg. 
Den 6. Hr. Pater Fulgenz, Dos 
minikaner von Augsburg. 
Den 8. Titl. Hr. Klein mit 1, Hr. 
> Eonf. Sekretär von Fürft Taris, 
fommen von Düfchingen. 
Den 9. Hr. Burgermeilter Bronwi⸗ 
fer, mit deſſen Jungfrau Tochter 
von Waflerburg. 








$. VI. Liſte der in dieſer Woche 
bier Gebohrnen u. Verſtorbenen. 
Gebohren find in beyden Pfarven 17. 
„ „Kinder _ _ 
Geſtorben find: 
"In U,£. Fr. Pfarr. 


Den 4. Sebaftian Ziftl, Bräufnecht 
im braunen Bräuhaug,29.%. alt. 
= —— — er 
eib , im Sranengäßel, 40.5. alt. 
s. Bon einem Laquey im Thal 
1, Kind 1. Jahr alt. 
Bon einem Stallfnecht alda 1. Kind 
3. Viertel J. alt. 
Den 6. Eeleftinus Schönberg , Korns 
meſſer, aufden Platz, 64, %. alt. 
Von einem Schneider im Thal 1. 
Kind 1. J. alt. | 
Den 7. Martin Eifenmann, Tags 
werker, im Schrammengäßl, 70, 
Sahralte 
Den 3, Bon einem Stallknecht im 
Thal 1. Kind 16. Wochen alt. . 
Den 9. Titl. Der Hocheblgebohrne 
Herr Jofeph von lbach / Sr. 


kaiſerl. Majeſtaͤt hoͤchſtſeliger ge⸗ 
weſter Rath, Schatz ⸗/ und Quade⸗ 
robermeiſter/ * alt. 


In St. Peters Pfarr. 


Din 5. Ein) Manngperfon im Ars 
beitshaus. 

Von einem Braͤu auf dem Anger 1. 
Kind 8. Tag alt. | 

Ron einem Schreiber auf dem Elend 
1. Kind 9. Wochen alt. 

Den 6. Johann Georg Märfl, gewe⸗ 
fter Gerichtsboth zu Mindelheim, 
im Herzogfpital. 

Ron einem Wirth vor dem Schwas 
bingertbor, 1. Kind, 14. Tag alt, 

Den 7. Herr Johann Antoni Hötte 
linger, Feldbothen-⸗Hauptmann, 
auf dem Anger, 73. J. alt. 

Den 8. Jacob Mößner, Mesger auf 
dem Kreuj, 72. & alt. 

Von einem Muſikus im Thalyı. Kind, 
16. Wochen alt. 

Den 9. Joſeph Eglfeer , Eifenhänds 
ler, allda, 63.%. alt. 

Den 10. Johann Pichlmayr Tags 
werfer , in der Gendlingergaße, 
45. %. alt. 








8. VII. Fruchtpreis. 
Dienſtag, den 3. Julii. 
vom Beſten. Mittlern. Gering. 





Num, XXX, 
Wochentl iche 





E iſt in der Neuhauſer Gaſſen 


$. 1. Zimmer een er 


eine Logie über 1. Stiegen vor, 


‚nen heraußivor cin oder 2. Pers - 


fonen oder für ein Frauens 
zimmer täglich zu verftiften, dag meh⸗ 
rere iſt im Zeitungs lomptoir zu erbuns 
digen. 

Es ſind ʒzwey ſchoͤn eingerichte meubs 
blirte Zimmer täglich zu verſtiften, wer 
deren benöthigt, Fann das mehrere 
im Zeitungsfomptoir erfragen. 

Es ift in der ſchwaͤbinger Saffen 
nächft der Mefidenz eine ganze Behau⸗ 
fung mit allen Bequenilichfeiten vor 
eine Herrſchaft täglich zu verftiften, 
wer hierzu Belieben trägt; Fann dag 
mehrere im Zeitungsfomptoir erfuns 
digen. 


8. U. Sachen fo su kaufen, oder 
zu verkanfeun find. 


Die am Lehel ſich befindende Gwuͤrz 








und G ſammt ber Behau⸗ 
fung * — dann Schnittſaag, 


tem 2. eigen und wohlerbaute Haͤu⸗ 


. Geld und 1. Wi 
— Yermnen zu Decfn oma Fl 
geborhen | 





SIT. Sachen, P gefunden, 
oder verlöbren worden. 


Es ift den 16. dieſes ein la 
oder Perfpeftiv in dem —— 
lohren worden, wer ſolches gefunden, 
wird höflichft erſucht, ſolches in all⸗ 
hieſiges Zeitungs komptoir zu überbrins 
gen. 

Es iſt den 16. Julii Abends um 6. 


Uhr die Helfte von einem mit Perlen 


befegten Halskreuz ſammt etwelchen 
Granadlen, jedo 


bey den Auguſtinern, oder auf dem 


: Weg big in das Herzogſpital verloh⸗ 


ren worden‘, wer ſolches gefunden,reirb 


hoͤflichſt erſucht, ſolches in das Zeis 
tunges 


unmwiffend ob «8 ' 


4 






——— 


tungskomptoir gegen einem guten Re⸗ 
kompens zu —— 

Den 21. Juni iſt in der PP. Je⸗ 
fuiterfirche ein Waͤderl gefunden wor⸗ 
den. Wer ſolches verlobren, kann 


ſich im hieſigen eitungskomptoir er⸗ 
kundigen. 
Es iſt verfloſſenen —5 von 


den Engliſchen bis zu der Reſidenz / 
eine filberne Stunduhr mit einem fils 
bernen Geheiß, daran der Uhrſchluͤſ⸗ 
fel fommt einem meßingen Petſchier⸗ 
ſtoͤckel und ſeidenen Uhrbande, vers 
iohren worden. Wer ſolche gefun⸗ 
den, wird freundſchaftlich erſucht / 
elbe gegen einem Rekompens hieſi⸗ 
gem Zeitungsfomptoit einzuhändigen. 


— — — 


—— 
$, IV. VNachrichten. 


nhiunten flebenden Amt wird biemit je 
———— fund gemacht, daß der Kammer: 
diener höcderifiche fogenannte Sturmbof zu Gier 
fing ı —* denen unter ber Sichel fiebenten 
fruibus plus licitanti verfauft werden wird. 
Pozu denn der Ficitationdtag auf den 24- 
diefed , in bemeldthm Sturmbof zu Giefin 
angelegt , und Abendo mit dem Glodenflrei 
Ave Maria, un —— — * ſeyn ſol⸗ 
ia. Runchen den 13. Julii 1770. 
arärft. Dberfilarimereramt. 





pure Augen. Es erhält eine u Aare 


get und flärfet fie auf eine herrliche Art. Da 


nnt gerwefen , fo. daß junge Perio: 
Zah Sehr ben vieler Arbeit Dadurch ag 


fagfpiritus , welder alle Hauptflüße und 
dmerzen in zu einer Minuten vertreibet, 
wie die Gebrauchsbeſchteibung mit mebrern ber 
erat, das Loth 36. Kreuzer. Wie au bie jels 
ide — und goldene Wunderpulbertinktur, 
biete diene 


t befonders im Herzklopfen und Bans 
gigfeit vorbie (tere De ‚ he Sr 
tenitechen, Gliederreiffen, auch benen melan- 
Polifhen und niedergefblagenen Gemüthern ; 
erfreuet dad Herz, und macet baffelbe beynebft 
dem Geblüte leiht, mit Verwunderung über 


beifelben geihwinden Eifeft, wovon bie Gt 
b [1] ib in ts jeige 
rn 
franco nebft etlihen Kreugern pro Embalage 
eingefandt werden. 


Es wirb dem Publiko zu wiſſen gemacht, ba 
den 19. und 20. biefe# 88 v33 ud 
Derlaffenf aft in portirten Kleidern, Gilber, 
Mafdh, und 733. Stud verſchiedenen franzöfts 
hen, welfchen und andern Büchern, dann ver⸗ 
biedenen Effekten beſtehend, in aliefig bis 
höflihe Re ſtadt F „plus offerenti 
vorfauft werde, wer num hiezu Belieben traget 
bat ſich auf obbeflimmte Zägaldier in der £ 
rathafanzley an melden. Frepfing den zo. Julii 


1779. 
Hohfürftl. Hofrathäfanzleg alda. 


Bey Johann YIepomud Sri 
Buchhändler in Mmünchen, 
naͤchſt den ſchoͤnen Thurn find 
nachitebende neue Bücher zu 
betommen. 

Goneordaten und Neceffen,, welche 
wifchen Ehurbaiern, und den umlies 

enden Hochftiftern Salzburg, Palfau, 
reyſing, Negensburg, Angsburg und 
hiemſee fowohl in alten als neuern 

Zeiten , — das Eceleſiaſticum in 

—— hurlanden belanget, getrof⸗ 

en worden. fol. 1769 24. Fr 

Tiffot Heren) von den Krankheiten 
vornehmer und —— an Hoͤ⸗ 
er ‚und ingroßen Städten. vo Frauf- 

rt 1770.24. fr. 

Ligori. D. Alvonf. ) Sacerdos re 
pias confiderationes & affeftus in lin- 
gulos hebdomad® dies ad tremendum 
Mifle Sacrificium adduekus & reductus. 
ı2. Halem. 1770. ı2.kr. 


Gedanken von dem undNoth 
wendigfeit einer ——S in den 
Churlanden in Baiern. gvo München 


1767. 4. fr. 


— —* 











—— — 


Reiſe in den Orient in den Jahren 


2763. und 64. und Anmerkungen über - E 


die Stadt Conſtantinopel und die Tuͤr— 


fen, ausdem engl. 800 Ungsburg. 1770. | 


15-+ fr. 





S. V. Anzeige derbier angekom⸗ 
menen Perfonen, 
Bey Herrn Albert, Weingaſtgeben zum 
ſchwarzen Adler in der Kaufinger⸗ 
gaſſen logiren. 
Den 10. Monſ. Chevaliere Ca- 
itain de Cavallerie au Serv. du 
Ron de france. 
- Den ı1. Hr. Herbfter und Hr. 
Moriz Zuriften von Tübingen. 

Den 13. Hr. Spiendor Kaufmann 
von Augsburg. 

Dito. Hr. Riedmayr Hirſchwirth 
von Memmingen. 

Den ı5. Hr. Weber mit dero 
Srau — von Lindau. 

Den 16. Monſ. Hovvard Esqui- 
re Anglois. 

Bey Heren Stürzer, Weingaſtgeben 
- zum goldenen Hirfchen logiren 

Den 13. Titl. Herr Mayr Sil⸗ 
berhaͤndler von Augsburg mit dero 
Frau Gemahlin und Sohn, 

In der Hueberifchen Weingaſtgebsbe⸗ 
Gmsjong zum Rdmiſchen König in 
er Kaufingergaſſen logiren. 

Den 11. Titel, Herr Kanonicus 

obft mit 1. Deren Apotheker von 

t. Wolfgang in Linz. 

Den ı2. Titl. Ihro Ereell. Herr 
Baron v, Neyb Teutfchherr von El⸗ 
fin en; mit I, Beb. 

13. Titl. Monſ. Gallon und 


⸗ GR Turn — 
Monf. Wodehauſſe mit 2. Bebienten 
* aus Sa af. 9 
en 14. Til. Monf. Johnſon 
und Monf. Zolifon Eavalier are 
eland mit I. Kammerdiener und &, 
— — | 
en 15. Tit r. Pißin 
Kaufmann von Au * Filing 
Den 16. Titl. ——— 


Gnaden Hr. Prälat von heil. Kreuz 


in Donaumert mit H. Pater Prior, 
mit einen Rammerdiener und Bedient, 


Dey Hrn. Andreas Schlicker, Wein⸗ 
gaſtgeb im Thal zum weiſſen 
Roßel fogiren 

Den 13, Hr. Verwalter ‚u, Dis 
— 
en 14. Hr. Engdorfer, Lederer 


von Roſenheim. 


Den ıs. Hr. Froͤlich, Weingaſt⸗ 


‚geb, von Burghauſen. | 
Bey Ken. Lunglmayr, Weingaſt⸗ 


geben im Thail, zum ſchwarzen 
Baͤrn, logiren. 


Denız. Hr. Hensler, Raufın, 


ans England. 


Den 16, Titl. Hr. Burgermeis 
fter Bopp, von Landshut, - 

Den 17. Hr. Sartori,: Grena⸗ 
dierlieutenant von: Graf hollnſteini⸗ 


en Anfanterieregiment , kommt v. 


ands hut. 
Bey Frau Thallerin, Weingaſtge⸗ 


bin, zum goldenen Hahn in der 


Weinſtraſſe, Togiren. 
Herr von Münfter Juriſt von Zur 
golftabt. F 
Monſ. Nicolet Kaufmann’ von 
Augsburg. | 





im 
und ein halbes J. alt. 


y Frau Ablin, Weingaſtgebin, 


= ſchwarzen Bien logiren. 


— Kaufen aus S 








$. VI. Liſte der in dieſer Woche 
— eh u. Er 

Gebohren find in begden Pfarren 11. 

Riuder. 
Seftorben find: 
In 1.8. Se. Pfart. 

Den 11. Boneinem Bierzäpfler 
im Thal, 1. Kind, 3. Viertel J. alt. 

Den ı2. Bon einem Pergamens 
ter, — Neuhauſerthor, T. Kind, 
a. J. 


alt. 
on einem Hofgartner, vor dem 


Schwaͤbingerthor, ı. Kind, 9. W. 


alt. 

Den 14. Joh. Peter Blume 
troft, Dofbauamtsäberfteher, im 
Sporrersößl, 72. J. alt. 

Den 15. Melchior Pauli, Zims 
—* in ber Neuhauſergaße, 
70. J. alt. 

Von einem Titl. Hrn. Hofrathy 
in —— 1. Kind, 8. 


16. Von dem Kücelbacher., 


I. Kind, I, 


Bon einem 5 im Thal, 


I. i d, 8. Taga 


en 17. Magdalena Högerinn, 
au Wirth auf dem Lehel, 
zo, ® f. 

on einem Taqwerker, im Thal, 
3. Kind, 2. und ein halbes J. alt. 


In St. Peters Pfarr. 
Den 11. Fran Pögkmüller, Wirth, 


vor dem Ffartbor, 72. J. alt, 

Von einem Hrn. Harfchier, in 
* Sendlingergaße, 1. Kind, 3. W. 
alt. 


on einem Tagterfer, im Thal, 

I. Mädchen, 7 J. alt. * 

. Den 13. Fr. M. Thereſ. Kingug 
ran, Hochzeſtamtsprokurators Witt. 
in ber Gendlingergaße, 72.%. alt. 

Den 14, Ein Weibeperfon ins Ars 
beitsbaug, 

Vom Hrn, Karl von Kröner, 
Hofoirtuofen, in der Sendlinger 
Gaſſen, 1. Knab, 12. J.alt. 

n einem Baader anf dem Anger, 
JJ — 2% Baiferons 
us dem fchäferiichen 
1. Mädchen, 14. %. alt. 


45. VII. Fruchtpreis. 


Saberr = 2-8 =. 
Samſtag, den 14. Julii. 
Weigen 16 30 35365715 = 
Kom 13 9013 2 12 9 


—— 


Mi in der Voͤtteri eu 
Diefes —— wird alle —— —* or eterifipen Def undſcandſchafts⸗ 





Num. XXXI, 


a 








Wochentl ich e 


% 
* 








Anzeigen. 


1770. 





S.I. Zimmer, —— vermiethen 
nd. 


28 iſt in der Neuhauſer Gaſſen 
bey dem. Proͤbſtlboͤcken täglich 
ein Zimmer zu verftiften , und 

allwo auch die Koft gegeben wird, wer 
alfo dazu Belieben trägt, kann fich 
des mehrern aldort erfundigen. 





S.1I. Sachen fo zu kaufen, oder 
zu verkanfeu find. 


Es ift ein faſt ganz neuer Meitfattel 
mit Piftolen und aller Zugehoͤr, nes 
benbey auch ein Tlintenbeller, denn 
eine voflfommene Nudelbref um einen 
billigen Preig zu verfaufen, wer hier 








elieben trägt, Fann ſich in dem. 


Riitungefompenie erfragen. 





F.I. Sachen, fo gefunden, 
oder verlohren worden, 

* Berfloffenen Sonntag den 15. Ju⸗ 

liil iſt ein nach Löowenart geſchorner 

Hund/, welcher mit weiß, und an Oh⸗ 





‚der Umflände des Alterd, und der 





ren mit rote vermengten Haaren vers 
ſehen, auch mittelmäßiger Größe iſt, 
verlohren gangen, wer ſolchen gefuns 
den, wird erſuchet, felben gegen ein 
honorables Rekompens in das Zei⸗ 
tungsfomptoir zu bringen. 

ee ift auf der fehwabinger Straffen 
ein franzöfifcher Schlüßel gefunden 
worden, wer folchen verlohren, kann 
da? mehrere im Zeitungsfompteir ers 
fragen. ERS: 


S. IV. acdrichten, 


Es werden hiemit zum allgemeinen Beten, 
infonderheit aber für ftarfe und hart bewegliche 
ſowohl erwachfene Verfonen , als Kinder, 97 
fentlih fund gemacht des hergoglichen Leibmedi⸗ 
cus Herrn Joſeph Baaders Nhabarbarapillen : 
Galle, Schleim, äure, Würmer, und 
erementen ohne rn ri Grimmen , ohne 
Brang und Wallung des Geblürd fiber, und 
raͤftig“ abzuführen ; nab Be —— 
atur, d, 
12,16, bis 20, auf einmal zum Purgieren, 
oder auch nur 3. zur Eröfnung des verflopften 
Leibs frube nüchtern zu nebmen, und ſchwachen 
Kaffe , leichten Thee, Kalbfleifhbrühe, oder 
Gerfientoaffer Darauf zu trinten. Diefe Arz- 
ney iſt allen bisher gewöhnlichen Burgierpillen 
um fo mehr porzuziehen : alö hierzu fein aloe, 








cammoneum, Colocynthis , refina —3 
a Grana Tiglie, ucumis afininus „ Gum- 
mi Gottz , Semina — „ Antimonium, 
Mercurius , weder andere dergleinben higige, 
harfe, und gefährliche Ingredientien fommen, 
ei allzubeftige Operationen , fogar auch bey 
den flärfften Naruren,, mit febr empfindlichen 
E haben der Geſundheit, nicht felten wahrge— 
nommen werben. Cine ganz andere Befharfens 
heit, und zugleich ausnehmende Brobe dieſer D. 
Baaderifben Pillen ift : daß ſie im llaulech⸗ 
ten Warler gänzlich zerfleffen, und in einer ware 
men , oder auch ferchlen Luft alfobald wachsweich 
werden. Inzwiſchen verbleiberkbiefelbe , an eie 
nein trofnen und fühlen Ort verwahret, 2. Jahr 
ve gut und fräftig. Ihre Farbe, Geruh und 
Geſchmat zeigen das NHabarbarum vorzüglich 
an, und die Wirlung bienon iſt ſchier eben dies 
felbıge , welcht man von diefer edlen Arzney in 
Rulver , oder Zränklein genommen zu gewarten 
Sie rlind albier in dem Fingergälfel bey 
Hrn. Frieholz berzoglichen Hofdhirurgus, das 
Siuck in 2. Gran vor 1. Kreuzer , und eın 
Ehädtel mit 6%. Pillen ms. Gulden , an- 
ben dad Eremplar gratis zu haben. 
Einem-geebrten Bublifo dienet zur Nachricht, 
wie daß eine große Anzabl von Hunden und Af⸗ 
fon alfier angelangt!; man fann diefe Thiere nicht 
beffervergleichen , als denjenigen, Die lich be- 
fireben, nad ihrer Art dag Beßte zu thun. Gie 
strachen verſchiedene Handigerfer und andere mer 
chaniſche Arbeit , die bey Mefen Thieren außers 
ardentlih, gleihwie fie ben uns natürlich find. 
Denn was iſt wunderlicher ald Hunde fehen, die 
fdinnem, haſpeln, und den Faden abfchneiden, 
fp die Kanarienvdgel pfeifen (ehren : Andere dıe 
Släfer fhmwenfen, Eeffeltragen, Echubfarren- 
führen und folde nachſtoſſen. Andere die Eder 
ren fchleifen und Eßig verkaufen. Dieſe verſchie⸗ 
dene Uebungen, mit noch vielen andern verch- 
rungswäürdigen, werden durch die Neitichule der 
Hunde und Affen geendiget werden. Ed wird 
ein Hund auf einem gelnanaten ‚ und ungefpann- 
ten, wienud aufiteigenden Geil tanzen. Ein 
Aff wird außerordentliche und verwunderliche 
gean maden, Ein anderer Aff macht die 
eitfchul auf einem Hund und dad Erercitium, 
und thut eine Zlintelosihiefien. Ein Hund Nas 
mend Boutoniere, wird auf einem mühelamen 
Berg fleigen , und zwepten® über eine bewegli⸗ 
He Brüde gehen, mit feinem Kameraden Girof- 
de genannt, über welches —— ſich ver⸗ 
wunbern werden. Man bat ſchon viele Schau⸗ 
——— dieſer Stadt geſehen, aber noch keines 


bat. 


fen $ 
Zages viermal zu fehen 
% Ubr 


* 


imgten z. Kr Der Schauplatz iſt auf d 
— neugebauten Sa — —— 
Dem geehrten Publiko wird hiemit kund ges 
macht, bey 59. Centner Cifenhammersre-- 
gi iten gegen Ha Kr Preis, au alienfals die 
ifenbammergerechtigkeit felbit zu verkaufen uff, 
und ſollten fi etwa Liebhaber vorfinden , fo füns 
nen diefelbe das mehrere im Zeitungstomptoir 


erfahren. 

BERLOUT , Galanterie- Händler 
von M ‚ ıft albier angefommen mi 
allerhand der fchönften zuf Se 
merfleidung dienenden Waaren ı 
verfehen, als Garhituren forohf a 
Nö als andere, Hauben, Manchetten, 


Mäntel , Blonden, feine Si 
Kai Band,tor —— ie 
a 






nzöfifche Waaren : laſſet auch allent= 
alben wo er fich befindet ‚ was man ihm 
zu —— en felbft — uud 
erfertigen., alled nach den . 
= und Sitiften teien, Be 
ogiretin ſchwarzen % | 
u hwarzen Baͤrn bey Fran 


Es wird hiemit all ımd jeden ſowohl 
hohen als niedern Gtandsper nen zu 
wiſſen — wie daß der ſchon von 
vielen Jahren A eg Johans 
mes Haindl, Augſpurg, 
welcher ein ——— at 
vor das höcyftfchädfiche Ungeziefer * 
ſ. v. Wanzen, allwo er ſchon viele Peo— 
ben bey Herrſchaften ſowohl im Muͤn— 


chen als auch in Wien gemacht hat 
wovon er viele gloubnuürbige Seke * 
efo 













borzumeifen hat, albier an * 

da mmen. 
Er erbietet jedem freundlich ine 
Dienfte , wer ihn gebrauchen will, 
machen er verfanft die Dofe diefer 
Salben vor 40. Kreuzer, Iogiert in der 
Nenhaufergaffen beym Safzftößler n 


$. V. Anzeige der ier an $ 
menen —— 2* 













Be. 
4 Monf. Francois, na 


FOR... Yuan — 
Den 18. Monſ. Hardelle, Maı 


de Ratisbonne, RE: 








A REED ZELTE DEE En a TE BE nn nn 


Hr. Hofrath von Jaͤger, mit 2. Bed. 
von Kochendorf. 

Monf. le Do£teur de Gueldre, de 
Jeroufalem. 

Den 19. Hr. Rogfiefe Tofcano, mit ı. 
Bed. Kaufm. v. Augsburg. 

Den .21.Monf.L’abeMilton deVietine, 


2 Thiebault, v. Wienn. 
en 22. Hr. Perinet und Provino, 
v. Augsb. oo 

Hr. Neubrunner, mit 1. Bed. Kauf: 
mann v. Kempten. 

Hr. Siebe, Negot. v. Amſterdam. 
en 23. Hr. Waber, mit 1. Bedient. 
Kaufm dv. Augsb. 

Hr. Auracher, Kaufm. dv. Landshut. 
NMonſ. Remonde, Marchand de Nan- 
ci, mit I» Compaq. ä - 

Hr. v. Holscher 1 mit I Conſ. v. 
Altshauſen. 

Bey Hen. Lunglmayr, Weingaſt⸗ 
geben im Thall, zum ſchwatzen 
Bien, logiren. 

Den 17. Hr. Zuber, Oberſchreiber v. 

Crayburg. 
Den 18. Hr. Zellerer, Pfarrer von 


‚mit 1. Conſ. 
er Dre». Tischer, Gſandſchafts⸗ 


kabalier vom Churfürft zu Trier. 
*8 20. Hr. Gnädler, Poſthalter v. 
etting. 

vu ie Hr. Neuhofer, Handelsm. 
v. Straub. mit 1. Eonf. 

Demz2. Hr. Kepfhofer, Pflegskom⸗ 
miff. v. Niedenburg, mitı.Conf. 

Den 23. Ihro Ereell. Hr. Baron Eib, 
Randfommendeur von Elliugen, aus 


— Deiß Handelsm. v. Sal b. 
no 24. Hr. Eichbeihler , Handelsm. 
v. Abenfperg. 


Bey Grau Thallerin, Weingaſtge⸗ 


goldenen Hahn in der 


i um 
m RBeinftraffe ‚ logiren. 


Den ar. Monſ. Pangiero, Kaufm. 


v. Augsb.· mit 3. Con 


it 
v. ugs ftabt, mit deifen Bed. 


Baron Ki enfelds, Juriſt 





Den 22. Hr. Blatter mit 
——— — 
r. mit x. / 2. v 
Senke. z onf. Kaufm. von 
r. Toſcano, Kaufm. v. Regensbu 
mit deſſen Fran. fun. v. Begenshung 
Bey Heren Stürzer, Weingaſtgeben 
zum goldenen Hirfchen logiren 
rathskanzler von Freyſin it 1. 
un? Bediet, P pi 9, mut 1. Conſ. 
" en 2. ' . r, aron v. Gum 
perg, von Boͤttmaͤß, mit 2. Bed, 
en23. Titl. Frau v. Rubini 
mit dero Fraͤulen Tochter, und 1. Bed, 
von Salzburg. 


Bey Hrn. Joh. Georg Roft, Wein 
gaſtgeben in der Weinſtraſſen bey 
den 3. Mohren logiten 

Den 23. Herr Schuh Handels⸗ 
mann mit 1. Conſorten. 
Dito. Hr. Lang mit feiner Frau 


und ı. Eonforten Papierfabrikant v. 
Megensburg. 

ito. Here Eckhl Hanselsnang 
von Köln. 


Bey Hrn. Andreas Schlicfer, Wein⸗ 


gaſtgeb 3 Thal zum weiſſen — 


Roͤßel logiren 


Den ; Hr. Leuderman ei⸗ | 
ber von Burghaufen nebft 1. Confort. 
von 


Hr. Niderdorfer Baader Srni= 


. 


burg. ° —F 
"den 20, Hr. Billy Kaufmann von 


Burghaufen nebft ı. Bedient, 4 
Frau Zwickelraͤderin Zeuchmageriu 
von Schaͤrding nebſt x. Conſorten. 
n 21. 
handler nebft 1. Bed. von Mugeburg. 
r. Oedl Kirfchner von Landshut, 
onger Rauchwaar⸗ 


tt 22. 


haͤndler nebſt Sedienten von Kem⸗ 


Titl. r. Baron Wai eis: einer 
gumgfücn von Landohui. 


Hr. Schreuner Rauchwaar⸗ 





2. 


"Den 23. Hr. Kalb Kaufmann nebft 
2. Bedient. don Nürenberg. 
r. Koller. Randlientenant von Tölz. 
Den 24. Ein Geiftlicher von Strau⸗ 
King. 

In der Hueberifchen Weingaſtgeboͤbe⸗ 
" haufung zum Rdmiſchen König in 
der Kaufingergafen logiren. 

Den 19. Herr Ludwig Eifenhandler 


aus Steuer. 
Den 23. Hr Nottenhueher Verwal 


ter zu Kiebach mit deffen Fran. 


Dito Herr Stadler Kaufmann von 
Landshut. ; 
Bey Frau Ablin, Weingaſtgebin, 

zum ſchwarzen Baͤrn logiren. 

Den 18. Herr Baron von Haßlach 
mit ı. Conforten und 2. Bedienten von 
Megensburg. 

- Den 24. Herr Berlu mit 2. Conſor⸗ 
sen Kaufleute von Maynz. 











5. VI. Lifte der in dieſer Woche 
hier Gebohrnenu. Verſtorbenen. 
Gebohren find in beyden ‘Pfarren 13- 


Kinder, 


. Seftorben find : 


In UL. Se. Pfarr. 


Den 19. Von dem Hoftafchner, in der 
Weinſtraͤße, 1. Rınd, 8. Woch- alt. 

Den a0. Joh. Oswald Kopp , Schrei⸗ 
ber ‚inder (everergaße, 40. J. alt. 

Thomas Demmel, Maurer, im Her⸗ 
zogſpital, erfallen. 

M. A. Bazinn, Wittib, auf dem fe: 
bel, 50.3. alt 

i Don einem Kiftler in dem Fingergäßl, 
3, Kind, ein halbes T. alt. 

Denar. Don einem Hrn. Kammer 
Diener, in der Schwäbingergaße , 1. 
Kind, 1. Ta alt. 

Den 23. 


1,50%. % alt. 
Den24- Gem Titl. Hrn, Baryon yon 
u 


igm. Kirch, Tagw. im 


towiz, in ber Fuͤrſtenfelder 7 
aͤule 8. Monater alt. ——— 


In St. Peters Pfarr. 


Den ı9. Kaſp. Feller, Tagw. in der 
— J. alt. * 

M. A. Rechthalerin, l. St. in der 
Neuhauſergaße, 50. J. alt. 

Den 20. Des Se of. Hofburger, 
— — in der Kaufingerga⸗ 

e, 39. J. alt. 

Kon einem Bulfermacher , vor dem 
Sendlingerthor, 1. Kind, 4. und ein 
halbes %. alt. 

Den 21. Bon einem Manrerpalier auf 
dem Anger, 1. Rind, 11. Wod). alt. 

Doneinem Manrer alda, 1. Kind, 2. 


nen Thurn, 1. Kind, 3. Woch. a 

Dena2. Von einem Mufifus auf dem 
Plas, 1. Kind, 1. Viertel. alt. 

Boneinem Kiftler aufdeınfFärbergra- 
ben , 1. Kind, 3. Viertel %. alt. 

Den 23. Sof Meint, churfürftl. weis 
fer Bräufuiccht, im Herzogfpital. 

Mich. Reinberger, Betteleichter, auf 
dem Anger, 36.3. alt. 

Katharina Kolblinn, 1. St. in der 
Sendlingergaße, 72. J. alt. 

Von einem Togiwerk. auf dem Anger, 
1. Mädchen, 17. J. alt. 

Aus dem Hofwaiſenhaus, 1. Knab, 
13. J. alt. 


All, 
Doneinem Backknecht unter .. ſchoͤ⸗ 
t. 





8S. VII. Fruchtpreis. 
Dienſtag, ben 17. Julii. 
vom Beſten. Mittlern. Ger ing. 
Schaͤffſel fl. Fr. A. kr. 


Meinen 16 530 16 = = = 
Kom 13 9390 13 = ® ⸗ 
Gerſten m 20 10 40 =, = 
Haber 8 BEE - 3 F 
Samſtag, den ar. Julii. 
Weinen 16 45 15 53015 = 
Kom 13 30 13 = 12 45 


1ER 10 2 10 * 
s— ee: 7% 


A 


Num. XXXII. 
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Wochentliche 
F —F 


>. ‚Pr 


Münchner 2 


8.1. Zimmer , DM vermierben 


ind, 
8 ift in der Neuhauſer Gaffen 
E taͤglich ein Zimmer zu verſtiften, 
und allwo auch die Koſt gegeben 
wird, wer alſo dazu Belieben irägt, 
Farın fich des mehrern erfundigen. 


$. IL. Sachen ſo zu Baufen, oder 
zu verkaufen find. 

Es find auf 2. Kutfchenpferde Galla⸗ 
gefchier mit gut vergofdtenBefchlächter 
und rotfeiden Bänder und Quaften um 
einen billigen Preife zu verfaufen, das 
mehrere ift im Zeitungfompteir- zu er⸗ 
fragen. 

S. II. Sacden, fo gefunden, 
oder verlobren worden, 

Es ift den 26. zul ein ng ch Frauenzimmer⸗ 
windel mit durchdrochenen hoͤlzenen Beindeln bey 
benen Saleſianerinen anf dem Stuhl liegen ge: 


dlieben. Wer ſolches gefunden, beliebe felbed in 
dad Zeitungskomptoir zu bringen. 


Es ift den 30. Julii in der Racht ein Kreuz 
wit Chrenring von Diamanten ı nebſt Diefem 3. 
Soub exain und 5. Dukaten verlohren worden, 
wer ſolches gefunden , wird höflichfl erſucht ges 
gen einem bouorablem Nefompens in dad Zr 
fungefompieir zu überbringen. . - 





Juſti, im Markt, neue 
‚ gute 4. Fingerbreit, beylaͤufig v. 4. bis 
"5. Ellen lang, verlohren. 





Es ift in der Wochen ein weißer Windhund mit 
abgefhnittenen Ohren, und um biefelbe ſchwarz 
ejeichmet, verlohren worden, wer ſolchen gefun⸗ 
* cm dad mehrere im Zeitungs fomptoir ers 
ra o 

8 ift verfloffenen Sonntage Abends 

von Nymphenburg bid zum Neuhauſer⸗ 
thor in die Stabi herein, eim 
mit rofenfarben Taffent gefütterte 
Frauenzimmerfapuzen verlohren gegan⸗ 

en. Mer folche gefunden, wird freund 
chaftlich erfucht, gegen einen Rekom⸗ 
pens in hieſiges Zeitungsfomptoir zu 
überbringen. 

Verfloffenen Samftage 8. Tag, als 
den 21. Julii, ift bey alten Hof in der 
Ne über eine Stiege, ein goldenes 
Meiffel verlohren gegangen. Wer Se 
ches zu Gefichte bekommen, beliebe fol- 


ches gegert einen Nefompend, hieſigem 


Zeitungskomptoir einzuhaͤndigen. 
Cs Dat eine fichere Perſon den 26. 
fondinefpige, 


’ Wer alfo 
dieſe gefunden, wird erfucht, felbegegen 
„einen guten Trinfgeld in dad Zeitungss 
komptoir zu bringen: 


Es iſt den 15. Juli ein — 
. 48* art 


geſchorner Hund, welcher mit weiß 
— —— mit roth verniengten 
aarem verfehen, auch mittelmä iger 
Brake ift, verlohren gangen. Wer ſol⸗ 
chen gefunden, wird erfucht, 
en einen honorabeln Reko 
eitungsfomptoir zu bringen. 


Iben ge= 


Ss, IV. Machrichten. 


Nachdem ded auf Gr. hurfürfrlichen 
Pte zu Baiern 20. beſchehene 
höchit und guädigfte Anempfeblung in 
der kaif freuen Neichdftadt Negensburg 
errichtete Gold und filbernen Borten 
Pretieufe, dann baaren Geldslotterie 
nunmebro auch die Ziehung der 12. und 
monatlichen Claffe den Anfang diefem 
Monats gi und wie bis dato mit all: 
möglichift efter Aecurateſſa präftirt 
und vollzogen, wobey N. 7290. mit 
3m. N. 3088 mit 100% , +. 4515 
mit 1000, 9. 8523. mit roo0. 11261. 
mit 1000. dann 11902. mit 1000. viele 
h 500, 200, 100. fl. und fo weiters, 





e vielen mit einer Numero 
Be zwölf Ziehungen 
—— Misere 

beglädet worden. 
* 3 erſuchend mit nach⸗ 


iainallotteriebilletd oder Looſen) in 
ee und zwar nach dem in Plan ſti⸗ 
pulirten Termin, ald von Anfangs der 
Ziehung diefer zwoͤlften und legten Claſſe 
fängftens innerhalb 3; Monaten in Em: 
ang nehmen belieben. Widrigenfals 
De der — anheim fallen. Muͤn⸗ 
Julii 1770. 
—9— 33 Mobreithet logirt 
im Thal beym — — nechſt der 
br ce — ⸗ 
Eine erhfehn Oberlauds Baiern 


iſtzu erk er woben die Wein: Brand: 
—** da de rechtigfeit zu gaudis 
ren, aucheinvon Grund aus wohl erbaus 


ns ins 


te Behauſung, Staͤdl, Stallungen, 
zwey Göldnergüther , item Gehölze, 
Rrautgärten, 30. und einen halben Jau⸗ 
chert eigen Acker, 36. Tagwerk eigen 
Wiſmather, und 2. Jauchert eigen Holz, 
auch ein großer Haus⸗ oder Döftaurten 
dann einund ein Viertel Erbrechtsho 

in. 33.0.3 Viertl. JauchertAeder ‚1.28. 
und ein Achtel Tagwerk Wiſſmather bes 


ſtehen. So wird auch Die ſammentli—⸗ 
Einrichtung zı aus, + 
—* Feld, als 42 Kupfer, Busen 


anders, dann 7. Stud Pferd , 40. Stüd 
ornvieh, 80. Stuͤck Schaaf, und 30, 
Stüd f.v. Schwein gegen Heranszahlung 
bilfigen Preis nach angelaffen. 
em Publiko wird anmtt befannt gemahr, 
daß in Freyſing ein Laudmuͤhle und zuglerch deſt⸗ 
beſtellte Behaufun fammt einen großen ganz 
neu eingeplanften Garten und Krauıflüd , wor: 
aufeine bürgerliche Gärtnerdgerechtigkeit erer 
eiret, und nebenben einegroße Heuleg nah 
ieben verfliftet werden mag, Ju verkaufen feye ; 
wer alfo bterzu Belieben trage, der fann fi 
von Den Stadtgerihtöprofurator Staudacher 
melden. Br 
Es wird ein herrſchaftliches Guth u 
mard, bevläufig —* 7- bis 12000. fl, in E 
dem Undringer gegen dilligen Refompeng ) zu 
rk geſuchet, des Käufers halber fern man 
dad mehrere im a eir erbollen. 
Dein geehrten Bub high fund ge- 
macht, bey 85. Centner Eiſenh ammersre⸗ 
uiſiten gegen billigen Vreid, auch allenfals die 
— etechtigkeit aͤbſ zu verkaufen iſt, 
und ſollten ſich etwa Liebhaber vorfinden , jo koͤn⸗ 
— — as mehrere im Zeilungskomptoir 
erfahren. 


8. V. Anzeige der hier angekom⸗ 
menen Perſonen. 
Bey Hrn. Lunglmayr, Weingaſt⸗ 
geben im Thall, zum ſchwarzen 
rn, logiren, . 


‚Huch eift: 
3 Bea Boflbalteri — 3 Ro 








Den 25.9 
ı. Sonforten. 
burg mitı. Eonforten. Hr. 
ee 
en 26.91. Martin Dberjäger von Mühldorf, 





— rt © 
— — f' — — —— — — 


mit x. Conſorten. Hr. Engl Handelsm ann von 
Erding. Hr. Kellermeifter von Freoling._ Dr. 
Angerer von Kitzbichel. Hr. Poſch von Mießbach. 
t.Bonin Haͤndelsmann von Anbling. Titl. 
r. von &tröber hırfl. wirfl. Hoftammerrath, 
und Landrichter zu Zölz. 
Den 27. Hr. Dellmar Hanbeldinann von Waf- 
erburg. re. Däffenberger Buchhändler von 


rend. 

Den 34 P. Bonifacius Haußmeiſter von 
Kloſter enbrunn. FrauHdötlin Bierbräuin 
von Pfaſſenhoſen. Hr. Sturm Silberhandler 


von Frepfing- 
Ben Heren Albert, Weingaſtgeben zum 
ſchwarzen Adler in der Kaufingers 
Ä gaffen logiren. 


Den 24. Titl. Hr. Graf von Lobron von Salz⸗ 
burg mıt1. Bed. 
Den 25. Hr. Meifner Kaufınann von Auge 


4 
Dite. Hr. Maller Kaufmann von Augdburg. 
Dite.Hr.Eronopold Kaufmann von Augsburg. 
Dito. Hr. Peyerſtorf Kourtonfabrifant von 
Yugsburg mit ı. Conforten. 
ito Titl. Hr. Baron von Frauenberg Oberfl- 
küchenme iſter von Freniingen. — 
Dito Hr. Bihler Staatofficiant und Hr- Rhein 
Kupferſtecher von Augsburg. 
Den 26. Hr.Garaus Bierbräu von Aichach. 
“ Den 26. Hr. Strixner Kleinuhrmacher von 
Friedberg. 
Dite. Sr. Mayr Negotiant ven Wien. 
Den 27: Hr. Baptıfla Tofcano von Augsburg. 
Dite. Hr. Auaglia Kaufınann von Augsburg. 
i r. Hoyer und Herr Frank Kaufleute 


r. von Scheidlin Patritiud von 


i . r. Biermann mit dero Hrn. Bruder, 
JU. Doßor von Augsburg. 

Dito. Hr. Eßich Medicinä Doctor von Augsb. 

Dir. ie von Libert und Hr. Karle Ranquiers 
von Nugsburg mit ı. Beb. ; 

Den 28. Hr. von Panter von Wien. 

Dit. Hr. Strelle Eilberhändler von Jn« 


fat, 30. Monf, Saine von Lyon Marchand, 


Bey Herrn Stuͤrzer, Weingaſtgeben 
* goldenen Syirfcyen logiren 


,26.Mo-f. be Schenwron englifher Ca⸗ 
—— 1, a Kammerbdiener und 2. 
dienten von Augsburg 


Den 27. Dito. ro hochfürftl. Gnaden Fürft 


ia mi i. dero hochfürſtl. uen 
+ ae len, var 





1.& 


Dertwalter, 3. Kammerjungferm, ı. 
merdiener, und 6. Bedienten aus Kärnthen. 
Den 28. Hr. Baron von Land rund ı 
Eonjerien mit Boientenans Ye. E 
en 29. Dito. Hr. ben } 
Frauen Gemaslin 2 I. Be Dan 


‚von Augsburg. 


Den 30. Ziel. Hr. Baron u 
* l. Kammerer mit 2. a pneäbste 


Dey Hrn. Andreas Schlicker, Wein⸗ 
gaſtgeb im Thal zum meiffen 
Roͤßel fogiren 

De . i * i i- 
fe, — Hr Su v. Grei⸗ 
itl. Hr. Baron Wi eſd 
Kanzler, v. ne Pa 
Den 26. Hr. Schmalz, Kaufmann von 
— 
= euſchl, Kaufm. v. Milldorf, mit 


e. Kann, Kaufm. v. Burgha 
— r. Saledeh, Sri 
Armanftorf , nebft —— | 
tr. Burgernteifter in 
gfeffzuboren — 
F Niedermayr Wirth v. Neubalern. 
en 28.Hr. Niedermahr, Cooperator 
v. eg f Ss 
r. Bollin, Raufm.v. ben. . 
r. Graudauer und Hr, Susber, 


Bräufdhne v. Geufenhaufen. 


Den 29. Hr. Pruckmayr, Braͤu von 
Pruck und Conſ. 

Hr. Heilmayr, Pfarrvikari v. Oben: 
dorfen, nebſt 1. Conf. 


Hr. Ilmayr, Wirth v. Roſenheim. 


en 30. Fr. Oberwierthin v. Eber⸗ 


ſperg, nebft 2. Conſ. 


r. Verwalter v. Maͤſſenhauſen. 
r. Lautner, Paßagier v. Wien. 
r. Leir, Wirth von Erding 
Den 31. Monf. le Dotteur Jofeph 
Benoit Ehrler Pretre, 
Job. of. Port, Brobftegvermwalter zu 
Matifo 


itofen. 
Hr. Lipp, Lederer u. Dorfen, und 3. 
Eonfort. 

Bey 


— — 


Bey Frau Thallerin, —3 
bin, zum goldenen Hahn in der 
einſtraſſe, logiren. 
ur Banteni, Kaufın. Feen &b. mit 2.Conf. 


tl. Se. Excell. dui , 
Domperr A — —— 2. Eonf es 9 * 


In der gang chen Weingaſtgebsbe⸗ 
— dmiſchen König in 
nn fogiten. 


Den 25, Titl. I age Thurn, 
——— a ‚mit ı. Bed. 
Titl. Hr. Pfle 5* ari mit deſſen 
Hrn. Sohn, v. Roſen 
k Den:26. Fr. a Schiffmeifterin 
von, —— Frans, Weinhändt 
en 2 r. Tran ein er 
von —* b 


Pr Bogner, Bierbräuin, mit 2. 


Den 28. Titl. Fe. von Schuldenberg, 
‚mit 2. Hrn. Söhne, En 


en 29. Fr. —— Bierbraͤuin, 


mit. Eonf. von? 

Hr. Schneider, —— mit 2. 
Eonf. vd. Warfjerburg. 

wi . Titl. Hr. Baron Ring , nnd 
Baron Kochenbach, mit 2. Bedient. aus 
der Echweig. 

Titl. Hr. Graf v. Moramieff, Haupt: 
mann unter dem Graf daunifchen Regi⸗ 
went, von Braunan. 


$. VI. Lifte der in dieſer Woche 
bier Gebohrnen u. Verſtorbenen. 
— ſind in beyden Pfarren 15. 


er. 


Geftorben find: 
In U. C. Sr. Pfarr. 





| er 26. Bon einem u 


— 1. Kind, 3. 
7. Bon einem Titl.churfl. Hof: 
sath,in det — 1. Fraͤulein, ĩ. u. 
— Bein aldez. Kind,1. dier- 
on Ir ‚Ir 
——— 


Denzı. — die 
Carolina, des H R. N. Gr Ana 
ftein. und Tättenbac), eb. Neichdg 
v. Seefeld, churfürftl.: Pe 
E ternfreuzordendDame,zcinder&chwä- 
bingergaße, 74- J. a 
rancifca 5ötingerin, Trabantens 
m. alda, Te * ’ 
on einem J germei r, anf dem 
bel, 1. Kiud, 12.7. alt. r 


In St. Peters Pfarr. 


Den 2ı. Von dem churfl.Mauthamtg- 
padmeifter unter dem ſchoͤnen Thuen, z. 
Kind, 3. Woch. alt. 

‚ Den 25. M. A. Weißim Wittwe, auf 
dem Gt. Peters Freyhofe, 86. 2 .alt. 

Vou einem Bierzäpfler vi em Au⸗ 
ger, 1. Kind, ı. Diertel J 

Den 26, Ant. ——— 
fter, alda, 57. J. alt. 

Von einem toterifreikr, auf dem 
Pag, 1. Kind, 1, halbe 

Den 27. Joh. ic, daternan: 
— dem Kreuz 60. J. alt.ertrunf. 

Den 28. Ein Mannsperf. im Arbeitsh. 

Von einem Kiſtler auf dem Anger, ı. 
Kind, 3. Viertel J. alt. 

Den 30. Von einem Delergten | in der 
Kaufingerg. 1. Kind, 14. Tag al 


Don einem Hnboiften, in = Send⸗ 


lingerg. 1. Kind, 5. Viertel J. alt. 
Den zı. Kath. Hafenbrädlinn, I. St. 
im Herzogfpital. 
I$. VII. Sruchtpreis. 
Dienftag, den 24. Julii. 





vom Beften. Mittleren. Gering. 
kr. fe m fl kr. 
Meinen 16 730 = Bu * 
Korn 13 —— ⸗ ⸗ 2" 
Geften m 20 = = 2 = 
Haber ⸗ N 5 5 
Samftag, den 28. Julii. 
Weiten 15 30 14 45 14 = 
Kom 12 30 > 45 11.125 
Gerften 10 = 30 
Sabre 9 15 8 ss 8 : 
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S. I. Zimmer , fö zu vermierbe 
find, ” 
7798 it in der Knoͤdelgaſſen taͤg⸗ 
E lich über ein Stiegen ein gan- 
er Stock oder Gemach, mit 
aller Bequemlichkeit auch einer Haus⸗ 
dazu Belieben trägt, kann das meh⸗ 
rere im Zeitungsfomptoir erfragen. 
Am Altenbofgäßel beym Becken 
über 1. Stiegen iſt täglich ein Zimmer 
mit der Einrichtung auf eine Perſon 
um einen billigen ‘Preis zu verftiften, 
wer alfo deffen benöthigt , kann dag 
mehrere im Zeitungsfomptoir erfras 
den. 
$ 11. Sachen fö zu kaufen, Oder 
zu verfaufen find. 
Es find zwey Feuermörfer , welche 
beyde miteinander 120. Pfund has 


ben , fanımt den Lavetten-zu verfaus. 
fen, wer dazu Luft jet Fan dag. - 


omptoir erfras 


FA im Zeitungs 


N “N ur 
pr - F — 
— 

— 
A 





$.11l. Sachen, fo gefunden, 
oder — worden. 
Es iſt dieſer Tagen ein franzoͤſi⸗ 
ſcher Schlüffel gefunden worden , wer 
folchen verlohren , kann fich im Zei⸗ 


tungskomptoir anmelden, 
-Fapellen verfehen, zuwerjtiften, wer 


S. IV, Nachrichten. 

Den Hten dieſes Monats —— 
iſt alhier die Ziehung der von Sr. 
churfuͤrſtl. Durchlaucht gnaͤdigſt pri⸗ 
vilegirten Lotterie mehrmalen geſche—⸗ 
heit, bey welcher die fünf Numeri naͤmlich 

8. 22.78. 72. 14. auögehoben worden. 

ie nächftfolgende Ziehung diefer Lot⸗ 
terie ift auf den ı8ten istlaufenden 
Monats Auguft angefegt, welches den 
vefpect. Herren Riebhabern zur Nache 
richt Fund gemacht, und anbey denen 
auswärtigen erinnert wird, ihre Spie— 
le denen Heren Einnehmern bey Zeiten 
anzugeben, damit derer Tiften allemal 
bor derZiehung allhier eintreffen mögen, 
widrigenfalls folche unaccentirter vhne 
weiters zuruckgeſchickt werden müften. 

aß die chuefl. und Faiferf. Leibquar⸗ 

titrabanten Rottmeifterin Fuͤchslin fel. 

fehon über die 50. Jahren, die beräens 
* u. . e 





te und approbirte 3. Sorten Abbutz⸗ 
waͤſſer gemacht „_welche ſehr dienlich 
vor Manns: und Frauenperfonen , das 
erfte vor die Sommer = umd Reberfle- 
den, das anderte vor die Hoppen und 
Büttrachen , und allerhand Unreinig⸗ 
keiten und unanftändige Nöthe im Anz 
geficht, zu vertreiben, das dritte um 
eine fchöne, reine und weile Haut zu 
befommen,‚ift hoch und niedern Stande: 
—— ſchon bewußt, daß aber anitzo 
hre binterlaffene ebeliche Tochter, Jo⸗ 
epha Dianderin, churfl. Höföhl- und 
aftelmabferin ſolche 3. Sorten Ab- 
buswälfer mache und fabriciret, und 
nit wie ſchon einige nachmachen, und 
baufiren tragen, ſondern gerecht und 
unverfälfcht bey ihr zu haben find, der⸗ 
malen in ber Poifmäbingergaffen 
nächft den PP. Francifcanern in Titl. 
Hrn. Doftor Ihmädlifchen Behanfung 
* hintern Stod über 3. Stiegen lo— 
eret. 
° Dem geehrten Publiko wird anmit bekannt 
emacht, daß in Freyſing eine ſeht wohl bes 
ik Bebaufung ſammt einen großen ganz 
neu eingeplamtten Garten und Krautſtück, wor: 
auf eine bürgerliche Gaͤrtnersgerechtigkeit exer⸗ 
eiret, und —3 eine große Heuleg nach Ber 
lieben verfliftet werden ınag , zu — te; 
wer alfo hierzu Belieben trager, der fann ſich 
—— Stadtgerihtöprofurator Staudacher 
meiden. 

Einer gewiffen loͤbl. Grundherefchaft 
iſt zu Anzing ein ganzer Hof nebft deren 

eldfrüchten heimgefallen ; wer num 

elbigen anf herkommliche Leibgedings— 
gechti feit einzuthun gedenfet, kann 

ad mehrere im Zeitungdfomptoir er: 

ahren. ’ 
ey Johann Vepomuck Fritz 
Buchhaͤndler in Muͤnchen, 
nächft den ſchoͤnen Thurn find 
nachſtehende neue Bücher zu 
bekommen. 

Alle Herren Buchhaͤndler Correſpon⸗ 
denten und Liebhaber der Wiffenfchaften 
werden hiermit avertirt, daß Joh. Nep. 

rittz, burgerf. Buchhändler, den chur⸗ 
hrftl. baierifch- Afademie Bücherverlag 


in München, den 28. Junii 1770 über-- 


“ ain Bender publi fi 
Kahn mNevlaubegen Behr 50 
+ Et, 





nommen habe. Mer af 
Verlag und afademif —52 
etwaß beyzulegen kuͤnftighin geueigtes 
Belieben tragen follte, hat fih an ger 
dachten afademifch- und burgerf. Buche 
—— Joh. Nep. Frittz naͤchft dem 
Die 2te Fortfegung —— Univerſalkata⸗ 

e gratis auge egebe 
bepgefe te Becife u bat na ae 
etheidigun brief ö 
Hrn. 






Gedanken des Hrn. Stu pohl⸗ 
niſchen Edelm —— ei —* 
tigen Zuſtande — Daterfanudes. 
ı J J fr. en deſes in franzöfifcher 
Das berühmte türf. Manifeft, fo der 
fe, auf 


Leuthners (Joh. Karl v.)2 | 
den heil. Benediftus, —— 
———— be heil. Meß⸗ 
opfers, den 4. Apri 
ftadt, Geheft 6. fr. — Shake 

Leuthners Bittrede zur Zeitder Trös 
dene and Gelegenheit des jährf. Felders 
umritt. 4t0. 1769. Geheft. 6. fr. v. Ag, 
eichtflubfder ebmifhe, gerh 

i m 
Luthers Schule : Digna ——— 
Confeſſio ab ore. Lutherus 4to. Min— 
* Ko * — 
eſang auf Se. n. Peter 
Leopold — —— als 
— ee Durchgereifet 4to. 

La ee Be ) Chrenrede 

das hochloͤbl.k. k. Kuͤraßierregiment u 





urn zu wenden, bey welchem auch 


i 
BB. \ 





1 


dem glorwuͤrd. Namen feiner koͤn. Ho⸗ 
pe des durchleuchtigften Erzherzogs v. 
fterreich Marimiltan, die feyerfiche 
Standartenweihe angeftelt wurde. gr. 
Fol. Tyrnau. 15. fr. # 
Schirachs (A. ©.) der baierifcheBie- 
nenmeifter oder deutſche Auleitung zur 
Binnenmwartung, auf höshfte Anbefeh⸗ 
lung Sr. hurfl. Durchl. zu Baiern gr. 
800. 1 . 45. x 
Catalogus ve Mae: Büder, fo 
bon dem churfl. Büchercenfurtollegio 
theils ald religionswädrig, theils als 
denen guten Sitten, theild auch als 
denen landesfürftl. Gerechtfamen nach 
ebeilig, verbothen worden. 800. 1770. 
4. ft. 


* 


$. V. Anzeige derbier angekom⸗ 

menen Perfonen, 

Bey Herrn Stürzer, Weingaſtgeben 
* goldenen Hirfiyen logiren 
Den ı. Titl. Monf. le Duc D’ 

Angiomit I. H. Kammerdiener und, 

2 








edienten aus Gieilien. | 
Feiflanf mit 1, 


en 3» Hr. von J 
ebienten bon 


—— und 1. 


ugsburg. | — 

Den 6. Monf. le Comte de Bulk- 
ley, Marechal ‚de Camps au Service 
de France mit 1. Hrn. Kammerdies 
ner und 2. Bedienten von Paris, 

Den 7. Hr. Baron von Biniet, 
bochfürfktlicher freyſingiſcher Hofrath 
‚mit 2. Bedienten von Iſmaring. 

n der Hueberiſchen Weingaſtgebsbe⸗ 
—— zum Romiſchen King in 
der Kaufingergaffen logiren. 

Den 31. Titel. Hr. Baron Weis 
denau Dberlieutenant unter dem hols 
Tenfteinifchen Negiment. 

Den 2. Hr, Fürentini Fabrifant 
mit deffen er von Friedberg. 

Den 3. Titl. Herr Hofkriegsrath 


ſchwarzen Adler in der 


Sedelmayr mit beffen Frau, x. Bi⸗ 
dienten von Ingolſt adt. 
Den 4. Grau Oswalsin Diers 
bräuin mit 1. Conforten von Toͤlz. 
Den 6. Herr Johann Samuel 
Kutterer von Navensbura. 
Bey Hrn. Andreas Schlicker, Wein 
gaftgeb im Thal zum meiffen 


d£el logiren 
Den 2. Hr. Eterr 
Altenöttig. EEE 


Den 3. He i | 

——— niter * 
en 4. Hr. Nid 

ter Sn Sihentoien . 
en 5. Hr. Luck 

(one A in ner Hopfenhand⸗ 
en. 6. iffmei 

fter von — — —— 

Bey Herrn Albert, Wein aſtgeben zum 

aufinger⸗ 


Se en. 

itl. 

von Boheim, und Hr. 

Greß * Hr. von er 

Nürnberg. 

g Dito, Monſ. Vial Negoriant von 
N) 


non. 
Den 4. Hr. Fiſcher Sekret. von 

Gr. Ereell, 

©r er: —— Grafen Fugger 


ron von 
aulwetter von 


’ 


Den 5.Hr. von Panter von Wien 


kommt von Augsburg zurüdt. 


i en 6. Dr. Baron von Erefie 
nd Or. von Langenmantel von 
burg mit. Beb. — 


* 7. Monſ. Remie Pentre von 


Dito Hr. von Hillebrand · Kauff⸗ 
man von Augsburg mit dero Herrn 
—— 

ito. Hr, Heinzlmann K 
von Augsburg. — 








Den Hrn. Lunglmayr, Weingaſt⸗ 
geben im Thall, zum ſchwarzen 
Baͤrn, logiren. 


Den 1. * Wagner Pflegsvers 
weſer von Wiſenſtein nebſt Herrn 
Oberſchreiber. 


Dit, Hr. Lambl Baader von Graͤ⸗ 


fing. 

Huc. r. Odermayr Tafern⸗ 
wirth von ieſpach. 
Den 2. Fran Koͤrnbeckin Burger 
meifterin von Straubing. 

Dito. Hr. Lautherer Weins und 
Gaftgeb von Fürftenfeldbrud. 

Dit. Hr. Mayr Bedenmeifter 
mit 4. Conf. von Gräfing. 

Den 3. Titl. Herr Baron von 
Niebermayr von Siugenbach. 
Mahler von Aerding 


Dito. Rn 
mit 1. Conforten. 
— — — 


S. VI. Lifte der in dieſer Woche 
bier Gebohrnenu. Verſtorbenen. 


Gebohren find in beyden Pfarren 16. 
Kinder. 

Geſtorben ſind: 
In U.£. $r. Pfarr. 
Den T. Aug. Von einem Weißgärber, 
5 * Lederergaße, 1. Kind, 1. halbes 

“a 


alda, 1. Kind, ı. halbes J. alt. 

Den 4. Veronika Schweigerin, l. St. 
anf dem Lehel, 22. J. alt. 

en 5. Til. Hr. Felir Dominikus 

Yon Zeh, geweſter Saljbeamter von 
Friedberg , im Altenhofgägel, 7%. J. alt. 

gran Kap. Laimer, Miniftrant bey 
u. T Fr. im Thal, 16. J. alt. 

Den 6. Bon einem Maurer, auf ben 


fägl, x. Kuab, 9. I. alt. 
TEN Km ee niet Schaͤf⸗ 
alt. 


lergahße, i. Kind, 10. Woch. 
In St. Peters farr. 
Den 1. Aug. Ant. Halter, Bierzäs 
pfier, aufdem Kreuz, 79 J. alt 


Den 3. Von einem Büchfenfchifter 


Felir Munzenrieder, Mezgerknecht, 
im Bruderhaus. 

Don einem Hru. Kanzeliften, in der 
Sendfingergaße, 1. Rind, 10. W. alt. 

Denz. Titl. Fr. M. Magd. d. Heifi, 
auf Heißenbühel, Gebohrne dv. Zeller, 
auf —— 39 J. alt, 

‘ph. König, Meßner, inderfchmerg 
haften Kapelle 166. . alt. 1 

Den 3. Hr. Joh. Gottfried Apfel, 
churfl. Mauth⸗ und Offieiantenamtsin 
fpeftor , im Nofenthal, 27- Salt. 

Don einem Roftfonduftair, vor dem 
farthor, 1. Kind, 1. Viertel J. alt. 

Mon einem Zudterbader, auf dem 
Plag, 1. Kind, 1. halbes F- alt. 

Den 4. Don einem churfl. Mauth⸗ 
waagmeifter, in der Kreuzgaße, 1. Kind⸗ 
5. Viertel J- alt. 

Den 5. Des Joh. Geor Wilhelmſe⸗ 
—* Huters Sei, auf dem Faͤrber⸗ 
ra ent, 4 * * a t. “ 
> Den. * Aug. Echorer, Kaſuiſt, 

auf dem Kreitj, 32, J. alt 

Jo 


Den. ® tem Hoflaque in der 
— 1. Kind, 1. und ein halbes 
J. alt, 

$. VII. Sruchtpreip. 
Dienftag, den 31. Julii. 
vorm! Beſten. Mittlern. Geriug · 





Shäfel fd. fr. fm m Pe 
Weinen 14 30 = — * — 
Korn 11 25— :. ® « 
Gerften 3 =» ® — 


J re 
Samſtagcden 4. Anauft: 


Weisen 15 530 15 — 39 
Kon 2 pop PP MM 30 
Gerften 9 us 9 - 8 9 

Er u DZ Zu 





Num. XXXIV. — 





Woche 


Munchner⸗ 


Denis. Auguſt 








S. I. zZimmer, fo zu vermiethen 
find. x 
s iſt ohnweit dom Platz ein Zim⸗ 
mer mit der Einrichtung zu ver⸗ 
X laſſen, wer d 
kann das mehrere im 
ptoir erfragen. 


benoͤt igt, 
eit ungskom⸗ 





—3 Perſonen, ſo Dienſte ſuchen 
oder in Dienſt geſucht werden, 


Es verlangt eine Herrſchaft zwey 
Bediente mit verſicherten Atteſta— 
ten, die gute Aufwartung und Les 
bensart haben , abfonderlich aber, 
welche die Waldhorn, und Troms 
peten blafen koͤnnen, wer. nun zu fol 
chen Dienften. belieben trägt, kann 
das mehrere im Zeitungsfomptoir er⸗ 
fragen. 

Es befinder fich hier ein Menſch, 
der fowohl im Gerichtsprari, als 
Sure verfiret iſt, deſſen auch fattfür 


me n vorzuweiſen hat. 


Br > 


lie = 





Erſuchet dabero, man möchte ihme 
entwebers eine Gchreiberconditions 


Inſtruetion, oder durch Abſchreiben 


etwas anvertranem, wer alfo eines 
fotchen benoͤthigt, kann dag mehrere 
im Zeitungstomptoir erfragen. © 
8.1. Sachen ‚fo gefunden, 
oder verlohren worden, 


Es iſt verfloffenen Samftag den 
21, diefes Monats zu Schleißheim 
eine Frauenzimmer Einfteefnadel mit 
einem Brillianten verlohren worden, 
wer folche gefunden , wird höflichft ers 
fircht gegen einem Rekompens in daß 
Zeitungsfomptoir zu überbringen. _ 

Es hat neulich ein gewifle ‘erfor 
einen ‘von grüner‘ Getten geſtrickten 
Beutel fanmıt vielem Geld verlohren 
wer foldyen gefunden, wird höflich 
erfuchet in daß. hieſige Zeitungsfoms 





‚ptoir zu bringen , wo hingegen eine 
"Karolin Refompens ——— 
wird. v⸗ * 

Es 3 


‘ 


“ 


/ 


Es ift den 12. dieſes Abende in den 
Hofgarten von einer, fremden Perſon 
ein Spanifhroße vergeffen worden, 
wer demnach ſoiches gefunden, wird 

Sflichft erfucht gegen ein gutes Res 
pens in hiefiges Zeitungskomptoir 
ſelbes bey Zeiten zu überbringen. 





$. IV, Machrichten. 


Bey "Johann LIepomud $rig 
Buchhändler in Münden, 

nächit den fehönen 55— ſind 

nachſtehende neue Buͤcher zu 
bekommen. 

Alle Herren Buchhandler Correſpon⸗ 
denten und Liebhaber der Wiſſenſchaften 

den hiermit avertirt , daß Joh. Nep. 
eitg ‚ burgerl. Buchhändler, den chur⸗ 
eftl. baieriſch⸗ Afademie Bücherverlag 
n München, den 28. Junii 1770 über: 
Wer alfo von dieſem 
Verlag und afademif Schrifean fich 
— kuͤnftighin geneigtes 
elieben tragen follte, hat an ge= 
dachten afadernifch- und burgerl. Buch⸗ 
handler Joh. Nep. Frittz mächft dem ſchoͤ⸗ 
ten Thurn zu wenden, bey welchem auch 
Die ate Fortſetzung feines Umiverfalfata= 
fogi von 1770. welche gratis ausgegeben 
wird, und nachfolgende neue Bücher um 
bengefeste Preife zn haben. 

Wert eidigungsbrief Öffentlicher des 
Hrn. Georg Martini Grafen in Wis⸗ 
wie; und Staroften in Großvohlen, wie 
auch des H. N. R. Fürften von Lubo⸗ 
miesfi im Namen feiner und andern 
Marfchälten und Iunwohner des Reichs. 
Eontra die gegenſeitigen Herren Mar⸗ 
fhälle und andern hierinn benannten 
Häupter der befondern Rotten. Fol. 8. 
fr. Ehen diefes in lateinifcher Sprache, 
501.8. fr. 

Gedanfen ded Hrn. Studzinski, pohl⸗ 
niſchen Edelmanus uͤber den gegenwaͤr⸗ 
tigen Zuſtande ſeines Baterlanded. Fol, 


nommen babe. 


J 


1770 8. fr. Eben dieſes in 
pe 

b i 
Baſſa in Bender — 


ſchoͤn Medianboͤgen gedruckt. Fol. 1770. 


8. fr. 
Leuthners (Joh. Karl v. 
den heil. Benediftus, —3 
Say = eu heil. Meß⸗ 
‚Wen 4. Apri - 

were Geheft SE Br — 
euthners Bittr Troͤ⸗ 

ckene aus be — 

umritt. 4to. 1769. Geheft. 6. fr. v. Un, 


8 6. J Br 

eich der römifche, gerühmt i 
Luthers Schule : Digna — 4 
Confeflio ab ore. Lutherus 4to. Muͤn⸗ 
chen, 1770. 10. fr. 

Gefang auf Se. fon. Hoheit Peter 
Leopold, —— zu Toskana, als 
er durch Steuermarkt durchgereiſet 4to. 
Graͤtz 1770. 4. ft. 

Laimingerd Bernh.) Ehrenrede als 
das hochlobl.k.k. Küraßierregiment ınter 
dein glorwärd. Namen feiner fün, er 
heit des Durchleuchtigften Erzierzog8 p. 
Defterreich Marimiltan, die fe lid 
St andartenweihe angeftellt Aus gt» 
Fol. Tyrnau. 15. fr. 

Schirachs (A. G.) der haierifche Pier 
nenmeifter oder deutfche Anleitung zur 
Binnenwartung, auf höchfte Andefahe 
fung Sr. churfl. Durchl. zu Baiern gr, 
800. — * 45. fr. 

Catalogus verfchiedener Bücher, 
von den churfl. Bchersenfu | 
theils ald religionsiwädeig, theil® 
denen guten Stetten, theild auch als 
denen Sandesiiehtl. Gerech 
verbothen worden, 800. 277% - 


Akr. 
Die Legende der Heiligen, welche 
ter dem Zitel: een t eben Dee 
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thias Vogel, der Geſellſchaft Jeſu re. bes 
raͤhmt ift, und vorher zu Mannheim in 
der churfl. Hofbuchdruderen und Hand⸗ 
fung bey den von Pierronifchen Erben, 
und von Epied, verlegt ware, findet 
fich nunmehro im der obiad Goͤbhar⸗ 
deifchen Buchhandlung zu Bamberg 
und Würzburg, welche deren Merlag n. 
£aif. Beivilegrum am ſich gebracht hat. 
Annehmilichkeit des Vortrags, & 
vaue hiftorifche Michtigfeit und ⸗ 
banung, ald die Hauptabſicht, ſtehen 
hir in der fchönften Verbindung , und 
nd Vorzüge, welche diefes Werfe uns 
ter der Menge von Legenden ruͤhmlich 
auszeichnen. 
on der Name des Verfaſſers, der 
ſich durch mehrere geiftvolle Schriften 
um die Wiffenfchaft des Heils wohl vers 
dient gemacht hat, fo, wie der laute 
Beyfall einer Menge frommer Eeelen, 
die durch eigenes Gefühl und Erfahrung 
den außgebreiten Nugen diefer Schrift 
bewährt gefunden haben, = = find dies 
en Buch die wichtigfte Empfehlung. 
beftehet aus 2. Theilen in rofi 4t9, 
and wird in ſehr billigen Dreif 


egeben. 
f. Sort unendlich vollfommen,der Etoff 


dreger Betrachtungen, welche die groͤ⸗ 
Br lateiniſche ———— unter 
em Fitul Maria Verkuͤndigung zur 
Faftenzeit  vorftellet. ste. München 


1770. 3%. fr. . 
on Kori (Johann Georg) Samlung 
des baierifchen Hexgrechts mit einer 
Cinfeitung in die baieriſche Bergrechtb⸗ 
geſchichte. fol. Muͤnchen 1764. fl. 9- 
Varicinium Caballiticum, oder ca⸗ 
a aaa durch die Nechmung in Ver⸗ 
fen erfundene Weiffagung 860. Colln 


1766. 8. fr. 
ytacheicht hiftorifche von den bor- 
treflichen Männern Peter Sans Biſchof 
Manri Eaftre , Franz Gerrano, 
KoachimMoyo, Yohann Altober, Fran 
iagy Franz Gilio von Feideris , um! 
Matäus alond Leziniana aus dem Pre= 


e um 5. 


digerorden , fo in China gemartert vo 
Der a: 8 1770. 809 24. fe. = 
Bey dem Koch Re dem Saͤumarkt 
albier ift eine Wohnung zu ebnes Erd 
zu verfaffen für einen Fremden , ber 
bier Ochfenfleih machen will, wer 
tum folche fücht aufein Monat, ober 
halb Fahr , der kann fie felbft beſehen. 
$. V. Anzeige derbier angekom⸗ 
menen Perfonen; 


Ben Herrn Albert, TBeingaftgebenzum 
ſchwarzen Adler ın der Kaufingers 
gafjen fogıren. 


* 7. Hr. von Staſſen, von 
| —— Tyroͤn, Negotiant von 
Den 9. Hr. Engler, | 
Ann a „Engler, Kaufm. von 

r. Paskale, Konrier von 
Durcl, Fürft Efterhaft , von —5 — 
Den ia. Hrn Weller, Negotiant 
von Zofingen, Canton Bern. 

Den 13. Hr. Seitz, Handeltm. 
von Schar: p | 

en 14. Hr. Pra 
zelter von — — * 





Ben Hrn. Lunglmayr, Wein af 
geben im Thall, zum —— 
Baͤrn, logiren. 


Den 10. Hr. Gnaͤdler, Po 
ter von en A Pole 
- Den ir. Title Hr. Prälat von 
Weſſobrunn, mit 2. Hrn. PP. Con⸗ 
— * J we — 
en 13. Tith. Hr. Burgermei⸗ 
fter Heim, von Landshut, 


Den 


Den 14. Titl. Hr. von Darvas, 
k. k. Oberſtlieutenant, mit 2. Conf. 


Beeren Stürzer, Weingaſtgeben 
“zum goldenen Hirfchen logiren 


Den 9. Titl. Herr Graf Fugger 
General unter dem ſchwaͤbiſchen Kreig 
mit ı. Hrn. Kammerdiener und 2. 
Dedienten. 

Den 11. Til Hr. Graf Lerchens 
feld hurfürftl. Kammerer und Rent⸗ 
meifter zu Straubing mit 2. Bedient. 

Den 12. R. Pater Altböd Ord. S. 
Auguftini von Rottenberg. 

Dito. Hr. Rotterdam und 2. Sons 
forten Handelslenteaus Tyrol. 
Den 13. Ihro Ereellen; Grafpon 
Zech mit 1. Hrn. Kammerdiener und 
8. Bedienten aus Sachſen. 











$. VI. Lifte der in dieſer Woche 

hier Gebohrnen u. Verſtorbenen. 

— ſind in beyden Pfarren 20. 
nder. 


Geſtorben ſind: 
Sn U.LC. Sr. Pfarr. 


Den 8. Zungf. Francifer Helena 
Schmidinn, Gold und Silberſticke⸗ 
—— in der Neuhauſergaße, 53. J. 
alt. 

Von einem Tagwerker, auf dem 
Lehel, 1. Kind, 1. J. alt. 

Den 12. Von einem Stallknecht, 
in dem Schrammengaͤßl, 1. Kind, 
10. Woch. alt. _ 

Bon einem Both, im Thal, LI. 
Kind, 1. halbes 3, alt, 


In St. Peters Pfarr. 


Den 8. Ulrikus Rottenfefer, Rute 
ſcher, aufdem Kreug, 70. J. alt, 

Den 9. Von einem Borb, in dent 
Sifhergäßl, 1. Kind, 3. Viertel J. 
alt. : 
Ron einem Poſtknecht, auf d 
u 1. Kind, 5. Viertel $, J 

en 11. Des Titl. wohlgebohr⸗ 

nen Hrn. Aloyſii von Hofftoͤtten, 
geiſtl. Hof und Kammerrathg Ches 
Fonfortin , Gebohrne von Meindl, 
auf dem Platz, 31. 8. alt. N 

Bon einem Schuhmacher, auf dem 

nger, 1. Kind, 2.%, alt. 

Von einem Bierzäpfter, im dem 
Dadergäfl 1. Kind, 1. Viertel J. 
a + 

Den 13. Bon einem Braͤu, auf 
dem Anger, 1. Kind, 3. Woch. alt. 

Von einem Arzt, inder Send⸗ 
Tingergaße 1. Kind, 1. halbes J. 
alt. 

Den 14. Eine Mannsperfon im 
Arbeitshaus. 








5. VII. Fruchtpreis. 


Dienſtag, den 7. Aug. 
vom: Beten. Mittlern. Gering. 
Schaͤffel f. kr. if ik fr 
Meigen ⸗ = rer ⸗ = 
Korn 12 = .5 2 ⸗ = 
. Gerften = ze 8: 8 :. 
SHaber = ar Se a: = 


Samſtag, den 11. Auguſt. 
Weitzen 16 30 15 30 15 — 
Kom 14 = 13 290 
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Wochentliche 
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* | 2 
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$. 1. Zimmer , a vermierben- 
nd, 


mitanern am Lehel in einem 
> Sarten zu ebener eine 
Wohnung auf Michaeli zu beziehen. 
Wer alfo darzu Belieben tragt, kann 
das mehrere im Zeitungsfomptoir ers 
: fragen. 


E iſt nebſt denen PP. Hierony⸗ 


S.II. Sachen, fo getunden, 
oder verlobren worden. 


Es iſt den 15ten Auquſt ein fils 
berner Degen von mitterer Größe, 
einem ganzen Gtichblättel , mund 
getriebener Arbeit, ſchwarzen Schei⸗ 
be, welche untenher geſtuckt, das 
Ohrband aber von —— Mefing, 
zu Nachts zwiſchen 9. und 10, Uhr, 
unmiffend aber in was vor einer Gas 
fe, verloßren gegangen. Wer fol 
chen gefunden, wird erfücht , felben 
gegen einem guten Rekompens hiefir 
gem Zeituugsfomptoir einzuhaͤndigen. 














$. II. VNachrichten. 


Beth einem chuefl. hochlöbl. Hofeath 
bat man zu ——— des in dem 
Semſeriſch. Credit⸗ und Tabakapaldo⸗ 
weſen von der hoͤchſten Stelle unterm 17; 
ulii 1769. gnädigft erlaffenen Decrets 
n 5 Monatstag Novembrid 1770 
nädigft anberaumet. . Es wird alfo 
hiemie all und jeden ein folches ded Ends 
willen fand und zu willen rg damit 
derjenige, fo in dem Genferifch. Greditz 
* —— Antheil hat, anf obbenam⸗ 
—— Tag behdrig fruher Rathszeit er⸗ 
—— Pr umd = — a 
ge. Eign. München den 23. 
An. ı7 gut ee gi ef. Hefe 
v org Fr . 
rathoſekretaͤr. 


In dem Waſſerburger Laͤdel in der 
—— — Fr u haben been 
auf den- Todfall Sr. hochfuͤrſti. Durch 
Herzog CLEMENS verfertigte Piecen, 
nebſi deſſen in das Kupfer auf Steinart 


En WO: 


9 ind! Llepomud Fritz 
Andler in Münden, 


er den fhönen Thurn find 
ftebende neue Bücher zu 
— 


Bulle, ſeiner itztlebenden paͤbſtlichen 

eiligkeit Clemens des XLV.an die Bi⸗ 
chöffe in Sardinien, In welcher er die 
in ihren Dideefen biößer ewöhnlichen 
Zaren bey Ertheifung der heiligen Wei⸗ 
henund anderer Sacramenten, bey Bes 
neficien, Cheverlöbniffen , Begräbnifs 
fen, Bifitationen uud dergleichen Theild 


verbiethet, er reformiret. 4. Müns - 


hen 177%. 15 
Braund — ) Anleitung zur 
deutfchen Sprachfunft , zum bequemen 


Gebrauch von ihm felbften ins fürzere 
geioaeı — Auſtage. 8vo 
— 177 2 
Schira — ) der baierifcheBie- 
nenmeifter oder — Anleitung zur 
Binnenwartung, auf hoͤchſte Aube eh⸗ 
* Sr. Huch: 4 zu Baiern mit 
t. 800. 7 
dbefchre ns — — um Ge⸗ 
—* * Jugend. Svo Muͤnchen 1770. 


—— —— ‚oder Anfangsgruͤn⸗ 
de für an von 6. ws ı0. Jahr. 8vo 
ünchen ı 
a —XE Canonico Cri- 
ticze ad Clericum Ratisbonenfem (yfte- 
ma Parochialiam Ecclefiar. Ecclefia- 
fticis — competentem. &c. 8vo 


ie asung, durch die Nechenfunft 
in Derfen er elundene , welche auf alle 
worgeleate Kaas: die gefchichtefte und 
das zufünftige Schidfal in fich enthals 
tende ii darftellet , nebft einer 
nenerfrundenen W Wahrfageröfunft, durch 

welche zufünftige Dinge gänzlich zu ent= 
derten , und bie heftigite Neugierigfeit 
vollfommen zu erfättigen. Nebft einer 
Zueigungsfchrift an die Schönen unſe⸗ 

—5 iten. mit K. frangöf. u. den 
ei 1761. 6£, fr. 


Eoneordaten und Receſſen, welche 
zwiſchen Churbaiern, und den umlie⸗ 
enden Ho Rift Salzburg, Balfan, 
— — Augoburg und 
owohl in alten «ld neuern 
a « Soviel das Eceleſiaſticum in 
iefigen Ehurlanden befanget, getrof⸗ 
n worden, fol. 1769 30 fr 


Murateri (tl. 32 — ei —* Uebun⸗ 
gen aus 8. Tage ab ei Vermeh⸗ 


tet von Don — regu⸗ 
lirten Priefter, foge eatiner. 
2. Theilesvo Münd * — .30, Pr. 
v —** der ill. uns 
ter dem und Sterben der 


—3 Es * alle Tage des gan⸗ 

gen Jabes in die 12. Monate vertheilt; 
em kurzen Begrief zufammgezo 

* mit Beam Sehen E 
n, und Begieri 


—* Dada A vote Es vn nat 
— —* — vor 


naue ml nes Ben un Gr 
bauung, als die Hanptabficht, fe 
* in der Arge. Derdundung ' F 


nd Vorzüge, wel 
ter der Menge von 
auszeichnen. 
Schon der Name des Verf: et ber 
fich durch mehrere geiftvolle 
um die Wiffenfchaft des Heild he ver⸗ 


dient ren hat, * wie der laute 


Beyfau einer Menge Seelen, 
die Durch eigenes Gefühl Be 
den ausgebreiten Nutzen diefer S | 


bewährt gefunden ha a .: 
in Bu 


die wichti 
Es beftehet aus 2. Theilen 
— —* in ſehr 2 — 
gegeben. 





Sta 





Gott unendlich volfommen,der Stoff 
deeyer Betrachtungen, welche Die groͤ⸗ 
ßere lateiniſche —— unter 
dem Titul Mariä — ur 
Faſtenzeit vorſtellet. 410. Baden 
27 30, fr. RR: 

onkori (Johann Georg) Samlung 
des baierifchen Bergrechts, mit einer 
Einleitung in Die baierifche Bergrechtds 
gefchichte. fol. München 1764. fl. 9. 

Vaticinium Caballifticum, oder ca⸗ 
batfiftifche durch die Rechnung in Ver⸗ 
fen erjundene Weiſſagung 800. Coͤlln 
1766. 8. fr. 

Gedanfen des Hrn. Studzindfi, pohl⸗ 
n.fchen Edelmanns , über den gegenwaͤr⸗ 
tigen Zuſtaude feine® Daterlandes. Fol. 
1770: 8. fr. Eben diefed in franzöfiicher 
m Fol. 8. fr. 

6 beruhmte tuͤrk. Manifeft, fo der 
Baffa in Bender publiciven heile, auf 
ſchoͤn Medianbögen gedrudt. Hol. 177% 


8. fr. 

Lenthnerd (Job. Karl v.) Lobrede auf 
den heil. Benediftus, Drdenftifter bey 
Gelegenheit eines erften heil. Meß⸗ 
obpfers wen 4. April 1769. 4to. Ingol⸗ 

Geheft 6. fr. 


f 
thneed Bittrede zur Zeit der Troͤ⸗ 
dene aus Gelegenheit des jährl. Felder⸗ 
nmeitt. 4t0. 1769. Geheft. 6. fr. dv. Ao. 


1770.6.% 

— der roͤmiſche, gerühmt im. 
Luthers Schule : Digna ac eximia ek 
Confeffio ab ore. Lutberus 4to, Müns 
chen, 1770. 10, ft, 

Sefang auf Er. koͤn. Hoheit Peter 
Leopold, Großherzogen zu Toskana, ald 


er durch Steuermar t durchgereifet 4t | 


Gräg 1770. 4. fr. 
 Paimingerd Bernd.) Ehrenrede als 
Bashochlöhl..f-Rüragterregiment unter 
dem glorwürd. Namen feiner fon. Ho: 
it des durchleuchtigften Erzherzogs d- 
efterreich Marimiltan, Die fenerliche 
andartenweihe angeftelt wurde. gr. 
Fol, Tyrnau. 15- fr. 
gagsioan? nz Bücher, fo 
don dem thuefl.) Büchercenfurfolleg 
theitd ald religionswädrig, theild als 


deuen Hi N eheife | 
denen A Sl Geretfuinene Je 
abs: verbothen worden. Bug. 177% 








$. IV. Anzeige derbier an 
-menen ee _. 


Bey Herrn Albert, Wei 
“ (cpivarzen Adler in der 2 
| goffen logiten. 
Den 15. Hr. Leipold, 
von en, rn a. 
Den 16. 8 Bolzano, Kaufm. 
von Prag in Böhmen, 
Den 17. Hr. Bauder, Burger⸗ 
meilter von Altdorf. 
r. rer Perni, Schön, 
er aus Warſchau. 
Den 18. Hr. Ronffean Kaufmann‘ 
— aus der ae ae, 
- Den 19. Hr. von 
Mayland mit x. Eonf. = * 
Bey — er — Weine 
geb im um weißen 
Roͤßel 22 


| Den 17. Hr. Stadefehreiber von 


Neuſtadt. 


Den 18. Hr. Kaſtenſchreiber nebſt 


ſelner Frau von Burghauſen. 


20. Hr. Oeſterreicher Univer⸗ 


fitätöberberenter von Ingolſtadt. 


Dey Hrn. Lungimaye, Weingafl 
geben im Thall, zum —— ! 
Baͤrn, logiren. 

Den 18. Titl. Hr. Burgermeifter 
— — — >; t 

Dito. 

Arthalb von — UP > 

en 20. Hr. Wiendl Wirth und 


Ti. Hr. Burgermeiſter 


wi 


en und 1. Eonfors 


Dito. Hr. Mor von Holzkirchen. 


B Neumayr, Filſerbraͤ 
“se einftrafen ba en * 


24. Burger von Landshut. 








5. V. Lifte der in dieſer Woche 
hier Gebohrnen u. Verſtorbenen. 


Gebohren find in beyden Pfarren 11. 
Kinder. 
Geſtorben find: 


InU.C. Sr. Pfarr, 


Den 15. Bon einem Toqwerker, 
in bem Thal, I, Rind, 10, W. alt. 


Auf dem Lehel, 1. Kind, 1. und: 


* alt. 
Den 17. Von einem Handels⸗ 


Ki ‚ in der Fürftenfeldergaße, 1. 
d abgetauft. 


Don Kin, * 
1, Kind alt, 
m 9. Dis %of. Harlanber, 
—8 Weib, auf dem Plaͤtzl 
* * ft, 
en rfula Elesmannin, 
Wittib, an * ehel, 84. J. alt. 


Salome RI, St. im Thal, go 
3. alt. , 
Don einem Hatſchier alda, 2 


Kind, 2. undein halbes J. alt. 
Bon einem Spiegelmader, indem 
Roſenthal, 1. Kind, 12. W. alt. 


In St, Peters Pfarr. 


Deg Joſ. Strobl, Tage 
a werterd Weib, Je dem Yarthor, 
7% — alt. 


agwerk. auf dem Les 


Den 16, Franciſea 


St. in der Sendlingergaße, —* 


Von einem Kiſtler, auf der Hof⸗ 
ſtatt/ 1. Kind, 3. Viertel J. alt. 
— B— 

urfl. Hofkriegszahlam 
bers em er ber Hund el, 52. 

"Bon einem ttr der 
——— eben. 3 


"gen einem Hrn. Kanjeliſten auf 


dem Anger, 1. Kind, 1.3. alt, 


Den 18, M. Kath. Puttingeridn; 
— in der Sentüngeng 8, 86. 


Den 19. Sophia Zeilin, l. St 
in dem Koſthaus, 59. J. alt. 

Don dem Zollner, bey dem Iſar⸗ 
yR 1. Kind, 1. und ein halbes 


Den 21. Apoll, — —— l. ©. 
vor bem Iſarthor, 30. 3. alt. 

Ron einem Gartner , vor *%m 
re 1. —— 1. hal⸗ 





IS. VI. gruchtpreis. 
Dienftag, ben 14. Aug. 


vom Beften. Mittlerm : 
Schaffel fl. kr. fr Me den. 
VWeitzen⸗ 2: ,« — 
83. = | u | 2 m 3 
Diet = 08 55T te 


Beigen ı7 5 %- 

Korn 4 e rn; * * * 

Gerſteu 11 30 1 = 10 
ws 8. 17 ,® 


ſchrei⸗ 


— 


Num. XXXVIl. 





Wochentl ich e 





8.1, Zimmer, & — vermiethen 
nd. 


gi d f in ei 
ee 


ne Stiege, alltäglich ein fhön 


eingerichtes Zimmer vor eine bonete 
Perſon am einen billigen pen zu 
verlaffen. Wer hierzu Belieben trägt, 
kann fi) im Zeitungsfomptoir ers 
Tunbigen. 


Es it in der Neuhauſergaße täg- 
lich ein Zimmer fammt der Koft zu 
verftiften. Wer alfo zu felben vers 
langer, kann im Zeitungsfomptoir 
weitere Nachricht einholen. 


Es iſt ohnweit den Jeſuitern ein 
eingerichtes Zimmer bis zu End Au⸗ 
zu —— über 1. Stiegen, wer 
ierzu Belieben tragt, kann das meh⸗ 
rere im Zeitungskomptoir erfahren. 
Zu Anfang des Monat September 
iſt im Schramgaͤßl ein Zimmer mit 
der Einrichtung zu verlaſſen, wer 


DEE, 


deſſen benöthigt, Fann dag mehrere 
im Zeitungsfomptoir erfragen. 








$. II. Sachen ſo zu kaufen, oder 
zu verkaufen find. 


Ss ift ein gar neuer ſilberner 
Tiſchaufſatz von ſchoͤnſter meuer Fa⸗ 
fon gearbeitet, bag 9 vor 1. fl. 
40. * Br bält — — der 
anze atz 75. baieriſche u 
ie Mi Kr alfo ——, — 


‚bedienen will, kann mehr im Zei 


tungefomptoir erfragen. 


Es iſt eine ganz goldene Repe⸗ 
tieruhr von getriebener Arbeit zu vers 
Taufen. Wer folche vonnöthen, kann 
fi im Zeitungskomptoir anmelden. 


S. II Nachrichten. 


deme der hi pe 
oacn Berabuih Fer —— 





korem jefigen hochfaͤrſii. Ober 
und ah ses eng denn Burgermei⸗ 
re und Rath deponiren laſſen; daß 
——— einem dermaligen Kran⸗ 
kenlager nicht mehr auffommen , ſon⸗ 
dern verſterben follte , feine in der 
Münchner und Tyhroler Gtraffen hin⸗ 
ein habende Debitores 59 berleiten 
laſſen koͤnnten anf Berfunfion ſeiner bes 
tannten und guten Freunde, ald haͤt⸗ 
ten folche von ihme völlige Vollmacht, 
ihne von ihme on bey ——* 
Umt ſpeeificirte Schulden an ſelbige ab⸗ 
tragen. Als werden in Gemaͤßheit, 
ieſed erſagte Echuldner hierdurch ge⸗ 
warnet, von dato an, an Niemand, er 
e, wer er feye, etwas auszuzahlen, 
ondern längftens bis zu Ende Monats 
ugufti diefes fortlaufenden Jahres, 
ihre anihne Fifchern, zu za fen ſchuldi⸗ 
ge Poften an alibiefig hochfürftl. Ober⸗ 
und Stadtrichteramt, obnfehlbar ein⸗ 
fenden anerinnert, damit man nach 
Feuchtiofen Verfaufdiefes Termin nicht 
vermuͤßiget werde , mit oberrichterlicher 
BGewalt zu Augsburg diefe fifcherifche 
Ausftände erecutive eintreiben zufaffen. 
Schwabach den 13. Aprif. 1770, 
Hoch brandenburg. onolz⸗ 
bachiſch. Ober: und Stadtri 
teramt, dann Burgermeiſter 


Es wird den 30. Auguſt ein aſitzi⸗ 
ger Wagen von Strasburg albier ans 
kommen, und wiederum von bier nach 
obbemeldted Dri abgehen , wem alfo 
rad vierfigiger Magen um einen 
billigen Preis fich zu bedienen ges 
llig, der kann dag mehrere bey Hrn. 


. Hueber Weingaftgeb erfragen. 


Künftigen Mittwoch den 5. Ges 
‚ptember werden bey dem Lehenrößler 
auf dem Saumarkt von der verftors 
benen Hoflammerrathin von Roten⸗ 
berg einige Meublen und andere am 


ben Meiſtbiethenden oͤffentlich verkauft, 
Wer nun bazu Belieben trägt, Pann 
fi in. der Beube um 9, Uhr, und 


um. 2. Uhr Nachmittag daſelbſt ein, 


fiaden. 


Bey Johann Flepomudf Fritz 
. Buchhändler in Min 


Bath den fehönen Thuen find 
nachſtehende neue Buͤcher zu 
bekommen. 


Bulle, feiner itztlebenden paͤbſtlich⸗ 
eiligkeit Clemens des XIV. an bie Be 
chöffe in Sardinien. welcher erdie 
n ihren Didcefen bisher gewöhnlichen 
Taren bey Ertheilung der heiligen Weis 
benundanderer Sareramenten, bey Bes 
neficien, Eheverlöbniffen , Begelini 
fen, Bifttationen und dergleichen Thei 
verbiethet, theils reformiret. 4. Müns 
‚hen 1770. 15.fr. 


Braund ( Heinrich) Anleitungläue 
deutſchen Speachfunft , zum beg n 
Gebrauch von ihm felbften ins kuͤrzer 

Derbefferte Auflage. 


gejpsen. 
München. 7770. 30. fr. 


Schirachs (A. G.) der baierifcheBies 
nenmeiſter oder er Anfeitung zur 
Binnenwartung, auf höchfte Anbefeh⸗ 
fung Se. churſl. Durchl. zu Baiern mit 
K. gr. 800. 177045. kr. 

Erdbeſchreibung hiſtoriſche zum Ge⸗ 
brauch der Jugend, 8H0 München 1770. 
fl. 1.30. fe. 


Erdbefchreibung, oder Anfangsgruͤn⸗ 
r. 809 


de für Kinder von 6. bis 10. Jah 


München 1767. 20, fr. 


| aa erlag Aa Canonico Cri- 
ticze ad Ciericum Ratisbonenfem fyfte- 
ma Parochialium Ecclefiar. Eceiefa- 


ſtieis privatz competentem. &c. yo 


‚1772. 9» kr. , * 
725041 4345. §. VE ji 
— ——— — — 


En = a" PETER. DE 


4, IV. Anzeige derbier angekom⸗ 


menen Perfonen, 


Bey Herrn Albert, Weingaſtgeben zum 
ſchwarzen Adler in der Kaußnget⸗ 
gaffen logiren. 

Den 21. Hr. Hauffer Negotiant 
von Nürnberg. 

Den 23. Tirl. Frau Gräfin Fug⸗ 
ger von Gloͤtt mit dero "Bedienung 
ven Wien zurüd, 

Den. 24. Hr. von Pflumern Hofs 
Fammerrath von Freyburg in Preis⸗ 
Hau, mit 1.’Bedient. 

Den 25. Monf. Hermann de 
Strasbourg Docteur en Droit. 

Den 25. Hr. von Dyherm Pre⸗ 
mierlieutenant von der churfä.hfifchen 
Armce kommt von Wien. 

Den 27; Hr. Herle Negotiant 
von Frankfurt. 

Dito. Hr. Bartolome von Ulm 
Kauffmann. 2 
Bey Hrn: Lunglmayr, Weingaſt. 

geben im Thall, zum ſchwarzen 

Baͤrn, logıren. 

Den 25. Ge. hochfuͤrſtl. Gnaden 
Bifchof von Kiemfee mit dero Hrn. 
Beichtvater , Hrn. —— 


Hrn. Kammerdiener, und 8. Bedien⸗ 
ten von Salzburg. 
Dito. Titl. Hr. Graf von Zeill 
‚son Salzburg. 


Den 26. Titl. Hr. Vogl Zurift 
von Ingolſtadt. 
» Den 27. Herr Poſch von Mies⸗ 


pad. 
Den 28. Hr. Lotter Faktor von 


Mitterwald. 


Bey Herrn Stuͤrzet, Weingaſtgeben 


zum goldenen Hirſchen logiren 
Den 22. Titl. Herr Baron Bir 


nie hochfuͤrſtl. frey erifcher Kam 


merhere und DVicepräfident mit 2, 


ed. 

Den 18. Monf. Burbone mit ſei⸗ 
ner Fran kommt von Wien. 
- Den 27. Titel. Hr. Baron Bertes 
mit 2. Dedienten von Wien. 
Bey Hrn. Andreas Schlicker, Wein⸗ 

gaftgeb im Thal zum weiffen 
Roͤßel fogiren . 
Den 24, Ein Geiftlicher von Pas 


Bau. 

Den 26. Hr. Falk, Schifmeis 
fter von Kraiburg , nebft 2. Hru. 
Kanonicis vom Klofter Garfch. 

In der Hueberifchen —— 
hauſung zum Rdmiſchen Koͤnig in 
der Kaufingerqaſſen logiren. 

Den 22. Hr. Stuehlmann, Kauf⸗ 
mann von Hamburg. 

Den 23. Fr. Gerichtſchreiberin 
mit 3. Conſ. von Weilheim, 

* 24. Hr. Hackl, Broaͤu von 


> . 
Den 25. Jungf. Steibin, mit 2, 


‚Eonf. von Wafferburg. 


Den 26. Hr. Gerichtfcehreiber mie 


befien Frau, von Wafferburg. 





$. V. | Lifte der indiefer Woche 


hier Gebohrnen u. Verſtorbenen. 
Gebohren ſind in beyden Pfarren 13. 


Kinder. 
Geſtorben ſind: 


Inu.x. Sr. Pfarr. 


Denn22. Bon einem Glockengie⸗ 
6er in der Prangersgaße 1. Kind, 1. 
Riertel J. alt. 

Ron einen Schuhmacher in ber 

Schwaͤ⸗ 


— 


| — — 
Sqhoabiugergaße 1. Kind, 1. Vier⸗ 


wi ‚alt: 


on einem Tagwerf. auf dem Le⸗ 


ylı. Tue Lens alt. 

Den 23. Don einem Hrn. Kam⸗ 
merdiener in — Schwäbingergofe 1. 
Kind, 8. T 

‚Bon dem ae im Schrams 
zer 1. Kind , 1. und ein halbes 

alt. 
Don einem Schneider alda 1. Kind, 
20. 4 alt. 

Den 24. Vom Titl. Herrn von 
Bordier = rc. in der Reufingergefe Io 
Kind, 9 — 

Bon einem Däd im Thal ı. Kind 
3. Biertel J. alt. 

Bon einem Weißgärber alba 1. 
— Tage alt. 

6. Des Hrn. Anton Troaͤ⸗ 
* art. — Frau, auf 
dem Plaͤtl 31.3. 
Bon einem Laquai iin 1 ber Kreutga⸗ 
1. Kind, 1. halbes 3. alt. 

Den 27. Bon einem Hrn, Hofs 
rathsſekretaͤr im er I. 
Rind, 12. Woch. alt. 

Bon einem \oftetten? 
Knövelgafe 2. Zwilling, 1. ee 

- 28. Georg Dirfcher, Dänts 
nn. tee 8. alt. 

r , Syntaxifte 
— * eben} artbor, fr alt. 
"In St, Peters Pfarr. 

Den 23. Joſ. Faiftl, Schubflider 
auf dem Anger , 91. 3. alt, 

8 Georg Gerhard , Lodererges 
ſellens Weib im Thal, 58. 3. alt. 

Fr. M. A. Neuswirtbinn, Dok⸗ 
tors Wittib in der Sendlingergaße/ 
64. J. alt. 


Die gu. 30 


Maria Stennzinn, Wirt. im Thal, 
* alt. 
on einem Hın. Kanzeliftauf d 
An: er I» Kind, a W —— j * 
Den 25. Joh. Peck, Tagw. alda, 
70. J. alt. 
Sn einem Braͤu in der Sendli 
gar 1. Kind, 3. und ein 


ne a1. Kind, 
on einem Tuͤcherknecht alda 1. 


Kind, 1. Viertel J. alt. 
Den 26. Bon einem Tagw. alda, 


"Bon einem Tagw. ald 
a. 


I, Kind, 2. J alt. 


Von einem er im Thal x. 
Kind, 3. Viertel 3. alt, | 
Den 27. Bon einem Weber auf 
dem Anger 1. Rind, 3. Viertel. alt, 
— 28. Anton Maͤrz, Zimmer⸗ 
* vor dem Sendlingerthor, 60. 


J. a 

Matthias Belmaier, Tagwerf. 
alda, 46. 3. a 

Bon dem * Weinwirthi im Ro⸗ 


ſenthal 1. Kind, 14. Tage alt. > 
_—_— ⸗ 

$. VI. Fruchtpreis. 

re den 21. Aug. 


vom Beften. Mittlerm . Gering 
Schaͤffel kr. kr. kr. 
Korn 16 590 8 nn. 
Gerften = . = 6 . 
Haber 7 20 5 8. 
Samftag, den 25. Auguſt. 
Weitzen 22 = 18 
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Num. XXXVIIE 








Woche 


Muͤnchner⸗ 


Den 5. Sept. 





tlich e 





1770. 








+ 


13 
6.1. Zimmer, N vermierben 
i 


über 1. Stiegen ein eingerichs 
” tes Zinmmer zu verftiften mos 
natlich oder halbjährig vor einen ledi⸗ 
gen Herrn. Fr 
Es iſt ftündlich eine Stallung aufs. 
Pferde, und ein bequemes Dre für 
eine Chaiſe zu verlaflen , wer dazu 
Belieben trägt, kann dag mehrere im 
Zeitungsfomptoir erfahren. 
PREMIERE SEEN. SCHERE 
$.II. Sachen, fo getunden, 
oder verlobhren worden, 


Bor etwelchen Tägen gienge ein 
Feiner Hund verlohren, welcher von 
pollenefer Art, augen auf beyden Oh⸗ 
ren und der langhaarigften Ruthe 

abenden ſchwarzblauen Flecken, von 
arbe weig, etwas furzen Fuͤßen, 
ungefchnittenen Ohren und ein Wäns 
chen ift, wer folchen gefunden haben 


E iſt in dem Schrammengaͤßl 








oder anſichtig werden ſolle, wird er⸗ 


ſucht, gegen einer guten Vergeltung 
die Anzeige in dem Zeitungskomptoir 
hievon zu machen. 

Es iſt ein rothtafetes Megentächel 
mit meßinen Stangeln vom Sendlin⸗ 
ger⸗ bis zum Neuhauſerthor verlohren 
worden, mer ſolches gefunden, wird 
hoͤflichſt erſucht, ſelbiges in allhieſiges 
Zeitungskomptoir gegen einem Res 
kompens zu überbringen. 

Es iſt wem einevon unten gemölbts 
viers doch rundefig, auf dem Boden 
mit denn Zeichen mm. verjehene filbers 
ne Tobatiere , welche oben am Eck 
des Mande ein Feines Löchel, und 
unten aneinem Eck ein Eleineg Pins 
Fer! hat, entgangen, wer folche zu 
Geficht befommen follte, wird gebes 
then foiche anzubalten , und in dag 

eitungsfomptoir gegen einem Res 
ompens zu überbringen. 

Es iſt zu End des jüngft verftriches 
nen Monats Auguſt ein mit — 

ĩ 


[ri 





filbernen Blaͤttel beſetztes Petſchier⸗ 
ftödel gefunden worden, wer eines 


verlohren , kann ſich in dem Zeitungs 


komptoir anmelden. 








$. III. Nachrichten. 


Die ı2te und gr biefig 


garantirter Rotterie, ift heute mit ge⸗ 
wöhnlicherRunftualität und fear 
ter Ordnung vollzohen worden. Es wird 
—— —* Jutereſſenten, 


welchen das ckreutengewinuſte zu⸗ 
. t, die plansmaͤßige Wahl 
— olche, entweder von Jahr zu 


Jahr, bis zu Verlauf der eilfı * 
entenfriſtan oder auch Die 8 
Betrags davon laut dem in zuge⸗ 


ſtandenen Vortheil, ſoglei 
einmal Baar zu beziehen. 
Erfiärung hierüber ſich baldmoͤglich 
md — bis ultimo nächft fü 
tigen Monats Septemb. audgebetten 


haben. 

Die Zahlungsanfchaffung wird als⸗ 
Bann auf In Re fo wie es 
alſogleich von den monatlichen Gewinn: 
flen gefbehen ift, und gefchehen wind, 
im Betrag derRenten an diejenigen Her⸗ 
ten Collectoren, wo die Einlage beſche⸗ 
hen, vorfehret werden , wobey jedoch zu 
wiederhollter Nachricht dienet, daß man 
in Gefolg des Plans, nicht Jänger alda 
dato an, drey Monat fhr die Zahlung 
der Gewinnſte hafte. Im Hauptkom⸗ 
atoir, Regens burg den 25. Auguſt 1770. 

Beuel miniftration hieſig 
garantierten Mentenlotterie. 


Bey "Johann. Ylepomud Fritz 
Buchhändler in Münden, 
nächft den fehönen Thurn find 
nachſtehende neue Bücher zu 
betommen. 


Bulle, feiner i äbftlichen 


— 


de fur Kinder von 6. bis ro, Ya 
- München 





öffe in Sarhinien, In welcher er die 

ihren Didcefen bisher gewoͤhnlichen 
Taren bey Ertheilung der Beitigen Wei⸗ 
ben und anderer Sarramenten, bey Bes 
neficien, Cheverlöbniffen , Begräbni 
fen, Viſitationen und dergleichen Th Hr 
verbiethet, theils reformiret. 4. 
chen 1770, ı5.fr. 


Braune (Heinrich) Anfeitung zur 
dentfchen Sprachfunft , zum be —— 
Gebrauch * Km — ins kuͤrzere 

gen. erbeſſerte Auflage. 80 
— 1770. 30. kr. 4 


Schir achs (A. G.) der baieriſche Bie⸗ 
nenmeiſter oder deutſche Auleitung jur 
Binnenwartung, auf hoͤchſte Anbefehe 
lung Sr, hurfl. Durchl. zu Baiern mit 
K.gr. 808. 1770. 45. fr. 


Erdbefchreib iſtori ⸗ 
brauch Der Jugend. Sue Binden 1775 


fl. Rn fr. 
Erdbefchreibung,, oder Anfangsgrän: 
hr. 830 
1767. a0, fr. | 
Propofitiones Ep ſtolæ Canonico Cri- 
ticse ad Clericum Ratisbonenfem (ylte- 
ma Parochialium Ecclefiar. Ecciefia- 


fticis privat2 competentem. &c. gvo- 


1770.9. kr. 

iffot Herrn) von den Krankheiten 
bornehmer und reicher Berfonen an Ho⸗ 
fen, und in großen Städten. Lvo Frank⸗ 
furt 1770.24. Pr. 

Ligori. D. Alvonf.) Sacerdos per 
pias confiderationes & affeitus in Ba 
gulos hebdomad» dies ad tremendum 
Miſſæ Sacrificiam adduftus & reduttus, 
12. Halem. 1770. ı2.kr. ' 

Gedanken von dem Nugen, und Nothe 
wendigkeit einer Policegdireftion inden- 
Churlanden in Baiern. vo Muͤnchen 


* 23. kr. —— 
* P. Heinrich d. G. Jeſu geiſt⸗ 
reiche Predigen, für den Advent, Fa⸗ 
n, und vornehinfteh Feſttage des 
ahres aus dem Franzofifchen. 4. Theil 
gr. 8vo Augsbugg 1770 fl. an 


* 


+ mann von 


— — — — — 
5.IV. Anzeige der hier angekom⸗ 
menen Perfonen, 


Bey Hrn. Lunglmayt, Weingaſt. 
geben im Thall, zum ſchwarzen 
Baͤrn, logiren. 


Den 28. Hr. Walner Bur ermei⸗ 
ſter und andelsherr mit 4. Conſor⸗ 
ten von Berchtols gaden. 

Dito, Titl. Ihro Hochwuͤrden 
and Snoden Herr Kaiſer von Frey⸗ 


ing. 
f Den 29. Graf Dann Domperr 
von Salzburg. 

Den 30. Frau Durgermeijterin 
Kärnbefin mit 3. Conf. von Strau⸗ 


bing. 
"Site: P. Profeflor von Salzburg. 
Den 1. Sept. Titl. Hr. Baron 


Baumgarten Hauptmann zu Biſchof⸗ 


ain. 
Den — — Schonbeckh Kauf⸗ 
Bien. 
Den 3. Hr. Hueber Geiſtlicher 
von Wallerſee. 
Ben Herrn Albert, Wei aſtgeben zum 


waren Adlet in der Kaufinget⸗ 
gaſſen logiten. 


lack in C 


Den 29. Hr. Zeitz Kaufmann von | 


Regensburg. 

—* Hr. Degeler Kammerdie⸗ 
ner bey Hrn, Grafen von Viztum von 
Dresden. ER 
- Den 31. Madame König Kauf 
mannefrau von Hamburg mit dero 


er. 
ale r. Sept. Monf. d’ Abbe 
Offic. Major au Regemenu Royale 
Baviere au Service deds France. 


Dito. Titl, Hr, Graf van Wol⸗ 


Fenfteitr k. k. Kammerer m, wir der 
—— * Posen: 
ito. Titl. Hr. von | 
kammerrath von —2 
dero Frauen von Wagner und ihreu 
öulen ſammt dero Bevienung Yon 
ien. 
Den 2. Hr. Hillebrand 
tiant von — vr 
Dito. Hr. Reichenbach Negot. 
ei dr. Schonp Ehirmmgus 
ito. Hr. Schopp Ehirar 
Wallerftein in & nr . * 
DitsHr. Iig Bierbraͤn von Aich⸗ 


ad. Br 
Den 3. Hr. Kühner Negotiant 
Gr. von Someler mi 
ito, Hr. von m 
bero Bedient. von Menland. e 


Bey. Hrn. Andreas Schucker Wein⸗ 
gaſtgeb im Thal zum weiſſen 
Roßel logiren 


Den 30, 2. Herren Zuriffen | 
Sal * ® — 
Ben r. Sext. Dr. Koller Land⸗ 
—— 2 zu ser ** 

en 3. Hr. Bruckm 
Brudk nebſt — * 


Bey Herrn Stürjer, Wetngaſtgeben 
zum goldenen Hirſchen logiten 


Den 31. Ihro Ereellen; Marqui 
Trotti mit Exeell. ee 
— nebſt ihrer Suite von Augs⸗ 

arg. 48 

Den 1. Sept. Titl. Hr. von Gol 
mit dero Frauen Gemahlinn und 2, 


Conforten 5. Kammerbdiener 2. 
dienten aus Wiederland. 


Den 2. Tirl. Hr. von ranken⸗ 
ſtein und a. Couſ. mit 2. Bed. aus 
Holland. u le 


Bey Hrn. oh. Georg Roft, Wein⸗ 
gaftgeben in der Veinſtraſſen bey 
den 3. Mohren logiten. 


tenant unter dem chur prinz. Regiment. 
Clement Graf Morawitzky, Lieu⸗ 








$. V. Liſte der in dieſer Woche 

dier Gebohrnen u. Verſtorbenen. 

Gebohren find in beyden Pfarren 16 
Kinder. 


Geſtorben ſind: 
In U.C. Sr. Pfarr. 


Den 30. Maria Einplin, Tagwerkers 
Wittwe, in dem Thal, 50. J. alt. 
Bon einem Stallknecht auf ber 
Hundskuchelr. Kind, 3. J. alt. 

Den 31. Bon einem Kanzleyboth 
im Thalı. Kind, 3. Viertel J. alt, 

Bon einem Laquay in dem Klois 
bergäßl 1. Kind, 1. J. alt. 

Den 2. Der hochedelgeb. Hr. Felie 
Ant. Blümelmayr, beyder Rechten 
Licentiat, auf dem Freydhof ad D. 
V. 40.%. alt, 

- Lorenz MWeinzierl, Kirchendiener 
adD. V. im Thal, 77. J. alt. 

Den 4. Der hochgeb. Hr. ze 
Wihelm Ignatius dee HR. R. 
Freyherr von Stein, zu Jettingen, 
und Eberſtall, churfl. geheimer Rath 
Generalfeldzeugmeiſter, Sr. Durchl. 
Ehurfuͤrſtin Oberſthofmeiſter, und 
Pfieger zu Hartenſtein ꝛc. zu Nym⸗ 
phenburg, 95. J · alt. 

Ron einem Tagwerker aufm Lehel, 
I, Mid, Is. I. alt, 

" Bon einem Tagwerker allda 1. 
Kind, 14. Wochen alt. 

Don einem Hoflapeldiener in ber 
kederergaße 1. Kind, 14. Wochen alt. 


In St. Peters Pfarr. 
Den 29. Bon einem Titl. Herem 
Hofkammerrath auf dem Kreuz 1, 
Kind 18. Wochen alt. 
Von einem Lehenroͤßler in der 
Zee 1. Kind 14. Tag 
aif 


Bon einem Zieler in dem Hadens 
gaßl ı. Kind, 3. Viertel, alt. 
Den 30, Nicolaus Kuhbauer, l. St. 
in der Sendlingergaße, 36. J. alt. 
Agatha Weinbuchin, Wittwe;, 
alda, 51. %. alt. | | 
Den 31. Georg Brafperger, Wer 
ber, aufdem Kreuz, 27. J. alt. 
Don dem Titl. Herrn von Hofs 
ftötten ac. auf dem Platz 1. Kind, 
4. Wochen alt. en 
Ron einem Mahler in dem Thal 
1. Kind, 3. Wohanal. - 
Bon einem Perfchierftecher in der 
— GSP ı Kind, 1.9, alt. 
Den 1. Sept. Aus dem fchöferis 
fit en Waiſenhaus 1. Knab, 7. 3. alt, 
Den 4. Bon einem Bterzärflee 
im Thalı. Kind, 4. Wochen alt. 
Don einem Laquen aufm Minders 
markt 1. Kind, 1. Viertel J. alt. 











$. VI. Fruchtpreis. 
Dienftag, den 28. Aug. 


vom Beſten. Mittlern. Gering. 
Schaͤffel fl. Fr. fl. fe fl kr. 
Meigen 18 =. = 2 ‚is = 

ren ı = En £ [2 
Gerften a * s 3 — 
Haber 8 30 = = = ,® 

Samſtag, den 1. Sept. | 
Weigen 22 = 2ı "30 19 30 
Kon 14.2 13 7 12 We 
Gerften 11 = .ı0. = 3— ⸗ 
Haber I 2:97 ® 2 

\ 
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Wochentliche 


Muͤnchner⸗ 


Denı2.Sept. 














S. 1. Zimmer , fo zu vermiethen 


+ 


E iſt in der Neuhauſergaße tägs 


lich ein Zimmer fammt der Koft 


. zu verftiften. _ Wer hierzu Ber 


lieben trägt , Bann fich im Zeitungs⸗ 
Fomptoir erfundigen. 
6.11. Perfonen,fo Dienfte firchen, 
oder in Dienft geſucht werden. 
Es offeriert ein geiftl. Herr von qus 
ter Familie , entweder als Hofmeiſter 
bey jungen Herrfchaften, fo_bie franz 
Er Sprache, auch das Klavier zu 
jelen vom Fundamente erlehrnen 
tollen, oder aber ald Hauskapellan 
bey Herrfhaften, feine Dienfte. Das 
- mehrere iſt im Zeitungsfomptoir zu 
erfragen. | 


F II. -Sacen fo zu kaufen, oder 


zu verkaufen find. 
Es iſt eine Halbchaiſe um einen 
ife zu verkauſen. Wer 


billigen 








ſich ſolcher bedienen will, kann das meh⸗ 
rere im Zeitungskomptoir einholen. 











$.1V. Sachen, ſo gefunden, 


—— ——— 


Es ſind verwichenen Frauentag A⸗ 
bends in der St. Peterskirche 2. gol⸗ 
dene Ninge verlohren gegangen, wor⸗ 
inn in einem 4. Buchſtaben, in dem 
andern aber der H. Johann von Mer 
ponuek befindlich ift. Wer folche ge⸗ 
funden, wird hoͤflich erfucht , diefe 

egen einen ehrlichen Rekompens ing 
Beitungsloimptoir zu überliefern. 

Es iſt diefer Tagen ein franzöfifcher 
Niegelfchtüffel gefunden worden. Wer 
folchen verlohren, kann fi) im Zei⸗ 
tungskomptoir anmelden. 
Es iſt vorgeſtern ein karniolener 
Ring in Gold gefaßt mit 2. Diemant; 
undiauf Folio geſetzt, verlohren gan⸗ 
gen. Wer folhen gefunden, wird 
höflichft erfücht., dieſen gegen einen 
res 





— * 


reſonabeln Rekompens hiefigem Zeis 
tungskomptoir einzuhaͤndigen. 

Es find dieſer Tagen 4. Ellen weis 
fe bandbreite Niederländerfpige von 
ber Weinftraße an bis auf dem Eyer⸗ 
marft verlohrengegangen. Wer fols 
che gefunden, wird freundlich erfucht, 
felbe gegen gutem Refonpens in hieſi⸗ 
ges Zeitungsfomptoir zu überbringen. 


S. V. Sachen, ſo entfremder 
worden. 


Es iſt angeſtert als den rı, dieß Mo— 
nats frühe in einem gewiſſen Hauſe all⸗ 
bier ein bergoldt dombakene Uhr mitei- 
nem gejchmoljenen Blättel, daram ein 
dombadener vergoldter Frauenzimmerz 

aden mit einem dergleichen Glödel und 
chlüffel verfehen,, dann ein Eptra- 
kaͤmppelfutterall von Eilber und Eeiden 
gemachter ‚nebfteinem deto Kluferkißeri 
entwendet worden. Wem alſo derglei⸗ 
chen Sachen zu Geſichte oder Handen 
formen follen , wird höflich erſucht, fel= 
egen einen eyruchen Nerompens tn 
allhiefigesZeitungsfomptoir zu bringen. 


$. VI. Nachrichten. 

In dem Waſſerburgerlaͤdel find zu 

ben, das Todsurtheil nebſt einem 

achtrag zur Moral über den den L. 

Sept: im Jahre 1770. juſtifieirten Jo⸗ 

ph Renner vᷣulgd Prunthaler Sepp. 

eyde Stüde nebft dem beygedruck⸗ 
ten Kupfer koſten 5. Er. 


Bey den Gebrüder van Düren, Faif. 
a zu —RI erſcheinet 
Die Meſſe der XXV. Band der merk— 
mwürdigften Meifegefchichten von allen 
Zeiten, Länder und MWölfer gr. 4to mit 
vielen Kupf. und wird denen Herren 
Pranumeranten um den gewöhnlichen 
und geringen Praͤnumerationspreiß ab» 


Kt senders 








fes 
—F 














iß bey der Sammlung und Auge 

an * — Nachrichten 
eBerleger wegen 

—— ger wegen des guten Drudg, 


d Kupji rt 
onnen ſind, — fr — 
numeranfen ihrer ſeits, geichaas 
9 n als bedung 
bie Ten, una —— 
te) leiſten, und day die efwansı ans 
noch r dige vorheri ande 
—— — 
d zu erineen (1. dafı, weil 

ed dem Verleger nicht zu rathen, fü; 

1 — ee 
—* ortſetzung immerfort auf ihre Ge: 


abjüumte Branumeration uf ihre 
Kroft und Erfolg nicht meht 
nen, befonderd wenn fie gar zu fehr ver 


tert ſeyn. 
Es ift demungch 2.) unumgaͤngli 
thig worden, (damit die allgemeine 
fegefchichte der erwünfchten neueren 
ten mit ge) ger Zuverſecht angefangen 
und ——— werden koͤnne) die rüc- 
— 

en. un, 3. 
— oft wiche — Celine 










wenn die ver 

* > 

um den befannten veringerten 

noch) —— wird Pen mme 

werden follen. h a 

en neuen Sammlung von 

Beten, Ar Terme aa 
en, für jedermantnd zu vers 

ne un! —— 

htet, i 


























and den Eutwurfdes gengett Merfs, in 
Franffurt, — und im Haag in den 
dan Douͤriſchen Buchbandlungen bekom⸗ 
men. Als 

a) Von ber vollflänbigen Geſchichte von Grie⸗ 
ga Bänden, gr. 4to mit Kupf. NB. fe 

‚Band insbefondere na Belieben, mie auf 
folgende neue Anfehnlihe Werten: . 

b) Ausführlihe Gefhichte des Julius CAfar, 
®. Bändegr. 4t6 mit vielen Kurf- 

ce) idem bed großen Kaiſers CAfar Augu⸗ 

8, ee mit vielen Kupf. 

d) YUntang oder Fortfegung ber Geſchichte 
26 römifben Neiche nad) den Zeiten bes Mugus 
ug, von Tacitus befibriben, und eine Samm⸗ 

lung biftorifh + moraliiher und ausführlicher 
Raßhrichten, von ben Etaatöflugen Kaifer Ti⸗ 
berius und feinen Thronfolgern, bis auf dad XI, 
Buch bes Tueitus , jur Ergänzung dies berühm- 
ten Sefhichrfthreibers, gr. No mit Kupf. 

e) — 7 ten Roms 
amd der Römer, in Anfehung der Kunflwilfen- 
(daft und Gitten, vor und unter ben Kaifern. 
gr. 410 mit ſehr vielen Kupf. 

„Mile diefe ausführliche Werke find mit wielem 
lei zufammen getragen und in einen hiſtori⸗ 
(Sen und geograpbifhen Zufammenhang ges 

acht, von einer Gejelifhaft gelehrter Keuten, 
und beiden Gebrüder van Düren ſehr fanber ges 
druckt; wofelb ft neben ihrem ſhon befanntenbeuts 
ſchen und neuen —— —77 
te Bücher —3 Dreiffee zu haben find. Auch 
wird der neue Meßkatalogus gratis mitgetheilt. 








5. V. Anzeige der hier angekom⸗ 
menen Perſonen. | 
der Hueberiſchen Weingaſtgebsbe⸗ 
para zum —— in 
“ber aufingergafien logiren. 
Den 5. Titel. Hr. Graf Kalbert, 
mit feiner Suite, aus Engeland: 
e Titel. Hr. Graf Tahlge, pohlnie 
be: Dberftlientenant, mit feiner 


uite. — 
. Zitt. Hr. Profeſſor Brugger, mit 
1. Bedient. von Ingolſtadt. 
Densb. Hr. Burgermeiſter Grainer 


fit 1.Conſ. von — er 
5 Steibin, Schifmeifterin, mit 
1. Eonf. v. Waflerburg: 


Den 8. Hr. Frendenberger, Weins 
aftgeb, mit r. Eonf. von Paſſau 
ito. Zwey regulirte Herren von 
Wuͤrzburg. 9 
Den 9. Fr. Semerin, Weingaſt⸗ 
gebin von Schongau. 
Den 10. Hr. Burgerineifter Saul, 


mit deſſen Fr. Tochter, v. Mieſpach. 
N 2 


Bey Hrn. Lungimayr Weingaſt. 
an im Thal, zum 53 
Baͤrn, logiren. 


Hr. Marreis Schifmeiſter vo 


Haag. | 
rt. Poſch, von rl : 
en 8. Hr. Scherrer, ierbräg 
von Filchbach. r 
5 ilauer, Kaufm. von Um. . 
en 9. Hr. Pfleger von Haag, 
mit 2. Eonfort. | „ 
Til. Hr. Baron von Baumgar⸗ 
ten, Landeshauptmann zu Biſchofs⸗ 
* er Kärnten. — * 
„Hr. Neumayr, Kooperator b 
beil. Blut y naͤchſt Erding. | 9 
Den x0o. Hr. Neuhauſer, Juriſt 
mit 3. Conſ. von Salzburg. i 


Bey Hrn. Andreas Schlicker, Wein⸗ 
— S—— zum weiffen 
Roßel logiten 


— — 
n ero Hrn. Go 
niko 1. Bed. und Jungf. * —* 


t. 
_ Den 7. Ein. Hr. Beneficiat von 


Detting. | 
r. Niederreutter , Ver⸗ 


Den. 
walter von Wildenhohen. 


9. Hr: y. Profi 
Ord. S. Dominici, von —— 


. Sr. Dei b 
—* Sopn —* Delingein, 8 


nAlbert, Weingaſtgeben zum 
ſchwarzen Adler ın der Kaufingers 
gaſſen logiren. 


‚Den 4. Hr. dv. Menner ‚von Daun: 
heim, mit ı. Bedient, 

- Den7. Hr. Wang, ie Lindau, 

Den 8.9 Eilbernegot. von 
Augsb. ni © — 

itl. abe — ER von Bru= 
fer, geitt Rath v.Negensb. mitı.Bed, 
— Hrn. Graf & 

Hau bey Fit en. Graf Truchſeß 

Wurzach von Wurzach, mit ı. — 


abbe Prentano Hof⸗ 


Den 10. Titl Hr. v. Schmid, chur⸗ 


trierifcher Hofrath, mit 1. Bed. 


Bey Heren Stuͤrzer, Weingaſtgeben 
zum goldenen Hirfchen logiren 


Den 8. Monf. Dominifo Boroni, Gr. 
Durchl. Herjog von Württenberg, Ka⸗ 
pelmeiſter/ mit 3. Conſ. 

Den 9. Titl. De. Geo Fauflicchen, 
v. Guettenburg, mit 1.8 

Den 10. Titl, Hr. v. Bottu6, Hof: 
fath von Er. — hfuͤrſtl. Gnaden von 
Salzb. mit 1. Conſ. und Bed. 








$. VIII.Liſte der in Diefer Woche 

hier Gebohrnen u. Verſtorbenen. 

— ſind in beyden Pfarren 18. 
inder 


Geſtorben ſind: 
DIn U. C. Sr. Pfarr. 


Den 5. Don einem Zehrgadendiener 
h Ni Echäflergaße, 1. K. ein halbes 
Den einem: e Ki ee in dem * 


sinn, Sefretairdtotti 


Ai 
2 


Sonde iuemkonsanie der Lederergaße 
1, 9% 


Don — ER auf dem Lehel, 
I. * 8. Tage alt. — 
on einem Hr. Lig) er Neu⸗ 
haufergafie, 1, x 1 galt. 






Den 11. Don einem san in der 
Echwäbingergaße, 1. 8. Walt. 
In Sr, Peters B arr. 





Den 6. H. Felix 

haupmann anf dem — 6% 3. alt. 
Don einem Tagwerker in der 

In — 8. 14 Tage alt. 


eng. Ds Joh. ce Weheramei, 
auf denn rc 
hereiia — 55 Kiſtlerswittib 
in dem Thal, 79. alt. 
Maria — l. St. indem Jo⸗ 
fepbfpitaf. 
Von dem Titl. H. Baron ——— 


lady ıc. in der Fuͤr enfeldergaße , * 
3. viertel J. alt. 
Don einem 
Gesetagregh 
Den 10, 


be ae im 
F viertl J. 
Don — — 


dem Unger, 1.8.2. J. al 


Von einem en im Thal. ı. K. 
1. % alt. 








s.IX. — 
Dienſtag, den 4. Septemb. 
vom Beſten. Mittlern. Geririg. 


Dar 7 


ef kr. fl. kr. fl. kr. 
einen 18° = la Wa: Ans 
Sun 14 e % e = wii 
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S.I. Zimmer , fo zu vermiethen 
ſind. 


8 iſt in der Neuhauſergaße t 

E lich ein Zimmer ſammt Reh 
N u verftiften. Wer hierzu Ber 
lieben trägt / Bann ſich im Zeitungs» 
fomptoir erfundigen. 

Es wird jedermann zu wiſſen ges 
macht, daß allhier im Schrammer⸗ 
gäffel ein —— ſammt der Einrich⸗ 
tung and Koſt zu verlaffen ift. Die 
weitere Nachricht kann man im Zeis 
ungskomptoir bekommen. 


8.11. Perfonen,fo Dienfte füchen, 
oder in Dienft gefucht werden. 
Es offeriert ein geiftl. Herr von gu⸗ 
ter Familie , entweder als Hofmeiſter 
bey jungen Herrſchaften, ſo die fran⸗ 
öfiiche Sprache, auch das Klavier zu 
— vom Fundamente erlehrnen 
wolle, oder aber als Hauskapellau 


bey Herrfihoften, feine Dienſte. Das | 





tois einzuhaͤndigen. 


mehrere ift im Zeitungstomptoir zu 
erfragen. 


a — — — — — 
$. III. Sachen fo zu kauſen, oder 
zu verkaufen 

er Doländifche Tu⸗ 

lipanenzwicbel um einen feidentlichen 

Preis zu haben ; wer bierju Belie⸗ 

ben traget , kann ſich deſſen beym 

rüchte und Sammenrhandter Chris 

ian Schmidt unter der Landſchaft 
erfundigen. 











81V. Sachen, fo gefunden; 


oder verlobren worden. 


Es ift vor 14. Tagen ein mit 
Silber gefaßter Degen, und einer 
fehwarzen Scheid auf dem Lehel bey 
dem großen Abfall verlohren gegau⸗ 
gen. Wer folden gefunden , wird 
hoͤflichſt erſucht, ſelben gegen guten 

ecobens hieſtgem Zeitungseon⸗ 


Ver⸗ 


— — 
- 


Vergangene Wochen ift von Ans 
ing in die Grobe berein big in dag 

ball ein Coutaudeſchais mit einem 
fhwarzen Grif und mafıiffilbernen 
Kreuzhacken, und Obrband, dann 
einer geraden Klinge verlohren gegan⸗ 
gen. Wer folches gefunden, mind 
bienfifreundlich erfucht, felbes gegen 
einen’ raifonobl zu empfangen = habens 
den Recompens in das Zeitungskomp⸗ 
toir einzuliefern. 

S. V. Machrichten. 

Künftigen Montag den 24. werden 
v. der Fraͤule v. Dos fel. Verlaſſen⸗ 
ſchaft, einige Meublen an den Meift- 
bietenden verfteigert. Wer alfo et- 
was zu Faufen gedenfer, beliebe ſich 
an obigen Tage in der Frühe um 9. 
Uhr, und Nachmittag um 3. Uhr in 
der Behaufung des Churfuͤrſtl. Hrn. 
Kommercienrath, Strauß nächft dem 
yahsh. Deru er 2.Stiegenfich eins 
s 8 hat unter gnaͤdigſter Mpprobation 
ein Tractat von der Hebammenkunft 
unter der Aufſchrift: Auszüge von 
den Gründen Hebammenfunſi 
nah dem Lehrgebaͤude des goͤt⸗ 
ting. Herrn Profeſſor Röderers, nebſt 
einem Anbange von den Rranfbeiten 
der Schwangern , Rindbetterirnen, 
und Rinder aus dem gelehreen Arn. 
Arzte Tiffor zum Gebrauch der Dors 
lefungen bey der guädigft errichreren 
Hebammenſchule zu Altenöttingen vers 
fertiger von Johann Martin Strir- 
ner — Arzneywiſſenſchaft Doctorn 
Churfuͤrſtl. wirflien Ra:be, denn 
Alt und Yleuöttinger Phiſico: Die 
Dreffe eg 

Wer fich dieſes nüglichen Handbu⸗ 
ches bedienen wid , Fann folches 
su Amberg bey Fitl, Herrn Doft. Mayr, 
In Straubing bey Titl. Hrn. Doft. Ke: 
res, zu München bey dem Heren Many, 


* 


m 


oder ſogenanuten Waſſerbur erlaͤdel, 
u Landshut bey dem Herrn uchbin⸗ 
er Schmid, und zu Alt- und Mendt: 
Pi; er beeden Den * b. * 
o iſt in Zoo auf 13. Bögen 

ir a —— 24. 5 j * 

s iſt gar fein Zweifel, wie vſches 
die gnaͤdigſte Approbation bezeuget, daß 
fih das Publicum dardurch großen 
Nusen zu verfprechen habe: denn nicht 
nur —— der Geburt, ſondern auch 
vor, und darnach wird fich ein vernänfe 
tiger Bader, oder Hebammezu helfen 
wiſſen; die Crläuterungen aber der 
Kinderfranfheiten werden dem Staate 
viele brauchbaren Bürger erhalten. E⸗ 
wäre zu wünfchen , es fchafte dieſes 
Handbuch ein jeder an, der Heine Kin⸗ 


der hat. 
Bey Johann Nepomuk Fritz in Mun⸗ 
chen nächft dem fchönen * ſind 


nachftehende Bücher zu haben. 


Acta Accademise Theodoro Palati- 
nae, Br. 4. Volumen ır. Mannhemii. 
1 0. ’ 5 

aniere d’entendre la Sanete Meffe, 
felon l’E fprit et l’Intention de l’Eglise -, 
avec des Pratiques de Piete. 8. Ratis- _ 
bonne 1764. 45. fr. * 
Steyrer (R. P. A: ) Leben und Lehe 
u Chriſti des Sohns GHOttes, des 
Sohnes Marid,nach denen HH. 4. Evan⸗ 
gelien ordentlich verfaffet, gr. 4. Res 
gensburg 1762. fl. 2. 

Concordaten und Neceffen, welche 
hoifchen Ehnrbaiern, dann denen ums 
iegenden Erz- und refpective Hochſtif⸗ 
tern ——— Paſſau, Freyfing, Res 

ensburg,, Augsburg und Chiemſee, 
— in aͤltern als neueren Zeiten, fe . 
viel dad Eerfefiaftieum in biefigen. Chur⸗ 
fanden belangt, getroffen, und ſowohl 
denen geiftf, als weltlichen Obrigfeiten, 
Beamten und — +. ut Nach⸗ 
richt , u. refpective | achachtung Haus 
Ehurfürftt, Befehl in offentlichen Drud 
—A worden. Fol. 1769. München, 
3% In 


Bie⸗ 


— — — — 


— — 


Brauns (Heinrich) Anleitung zur 
deutſchen Sprachfunft, zum bequeinern 
Gebrauch von ihm ſelbſt ind Kürzere 
gezogen. 8. Moͤnchen. 1770. 30, fr. 

ienenmeifter baierifcher, oder deut: 


chſte Weranlaffung Sr. Churfürftl, 
uechlaucht zu Baiern abgefaßt von 
A. ©. Schiradh. m. K.gr. 8. Munchen 


2770. 45. ft. 
Fibliother des fchönen und guten 8. 
Bafel. 1764. 30. fr. 


Ki Anleitung zur Bierrenwartung. Auf 








$.Vl. Anzeige derbier angekom⸗ 
menen Perfonen, 


In ber Hueberifchen Weingaſtgebsbe⸗ 
er ömifchen König im 
der Kaufingergaffen logiren. 


Den 13. Sept. Herr Krienberger, 
Kaufmann von Straubing. 

Den 16. Herr Steib, Handels⸗ 
bedienter. 

Herr Pur, MWeinhandler von Dos 
naumwörth. 


Bey Hrn. Andreas Schlicker, Wein⸗ 
gaſtgeb im Thal zum weiſſen 
Roßel logiren 


Den 13. Herr Meirxner von Augs⸗ 


burg. . 
Den 14. Frau Millerinn, nebſt 
2. geiſtlichen Herrn von Pfaffenhofen. 
Den 15. Herr Pater Profeſſor 
Malfer, Orden St. Benedictug von 
Salzburg, nebft 2. Eonf. 
Sen 16. Herr Pater Hierozint, 
DrdenSt.Dominicug vonfandshuet. 
Den 17. Titl. Hr. von Weidacher, 
fleggfommiffarius , nebft deſſen 
rauen von Dinglfing. 
Den 18. Zwey Herrn Zuriften von 
Salzburg. 





Des Hrn. Eunglmaye, Weingaft, 


geben im Thall, zum ſchwatzen 
Baͤrn, logiren. 


Den 12. Herr Landerer, Bier⸗ 


bruͤu, nebſt dero Frau aus Ungarn. 


Hr. Mareus, Schifmeiſter von’ 


aag. 
Den 13. Herr Pfarrer von Ruck 
ang dem Reich v. Nielin 


2 Poſch von — 


en 14. Herr Lie. und Hrn, Pros 


feſſor Sierath von Ingolſtadt. 
Den is. Hr. Maprhofer, Silber⸗ 
— von Augsburg. 


en 15. Hr. Fifcher, Kaufmann. 


von ne mit 2. Eonf. 
Hr. Deeriny , Kaufmann unb 


Handls. von — nebſt 2. Conſ. 


Den 16. Hr. a3, Kaufm 


ann mit 
5. Conſ. von Augsburg. 


Dey Herrn Stuͤtzer, Weingaſtgeben 


Den 10. Monſ. le Baron deKlenck 
koͤnigl. engliſcher General, mit einem 


Kammerdiener, und Bedienten von 


Wienn. 

Den 11.Hr. Ottmann, Hochfuͤrſtl. 
Salzburgiſcher ri 
halter von Ingolſtadt. 


Den ı 3.8 itl. Hr. Graf von Mor. . 
bisfi, mit einem Kammerdiener und 


Bedienten aus Pohlen. 


Bey HerenAlbert, Weingaſtqehen um 
ſchwarzen Adler in der Kaufinget⸗ 


gaſſen logiren. 


Den 12. Monſ. Benade, Kammer⸗ 
diener v. Neapolitaniſchen Bothſchaf⸗ 


ter von Wienn, mit 3. Conſ. 


m. 
Monſ. Bruyſel, Negot. aus Lyon. 
Den 


j 


Den 14. Hr. Studer, Raufınann 
won St. Gallen. | 

Hr. Weyer, Handlungskommiſ⸗ 
ſarius von Augsburg. 

Den 15. Hr. Schwalb Handlungs 
Fommiffarius von Augsburg. 

Hr. Dichele, Kaufmann v. Auges 
burg, mit 3. Eon. 

Den 16. Hr. Seeret. Molitor v. 
Fönigl. kaiſerl Hof von Wienn. 

R. P. Wieterpus, mit. 1. Hrn. C. 
von St. Ulrich von Augsburg. 

R. P. Auguftin von Steingaden. 

Den 17.Hr. Pufch, Silbernegot. 
von Augsburg, mit 2. Eonf. 

Hr. Oſiander, mit 3. Conſ. Kaufe 
leute von Augsburg. 


Dey Frau Ablin, Weingaſtgebin, 
zum ſchwarzen Baͤrn logıren. 


Den 17. Herr Baron von Düllo, 
«us Engeland, mit dero Bedienten. 


$. VL Lifte der indiefer 9 
hier Gebohrnenu. —— 
— find in beyden Pfarren 14. 


" Geftorben find: 
In U.L. Se. Dfirr. 


Den 14. Don einem Fränlenfchneider 
in der Mein aße 1. Kind, ı7. ae alt. 
Bon einem Tagw. vor dem Neuhaus 
ferthor 1. Kind, 6. Woch. alt. 
Den 15. Paulus Weniger, churfl, weis 
Braͤuknecht, 27. J. aĩt. 
einem Maurer in der Schaͤfler⸗ 
gahe 1. Kind, 3. Viertel J. alt. 
en 16. Des Dionyſius. Riedmahr, 
—— Weib, auf dem Plägl, 42. 


a 
Don einem Mauthofficiant in dem 
Ehalı. Kind, 1. J. alt. 
on einem Raquai in der Kaufinger- 
gafe 1. Kind, 1. J. alt. 





Den 17. Benno Eeibenbacher, Sams 
merfchmied2gef.aufdern Lehel, 50. Jalt. 

Dei Hrn. Joh. Echweighard, het ogl. 
—— Frau auf dem Pi ’ 
36. %. alt. 

Den 18. Ihro Excell. die hochgebohr⸗ 
ne Frau M. Negina des HR. N. Grä 
finn von Hannhauſen, geb. Freyfrau 
von Volframftorf, in der Schwaͤbinger⸗ 
gabe, 66. J. alt. 

on eittem Laquai in dem Thal 1. 
Kınd, 3. Woch. alt. 


St. Peters Pfarr. 
ACH Barthol. Meindl, Schuhe 
wer in der Fürftenfeldergaße, 55 
# «ll [7 
Bon einem Däntler in der Sendlin⸗ 
gergaße 1. Kind, 14. Tage alt. 
en 16. Hr. Franz Glouner, Eifene 
— in der Kauſingergaße, 54. J. 


VoneinemKartenmachergefell in dem 
Thal 1. Kind, 8. Tage alt. 

Den ı7. Hr. Klandius Amadaͤus von 
Greffo, Haͤuptmann, aufden Kreug, 


72. 5. alt. 
Von einem Hrn. Eefretär in dem 


Thal ı. Kind, 7. Woch. alt. 
Don einem leilvorreiter alda 1. K. 


2. & alt. 
en 18. Urfula Probftim, I. St. im 
Kranfenhbaus. 


er einem Metzger auf dem Anger 
2. Kind, 7. Woch. alt. 


$. VII. Fruchtpreis. 
Dienftag, den ır. Septemb. 
som Beften. Mittler. Gering. 


Schaͤffel fl. kr. fi fo 
Weigen 17 = = = = u 

ven 14 = E 2 z * 
Gehen I =: = =: 4 = 
Habe = ;s = — Pr * 

Freytag, den 15. Sept. 

Veitzen 17 = 16 30 16 « 
Korn 4 = 13,:® z = 
Gerften 10 350 10 =° 9. 15 
De 6 06 = 5 30 


MNMum. XLT, z eg 
Nm — | 


Wocentlihe 





s. I. Zimmer, fo au vermierben 
ac ind, 


G iſt ein Weinwirthsbehauſung, 


mit vielen Stallungen, und ein 


Anger mit 10. Tagwerk, oder 
ohne Anger zu verkaufen. Wen es 
alfo beliebig iſt, kann man fich im 
Zeitungsfomptoir befragen, 


Es find in der Burggaße drey eins 
gerichtete Zimmer zu verlaffen, Wer 
alfo Belieben trägt, Fann fich im Zeis 
tungs komptoir erfundigen. 








8. II. Perſonen, ſo Dienſte ſuchen, 
oder in Dienſt geſucht werden. 


Es offeriert ein geiſtl. Herr von gus 
ter Familie , entweder als Hofmeiſter 
beyiungen Herrichaften, fo die fran⸗ 

öfifche Sprache, auch das Klavier zu 
Knielen vom Fundamente erfchrnen 
wollen, oder aber als Haus kapellan 


bey Herrſchaften, ſeine Dienſte. Das 


mehrere iſt im Zeitungskomptoir zu 
erfragen. 








8. III. Sachen, fo gefunden, 
oder verlohren worden. 


Den Vergangenen Montag iſt ein 
Geld im Papier gefunden worden. 
Wem es alfo angebörig iſt, kann fich 
im biefigen Zeitungsfomptoir anbes 
fragen. 








$.IV. Sachen, fo entfremder 
| worden. 


Es findam heil. Mathaͤustage von 
Aa Dauern von Schwabing zwey 
Pferde entfremdet worden von ber 
Waide, eines iftlichtbraun , und dag 
andere ſieht einem Blaßl gleich. Wem 
feibe alfe zu Händen Fommen,mwird hoͤf⸗ 
lichft erfucht in den Zeitungskomptoir 
u melden, dem wird alfo ein reſonab⸗ 
es Rekompens zugeftellet, 


sv. 


5. V. Vlachrichten. 


Bey Johann Nepemudf Fritz in Mun⸗ 
chen naͤchſt dem ſchoͤnen Thurne, ſind 
nachftehende Bücher zu haben. 

Biwald (Leopold) Phyfica generalis, 
quam Auditorum Philofophiae Uübug 
accomodavit. gr. 8. Graecii. 1769. fl. 
4. 30. kr. — 

uf ⸗Paßion⸗ und Faſtenreden fur 
faßte, welche fämmtlich aus der hei= 
igen Schrift, und denen Kirchenleh- 
teen genommen. Fol. Gräg.1769. fl. 3. 

Die gedichte Oßians, eines alten 
geltifchen Dichters aus dem Englifchen 
uberjegt von M. Denis D. G. J. = n⸗ 
de. gr. 8. Wienn. 1768. fl. 4. F 

onftitutio Criminalis Thereſiana, 
oder der koͤnigl. Fäiferl. zu am arn 
und Böhmen sc. ꝛc. koͤnigl. apoftol. Na⸗ 
jeftät Maria Therefiä Erzherzoginn zu 
Defterreich ꝛc. ze. Peinliche Gerichts- 
ordnung, gr. Fol. Wienn. 1769. fl.8. 

Moͤßls (P. Vital) Geiftliche Neden 
von der heutigen Lauigkeit in dem Chri⸗ 
ftenthbum, und von dem beiligften Ge⸗ 
—— des Altars 2. Theile. gr. 8. 

lzburg. 1770. ©; 
Loniceri (Ad.) Vollftändiges Kraͤu⸗ 
terbuch, und kuͤnſtliche Contrefeyungen 
der Baͤumen, Stauden, Hecken ıc. 
nebft Namen und Gebrauch der Kraͤu⸗ 
— Gewaͤchſen ꝛc. Fol. Ulm. 1770, 


— prineipis olim Lawieshamen- 
&s Abbatiae Dipplomaticus ex aevo 
maxime Carolingico diu multumque 
deüderatus. 3. Tomi gr. 4. Maunkemii, 
1768. ES chreibpapier. . 10. 30, fr. 

Chapelain CP. fe.) Predigten auf ken 

Advent und verfchiedene Feite 2. Theile. 
8. Augsburg. * a 1.30. fr. 
i Scaramelli(G. B.) Directorium Afce- 
«eum, five Norma dirigendi Animas 
adperfectionem Chriftionam, per Vias 
Gratiae ordinarias, 4. Tomi, 8. Aug. 
Pind.fl.3.45. kr. 

Antoine eK P.P.G.) Theologia mo- 
ralis Univerfa c. N. de Carboneano. 


VILTomi.$. Pafavii. 1766, 1.6, ı ‚kr, 
Hübner (Joh) Zen vermehrt: und » 
tes Mealed Staats eitung⸗ 
und nverſationslerikon, darinnen 


Neligionen und geiftlichen Order 

Gtaaten, Meere, > 
nfuln ıc. und alles, was fich in Pa- 
lieis, Geograph. Generalog. und ans 


dern Stuͤcken zugetragen 


Meiche und 





Begräbni ifi= 

rg un Bersieihen A 
eils r \ ’ 

u ei erormiret, 4. München, 


Den 24. di 8 Mona ‚Sept. 
bier in et —335 er — 
en 


chen 54. 29. 88. ehoben 
Die naͤchſtſolgende iehung 
diefer Lotterie wird den 6. ded bevor- 
ftehenden Monatd Detob. vorgenom⸗ 
men, welches denen reſpeetive Herren 
Liebhabern zur Nachricht Fund gemacht, 
und anbey denen Auswärtigen erinnert _ 
wird, ihre Spiele denen Herren Eine 
nehmern bey Zeiten anzugeben, damit 
derer Liſten allemal vor ber 

alhier eintreffen mögen , wiedrigens 
falls folche unacceptirter ofme weiters 
zuruͤck ge t werden müßten. 








a 
$.VI. Anzeige derbier angekom⸗ 
menen Derfonen, * 

Bey Frau Thallerin, Weingafk: 
bin, zum goldenen Hahn in d 4 
Weinſtraſſe, logiren. 
Den 21. Sept. Herr Graf HE⸗ 
warth, Regiernügsrarp zu St 





bing mit deſſen Frau Bröfinn, Kam⸗ 
merjungfrau und Bedienten. 

Tick Herr Baron von Gumberg, 
von Löbl. Graf Livizaniſchen Dragos 
nerregiment, mit 1. Bedienten. 

Bey Herrn Stürzer, Weingaſtgeben 
zum goldenen Hirſchen logiten 

Den 18. Titl. Hr. Graf von Mon⸗ 
tiny mit 1. Conſ. und 1. Hrn. Kam⸗ 
- merdiener und 2. Bed. von Regensb. 

- Den 19. Herr van Fakiny Naar 
gier, aus Ztalien. 

Den 23. Monf. Chevalier de Bou⸗ 
flear Fönigl. franzöfifcher Dbrifter mit 
1. Hrn. Kammerdiener und Bedient. 
von Paris. 

Monf. Gyot mit 3. Conſ. Negot. 
von Nancy. 

Den 24. Ihro Freellen; Hr. Graf 


von GStaray ; Faiferl. Fönigl. Kanı- ' 


merer mit 1. Hrn. Kammerdiener und 
2. Dedienten , von Augsburg. 
Den 25. Hr. Völker, Kaufm. 
von Salzburg. | 
An der Hueberifchen Weinga ſtgebshe⸗ 
baufung zum Romiſchen König in 
"der Kaufingergaffen logiren. 
Den 19. Hr. Hofy, Zurift mit 1. 
E onf. von Salzburg. 
Den 21. Hr. R. Prior von Mas 
riazell mit 3. Eonf. aus Gteyrmarft. 
n 22. Hr. Burgermeiſter von 
— 
Hr. Pob mit 1. Conſ. Bierbraͤu, 
von Toͤlz. | 
Den 25. Hr. Ludwig, Handels⸗ 
mann mit 3. Conf. aus Steyrmarkt. 
Den Heren Albert, Weingaſtgeben zum 
ſchwarzen Adler in der ngets 
gaſſen logiren. 
Den 19. Hr. von Vogl, Reichs⸗ 
L i < 


—— and Churbair. Agent, von 
ienn mit dero Fr. und Den. Soͤh⸗ 
nen, dann Bedienten. 

Den 20. Hr. Zeller, Handlungs⸗ 
contmiflar. von Augsburg. 

Den 23. Hr. Baron von Durn, 
Domcapit, von Freyfingen, niit eis 
nem Bedienten. 2 

Den 24, Hr. von Rettich, von 


Randfperg. 

Hr. H. Pater Cajetanus Held, 
Drd. St. Benedieti von Ochfenpau« 
fen, mit 1. Hrn. Conf. 

Den 24. 
ber Schweitz. 

Hr. Flifh, Handlungsbedienter, 
aus der Schweiß, 

Hr. von Neinford, Megot. von 

jenn. 

Den 25. Hr. Riebmayr, Hirſch⸗ 
wirth von Memmingen. 


y au Ablin, Wein ebin, 
* — ſchwarzen Baͤrn eine 
Den 20. Hr. Faber Pflegscoms 
miſſarius, und Granizmauthner zu 
Schongau. 
Bey Hrn. Andreas Schlicker, Wei 
gaſtgeb im Thal zum weiffen 
Roßel logiren 
Den 20. Hr. Hauptmann Lib mit 
deſſen Frau, von Preyſing. Regiment 
von Amberg. 
Den 21. Hr. von Vogl, Chorhr. 
von Altenoͤtting. | 4 
Den 22. Frau Stadtlerinn, Lieus 
tenantinn nebft deffen Hrn. Sohn/ 
von Detting. 
- Den 23. Hr. Misterfchreiber, von 
Öranfperg. a 
Den 


adamoif, Pernife, aus 


> 


\ 


von Uttenhofen. 
Bey Hrn. Joh. Georg Roft, Wein⸗ 
gaſtgeben inder Weinſtraſſen bey 
den 3. Mohren logiren 


Hr. Dberftlieutenant, Baron v. 


MWunfchwis, und Hr. Oberlieutenant 


und Adjudant von Erncoty des Loͤbl. 


Baron Hegnenbergifihen Regimentg, 
Den 24. Hr. Wuͤnklmann, Zurift 
von Anfpah aus Bareuth. 


Bey Hrn. Lungimayr, Weingaſt. 
geben im Thal, zum ſchwarzen 
Baͤrn, logiren. 

Den 21. Hr. Mareis, Scifmeis 
fer von Maag. 

Den 23. Hr. Pals, Bierbräu, 
mit 1. Conſ. von Schrobenhaufen. 


Den 25. Hr. Schmidt , Pfarrer 


von Bruckberg. 


— — — — — — — — 


Gebohren ſind in beyden Pfarren 17. 
+ Kinder. 


in 
Geftorben find: 
In U. £. Fr. Pferr. 
Den 19. Ausden Falkenthurn ein 
Kind, 8. Tage alt. — 
Den 21. Hr. Peter Paul Steger, 
andelsherr, in der Burggaße, 70. 


r alt. 
on einem Spaliermaler auf dem 
Anger 1. Rind, 5. Wochen .alt. 
en 22. Bon dem Salzſtoͤßler auf 
dem Plaͤtzl 1. Kind, 1. Fahr alt. 
Den 23. Hr. Bartholom. Schwei⸗ 
Hatſchier, in dem Thal, 27.5.0. 
Des Jakob Dallmayr, Trabantens 
rottmeinersweib,/ vor dem Ffarthor, 
Jahr alt. 
Bon einem Hrn. Kanzeliſt in dem 
Tal ı.Kind, 1. Jahr alt, 


Ron einem Muͤnzknecht in der 2er 
derergaße 1. Kind, 5. Wochen alt: 
n25. Bon einem Hrn. Katze 
liſt indem Thal 1. Kind, 7. Wealt. 
Von einem GStallfnecht auf dem 
Gehrn 1. Kind, 1. viertel Fahr alt. - 
In St. Peters 
Den 20. Hr. Job. 
Diehifus,aufbem nger,47, J. alt. 


en22. et Innerin 
ep 


we, indem Fofenbfpital. 
nr Mannsper ſon in dem Arbeits⸗ 
ufe. R 


Von einem Loderer in dem Thal 
1. Kind, I.viertel Zahralt. 
Den 23. Joſeph Södel, Geiler, 
in der Sendlingergaße, ss. Jahr alt. 
en 24.R. D. Johann Kalpar 
Werndl, in dem Zofepbipital, 66.3.0, 
Ein Mannsperfon in dem Arbeits⸗ 


auſe. 
Den 25. Agatha Jocherinn, Wit⸗ 
tib, in der Sendlingergaße, 89. J. alt. 
Don einem Hrp. Sekretaͤr in der 
Mofengafe 1. Kınd, 3. Wochen alt, 
u AUT — 


$. VII. Fruchtpreis. 
Dienftag, den 18. Septemb. 
vom Befen. Mittlern.  Geritg 


Echäffel fl. fr. fl. te fl, kr. 
Weitzen 17 E ⸗ 2 — ⸗ 
Korn 14 — — = 2 5 
Gerfen 0 =: = = — — 
Haber— — — Rue, 

Freytag, den 22. Sept. ’ 
Weigen 17. = 16 30 = 8 
Kom 14 = = ee . s 
Gerften 2 =. 20 "109 e 
Haber 7 35 7 Sa 6 75 


Num. XLII, 
Wochentliche 





5.1. Zimmer, 2 vermierben 
nd, . 


8 dienet zur Nachricht, daß. in 
E dem Schramengaͤßel ein einge⸗ 
—* — ra Nee rm. 
iſt zu verlaffen , man kann e8 befont 
men monatlich oder halbjaͤhrig. Wer 
alfo darzu Belieben trägt, Fanın fich 
im 5 Zeitungkomptoir aumel⸗ 
den. | 

Es wird ein eingerichtete Woh— 
nung von 2. oder z. Zimmern ſammt 
einer Kuchel jedermann kund und zu 
wiſſen gemacht. Wem eg gefällig iſt, 
kann ſich allhier um das Mehrere er⸗ 
kundigen. Be 





— 








:& H. Sacen, fo getunden, 


oder verlohren worden. 


Es ift diefer Tagen ein junger 
Staar aus einem Garten entflogen, 
ohnwiſſend wohin; wen ſolcher zu 


Handen fommen iſt, wird freund, 
Iich erfucht , felben biefigen Zeitungs» 


Fomptoir gegen guten Rekompens ins 
zuliefern. 


Es ih _diefer Tage u von, 


"bier ang bis Dachau ein filberfärbis 


ger-Mantel von einem Wagen weg⸗ 
verfohren gegangen. Wer folchen 
efunden, wird freundlichft erfucht 
Elben gegen einen guten Rekompens 
iefigen Zeitungsfomptoir einzulies 


ern. ° 

Es ift diefer Tagen bey denen RR. 
PP. Hieronymitanern ein Gebetbs 
buch , beritult chriftlihe Andachts⸗ 
übung von Frinerifchen Verlag, gefun⸗ 
den worden , mer folche® verlohren, 
kann ſech dieferiwegen im Zeitungds 
Fomptoir ‚melden, 








Ss il. Sachen, fo entfremder 


‘ worden. 
Es iſt den legtverfloffenen Sonn⸗ 
tag unter der Predigt bey denen PP. 
Jeſui⸗ 


= von Ceiten des churbaierifchen 


nee einer Perfon eine ſuberge 
obafdofen aus der Talıhen ent⸗ 
fremdet worden. Wem es gähling 
foflte unter bie S, ände fonımeh wird 
öflichit erfucht felbe gegen guten Mes 
ompende hiefigen Zeitungskomptoit 
zu überbringen. 





— — 


$. IV. Machrichten. 


ent. Ihre Ehurfürftl, faucht 

in Baiern Marimilian Emanuel Glor. 
Andhaben Sechfidero geweft infieder 
verfforbenenGenerfalen von Montauban 
‚eine Ordonanz reſpektive Schuldver⸗ 
ſchreibung anf 57600. Livred de ah 
audfertigen laſſen, de welcher Forde⸗ 








ae An de rüdgebliebener 
Enfel, und angebli einziger Erb Fran 
Faveri von Montauban des Churbaieri⸗ 
ae (öbl. General Baron von Lerchen⸗ 
eldifchen Jufanterieregiments Ober⸗ 
ieutenant Unfpruch machet; da nun 
aber obige Drdonanz oder Echuldver- 
Dee unmiffend wie und wohin 
rabiret worden, auch all angemwen= 
deter Mühe und Nachſuchens * 
tet nach ſo vieler Jahrenumlauf, jeden⸗ 
ch nicht mehr zum Vorſchein hat ge⸗ 
tacht werden, folgſam fich Teichtlich 
Pr. ereignen fönnen , daß mentionirs 
e Ordonanz in diefer Zwifchenzeit dur 
Cehion oder auf andere billiche Weiſe 
An einen Dritten gedihen wäre. U % 


andbanfo männigfich mittel dieſes 
iemit fund und zu wiſſen emacht, 
af, infatl jemand mehr eemeldte Or⸗ 
donanz durd) was immer für einen ge: 
Titel an fich gebracht zu haben 
Dociren : oder auch ——— 
ten Generalen von ontauban naͤher 
dann obberührter Lieutenant von Mon- 
tauban verfippfchaftet zu ſeyn fich legi⸗ 
timiren fonnte, zu Vorzeigung folcher 
Legitimation und Dokumenten a Dato 
"ein zen momatlicher Termin pereinps 
torice dergeftalten anmit 


präfigiret. 


daß nad) 
e fegı — 2 * a 
et, ſondern vielgemeldter fi 
| von tauban als — 
Erb und Eigenthümer 
General Montaubanifchen ya 
ee 
! ® c * 
Sept. Anno — a 
Ehurbäierifcher 
Johann Ruedor⸗ 


er, ” u 








Bey Johann Nepo j 
Er N 
nachſt dem ſchoͤnen —— ſind nun⸗ 
mehro die auf churfl. hoͤchſten Be⸗ 


foigt: 


1. Plan für die Schulmeiſter 

Fallen, Bro. 10. fr. 24.8. €, 
* * 2° ” ” amenbüche e 

2. kr. 4. L fe. j * 















kunſt, 
de zur R 


12. Deu 
3. kr13 
rat, 4to. 3. kr. Ferner 
ſene Leute zu haben: de 
hiſches Hndbuch gro. 1. fl. 72.1 
Erdebeſchreibung biftorifche zum 

d 1.5 


- 






— ins Kur 
Anleitung zur 


-— U A Ti TE ——— 


8080. 36. fr. —— J und Epifteln, 
8v0. 1. fl Landkakten von dem ganzen 
Rande Baiern, beftehend in 29. Btat- 
tern, 2. fl. Toͤring (Grafen Augufts) 
Auszug der Eu chen Weltgeſchichte, 
gu0. 1. fl. Erdbefchreibung für Kin: 


der von 6, bis 10. Jahren. Svo 20. kr. 


$. V. Anzeige derbier angekom⸗ 
menen Perfonen, 


Bey Frau Thallerin, Weingaftges 
din, zum goldenen Hahn in der 
Weinſtraſſe, Iogiren. 

Den 26. Monfieur du Hamel Co- 
lonel d’un Regiment des D’ragons 


de France etdeux Domeftiques. 
Den 28. Herr Obriftwachtmeiiter 





Dufor mit deffen Frau Gemahlinn, 


von Ingolſtadt. 

Den 30. Herr von Paur Fönigl. 
kaiſerl. Kaßier in Günzburg , mit 
defien Frau Gemahlinn und 2. Eonf. 


xron Wienn. 


Bey Hrn. Andreas Schlicker, Wein⸗ 
gaſtgeb im Thal zum weiſſen 
Roͤßel fogiren 


_ Den 27. Fran Prudehlöderinn, 


Opngenientoberlieutenantinn, v. Drau - 
nau. 
Den 28. Herr Loͤderer, von Aus | 


bling. | 
Den 29. Herr Doktor Schmidt, 
von Braunau. 5 
Den 1. Det. Herr Doktor Mofer, 
von Landshut. 
Den 2. Zwey Herrn Juriſten, 
von Salzburg. 
Bey Heren Stuͤrzer, Weingaſtgeben 
zum goldenen Hirfchen logiren 


Den 27. ( Till.) Herr von Alliars 


ti, Leibmedikus uebft I, Bebierffen, 
von Galjburg. 
‚Den 29. (Titl,) Herr Ehman, 
Kaufmann vonWiernberg mit 2. Conſ 
. Den 2. Herr Pozmann miteinem 
Eonf. Negotianten aus Gachfen, 


In der Hueberifchen Weingaſtgebsbe⸗ 

haufung zum Römischen König in 
der Kaufingergaſſen Togiren. 

Den 30. Herr Daron von 

berg, kaiſerl. ——* 

1. Conſ. 

Den 1. Herr von Neumiller, Salzs 

beamter von Ingolſtadt, mit 3. C 


Beo Hrn. Lunglmayr, Weingaſt. 
geben im Thall, zum ſchwarzen 
Baͤrn, logiren. 

Den 26. (Titl.) Herr Stroͤller 
Pflegsfommiffarius von Tölz. . - 

Den 27. Herr Zoll, Wirth und 
Saftgeb ven Jeſenbach. 

Den 28. Herr Mareidz Schif⸗ 
meifter von Haag. 


* 29. Herr Poſch, von Mie⸗ 
p 


ad). 
Den 39. Herr Profurator, von 
Woifertafaufen, 


Den Herrn Albert, Weingaſtgeben zum 
fehtvarzen Adter in der ee 

gaſſen fogiren. 

Den 25. Herr Baudrerl , Bier⸗ 

bräu von un mier, Con, 7 : 

Den 27. Monf. d Hill Offieler Anne 

lois mit 1. Bedienten, von Straß⸗ 


urg. 

Den 28. Monfieur le Prince de 
Galitzin, et Mons. de Koch Lieut, 
Colonel au Service de Rufse mit 1. 
Courier, und 3. a 

; en 


’ 


72. 
Vom 


Tr 


Den 29. Herr Oſthoff und Eilerg, 
ans Münfter in Weltphalien. 


Herr Müffeler von Osnabrüd, 


SU. fir. 
:. Herrn Gebrüder von Zmwerger, J. 
U. Sand. von Babenhaufen. 

(Til. Hr. Graf Trembedi, und 
(Til) Hr. Graf Lentowski mit ı. 
GSefretär, 1. Hrn. Kammerdien. 2. 
Courier, und 2. Deb. aus Pohlen. 
- Herr Goluchowskin, pohlniſcher 
Edelmann mit 1. Bebdienten. 











$ VI. Lifteder in dieſer Woche 
bierGebobrnen u. Verſtorbenen. 


« Gebohren find in begden Pfarren 12. 


. Kinder. 
Geftorben find: 


In U, £,$r. Pfarr. 


Den 26. Bon einem Mauthoffis 
&iant im Thal ı. Kind, 2. und 1. 
Viertel Z. alt, 

Bon einem Kiftler im Rofenthal r. 
Kind, 3» x, alt, 

Den 27. Don einem Gartner auf 

dem Lehel 1. Kind, 17. Woch. alt. 

Bon einem Laquai auf dem Gern 

1. Kind, 1. Ba Salt. 

- Den 28. Don einem Lebzelter im 

Thal 1. Kind, 1. Viertel J. alt. 
on einem Tagw. alda 1. Kind, 

9. Woch. alt. 

Den 1. Det. Bon einem Tagw. 

in der Lederergaße 1. Kind, 14. Tas 

e alt. 

WVon einem Tagw. auf-dem Lehel 

J. Kind, J. . alt. 

Den 2. Des Martin Weidendors 

fer I Meib im Thel, 
. alt: 

Goldarbeiter im Schram⸗ 


J 


— — 


mengäßel 1. Kind, 2. und 1. Vier⸗ 
tel J. alt. 


In St. Peters Pfart. 


Den 26. Bon einem Taqw. im 
F Neuhauſergaße 1. Mädchen, 13. 
alt. — 


— In dem Thal 1. Kind, 28. 


„alt, 

Den 27. Des Raffo Hehenrieber, 
Mezgersweib, auf dein Anger, 6% 
Sr alt. s 

Den 29. R. D. Sram Xaverius 
Ducraͤy, in dem Joſephſpital. 

Bon einem Hrn. Hatſchier in dem 
Thal, cin Kind, 1. viertel J. alt. 

en 30. Bon einem Kartenma⸗ 
chergefell allda, 1. Kind, 1. halbes 


Jah alt. 
on einem Tagwerfer in der Send⸗ 
lingergaße, 1. Kiud, 3. viertel J. a. 
Den 1. Det. Karl Kolb, Baader, 
in der Kaufingergafe, 45. Zabr alt.-- 
Kajetan Sammöüller , Schreiber, 
inder Sendlingergaße, 44. Jahr alt, 
Bon einem Buchdruckergeſellen 
er) dem Anger, 1. Kind, 1. Jahr 
ait, 








$. VII. Fruchtpteis. 
Dienftag, den 25. Septemb. 
Vom Beften. Mittlera. Gering. 








Echäffel |. fe] If.ffe] If] 
eitzeu 129) = 19] = sir 
orn 201 = 13] = else 
erften Jıol = sie z|ır. 

De «1:| '|=1: =1|= 

Geegtag, dem 28. Sept. 

Meigen 125]: 2430| |23] * 

Korn 23| > a1)» | Jı17] 30 

Gerften |ı2 1 BR Bi 

Hader 171301 I ziel 16,30 
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Num. XLILR, RS 
Wochentliche 





$. 1. Zimmer , fo 3u vermierben 


n * 

8 find in der innern Schwabin⸗ 
gergaße fchöne Zimmer monat⸗ 
‚ lid) zu verftiften , berrfchaftlich 
eingericht,, auch vor einem Kammers 
biener , ‚und 2. Dedienten Gelegeu⸗ 
Wer alfo Belieben tragt, kann 
ich im hiefigen Zeitungsfomptoir ans 

melben. 
$. 11. Sachen fo su kaufen, oder 

u verkaufen find. 

Es find allhier hollaͤndiſche Tulis 
panenzwiebel um einen leidentlichen 
Preis zu haben. Wer hierzu Be⸗ 
Tieben traget, kann ſich deſſen beym 
* und Sammenhaͤndler Chri⸗ 

ian Schmidt unter der Landſchaft 
erkundigen. 

Es iſt ein geringer zum packen be⸗ 
quemer Reiswagen um einen billichen 
Preis zu verkaufen. Wer ſolchen 
willens zu kaufen, kann ſich im 
hieſigen Zeitungskomptoir anfragen. 


Wer ſolches verlohren bat, k 


S. III. Sachen, fo gefunden, 
oder verlobren worden. 
Es ift diefer Tagen ein ſchwarz⸗ 
fammeteg Käppel gefunden worden. 


ann fich 
R melben. 
Es ift ein franzöfifcher Hausſchluͤßel 
efunden worden. er folchen vers 
Ihren, Fann felben in hiefigen Zeis 
tungsfomptoir erholen. 

&s ift diefer Tagen ein dunkelfoͤrbi⸗ 
ges, und mit 10. Gänge gemachtes 
Dmbrell verloren gegangen. Wer 
ſolches gefunden hat ‚ wird freundlichft 
erfucht Fibes gegen guten Rekompens 
biefigen Zeitungsfompt. einzuliefern. 

Es ift den vergangenen Gonnt 
einer gewiflen Herrfchaft bey dem Iſ⸗ 
farthor im Hinaugfohren ein Fuchs⸗ 
eifen von Wagen beruntergefallen auf 
der Schlagbrufen. Wer ſolches ger 
funden, beliebe eg in das Zeitungs 


komptoir zu bringen gegen einen ehrs 


lichen Rekompens. 


$. IV. 





$, IV. Machrichten. 


Anpreifung einer leichten Art, gutes 
und gefundes Brod zubacen, wenn 
der Weizen und das Korn heuer ift, 

auch in woblfeileneiten gut zu effen. 


Nehmet eilf Pfund —— Mehl, eben 


fo viel gefottene, geſchaͤlte und geſtampf⸗ 
te oder zu Mus zerftoffene wife, 
Salzund Sauertaig darzu wie gewoͤhn⸗ 
Tich ‚ fo werdet ihr einen viertels Ceut⸗ 
ner Brod darvon befommen, welches 
chön weiß, fchmadhaft und aefum ift. 
er fich Vie Mühe mit dem Abſchaͤlen 
erfparen ıdill, fatın ein ftarfeseifernes 
oder hölzernes Sieb nehmen, und die 
lindgefottenen Erdäpfel durchdrucken 
oder vielmehr durchprefjen, fo bleiben 
die Haͤute, welche eine gute Ma 
Di alferiey Vieh find, in dem Sieb. 
och befier iſts, man fchäle oder be⸗ 
fchneide die Erdäpfel ,_zerfchneide fie 
in Heine Broden, laffe fie im Ofen 
dörren, und hernach in einer Hand» 
mühe, welche von einem Mann getrie= 
ben wird, zu reinem geonem weiſſem 
Mehl mahlen, von molchem man ohne 
Vermiſchu utes Brod backen kann, 
wie im 2 ande, wo es viele ſolche 
einge bat, üblich ift, da der 
andmann faft fein anderes als folches 
Brod ißt, welches oft mit etwas weni- 
gem andern Mehl vermifcht wird, da= 
mit es Iuftiger werde, dem aber mit 
etwas Hopfen zu begegnen ift. Das 
Brod auf jede der angegebenen Mas 
nieren verfertiget , ift dem Waitzen⸗ 
oder Kernenbrod vollfommen gleich zu 
fchägen , weil es gleich gut, und in als 
len Euppen, Mus, Kolt, wie Das ans 
dere zu gebrauchen, mit dem einzigen 
Unterfchied, daß man 4. bis 5. Cents 
ner von diefem Brod haben kann, wo 
von dem gewöhnlichen drey. Etwas 
geringeres, aber doch ganz brauchba= 
res Brod giebt ed, wann anftatt des 
Dinfeld und Waitend den Erdäpfeln 
Gerfte, Noten, Bohnen, Wien ꝛc. 


beygemifcht wird. 


— 


zwar den erſten Sag einen et⸗ 









in etli cke, 

fieden, drügt das Waſſer hernach 

möglich auß, nimmt gleüdh fehnder 
knettet es wohl, nachdem es wie daß 


andere gehebelt, geſalzen, der Tai 


börig aufgegangen, ma 
dasaus inbehiebiger Orb e, läßt fiewe 
baden, da es dann ein gutes, ſchmack⸗ 


haftes weiſſes, ndes B i 
ER un Brod Bat, 







* * ge Bone 

en die Br 

alfo das Brod, Arch *5* 

beſte und nothwendigſte Nahrung 

Menſchen iſt, in leidentlichem Preis 
dießmal 


effen. 
ſie⸗ 












fe 
gen werde. Diejenigen, welche ſich 
‚inhlen Der ehberten Erdäp na 
De chen Handmühle, die nicht viel fi 
et, verfehen werden, werden o \ 
—— A — — von fein - 
en, 

ger und ann 
in mehr von n Fruch 
a 

nleitung zur Eu f jege 
werden ie. Die feste Art, nemlid 
She ——— kr der egte 
urun yauftg g 

— im Mal. Rules N hricht 
wird. | Bi. 2 
$. V. Anzeige derbier a geke m⸗ 
menen Perſonen. 
Bey Hrn. Neumayr, MWeingaffgeb 

auf den Faͤrbergraben 
















an Beinkoferin, Weingaftges 
u ed n nebft bero Hrn 


Sohn. 

Bey Frau Thallerin, Weingaſtge⸗ 
bin, zum goldenen Hahn in der 
Weinſtraſſe, logiren. 

Den 8. Titl. Hr. Graf von Lava⸗ 
ria Obriftvon Hochloͤbl. Naffanifcyen 
Regimente ans Franfreich. 

hro Hochw. Herr Pater Kerfche 
baumer von Klofter Geeon. 

Monf. Bantonys Kaufmann von 
Augsburg. . 
Bey Herrn Stürzer, Weingaſtgeben 
zum goldenen Hirfchen logiren 

en 4. Hr. = Sreyfah, Kaufs 
mann von Augsburg. ; 

Den 5. W Ereellen; Hr. Graf 

Taufkirch / Domdechant zu Frenfing 
mit 2. Bedienten. 

Hr. Sedlmayr, Hochſl. Freyſing. 
Hofrathskanzler mit 1. Bedienten 
von Sreyfing. 

Hr.von iedlinger Paſſagier aus 
Italien mit 1. Bedienten. 
Den 6. Monf. le Marquis de la 
Ilana mit 1. Hrn. Kammerdiener un 
3. Bedien von Wienn. 

Monf. le Eonte de Earlotti , item 
Monf. le Conte Clarnay und Amabil 
mit dero Hru. Kammerd. und2. Bed, 








In der Hueberiſchen TBeingaffgebsbes 
baufung zum Romiſchen König im 
der Raufingergafien logiren. 

Den 4. Fr. Steibinn, Schifmeis 
fterinn von Waſſerburq. 

Den s. Hr.Stiengbräu, Hr. Ger⸗ 
ſchlacher von 24 

I Boppin Bierbräuinn v. Tg, 

en 6. Titl. Ihro Ereellen; Graf 

von Loberon mit feiner Guite von 
Inſpruck. 

Titl. Ihro Exeellenz Graͤfinn von 
Künnigl, nebſt der Suite v. Inſp. 

Den 7. Titl. Hr. Landgraf. Fürs 
ſtenberg mit Hrn. Kammerdien, um 
1. Bedienten. 

Bey Hrn. Andreas Schlicker, Wein⸗ 
gaſtgeb im Thal zum weiſſen 
Roͤßel logiren 

Den 5. Zween Hrn. Benedietiner 
von Kloſter Weingarten. | 
Den 6. Hr. Schreiner, nebft 3, 
Co burg. · 
en 7. Hr. Leix, Wirth von Aer⸗ 
— * Con 
en 8. Hr. mayr, Kanonis 
kus von Klofter Au. ie 
Den 9. Titl. Hr. von Embl, nebſt 
1. Dedienten von Salzburg. 

2. Hrn.Studenten von Srronbinn, 
Bey Hrn. Lunglmayt, Weingaß. 
geben im Thall, zum ſchwarzen 

Baͤrn, logiren. 
Den 4. Hr. Mareis Schifmeiſter 









Poſch von Mieſpach. 
——* 


J 
en 
“ 
. 


Hr. Wurzler, Oberbeamter von 
Neumarkt. 

Den 7. Herr Klag mit g. Conſ. 
Kauf und Handelsherr v. Augsb. 

‚Den 8. Hr. Fifcher, Handelshr. 

mit 1. Conf. von Augsburg. 

Den 9. Hr. Mayrbofer, Silber⸗ 
negotiant von Augsburg. 

Bey ee zum 
ſchwarzen Adler in der Kaufingers 
ge logiren, 

Den 3. Titl. Hr. von Parig mit 
dero Fr. Mama von Memmingen, 
Den 4. Hr. Bonnin, Handlungs, 
bedienter von Augsburg. 
Den s. Herr Oftander und Herr 
Hoiffen, Raufl.v. Augsb. mit 2. Conſ. 
Den7.Monf. de Chaſtele Kapitaine 
au Service Fmperiale, und Monfteur 
Fabbe Doublier von Wienn. 
& Sepp, Raufmannsb.v. Augsb. 
r. Weizenegger k. E.Rommercien, 
©rapp ustor nt 7 ran 
Hr. Baptift Tofcano, Kaufmann 
von Augsburg. 
Den 8. Hr. Heckle und Hr. Biches 
de, Kaufleute v. Augsb. mit 3. Conſ. 
Sr. Hufnaglin, Handelsfr. von 
Augsb. mit ihrer Jgfr. Tochter. 
Den 8. Hr. Gerifcher , Kanfın. 
aus Breßlau. 
Den 9. Hr. Rofentact, Hochfuͤrſtl. 
Kammerportier von 55 
r. Puſch, Silbernegot. v. Augsb. 
r. Matte, und Hr. Doucrou, 
Kaufl, v. Augsb. mit noch 2. Eonf. 


$. Vi. Lifte der indiefer [Woche 


bierebobrnen u, Derftorbenen. _ 


bo i en 13. 
a ee otben ind) 
In U. £,$r. Pfarre. 


Den 3. von einem — auf 
heut Sein 1. Kind, 1. halb Jahr alt. 


Don einem di au 7 
em Bes a 
ae at =. 
PN 1.Rmab, 16. Yahrall, 
n Are Both in dem Thal x,.Kind, 


1.% 
St. Peters Pfarr, 
Den 4. Sebaftiau r 
finwächter, in dem Hero h 
on einem Jagwerfer in dei 
Iingergaße 1. Mädchen 7 3 br aft. 
5. gran; Aundreas Re Mezger, 
au rue —— 3. —* a" 
on einem Bildhaue | 
ı Kind, 14. Tage alt, — 
u 6. von einem Kutſche 
Unger ı. Mädchen, 9. —* Kae 
on einem Hrn mwalter in dem 
—* Me alt. 
en 7. ria „Wi 
dem Nindenmaeft ‚ 64 ee 


t. 
ee en 
— — 
en 8. Sebaft. Mi * 
a ” 


aufdem Kreuz, 77. %. pi 
= Schoiafica Betmann;1.@t.am 
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SI. Zimmer , er vermicthen, 


* 


nem Bette 1 für ein * u verlaſ⸗ 
ſen iſt. Wem es alſo belieber, kann 
ſich im hieſigen Zeitungskomptoir um 
das mehrere erkundigen. 


Es ſind in der innern Schwabinger⸗ 

aße ſchoͤne Zimmer monatlich zu vers 
— herrſchaftlich eingericht, auch 
vor einen Kammerdiener/ und 2. Be⸗ 
dienten **x Wer alſo Be⸗ 
lieben tragt, ſich im biefigen Zei⸗ 
tungs komptoir anmeiden. 

Es if ein ——— nung 
a 6..9 dba Zimmern, 
öl wege wo Keller pa. — 
—* 












— 


8. I. Perfonen,fo Dienſte ſuchen, 
oder in Dienſt geſucht werden. 


Es offeriert ſich ein geiſtl. Herx 
von guter Familierentweber- alt 
Hofmeiſter bey jungen Herrſchaften⸗ 
fo die franzoͤſiſche Sprache, auch das 
Klavier cn fielen von Fundamente 
erlernen wollen, ober aber ald Haus⸗ 
kapellan ben Herrfthaften, feine‘Diens 
ſte. Dog mehrere ift im Zeitungs⸗ 


komptoir zu erfragen. 





$ in. Saden, fo —F 
‚Oder verlohren worden. 


WR 14: ‚Detob. — — 
be Me — 
en 


gu! fe, und ne un Be 
Buben sein de de, ei 86 








$. IV. Nachrichten. 


BES wird hiemit jedermann bekaunt 
acht, daß ein gewißer Purfche aus 
Mi bren fürftlich liechtenfteinifcher 
errfchaft ... ... Namens Jofeph 
— — — Jude Ar: 
tofehion aber ein Tapezierer, der 
bald für einen Schneider, bafd fü 


tn iebt, allbier in Muͤn⸗ 
= ae erfcha pi Dienfte 
eftehlung an 


eftanden , und mit 3 
Seh. und einer neuen Livree, den g. 
Died ald ein Gehe: davon gelaufen; 

r 


“me Kleidung iſt ein grauer Livreepoliſ⸗ 
fon mit breiten Kragen, und weiffen 
Knöpfen ſammt gleichen Ramifof und 
Hoſen, und einen glaten Hute, Coll- 
te nun obbefchriebener Boͤſewicht fich 
itgendsowo betretten laſſen; ſo werden 
alle refpective hohe und niedere Ohr: 
eigfeiten geziemend hiemit . erfuchet, 
* ſogleich * zu m 
und dem — zu unterwerfen. 


München, den 13. Oetob. 1770, 
Churfürftt. be 
ea Hofo 


ramt. ? 

—ñ— i“ — —ñ— 
Es dienet dem Publiko zur Nachricht, 
daß Anton Maria Primamefi , chur⸗ 
fuͤrſtl. privilegirter Parometermacher 
alhier ein Art Schuhfi 





len von —5 — 
felholz, welche in die ordentliche Schuhe 
vor ſtarcken Schweiße , Beuchtigfeiten 
und Kälte die Füße zu fonferviren und 
gelinde zu gehen, fehr fomode einzule⸗ 
gen, zu verkaufen habe, 








‚ Herren Blumen: und 
Gaeknlichhern —* zur beliebigen 
achricht, daß bey dem churfl. Saamen⸗ 


ann 


und Blumenhofliferanten, und Nego⸗ 
en Aebann Leonhard Dieg am tin: 
dermarft, in der Behaufung des edlen 
bon Zingmeifterg , alhier in München, 
wiederum eine ganz neue Derfammlung 
der beften Arten bolländifcher Bfumen: 
zwiebeln angelangt, und bis zu Ende 
inftehenden Monats zn haben find. Die 

jelheit deren Sorten, famımt derfelben 
ſehr billigen Preiſen, beſaget die hiezu 
neuverfertigte Verzeichniße, fo. täglich 
gratis fann abaelanget werden: —2 
weiters anzurühmen, wird vor übers 
flüßıg geachtet, weifen durch viele Jahr 
Die refp. Herren Gönner, 


Nur wird 
etwas zu comes 
a 
wo hingegen man difieirg ſelbe, der 
ſchleunigſten Erpedition, und fofecne 
beträchtlich , eine” 
recht refonable Zulage , wie auch der 
beften, gefunden und traabaren Zwiebeln 
woblverwahrter zu liefern, verfichert, . 


> \ > — 
5 V. Anzeige der hier angeko 

| menen Detfonen, SR: 
Day en at Beingaftgebenzum 


ſchwatzen Adler in ber aufingers 
gaſſen logiren. 





tiant de Beaune:: 

Titl. Herr von 
feiner Frau son Mienn. * 

Herr von Poly, / 
tb von Wienn 
Fre: 
Dänzl, Sta 
mit I. Bebdi 








ss 


re 


Den 10. Monſ. Mioche, Nege⸗ 





— 





Herr Schag, Paiferl. Notarius 
von Augsburg. 

Den 13. Herr Hüttenbah, Nes 
gotiant von een 

Den ı5. Morf. Maron et fon ers 
poufe Maitre d’ Hotel de fon Altefie 
le Prince de Salm a Vienne. 

Herr Hofkammerrath von Gall, 
von Sr. hochfürftl, Gnaden v. Frey⸗ 
fingen. 


Bey Hrn. Joh. Georg Roft, eins 


 gaftgeben inder ABeinftroffen bey 
den 3. Mohren logiren 


Den 10. Titl. Ihro Gnaden Fr. 
Graͤfinn von Morapisfi. 

Herr Schub Handeldmann von 
Gaͤnhoffen. 

Herr Graffer, Juriſt von Augs⸗ 
burg mit 1. Eonf. 

Den ıı. Titl. Herr Obriftlieus 
tenant , Baron von Mundſchwiz 
° mit feiner Fraͤule Tochter. 


E | 
* Bey Herrn Stürzer, Weingaſtgeben 
zum gofdenen Hirfchen logiten 

Den 13. Heren Augenthaller und 
Monf. Ferare, Kaufleute von Prag. 

Den 14. Titl. Herr’Pfarrer von 
Garching mit Herrn Kapel, Praͤfeet 
von Frenfing. 


Dey Hrn. Andreas Schlicker ı Wein 
gaftgeb im Thal zum weiffen 
RVbdel logiten 
Den 12. Herr Dingl, Wein⸗ 
handler von Wuͤrzburg nebf 1. Eonf. 
De 3. Frau Marbtſchreiberinn 
n z4. va 


Sen ız. Fran Farflin, Bier⸗ 


braͤnin nebſt 2. Söpnen von Tölz. 


mann mit deſſen Jung 


=, 15, Eine Jungfrau von Landes 


but. 


Bey Hrn. Lunglmayr, Weingaſt. 
geben im Thal, ‚um — 
Baͤrn, logiren. 


Den 10. Herr Mareis, Schif⸗ 
meiſter von Haag. 

Den 11. Titl. Herr Hofkammer⸗ 
rath Dittmayr von Regensburg. 

en 12. Monſ. Gumpoͤck, Kams 

merdiener von Graf Balm mit 6. Be⸗ 
dienten. 
Den 13. Herr Schallmayr mit 

errn Conſ. beede Bierbraͤu von 
Salzburg. 

Den 14. Herr Mayrhofer, Kel⸗ 
— beym fürftl. Hofe zu Frey⸗ 
ing. 


In der Hueberiſchen Weingaſtgebsbe⸗ 
hauſung zum Rdmiſchen Koͤnig in 
dber Kaufingergaſſen logiten. 


Den 11. Herr Steinbrecher, Hr, 


Pop, Hr. Gerslacher, Bierbraͤuer 


von Toͤlz. 

Den 12. Titl. Prineive d. S. Eliſa⸗ 
betha, neapolitaniſcher Bothſchafter in 
Wienn. 

Den 14. Titl. Herr Baron von 
—— und graͤfl. Conſ. mit 2. 

edienten. 

Titl. Herr Better, Niederlaqs⸗ 
verwalter mit deſſen 2. Herrn Soͤh⸗ 
nen von Wienn. 

Titel. Herr von Figeniug kaiſerl. 
Sr mit 2. Conf. und 2. Bed. 

itl. Freyherr Baron Mandl von 

Andern mit 2. Bebienten. 
Den 16. Herr Ludwig, Handels⸗ 
—* Schwe⸗ 


ſter aus Steyr. 
VI. 





VI. Liſte der in dieſer IE e 
N JI und Ders. 
ſtorbenen. 


" Onobren fi, in heyden Pfaxren 15. 


=“ Geſtoxben find: 
In U. £. Sr. Pfarr. 


Den ıı. Bon einem Herrfihafts- 
ag ber Gchwäbingergafe 1. Kind, 
2. Jahr alt. 

on einem Mahler in Thal r. 
Kind, ein halb Jahr alt. 

* Den 13. De? Ignatius Kaveriug 
Zrefler, Hofſchmeds Weib, in der 
Schmäbingergaße, 43. Jahr alt. 

on einem Schloßer auf dem Ans 
ger. 1. Kind, 5. Wochen alt, 

Den 14. Des Matthias Geiſtinger, 

neiderd. Weib, in dem Fingers 

Bon einem Zimmermann in dem 
Thal 1. Kind, 1. u alt. 

Den 15. Der dochwuͤrdige Herr. 
Karl: Nepomuk Witrner, churfuͤrſti. 
Hofkapellan, allda, 43. Jahr alt. 

"Den 16. Bon einem Herrn Kam⸗ 
merdiener in der Weinftraße 1. Kind). 
drenviertel Fahr alt. 

"Bon einem Laternanzünder in dem, 
Dhal 1. Kind, 5. Wochen alt. 


In St. Peters Pfarr, 


Den ıo. Matthias Klieber, Tags 
werker, in ber Sendlingergaße, 55. 
Jahr alt. — 








— — —— —— sun 
Zeitungen werdn wochentlich viermal, als Montag, Dienſtag Donn 
a Wotteifhen.Dpfzunn Ranhfünfet: Qudpcuprepausgueen 


en #1. Des Johann Polauf, 
Waͤſchers Weib, ee Frei 
46. ahr oft. 

on einem, Tagwerfer allda x. 
Find ,„ı. halb Jahr alt. 
. Den 14. Joſeph Hirtf,, Schlofs 
fergefel, auf vem Kreuz, 25. Jahr 
alt. 


Von einem Herrn Kanzelit auf, 
ne Anger 1. Kind, 4. Wochen 
alt. 
Von einem Brandmweiner auf dem 
Särbergraben einKind, 1. Jaohr 
alt. 

Den 16. Von einem Gpiegels 


macher in der Gendlingergaße r. Kindy.- : » 


4. Wochen alt. 
Pon einem Feilenhauer in dena, 
Thal:ı. Kind, 3. Wocyen alt. - 


| 
$. vM. Sruchepreio, | 
Dienftag, den 9. October. E ki 

Dom Beften. Mittlern. Gkring,. 2 


€——. 
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Num. XLV, 
Wochentliche 





$. 1. zimmer, ſo zu vermiethen 


s iſt in einem Hauſe anf dem 

großen Platz allhier ein einge⸗ 
richtetes Zimmer 

am einen billigen ‘Preis ftündfich zu 


der Koſt 


verlaſſen. Die mehrere Auskunft 
davon iſt im Zeitungsfomptoir zu ers 
holen. 


Es iſt ein wohl eingerichtetes Zim⸗ 
mer mit Bett und Meublen in der 
Weinſtraße in einem mohl gelegenen 
Haufe im dritten Stod für eine ho⸗ 
nete Perſon, fo auch mit der Koft 
bedienet werben kann, zu verftiften, 
wovon dag mehre im Zeitungsfomps 
toir zu erfragen. 

Es ſind im Schramengäßel vors 
nenherang zwey Zimmer mit oder 
ohne Einrichtung vor lebige Herrn 
täglich zu verftiften. Das Mehrere 
ift in demm Zeitungsfomptoir zu ers 
holen. 





Es iſt ein herrſchaftliche Wohnung 
mit 6. geheisten Zimmern, Ku el, 
GSpeife, Holzlege, und Keller zu vers 
foffen, man fann e8 auch eins oder 
ungingericht haben. Mer alfo dars 
u Belieben tragt, Fann fich im hie⸗ 
* Zeitungskomptoir anmelden. 





S.1I. Sachen, fo gefunden, 
oder verlohren worden. 


. &8 hat eine gewiſſe Perſon ben 20. 
dies bey denen PP. Auguftinern in, 
der Kirche ein fpanifches Mohr vers 
Iohren. Wer folches gefunden, wird 
ee erfuchet , ſolches gegen einen 

ekompens in bag Zeitungsfomptoir 
u überbringen. 


Es hat eine gewiſſe Perfon von 
der Knedelgaße an big zu U. L. Frau 
Kirche eine filberne Tobadsdofe vers 
lohren. Wer folhe alfo gefunden, 
wird freundlichft erfucht , felbe gegen. 


einen 


— — rrt — 


einen guten Rekompens im hiſigen 
Zeitungskomptoir zu uͤberſenden. 





5. III. Sachen, fo entfremdet 

worden. 

Es iſt in dem Dorfe Sollen eine 
dreyjaͤhrige Stuten ſchwarzbraun, auf 
beeden hintern Puͤchen mit einem la⸗ 
teiniſchen K eingebrennet , an den 
beeden fortern Füßen iſt diefe, an 
den hintern beeden aber nicht befchlas 
gen „ijt auch geringlet, Dienftag den 
9. Detob. abhin von der Waid ents 
führet, und entfremdet worben. Wer 
folche zu Geficht befonnnt, wird hoͤf⸗ 
lich erfuchet folhe gegen einen Mer 
Fompens hiefigen u 
offenbar zu machen. - 


Es ift ein große glockſpeiſene Pi⸗ 
gen von einem Grand fammt einem 
aft neuen kupfern Waſchkoͤſtel ent⸗ 
emdet worden. 
ter die Mugen kommt, iſt hoͤflichſt ers 
fücht felbes in dag Zeitungsfomptoir 
gegen einen guten Rekompens zuübers 
ringen. 








$. IV. Nachrichten. 


Es ift in einem gemiffen Kloffer 
in Re id Im der Nacht von 
19. biß 20. Detob. ein Diebſtahl 
gefchehen, und nebſt einigen Geld; 
mwoben auch viele kupferne Pfenning 
waren, an Gilbergefhmeid 2. Vor⸗ 


feglöfel, 8. baar Mefler und Gabel, 


fammt fo viel Löfel, ein Galyfäßel, 
und 6. innwendigs und außen am 
Ranft vergoldte Gunderl, beren 2. 
etwag größer waren, entfremdet wor⸗ 


Wem folhed uns _ 


ben, Es werden demnach alle hohe 
und niedere Perſonen hiemit geyies 
mend erfuchet , daß, wann ermas 
dergleichen zum Kauf follte angeboten 
werden , oder zum Vorſchein kom⸗ 
men, folches ohne etwag dafür außs 
ulegen, zuruͤck ;u halten, und in 
biefigen Zeitungskompt. anzudenten. 


Es ift in einer Veriaffenfchaft ein 
einzeleg Buch vorhanden, betitelt: 

Dietionaire hiftorique , eritique | 
chronologique , geographique % 
literal de la Bible, enrichi de plüs 
de trois cent figuresen Taille dou- 
ce par Calmet ın fol, 

em nun diefer Theil zu Er⸗ 

änzung der drey übrigen abgeben 
Kolle ‚ und fich hiezu legitimiren 9* 
darf ſich dies falls nur im hieſigen Zei⸗ 
tungskomptoir melden. 

Herentgegen iſt an einem andern 
Orte ein einzeler Theil des Werks. 

Ceremonies & coutumes reli- 
ieufes de tous les peuples avec 
des figures deflinees par Picard, ia 
fol. Go fonft in eilf heil in Fol. 
beftehet , abgängig , wenn etwann 
folhes Buch jemanden in die Hände 
gefommen wäre, fo wird man höfs 
lich erfucht deshalben in obgedach⸗ 
tem Zeitungsfomptoir eine Pleine Mels 
bung zu thun. 





Bey Johann Llepomud Fritz, 
akademiſch⸗ und burgerlichen 
Buchhändler in Münden 
nachſt dem fihönen Thurn, 
find nachfolgende neue Bis 

er 3u haben: 
abe Beleuchtung derjenigen Ein⸗ 
wuͤrfe, welche einige Kanoni er 





ber bag churbaierifche Sponfalienges 
fät vom 24. Julii 1769. machen, 4, 
Hiünchen. 1770. 36. fr. 

Brauns (Heinrich) Anleitung zur 
beutjichen Spracfunft, zum beques 
men Gebraud von ihm ſelbſt ing 


Kürzere gezogen. Bro Muͤnchen. 


1770. 30, fr. 
—— (Ludwig) erſter Ver⸗ 
ſuch in Gedichten mit einer Vorrede 
des churfuͤrſtl. geiftl. Rath und Kano⸗ 
niei De gr. 8. Mlünchen. 1770, 


24. fr. | 
Landwirtbefchaftlafender , allges 
meiner auf dag Jahr 1771. 2. Sahız 
ang, dasift, nüglicher und getreuer 
nterricht für den Lands und Bauers⸗ 
mann. 4. Studtgard, ı2. fr. 
Gedanken patriotifhe, über die 
dfonomifche Unterfuchung, die Spers 
zung der Fruchtausfuhr — 
Prüfung bey jetzigen bedenklichen Zeit⸗ 
laͤuften , gr. 8. Zindau. 1770, 


12. fr. 

Plattners (D. J. 2.) gründliche 

Einleitung in die Chirurgie, oder 

kurze Anweifung , alle Krankheiten, 

4 denen Chirurgis vorkommen zu 
riren. 8. Leipzig. 1770, fl, 2. 


30. fr. 
Spring (%. P.) afademifhe Res 
den von einem der Inokulation ents 
gegen gefesten neuen Rettungsmit⸗ 
tel in und vor der Blatterkrankheit. 
Am Namensfeſte Gr. hurfürftlichen 
—— in — 
uüüͤnchen. 1770. 12. fr. 
Hoppenbichl (J. F. X. v.) Rede 
von ber Liebe des Vaterlandes, eben⸗ 
alls an dem Namensfeſte Gr. churfl. 
urchlaucht 20, in Baiern gehalten. 
4. Burghaufen. 1770, 8. fr. 


Baiern gehalten. 4. 


Gellert (E.F.) vermifchte Gebich⸗ 
te, gr. 8. £eipjig. 1770, a5. fr. 

Dronofo , oder der afrifanifche 

rin. Aus dem Franzöfifchen 2. 
Theile, 8. Plisenberg. 1770. 24. kr. 

euhaufes (M. Anton) der ©. J. 
Lehrers der unteften Gramatid‘, Ans 
fangsgründe der griechifchen Sprache 
zum Gebrauch der Schulen. 8. Muͤ⸗ 
chen. 1770. 36, fr. 

Die Kunft die Welt erlaubt mits 
zunehmen in benen verfchiedenen Ars 
ten ber Spiele 2. Theile. 8. Muͤrn⸗ 
I 1769. fl. 1. 30: Er. 

erfuch eines Anhangs zu denen 
rabnerifhen Satyren. 8. Frankfurt 
1765. fl. 1. 30. Er. 

Andacht, Kleynod der zu dem hei⸗ 
ligen ae Matthiad. 12. Trier, 


1770. 6. fr. 





$. V. Anzeige der hier angekom⸗ 
menen Perfonen, - 


Dey Heren Albert, Beingaftgebenzum 
ſchwarzen Adler in — 
gaſſen logiten. 


Den 16. Oetob. Herr Botzen⸗ 
hard / Kaufmann von Augsburg mit 
1. Herrn ws / 

. Den 17. Herrn trock u 
Manner, Kaufleute von en 

Den 19. Herr Schüele, Kourton⸗ 
fabrifant von Augsburg mit 1. Der 
dienten. 

Herr Weiffenfeller , Kaufmanns 
bedienter von Augsburg. 

Den 20. Monf. Barnard, Eher 
valier anglois mit 1. Bedienten vor 
Londen. 

Den 22. 7— Bartholomaͤi Buch⸗ 
händler von Ulm mit 1 — Conſ. 

Me 


Herr von Wögerle von Wienn 
mit 1. Bedienten. 


In der Hueberifchen — 
al oe dmiſchen König in 
der Kaufingergaflen logiren. 


- Den 18. Fran von Hafy, mit 
deffen Fräufenrocher , und Geiftlichen 
vom Klofter Kiemſee. 


Bey Heren Stürzer, Weingaftgeben 
zum goldenen Hirfchen logiren 


Den 19. Titl. Herr von Schöpf, 
und Herr von Schäffer: mit 1. Con⸗ 
forten , Handlungstommiffarii von 
Regensburg. 
$. VI. Lifte der indiefer Woche 

bier Gebobrnen und Ver⸗ 

florbenen. . 
Gebohren find in beyden Pfarren 10. 
Kinder, — 
Geſtorben ſind: 
In U. L. Ir. Pfarr. 


Den 17. a Beisler, Kuſte⸗ 
rer bey den EE. Fr.Fr. Karmelite⸗ 


rinnen, 54. 4* alt. 
en 20. Von einem Loderer im 


Thal ı. Maͤgdchen, 16. Jahr alt. 
on einem Edelknabendiener in 


be Neuhauſergaße 1. Kind 4. Jahr 
alt. 


_ Ron einem Buchbinder in ber 

Kaufingergaße 1. Kind 1. Tag alt. 
Den 22. Bon einem Wäfcher auf 

nn Lehel 1, Kind 1. viertel Jahr 
t, 


In St. Deters Pfarr. 
- Den 17. Des Martin Hipp, Floß⸗ 


mannsweib, vorbem Afart 

Jahr alt. St * —F 

J es Se ae Malers⸗ 
n der Sendlingergaße 

Jahr alt. u RE 

Eine Manngperfon im Arbeits 
baufe, 
Den 18. Eliſabeth Huberinn, 
Konvertitinn Wittib, auf dem Ans 
ger, 67. Jahr alt. 

Den 20, Des Joſeph Weis , Mus 
ftfantensweib , auf dem Kreuz, 60, 
Jahr alt, 

Rofina Mehreckinn, l. St. im 
Thol, 87: Jahr alt. 

Den 21. Des Johann Schraf, 
Schneidersweib, allda, 81. Jahr 
alt. RAN 
WVon einem Weinwirth allda 1. 
Kind 8. Dage alt. | 

Den 22. Johann Weder, Broͤuers 
rl in der Pofengaße, 25. Jahr 
u“ > — | = 





8. VII. Fruchtpreis. 
Dienftag, dem 16. Oetober. 
. Vom Velten. Mittlern. Gering: 
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Num, XLV I, 
— —  ——) 





Wochentl iche 


Muͤnchner⸗2 








S. 1. Zimmer ‚fo zu vermiethen 


ind, 
Es find zwey fihöne eingerichtete 


- Zimmer in der Burggaße ſtuͤndlich 
Wer folches verlonget,- 


ji verlaſſen. 
ann ſich in das hieſige Zeitungskomp⸗ 
toir mn das weitere ankuͤndigen. 


$.11. Derfonen,fo Dienſte ſuchen, 
oder in Dienſt geſucht werden. 
Ein gewiſſer honeter Menſch von 
24. Jahren ſuchet herrſchaftl. Dien⸗ 
fie, er iſt erfahren in unterſchiedli⸗ 
chen Kuͤnſten: nämlich in Orgelſchla⸗ 
gen, Baß- und Valſetſtimme, wie 


and in fihöner Handfchrifte und las - 


teinifcher Sprache, iſt noch daben in 
etwas Mehrereg geübt, Wer alfo zu 
diefem Belieben trägt, kann fid im 


biefigen Zeitungsfomptoir armelden. 


S. III. Sachen fo zu kaufen, oder: 


au verkaufen find. 


Es if ein ſchoͤne und ſtarke mit 





Anzeigen. 


1770. 








grünen Tuche auſsgemachte zum Pa⸗ 
en bequeme Reisſchaiſe um 150. fl. 
zu verkaufen. Wem es aljo befiebt, 
Fann er ſich um dag Mehrere im Zeir 


‚ tungslomptoir_crinuern. - 


Es iſt ein von Bildhauerarbeit Fofts 
bar gefehmittner Chriſtus nebſt zmeen 
darneben Enieenden GSerapbinen um 
einen billigen Preig zu verfaufen. Wer 
darzu Belieben trägt, kann fi im 
biefigen Zeitungsfomptoir anmelden. 


— — — 








S.1V. Sachen, fo gefunden, 
oder verlobren worden. 


Es ift geftern ein großer deutſcher 
Schluͤßel verlohren gegangen. Wer 
ſolchen gefunden hat, wird höflichfk: 
erfucht gegen einen guten Mefompens 
in das hieſige Zeitungsfomptoir zu 
bringen, - | 


$. V, 


$. V. Wachrichten. 


Der Herr Duelos, fo vor 1a. Jah⸗ 
ren feinen lebendigen Löwen auf dem 
eoßen churfürftl. Theater , und vor 3. 
Kine Affen , und fünftliche Hunde zum 
ergnügen deren höchften Herrfchaften 
eigte, hat die Ehre ein geneigtes Pu— 
likum zu berichten, daß ihm in etlis 
chen Tagen ein lebendiges Thier allhier 
anfommen werde, deſſen Befchreibung 
fhon in denen amfterdamer, parifer, 
und Fölner Zeitungen gemacht; des— 
gleichen aber in Europa noch nicht waͤ⸗ 
re gefehen worden Es iſt befannt, 
daß man desivegen genaue Nachfor- 
chung in vielen Bibliotheden zethan 
abe, um feine Abſtammung zu wiſſen: 
man bat wohl von aller Gattung ſelt⸗ 
famer Thieren Wilfenfchoft erhalten, 
von diefem aber nicht; nachdem aber 
elbes an dem Hofe zu Verſailles ge— 
ehen, fo hat Herr von Buffor, erfter 
aturfündiger der künigl. Akademie, 
Fine Mühe verdoplet, und,endlich def= 
en feit vielen Jahrhunderten verlohr- 
ne Gefchlecht entdecet, wie man es im 
den letzten Theil feiner Naturgefchichte 
erfehen kann. 
err Duclos, um ein geehrtes Pu— 
blikum nicht mit leeren Worten zu uns 
terhalten , verfichert, daß diefes Thier 
viel rarer ald ein che , ein Rhei⸗ 
nozeros, ein Elephant, und alle au⸗ 
dere Thiere, fo in Europa gefehen find 
worden. Daſſelbe iſt nach vieler Muͤ⸗ 
e in einer Wuͤſte des mitternaͤchtlichen 
merika, bey der Hudſonbey, von den 
Wilden gefangen worden. So ſtol 
und wild dieſes Thier geweſen: ſo 
zahm und gehorfam iſt ed zur jeder⸗ 
mannd VBerwunderung gemacht worden. 
Seine Größe und Die ift aulierors 
dentlich, ed wieget 1800. Pfund :; die 
Wilden nennen ed Mutafufa, und auch 
ye Croye: die Franzofen, Bifon juba⸗ 
gu8; viele andere aber den Teufel im Wald, 
Herr Duclos, der fich hier nur et= 
liche Tage, um auszuruhen, aufhalten 


wird, Hat die Ehre allen Liebhabern 
—— Dingen feine ge horſamſte 
adun 34 

daß ſie dieſes Thier um ſo viel mehr 
bewundern werden, als ſelbes bon Sr, 
hurfürftl. Durchlaucht zu Mindelheim 
mit eben fo großer Neugierigfeit, als 
Bewunderung , und Vergnügen gefehen 
iſt worden. Diefes Thier iſt ın dem 
kaiſerl. Thiergaͤrten Ihro 
— Hoheit des Prinzen Karls, be⸗ 

mınt. 





Ulm. Nachdem die 4te und Reibrenn: 
—— den im Plaun beſtimm⸗ 
ten zten Decemb. c. a. zuverlaͤßig vor 
fh geben wird. Als wolle die loͤbl. 
Intereffent um alled Nififo der Ger 
minnfte und Mennten zu verhlten, 
nach der bereits öffentlich befannt ges 
machten Verfügung die Einlagen am 
* Arie —— bis a —— 
0 ar abtragen „ damit diefe im 
dem planmäßig beftimmten Termin 
von 3. Wochen die Gelder vor der Zie— 
hung einzufenden im Stande feyn m&= 
gen. 


Den 6. Dftober, 177%. 


Generaladminiftration, 
der Berzogl, wirtenb. 
Geld: Rennten⸗ 


- 


> gefeiffchaft. 








— — t — 


$. VI.Anzeige derbier angerom. 


menen Perſonen. 


Bey vr mus Khan ka 
aftgeb im 
: het air * 


Den 26. Herr Schwarz, Verwal⸗ 


ter von Baar, 1 
Den 27, Der Srenberer, Schif⸗ 

meifter von Mofenbam. 
ger, Verwal 


Den 28. Herr 


ter von Franenborg — 


. Er ——— 


| 
| 











‚Herr Kellermann, Paffagier von. : 


Wienn. 


In der Hueberiſchen Weingaſtgebsbe⸗ 
dmiſchen Koͤnig in 


hauſung zum 
ber Kaufingergaſſen logiren. 
Den 25. Herr Pater Joannis mit 
I. Benediktiner von Wienn. 
err Fürentini , Fabrikant von 
Frübberg. — 
Den 26. Frau Pfalinn mit deßen 
— Sohn, Bierbraͤuerinn von 
roftburg. 
Bey Herrn Stuͤrzer, Weingelbgeben 
zum goldenen Hirfchen logiren 
Den 24. Monf. Mulla Paffagier 
von Neuſchatel au der Schweig. 
Titl. Monſ. Cheoalier pontecdn 


koͤnigl. franzoͤſiſcher Geſandter zu one 


flantinopel mit 1. Herrn Rammers 
diener, und 2. Bedienten. 

"Den 25. Til. Herr Baron von 
Stain mit 1. Herrn Rammerbiener 
und Bebienten von Augsburg. 

Tel. Herr von Pollis hochfuͤrſtl. 
falzburgifcher Hoffammerrath mıt 1. 
Bedienten von Degensburg. 

Den 26. Titel. Herr Baron von 
Gehboͤck mit 1. Bebien, von Do * 

err Dasdorf mit 2. Conſ. Kaufe 
leute von Nuͤrnberg. 


Dey. Frau Thallerin, Weingaſtge⸗ 


bin, um goldenen Dahn in der 


einſtraſſe, logiten. 
"Den 28. Herr Bladtner mit 3. 
Conſ. Herr Loͤdl mit 3. Conſ. Herr 
Kellerer mit 3. Conſ. Kaufleute von 
Bere Sen. Petres P 
en 29. Zween Hrn. Pa ro⸗ 
feſſores von Salzburg mit 1. Confs 





Titl. Frau Baroneßinn von Mans 


teufel mit deßen Kammerjungfrau, 


Den Herren Albert, TBeingaftgeben zum 
ſchwarzen Adler in der Kaufingers 
gaſſen logiren. 


Den ag. Titl. Herr Baron von 
Speth, Domdechant von Augsburg 
mit 2, Bedienten. 

Herr von. Houtem, und Herr 
Dffermann, Negotiant. von Aachen, 

Den 27. Titl. Monf. de Narisken 
Geutil homme de Chambre del Im⸗ 
peratrice de Rußie aver x. Compag. 
und 3. Domeſtiquen. 

Den 28. Titl. Here Baron von 
Jett, Kapitain von Wirtenberg mit 
1. Bedienten. 

Den 29. Herr von Bieller, Pfar⸗ 
rer von Veiden mit 1. Bedienten. 

Hr. von Smitmer Malthefer, Or⸗ 
densk ommendeur von Wienn mit &, 
Bedienten. 


— — — 


$ VI. Liſte der in dieſer Woche 
hier Gebohrnen und Ver⸗ 
ſtorbenen. 


i 
Sn mini denen 


Geftorben find : 
In U. &£. Fr. Pfarr. 
Den Fiſcher, Ri 
macher Im &patı 1a Sale. a. 
Ron einem Schreiber allda 1. 
Kind, 16. Woch. alt. 
Bon einem Steinfhneiber auf dem 





Plaͤtzl 1. Kind, 10. Woch. alt. 


Den 25. Zungf. M. Tiereſia 
Prindlinn, herzogl. ee 


er in der Loͤwengruben, 24. 
5 alt. = 

Sr. M. 4. Baurinn, Hoflams 
merrathsſekretaͤrs MWittib in der 
Schmäbingergaße, 51. J. alt. 

M. Magdalena Thalerinn, 1. St. 
wi Fürjtenfeldergaße, 57. Jahr 


Bon einem Loderer im Thal . 


Knab, 9. J. alt. 

Den 26. Des Karl Goͤller, Cho⸗ 
raliſtens Weib, in der Schaͤflergaße, 
43. 3. alt. 


Bon einem Weißgärber im Thal 


1. Kind, 3. Woch. alt. 
Den 27. Auguftin Aberel, Glas 
fer im Schrammengäfel, 70. Zahr 
alt. 
— einem Both im Thal 1. Kind, 
3. alt 


en 28. Bon einem Hrn. Offi⸗ 
eier in der Kreusgaße 1. Kind, 7. 
Mod, alt 
Von 
Dienersgaße 1. Kind, 10. Woch. 
alt; | 
Bon einem Schneider auf dem 
Mag ı. Zwilling, 3. Tag alt. 
Den 29. Michael König, Kod, 
- anf dem Pläpl, 67. 3. alt. Ä 


Den 30. Des Mich. Auer, Ber 


dientens Weib, in der Schäflergas 
ße, 33. x, alt. 


Ron einem Gteinmeg vor dem 


einem- Leibkutſcher in der 


u 1, Kind, 4. Woch. 
t. 


In St. Peters Pfarr. 
Den 24. M. Thereſ. Peckinn, 
rien auf dem Diaz, 64, 
+ 19} 


5 


1 


Den 25. Joſ. Ziegler, 


im Bruderhaus. Tr 
Sriederih Gaͤßl, Mahler in der 
endlingergaße, 30. J. alt, 

Des Gelafing Gremer,, Lebjels 
ters Weib, im Thal, 32.3, akt. 

Csilia Metzlinn, Witrib, auf 
dem Anger, 48.5. alt. ’ 

Den 27. Matthias Auer, Bräns 
fnecht in der Gendlingergaße, 70. 


J. alt. 


Don einem Hrn. Hoftromneter 
auf dem Kreug I. Kind, 3. Tage 


alt. 
| DRS. Fräufe Maria Therefia 
— von Par, auf dem Platz, 
3. J. alt. | 
Den 30. Katharina Schollin, 
—— Wittib im Thal, 69, 
. alt. 
Von einem Hrn. Zufti 
bem Elend 1. Kind, ı. 


u * * 


kant auf 
iertel J. 











$. VII. Fruchtpreis. | 
Dienftag, den 23. Oktober. 



























Vom Beften. Mittlern. Gering. 
Schaͤffel fl. fr. 0 fr, * fr.- 
eigen 1 ; r n £ ⸗ 
Korn ⸗14* ⸗ 
Gerſten 1521— ⸗2 ⸗ 
Haber ei: | ⸗ | ⸗ ⸗ 

Samſtag, den 27. Okttob. 
Weitzen 234* 4244⸗ 2 bi” 
‚Korn 20] ⸗ 19| = 16/46 ; 
Gerften |ı4] - 43130 12 — 
Haber 6130 m 5 


— — — — —— —— — 
* —⸗ 
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Num. XLVH, 








Wochentliche 


— 


—F 
N) 


= — 
— 


S. J. Zimmer, ſo zu vermiethen 
ind, 

| s iſt ſtuͤndlich ein Zimmer in der 

E Roſengaße mit oder ohne der 

Einrichtung für eine Perſon zu 

verlajlen: Wem alfo folches beliebt, 

kann fich im hieſigen Zeitungskom⸗ 
ptoir um das weitere anmelden. 


Es iſt auf dem großen Platz allhier 
ein eingerichtetes Zimmer ſammt der 
Koſt um einen billigen ‘Preis ſtuͤndlich 
zu verlajfen. Wen e8 aljo beliebig 
ift, Bann fich um dag mehrere im alls 
hiefigen Zeitungsfomptoir. einholen. 








$.1. Sachen, ſo gefunden, 
oder verlobren worden, 
Es iſt im dem ‚vergangenen Dons 
nerſtag ein franzöfifeher Schlüßel vers 
lohren gegangen. Wer folhen ges 
en ‚, voird Höflichft erfischt, 
ſben in dag hiefige Zeitungskomp⸗ 
toir zu bringen, Tu nun 
*5 


— —— 
— — 
—— 

* 





Es iſt in der vergangenen Woche 
ein Burd Schluͤßel gefunden worden. 
Wer ’folche verlohren bat, kann fich 
en dem biefigen Zeitungskomptoir ans 
den. 





S.III. Sachen, fo enffremder 

worden, . 
Es iſt ein filberne Sackuhr mit 
breyfachen Gehaiß, und mit einem ſil⸗ 
bernen Kettlein anf Stachelart ges 
macht, auf dem Zifferblatt iſt der 
Namen Nikolaus Delle, verloren 
oder ertfremdet worden. Wem fols 
chezu Dandegefommen, wird freunde 
lich gebethen , felbe in hieſiges Zei⸗ 
tungsfomptoir zu überbringen , wird 
ein anfehnliches Rekompens bekom⸗ 
men. 








g. IV.Derfonen,foDienfte füchen, | 
oder in Dienfk gefücht werden. 
» Ein gewiffer honeter Menfch. von 
24. 


24, Jahren fuchet herrſchaftl. Diens 
fte, er iſt erfahren in unterfchiedfts 
chen Künften: nämlich in Orgeiſchla⸗ 
gen, Baß⸗ und Valſetſtimme, wie 
auch in fchöner Handfchrifte und las 
teinifcher Sprache, iſt noch dabey im 
etwas Mehreres geübt, Wer alfo zu 
biefem Belieben trägt, kam fich im 
biefigen Zeitungsfomptoir anmelden, 
nn. — — 
$. V. Wachrichten. 

Die von Herrn Leibmedicus Baa⸗ 
der erfundene, und feit fieben abs 
ren ſchon an viel hundert Menichen 
erprobte Rhabarbarapillen find 
nunmehr von einem wohllöblichen 
medizinifhen Collegium allhier, 
als ein ficheres und kraͤftiges Arzs 
neymittel, infonderheit für ftarfe und 
arbeirfame Perſonen, anflatt andes 
rer allzuſcharfen Purgierpillen, zu 
gebrauchen approbirer, und a 
wegen von Sr, burfürjtl. Dur 
leuche ꝛc. 2c. mit dem gnädigften 
Privilegium gewürdiget worden: 
daß diefelbe zum allgemeinen Beßten 
in Churlanden Baiern, und dem 
Herzogthum der Obernpfalz allent- 
Der öffentlich verlegt, und vers 
auft werden daͤrfen. Gie find alls 

ier bey — ofchirurgus Fruͤe⸗ 
on im Yingergäßel , und anders 
twärtig ben jeden Orts Bothen, dag 
Schaͤchtelein mit 15. Stüd vor 15. 
Kremer , und ein gedruckter Ge⸗ 
brauchszettel gratis zu haben. 

Demnach unter denen graͤfl. traus 
nerifch » verlaffenfchaftlichen Sachen 
zu Freyſing, die dort -vorfindige in 
vorzüglich ſchoͤnen latein ⸗ welſch⸗ fran⸗ 
Höftiche und deutſchen Buͤchern beſte⸗ 





BE 


hende Bibliothek dem Meiſtb 
den verkaufet wird, und zu dem One 
de der 12. und 13, bies Monats Nos 
vemb. anberaumet worden ı als wiſ⸗ 
fen allsund jede, fo einige von ers 
Pit —— — an ſich zw 
ringen gedenken, fich auf oba 
regter Zeit einzufinden. Y i —* 
en 


2 


ingdeng. Mo, 1770, 


Hochfürfti Hofrathskanzley alldr 


D blico di achricht, 
wie daf a —* —— 
ne große Waldthier, Bifon 3 8 
enannet, nur noch 3. oder 4. Tage allz 
— — 
; und la a i 
cl08 die —— it 


en 
darzu ein, diefes Thier, wegen ihrer 
Etärfe : 


feltene, und außerordentliche 
bor anderen wilden Th hanpt= 
ol, weil dieſes das erftemal im 

efehen au 
en, da 
Diemand ohne Contento darvon gehen 


Bey dem Buchhändler Srarz 


in Augsburg aufdem Beffels 
marke, ift 3U haben: | 


Sigmund v. RR 
Kupfern und Kandefarten 32, $ fanıt 


d 6, il aterungs⸗ 
—ãS — — 


1745. bis 1768.3 





alle, 1767. bi 1769. 


zu 
J7— 


. 777 * 
Page "FT Br, 


‚Hiberling Ansjug aus der. neuen 
Welthiſtorie, 5» be, or, 8. ibid. 
1767. biß 1769. gebunden fl. 12. 
39. Kreuer. . 

Giannnons (Peter? burgerliche 
Geſchichte des Königreihe Neapel 
vierter und a mon gr. 4, Leip⸗ 

1770. a fl. 4. 30. fr. 
2 ss Eben dieſes Buch, 4. Th. 
komplet a fl. 14. 30. Er. 

Palingendfie philofophique, ou 
idees fur l’Etat palse & fur Y’Etat 

. futurdes Etres vivans, par C. Bon- 
22 II. Tomes , 8. Münfter 1770. 
SU 
Abrege de toutes les Sciences, 


Man kann dieſes Buch auch Foms 
plet haben, | 
Rare Bücher. 

Deutſche Bibel zu Augsburg durch 
Anton Gorg gedruckt Anno 1477. in 
groß Folio fiebe Staats nachricht 
von raren Bi elaußgaben pag. 77. 
der Herr von Uffenbach Hat für diefe 
rare Bibel fl. 90...gegeben, fiehe 
Saure She, gerad 1 Dir 

utfche Bibel , zu Wi 
tenberg durch Hanns Luft, Anno 
1545. 2. Bände in Folio, Ä 

jentfehe Bibel, 2. Theilein Fo⸗ 
ko, mit ilumimirten Figuren, ges 
druckt zu Augsburg Anno 1518. durch 
Silvanum Otmar. 

Das alte Teftament, deutfch, ges 
druckt zu Augsburg durch Silvanum 
Dimar , Anno: 1523. mit Figuren, 
in Folio. 

as Buch des neuen Teſtaments, 
deutſch / gedruckt zu Augsburg durch 


Hanns Schönfperger, Anno x 
mit ———— Hol ———— 
Scheiffelin, ſiehe Uffenbach Bibfios 
thefa, Tom. 1. pag. 4. in Folio, ' 
Das neue Teftament , deutſch, 
gedruckt zu Wittenberg durch *— 
chior Lotther, Anno 1522. mit Fir 
guren in Folio, | 
Dasneue Teftament , deutfch, a 
Pergament gedrudt zu Augsb. er 
Hainrih Stayner, Anno 1435. ie 
8vo mit Figuren. | 
Millale fecundem ritum Auguß; 
ecelefiae, diligenter emendatum 
gan ac in meliorem 
ordınem , quae antehac digeftuni 
folio. Dina impreflum in edi- 
bus Sebaldı Mayr, 1555. 
Calendarium, Pfallerıum , Bre- 


“ viarium & Commune ‚San 


jJuxta ritum almae ecclefige Au 
ftenfis » in8vo Venetiisin Aedıbus 
Petri Lichtenftein impreflum, im- 
penfis providi viri Joannis Osvvalc, 
CivisAuguft. A. 1518. die1s, Febr, 
Poftilla Domini Guillerini fuper 
epiftolis & evangeliis Dominicali. 
bus, unacumde Sandtis &c. ingto 
Nürnberg per Antonius Koberger 
imprefs. Anno 1493. vide Catalog. 
Ufienbach. Tom. I1. App. pag 118. 
‚ In eben diefer Buchhandlung wird 
die eiffte Fortfegung deg Perzeichnifs 
ſes neu angekommener Bücher gratiß 
auggegeben, Ä 


$. VI-Anzeige der bier angelome 
Bey Herrn Albert, ABeimgaftzeben 

es 

Den 1, Kal, Herrm Orofen de 
ing 





vincki, Potodi und Gbrienski mit 
2. Dedienten aus Pohlen. | 

, Monf. fe France Capitaine auch 
aus Pohlen. 

Den 1. Novemb. Herr Bomin 
SHandlungsbedienter von Augs burg. 
Den 4. Monf. de Zimmermann 
Etudiant en droits de Doneschingen. 
- Le Chevalier de Buecher et ſon 
Domeftique Guiße. 

, Denzs. Sig. Apod, Sabada de 
Syria mit feinen Befreunden aus 
Sdhyrien. 


— — 








5. VII. Lifte der in dieſer Woche 
hier Gebohrnen und Ver⸗ 
ſtorbenen. 


Gebohren find in beyden Pfarren 14. 
Kinder. J 


—— Geſtorhen ſind: 
In U. 2. Ir. Pferr. 


Den 1. Novemb. Des Matthias 
Schilicher, Kutfchersweib , in der 
Schmäbingergaße, 88. Zahr alt. 
Den 3. Johann Baptiſt Wans 
derleben, Leibfchneider, auf dem Ro⸗ 
chusbergel, 84. Jahr alt. 

Den 6. Moaria Anna Kurin, Uhr⸗ 
machersweib, in der Kaufingergaße, 
92. Jahr alt. | 
‚Bon einem Holzmeffer, im Thal 
2. Kiud 7. viertel Jahr alt. 

In St. Peters Pfarr. _ _ 
Den 31. Obtob. Bon einem Hri. 
Meinwirth in der Raufingergaße ein 
Kind 6. Monat alt. N 

Den 2. Novemb. Ein Weibgpers 


fon, und 1. Kind drittpalbes Jahr 
alt, im Arbeitshaufe, 


Bon einen Tagwerker auf dem 
Kreuz 1. Knab, 15. Jahr alt. 
. Den 3. Magdalena. Marhäufi 
Schuhmacherswittib, im Fiſchergaͤſ⸗ 
ſel, 81. Jahr alt. 

Barbara Fremdnerin, Wittib, auf 
dem Kreuz, 46. Jahr alt. 

Den 4. Bon ernem Handelsherrn 
im Roſenthal 1. Kind 5. Tag alt. 

Den 5. Joſeph Daifer, Gartner; 
vor dem Iſarthor, 45. Fahr alt, 

Des Joſephs Reinthaler, Tags 
werkersweib, auf dem Kreuz, 55» 


Jahr alt. i 47 
Thereſia Nutzlin, Wittwe, allda, 
ET 

Den 6. Maria Thereſia Schwem⸗ 
Fe — itiwe, auf 
dem los, 45. Jahr alt. — 

Von einem Zimmermann im Thal 
1. Kind abgetauft. ar 








.$. VII. Fruchtpreis. 


Dienſtag, dem zo. Oetober. 
Dom Beſten. Mittlern. Gering. 


— — — — — — 























Echäffel |f. |fr. fl. kr fl fr 
Weinen ⸗ | 2 =1| = 
Korn :|= 21⸗ 212 
Gerſten zii = z 1, 24 
Haber slı5] |: 1: 
ESamſtag, den 3. Nobenh. 
Weitzen 24⸗ 23] = |- 422] = 
Korn. 20130) - fıglıs) - = 
Gerften Jaslıs 14130] fa4l = 
6130| 16 30 


Haber 


—— — — — — — 








Num. XLVIII. 








Wochentliche 





$. I. Sachen, fo gefunden, 
oder verlobren worden, 


8 find geſtern Nachmittag drey 


kleine Schlüßel in einem Ring, 
nebſt noch einige franzöfiiche 
Schluͤſſel einzeln verloren gegangen. 
Wer folche gefunden hat, wird höfs 
lich erfucht in das Zeitungsfomptoir 
gegen ein guten Rekompens zu übers 
ringen. 
Es ift am vergangenen Montag 
auf dem Kiermarft ein "Beutel mit 
Geld, beitehend ein oder zwey Gul⸗ 
den verlohren gegangen. Wer fols 
chen gefunden hat, wird hoͤflichſt er» 
fuhrt gegen einen guten Rekompens 
‚in das hiefige Zeitungsfomptoir zu 
überbringen. | 
Es iſt ohnlaͤngſt ein goldenes Rin⸗ 
gel gefunden worden. Wer dieſes 
verlohren hat, kann ſich der Eigen⸗ 
thuͤmer in hieſigem Zeitungskomp⸗ 
toir aufragen. 


herrſchaftliche 
oder 


$.1. in 3u vermierben 
nd, 
—— 


Es iſt auf Georgi in ber Prais 
— — der ——— 
n e ohnung 
rg Bern = beliebt, der 
* das mehrere im Zeitungskomp⸗ 


toir innen werden. 





8. .Perſonen, ſo Dienſte ſuchen, 
oder in Dienſt geſucht werden. 


Ein junger, — Menſch ſuchet 

ienſt als Conditer, 
Bedienter. Wer alſo nach die⸗ 
ſem ein Belieben traͤgt, kann ſich 
um das mehrere in hieſigem Zeitungs⸗ 
komptoir anmelden. 





$. IV, Nachrichten. 
Ber Johann Tlepomud Fritz 
Buchhändler in Mündyen, 
naͤchſt den Ihönen Thurn find 


nachſtehende neue Bliher'su 


befommen. 


Bulle, feiner istlebenden pähftlichen 
eiligfeit Clemens des X1V. an die Bi: 
chöffe in Sardinien. In welcher er die 
n ihren Didcefen bisher ewöhnlichen 
Taren bey Ertheilung der Heiligen Wei⸗ 
hen und anderer Saeramenten, bey Ber 
nneficiert, — Begraͤbniſ⸗ 
Ten, Biſttat onen und dergleiche Theils 
verbiethet, theils reformiret. 4. Muͤn⸗ 
hen 1770. 15.fr. 


Brauns ( Heinrich) Anleitung zur 
deutfchen Sprachkunſt, zum bequemen 
Gebrauch von ihm ſelbſten aus kürzere 
geiogen. Merbeiferte Auflage. Lvo 
München. 177%. 3% fr. 

Schirachs (A. ©.) der baierifcheBie- 
tenmeifter oder deutſche Anleitung zur 
Binnenwartung, auf böchfte Anbefeh- 
fung Sr. churfl. Durchl. zu Baiern mit 
G. gr. 800. 1770,45 fr. 

Erdbeſchreibung hiſtoriſche zum Ges 
brauch der Jugend. 8vo München 1770. 
fl. 1.3.88. 

Eröpefchreibung , oder Anfangsgruͤu⸗ 
de für Kinder von 6. bis 10. Jahr. 800 
München 1767. 2, fr. 


Propofitiones Ep’ftole Canonico Cri- 
ticze ad Clericum Ratisbonenfem (ylte- 
ma Parochialium Ecclefiar. Ece eflia- 
fticis privatz competentem, &c. 8vo 
1770. 9. kr. 


Tiffot Herren) von den Kranfheiten 
vornehmerund reicher Perſonen an Ho⸗ 
fe, und in großen Städten. 3vo Frank⸗ 
furt 1770. 24. fr. 

Ligori. D. Alvonſ.) Sacerdos per 
pias confiderationes & affeötus in fin- 
gulos habdomadæ dies ad tremendum 
Miliz Sıcrificium addu&tns & reduttus, 
ı2. Halem, 1770. ı2.Kr. 


Gedanken von dem Nugen, und oth⸗ 
wendigkeit einer Ppᷣouceydirektion in den 


reiche ’ 


Churlanden in Baiern. vo München 


1767. 4. fr. = 
Sie P. Heinrich d. ©. Jeſu geiſt⸗ 


redigen, für den Advent, Ya= 
ften , und vornehmften Feſttage des 
Jahres aus dem Franzbfifchen. 4. Theil 
gr. 800 Augsbugg 177% fl. 4. 30. fr. 


Manifeftatio celüiflimi ac illuftriffimi 
Georgii Martini $. R. Imp;» Prin- 
cipis Lubomirski Generalis locum- 
tenentis Exerceitus Regni Polonie 
fuo & aliorum Marschallorum ac In- 
colarum Nomine contra illuſtriſſmos 
Mareschallös, aliosque intus conten- 
tos facta, ad actaque authentica Regni 
Poloni® patrio Idiomate per oblatam 
porrelta, ex iisdem anthendice de- 
prompta, & latino Idiomate,de verbo 
ad verbum/expofita. Fol, 6. kr. 


Deffentlicher Vertheidigungsbri / fdes 
hochgebohenen Herrn Georg Martini 
Grafen von Wißniez, und Staroften 
in Grofipohfen ıc. wıe auch des durch⸗ 
lenchtigften Herrn von tubomirsfi, des 
H. N. Neichfürften 2c. im Namen fei= 
ner und anderer Marjchälle uud Ju⸗ 
wohner ded Reichs wider Die gegenfeiti- 

e Herren Marfchälle und andere hier- 
inn benannte Haͤupter der befondern 
Motten, wovon in den Alten unferes 
Reichs gedacht, aus felben alles richtig 
ausgezogen, und aus dem Rateinifchen 
alfbier von Mort zu Wort ins Deutfche 
üiberfegt woaden ift. Fol. 6. fr. h 


Gedanken des Herrn Studzinski pol⸗ 
nifchen Edelmauns , uͤber den gegenmärs 
tigen Zuftand ſeines Baterlande. Fol. 


* 4— 


— in franzoͤſiſcher Sprad- 


Letzte Neden, und Lnterrichte der 
zen Marfchalfinn von *** anihre Kin- 


r von den Pflichtender Neligion, des 
Vateriandes undder Gefellfihaft. Aus 
dem Frangöfifchen ded Herren Marquis 
Caraccioli. 800 Augsburg 1770. zn 

e⸗ 





Begebenheiten bewunderdwürdige, eis 
nes — wie auch deſſen Rei— 
fen, Glück, und Ungluͤcks faͤlle auf dem 
Meere, und unbewoynten Juſuln. ge 
Negensburg 1770. 45. fr. 


‘ Sardagna (P.CaroliS. J.) Theolo- 
gia Dogmatico Polenica, qua adver- 
fus veteres novasque hæreſes ex ſeri- 
pturis, Patribus , atque Ecclefiaftica 
Hiftoria, Catholica veritas propugna- 
tur. Tom. I. 8. Maj. Ratisb. 1770. fl. 2. 


Es find auch in diefer Handlung alle 
akademiſche Verlagsbücher zu haben. 








Der churfuͤrſtl. Bajeriſch⸗ von hoͤch⸗ 
ſter Steue aus gnaͤdigſt privile girt und 
Decretirte Hofocculiſt· und Operateur 
Herr Johann Jacob Speth ſeß und wohn⸗ 
haft in der Grafſchaft Mehriugen Neuss 
amts Muͤnchen, welcher von einem aldas 
figen Collegio Medico rigorofe exami⸗ 
nirt und approbi t worden, offerirt als 
len Preſthaften, Blinden , mit Staaren, 
Nugenfel , Brüch order Leiböfchaden, 
Krebs, Gewaͤchs, Haafenfcharten, Bla» 
fenſtein, Fiſtlen, und ſonſtig allerley 
Maͤngei behafteten Leuten, fo wegen 
Kürze des Raums nicht koͤnnen hieher ges 
-fegt werden, feine Dienite , mit Berfis 
cherung, daß bey demielben fein Patient 
mo feine Hilfe zu fchaffen, argenommen 
mird, indem feine rubmmhrdige Euren 
nich: nur allein in ganz Bajern, fondern 
der obern Pfalz fchon bey 20. Jahren her 

fattfanı befannt ſeynd. 


Den 12. diefed Monatd Nov. ift all- 
—* in Muͤnchen die Ziehung der von 








ro Churfuͤrftl. Durchleucht gnaͤdigſt⸗ 
rivilegirten Lotterie mehrmal beſche⸗ 
ben welcher die 5. Numeri: naͤm⸗ 
lichen 63. di 271. 47. 26» sulgeiche 
worden. Die nächftfolgende Ziehung 
diefer Lotterie wird dein 24. diefes 
Monatd Novemb. vorgenommen, wel⸗ 
ched denen’ refpectide Herren Lied⸗ 
habern zur- Nachricht kund gemacht, 


jzurüuͤck geſchicket werden müßten. 


/ 
und anbey denen Auswärtigen erinnert 
wird, ihre Epiele denen Herren Ein⸗ 
nehinern bey Zeiten anzugeben, damit 
derer Liften allemal vor der Ziehung 
allhier eintreifen mögen , wiedrigen- 
falis folche unacceptirter ohne weiters 





$. V. Anzeige der bier angekom⸗ 
menen Derfonen, 
Bey Heren Stürzer, Werngaftgeben 
zum goldenen Hirſchen logıren 
Den 9. Titel. Ihro Ercellen; Frau 
Graͤfinn Bolia mit dero Hrn. Sohn, 
Kanmerdiener, Jungfrau, und 2. 
Bedienten. 
Den 13. Herr Ehman, Kaufmann 
von Nuͤrnberg mit 3. Conſ. 


Bey Hrn. Lunglmayr, Weingaſt. 


geben im Thall, zum ſchwatzen 


Baͤrn, logiren. 
Den 8. Herr Hofſtaͤtter, Pfar⸗ 


rer zu Hochenbrunn mit 1. Conſ. 
Den 9. Herr Dennerl, Pfleger 


zu Munding. 


Den 10. Herr Porfeh von Mies 
fpab mit 1. Conſ. 
Den 11. Herr Mareis, Schifmeis: 
fter von Haaq. 
Den 12. Herr Hueber, Pfarrer 
zu een er ; *— 
en 13. Herr Haͤmmerl, Gericht⸗ 
ſchreiber zu Sa mit 1. Conſ. — 
Den 8. Herr Falk; Schifmeiſter 


‚von Krainburg. 


Den 9. Herr Spitall, ‘Breiter 
von Landshut. * 
Den 10. Herr Lohrenzer, Kauf⸗ 


"Mann von Neueroͤtting. 


Den 12. Herr Faiſt, Braͤuerſohn 
von Tölz. 
j Bey 


— — 7 


Dep Herrn A (bert, Weingoſtaehen zum 
ſchwarzen Adler in der Kaufinger⸗ 
gaflen logiten. 


Den 9. Titl. Herr Graf von Wils 
kes, und Tirl. Herr Graf von Ehos 
det, k. k. Kammerer ꝛc. mit 2. Bes 
dienten, 

Titel. Herr von ‘Pree von Wienn 
mit 1. Bedienten. 

— Vial, Negotiant von 


£no 

Den 12.Titl, Herr, Regierungs⸗ 
rath und Fifeol Winter! von Candtr 
hut. 


— 








8. VL Liſte der in — 
bier Gebohrnen und Ver⸗ 
ſtorbenen. 


... find in beyden Pfarren 17. 


Geftorben find: 
In U.&. Ir. Pfarr. 


Den7. Des Georg Glas, 
mermannsweib, vor dem Schw m 
gerthor, 26. 3 alt. 

en 8. Des Lucas Schärl, Zim⸗ 
mermannsmeib ‚ auf bem Lehel, 68. 
u erdruckt worden. 

n9. Bon einem Färber aufdem 
—⸗ 1. Kind 1, halbes Jahr 


oe einem Kirſchner allda, ein 
Kind 6. Wochen alt. 
19. Bon einem Trabanten 
a 1. Kind dritthalbe Jahr alt, 
x Den ı2. an Johann Baptiſt 
Kothmayr, — in der Kau⸗ 


ſingergaße, 25. Jahr alt, 


—— 


— w 


In St. Peters Pfarr, 


Den 7. Maria Anna Neymayrin 
Miüllerswittib, in der Sendlingers 
gaße, 75. Fahr alt, 

sa Herr Antoni Kettel, 

ofoslieutenant, indem Kruftgä 
* Jahr alt. ſis 

— Maria Kahlingerin, l. ſ.. 

m Thal, 85. Jahr alt. 
on einem Qagwerfer vor dem 
BI, ädlein 12. Jahr 


Den 10. Des Johann Ramſauer 

— per auf dem Anger, 
ahr alt 

Franeiſea — Arztens wit ⸗ 

tib, auf dem Kreuz, 70. Jahr alt. 

Maria Frege, Wittib, indem 


Kojepbfpital. 
Om 13. Maria Anna Yägerin, 
— in der Sendlingergaße, 70. 
ahr alt. 

n einem Herrn Mautaufſchlaͤ⸗ 
ger auf dem Kreuz 1. Kind 14, Ta⸗ 
ge alt. 

—— — — — — 

5. VII. Fruchtpreis. 

Dieuſtag, den 6. Novemb. 


Vom Beſten. Mittlern. Gering. 
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Num. XLIX, 





2 ochentliche 





1770. 





— —— —— e — — — — — — — —— — — — — — — 


$. I. zimmer, ſo zu vermiethen 
ſind. 


s iſt nicht weit von Hofe ein 

Zimmer monatlich oder Wo⸗ 

chenweis zu verlaſſen, es dies 

net vor Herrſchaften, oder Leute von 

der Diſtinetion. Wer darzu Belie⸗ 

ben traͤgt, kann ſich alſo im hieſigen 
Zeitungskomptoir anmelden. 





g. IL. Sachen fo zu kaufen, oder | 


zu verkaufen find. 


Es ift ein Hauskrippel, fambt eis 
nem dergleichen Graͤbel (wovon aber 
eines von dem andern nicht abges 

dert wird ) um einen gar billigen 
Dei zu verkaufen. Mer hierzu 
Luft hat, kann fich in dem Zeitungs⸗ 
komptoir um was mehrers erfundigen. 


Es find metalleng Beller um einen 
billigen Preis zu verfaufen. Wer 
nach folchen ein Derlangen trägt, 





der Fann fich im allhiefigen Zeitungs» 
fomptoir um das mehrere anmelden; 








$. III. Perfonen,foDienfte ſuchen, 
oder in Dienft geſucht werden. 


Ein junger, ee Menfch fuchet 
berrfchaftliche Dienſt als Eanditer, 
oder DBedienter. Wer alfo nach dies 
fom ein Belieben trägt, Fan fich 
um das mehrere in hieſigem Zeitungs⸗ 
komptoir anmelden. 





$.IV. Sachen, ſo gefunden, 
oder verlobren worden, 
Es hat am verwichenen Gonntag 


ein armer Ehehalt, von Färbergras 
ben an big zu denen PP. Auguflis 


‚nern, einen Reſt braungefärbten Pey 


verloren. Wer folchen gefunden, 
oder zu Geficht bekommen bat, der 
wird höflichft gebethen, felben in dag 
eig gegen einen guten 
efompeng zu überbringen, 


Es hat am Korbinianitag frübe cin 
armer Chehalt, von der Hofpfiſter 
an big in die untere Fleiſchbank, eis 
nenrotbleedernen, beichlagenen Beu⸗ 


tel, beſchwert mit 4. fl. 50. fr. ohn⸗ 


— verlohren. Wer ſolchen ges 


unden hat, wird hoͤflichſt erſucht ſel⸗ 


be gegen quten Rekompens im hieſigen 
Zeitungsfomptoir zu bringen. 


Ss. V. MWachrichten. 


Ber Johann Ylepomud Fritz 
Buchhaͤndler in Muͤnchen, 
naͤchſt den ſchoͤnen Thurn ſind 
nachſtehende neue Bücher zu 
bekommen. 


Vaticinium Caballiſtieum, oder Ca⸗ 
balliſtiſche, durch die Rechenkunſt in 
Verfen erfundene Weiſſagung, welche 
auf alle vorgelegte Fragen die gefchid- 
tefte , und das zukünftige Echicfal in 
fich enthaltende Antworten barftellet. 
8. Coͤlln 1766. 8. fr. WAREN 
Beleuchtung nahe derjenigen Ein 
twürfe, welche einige Canoniften wies 
der das hurbaierifche Sponfaliengefeg 
dom 24. nl. 1769. machen. 4. München. 
1770. 30. kr. 
teuhaufers (Magiſter) Anfangs: 
ründe der griechifchen Sprache zum 
ebranch der Echulen der ©. J. 8 
München. 1770. 36. fr. 








Cordier (F. Hon. ) Articuli Catho- 


licae fidei de Angelis, ex B. Raimun- 
di Lulli Doftoris illuminati, Princi- 
piis oftenfi. 8. Coloniae. 1769. fl. ı. 

- Barflays (Joh.) Argenis. Ein pos 
kitifcher Nomann, mit beygefügten Er= 


färungen aus der Gefchichte feiner Zeit.” 


2. Bände. gr. 8. Augsburg. 1770: fl. = 


. fr. 
— Sanmiank auserlefener Nomanen 


J und Erzaͤhlungen. 8. Stuttgard. 1763. 


Voikmanııt (D. J. 3.) hiſtoriſch-kri⸗ 


tiſche Nachrichten von Itolien, welhe 

eine genaue Beſchreibung dieſes Landes, 

der Sitten und Gebraͤuchen ꝛe. enthat⸗ 

Fr L — yalke: gr. 8. Veipzig. 1770. 
. 2.15. fr. 

Plinii (C.) Caecilii fecundi Epiftola- 
rum Libri X. eiusdem Gratiarum A&tio 
fine Panegyricus , cum Annotst, per- 
petuis IM. Gefsneri. gr. 8. Lipfiae, 
1770. fl. 2. 

eyträge Carlsruher, zu den ſchoͤ⸗ 
nen Wiffenfchaften. 3. Bände. gr. 8. 
Frankfurt und * 1770. fl. 3. 45. kr. 

Briefe einer zaͤrtlichen Mutter an 
ihren Eohn , worinnen fie ihm die 
Wahrheit der chriftlichen Neligion aus 
der Vernunft, Offenbarung und denen 
Wiederfprüchen der feindlichen Etrei- 
ter derfelben bemeifet. 3. Theile. 8. 
Augsburg. 1770. fl. 2. 30. fr. 

Mocoled (Joh. Baptifta von) Bege⸗ 
benheiten ausnehmender Betrüger. 2. 
Theile. gr. 8. Halle. 1760. fl. 2. 45. fr. 

Dufrefne (Carol. ) Gloffarium ad 
Scriptores mediae & infirmae Latini- 
— III. Tomi. gr. Fol. Pafileae. 1762. 

. 36. 


Bey dem Buchhaͤndler Stage, 
auf dem Beſſelmarkt in Augs⸗ 
burg, iſt zu haben: | 
Heures Chretiennes „ contenant 

Oflices, V&pres, Hymnes & Pro- 

fes del’Eglife, avec les Exereices 

du matin , & du foir, les prieres 
pendant la fainte Melle, la Me- 
thode pour la Confeflion & Com- 
munion, & les oraifons des fept 
jours de la femaine, avec diveribs 
autresbelles Prieres, Litanies, & 

Abrege des principaux Mifteres 

de la foi, le toufen Francois, par 

Jean Bätifte Joſeph Guill, Bro- 

chard, Notaire Imperial a Augs- 








 bourg, avec l’Approbation ,, 8. 


177% & 45. kr. 
Theo⸗ 


Theoretifch = prarftifcheGrammati- 
ca der franzoͤſiſch = italiänifchen und 
doutſchen Sprache, nach der allers 
meueften Ortographie eingerichtet; 
durchoehendg mit febönen Exercitiis, 
Gallieifmis ,„ Germanifmis , [talia- 
nifmis, auch mit zierlihen Medenss 
arten, nüslichen Gefprächen, finns 
reichen Spruͤchwoͤrtern, und artigen 
Complimenten gezieret: abgefaßt von 
einigen der fprachlündigen Männer, 
8. Srankf. 1770. Eofter auf weiſſes 
Papier fl. 1. ı5. Er. und auf Druck⸗ 
papier fl. 1. 

Le Neptune Francois, ou Atlas 
nouyeau des Cartes Marinces, le- 
vees & gravdes pi ordre expres 
du Roy,pour l’ufage de fes Arınces 
de mer, dans lequel on voit la De- 
feription exacte de toutes lesCötes 
de la mer Oceane, & de la mer 
Baltique, depuis la Norwege jus- 

ues au Detroit de Gibraltar. Oü 
Font exattement marequdes les 
routes qu’il faut tenir, les Bancs 
de fables, Rochers & Braſſes d’eau; 
& generalement tout ce qui con- 
cerne la Navigation, le tout fait fur 
les obfervations & Pexperience des 
plus habiles Ingenieurs & Pilotes; 
par Mr, Sanfon, revu & mis en 
meilleur ordre. par les Srs. Pene, 
Caflini & autres, 2. Tomes, dans 
un Vol. regal. folio, Amft. 1708. 
82. Chartres. 

Atlas nouveau, contenant tous 
les Parties du Monde, ou font ex- 
attement remarques les Empires, 
. Monarchies, Royaumes, Etats, 
Republiques & Peuples, qui s’y 
trouvent & prefent, par le dit Sr. 
Sanfon, Gaographe ordin. du Roy, 


refent& a Mfrgs. le Dauphin, par 
ubert Jailot, Geographe du Roy, 
2. Tomes, reg. fol. 197. Chartes, 


‚complet fl. 400 


Oeuvres ou le Theätre des Cor- 
neille, avec des Commenraires & 
autres Morceaux interellans, com- 
mente par Mr. de Voltaire, avec 
35. figures charmantes, de la Com- 

ofition de Mr.H.6Gravelot a Paris, 

ll. T. en gr. 8.Geneve 765.9. 27. 

Le Tome I. contient: Médée, 
& le Cid Tragedies. IT. Horace. 
Cinna & Jules Céſar, Tragedies. 
III. Polyeucte Martyr , Pompée 
Tragedies & le Menreur Comedie. 
IV, La Suite du Menteur, Theo» 
dore & Rodogune Trageilies. V.La 
Comedie fameufe: tout eſt Verite 
& tout Menfonge, Heraclius Tra- 

edie & D, Sanche d’Arragon, 
Somedie heroiques VI. Andro- 
mede ,„ Nicomede & Percharite ,- 
Tragedies. VII. Oedipe, Toilon 
d’or & Sertorius, Tragedies. VIII. 
Sophonisbe, Othon & Agcefilas 
Tragedies, IX. Attila Roı des 
Huns, Berenice, Tite & Berenice 
& Pulcherie Tragedies. X. Su- 
rena , Ariane, le Comte d'Eſſex 
Tragedies, & Melite Comeédie. 
XI. Clitandre ,„ la Veuve, ou le 
Traitre trahi, la Veuve, la Galerie 
du Palais, ou P’amierivale, la Sui- 
vante. Xll.La Place Royale, IIlu- 
fion, Vie de Pierre Corneille &e. 
$.V 1. Anzeige der bier angekom⸗ 
menen Perfonen, 
Bey Heren Stürzer, Weingaſtqeben 
zum goldenen Dirfchen logiren 
Den 16, Nov. Zween Hrn, Baron 
Geer 


Geer Officier de Garde de S. M. 
le Roide Suede mit 2. Bedienten. 
Den 18. Herr Graf Eravena k. k. 
Rammerer mit 1. Dedienten. 
Monfieur Margui Spinola mitt, 
Eourier, 2. Bedient. von Spanien, 
reifet nach Wienn. 


Den Herrn Albert, TBeingaftgebenzum 
fhwarzen N, in der Kaufingers 
goflen logiren. 


Den 13. Herr Baumann, Hands 
Iungebedienter von Augsburg. 
en 14. Monf. be Rillard von 
Augsburg. 
en 19. Monf. Lourent / Nego⸗ 
tiant von Lyon. 

Den 20. Herr von Muͤllern von 
Roshach aus der Schweitz, Philos 
ſophia Studioſus. 

Monf. Abbe Blane, und Monſ. 
Blancard Negotiant von Glande⸗ 
vers. 





S. VII. Lifte der in dieſer Woche 
hier Gebohrnen und Ver⸗ 
ſtorbenen. 


Gebohren ſind in beyden Pfarren 16. 
Kiuder. 


Geftorben find: 
In U. L. Sr. Pfarr. 


Den 14. Jungf. urn. Kopols 
tin, im Thal, 44. Sa 

Den ıs. Maria —8 Widman⸗ 

nin, Kutſchers Wittib allda, 56. 
. 

Den 16. Von einem Hrn. Kam⸗ 
merdiener im Schrammengäßel I. 
Kind, 14. Tage alt. 

Den 18; Vlſus Gruber, Tags 


werker in der Kaufingergaße, 96. 
J. alt. 

Vom Goldarbeiter im Auguftis 
— 1. Kind, 1. Viertel Fahr 
alt 

Den 19. Von einem Heyduck im 
Kuͤhgäͤßel 1. Knab, 17. J. alt. 

on einem Tagwerker * dem 
Lehel 1. Rn 6.%. alt. 

Den 20. A. Drärlin, I. 

Gt. allda, 75. m alt. 


In St. Peters Pfarr, 


Den 14. Jacob GSeemüller, 1. 
St. im Krankenhaus. 

Des Mihael Seidl, up Weit, 
auf Ben Elend, 80. &, alt. 

. 4. Wielandin , Regir 

— Dirtib ‚ in der Gendlingers 
gafe, 74. 3. alt. 

Den ıs. Bon einem Titl. Hrn. 
— Edelmann allda 1. Kind 

Tage alt. 

— 16. Hr. Joſeph Weis, Mir 
niaturmaler, allda, 71. Jahr alt. 

Fine Mannsperfon im Arbeit 
hauſe. 





§. VIII. Fruchtpreis. 
Dienſtag, den 13. Novemb. 
Dom Beſten. Mittlern. Gering. 
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Num, L, 
————hn 





W ochentliche 





$. I. Zimmer, fo zu vermiethen 


Schrammergäßel ein Zimmer 

fammt der Einrichtung zu vers 
lajien. -Wer nach foldyem ein Vers 
langen tragt , Fann fich um do3 meh⸗ 
rere im biefigen Zeitunggfomptoir ans 
melden. j 


a Ende diefes Monats ift im 


Es wird big Fünftigen Georgitag _ 


oder unter diefer Dr in einer geles 
genen Safe eine bequeme Wohnung 
über 2. Stiegen mit 4. geheigten Zim⸗ 
mern, Kuchel und Keller , fo anvern 


* gefuchet. Wer nun dergleichen zu 


verlaffen hat, Fann im hiefigen Zei⸗ 
tungskomptoir dag mehrere erfragen. 








6.11.Derfonen, fo Dienfte fischen, 
oder in Dienft geſucht werden, 

Es befinder fih ein verheurather 

ter Gärtner allpier ein, welcher bey 





— Dienſt ſuchet vor einem 
aͤrtner oder Bedienten — 
Mer darzu Belieben trägt, kann ſich 
alſo im hieſigen Zeitungskomptoir an⸗ 
melden. 








8.III. Sachen, fo entfremdet 
worden. 


Es iſt einer gewißen Graͤfinn, fo . 


ſich auf ihren Landgut befunden, aus 


u. Schlafgemach eine englifche im 
old gefaßte Uhr deſſen Gehaiß von 


Kafpigmutter , fo einem Unbefonns 
ten für Marbeleompofition oder Glas 
fheinen Funnte, aber nur am Ges 
aiß mit einem weißgefchmolzenen 

ifferblatt, wodurch diefe anfgezo- 


gen werden muß, mit einem von der 


neueſten Faffon fein ſtahlenen Frauen⸗ 
zimmerhacken, und daran gehangenen 


unterſchiedlich feinen goldenen und au⸗ 


deren Deviſen entfremdet worden. 


Wem alſo dieſe zum Verkauf * 
* — 


| k 


auf eine andere Weife zum Vorſchein 
kommen follte, twürdet jedermännige 
fich erfuchet, ſogleich im allbiefigen 
Zeitungskomptoir den Anzeig zathun, 
wo dag mehrere erprobt , und ein 
hinlaͤngliches Rekompens verſprochen 
wird. * 











6. IV. Sachen, ſo gefunden, 
oder verlohren worden. 


Es hat ein armer Ehehalt am Ca⸗ 
tharinatag von ihrer Frau ein Beth⸗ 
buch verlohren von der Roſengaße 
bis zum Sendlingerthore. Wer fols 
ches gefunden hat, wird höflich ers 
fucht felbes in das Zeitungsfomptoir 
gu bringen. 

Es ift den 26. dies Abends von 
unfern 2. Frauen Rirchenhof an bis 
in die Leederergaße ein ſchwarzſam⸗ 
metes Frauenzimmerbrafelette, wo⸗ 
zan ein Silber und vergoldete mits. 
Dopasfteinen befegte Schließen fich 
"befindet , verloren gegangen. Wer 
folches gefunden hat, beliebe es ger 

en einen guten Rekompens in das 
Reitungskomptoir zu überbringen, 





nn 
$. V. Machrichten. 


Es dienet zur Nachricht, wie daß 
Xopann Michael Schmidt, Stadt⸗ 
tapazierer nunmebro ın der Sendlin⸗ 
gergaße beym fogenannten Schaͤfler⸗ 
Jan neben dem Faberbraͤu über ein 
‚Stiegen feine Logie habe. 


Der veritable Peter Gracco fel. 
Erben Wunderbalſam ift in des Hrn. 
Hubersbehaufung über 3. Stiegen, 
— in der Weinſtraße, und 











in des Hrn. Entres Zuͤngieſſersladen, 
auf dem ‘Pas zu haben unter denere 
Bögen. 

Es wird jedermann zu wiffen ges 
macht, daß ein Landguticher bier ans 
gekommen iſt von Wienn mit einent 
vierfisigen Wagen, reifet aber bi 
in 7. Tagen wieder leer zuruͤck. Wann 
vieleicht ein Liebhaber gefinnet ift na⸗ 
her Wienn zu fahren: fo kann er 
um einen billig ‘Preis mitfonmen, 
das mehrere dabon kann man im alle 
biefigen Zeitungsfomptoir innen were 
dem. 








Bey Johann Ylepomud Sri 
Buhbandler in Münden, 


nächft den fehönen Thurn find 
nachſtehende neue Bücher zu 
betommen. 


Coneilia Germaniae, quae celfifimi 
Principis Ioannis Mauritii Archi-Epi- 
fcopi Pragenfis fumptu Cl. loannes 
Fridericus Schannat magna ex parte 

rimum collegit:. Dein P. lofephus 

arzheim $, I. eiusdem celfifümi Im- 
penfis plurimum auxit, continuauit 
Notis, Digrefionibus Criticis, Char- 
ta, & Diflertatione Chorographicis 
illaftrauit. VIII. Tomi, gr, Fol. Colo- 
niae. 1759.-- 1770. fl. 42. ; 


Epigramatifche Gedichte. 8. Miüre 


6. fr. Er „As 
Nonfeau (Sr. oh. Jac.) außerle 

ne Gedanfen über en Er 
ftänden , aus der Moral, Politik und 
denen fchönen Wilfenfchaften. 8. Dan- 
sig. 1764. 45 . fr. Eis 
. Beleuchtung nahe derjenigen Eins 
würfe, — eini EHE les 
der das churbaierifche Sponfaliengefeg 
vom24. Jul. 1769. machen, 4 München, 

177% 3% fr. n — — 
Rem 


—* 


Neuhanfers (Masifter) Anfangs: 
getitde det ——— 
brauch der — ber ©. 7. 8. 
München. u fr - 
Cordier (F. Hon. ) Artiepli Catho- 
lieae fidei de Angelis, ex B. Raimua- 
di Lulli Do&toris illuminati , Princi- 
piis offenfi. 8. Colonize. 1769. fl. ı. 
Barklays (Foh.) Argenis. Ein po: 
fitifcher Nomann, mit — ⸗ 
klaͤrungen aus der Geſchichte 
2. — gr. 8. Augsburg. 1770. fl. 2. 
0. TE. 
Sammlung anderlefener Romanen 
* Erzählungen. 8. Stuttgard. 1763 
120. 








$. VI. Anzeige der bier angekom⸗ 
menen Perfonen, 


Bey Hrn. Lunglmayr, Weingaſt. 
geben im Thall, zum ſchwarzen 
Barn, Jogiren. 

Den 22. Hr. Pofch von Miefpach. 
Den 23. Herr Lautterer, Diers 
bräuer von Fürftenfeld. 
Den 24. Hr. Prandtner, Stadt⸗ 
fammerer von Branau mit 1. Eonf. 
Herr Seidl, Bierbräuer von Neu⸗ 
Öttingen, 
Den 26. Titl. Herr Baron von 
Eömbler von Linz mit 3. Eonf, 
Titl. Hr. von Hölfchen aus Weſt⸗ 
len. — 
Titl. Herr von Zurmuͤhlen aus 


uͤnſter. 
Titl. Herr von Lauterbach aus 
Elſaß. 
Bey Herrn Stuͤrzer, Wemgaſtgeben 
jum goldenen Hirſchen logiren 
Den 21. Titl. Ihro Ereell. Graf 
Eoftel Parco mit 1, Eonf. 1. Hru. 


einer Zeit. 





Kammerdiener „und 2. Bedienten 
von Galjburg. 

Den 22. Herr Natan Fran We⸗ 
fer , churpfäfzifcher Hoffastor mt 3. 
Dedienten aus Sachen. 

en 24. Titl. Ihro Epeell. Howe 
Graf von Thun, bochfürftl. Paffaui⸗ 
ſcher Domeapitular mit (Tir!.) Hru. 
von Molitor Hofrathskanzlern mit a. 
Hrn. Kammerdien. und 2. Bed, von 
Paſſau. 

Den 25. Herr von Hut, Faiferf, 
k. Kriegscommiflär mit dero nr 
Gem :blm, und i. Bed. von Wienn, 


Dey Hrn. Andreas Schlicker, Wein⸗ 
gaftgeb im Thal zum weiſſen 
Roͤßel logiren 


Den 22. Herr Katzner von Pfep 
fenhaufen. 
Den 23. Titl, Herr Rittmeifter 
Schaller ven tarifchen Regiment. 
Den 24. Herr Paur, Amtfehreis 
ber von Braunau. 
. Den 25. Frau Paumanin, Kaufe 
mannin von Altbam. 
Titl. Hr. von Grumb von Arding. 
Den 26. Ein geiftl. Herr v. Brau⸗ 
nau nebft 1. Eonf. F 
Herr Karl, Schreiber von Lands⸗ 


ut. 
- Den 27. Jungfrau Kernin von 
Salzburg nebft * onſ. — 

Herr Niedermayr, Wirth von 
Neupeuern. 
Ben Herrn Albert, Weingaſtgebe 

ſchwarzen Adler in der —— 

gaſſen logiren. 

Den 21. Titl. Herr von Schmo⸗ 

er Gen. von Frübberg mit dero 


ran. } 
— u Here’ 


Herr HeinzImann, und Hr. Mar: 
tin Negotiant von Venedig. 

Den 22. Titl. Herr Baron von 

rauenberg Dberftfüchenmeifter von 

hro hochfürftl. Gnaden von Frey⸗ 
ingen mit 1. Bedienten. 

Den 24. Titl. Herr Baron d'Ock⸗ 
fort churfürfti. baierifcher Kammerer, 
und Fagdeavalier von Landshut mit 
einem Bedienten. 

Herr Dfiander mit 1. Conſ. Kauf⸗ 
mann von Augsburg. 

Den 26. Monfieur fe Comte de la 
Tour, et Dalfaßine Chambellan deS. 
M. Imperiale la Reine de Boeme ꝛc. 
mit 1. Hrn. Rammerdiener, und 2. 
DBedienten von Paſſau. 





$. VIl. Lifte der indiefer Woche 
bier Gebobrnen und Ders _ 
— 
Gebohren ſind in beyden Pfarren 14. 
Kinder. 
Geſtorben ſind: 
Sn U. 2. Sr. Pfarr. 

Den 22. Bon einem Stallfnecht 
in der Lederergaße, 1. Kind, 1. halb 
Jahr alt. 

Den23. Boneinem Schuhmacher 
in der Schäflergaße , 1. Kind, 15. 
Wochen alt. 

. Den 25. Antonius Lochner, Tags 
werfer, vor dem Koſtthoͤrl, 72. J. alt. 

Den 27. Latharına Neunerin, 
1% St. in der Weinitraße, 16. J. alt. 

Den27. Bon dem Lebzelter vordem 
Koſtthoͤrl, 1. Mädel, 7. und 1. halb 
Jahr alt. 


Bon einem Leibvorreiter auf dem 


Plaͤʒl, 1. Kind, 25. Worhen alt. 
In St. Peters Pferr. , 
Den 21. Bon einem Mahler auf 
dem Kreuz, 1. Knab, 8. Fahr alt, 


Bon einem Tagwerker vor dem 

Neuhauſerthor 3. Knab, 7. Fahr alt. 

on einem Muͤnzknecht in dem 
Thal, ı. Kind, 4. Jahr alt, 

Den 22. Don eınem Herrn Hat⸗ 
ſchier in der Sendlingergaße, 1. Kind, 
3. Wochen alt. I 

Den 23. Mathias Teufel, Braͤu, 
in dem Thal, 58. Jahr alt. - 

Von einem Weber auf dem Kreuz, 
1. Knab, 7. Jahr alt. 

Den 24. Bon dem Herrn Wein, 
wirth in der Gendlingergaße, 1.Kind, 
3. Wochen alt, 

Den 25. Don dem Kupferfchmieb 
in der Gendlingergafe, 1. Knab, 
6. Jahr alt. 

Den 26. Des Andreas Stemmer, 
Salzſtoͤßler Weib, in der Fuͤrſten⸗ 
feldergaße, 58. Fahr alt. 

Den 27. Maria Guͤndtnerin, 
Schneiders Wittib, auf dem Kreuz, 


"88. Jahr alt. 


Bon einem Both in dem Thal, 
1. Kınd, 6. Wochen alt. 





S. VII Fruchtpreis. 
Montag, den 19. Novemb. 
Vom Beſten. Mittlern. Gering. 
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Num, LI, 


WB ochentliche 





$. 1. immer ‚ fo zu vermierben 


i | nd. | 

8 befinden & nächft denen HH. 
E PP. Franeiſcanern, oder ohn⸗ 
weit denen churfuͤrſtl. Hofſtal⸗ 


— Zimmer über: 
* bi a “ 


"2. en, gegen billigen Preis / 
. dann mit der Einrichtung , und Lies 
geritatt, auch der Koft alltäglich zu 
veritiften.. Wer hierzu das Belie⸗ 


ben tragt , Fann ſich hierum im hie⸗ 


figen Zeitungsfomptoir melden, 





8. 11. Sachen fo zu Baufen , oder 
3u verkaufen find. . 

Es iſt einfehr huͤbſches Hauskrip⸗ 

vel zum Verkauf um einen leichten 

reis zu bekommen. Wer darzu ein 

erlangen tragt, kann ſich um dafs 

felbe im: Hiefigen Zeitungsfomptoir 
anfragen. | Ä 


Es in ein Hausfrippel, ſammt ei⸗ 
nem dergleichen Graͤbel (wovon aber 


nr 
” 


. ‚einem, indianifchen 


eines von dem andern nicht abges 
föndert wird ) um einen gar billigen 
Preis zu verkaufen. er hierzu 
Luft hat, kann fich in dem Zeitungs, 
Fomptoir um was mehrer erfandigen. 





ſo entfremdet 


8§.III. Sachen, 
worden. 


Es iſt vor 2. Monat in Nimpfen⸗ 


burg ein Hirſchfaͤnger aus einem Zim⸗ 
mer entfremdt worden ſammt der mit 
Silber und Gold geſtickten Kupel, 
der Grif des Hirſchfaͤngers iſt von 
nem olze, geformt 
wie ein Loͤwenkopf, dag Kreuz iſt 
eine. Schlang von dem nämlichen 
Holze mit Gilber befhlagen oder ge⸗ 
faßt, die Schaid ift von einem grik 
nen Leder, bie Kling aber fieht einen 
natürlichen türfifchen Saͤbel gleich, 
-biefe iſt auch geprägt: mit kleinem, 
gelben Gternlein, denſelben 
alſo unter das Angeſicht bekommt ont⸗ 

— nab⸗⸗ 





— 


weders zum Kauf oder aber auf eine 
andere Art, ber wird böflichit ers 
fucht gegen einen guten Rekompens 
benfelben bey fich zu behalten, und 
feich im hiefigen Zeitungsfomptoir 
und zu machen. 





5. IV. Sachen , fo gefunden, 
oder verlobren worden. 


Es hat ein Dienftmagd geftern 
frühe‘ Auf dent Markt einen geſtrick⸗ 
ter Beutel mit 11. Gulden verloh⸗ 
ren. Wer felben gefunden hat, wird 
höflichft erfucht denfelben gegen qus 
ten Recompens biefigen — 33 
komptoir einzuliefern. 


Es iſt dieſer Tagen ein Bariſoll 
von Kannenfaß verlohren gegangen. 
Mer ſolches gefunden hat, wird hoͤf⸗ 
lich erfucht felbes in das hiefige Zei⸗ 
tungsfomptoir ju bringen, 


$. V. Nachrichten. 


Es ift in einer Derlaffenfchaft ein 
einzeles Buch vorhanden, betitelt: 

Didtionaire hiftorique, critique 
chronologique , geographique & 
literal de la Bible, enrichi de plus 
de trois cent figures en Taille dou- 
ce par Calmet ın fol, 

Wen nun diefer Theil zu Ergäns 
zung der drey übrıgen abgehen follte, 
und fich u Segitimiren Fann, darf 
ſich diesfalis nur im hieſigen Zeis 
tungskomptoir melden. 

Herentgegen iſt an einem andern 
Orie ein einzeler Theil des Werke. 

Cer&monies & coutumes reli- 
gieufes de tous les peuples avec 








des figures deflindes par Picard, im 
fol. So fonft in eilf Theil ns 
beitehet, abgängig, wenn etwann 
folches Buch jemanden in die Hände 

gekommen wäre, fo wird man hoͤf⸗ 
lichſt erſucht deshalben in — 
tem Zeitungskomptoir eine kleine 

Meldung zu thun. 








Es dienet zur Nachricht, wie da 
Johann Michael Schmidt, San 
tapazierer nunmehro in der Gendlins 
gergaße beym fogenannten Schäflers 
nazi neben dem Faberbraͤu über ein 
Stiegen feine Logie habe. 











Der veritable Peter G 6 
Erben Wunderbalſam iſt in a 
Hubersbehauſung über 3. Stiegen, 
Kaufmanns in ber Weinftraße, und 
in des Hrn. Entres Züngteffersiaden 
— Platz zu haben unter denen ! 





Bey dem Buchhändler Stage, 
auf dem Beſſelmarkt in Augss 
burg, iſt zu haben: Se 
Atlas nouveau, contenant tous 

les Parties du Monde, ou font ex- 

atement remarques les Empires, 

Monarchies, — Ei 

Republiques & Peuples, qui s’y 

trouvent A prefent, par ; 

Sanfon „ Gaographe ordin. 
elente a Mirgs le Dauy 

Iubert „Jailot, Geograph 

2. Tomes, reg. fol. ıy 

complet Al 400. 

. Oeuvres ou le Theä 











-91Ir 







.neille, avec des Cc m enrain 


\ — — — — — 
J J u 


mente par Mr, de Voltaire, avec 


"35. figures charmantes, de la Com- 


ofittion de Mr.H.Gravelot à Paris, 
lt T. en gr. 8.Geneve 765.f. 27. 
Le Tome I. contient: Medee, 
& le Cid Tragedies. II. Horace. 
Cinna & Jules Cefar, Tragedies. 
Ill. Polyeutte Martyr, Pompée 
Tragedies & le Menteur Comedie. 
IV. La Suite du Menteur, Theo- 
dore & Rodogune Tragedies. V.La 
Comedie fameufe: tout eft Verite 
& tout Menfonge, Heraclius Tra- 
> & D. Sanche d’Arragon, 
omedie héroique. VI. Andro- 
mede, Nicoméde & Pertharite,, 
Tragedies. Vil. Oedipe, Toifon 
d’or & Sertorius, Tragedies. VIII. 
Sophonisbe, Othon & Agelilas 
Tragedies. IX. Attila Roı des 
Huns, Berenice, Tite & Berenice 
& Pulcherie Tragedies. X. Su- 
rena , Ariane, le Comte d’Ellex 
Tragedies, & Melie Comedie. 


XI. Clicandre „ la Veuve, ou le’ 


Traitre trahi, la Veuve, la Galerie 
du Palars, ou l’amierivale, la Sui- 
vante. Xll.La Place Royale, Illu- 
fion, Vie de Pierre Corneille &c. 








5. Vl. Anzeige der bier angekom⸗ 
menen Perfonen, 


Bey Frau Thallerin, Weingaſtge⸗ 
bin, zum goldenen Dahn in der 
einftroffe „ legıren. 


Den 28. Titel, Herr Baron Säl, 


- mit. dero Frau Gemahlinn, Fräufe 
Tochter und 2. Bedienten von Wins 


dach. r . PER ı3 "I DER e 
Dean I, Der, Til, Herr Daron 


Petizenan , churfürſtl. Kammerer mit 
deſſen Bedienten. 
Herr von Muͤnſter, Juriſte mit 


1. * — | 
en 3. Zul. Herr G iind’ 
von Moß mit ref Preifing: 


Dey Hrn. Andreas Schlicfer, Weine. 
gafigeb im Thal zum teiffen 
Roͤßel fogiren 


Den 29. Titl, Freyherr von Glei⸗ 
ſenthal, Oberlieutenant von tariſchen 
— a Woafferburg. 

en 30. Herr $ägerhuber 
Rn * — a 

Den 1. Herr Prucmayr nebſt 1. 
Conſ. Braͤuer von Brud. — 

Den 2. Herr Kaltenecker, Lands 
aufichläger von Burghaufen. - 

en 3. Herr Waisinger, Weite 
gaftgeb von Wolferts hauſen. 2 


Bey Heren Stürzer, Weingaſtgehen 


zum goldenen Hirfchen logiren 

Den 28. Ziti. Herr Eheman 
Kaufmann von Nürnberg mit ne on 
kommt von frenfinger Markt zurüd, 

Den 2. Herr Kaifer mit 1. Conſ. 
Kaufleute von Regensburg. . 

Den 4. Titl. Ihro Ereellen; Here 
Graf von Metternich churtrier. Ge⸗ 
fandter mit 1. Eonf. 2. Hru. Kam⸗ 
merbiener , 2. Bedienten. 


In der Hueberifchen Weingaſtgebsbe⸗ 
haufung zum ed ri Konig in 
ber Kaufingergaffen logiren, 
Den’ 23. Herr Baudrerler, und - : 
Herr Mayr, DBierbräuer = Hicya.. 
Den 1. Herr Marktfchreiber von _ 
Mapnburg. Er ee 
Den 2. Titl. Ihro — Herr 
as 


. 


Daron Thurn, Domeapitular von 
Freyſing mit 1. Bedienten. 

‚Herr Kömnizer mit deflen Fran, 
Verwalter von Lauterbach, 


Bey Heren Albert, Being aftgebenzum 
ſchwarzen Adler in der Kaufingers 
gaſſen logiren. 

Den 27. er Adami, Poftmeis 
ſter von Heilbrunn mit Hrn. Poities 
ererär Be, kommen von Regens⸗ 


burg. 
Den 30. Herr Baumann , Ne⸗ 
Hotiant von Augsburg. 
Jungfer Grafferinn, Eiſenhaͤnd⸗ 
lerinn von Augsburg. 
en 2. Kerr von Joͤger, hefens 
barmftättifcher Hofrath mit 1. Bed. 
itl. Herr Baron von Detinger, 
brandenburgif. eulmbachifcher Kams 
merjunfer mit 1. Bedienten. 
en 3. Titl. Herr Baron. von 
Brauenberg , Dberftjägermeifter von 
—* en mit 1. Bed. 
a. ae; Guille, Negot. de Lyon. 
Monſ. Gerbert, Praeticus von 
Wienn. | 
: Monf, Levy de Sarrebourg Negot. 
5. VII. Lifte der in dieſer Woche 
bier Gebohrnen und Ver⸗ 
ſtorbenen. 


Gebohren find in beyden Pfarren 17. 
Kinder. - 


| Geftorben find: 
In U. L. gr. Pfarr. 








Den 28. Von einem Herrn Offi⸗ 


sier in der Dienersgaße 1. Kind 5. 
‚ viertel Jahr alt. 
Dieſes Anzeigblatt wird 


en ei 


Den 2. Dee. Simon Thurnhuber, 
Gtallinecht, in der £ederergafe, so. 


Jahr alt. 

on einem Choraliſten in der 

Schaͤflergaße 1. Kind 5. Wo. alt, 
Den 3. Moriz Hallerer, Wir 

fher, vor dem Koſtthoͤrl, 72.%.alt. 


In St. Peters Pfarr. 


Den 29. Clara Streitbergerint,. 
l. St. im Thal, 52. 33 MR. 
Den 1. Dee. Ehri vo Drärl, 
churfürſtl. Klepber im Joſeohſpital. 
en 2. Joſeph Gſchwendiner, 
Bräuersfopn, 1. St. in der Neuhau⸗ 
ſergaße, 64. Jahr alt. 
Den 3. Apolonia Steinbergerinn; 
Mitrib, auf dem Kreuz ! 77. . alt. 
: Den 4. Bon einem Herrn AÄdbo⸗ 
eat aufdem Färbergraben 1. Kind 16, 
Wochen alt. 
“. Bon einem Geiler in der Gends 
lingergaße 1. Kind ein viertel J. alt, 





$. VIII. gruchtpreis. 
Erchtag, den 27.Novembg 
Vom Beſten. Mittlern. Gering. 


— — 
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Num, LII, 








Wochentliche 


Mündrer- 


Den 12. Dec, 











S. 1. Zimmer , fo zu vermierben 
find. 

8 ift ein Duatier zu verloffen 
E vor eine Perſon, man kann 

dabey haben die Einrichtung 
ſammt der Koſt, auf dem erſten des 
eingehenden Monats wird vaſſelbe 
leer. Wer nun hierzu ein Verlan⸗ 
‚gen trägt, fo kann er fih um das 
mehrere im Zeitungsfomptoir anfras 


en. 
y Es iſt in der Neuhauſergaße ein 
eingerichtete Zimmer für 1. ober 2. 
MPerſonen täglich zu verlaffen mit oder 
ohne der Koft. Das mehrere davon 
-Fann der verlangende Liebhaber im 
‚biefigen Zeitungsfeir innen werden, 

Es find in der hofibwäbinger Gaße 
zwey eingerichtete Zimmer ſammt 
der Kuchel und Speis täglich zu vers 
laſſen. Wer hierzu ein Belieben 
trägt, kann fich im allhiefigen Zeis 
tungsfomptoir um das weitere ans 
fragen. | 





z Es find in der Prangergaße zwey 
eingerichtete Zimmer flündlich zu vers 
mierhen fammt der Kuchel. Wen 


es alfo gefällig ift, Fann er hiervon 


im hiefigen Zeitungskomptoir die befs 
fere Nachricht bekommen. 


.r 





8. I. Perfönen, fo Dien ſte ſuchen, 
oder in Dienſt geſucht werden. 


Es ſuchet ein honeter Menſch Dien⸗ 
ſte, welcher gut erfahren in frans 
zöfifeher Sprache, iſt ein gereifter 
Menfch, qualificiert im Frifiren und 

albieren. Wer nah folhen ein- 
Berlangen trägt, kann im biefigen 


Zeitungskomptoir das mehrere erfah⸗ 


sen. 


— 


S. 1II. Sachen fo zu kaufen, oder‘ 
zu verkaufen find. 


Es iſt ein ganz neues Weihnacht⸗ 


krippel mit gut , andy zum Theil reich 
es 


g 


geffeideten Perfonen , dann allen bars 
zu gehörigen Vorſtellungen, nebſt 2. 
Springwäffer, einem Bergwerk, und 
. Randfchaft um einen gar leidentlichen 
Preis zuverfaufen. Wer darzu Bes 
lieben träge, kann fich im Zeitungs⸗ 
komptoir melden. 


Es ift ein wohl gezierted Haus⸗ 
Erippel vor 100 fl. mit go. Perſonen 
zu verkaufen , bey welchem ein Saal 
iſt mir allen Augziehrungen zu einer 
Mahlzeit , die Hauptperfonen find 
mitreichen Zeug gekleidet. Wer dars 
zu ein Belieben hat, der Fann fich 
wegen dieſen im biefigen Zeitungss 
Fomptoir erfundigen. 


Man ſuchet ein Hausbäbel , fo 
man zerlegen Pann, wer mit ſolchem 
verfehen , und gefinner ift felbes zu 
verkaufen, der kaun ſich im hiefigen 
Zeitungsfomptoir anfragen. 








8. IV. Sachen ſo gefunden, 
oder verlohren worden. 


Es iſt einer gewiſſen Perſon vergan⸗ 
genen Sountag als den 9. dies Mo⸗ 
natd Nachmittag zwiſchen halbe 4. 
Uhr bis 5. Uhr zwiſchen der Münz- 
benen Franeifcanern , und der Schaͤf⸗ 
fergaße ein — 
gut vergoldete filberne Tobackdoſen 
derlohren gegangen. Wer ſolche ges 

unden bat, wird hiemit nebft Ders 

icherung eines guten Recompens höf 
ichft erfucht , bdiefelbe in dag Zei⸗ 
tungskomptoir zu bringen. 

Es ift den 27. vergangenen Mos 


nats Rovemb. von der Reſidenz an 
bis in die Dienersgaße von dort in 





fürfel. 1öb1. Randgerichts Dach te 
tig foen un. Sept 1769. allhier ver⸗ 
e 


iger Be = 


- 


bie Leberergaße hinunter ein grüns 
inwendig mut mmet gefütterteg 
Uhrqehaiß verlohren gegangen. Wer 
ſolches gefunden hat , wird höflich 
erfucht gegen einen Necompens im 
biefigen Zeitnbgskomptoie zu übers 
ringen, 


Es ift in der vergangenen Woche 
im in beym Bierkeller ein höls 
zenes Bichfel gefunden worden mit 
etwas wenigen Geld. Mer foldeg 
verlohren hat, Fann fich im Zeitungs 
fomptoir melden. 





$. V. WVachrichten. 


Demnach Jacob Wimber im Leben: 
weſt —— Waſcher zu St. Johannes 
biefigen Burgfrids , anfonftein gelern- 
ter ‘Bapierergefell von Kottipach 2 

au 
ftorben, aber von dem feithero eini= 
d nicht gemeldet, ald werden 


. hiemit edietaliter ud a PER“ 
elufi citirt, fich in Zeit 6. Woche bey 


allh ieſigen Magiftrat zuftellen, und der 
binterlaffenen Erbfchaft halber gebuͤh⸗ 
rends zu legitimiren, woideigenfoll, und 


nach Verfiuß diefed Termin —* 
nicht me Re werden ıwür 
B en, den 6. Dec. Auto 1770. 


X: urgermeifter , und Raͤ 
fort. Baupeftadt en 


.E8 würdet hiermit Öffentlich Far 

und zu wiſſen gemacht, daß man bey 
— Orten wegen bes 
Johann Schmautz, Hofſtallmezgern 
in der Au unter der Gand ſtehenden 
Behauſung, dann darzu gehoͤri 
Schlachtbank, Stallung und Gärtel 


anf Mittwoch, Donnerſtag u 









| 





Erben Wunderbalfam ift in des Hrn. 


- 


tag, als ben 2. 3. und 4. Jenner 
nächftfünftigen 1771. Jahrs die ges 
wöhnliche drey Licitationstagen ans 
efeger habe, Wer nun ſolche zu kau⸗ 
En verlanges möge fich gleichwohl 
obigen drey Tagen vafelbit behoͤrig 
anmelden. 

Desgleichen iſt dafelbft "ein mit 
allnothwendigen Requiſiten berges 
ſtellter mitterer Eifenhammerfchmids 
ſchneidzeug an dem Meiſtbietenden zu 
verkaufen. { 
u bringen gedenfet, Tann ſich ebens 
—* daſelbſt anfragen. 


Churfuͤrſtl. Gericht Au ob 
München. 











Der veritable Peter Gracco fel. 


Zen über 3. Stieqen, 
aufmanns in der Weinſtraße, und 
in des Hrn. Entres Züngıeffersladen, 
auf den Platz zu haben unter denen 
Bögen. 








Bey Tobann Wepomuck Fritz 
Buchhaͤndler in Muͤnchen, 
naͤchſt den —— Thurn ſind 
nachſtehende neue Bücher zu 
bekommen. 


tiſche Nachrichten von Italien, welche 
eine genaue Beſchreibung dieſes Landes, 
der Sitten und Gebraͤuchen ꝛtc. enthal⸗ 
ten. i Reichsthaler. gr. 8. Leipzig. 177% 
fl. 2.15. fr. 

Plioii (2) Caecilii fecundi Epiftola- 
rum Libri X. eiusdem Gratiarum Attio 
fiue Panegyricus, cum Annotat, per- 
petuis I. M. Gefsneri. gr. 8 Lipfiae, 


‚fl. 2. 
Bepträge Carlsruher, zu den ſchoͤ⸗ 


— — — 
— 


Wer nun dieſen an ſich 


— — 8 


e einer utter au 
m Sohn, mworinnen fie ihm die 
beit der chriftlichen Religion aus 
der nft, Offenbarung und denen 
Miederfprüchen der feindlichen Strei— 
ter derfelben bemweifet. 3. Theile. 8. 
Augsburg. 1770. fl. 2. 30, fr. 
ocoles (Foh- Baptifta von) Bege⸗ 
benheiten ausnehmender Betrüger. 2. 
Theile. gr. 8. Halle, 1760. fl. 2. 45. fe, 
Dufrefne ( Carol, ) Giofarium ad 
Scriptores mediae & infirmae Latini- 
— III. Tomi. gr. Fol. Paſileae. 1768. 
38. 





5.Vl. Anzeige der bier angekom⸗ 
menen Perfonen, 


Bey Den. Andreas Schlicker, Wein⸗ 
gaſtgeb un Thal zam weiſſen 
Roͤßel logiren 


Den 6. Dee. Herr von Grumb 





i — Frauen von Augsburg. 


n 
i b . . 
— — er A 
Den 8: Herr Niederdorfer, Bass 
der an —— 
n 9. Herr Feroner vo 
burg, nebft 1. Couſ. Er 


Bey HerenAlbert, Weingaſtgeben zu 
ſchwarzen Adler in der —— 


gaſſen logiren. 


Den 7. Herr Hey Kaufmann von 

— * * are 
r. Baronvon Frauenberg, ⸗ 

meiſter von Aldorf bey — 
1. Bedienten. 

Den ıı, ger Prandtftetter, Leb⸗ 
geltner von Waflerburg. 

Monf. Schoulie ,_Megotiant vor 
Straßburg mit i. Conf. 

$. VIL 





$. VII. Lifte der in diefer Woche 
bier Gebohrnen und Ders | 
ftorbenen. 


Gebohten find in beyden Pfarren 13. 
Kinder. 


Geftorben find : 


In U. &£. Sr. Pfarr. 


° Den s. Frau Sophia Friberica v. 
Kucher , gebohrne von Walleroty, 
Hofrathsfrau, in der Burggaße, 
30. Jahr alt. 
Caſpar Kefenloher, Baͤck, in ber 
Schwaͤbingerqaße, 67. Jahr alt, 
Den 6. Johann Michael Hoaide, 
churfuͤrſtl. Unterbereiter, in der Kau⸗ 
fingergaße, 34. Jahr alt. 
on einem Schneider im Kloiber⸗ 
gaͤßel 1. Kind 31. Wochen alt. 
Den 7. Anton Thaler, Tagwer⸗ 
ler, im Thal, 57. Jahr alt. 
- Bon einem Bierzoͤpfler auf dem 
Hofgraben 1. Kind 1. viertel J. alt. 


Den 9. Der hochgebohrne Herr 
Nobonn , Zofeph, Earl, Clemens 
aria des H. R. R. Grafvon Prey⸗ 


fing, Freyherr zu Altenpreyſing x. 
ehurfürfti. Kammerer, wirklicher ges 
eimer = des hohen Mitterors 
8 fanet Georgii Großkreuz, Ges 
neraffeldzeugmeifter ıc. Stadthalter 
u Ingolſtadt 2. gemeiner loͤbl. Lands 
ftverordneter und Präfident Ober⸗ 
lands, in obs und niedern Baiern, 
auch frepfingifcher Erbſchenk, in der 
Kreuzgaße, 82. Zahr alt. - 
Thomas Bluiber, Beck, in der 
mariſhen Burg, 86. Jahr alt. 
Fiifaberh Paͤrſchlinn, Wittib auf 
dem Lehel, 102. Fahr alt. 





— — 


Den 10. Bon einem Kutſcher auf 
dem. Plägel 1. Kind 5. viertel J. alt, 
Denn ı1. Barbara Brofantinn, 
1. St. anf dem Lehel, 40. Jahr alt, 


In Sr. Peters Pfarr, 


Den 6. Von einem Hofkoch im 
Thal 1. Kind 14. Tage alf. 

. Den 7. Herr Joſephus Osmayr, 
churfuͤrſtlich. Hofkriegsraths kanzeliſt 
und Rathdiener, auf dem Kreuz, 73. 
Jahr alt. 

Fräule Adelheid 
Herzoqſpital. 

Von einem Schulhalter in der 
Gendlingergaße 1. Knab 5. X. alt. 

Den 9. Joſeph Schafler, Kudler, 
auf dem Anger, 65. Jahr alt. 

Salome Kieninginn , I. St. im 

- Thal, ss. Jahr alt. 

Den 10. Nepomme Glas, Kudler, 
auf dem Anger , 58. Jahr alt. 

Bon einem QTagwerfer auf dem 


Kreuz; 1. Mägdchen 8. Jahr alt. 


Soreftinn , im 





$. VII. gruchtpreis. 
Erchtag, den 4. Decemb. 
Vom Beften. Mittlern. Gering.- 


— — — — —— 
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Num, LIR 








Wochentliche 





S. I. Zimmer, fo zu vermiethen 


+ 


E ſind ohnweit Franeifeanerflor 


ſter 3. eingerichtete Zimmer mit 


oder ohne der Koft fHändlich zu 


verlaflen. Der einfindende Liebhaber 
darzu kann fich um dag mehrere alls 
bier anmelden im Zeitungsfomptoir. 


Es ift. ohnweit ber St: kir⸗ 
che vor einem Geiſtlichen , oder an⸗ 
dern honeten Herrn ein Zimmer taͤg⸗ 
lich zu verlaflen. Das. mehrere das 
von Fann- man im Zeitungskomptoir 
innen werden, 

2. ' - 
8.11. Perfonen, fo Dienfte fuchen, 
"oder in Dienjt gefucht werden. 


Es wird ein guter Koch in ober 
unter Landsbaiern gelucht auf Mar 
ria Fichtmeß » der aber zugleich die 
Haus haltung verfteht in einem Pfarr⸗ 
hofe. Um dag weitere hiervon: kaun 


— 








man ſich im hieſigen Zeitungskomptoir 
anfragen. 








S. III. Sachen, ſo gefunden, 
oder verlohren worden. 

Es iſt im Herzogſpitalkirche ein 
braun ————— Buch (es iſt 
die cellariſch⸗ lateiniſche Grammotik) 
in einem Stule liegen geblieben. Wer 
ſolches mit ſich genommen hat, wird 
hoͤflichſt erſucht, ſelbes in das Zei⸗ 
tungskomptoir zu bringen. 


Es hat ein gewiße Perſon vor 3. 
Tagen ein ſilberne Hoſenſchnalen 
ohne Herzel verlohren. Wer ſolche 

efunden = ‚ wird freundlichit ers 
ucht, felbe gegen einen guten Res 
kompens in hieſiges Zeitungsfomptoir. 
zubringen. 

Es ift diefer Tagen ein rothfeis 
dener inwendig gefranfter Handſchuh 
gexlohren gegangen, wer folden ges 

2 | 7 tand- 


ird boͤfli & 
u A ns bi 
gem Zeitungsfomptoir einzuliefern, 


Es ift einem Paſſagier Fürzlich auf 
der Reife von Wienn bis Pr ein 
filberne QTerzerol „ worauf London 

gzeichnet iſt, verlohren gegangen, 
Deu diefe unter die Augen gekom⸗ 
men iſt, wird freundlich erfucht ſel⸗ 
be gegen vollfommenen Rekompens 
in bicfige Zeitungsfomptom zu übers 
fenden. 


Es iſt vor zween Tagen ein Eins 
gelröflein verlohren gegangen, es iſt 
carmefinblauer Sammer, und falſch 
geftiht. Wer diefed gefunden bat, 
wird böflichit erfucht ſelbes gegen gu» 
ten Rekompens dem allpiefigen Zeis 
tungsfomptoir zu überbringen. 


Es iſt geftern eine filberne Minus 
tenuhr in der Schwäbingergaße bey 
der Hofſchmidte verlohren gegangen, 
es hat 2. ſilberne Gehaiß mit einem 
grünen Uhrband. Der e8 gefunden 
bat, wird freundlichſt erfucht felbe 
gleich im hieſigen Zeitungskomptoir 

überbringen , werde darfür wegen 
* Treue ein gutes Rekompens 

ekommen. 


$.1V. Sachen ſo su kaufen, oder. 
zu verkaufen find. 

Es ift ein ganz neue goldene Res 
petierubr von Thöner getriebener Ars 
beit vor 95. fl. zu verfaufen. Wer 
darzu Belieben trägt, Tann dag mehr 
rere im Zeitungsfomptoir erfragen. 


$. V. Machrichten. | 
Der veritable ‘Peter Gracco fel, 
Erben Wunderbalſam ift in des Hru. 


0 a az 2 


Syuber&behaufung Über 2. Stiegen, 
Kaufmanns in der Weinftraße, und 
in deg Hrn, Entres Züngseflersladen, 
anf den Mas zu haben unter denen 
Boͤgen. 








Es wird jedermann kund und zu 
wiſſen gemacht, daß ſich allhter ein 
ewiße Perſon, befindet, welcher ei 
icheres und probirtes Mittel vor 
Wanzen weiß, bat auch ſchon ſchoͤ⸗ 
ne Proben darmıt erzeigt, und das 
um einen geringen Preis, verlangt 
auch Fein 6 nicht bevor , ausgew 
nommen, man von folchen —* 
freyet iſt. Wer zu dieſem ein Be⸗ 
lieben traͤgt, der iſt zu erfragen 
in der Re bey Jacob 
Sriener, burger. Baͤck naͤchſt am 
Barrenhannfelbräuer. 





Es befindet fich alldier eine augs⸗ 
burgifche Cardondruckerinn ein, wel⸗ 
che fich zeiget mit *8* 
und gut faͤrbigen Arbeit, die 
vor 8. Er. fie iſt zu erfragen in der 
Gendlingergaße bey dem oberften Bär 
den über ein Gtiegen. > 


Es iſt in einer Verlaſſenſchaft ein 
einjeeg Vu) vorbemben, betitelt: 

h rn. hiftorique, m 
ehrenologique ue 
literal de la Bible — i * 
de crois cent ſigures en Taille 
ce par Calmet ıu fol, 


em nun biefer Theil zu 
jung der drey Äbrigen abgehen follter 
and fich hiezu legitimiren kaun, 

fih diesfahß nur im piefigen Bei 
tungskomotoir melden, —8 





Herentgegen iſt an einem anhern 
Drte ein einzeler Theil des Werks. 
Cer&momies & eoutumes reli- 
jeufes de tous les peuples avec 
es figures dellindes par Picard, in 
fol. So fonft in eitf Theil in Fol 
beſtehet, abgängig , wenn etwann 
folches Buch jemanden in die Hände 
gefommen wäre, jo wird man hoͤf⸗ 
Kichft erfucht deshalben in obgedach⸗ 
tem Zeitungsfomptoir eine kleine 
Meldung zu thun. 


Ber Johann Ylepomud Srig 
Buhbändler in Münden, 
Bi den fchönen Thurn find 
nachitebende neue Bücher zu 
bekommen. 


Anton Reichsgrafen von Törring 
zu Seefeld :c. gründlich” und nügliche 
erörterte öconomifche Preißfrage, 
ob der baierifche Dopfen dein böhmi« 
ſchen an Güte gteich ſeye; in wem 





allens falls ihr Unterfcheid beftehe ? ꝛc. 


4. München 1769. 12, fr. 


Sichere Anleitung, wie man bey 
diefen theuren Zeiten wohlfeil und 
ut leben koͤnne. Der Armuth zum 
Beften von neuem aufgelegt, tels 
chem noch bengefügt iſt kurzer Ber 
richt, wie man aus Mehl mit Zur 
ſatz unterſchiedlicher Gartengewaͤchs 
gutes Hausbrod erhalten, und dar 
durch den dritten Theil an Getramd 
erfpahren koͤnne. 4. Muͤnchen. 1770. 


— * 


Anleitung fichere, wie man bey 


Zeiten mohlfeil und 


biefen theuren 


leben könne, Bon einem Mens ⸗ Ihro Durch 
verfaßt / wit —— eg 


din der Gchweig verfa 


unb nach biefiger Landesart eingeriche 
tet. 8. Augsburg. 1770. ER... : 
Anweifung, wie der warme Kos 
dentranf auf eine gute Art zubereis 
ter und anſtatt des Caffe müglich ges 
braucht werben fann. 8. 3. Er. 








$.Vl. Anzeige der bier angekom⸗ 
menen Perſonen. 


Bey Herrn Albert, Weingaſtgeben 
ſchwarzen Adler in —— 
gaſſen logiten. 
Den 11. Herr Bichele, Kaufm. 
von Augsburg. 
Mon. Krug, Negot. de Genebe. 
Den 12, Herr von Langenmantei 
mit 2. Conſ. Patritius von Augsb. 
Herr Lieutenant von Köpf, von 
Titl. Graf. dauniſchen Infanterieregi⸗ 
ment von Augsburg. 


> Schuſter, Gaſtgeb von Auges 


Den 13. Till. Idro hochgraft. 
Graben ! Herr Gr Kauft * 
en .n dienten. - 
Den 14. Herr Bergobzommer 
Commieus, kommt von — 
Den 17. Herr Ilg, Bierbräuer 

von Aichach. 
— Gäfeftrom, Negotiant vom 


iga. 
Madame d Abbar von Venedig. 
Den Herrn Stuͤrzer, Wem ben 
zum gofdenen Diefcen —* — 


Den 11. Ihro Durchleucht Pri 
be Ligne, J res 


‚mit 1. Hrn. Geretär, 2. Den. - 


Kantmerdien, und 2. Bed. v. Wienn. 
feucht Prinz Naſſauꝛc. 





Monmmerdietern and 3. Bedienten 
von- Wienn, 


Dry Hrn. Andreas Schlicker, Wein⸗ 
gaſtgeb im Thal zum weiſſen 
Röpel fogıren 

Den 14. Titl. Herr von Weldin, 
Kegierungeran von Burghauſen mit 

onſ. 

Den 15. Titl. Herr Hauptmann 
Aman nebſt Hrn. Lieutenant Schwai⸗ 
gr von daunifchen Regiment von 

raunau. | 

Den 16. Hr. Niedermanr, Wirth 

von Neubaiern nebſt i. Conſ. 

— Pr. Emayr, und Herr Pos 

“derer, Dierbräuer von Fürjtenfelds 
brud. 

Den 17. Titl. Herr Alerander mit 

> Hrn. Anton Obermayr, Can. Reg, 
in Yu nebit Hrn. Kammerdiener. 


5. VIl. Lifte der in Diefer Woche 
Bier Gebohrnen und Der» 
fForbenen. 
Gesopeen find in beyden Pfarren ı7.. 


* 
ass | 
"SnU.&.$r. Pfarr. 
Deniz. Parbara Kammeradinn, 
Wittib, im Thal, 50. J. a. 
Den 14. 
fer, I. St.allda , 36: I. a. 
Johann Faller, Kiftlers Weib, im 
— 33 J. a. 
en 15. Don einem Herrn⸗Se. 
eretaͤr in der Fürftenfeldergaße 2: 84 
6 und ı. halbes 2. und 1. halbes J.a. 
Den 17: Matthias Schmid, Korhy 
jm Thal, 47. 3. a. ertrunden: 


oſeph Schneider, Roſ⸗ 


Bon dem Titl. Herrn Hof⸗ und 


Eommerciensrarh unterm ſchoͤnen 


Thurn 1. Fraͤulein 15. J. a, 
In St. Peters Pfarr. 


Den 12. Don einem Hrn. Seere⸗ 
tär im-ber Löwengruben 1. Kind 11. 
Wochmcalt. 

Den 13. Von einem Zimmermann 
auf dem Anger 1.8.14. Tage alt. 

Von einem Schubflifer allda I, 
8.8. T. a 

- Den 14 Thomas Grimm; I, St. 
im Fofepbipital. 

en 17. Jacob — Weber, 
dem Kreuz, 34. 

Des Jaeob 6 Geber Weib, 
auf dem Elend, 66. %. 

Sri re Rhetor, im 

al, 22. J. a. 

Den 18. Von dem Dräcsler auf, 
dem Riudermarkt 1. K. 3. viertel J. An 

Bon einem Loderer im- Tpal ls 
Kind 3. viertel Zahr alt. 








$. VII. Fruchtpreis. 


Erchtag, den ı1. Decemb. 
‚Dom Beten. Mittleren, Gering. 
Schäfel |R. fe) IMife] ſ ſcr 
Weitzen [= } > 
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Num. LI, 
A nd) 





Wochentliche 








1770. 








S. I. Zimmer, r zu vermietben 
nd, 


mnier mt ber 


E iſt auf dem Platze ein einge⸗ 


richtetes Zi 


Koſt um einen billigen Preis 


ſtuͤndlich zu verlaſſen. Die mehrere 
Nachricht davon iſt im hieſigen Zei⸗ 
tungskomptoir zu erholen. 





$S. II. Sachen, ſo gefunden, 
oder verlohren worden. 


Es hat in der vergangenen Woche 
eine gewiße Perſon ein rothtafetes 
Megendach verlohren. Wer folches 
gefunden hat, wird hoͤflichſt erfucht, 
folches gegen - Erhaltung eines gewiß 
ebrlihen Rekompens dem hiefigen 

Zeitungskomotoir zu überbringen. 


Es hat verfioflenen Thomas Tag, 
Nachmittag eine gewiße Perſon von 
der Schmwäbingergaße bis zu dem 
heiligen Geift ein in filber gefaßte, 





and mit einem Diemanten Stein bes 
feste gefehmucfnadel verlohren. Wer 
folche gefunden oder zu Geficht bes 
kommen, der wird höflich erfucht 
folhes dem Zeitungsfomptoir zu 
melden, vor welches ein gutes Mes 
kompens folgen wird. 


Es hat vor wenigen Wochen eine 
gewiße Weibsperfon einen diemans 
tenen Ring, in Form einer Roſen 
verlohren. Wer folchen gefunden 
bat, oder unter die Hände gefoms 


men, ber beliebe eg in dem Zeitungs⸗ 


fomptoir zu melden , allwo ein raifos 
nables Rekompens erleget wird. 


Es ift vergangenen Gonntag ein 
goldene Keiffel verlohren gegangen, 
worinn folgende Buchftaben gezeich⸗ 
net find I. A. W. 8. g-& Mer fols 
ches gefunden hat, wird höflichft er⸗ 


ſucht, felbe- gegen einen guten Res 


kompens in allhiefigen Zeitungs komp⸗ 
toir zu überfenden. j a 


Anzeigen, 


Na 


a ———— 


S. III. Sachen fo zu faufen, oder 
zu verkaufen find. 


Es wird jedermänniglich zu wißen 
gemacht , daß um einen ſehr leidents 
lihen Preis ein mwohlgezierte zum 
Baden fehr bequeme Reisſchaiſe zum 
Verkauf dargebietet wird, diefe iſt 
auch auf ein neuen Gefmade mit 
grünen Tuche ausgefüttert. Mer 
zu diefem ein ‘Belieben trägt, kann 
fich deswegen im hiefigen Zeitunges 
fomptoir um das mehrere anmelden. 











Ss. IV. KTadrichten. 


Bey Johann Ylepomud Fritz 
Buchbandler in Muͤnchen, 
nächft den ſchoͤnen Thurn find 
nachſtehende neue Bücher zu 
betommen. 


Geheimniß eröffneteg der Wiſſen⸗ 
— wie und auf welche Art 
alle möglihe Flecken in Sammer, 
Scharlach, Seiden, Tuch ꝛc. ohne 
im geringſten etwas zu verderben, 
auszumachen. Wie aud) Strümpfe, 
Halstücher ꝛe. zu waſchen. gold» ſil⸗ 
bern Borten, Spitzen ıc. herzurich⸗ 
ten. Wanzen, Wandläufe ıc. zu vers 
treiben. in Zahnpulver für bie 
gabe, und felbige veft zu machen. 

ine ſchwarze Dinte zu verfertigen ꝛtc. 
4. Straßburg. 1765. 6. Er. 

Strirners (Job. Mart.) Auszüge 
von den Gründen der Hebammens 
kunſt nach dem Lehrgebäude des Hrn. 
Profeſſor Möderers. 8. Pappen⸗ 
beim. 1770. 24. fr. 


Bruns (P. Raymund) Erklärung 
der catholifchen Glaubensbekaͤnntniß, 





aus der heil. Schrift und Vernunft 

nach den Grundſaͤtzen des heil. Evans 

* und ſeiner — Kirchen. 4. Bam⸗ 
erg. 1770. fl. 1. 20. fr. 


Wagners (Eligii) allgemeine Ver⸗ 
nunftfchlüße von einer guten Regie⸗ 
rung ber Kirche GOttes. 8. Fuld. 
1770. 30, fr. 


Kretſchmar (D. F. ©.) Irthuͤ⸗ 
mer, Warnungen und Lehren, wel⸗ 
che das Publicum in Anſehung der 
practifchen Arzneykunſt betreffen. 8. 
Würzburg. 1770. fl. 2. 30. fr. 


Tiburtii de Pirgis Rhoeti, de primo 
Reformationis Cleri faecularis medio 
ac fundamento, nimirum de reftauran- 
do Seminario epifcopali Diifertatio epi- 
ftolaris, ad illuftr. fratrem fuum Ze- 
nonem de Poigis Epiftolae de Kefor- 
matione Claeri faecularis et reftauran- 
do epifcopali Seminario Auctorem. 4« 
1770. 23. kr. 


Anton Reichsgrafen von Toͤrring 
zu Seefeld ec. gruͤndlich⸗ und nuͤtzlich⸗ 
erörterte dconomifhe Preißfrage , 
ob der baierifch® am dem böhmis 
fhen an Güte gleich feye; in wen 
allensfalls ihr Unterfcheid beftehe ? ꝛe. 
4. München 1769. 12. fr, 


Sichere Anleitung, wie man bey 
biefen theuren Zeiten wohlfeil und 
ut leben koͤnne. Der Armuth zum 

eßten von neuem eufgelcat wels 
chem noch beygefügt üt: kurzer Be⸗ 
richt, wie man aus Mehl mit Zus 
fag unterfchiedlicher Gartengewaͤchs 
gutes Hausbrod erhalten, und das 
durch den dritten FF an ®etraid 
erfpahren Fönne. 4. München, 1770. 


6, fr. 
Ans 


Anleitung fichere, twie man bey 
diefen theuren Zeiten wohlfeil und 
ut leben koͤnne. Don einem Mens 
Ahenfreund in der Schweiß verfaßt, 
und nach biefiger Landesart eingerichs 
tet. 8. Augeburg. 1770. 3. fr. 


. wie der warme Ro⸗ 


ckentrank auf eine gute Art zubereis 
tet und anitatt des Caffe nüglich ges 
braucht werden kann. 8. 3. Er. 


Es ift auch in diefer Handlung die 
dritte Fortfegung des Catalogi gras 
tig zu haben. 








Es ift in einer Verlaffenfchaft ein 
einzeles Bud, vorhanden, befitelt: 

Dictionaire hiftorique, critique 
chronologique , geographique & 
literal de la Bible, enrichi de plus 
de trois centfigures en Taille dou- 
ce par Calmet in fol, 


Wen nun diefer Theil zu Ergäns 
zung der drey übrigen abgehen follte, 
und fich hiezu legitimiren Fann, barf 
fi) diesfalis nur im hiefigen Zeis 
tungskomptoir melden. 

Herentgegen ift an einem andern 
Drte ein einzeler Theil des Werks, 


Cer&monies & coutumes .reli- 
ieufes de tous les peuples avec 
des figures deflindes par Picard, ın 
fol, So fonft in eilf Theil_in Fol. 
beftehet , abgängig , wenn etwann 
folches Buch jemanden in die Hände 
gefommen wäre, fo wird man hoͤf⸗ 
uͤchſt erfucht, deshalben in obgedach⸗ 
tem Zeitungskomptoir eine Eleine 
Meldung zu thun. | 


l 


r - 


$.V. Anzeige der bier angekom⸗ 
menen Perfonen, 


An ter Hueberifhen Weingaſt ehöhe 
& haufung zum —8 König ig 
der Kaufingergaffen logiren. 


Den 22. Dee, Titl. Herr Baron 
von Hornftein, Domdechant von 
Augsburg mit 1. Bedienten. 


Herr Anton Michl, Bierbräuer 
von Barr. 


Bey Frau Thallerin, Weingaſtge⸗ 
bin, zum goldenen Hahn im der 
Weinſtraſſe, logıren. 


Den 22. Titl. Herr Baron Dem 


fer mit deflen Herrn Bruder, 


Titel. Fräule Gräfinn von Fu 
ger zu Schwindeck. ‘ Fu⸗⸗ 

Den 23. Monſ. Pascawidz mi 
deſſen Frau und Mademoifelle Kos 
ter kommen von Wienn, 


Den Heren Albert, Weingaſtgeben zu 
ſchwarzen Adler in der —— 
gaſſen logiren. 


Den 18. Herr Brandſtett 
zelter von Waſſerburg. BORN 


Monf. Eord Tyreonnel et Monf. 
d' Hogdſom mit 2. Bed. aus Londen. 


Den 20. Herr Fadanelli und Hr 
Salvetti, Negotiant von — 
Den 24. Titl. Ihro Hochfreyl 
Graden Herr Baron von — 
Ser » Forftmeifter von Alldorf bey. 
i 


ftädt. 
Herr 


Herr Kauper , Kaufmann von 
Yugsburg mit 1. Conf. 





|— 


$. VI. Lifte der indiefer Woche 
bier Gebobrnen und Ver⸗ 
ftorbenen. 


Gebohren find in beyden Pfarren ır. 
Kinder. 


Geſtorben find: 


In U, £. Fr. Pfarr. 


Den 20. Der. Stephan Laiminger, 
Tagwerfer, auf dem Lehel, so. 3. 
alt. f 

Den 22, Marie Anna Schoppes 
rinn , Kerzlerinn , I. Gt. in ber 
Schmäbingergaße , 70.9. a. 

Maria Anna Riedlinn, Bothens 
Wittib, im Thal, 85.%. a. 

Den 23. Des &afpar H glmayr, 
Loderers Weib, im Thal, 50. 


5 alt. 
es Matth. Freydhofer, Mänzfn. 
Weib, 43. Jahr alt, in der Leder⸗ 


gaße. 

Von einem Titl. Herrn Gehei⸗ 
‚men und Hofrathsſeeretaͤr ein 
Sohn 14. Fahr altı in der Schwaͤ⸗ 
bingergafe. 

Den 24. Eva Wimmlerin , Las 
quais Wittib , auf dem Plaͤtzel, 92. 


Sr alt. 

on einem churfürftf. Hrn. Kam⸗ 
merdiener im Schrammengäßel rin 
Kind 8. Tag alt. 


Sn Sr. Peters Pfarr, 


Den 19. Bon einem Stadttampor 
aufdem Anger 1. Kind 2. J. a. 

Bon einem Weber allda 1. Kind 
8. Tage alt, 

‚Den 22. Therefio Trättenbadhes 
rinn, Schloffers Wittwe, im Brus 
berhaufe, 

on einem Schneider auf der 
Hofitatt 3. Kind 5. Viertel J.a. 
Den 23. Herr Joſeph Löchl, Zus 
rifta » 40. Fahr alt, auf dem Rin⸗ 
bermarft. 





— — 


5. VII. Fruchtpreis. 


Dienſtag, den 18. Decemb. 
Dom Beſten. Mittlern. Gering. 


— — e—⸗— 














Schaͤffel |A.jkr.] fl.ſtr. fi. kr. 
Weitzen 24115 2⸗ el: 
Korn 21135|° |=|=- =|s 
Gerften j15|30 eis sis 
Haber =|- s | s s|s 
Samftag, den 22. Decemib, 
Meigen |24| : 23| = 2230 
Korn 22130 22| = zıl = 
Gerften |ı8] = 17 : R ⸗ 
Haber als: 6|30 6| = 
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Diefed Anzeigblatt wird alle Mittruoch in der Dötterifchen Hof: und Kandfchafte: — 
buchdruderey ausgegeben. 














